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Einleitung. 


AU  mir  dur^  das  Vertrauen  des  löÜlu^en  Vereines  ßlr 
Geeehiehte  der  Deutschen  in  Böhmen  der  ehrenvolle  Auftrag 
ward,  für  das  Keihenurrk  der  Städtechroniken  Deutschböhniens 
die  noch  ungedruckten  ältesten  Chroniken  Egers  zu  hearheitm, 
mochte  ich  nicht  gern  dieser  Aujgabe  weichen .  obgleich  die 
Durchforschung  der  Archivsbestände  noch  lange  nicht  beendet 
utid  eine  Sicherheit  der  kritischen  Behandlung  älterer  Chronisten 
t-rmuglicht  ist.  Schon  aus  dem  einen  Grunde  fügte  ich  mich 
dem  frenndUrhen  Rnfe,  weil  für  die  innere  Geschichte  unserer 
alten  Stadt  noch  nichts  ernsthaß  zu  Nehmendes  geboten  war. 

An  der  Grenze  Böhmens  {und  Oesterreichs)  gegen  Süd- 
und  Norddeutschland  gelegen,  geographiseih  das  Herz  Altdeutsch- 
lands, politisch  lange  Zeit  hindurch  anerkanntes  Bindeglied 
-Q  zwischen  dem  j^draussiffsn"  Deutschland  und  der  Monarchie  der 
^  böhmischen  und  später  habshurffischen  Fürsten^  vsnodi  in  alle 
^  Freuden  und  Leidm  der  Gesackte  ihrer  swei  grossen  Nachbeam^ 
die  Stadt  Eger  naek  der  Seite  der  Attertkumsfors^ung  ftodk 
^Hieute  ßkr  jeden  Beisenden,  der  von  wesäicher  Seite  her  die 
^  Eeidtsgrenze  {Überschreitet,  der  Utsste  Ort^  an  dem  ihn  nodhmah^ 
zum  letzten  gegen  Osten^  ein  altdeutsches  Stad^Hd,  gUkh  denen 
m  Bayern  und  Franken,  anheimelnd  grüsst.    Wohl  hat  der 
^  AUes  benagende  Zahn  der  Zeit  und  neuerer  Periode  auch  der 
V  Materialismus  der  modernen  Oesdlsehafi  hier  schon  sührend 
gehaust,  aber  den  trotzigen  Nacken  des  alten  Bergfrits  dahhUen 
'S.  im  Staujenkaiserschlosse  bringen  sie  nicht  zum  Ducken,  im 
Gegentheil,  ein  letzter  Anfmnr/Hchkeitsre-^t  schonte  dieses,  wie 
=•*  andere  alte  Bauwerke  kirchlichen  wie  profanen  Stiles^  Ja  trug 
^s<^ar  künstlerisch  nach,  was  die  Elemente  ruinirten. 

M  •    aradl,  a«tehi«]tte  der  Stadt  Bcw.  « 
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.  E»  braucht  nidU  erst  des  düsteren  Dramas  von  Wallen- 
siems  Ende  oder  ähnlicher  bloss  äusserlich  an  Eger  anknüpfender 
Thatsachen^  um  den  J^amen  Kgers  der  Geschichte  für  immer 
einzuvcrlnben.  Viel  wichtiger  z.  Z?.  als  diese  BluUhat,  die  ja 
doch  nur  secundären  Werth  für  die  Stadt  hat,  da  ein  purer 
Zufall  sie  hieherverle;/te,  erscheinen  dem  ernsf^^^'  Forscher  die 
Halu/i^t/ifj^<.sr  Entuirklung  dieses  zweimtifie)i  Siadfiresens.  das; 
innere  Lä)en  und  Treiben  dieses  dcutscfien  Sfummes,  der  noch 
bis  heute  herauf  Beste  seines  alten  Volksthumes  in  Sitte  und 
Sage,  in  Sprache  und  Kleidung  bewahrte^  und  die  politischen 
und  sockden  Aeussemngen  seines  Thatendranges,  die  inneren 
und  äusseren  Kämpfe  einer  bürgerstoleen  Beivohnerschaft.  Hier 
liegt  des  Stoffes  sovid,  dass  äussere  Zuthate»  €las  Bild  nur 
stören  können. 

Eine  derart  reiche  Geschichte  musste  nicht  nur  dem 
umfassenderen  Btstoriker  häufig  Gelegenheit  gt^ben^  die  Stadt  in 
den  Kreis  seiner  Bemerkungen  m  zidien,  sondern  aucft  den 
heimathiichen  Chroniskn  und  Forseher  zum  Ntedersdireiben  der 
QesMmisse  fSrmUch  außerdem*  Und  in  der  Tkat  hat  sich 
atfcft  eine  gansee  Anzahl  Männer  der  Aufgabe  ' bemädUigt  und 
theils  die  Ereignisse  der  OesehidUe  Egers  im  ganzen  Zeüverlaufe 
der  Stadtentundelung  oder  doch  durch  mehrere  Jahrhunderte 
heetrbeitet,  iheUs  einzelne  Epochen,  Binktungen^  Thatsadun  usw. 
durchforscht.  Leider  kann  nur  bezüglich  der  Letzteren  behauptet 
irerdru,  dass  die  Würde  des  Stoßes  im  Einklänge  mit  Form 
und  Inhalt  der  Darstellung  stehe.  Miinnrr  uie:  der  alte  Archivar 
Joh.  Mich.  Schlecht^}.  F.  Ant.  ürassold-),  Jus.  Seb.  Grüner 
(der  „Rath  Grüner''^),  Dr.  Adam  Wolf*),  Prof.  VeU  Mach^), 

*)  MtHtorisehe  Ifachriekt  von  denen  merhoQrdigsfeH  Begthatheiten 
der  Stadt  Bger,  Meer.,  1742.  —  *)  Nadtfichten  vom  s.  g.  deutschen 
Hause  i'Riprjn^r's  Mnfn.  z.  Statistik  Böhmern  X.,  42—130.  1790),  BeH- 
gionsnachrichten  des  Kgrischen  Bptirkffi  (Riegger''a  Archiv  d.  Oesch.  u. 
Slat.,  bc8.  Böhmens  i.,  170 ß'.  IT 92),  wm  Egerischcn  Münzwesen  {ebd.  IL, 
414  ff.  J793)y  Beedireibung  der  alten  Burg  tu  Eger  {1831}  und  mehrer« 
unedirte  Mser.  —  ^)  Beitrüge  zur  Gesch.  d.  königl.  Stadt  Eger  und  des 
E'/rischcn  Gebietes,  Prag  1843.  —  •)  Geschichte  der  Beformation  in  der 
St.  E.  \Sitz(ish.  d.  k.  t  Akad.  d.  W.  IV.,  10  ff.  u.  VII.,  400  jf.  /s"^(>), 
Egerer  Exuiuntm  \Eg.  Jahrbudi  1876).  —  Beitrag  zur  Gesch.  Egen 
vor  desten  defimti»er  VerHnigung  mit  BShmen  {Egerer  Qfmn.-Pr9gr. 
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J'nt/xsoi-  Joti.  IVol/^),  Niel.  Urban  r.  UrhaHMädt'  \ ,  Drnili. 
Orffrh.r^),  P.  Anf.  Frint%  Dr.  Fr.  Kürschner  ^%  Dr.  Geor(j 
IJfwenna»n''\  Prof.  Ed.  KüteP''i,  Geory  Schmid^'^,  Dr.  Ed. 
Beichi  ,  Dr.  Fr.  M.  Mayer  u.  A.  '®)  haben  i^ich  ihrer 
Au/gaben  mit  Ernst  und  Verständniss  angenommen  und  ihre 
kleineren  Arbeiten  über  verschiedene  Momente  der  Egerer  Geschichte 
in  wissensdiaßlieher  Form  durdigeführt.  Bei  den  grösseren 
Bearbeitungen  sind  zunächst  die  alten  Chronisten  auszuscheiden^ 
die  eben  im  GtMie  ihrer  U  fn'fJ'eixlfn  Zeit  naiv  den  Stoff  zu 
heufSlUgen  suchten,  indem  sie  die  Reihe  der  früheren  Ereignisse 
emfwk  der  Traditiion  mit  all  ihren  Fehlem  und  Mängdn  Moeft- 
schrieben  und  einen  moHvirten  Glauben  erst  för  jene  Zeil  ver- 
dienen^ die  sie  selbst  mit  durchlä>ten.  Unter  den  netteren 
Geschichtsschreibern  ist  bloss  ein  Name  mit  Achtung  m  nennen^ 
der  Dr.  Franz  Kürschners.  Aber  —  der  einzige  Historiker^ 
den  die  Stadt  fand^  beschränkte  unterm  Drucke  der  Umstände 
seine  Forschung  nur  auf  die  staatsrechtliche^  die  allgemein  poli- 
tische Seite  der  Frage     und  musste  damit  von  sämmtlichen 

1857).  —  *)  SeVtsihiogr.  Christophs  v.  Thein  v.  Kittsberg  {Mitth.  d.  Ver. 
f.  Oesdi.  d.  Deutsdten  i.  Ii.  IL.  Heft  3),  Am  der  Frais  {ebd.).  Aua  dem 
Archive  d,  Stadt  Eger  (Proyr.  1807).  —  ")  Das  staatsrechtliche  Ver- 
hältnis JB.  «.  des  EgerL  eum  Königr.  Böhmen  (Egerer  Anseiger  1863, 

Nr.  2i  ff.)  —  *)  Die  K<(isrrhurij  zu  Eger,  Edition  des  Vi-reitts,  JJiOi 

{u.  eimdue  hauge.'ichichllirhf' Aufs.).  -    *)  Tfisfnri^chr  Annh'l'tm  itlii  r  E. 

u.  das  Egerld.  {Trogr,  löOJ).  —  '®j  Jobst  v.  Einsiedel  n.  s.  Korr.  mit 
Eger  {Arch.  f.  Ö8t.  Gesch.,  Bd.  39.  1867),  das  Stadtrecht  mn  Eger  u.  s, 

Verbreitung  [Mitth.  VI.,  7) ,  die  Fehde  der  Forster  v.  Neuhaus  u.  St^ 
mit  Eger  {Ait2.  f.  Knud''  d.  dtsch.  Vurz.  isfiH).  Zur  Gesch.  d.  Bdnneruf^ 
E<t'>-s  .hvch  die  Schtt'r  l.  >>  HUT  {Mitthcil.  XL  1).  —   ")  Die  Sackeinse 
im  Egerlande  i^N.  Fr.  J',x6se  v.  17.  Aug.  1S08).  —   ''^)  Eg^r  in  den 
Kriegsjahren  17^^43 {Eger  1669),  Kursacheenimd  die  Gegenreformation 
in  Eger  (I^ramm  1669),  Aus  d.  Orig.-Corr.  des  Zadtarias  Rosenberger 
».  Werdemtadt  mit  Eger  1603—36  ( Archiv  f.  i>st.  Gesch.,  Bd.  r^l  r,2t  ff.) 
H.  A.  -        Die  Erneuerung  des  Stdfltngimmts  (Eg.  Zig.  J^TO,  Nr.  3;i)f 
Die  Belagerung  Egers  durch  die  Schweden  1G47  (Eg.  .Jahrb.  Jö71).  — 
**)  Denkmder  des  Egerer  Ghetto  (Ebda.  1S75),  Der  Judenmord  in  Eger 
(Md.  1870),  Das  Egerer  Stadtffeeetehueh  Uber  die  Juden  (Ebd.  1877.)  — 
")  üeber  die  Verordnungsbiicher  der  Stadt  Eger  {Arch.  f.  öst.  Gesch.^ 
Bd.  (>0.  ISSf)).  —       Irli  icolltr  im  Vorgehenden  leine  voUetändige  JLite' 
ratur  aller  Autoren  oder  alka  Grsrhriebencn  geben. 

*)  Eger  und  Böhmen ;  die  staatsrechtl  Verhältnisse  in  ihrer  histO' 
dsAe»  Entwiekelmg.  Wien  187a 
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loealen  Geschehnissen  vollständig  absehen.  Neben  diesem  Manne, 

der  fär  Eger  leider  m  früh  abging ,  treten  die  beiden  anderen 
Bearbeiter  grösserer  Werke  weit  zurück.  Die  Werke  von  Vinc. 
Pröckl  steheti  der  Form,  nie  defn  Inhalte  nach  auf  dem  Niveau 
der  älteren  Chroniken;  wie  die  letzteren  dieser  den  frnhercu 
nachschrieben,  basirfe  auch  er  sein  Werk^)  auf  alle  inö;/iiche't 
chronistischen  Quellen,  indem  er  das  so  reirh  Material  der 
Archive  meist  gar  nicht  in  Betracht  zog.  Dazu  hehrrscht  ihn 
in  seinen  Lristi(n(/en  eine  nicht  immer  verantwortliche  Leichtigkeit 
und  Flüchtigkeit ,  die  fast  bei  jeder  Jahresangahe ,  bei  jedem 
Orts-  oder  Personennamen^  bei  jedem  au  fgenomme}ien  Satze  einer 
besseren  Quelle  die  sonderbarlichsten  Fehler  begehen  lässt. 
Mangel  an  eing^ewUn  iitudien  der  Umgebung  und  an  jeder 
Kritik  lässt  ihn  ganze  Massen  fremder  Geschichte  ins  Egerland 
werfen,  so  nur  ein  Nam  (der  auswärts  gehört)  auf  einen  eger^ 
ländisthen  passt,  Jhüdtl  darf  demgemäss  von  ernsten  und  ge^ 
wissenhafleren  Forsdiem  nicht  dUrt  werden^  ohne  dass  man  die 
Quellen  s^bst  eingesehen.  Abgesehen  von  der  etwas  stammenden 
Form  seiner  ComposHion  ist  das  Werk  audi  als  blosses  Material 
nur  unter  grösstmöglichster  Vorsidii  zu  gAraudien,  Lässt  sich 
der  ersten  Auflage  immerhin  das  Verdienst  nicht  absprechen^  do^ 
eine  ganze  Geschichte  bringen  zu  wollen,  so  ist  die  zweite  Auf- 
lage^ die-  kein  einziges  der  seither  ersdiienenen  Werke  deutscher 
Historiker,  ja  nicht  einmal  die  Forschungsergebnisse  Kürsdtner's 
benutzt,  ein  für  seine  Zeit  verfehltes  Unternehmen.  Aus  ProcM 
entnalini  1\  Drivok  {Juncker  v.  Ober-Conreuih).  der  ifas  Archiv 
selbst  flicht  einsehen  konnte,  überall,  no  er  sicJi  danin  f  stützt, 
auch  in  sein  Werk '  i  dir  tjaiize  1,  il>  nh  nile  1,'ellu  vun  Fehh  rn 
herüber ;  verdirn^ilichrr  ist  er  in  der  jU'issl'jen  Zasauimenstellnng 
der  Ergebnisse  neutrer  Forschungen  ührr  i i>  tall  fragen ,  f'iftt  re 
Verhältnisse  usfc.  und  h>'i  H<  sj/rri'hnng  dt  s  al hu  meinen  Theiles 
der  Egerer  Geschichte.  Etiias  störend  tvirkt  nur  die  Tendenz, 
die  Gesammtgesciiichte  förmlich  um  das  Geschlecht  der  Juncker 
zu  gruppiren, 

*)  Eger  und  das  Egerland.  Historisch,  statistisch  und  topographi»(k 
dwrgestdtt.  1845.  Zwei  Bde.  —  Zweite  Av^tage^  FeXkem  im  ff. 

AäUre  GeachieMe  d.  dtedt.  Seidutadt  Eger  etc.  Leij^  1875. 


—  V  — 

Von  dm  zafUreichen  Chroniken  ült&er  Zeiten  sind  heute 
viele  schon  verloren.  Ausser  den  leiden  ersten^  derm  Te^rt  dieses 
Buch  giM,  sind  ihrer  noch  vorhanden  ijetvesen  ron :  Joh.  Gold- 
hammer,  Magister^  (1084^1620),  Abrah.  Brusch  (c.  1623), 
dnem  Anongmtts  (ü.  1636)  ^  Georg  Andr.  Minetii  {e,  169Z), 
Barth.  Merhitrd  (c.  1718)  ^  Jeremias  KriegM&n  (e.  1700^ 
dann  von  Georg  Ad.  Veyl  und  Nid.  Stainl  fortgesetzt),  wm 
Cktsp.  Wotfg.  Mardd  (Die  „Eger  Stadt-  und  Landi-Chronika, 
1732,  vom  Verfasser,  städt.  Kamelliston,  dem  Rothe  geiffidmet 
und  gemeinhin  „BatkseJironik*'  genannt)^  von  Hahermann^  Ol. 
Besold  (e.  1735),  einem  Anongmus  (r.  174T),  von  dem  Bürger- 
mdster  Joh,  Thom.  Funk  (um  1743),  von  dem  Franziskaner 
Friedr.  Sergius,  von  Solomon  Oruber  (audi  um  1743)^  von 
Oiristoph  Kriegelstein  {1700)  und  Airhivar  Joh.  Jos.  Clauser, 
vom  Scharfrichter  Huss,  einem  Anonymus  aus  1809,  vom  oben 
schon  genannten  Grassold  (bis  1803)  und  von  Joseph  Karg 
{bis  1869  reicJiaid). 

Tn<  hl.  Jahrhundert  fallen  nur  des  SchiämeisffrK  Pankraz 
Engdiaird  Chronik  und  des  Gerichtsherrn  Andreas  Baier  Tage- 
buch schronik. 

Das  Original  der  ersteren,  mit  der  wir  es  zunächst  zu  thun 
haben,  war,  wie  der  Verfasser  in  seiner  Vorrede  (s,  h.)  selbst 
andeutet,  ein  hübsch  geschriebenes  und  mit  Malereien  {den 
Ges^lechtswappen  und  18  Porträts  von  Burgermeistern)  ver- 
sehenes  Manuscript,  das  sich  früher  {um  die  30 — 40ger  Jahre 
*  nodi)  in  Eger  befand.   Von  hier  kam  es  nach  Frag  und  zwar 
geschenkweise  an  das  „  Vaterländische  Museum**  oder  {nach  einer 
anderen  Version)  an  den  deutschen  Verein,  An  beiden  Orten^ 
wie  überhaupt  in  Prag  ist  es  trotz  aufgeunrndter  Mühe  nicht 
mehr  zu  entdecken.  Eine  neuere  Spur^  auf  die  mich  freundlich 
Herr  J)r,  h.  Sddesinger  ftthrte^  wies  nach  Barringen;  aber  eine 
bittende  Anfrage  beim  dortigen  Bilrgermeisteramte  ergab  die 
NidUigkeit  der  Hoffnung  und  das  Manuscript  bleibt  verstellen 
und  verstwunden 

')  Nach  dem  seither  v'irdertn'fandpnen  und  bfreit^  unterm  Satze 
mir  noch  von  Hrn.  })r.  Sehlem in'jcr  frt  nndlinh^t  zu  Gehotr  rfe>:tf''Uten 
^richte  Karl  Hennefs,  der  den  Codex  in  Bdrringen  entdeckU,  war 
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Eine  neuere,  aber  nicht  immer  gute  Abetitrifl  haUe  srnr 
ZeU,  ah  das  Original  noch  in  Eger  war  (um  1815)  örund- 
huchßihrer  Walter  verfertigt.  Wie  unmreidiend  dieser  arbeitete, 

beweisen  die  im  Nachstehenden  unterm  Texte  angemerkten 
schlechten  Lesearten  desselben^  die  hei  einiger  Aufmerksamkeit 
und  Schriftstiidimn  hätten  vermieden  werden  können.  In  Walter' s 
Kopip  fehlen  die  Wappemeichnungen,  die  J'orfri'ifs  und  dir  dabei 
fini/thnic/itun  (J fsriderhtsnotizen  P.  Enr/eUiard's  ganz;  nur  die 
lUiUe  der  behandelten  Namen  wird  aiKjenicrkt.  Dafür  bietet 
diese  Ahüchrift  aurh  die  Foiisetzungen  der  En f/elhard' sehen 
Chronik  durch  spätere  Münde.  Zunächst  wurde  das  mit  lä  Namen 
(des  Originals)  schliessendr  Vf  rzeichniss  Egerer  Bürgermeister 
bis  ergänzt;  hierauf  folgen :  Der  Vetirag  zwischen  Böh- 

men :  Eger  und  Brandenburg  :  Baireut  über  Grenzterritorial - 
stritte  vom  J.  15G1,  der  Ankauf  der  Burg  durch  die  Stadt  l:'>l*9f 
ein  Gedicht  auf  das  Eindrin'jt  n  der  protestantischen  Konfession 
in  Eger  1564  ^  eine  Anzahl  Nachtragsnotizen  historischer  und 
thronistiseker  Ere^nisse  {1134 — 1458),  das  Summarium  der 
Stadtausiagen  in  der  HusitenzeU  (s,  A.),  wiederum  vermischte 
Aufschreibuf^enf  statistische  Bemerkungen  ^iberBShmen^geschUM- 
lidie  Daten  von  1523—1574,  „Von  Ot^uen  der  Stadt  Eger, 
wie  sie  itzt  isf^  {1561,  eine  Erweitertmg  der  StadibesehreihHHg 
in  Seb,  Münäer's  Kosnwgraphie),  n^on  der  Burg  zu  Eger*', 

auch  dieser  nur  eine  alte,  gleichgeitiffe  Äbsdtrift  auf  J'ergament  Der 

Tifd  lautete:  ,.E(fen'.frh''  Cronica.  icas  ^'ch  von  anfavg  der  sfatt  f'fftcan 
zugetragen  hat  bis  au/s  l'U!0.  jar:  dinzw  scirrdt  alh  r  olicn  (/<  schlecht 
Wappen,  sovil  wir  möglich  geweaen  hekhometi,  samnit  l.-i  hurgermaister 
eontrofaiis  und  fiffurlieh  best^tet,  durdt  Panffratt  Engethart  von  Haasts 
dacft,  beateUtt  r  *  >/' )  deutscher  bchuUuiUer  daseibist,  aufs  ßeissigst  zusamen- 
getragen."'  Die  Afischrift  ^rhtitii  noch  '(b*'r  dit  Anlag«'  des  Oriifüml-: 
ausgestattet  trorden  eu  setn,  denn  nie  enthielt  nirjit  nur  daf!  I'ortr».it  des 
Verfassers,  sondern  auch  etliche  ganz  kunstlose  Malereien  zu  den  Haupt- 
memeuien  der  Geeehü^te.  Dagegen  «taren  die  Wap]>en  theüufeise  unaue- 
geführtt  ittheiltrei^se  ßüchtig  und  unvollständig ^  ja  allen  Regeln  der 
Heraldik  zuwiderlaufend"^  ii>  zi  lchnet  und  die  genealogischen  Xutizt'n 
irifder  r.80  seicht,  dasf  sie,  tcenn  ynan  die  oftmalifif»  Wi^dri  hnlKrui'  u 
uhrechnet,  fast  auf  Bichls  zusanimenschruiiipfen."  So  Karl  Rnmer.  Nach 
aUem  diesem  dixrf  bei  sonstiger  Erhaltung  det  Texte»  der  Verlust  dieser 
Abschrift,  bes.  der  Wappenzeichnungen  und  Gesdtleehtsbemerkungen 
meinem  JSraehten  nad^  nielU  besonders  fühlbar  genannt  leerden. 
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abermah  chroa irische  Notizen  in  bunter  Jahresfolge  {die  letzte 
aus  1634) ,  die  Erzählung  eines  im  religiösen  Wahne  rt  rühten 
Mordes  (1675),  die  Sterblichkeit  in  Wien  167!f,  der  Komet  von 
1680  und  ein  Getreidepreis  aus  1685,  Sciion  die  Form  und 
springende  Jahresfolge  dieser  (meist  anderswoher  ge.schöpßen) 
Bemerkungen,  die  Baier's  Manuaie  und  spätere  Chroniken  viel 
heeeer  geben,  läset  auf  eine  Mehrheit  von  Fortseteern  sehliessen; 
es  hat  d>en  augenscheinlieh  jeder  Besitzer  des  Originales  zur 
Vervollständigung  semer  Chronik  aUe  ihm  bekanftt  werdenden 
JTuitsacheh  nach-  und  eingeschrieben.  Einen  Wer(h  haben  diese 
Fortsetzungen^  die  jeder  Originalität  ewfbdirm,  durchaus  nidU, 
sdion,  weil  die  benützten  Quellen  noch  existiren,  und  es  ist  daher 
im  Vorliegenden  vom  Äbdrudce  ^Ueser  Notizen  bis  auf  zwei  der- 
selben Umgang  genommen  worden. 

Von  diesem  Originale,  das  immerhin  die  erste  Geschichte 
Kgers  rirpräMufirt,  sobald  man  von  K.  Brusch's  mehr  gelcgent- 
lirhfH  /lisforisc/u  n  Iii  minisccnzt  n  in  Seb.  Münster  inxl  hi  seinen 
t'i'l'n'ii  Sdirijttii  ub.sie/d^  uurdoi  in  Anbetracht  d<r  ]\^f'/ifi;//,eit 
titiil  B»  (Jputunff  Httserfr  Sfaflf.  ir^nhft^r  n'fgpn  dc!^  Buchas  in  lu  ri'n 
Werlhts^    mannigfache    Ab.schriften   gemacht;  Ja  ^   es  giii>irn 
letztere  sogar  bis   nach   entfernteren   Punkten   des  deutschen 
Reiches.  So  nwss  z.  B.  dem  Magister  Georgias  Beatus.  Bürger 
zu  Frankfurt,  bei  Abfassung  seiner  „Beheimischen  Oirotiica" 
{1604  gedruckt)  eine  Copie  unserer  Chronik  vorgelegen  sein,  da 
er  Mehreres,  specidl  die  Säfc>    ilher  Wappenändt  ntvg  u.  A., 
buckstühlich  daraus  abschreibt.    Eine  andere  solche  Atschriß 
befand  sich  in  der  Senckenbergisehen  Biblioih^  (vgL  Note  ^  zu 
8,  32  der  „  Weiteren  Ausführung  des  im  «7.  1767  herausgeg, 
ausführt,  }i.  gründl,  Unterrichts^  von  denen  der  Krön  Böhmen 
i&er  die  von  Zedtcitz  zuN^dberg  und  Asch  zustehenden  landes' 
herrl.  Gerechtsame^  etc.  Wien  1772}'^)  —  und  so  mvgen  denn, 

'j  j,In  der  Bibliothek  des  verstorberwn  Kaiserl.  RciclisliofraUui 
Freyherm  von  Senckenberg  findet  sieh  noch  eine  Egerische  Chronick  in 

mantisi  ripto  In  scrinio  Lit.  A.  nr.  134^  davon  das  Original  zu  Eger  im 
Areliii  t'  ht  tiiitHich  .  in  w  Jrher  Fol.  11  die  Stücke  specificiret  tcerden, 
xcddc-  Hill  der  Stadt  J^yer  rrrpt'uuht  irordpu.  Das  Clirouickou  fjfhH 
nur  bis  ad  annum  1070"^  {dte  tceiteren  iS'achtnige  waren  also  damal.'i 
■Melk  ni€M  eingesdiri^en!)  ^tmd  lauten  dessen  Worte  folyenäer  &eettdt: 
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wie  diese  zwei  /cundbaren ,  noch  viele  andere  Copien  den  Weg 
aus  der  Stadt  ins  Beich  gefunden  haben.  Selbstverständlich  dürße 
auch  in  Eger  sich  mancher  Bürger  die  Gejschichte  seifier  Heimath 
nach  diesem  Originale  abgeschrieben  haben 

Wie  nngrnih/nid  hn  dem  Verschwinden  des  Originales  die 
Walter'sehe  Ahschriß  sein  musste,  liefft  auf  der  Hand,  Um  so 
erfreulicher  UHtr  mir  eine  Entdeekunff,  die  ich  Anfang  1879 
im  Stadiarchite  machte.  Ich  fand  da  nämlich  ein  schwaches 
Quariheflchen^  das  sich  als  der  Anfa/ng  dieser  Chronik  bewies. 
Nur  zeiffle  die  Sehriß  darin  auf  eine  Zeit  vor  1560  und passte 
eher  in  die  erste  Hälfte  des  16,  Jahrhunderts,  Eine  Vergleiehunff 
der  festen  t  noch  fSrmlieh  gemalten  Handschrifi  mU  der  des 
Verfassers^  äber  den  später  Näheres  hdgebraeht  wird  und  von 
wdchem  Originale  {Briefe)  im  Egerer  Archive  erliegeti,  ergab 
mir  und  einem  sachverständigen  Freunde  eine  weitgehende  Aehn" 
Uchkeit  nicht  nur  in  den  eimeinen  Buchstaben^  sondern  auch 
im  allgemeinen  Charakter  des  Schriftzuges.  Die  geriiH/fiff/iffen 
Unterschiede,  die  etwa  existireu ,  htsMif  sich  leicht  dadurch 
erkldrat^  iJass  iiHer.seits  ein  /iitraum  von  tt/ra  20  Jahren 
{zwischen  Anf.<chreihnn<j  die^^es  Ori>/in<des  und  dem  unten 
erwähhtrit  Ihif'fe  von  c.  t'>()())  lifycn  und  das.^  andercrseMs  in 
letzterem  schon  dem  Arbeitsaufirandf  nach  mehr  Flürhtigeji  liegen 
muss  gegenüber  der  zierlichen  Buchstabenmaierei  dieser  neuen 
Mandschriß.  Unbedenklich  halte  ich  sie  für  die  (so  zu  sagen) 
„erste  Auflage'^  der  Chronik  und  idi  uerde  darin  durch  mehrere 
Wendungen  der  Einh  'dung  zur  grösseren  Chronik  bestärkt. 
Wenn  der  Autor  in  der  2.  Vorrede  erklärt,  er  sei  „nicfd 
Willens  geicesen,  sich  mü  diesem  Werke  also  in  Weitläufigkeiten 
m  begeben^  aber  da  Eines  dem  Änderen  die  Hand  reichet, 
u,  s,  w,y  so  lese  ich  hier  uM  nicht  ehne  Grund  heraus  <^  dass 
der  zweiten^  volldändigen  Abfassung  (von  1560)  eine  frühere^ 
kürzere  (c,  1540)  vorausging.  Für  das  Original  dieser  ersten 
Abfassung^  die  bald  nach  des  Autors  Ankunft  in  Eger  begonnen 
worden  zu  sein  scheint,  halte  ich  nim,  der  Form  wie  des  Inhalts 

VolgH  hernach,  was  mit  der  Stadt  Efjer  versetzt  ist.  fnd  rcivd  mit 
Eger  rcr^rtzt  Waltsossfn  nnä  das  ganze  Eigen^  ....  um\  Die  Heiken- 
folge  üticeist,  dass  hier  nur  die  Engelhart'sche  Chronik  in  Betracht  kommt. 


weffm,  das  von  mir  g^ndeiM  Heflehen ,  das  seitdettt,  in  alter' 
ihttmUeher  Weise  ffe^nden^  als  äUesies  Chmiiken'Manuseript 
im  Archive  aujbewahrt  wird  —  der  Form  nach,  denn  Sckriß  und 
Aeusseres  weisen  auf  ei$ie  Zeit  vor  1560;  dem  Inhalte  nach, 
teeil  —  alles  nebensächliche  foUen  gelassen^  die  Ha/uptereigniese 
der  älteren  Stadtffeschichfe  bearbeitet  sind. 

Es  urnfamt  nämlich  dieses  MaNiLsefipt,  dessen  Stt/lisirung 
rfrr  Verfassrr  in  die  rollständigere  Ausführung  ohne  tceifrrci) 
Znsiitz  JdnühtrHahm ,   dir  Capitel  von  der   Verpfätidin/f/  dir 
Sfadt  bis  Zinn  lh(.<.<iti  ii- FAti  fu^^f'  iui  Ef/erlainit .    Di>-  Capifii- 
Uthi'rsrhfiftoi  reichen  stets  äl/er  eine  (/aiize  Quartseite ,  so  dass 
die   ei  t/t /d  liehe  Inhaltsangabe  die  uberr  lUilt'te  ei/n/iinnit ,  die 
tüyuny  „Ist  also  zuganyen"  oder  „mrdet  man  hernach  klerlich 
finden*'  usf.  die  Mitte.  Beide  Theile  sind  in  abnehmender  Zeilen^ 
länye  und  Buchstabengrösse  geschrieben;  die  jewmlif/  erste  Zeile 
bietet  Buclidaben  von  c.  1  cm.  Länge  ^  die  2.  {oder  2,  und  3,) 
etwciyi  kleinere^  die  3.   {oder  4.  und  5.)  noch  kleinere.  Das 
Manuscript  um/asst  heutzutage  16  Blätter;  ob  es  vielleicht  ehedem 
noch  etwas  grösser  war,  ist  in  Ermanglung  jeder  Spur  tUeht 
SU  entscheiden.  Nur  aus  äusseren  Gründen  vermuthe  ieh^  dass 
noch  ein  umschlagendes  Blatt  (eigentlieh  ein  Paar  solcher)  fehUt 
da  des  ersten  Capitds  Titd  m  Manuscripte  mangdt.  Nack  dem 
TUel  findet  sich  bei  jedem  Abschnitte  eine  leere  Seite,  einigemal 
dafür  auch  nach  dem  Capitel.  Solche  leere  Seiten  sind  die  8, 
hutch  TUd:  Judenmord),   13,  (nach  Titel:   Wenxel  leiht 
Lehen),  15.  (nach  demselben  Ab- 
schniite),  18.  {nach  dem  Abs^mtte 
der    Vorstadt  ■  Demolirung) ,  21. 
{nach  dem  Abschnitte  Neuhaus), 
25.    (nuch   dem  Abschnitte  über 
Gredits) ,    2i).  {na<  li   ih  m  Titel 
zum    ilüssiteiK  -  Ein  falle).  Das 
Papier  ist   ein   ::it'nlieh  starkes, 
aber     rreiclies    h)/erer  F(dirikat 
von  bräunlich  weisser  Farbe;  als 
Wasserzeichen  weist  es  die  Figur, 
wie  nebetisteht: 
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Was  nun  den  Verfagser  der  Chronik  hetrißt,  so  nennt 
sich  derselbe  einigemal  *)  selbst :  es  ist  Pankraz  Engelhart  von 

Haselbachy  einem  'pfälzischen  Orte  bei  Schtcarzenfeld-  Frühere 
Chronisten  Egers  hielten  grundlos  bald  das  HaseJhach  bei 
Falkvnau .  bald  ein  ihnringi.schen  fitr  den  Geburtsort  Engel- 
hart''s,  dei.snn  Protection  durch  Nürnberg,  dessen  Stellung  als 
bambergischer  Notat  .,  Auji'nthalt  in  Regensburg  tmc.  indess 
ziemlich  sicher  beweisen^  dass  er  aus  Bniem  stammte.  Leber 
seine  Verhältnisse  vor  der  Berufung  nach  Eger  ist  nichts 
bekannt^  annehmen  kann  man,  dass  er  in  Nürnberg^  bez.  AU^ 
dorf,  der  seiner  Heimath  nächsten  höheren  Schule,  sich  auS' 
büd^e  und.  nach  Vollendung  eeintr  Studien  ins  Bambergische 
ieanderte»  Im  Jahre  1638  wurde  er  unter  Umständen,  Uber  die 
«in  tmien  gedruckter  Brief*)  näheren  Aufechluee  gibt,  nach 

')  V(jl.  Vorrede  seiner  Chronik  und  mehrt  re  CapiteJ. 

„Erenvhette erbarst  hodi  *md  weitoeyse,  grossgunstige  und  gebie- 
tende Herren!  Naehdeme  kh  mkh  mf  anregen  der  «orrtorftn«»  herrent 
nenMÜ^  der  auch  Erenvhesten,  erbaren  und  Änr/*        «  herren  Hannsm 

Schmidh\  Krhardm  Wrrnhfrff.  Thoma)"'»  Fryhels  und  Mtr/i^t'^h  n  Urutiers, 
allen  seliyen,  durch  rorgeendc  Unterhandlung  ettlicher  peraunen^  als 
Herrn  Sixten  ÖUuifens,  Martinen  Pfineings,  Mertin  BosentcUer  und  ITÄ- 
baUlen  Gebharten  des  SatB  und  bwgem  m  Nuremberg  edign^  hieher*in 
diese  stat  Eger  be(/eben ,  und  mich  von  einem  erharn  re^  SU  eine» 
teutschen  srhidhalftr  und  rech*jtnnais(*r  hisfrUen  und  annemen  hif><tm, 
t.s<  mir  von  gedachtenn  alten  Herrn  unter  andern  dise  aussdrukhliehe 
znsagung  beschcJienn,  das  mir  die  schull  allein,  so  lang  ich  derselben 
vorateen  Mtme,  wrgwnet  und  ande  {eief)  neben  imr  nU  eugettueen  oder 
gedult  werden  sdUten;  darauff  tcft  numer  (nmmehr)  biss  in  die  27  jar 
in  (Jtsrr  stat  gru-niu  t ,  meinem  nmht  iwd  heruff,  wie  memgJchliehen 

bewuM ,  mit  nlh  m  vi  rmngUchen  ßeiss  getrewlichen  vorgestanden  

so  hat  sich  doch  der  Liendh  der  von  sali  eher  bewilligten  unterlumdlung, 
die  ime  oJßermaU  angesaigtt  geuntei  hat,  lenger  dann  ewag  jar 
herr  sich  ^'hultznhal  mit  gewaU  eingedninffen,  welehs  mir,  meinem  weib 
iohI  IhnidnK  an  d'  r  nfmtnq  zu  mcrckhlichen  abbrach  geraicht  trieicoll 
tdi  mi'li  tirssrn  in  mittels  drr  verloßnen  zeit  bey  denn  itzigen  alten 
Herrn  huryermaiiitem  ....  beklagt  und  ist  von  iren  iierligkheiten  tum 
ieül  abschaß ung  geedhekeut  ao  hat  doch  der  Idenndl  dagegen  aUng 
(nlletoeg)  toml  der  tmoerstendign  burger  eu  begetemd  an^gtbracht ,  das 
dii  ah^chaff'nmj  idcsmnh  zuruelih  fjangen.  darauss  mir  ....  sc)ta<h'v 
und  ahhniclt  d>  r  narung  gevolgt  ;  auss  diser  bewegliclien  ursuch  ich  mein 
pesserunij  [nU  auss  furwitz^  sonder  meiner  grossen  noth  nach)  auff 
ewey  jar  hob  «ucftm  müssen,  dieweiien  t<A  aber  mith  bisther  w  die  STJar 
aihie  gehalten t  awfolt  vü  gute  beg  derjugent  geeeh^fft  hob,  . .  .  «>  «tt 
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Eger  berufen  und  zwar  ah  „3/o(iM<"  {Rathichron.  161.,  KrUgU- 
stein's  Ckron.  59.).    Damit  Uimmen  die  Aufzeichnungen  der 
AtugababUeker  des  Egerer  Archives ;  in  dem  für  1539  heisat 
es:  f,M«m  geben  dem  Nickel  8ch«^er  für  den  modieehen  eein 
jar  zeyit  XII  gülden^,  eine  Attegabtpott^  die  in  friiheren  Jahren 
nicht  vorkommt.  Der  Name  dee  neuen  Modisten  wird  erat  im 
AuegtMtuehe  für  1641  hundhar.  Auch  die  Biehtungm  seiner 
T^ätigkeitheteiehnet  er  theilweiae  ee^$t\  er  wirkte  als  „dmUaeker 
■Sehulhidter''  (Vorrede  .eto"  Chron.  und  vorh.  8eUe^))  als 
„Reehenmeieter^  (ebenda  und  öfter);  als  Sehriftfükrer  zu 
diplomaüsehen  Verhandlungen  .  unarde  er  mehrfatk  beigezogen 
{Cap.  „Neuhtaa^  und  „Rainung^ ;  als  Notar  beglaubigt  er  1651 
ein  Oerichtaprotokoll  des  Egerer  Landrechtea.  *)  J^n  vielseitiger 
Alann  verlegte  er  sich  in  Nothzeittii  atlhst  auf  nl ädere  Fyro- 
tKchnik  (f.  ad  lüd2).    I)n  Jahre  IcSO  vollendete  er  neine  „Cro- 
iiica  memorial  von  Eger'%  die  er  dem  Rathe  der  Stadt  widmete, 
iDti  sich  desaen  WohLwoUen  zu  erhalten;  tu  waren  ihm  nämlich 
{vgl.  Anm.  ti.  X)   in  aeiner   Schulhaltttng  Verdrtesulichkeiien 
entstanden,  nm  deren  Hintanhaltung  er  anauclife,   hei  icn/cher 
Gelegenheit  er  wohl  seine  die  Stadt  verherrlichende  Chronik 
vtrfustste.  Trotzdem  scheint  die  Stadtleitung  ihm,  nicht  so  ganz  zu 
Willen  gewesen  tu  sein  und  er  mag  nicht  lange  darnach  den 
JEnfschluaa,  von  Eger  wegzuziehen,  gefasst  haben.  JSr  kehrte  auch^ 
nachdem  er  in  den  Jahren  1661  und  1662  fort  war,  wieder  naeh 


.  .  .  tnein  unterthenig  flehen  t  mir  nae^volgettnde  pete  (Bitte)  nit  abzu- 
eeMaheni  erstUdien  .  . .  cur  ernrhestm  tooße»  mir  ütgemelte  s  taUer 

und  zico  losiuuj  .  .  .  ralrtr  nachlassen,  zum  andi'rv,  so  hab  ich  mich, 
icii  obyeschribeti ,  a>i(t  zity  >/  jar  atifJ^'rn  orf«?  sclnd utiiaUm  versprochen, 
mit  angelieffier  bil,  eur  erntiiest  .  .  .  wollen  mir  wein  burger  recht  die 
evfag  jar  aZAt«  au  beheben  vergtmeny  dann  i€h  nit  gedenekh, 
von  e.  e.  w.  gar  {gänzlich)  abzusclmidcHy  und  danken  mir  .  •  .  meines 
verhaUens  einen  schrifftlichen  offen  schein  mittaillen  .  .  .  eur  rr7whest 
etc.  .  .  .  nnderthrniiff'r  und  gehorsamer  burger  Vanyratz  Kmßhnrt  ron 
Hasdhach.  {Ohne  Datum.  Der  letzte  der  eingangs  erwähnten  Mathe 
Eyers,  Erhard  Werner^  atarh  1558.) 

')  ffJcft  J^engrabi^  Jßhmglhart  tonn  Eaa^a<At  hurger  zu  Eger^ 
Bamherger  bisthumbs  von  leys.  gewalt  offenbaren  notarg^  lautet  die 
Schlw^fipmuel  der  am  letzten  Dec,  lööl  au^estelUen  Urkunde.  {Orig,  im 
t  Eg.  Arch.) 
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Kger  zariick,  doch  auf  nicht  lange.  Jm  Ämgahähuche  für  l:)0'O 
ßjid'  f  .v<cÄ  nämlich  die  letzte  Gehaltsnotiz  vitt  den  Worff^ii: 
„item  bxintügs  palmaruni  dem  Fangratz  Engelhariien  modüteii 
sein  jargelt^  Wrdpurgis  kunfftig  fällig ,  laitt  seiner  quitanizen 
25  fr/*  1^)03  nach  seiner  Rückkehr  hielt  er  also  nicht  mehr 
Schule.  Während  seines  Egerer  Aufenthaltes  beeass  er  in  der 
BindergoMte  auch  ein  Hausy  das  etwa  in  der  Mitte  derselben 
gelegen  sein  inus»  (Losungsbiich  für  1660  foh  23),  Die  letzte 
Zeit  seines  Lebens  verweilte  er  in  Regensburg  ^  von  «70  er  eine 
undatierte  Supplik  um  Nachsicht  rückständiger  Losung  (städt* 
Steuer)  an  die  Egerer  Eatkeherren  heraufsendet^  vfeil  er  „als 
ir  alter  hurger,  sekulkaUer  und  diener  sich  lange  99it  mU  der 
jugent  im  heruff  ßeissig,  auch  stfrnut  hei  gemeiner  etat  als  ein 
nctarius  on  rhumh  unterdinttl^  und  wiUig  gehalten**  9  eme 
Bitte,  die  ihm  gewährt  ward,  Mtgelhart  statnmtet  wie  sein  neben- 

folgend4s  Wappen  hsweitt^  aus 
einer  patrisis^en  FamtUe.  Er 
hinterliess ,  wie  atM  Briefen  seines 
Sohnes  kund  wird^  vier  Kinder^ 
then  den  {gleichnamigen)  Sohn 
und  drei  Töchter.  Vankraz  Engel- 
hart  jttn.  correspondirt  seit  1071 
bis  Srhbitis  IfjSO  vielfach  mit  der 
Stadt:  1:171  „Rechenmeister  zu 
Arnberg'^  (also  in  der  Nähe  der 
Heimath  seines  Vaters)  schreilt 
er  dem  Rathe:  „E.  e.  ic.  wei'den 
noci  wissen^  das  ich  diesefhigen  kurz  verschiner  zeit  supplicaalo 
angelanngtf  mir  die  teuteche  schul  zu  Eger  zuhalten  zu  vorgönnen^ 
darauf  mich  e,  e*  und  e,  w,  beantwordet,  das  ir  dieselbigen  zeit 
mit  schtdmoistem  versehen,  do  aber  mitler  zeit  mangl  an  dm" 
selbign  erseheinen  und  scA  weitterss  ansuchen  wur(de)t  wollen  e.  e. 
und  «.  w,  micft  von  wegen  mauMt  Ushen  vaHem  für  smen  uf  und 
annemen  lassen;  nun  aber  wurdte  ich  beri^,  das  itgiger  sssit 
der  teutseh»  Schuldienst  ledig  sein  solie,  dieweü  ich  auch  jeder 
teit  tust  und  lieb^  nUeh  dahin  zu  begehm,  gehabt  und  nochy 
so  ist  an  e.  e,  und  e,  w,  mein  underthenigest  bitten,  e.  e,  etc. 
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wollen  mich  zu  soHchen  kommen,  bestellen,  vf  und  annemen 
lassen'^  etc.  erhellt  nicht,  oh  er  die  SttUe  erhielt.  Sicher 
Jedoch  war  er  laut  eines  Briefes  vom  1.  Oct.  1680  vor  diesem 
Jahre  in  Mger^  weil  er  darin  um  Nadavartung  hittet  für  „drey 
jar  zt9i88  aU88  der  behaussung  an  der  staffl.^  I^adi  1680  hÖH 
jede  Correspondene  auf.  Enrfulhart  Jun.  war  mit  <uner  des 
adeligen  Geschlechtes  „von  Blankenberg':'  verheirathet^  da  er  die 
van  BlankMberg  in  seinm  Briefen  ^seine  Schwäger**  nenmL 
Die  drei  Trichter  Fankrasi*  «en.,  unbdeamU  bleibenden  Vornamens, 
nnd  nach  dereelhen  Qjueüe  verhtiraihet  u,  tut,  die  eine  vor  1680 
mä  Miehel  Baier^  «niem  Patrimir  JEgere,  die  zweite  vor  1581 
mit  dem  Adeligen  Bastian  von  Thella  (7%ölau)i  die  drOte  mit 
Adam  Zmtiker,  Bürger  eu  Eger, 

Die  Oironik  Engelharfe  umfasd  den  ZeifrauM  vom  Anir 
beginne  herauf  bie  J.  1660^  dock  in  ziemliek  ungleicher 
Behandlung  f  da  die  reiche  Geschichte  der  Stadt  bis  1517  in 
ganz  denselben  Raum  gedrängt  ist,  als  er  für  die  fast  ereigniss- 
leere Zeit  von  1517  bis  1660  verwendet  wird.  So  konnten  freilich 
aus  älteren  Parindcn  nur  die  hauptsächlichstin  Ereignisse,  die 
Marksteine  der  d eschichfe,  berührt  werden,  während  nach  Lj17 
die  Beschreibungen  ioca/er  Ereignisse^  der  Erdbeben,  Sonnen' 
ßnsternisse,  Monstren,  Witternngscaluniitt'itvn  itstr.  den  rein 
histtnrisrhen  Theil  iihiu-wuchern.  Ans  einzelnen  Momentan,  be- 
sonders der  so  häufigen  Wendung,  ,.wie  es  in  der  kanzlei 
meiner  herren  deutlicher  zu  finden  sein  wird'',  muss  geschlossen 
werden,  dose  Engelhart  für  seine  Arheit  die  reichen  Schätze 
dl  s  Archives  und  Documente  iibtrJtaupt  nicht  benutzte,  sondern 
bloss  der  mündlichen  Tradition  nach  Uber  die  älteren  Zeiten 
berichtet',  eingehender  und  verlästlicher  wird  er  erst  ~tt  Ende 
der  Chronik,  beim  Selbsterlei^en  und  bei  Ei^ignissen,  für  die 
er  noch  Augen^  und  Ohrenzeugen  fand.  (leberhaupt  ist  die 
Gesehiehissehreibung  P.  EngtJharCs  eine  dem  Zeitalter  ange- 
messenef  notve.  Die  Darstellung  wird  nur  in  grossen  Z&gen 
geg^en  und  läset  cdUt  auch  die  intereseantesten  JEinzelheiten 
bei  Seite»  Manchmal  gemahnt  die  Form  der  Schilderung  gera- 
dem  an  eine  bleue  Capitelüberechrift,  die  nur  etwas  weiter 
ausgesponnen  wird. 
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ß6i  deui  Umstände^  dms  Knffe.lhurfs  Chronistik  sich  nur 
auf  die  vagen  Gerüchte  dar  immer  wechnt-bultn  Tradition 
stütztf  ist  nadlrfich  nicht  aufgeschlossen,  dasa  er  mcJtrfach  irrt 
oder  die  Geschehnisse  in  entstellter  Form  und  Bedeutung 
schildert.  Es  wird  sich  häufig  ergeben,  dass  die  hinten  beige- 
brachten Belege,  manchmal  eine  kurze  Bemerkung  unter  der 
Seite  die  Chronistik  des  alten  Üehidmeitters  larichtigen  oder 
zum  mindetten  kritischer  deuten  tn^en.  Da  {von  den  immer-  | 
hm  nur  vereinzelten  Urkunden  abgesehen)  eine  gleiehzeiHge  • 
Beglauhigung  der  Geaekeknme  erti  mit  der  Stadieorretpondenz 
beginnt  und  diese  vrA  «on  1400  ah  im  Originale  vorliegt, 
konnten  reiehere  Belege  auch  nur  von  diesem  Zei^unkte  an 
gegeben  werden.  Die  älteren  Anfänge  der  StadtgesMAte 
Egers  sind  jet  Ubrigon»  einerseits  nur  sagenhaft  ^  andererseits 
mit  der  allgemeinen  Gesekiehte  deutscher  Länder  so  verßoehten  i 
oder  aber  s^on  verarbeiiet,  dass  deren  Äusevnanderlegung  mir 
hier  um  so  ^berjUisaiger  ersi^eint^  als  die  sum  Teseie  gebrnehten 
Anmerkungen  die  nöthige  Führung  sichern.  So  brauche  ich 
wohl  ausser  Citaten ,  Noten  und  etlichen  Quellenhelegen  hier 
keine  weitere  Auseinandersetzung  für  die  Capitel:  Erbauung 
der  SffiJf,  des  Klosters  Waldsassen,  Erhebun<j  zur  kaiserlichen 
Stadf.  Kl'/atcrsf/f  finuf.  Brand  von  1270,  Ankunft  ih  r  D<nnini]:nner. 

Auch  hi  ::\i<}lic}i  der  Vtrpfän  l nn(}  hlt^lht^  da  die  di  ut.sehe 
Geschichte  wie  die  Böhmern  sie  berühren,  nur  Eines  anzudeuten^ 
der  Umstand  nämlich^  dass  die  Verpfändung  nicht  schon  13li) 
erfolgte  y  wie  fast  alle  Egerer  Chronisteny  ja  auch  Historiker^ 
wie  Kürschner,  annehmen,  sondern  erst  im  Jahre  1322.  ') 

Di£  im  Weiteren  folgenden  Capitel :  Judenmord^  Wenzels 
Lehenvertheilung  zu  Eger  und  die  Demolirung  der  Vorstädie 
bedürfen  zum  Verständmsse  keiner  weiteren  Bemerkung.  Da- 
gegen ist  mit  dem  nächsten  Capitel^  einem  der  untätigsten  der 
Chronik,  beginnend  eine  von  nun  an  ausführlichere  Spinnung 
des  Leitfadens  usohl  geboten, 

')  Ahges'hm  von  dieser  Irrung  behandelt  Dr.  Kürschner,  icoravf  j 
hirr  rr-rtciesen  wird,  in  seh)pm  Wrrl'r  ^Tujcr  und  Bf">hmrn^  die  Verhalt-  j 
ninse,  die  sur  Verpfandung  Juhrten,  und  die  ersten  Äkle  derseiben,  ganz 
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Die  Einnahme  der  Vetie  Neuhaus,  welche  P.  J&igelhart 
nur  in  eo  dürftigen  Worten  schildert,  hat  einen  fUr  die  Ge^ 
schichte  Egers  sehr  wichtigen  mUergrund ;  sieht  man  näher  zu, 
eo  spielt  sieh  in  der  Neuhauser  Frage  und  ihren  Folgen  das 
enf^  Begegnen  der  MaehthUdung  der  Zollem  mit  dem  r^misch- 
deutsehen  Königgthume  ab  und,  wie  ich  gleich  erwähne,  nicht 
zu  Gunsten  des  letzteren.  Die  allgemeine  Sachlage  stellt  »ich 
ungtfälir  fulgenderman^tn  dar'.  Mit  König  Weitzeln  Ii'egicningiS' 
antritt'-  aar  für  das  Stegreif-Jiilttirthum,  das  schon  unter  seinem 
a  i  itauü  machtvolleren  Vater  Carl  vereinzelte,  aber  streng  nieder- 
gtitaltme  Versvche  machte  ,  gleichsam  eine  güldene  Zeit  ange- 
hrnchvn.  ]lrsnndti!<  die  (innizdistrictü  der  einzelnen,  auf  ihre 
Landesrecht i>  so  eij ertüchtigen  Fürsten  xcurden  durch  Einfülle 
förmlicher  GeselUchaften  von  Raubrittern  von  Jenseits  der 
Grenze  heimgesncht.  Das  Egcrland  in  seiner  eigenthUmlichen 
und  immer  noch  undefinirharen  Stellung  und  an  der  Scheide 
einer  ganzen  Anzahl  damaliger  Staaten  gelegen  mnssfe  dem 
Freibeut  er  tlnime  der  Umgebung  ah  lockendstes  Object  erscheinen. 
In  der  That  fand  sich  dasselbe  denn  auch  bald  von  den  Ade- 
ligen, ohne  und  unter  FehdcNamen,  f&rmUchst  bedrängt»  Ein- 
zelne derartige  Eanbgeseüschaften  reerutirten  ncA  selbst  nocft 
aus  den  weiter  etUfemten  Gegenden  des  VogtloTides  und  um 
Bamberg,  ja  sogar  aus  dem  nichtv&gtischen  Thüringen  bis  nach 
Weimar  und  Jena  hin,^) 

Um  Selb  war  seit  Längerem  das  GestMecht  der  „Förster'^ 
auf  mehreren  Gutem  angesessen»  Einer  dieser  Familie,  Erhart, 
erhielt  1389  von  K.  Wenzel,  hei  tlem  er  zu  Gunst  kam,  die 
südlich  von  Selb  im  Egerlande  y  de  jene  Veste  Neuhans  vom 
Reiche  zu  Lehen  und.  zwar  unter  Bedingungen.,  welche  den 
Egerer  Rath  verletzen  mut<sten,  da  dieser  nach  seinen  Privilc' 
gien  für  das  Gericht  zu  Eger  die  rolle  Jurisdiction  Uber  das 
Egerland  besas.<i.  voti  <l>  m  eben  ErUartl  F<n-.->trr  eximirt  wurde. 
Au  f  Eger.K  l'mtest  nahnt  K.  Wenzfl  <///;  dein  Furffi  r  rrrlirhene 
AusnaJuHsstellung  zurück ,    machte   sicJi  dadurch    aber  das 


0  Vgl.  „Bas  Jiuch  der  Gebrechen  am  Egerer  Schöffengerit^"  im 
JreU«e  /.  Gßsdt,  v.  Ober/rankm  XV  (XIXU  2,  S.  315-274. 
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Geschlecht  zum  Feinde,  das  natürlich  auch  der  Stadt  grollte. 
Bdld  kam  es  zum  ZwiMe^  denn  schon  1396  musste  der  Könifj 
in  einem  Streif«  ziciachtn  Kijer  und  Förster  tlieidintjen.  Der 
Conßict  endete  vorläufig  mit  der  Unterwerfung  Erhard  Forsters. 
Als  jedoch  etliche  Jahre  spcUer  Ruprecht  von  d&r  Pfalz  zum 
römischen  Könige  gegen  Wenzel  erwählt  tcorden  war,  nahmen 
die  Verhältnisse  eine  neue  Wendung.  König  Ruprecht,  von 
dessen  Partei  sich  die  Forster  zurückhtelien,  gab  Neuhaus  aU 
^eiehtlehenj  das  von  ihm  verlehnt  werden  mussie^  an  den  Burg- 
grafen  Johann  von  Nürnberg  ^  der  seit  langen  SSeiten  «efton 
tut  Ant^lage  toor,  sein  Gebiet  gegen  Nordost  und  Ost  tu  ver* 
grössemf  tmd  h^^ts  aueft  viele  Ortschaften  des  Egerlandes 
an  sich  gebraeht'  hatte,  oft  nicht  mit  gerade  edlen  Mitteln, 
ßrschreekt  durch  den  angekündigten  Verlud  tkres  Lehensbesitzes 
wollten  sieh  die  Fwster^  um  das  eu  verhindern ,  auf  Seite 
Ruprechtes  stellen ;  aber  K,  Weazti  bewog  Eger,  sie  zum  Bleiben 
hei  seiner  Partei  e»  bewegen.  Mer  hatte  Eger  einen  Autoritäten 
sieg  über  die  Forster  erlangt,  aber  —  bald  darauf  stehen  die 
Letzteren  wieder  im  harten  Zwiste  mit  der  Stadt  selbst.  W'egen 
Ma7iyelis  an  ßcieytn  icird  nicht  h/ar,  was  die  Ursache  dazu 
bildete  oder  welche  Rolle  die  darin  auftretenden  Egerer 
(reschlrchter  {Frankengriinev)  spielten.  Neuer  Bildwechsel: 
Erhard  F(iri<fer,  mit  Efjer  iyn  Frieden,  öuchi  sich  yefjen  K<'mig 
TiV/jze/  irirkliciies  oder  rernnunies  Recht  zu  vergclinlft-Ji  und 
fängt  eine  Botschaft  deaseU/e))  ah.  Wenzels  JUithe  theidingen 
zwar,  doch  ohne  Erfolg.  Eger  und  besonders  einige  BnrginJiaber 
des  Landes  {und  gleichzeitig  Bürger  der  Stadt)  scheinen  in- 
zwischen einen  Versuch  gemacht  zu  haben ,  ihre  so  schwierige 
Stellung  grgenUher  dem  Andringen  des  Burggrafen  Johann 
und  der  Machtlosigkeit  WenzeVs  durch  einen  {meht  deutlich 
genug  werdenden)  Ausweg  zu  bessern;  mindestens  warf  das 
Gerücht  den  Egerem  Untreue  gegen  Wenzel  vor  und  sie 
mussten  sieh  bei  diesem  durch  Gesandte. rechtfertigen,  was  ihnen 
gelang.  Die  Forster  waren  mittlerweile  nidit  mUssig  gublieben 
und  hatten  sich  emgehend  mit  l^rassenravb  besehäft^  Diesem 
Frevelwesen  gegenüber  veranlasst  K&nig  Wenzel  die  zunächst 
davon  betroffenen  FItrsten  und  StOdte  zur  Erneuerung  der 
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aiUn  l.andfriedeti.s-^l-jiniinj'^,  die  denn  auch  zu  Stande  kam. 
und  f  ordert  dtn.  Burggraf  m  auf ,  Eger  und  sein  Gebiet  in 
Ruhe  zu  lassen.  Gegen  <icn  l-u^-ster  auf  Xeuhaus  half  sich 
Eger  {mit  Unterstützung  der  Elnungf)  sehr  bald;  die  Söldner 
dtr  Stadt  Z0(je)i  vor  die  ]''istt; .  Kroberfen  seli/r  und  nahnitn 
etliche  Förster  mit  nach  Egitr  in  (iewiJirsnm,  um  deren  Urfehde 
zu  erzwingen.  Weniger  nützte  H'enzel.s  Aufforderung  an  den 
Burggrafen  Johann;  im  Gegentheile:  des  Letzteren  Amtsleute 
und  Diener  avcAen  «miner  mehr  der  Loaidmannen  {Landedlen) 
zum  Abfalle  vom  Egerer  Gerichte  zu  verlocken.  Dan  eroberte 
Aeuhaus  treten  die  Forster  unter  gleichzeitiger  Urfriedens- 
Gehbung  an  die  Einung  a6  und  werden  darauf  ihrer  Haft 
entkuteen*  Gegen  Zahlung  der  an  die  Forster  bedungenen  Ent' 
Schädigung  für  Neuhau»  {4000  Gulden)  bekomnU  dann  die 
Stadt  Eger  von  Weneel  die  Burgetätte  und  die  zugeh&rigen 
Güter  abgetreten.  Ihre  anderen  Güter  verkaufen  jetzt  und  später 
die  Förster  an  den  Burggrafen;  da  dieser  auch  nach  Neuhaus 
streiief  stellen  sieh  die  Forster  als  ungebunden  an  den  Verkauf 
der  Burg^  vteü  selber  erzwungen  wurde  ^  und  verkaufen  zum 
zweitenmale  diese  Güter  an  den  Burggrafen  Johcäm,  Eine 
Mahnung  der  bShmisehen  Eäthe,  die  Verträge  zu  halfen,  ergeht 
wohl,  doeh  ohne  Resultat,  Ja,  die  Fbrster  (in  die  Dienste 
Johanns  getreten)  fordern  die  Egerer  vor  das  {Nürnberger) 
Landgericht  zu  Fürth,  wohin  zu  kommen  der  Uath  dar  Stadt, 
auf  die  Exemtion  gestützt,  sich  weigert.  Burggraf  Juhaun  tritt 
entschieden  f  ür  die  Forster  ein ;  umsonst  setzen  die  Egerer  einn 
ganze  Anzahl  weltlicher  und  gai-'^tlicht-r  In'trsten  in  Bewegung, 
um  Johann  zu  veranlassen,  dass  er  seinen  „Unwillen'''  gegen 
Eger  hetndf, ;  selbst  sein  Bruder,  Friedrich,  Vnru  i  ser  der  Mark 
Brandenbunj,  nagt  forviell  der  Stadt  seine  Vermittlung.  Dock 
Burggraf  Johann  wahrt  unter  entschiedenem  Broteste  die  Rechte 
seiner  Heichsburggrafschaft  auch  gegen  König  Wenzel  und 
Eger  wird  verurtheilt,  vier  herausgegriff'ene  Rathsmitglieder 
werden  als  Vertreter  der  Stadt  geächtet.  Die  Stadt  beruft  sich 
daraufhin  sogar  an  den  Papst;  König  Wenzel  appellirt  um 
Hilfe  an  die  Fürsten,  welche  die  Einung  schlössen;  der  Papst 
beauftragt  den  Begensiburger  Bisehof  die  Angelegenheit  Egers 
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gegen  di$  fiotom  raptorss  F^rtUr  nach  Rwid  su  «ntsduiden 
—  AÜ«8  verg^bUeh.  Wohl  mreieheH  die  Egerer  vom  Burggrafen 
Johamtf  tuukdom  iU  hor^oäiouon,  m  eiuförmU^ßt  iSeftvl«* 
verhäUnuB  zu  ihm  zu  tretmif  norm  auch  mdtt  Alles  zurück,  90 

doch  das  Versprechen^  es  tcUrden  ihnen  einige  der  besetzten 
Orte  nieder  heimgegehen ,  aber  —  eben  nur  das  Verspreche}^  \ 
zur  Venvirklichung  kam  selbes  nie.  Die  Agitationen  der  bürg- 
gräßicheii  Beamten  dauern  fort  ;  die  eigens  entsandten  Depu' 
tationen  an  König  Sigmund  bleiben  erfoJijlos  und  die  Egerer 
müssen  zuletzt  froh  sein,  gegen  Aufhebung  der  zu  Mlrth  aus- 
gesprochenen Aechfung  7ni(  den  Förstern  auf  —  den  status  quo 
ausgesöhnt  zu  werden.  „  Tage"  in  Sachen  Egers  wider  den  Burg- 
grafen führen  zu  keiner  besseren  Wendung  und  das  Facit  war 
der  Verlust  fast  edler  jener  Orte,  die  ausserhalb  der  heutigen 
böhmiechbaierischen  Grenze  zum  Egerlande  gehörten  f  an  den 
Burggrafen;  die  dort  begüterten  LandadeUgen  „seynd^  {wie 
der  Stad.tarehwar  Schlecht  in  seiner  handschriftlichen  Chronik 
hemerla)  „anno  141S  Von  der  Pfleg,  Stadt  und  gerickt  Eger 
abfäUig  und  TWuZom  worden  vnd  Aoftm  mcA  unter  die  bott' 
mäeeigkeit  des  damakUgen  Burggraf  ens  zu  Nürnberg,  Johamueen^ 
nunc  Marggrafen  eit  Brandenbvrg-Culmbaek  begeben  ^  unter 
welcher  sie  tiek  noch  heutiges  Tages  befinden,'^  So  verlor  Eger 
den  dHUen  7%et7  ««tn««  Gebiestee  und  B&men  ein  weites  l^ck 
Land;  der  FaU  von  Neuhaus  war  wohl  nicht  die  ürsaeke, 
aber  die  Veranlassung  dazu,^) 

Auch  die  zweife  That  der  Einung,  die  noch  im  J.  1412 
erfoh'jte  Erstürmung  der  V(jstt'.  (rresleins  {Greslaüf<,  Greslas- 
(jraslifz)  ffihrfe  zu  Dissensen,  doch  schadeten  diese  drni  Eger- 
lande nicht.  Auf  dieser  Veste  sassen  damals  die  Eeiteid'ach. 
die  aus  dem  alten  Egerlande  stammten  {Raitenhach  bei  Schinx- 
ding)  und  gleich  den  Forstern  das  Land  rings  umher  unsicher 
machten.  Die  Vexte  wurde,  xcie.  P.  Engelhart  das  näher  erzählt, 
erobert  und  WilhcJ  i  Heilenbach  und  sein  N^e  Konrad  d*J. 
geriethen  in  die  Hände  der  Einung,  besonders  der  Egerer,  die 

')  ürhcr  dir  Förster  auf  Netihaus-Selb  vgl  Dr.  Fr.  Kiirsdmer  im 
Anzeiger  für  Kunde  deutscher  Vorteity  Jahrg,  1968^  Juniheft. 
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IM  nach  Aui»tellung  etnei'  Urfriedensurkunde  ihrer  selbst  und  der 
andern  ihrer  „Freundschaft"  meder  entliessen.  Ein  Eescript 
KÜnig  Wewel  aus  früheren  Tagm  hatte  der  Mmmg  wohl  gemattet, 
Bwrg«a  von  BaxhrüUfm  6rMft«R;  2ate<«r«  9Üb^  9olU«n 
j^doeh  an  xkrer  Peraan  und  ihren  weUerm  G{U§m  fMt 
gt§Mdigt  tetrdtn.  Trottdem  gah^  entgegen  diäur  »einer 
Zimehwtmgy  Kämig  WeoMel  die  OraeUUer  Omer  eeinem  Burg- 
grafen wm  EXbagen,  Janko  MdUtrtik,  weahalb  fnaieehen  dieeem 
und  Kmrad  ven  MeitenhaiA,  wohl  dem  Haupte  der  Fcmüie, 
ein  Proeeee  vorm  Landgeriehte  eniekmdt  da  der  Beüenhacher 
auf  Herauegabe  der  CHUer  drang,  üeber  den  Verlauf  det 
Diteemet  gibt  Maler$ik*t  Brief  an  die  Egerer  Aufschhiee 
(v.  Beil.)i  ein  Ausgang  desselben  iei  nitht  belegt. 

Für  die  nun  folgende  Jlussitenzeit  liegt  aeltsamerwtise 
kein  rechtes  Document  vor;  die  Steuerbücher  u.  A. ,  die  mit 
dem  Schlüsse  des  14.  Jahrh.  beginnen  y  zeigen  gerade  hier 
empfindlich  grosse  Lücktn  und  die  Andeutungen  in  der 
Correspojidenz  sind  so  verstreut,  loae  und  abgerissen^  (i<w»  Arte, 
selbst  alle  zusammengetragen,  kein  zusammenhängendes  Bild 
bieten.  Zum  Glücke,  ist  da  Engelhart  selbst  etwas  wortreicher 
und  bei  der  ansehnlichen  Special- Literatur  über  die  Jlussiten- 
zeit bleibt  der  Mangel  eigentlicher  und  zahlreicher  Egerer 
Belege  wohl  beklagenswerth,  wirkt  aber  nicht  störend.  Einen 
grüneren  Beleg  446er  die  Betheiligung  der  Stadt  an  jenen 
Kriegen  (selbstverständlich  fand  stcft  die  ^Reiehestadt**  Eger 
immer  auf  Seite  der  k&mgU^en  und  deutsehen  Partei)  bringe 
ich  zwar  nur  aus  einer  Chronik  ^  aber  der  ofieiellen  MaÜie^ 
^ronikf  bei*  Da  eelbe  mit  Auanahme  einiger  wSrtU^  von 
Ekigelhari  ahge»f^ebenen  Ca^üel  t%re  Angaben  gewöhnlich 
au9  dem  Archive  und  dessen  damals  noch  beisammengehaUenem 
MaUriale  schöpfte,  ist  der  ErsaJtz  aus  ihr  für  das  verlorene 
Original  über  Egere  Hussiten/'Kosten  woM  urkundlichen  Werkes, 
Kurz  und  gut  erzählen  des  Weiteren  Kursier  und  FHnt 
nehen  Anderen  über  die  diplomatischen  nTage**  zu  Eger,  über 
die  Vorconferenzen  hier  zur  Ausgleichung  zwischen  Curie  und 

JIusMiismus ,  dem  deutschen  Königthume  und  der  böhmischen 
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^Refifernng'*  ^  weswegen  ick  nichts  Beuerea  tkmi  kam,  c(2«  «in 
Chi  und  Stelle  darauf  zu  venceiaen. 

Die  Hinriehtungen  des  Serhans  und  des  Hiserle  berühre 
ich  bloss;  hei  ersterer  ist  die  Zeitangabe  EngelharVs  faUch, 
.  da  dtrtelbe  die  ente  Fehde  Egere  (1462 '^1455),  mii  dem  von 
Plauen  mit  der  gweiten  CfdUeion  {1471 — l^Sf\  venrweeheeUx 
Schont  wurde  dt»  Femd  der  Egerer  ertt  in  der  tweiUn 
qeriehUtj  wU  dae  I^erpt  aue  dem,  entepre€henden  Auegahe' 
buch»  naehweitL  Die  Beetrtrfung  BteerU^e  ieit  weder  am  Ur-' 
künden  noch  anderewoher  tu  belegen  und  ich  heeweiße  eie  nach 
dem  Cörreepondenz  -  Maieriale  zuiechen  Eger  und  eitinem 
Geaehleditfaetliherhaupt,  Dae  Original' AuagajbehutJi  aue  dueem 
Jähre  fehlt ;  dae  ht^er  ale  eolehet  eingeeehobene  ist  nichte  aU 
Verrechnungsbuch  eines  (ungeneamten)  Eg&rer  PriwUen  ilber 
seine  verliehenen  Capitalien. 

Die  Jnterdicts- Episode  der  Egtrer  Geschichte  hat  gleich- 
falls Dr.  Kürschner  bereits  im  allgemeinen  Umrisse  geunirdigt ; 
Dr.  Ad,  BackmuHH  trachte  auch  schon  i'ine  ziemliche  Anzahl 
von  Actundückbii  darUher  zum  Drucke  {tujL  hinten).  Da 
J.tizterem  jedoch  die  ganze  Fragi  bei  der  Anlage  Äßinei  bezüg- 
lichen Werkes  nur  eine  nebensächliche  sein  konnte,  gelang  es, 
für  die  Chronik  noch  eine  bedeutende  Menge  tcichtiger  und 
unbekannter  Schriftetücke  zu  gewinnen.  Die  Entwicklung  dieser 
Angelegenkeit  liegt  in  den  gegebenen  Beilagen^  besondere  da 
zur  Vermeidung  von  Lücken  stets  auch  der  Inhalt  der  von 
Bachmann  veröffentlichten  Stücke  einbezogen  tourde^  in  d&n, 
damit  beigebrachten  Materiale  so  deutUch  vor,  dass  eine  weitere 
Beleuehtung  zu  JEngeUtart^s  Erzählung  und  dieeem  Letzteren 
umUtz  erechehU,  Oleiehzeitig  demanstriren  die  Actefd^eilagen 
auch  die  trotz  und  nach  Küreekner  noch  vorgebrachten  Ent- 
iteUwngen  Egerer  Geeehiehteeehreiber  4iher  die  Haltung  der 
Stadt  gegenüber  König  Georg  von  Podibr<»d*  Der  Conflict 
zmeehen  der  Curie  und  der  tmheugeamen  Stadt,  die  ziemlich 
unverhl^t  mit  der  Revohttum  dee  Volkee  und  mü  SehUdigung 
der  Ktr^UehkeU  (Abfall ff)  droht,  findet  eehUeeeUeh  einen 
eeUeamen  Ausgang;  Rom  geeteM  fömdieh  eeine  üebereilung 
gegen  die  gutkatholieehe  Stadt  mit  der  Jnterdicie' Verhängung 
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zu  und  aucht  zidetzt  mir  noch  nach  einer  Form^  den  ,,Bann^ 
zu  beheben .  ohne  iich  blosszusUlleii*  F^tigkeit  tieyte  noch 
immer  gegen  Horn. 

Die  nächsten  -zwei  Abschnitte  der  Chronik  F.  Kngelharfs^ 
du  riEroberung  des  Neustädtleim"'  wnd  die  Einnahme  der 
egerländisehen  Veste  Liebenstein  finden  in  den  hinten  folgenden 
Beilagen  eine  voUeUtndige  und  durchijrelfende  Con'ectur,  sowohl 
betUglich  der  Entstehung  der  Zwisiigkeiien  eUe  auch  dem  Fer- 
laufe  und  der  AurfUhnmg  derselben  nach* 

Et  itt  eine  Verwicklmg  ganz  eigene  Art,  die  damals 
swis^en  JBger  und  nBmsig  Pßttgf  Herrn  von  Rabeaetein  ssur 
Sehwarieenburg^ ')  und  Besitzer  .  des  8«3dosses  tamd  der  Herr' 
Schaft  Si9msUm  wie  des  f,NeustäUhin'*  {Neiusiadt  an  der 
Wtddnahp  eiwa  38iuinden  sUdwestluA  von  I^ehenreul),  statt' 
fand.  Ohne  dass  es  noisehen  Beiden  zu  einer  eigentUeken 
Fehde  kam,  waren  die  Beziehungen  während  der  Jakre  14kl0 
bis  gegen  1480  so  gespanMer  Natur,  dass  man  beiderseits  auf 
einander  streifte  (ohne  des  aber  recht  Wort  haben  zu  tcoUen) 
und  Gefangene  machte.  Waa  F.  Engelliart  und  au  f  ihm  fus.send 
Fröckl  oder  Drivok  erzählen,  ist  haare  Uehertreibuny. ")  Die 

')  JXe  Sdtwatsei^ufg  hei  WaHmündten. 

')  Fröckl  z.  B.,  dessen  Geschichte  überhaupt  an  —  Phantasie 
noch  die  Chronisten  überragt,  schreibt  (Bd.  J.,  S')  Das  Un- 
iO€sen  der  feindlich  gesinnten  Landsassen  und  Bäubcrhoräcn  setzte 
sißk  fort.  Hinzig  I^ug,  Herr  der  Veste  (?)  Neustadtl  an  der  Nab, 
beher^eiyte  die  gr&este  Seite  dieser  Bäuberitanden  {f)\  die  Bürger  von 
Eiier^  wn  hich  vor  diesen  bösen  Gasten  zu  befreien,  zogen  mit  ihren 
Söldnern  und  Geschützen  (  ?)  nach  Nrustrtdtl,  umzingdten  und  erst urmteti  (?) 
die  Veste  und  f>r<ichtni  dm  Hinzifj  J'flug  (?)  nebst  JS  (?)  seiner  Gehilfen 
nach  Eger,  tooron  o  ihr  Leben  mit  dem  Strange  büssten  (?)."  Während 
ich  hier  gleite  erwähne,  daes  die  HinridUung  von  6  (nidb^  weiter  deutlieh 
werdenden)  „Bäubem*^  nach  dem  betreffenden  Ausgabsbuche  schon  in  das 
J.  147(1  fällt .  irerdni  die  Jiinteimadi  folgenden  Jl-  iJancn  die  Bnreise 
bringen,  das.s  da  Jed<s  Wort  falsch  Man  hat  immer  nur  den  ten- 
denziösen Chronisten  geglaubt,  ohne  die  Archivsbestände  auch  nur  anzu- 
mActi;  bei  den  aiten  Chronisten  geheint  ee  aber  se^ton  iur  selbstverständ- 
h'chtn  Sache  sich  hcrausgebüdst  S»  MCM»  dose  di(  Ff/erer,  falls  sie  sich 
einmal  wirklich  auf  dir  Brine  machten ,  stet'^  die  feindlichen  Testen 
ersturmten  u)id  hrachoi  nvd  die  Herren  Buuber  sammf  und  sonders 
wegfingen.  Nun  —  Eyei  s  icirkiiiher  Muhm  ist  ylitckliclierweise  so  gross, 
dass  man  auf  die  erdidUete»  Beiträge  ganz  gern  wrfieftten  kaum. 
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aStttf^  SUUung  «Ur  bmäen  Partdm  begann  §ebün  mU  dem 
Jahre  1470.  Eger  heeekuldigt  Diener  dee  Pflug  mU  IMO,  M 
Räubereien  an  den  Seinen  mügeweeen  zu  eem  und  Pflug  seiner' 

seits  wirft  den  Bürgern  vor,  seinen  Leuten,  die  sßine  Feinde 
gefangen  hatten,  letztere  wieder  abgejagt  und  abgedningen  zu 
haben.  Doch  erat  das  Jahr  1472  reift  die  Erbitterung.  Pflug 
nimmt  nämlich  zu  Oehag  ('4  Stunden  südlich  von  Eger)  ein 
sogenanntes  y^Kuthejifieisch'^  d.  h.  er  requirirt  in  diesem  Dorfe 
von  den  Bauern  Kühe,  Schafe  und  Schweine  für  seinen  Lehens- 
bedarf ^  muss  aber  selbst  zugeben,  dass  seine  Knechte  sich  da 
Vebergriffe  erlaubten^  als  welche  der  Kaub  auch  von  Pferden^ 
also  keinem  „Küchenfleische"  ^  und  die  lehentgefäkrUcke  Fer* 
ioum2ifn^  sich  wehrender  Bauern  kundbar  werden,  Eger,  das 
auf  die  erste  Kunde  dieses  Einfalle  seine  Söldner  nachsandte, 
die  auch  etUehe  der  jPflugischen  erwischten,  begehrt  nun 
„Widerke^,  jßreatz;  Pflug  erklärt,  ihm  sei  nickt  bekasmtj 
dan  in  imderem,  FyHHUn  einer  KüekenfleieeArNakme  eine  Ent* 
et^ädigung  verlangt  oder  .geg^en  wurde,  VergthU*^  mühen 
M.  Pßug*e  Vater  f  Seihaatian  Pßug,  (jbairieeker)  Pfleger  s» 
CRom,  BohuHq^  wm  S^wamherg^  BmeigU  Se&megervater, 
die  Herzoge  Ludwig  und  Otto  von  Baiemi  ^  pfiätieehe 
Viedum  tu  An^g  Konrad  von  Hehnttatt,  epäUr  auek  K, 
WlaäM^w  von  B&men  und  Bieehof  Heinrich  von  Regeneburg 
in  den  näeheten  Jakren  ah,  eine  Einigung  su  ereielen]  ee 
kommt  auch  Tage  in  Amberq,  aber  Eger  hekarrt  auf 

seiner  Bedingung,  es  müsse  für  seine  Bamni  einen  Ersatz  des 
Geraubten  bekommen.  Von  dieser  Zeit  an  streifen  die  Gegner 
auf  einander.  Ende  Juli  1477  fangen  die  Egerer  mehrere 
Pflugische :  ein  Diener  Ffiug's,  llnns  Dürr,  der  auch  mit  bei 
der  Geiiager  Alfaire  war,  sagt  der  Stadt  ( —  der  Einzige  — ) 
im  Uebereifer  formfiU  Fehde  an  ;  andere  BeschfiSiger  Egers 
hält  und  haust  liinzig  Fflug  eingestandener  oder  verhohlener 
Weise  in  seiner  Herrschaft,  meiet  zu  Neustadt,  wo  auch  die 
Egerer  Gefangenen  derselben  eingekerkert  werden.  Pfluges 
eelteames  Ansuchen,  ihn  (trotz  alledem)  aus  Fehde  und  Fahr 
zu  laeeen,  beantworten  die  Ik/erer  gar  nicht;  der  Landadel  um 
Eger  etelU  eieh  theilweiee  auf  Seite  der  Stadt  und  wird  Pßug*s 
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Feind,  so  der  in  der  Scheubenreuter  Gegend  begüterte  Rudisch ; 
man  zieht  die  Feinde  Pfiug*»^  den  Raschaner  und  mhl  noch 
andere,  an  sich  usw.  Bei  einer  Streifung  der  Egerer  werden 
in  1477  zicei  Bürger  der  Stadt  gefangen,  die  Eger  zurück* 
fordert^  Pßug  aber  freizugeben  sich  weigert^  weshalb  die  Egerer 
Söldner  zur  Befreiung  derselben  am  16.  Juli  „ob  der  8tadt 
(=  Neueiadt)  kUUen",  um  da§  {Fßugieehe)  „StomMn  rennen 
lieeeen"  und  dahei  ennge  Orfangene  maehten.  Auf  diesen  Zug 
redudrt  itci  die  grosse  Sage  von  der  „ErstUmuMg'  NeU' 
stadiSf  da  von  einem  Weiteren  in  der  ganzen  Correspondene 
(von  76  Orig.*Briefen)  kein  Wort  nuhr  verlautet,  Pßug  seihst 
war  an  diesem  Tage  gar  nickt  dahebn,  verlangte  aber  gleieh 
Tags  darauf  Entsehädiyung.  Nach  den  Awtgabsiüehem  macihten 
die  Egerer  im  ganzen  Jahre  ^477  bloss  6  Gefangene,  Da  ne& 
in  der  nächsten  Zeit  KSnig  Wladislaw  energiseher  eimmsehtet 
scheint  die  Differenz  etwa  1480  oder  schon  1479  ausgetragen 
worden  oder  versunipft  zu  äcui.  yäheres  über  den  Ausgang 
des  Zwieajjaltes  besagen  die  Acten  nicht. 

Eine  ganz  andere  Stellung  nahm  Eger  in  der  Affaire 
gegen  Burg  Liebensfetn,  zwei  Stunden  nordwestlich  von  der 
Stadt  gelegen,  ein.  Auf  Liebenstein ')  war  nach  einer  Reihe 
ru^er  und  landtreuer  Glieder  der  Familie  Zedmtz  mit  Herrn 
Jorg  von  Zedwitz  ein  sehr  unruhiger  und  stark  eigenmächtiger 
Wüle  zur  Herrschaft  gelangt.  Schon  die  letzten  zehn  Jadire 
des  ausgehenden  Jahrhunderts  bnngen  manchen  ^persönlichen 
Conßiet  mit  den  Bürgern,  Ah  er  die  Burg  ühemommen  hatte, 
begann  (im  J,  1502)  die  ^Usbeneteiner  P^aeftem",  wie  die 
JUrihsehromk  Egers  die  VerhäUnisse  ziemlieh  richtig  benannt. 
Es  war  ein  allseitiges  Änstossen  Jorg^e  von  Zedwitz;  zunächst 
fehdete  er  mit  Hans  Mahrsik  auf  Haslau  und  Konrad  von 
Neiperg  auf  Seeberg;  daneben  sehädigie  er  Besitz  und  Unter' 
ihanen  des  Klaraklosters  zu  Eger  {in  der  Gegend  von  Rommers- 
reutf  Limberg,  Hirsekfeld);  direet  mit  der  Stadt  traf  er 
zueammen,  als  er  deren  Bauern  in  Bkrh,  Zettendorf  ^  U.'Loikma 


')  Vgl.  meinen  Aujsatz:  Liebemtetn  und  seine  Geschichte,  Egerer 
Zeitung,  Jahrg.  1832,  Nr.  20^, 
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und  anderen  Dür/ern  iDiherecIdujier  Weise  tu  Weidtrecliten 
sfötie  odei'  zu  Frohnarheiten  und  Abgaben  an  ihn  zwingen 
iro/lte.  Im  J.  1507  war  es  zwutchen  den  fehdendm  Adelü/en 
bereits  zum  offenen  Kampfe  gekommen ;  Jorg  von  Zedwitz,  das 
„Karnikel",  beklar/t  sich  da,  Hans  Malersik  h4ibe  ihn  uud  .^eine 
Leute  mit  Mord,  Brand  und  sond  beschädig  Fast  gleichzeitig 
beschweren  sich  aber  auch  die  Nonnen  des  fforgenannUn  Klosters 
beim  Egerer  Ffieger  und  Bathe  über  die  netierlicheH  Vibergriffis 
und  aher  Bruck  der  twdem  wm  Diäritk  wm  QuUnstem  {dama' 
Ugen  Pfleger)  iwisehen  ihnen  und  ihm  (dem  Zedwitger)  gesehenen 
Einigung.  So  reizte  Jorg  wn  Zedwitz  nach  allen  Seiten  und  wurde 
mdUth  auch  in  hrag  verklagi.  Am  IL  JuU  2507  heMuMehUgte 
Jt.  WladisUa»  hereUe  den  Egerer  Ba&i,  dose  er  seinem  Pfiegei^ 
geboten^  „zu  genanntem  Zedwitzer  und  seinen  OOtem  mit  Ernst 
zu  greifen,'^  Juck  die  Stellung  zu  Eger  wurde  verhitterter.  Die 
Bauern  wn  05er-  und  Unter^Lokma^  über  die  QuiUereien  des 
ZedwUzers  erbost^  t^erfielen  anen  Haufen  seiner  Söldner,  der 
aus  einem  Fehdezuge  {gegen  Seeberg?)  mit  reicher  Beute  heim- 
kehrte, and  jagten  %}mi  die  ktztere  ab.  Eger  nahm  sich  seiner 
Bauern  tapfer  an  und  schrieb  Emir  Juli  1508  ein  Frif'f'/f/xit 
ausj  das  auch  für  dir  Frhde  mit  JJa>i<iu-Scd/erg  gtltcn  saflfr. 
Wieder  spielt  der  Zn/irifzcr  den  Angegrij/cnen ;  „seine  Wider- 
theile  und  in  Gemeinschaß,  mit  diesen  die  Söldner  der  Stadt 
hätten  ihm  in  seinen  Geschü J'fen  mit  gefährUclur  i'fhtini/  Jtach- 
gesteJIt.'^  Kün ig  Wlndislaw  lud  den  Zalu  itzi  r  und  seine  h  ehdegegner 
nach  Prag;  Malersik  und  Neiperg  kamen;  Jorg  von  Zedicitz 
stellte  sich  nicht.  In  1509  (ohne  Datum)  macht  nun  der  König 
Emst;  er  befiehlt  den  Egerer n,  seinem  Pfleger  Albrecht  von 
Kolowrat^  beziehungsweise  (da  dieser  nicht  in  Eger  weilte)  dessen 
Hauptmanne  alle  Mithilfe  und  Unterstützung  zu  leihen,  dose 
der  Zedwitzer  ^  Händen  bracht  und  betreten  möcJd  werden.'^ 
Daraufhin  erfolgte  der  Zug,  Aarf  Liebenstein  hatte  Bitter  Jorg, 
der  entweder  das  Emstertperden  voraussah  oder  seinerseits  «tu 
grosseres  Vntemdmen  plante,  eine  ganze  AnzaM  addiger  ^&d- 
brOder*'  zur  zeitweiHgen  HUfe  angeuforben;  ihre  Namen  werden 
später  kundliiA.  Um  den  3.  Juni  rückten  die  Egerer  vor  die 
Burg.  Jorg  wm  ZedwUz  und  sein  Vertrauter  Enderl  von  Sadt 
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€>^4the»,  aus  Furcht,  sich  nicht  halfen  zu  känrntf,  oder,  nm 
weitere  Hilf nippen  zu  werben .  zeitlich  (feuuij.  Nach  mehr- 
täfpger  Vertheidigung  tiberf/ahen  {wß,  die  bäreßenden  Unter' 
haniUungen  unier  den  Beilaffen)  die  etn^fewhloseenen  und  des 
Führers  beraubten  Addiffen  den  Liebenetein  und  sieh  fftffen 
riUerlu^  Haft;  die  eimdnen  Bedingungen  hatten  aber  des 
Egerer  Bathes  Büligung  niehi  erlangt,  üeber  die  Vergange  nach 
Einbringung  der  Gefangenen  in  der  Stadt  erzählt  P.  EngeÜiart 
selbst  das  Weitere,  ebenso  iiber  den  Conßet  ewietken  Eger  md 
der  Krane  ^  die  beide  die  Jurisdietion  in  diesem  Falle  bean^ 
spruehien,  bis  derselbe  dahin  gdSst  untrde,  dass  König  Wladislair 
formell,  Eger  durfegen  materidl  Gericht  halten  durfte.  Nach 
fanger  Haft  wurden  dann  die  Adeligen  gegen  Beschcortinfß  des 
Vrfriedens  und  unter  der  Bedingung ,  sich  nächstes  Jahr  zn 
Galli  {nicht  alijähr/irh.  wie  Engelhart  und  Pnkkl  Jubeln)  nieder 
zu  Hellen ,  in  Freiheit  gesetzt  und  dabei  icerden  (siehe  hinten) 
auch  die  Namen  der  Betheiligtf n  lirLrtnnt,  Mifflenm'Ie  hatte 
sich  Jorg  von  ZeduHtz  in  der  rUixt  ner  Gcf/end  In  rir/nf/t  fr/rheu, 
hasserfüllt  tmd  iriifhmd  gegen  Eger;  wegen  des  verineinf liehen 
Wortliruches  an  den  Adeligen  ver fauste  er  mehrere  Drold' riefe 
und  Klageschri/ten ,  die  ein  geheimer  Anhänger  bei  Hirsch  feld 
unter  einer  „MaHer"  niederlegte^  wo  sie  ein  Bauer  fand  und 
dem  Adressaten,  der  Stadt,  einhändigte.  Der  RaÜi  setzte  anderer- 
seits einen  hohen  Preis  auf  seine  Festnehnung  (500  Gulden 
für  deti  Lebenden,  250  für  den  Todien)  und  die  benachbaHen 
Fürsten  verboten,  ihm  Unterstand  zu  gehett.  Noch  eine  Weile 
hielt  sieh  Jorg  von  Zedwitz,  bis  der  Kreis  seiner  Mittel  immer 
enger  wurde  und  er  8i<A  unterwar/.  Am  9,  FiSbrwxr  15t9 
besdtwor  er  2U  Eger,  wo  er' sieh  wohl  /reiwSlig  stellte,  den 
ürjrieden  gegen  die  Stadt  und  Klfnig  Whdislauf,  Bald  Idtraiuf 
{e^ber  mi^  säum  1517,  wie  einige  Chroniken  und  Frodct 
erzählen)  wurde  er  von  einem  seiner  eigenen  Knechte  meuchlings 
in  Burg  LiAenstein  erschossen» 

Im  nächsten  Absehn^e  erzählt  Fankr,  Engdhart  in  au»- 
JährUeher  und  genügender  Weise  ein  Ereigniss  von  neibensaeh' 
lieher  WieihHgheit*  Nach  dem  in  jene  Zeit  fällenden  Brande 
der  Brüxer  Pfarrkirche  tmrden  die  Geldmittel  zum  Wieder- 
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aufbaue  des  Gotteshauses  dadurch  zu  beschaj/'en  gesiuht,  dass 
die  Brüxer  Geistlichkeit  sich  von  I'apd  Leo  X.,  dti'  durch  seine 
AhUmyeschäfte  bekanntlich  ja  auch  den  Änstoss  ^u  Luther's 
Auftreten  <jah ,  nuen  Ablass  verschaßte  und  die  betreffetuim 
^'nKlfimachiassbrieJ'e  dann  in  Böhmen  usw.  in  Verschleiss 
bf'ichte.  Jm  J.  1517  larn  dann  Mayister  Puscherm,  Rector  der 
Br ihrer  Ft'arre,  selbst  mit  sofchm  nach  Eger.  Interessant  ist 
die  liemerkunfj  Enyelharf s,  welche  betreffs  des  NtUzens  solcher 
Ablässe  zweifelt ;  der  Chronist  miss  fUchtf  „06  dk  Sadi 
gewis  war." 

Die  hierauf  folgende  Ergäklung  vom  Brande  der  Spiler»^ 
gösse  spricht  für  sich  seihst. 

Bei  der  NäJie  Thüringens  und  Frankem  imd  bei  dem 
regen  Verhöret  den  die  Stadt  besondere  mdi  letzterer  Seite  hm 
mU  Städten  des  Bmtkee  hatte,  läset  sieh  ld(M  erklären,  wie  die 
schon  seit  1491  in  Deutschland  begonnene  Bewegung  unter 
den  Bauern,  die  draussen  am  grossen  Bauernkriege  erwuchs, 
audt  auf  das  ^/erland  ihre  Wirkungen  äusserte»  Wie  dort, 
waren  es  aucA  hisr  Ideen  communistis^er  Färbung,  das  Treben 
nadi  Mitgenuss  der  Naturalgüter  und  der  Sidierung  der  Flur 
gegenüber  der  Wtükür  der  Herren,  SoM  verräth  minde^ens 
das  eine  der  unter  den  Beilagen  mitgetheUten  Sttl*^  Ober  die 
Strengen  und  Wüns«^  der  Egerer  Bauern*  Dass  die  Bewe- 
gung trotz  der  Agitatoren,  die  man  nach  einigen  Andeutungen 
{^s.  h.)  als  hieftergekommen  annehmen  muss,  nicht  inifcr  schritt, 
verdankt  das  Land  dum  Lnistande^  dass  hier  der  Bauernstand 
in  einer  viel  unabhängigeren  und  freieren  Stellung,  als  es 
anderswo  der  Fall  war,  sich  befand  und  dass  auch  nicht  solche 
nK/fcrirlle  Lasten  ihn  drückten^  wie  aimcärt.s.  Da  konnte  dtr 
littth  Uicht  in  liäJde  den  drohenden  Sturm  beschwichtigen, 
utnsomehr  als  —  nach  der  Späriichkeit  archivalischer  Bchgt 
dariiher  ZU  schliessen  —  die  Bewegung  hier  schnell  vorüberging 
und  ziemlich  geringßigig  geblieben  sein  mag.  Bezeichnender  für 
die  Verhültni.^se  in  der  Stadt  ist  ein  nebenherlaufendes  Ereigniss, 
das  entweder  Hbfrsch wiegen  icird  oder,  Wf>  <lf^<elben  erwähnt  ist. 
in  fast  höhnischer  Weise  besprochen  ersciieint:  der  Aufstand 
der  Plebs  gegen  die  Fatricier,  der  niederen  Bürgerschaft  gegen 
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die  Gendäeckter,  die  dif  Sin<(f/>  ituiig  in  der  Hand  katit  n.  Seit 
(hr  Mitte  des  14.  Jahriiuitderts  finden  sich  iihrigens  mehrere 
solcher  Versuche^  die  Demokratie  an  die  Stelle  der  Oligarchie 
m  aeism  und  das  Gleiche  fand  ja  zu  irgend  einer  ZeU  2a$mUch 
{nuhr  weniger)  in  allen  deutsche»  Städten  statt. 

Die  nächsten  CapUd  vom  nassen  Jahre,  vom  Kometepi^ 
WM  anormalen  WUtervnrjsverhnltnissen  bedürfen  keiner  Erldär 
rung*  Was  Über  aoieke  chronistische  VorfSUe  z»  sagen  wärej 
bringt  Engeihart  sdbet  in  ausgiet^/em  Mam. 

Versudie^  die  um  das  J,  1535  wegen  einer  ÄtugUk^ung 
der  mt  1412  zwischen  Eger  und  Brandenburg'BaireiU  beste' 
henden  Differenzen  gemaekt  wurden,  führten  in  dieser  Zeit 
wieder  einmal  zu  einer  kurzen  Buhe,  Ihrer  Bildung  und  ihrem 
Streitgegenstande  nach  md  sie  durdi  die  hinten  nd^fetheHten 
Auszüge  aua  früheren  Verhandlungen  kUsr  gestelU,  Die  Zwistig- 
keiten  und  die  jeweUigen  Verkieistenmgsversuche,  wie  sie  nadt^ 
einem  Zeiträume  von  etlichen  Jahren  immer  wieder  vorireten, 
gleichen  nich,  tcie  ein  Ei  dem  andern;  Bramlenburg-Baireut 
sucht  eben  an  der  Grenze  de.-<  öfteren  Egerlandes  immer  wieder 
neuen  Boden  erobern  ,  mis  bei  den  rersch/utufenm  Hoheits- 
rechten,  die  ein  (rabres  W/rrsa/  von  Gcleitsbefugnissen^  Schürf- 
reihf'H,  Ji'risdidionrn,  Znfjfhörungen,  Lehen  und  Giebigkeiten, 
Wei'/riTcbffH  vnd  Wahhndzi/enn^.'^  uno.  sind,  sehr  leicht  war, 
da  Conßicie  fad  tiaturr/t  mäss  uns  solcher  Sachlage  sich  ergeben 
mussten,  und  Eger  andererseits  behauptete  immer  wieder,  obgleich 
regdmässig  höhere  Kreise  seine  Interessen  vor  dem  rührigen 
Zollemthume  im  Stiche  Hessen,  seine  Qretizen  und  Rechte,  lieber 
diese  Egriseh'Markgräßchen  Differenzen  enthält  das  Stadtarchiv 
einen  schweren  Stoss  von  Acten  und  Corresjmidenzen }  um  so 
sonderbarer  ist  es,  dass  gerade  der  BainungS'Vertrag  von  1540 
fehlt  und  dass,  während  frühere  {und  spätere)  Jahre  durch 
Hunderte  von  SehriftstHeken  belegt  erscheinen,  um  1540  me 
Lücke  gähnt  und  staU  des  hier  vermuthefen  Vertrags-Original^ 
nur  —  eine  späte  Copie  aus  Engdhart  siih  findet,  die  dessen 
JAscAititt  InuhstähU^  abschreibt.  Ich  vermuthe  nach  dem  AUen, 
dass  die  ganze  Sache  von  1540  nur  ein  unbedeutender  Zwischen- 
fall  in  dm  langjährigen  Stritte  war  und  dass  P,  Etigeihart 
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ihn  bloss  desiwlb  zu  einer  Haupt'  und  StaatsacHou  auß>attseftU, 
«teil  —  fferade  er  damals  als  „Notarius''  ifUervenirte.  Amfers 

IkMe  sieh  das  Fehlen  des  Originalem  ( —  wo  doch  sonst  Jedes 
nichtigere  Stück  diesem  Stritten  in  zwei  odei'  noch  mehr  Coplen 
vorhanden  ist  — )  nicht  erklären. 

Rein  chronistisch  und  sich  selbst  erklärend  sind  (H>  nun 
f'th/enden  Abschiiifte  von  d^r  Taufe  ei/ics  Türken,  von 
Erdbeben^    von    den   Finstmilsse)} ,    von    König  Ferdinaifds 
F.inpjnwi  in  Eger.  vom  Heuschrecke nßuye  und  von  der  ExplO' 
Sfon  des  Fnlverthurmes. 

Das  nächste  Capitel:  „Wie  die  Jlussern  in  ff  Egerland 
koimnen  stin"'  behandelt  eine  Episode'  drs  Schmal kaldi sehen 
Krieges,  Währetid  die  böhmischen  Stände  aU  Gesammtlmt  sich 
weigerten,  gegen  die  Sachsen  (Kurfürst  Johann  r.  S.  war  eines 
der  Häupter  des  protestantischen  Bundes)  dem  Könige  Hdfs" 
truppen  zu  hetoiWgen^  stellten  die  Frager  Städte  und  einige 
kathomseke  Herren  einige  Zuzüge^  Ebenso  Ungarn  {die  mHussem" 
Efigdhart^s)^  die  unter  Sebastians  von  •  WeitmSl  Befehl  ins 
Vogtländisehe  einbrachen  und  dort  de»  Sachsen  einige  Schlappen 
beän-adden.  Auch  Eger  hatte  zu  diesem  EinfaUe  ' einige  Mann^ 
se^afl  stellen  müssen*  Die  Entstehung  der  FmndsdigkmteH 
zwischen  dem  Kaiser  und  den  protesiantisdien  BeidtsfUrsfen 
erzählt  übrigens  EngdhaH.  (in  seiner  Außmung  naükiidi) 
sdbst  im  nächsten  Absdmitte^  wo  er  Über  den  Einzug  Kaisei' 
Carfs  in  Eger  sdtrM*  sdtHdert  darin  auch  die  wrläufige 
Niederwerßing  der  gegnerischen  Fürsten,  die  zum  Srhwalkaf' 
dener  Bunde  znsammengt  treten  uann.  Die  Hindernisse,  welche 
die  böhmischen  Ständi  Jrni  Ktti.^rr  mid  dessen  Bruder  in  den 
Weg  legten,  als  dum  in  Jlfi/nnrii  ,iii<1ri)i<itn  und  von  liier  uns 
S(ir/is>  n  bekriegen  uolUtn ,  führten  darauf  zu  dem  bekannten 
fürchterlichen  Strafgerfchfe  von  Prag. 

In  originell -naiver  Anschauung  ergeht  sich  der  Chroiii.^f 
bei  Schilderung  der  nächMzeitigen  Verhältnisse.  Herzog  Moritz 
ron  Sachsen ,  der  im  J.  J'>47  vom  Kaiser  einen  grossen  Theil 
der  kursächsischen  Lande  {liJ.  Mai)  und  die  Kunvürde  (4.  Juni), 
solenn  bestätigt  am  Tage  zu  Augsburg  (24.  Febr.  48),  erhatten 
hatte ^  war  seitdem  durch  verschtedene  Ereignisse  {die  strenge 
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Gt  f(Uu/fiJ"tlfiiU(/  ifeif't's  Schiru'iiti  i  iihrs  rhii/pp,  die  iliin  fast 
aufyedrumjeiie  AchtvoUdreckung  (/et/en  Maydehurff  usw.)  f/iyeu 
den  Kaiser,  wie  geyen  die  Protestanten  in  eine  schiefe  Stellung 
yedränyt  norden.  Als  sich  sogar  in  seinen  Landen  die  GesiiP- 
nnng  des  Volkes  seinem  Bruder  August  zuzuneigen  heffnmi^ 
kniipße  er  insgeheim  wieder  mit  den  Prohyttanten  an  und  scldoss 
auch  mit  Heinrich  II.  von  Frankn  ich  einen  Suhsidienvenirag* 
Am  d.  Nov,  1552  empfing  er  die  Huldigung  Magdeburgs^  dem 
er  alle  Be^  und  FreikeUefi  verbürgt  hatte,  und  Überfid  nun 
unerwartet  den  Samr  so  jiStsdkh^  dass  Mer  nur  mit  LebenS' 
gefahr^  von  Innsbruck  über  die  Alpen  ft&chtend,  der  Oefangen^ 
nahtne  entging,  üm  diese  Zeit  entsandte  er  tUinn  die  Avjhr' 
derungen  au  etliche  Beicksetädle^  zu  ihm  und  sdnen  Bundes^ 
genossen  zu  stehen.  Unter  letzteren  war  aut^  Eger^  das  ^ch 
der  Aitjfüi  drning  weigerte.  Wie  Engdkart  das  Mies  mit  seinen 
Augen  ansak,  vergleiehe  man  hinten, 

Markgraf  Albreeht  (Aleibhdes)  von  Brandehburg-Baireut, 
ein  unruhiger  Zoller,  der  nur  an  Vergrösserung  seines  Macht- 
hesitzes  dachte^  he  nützte.,  wie  Engelhart  erzählt,  die  an  ihn 
gezahlte  SiiDnne  eines  grösseren  Lösegeldes,  um  sein  Söldnerheer 
zu  verstärken  undy  nachdem  dies  geschehen ,  dtn  er.stbesten  Anla.ss. 
mit  den  Bischof en  von  ]\  ilrchi(r</  und  ßfoubcrg.  seinen  Nachbar h. 
Zwist  zu  heginneft.  I)as  erfolgte  im  ,/.  J5.'>.'i,  Du  die  Ange- 
griffenen vom  Kaiser  Hilfe  forderten  und  ein  Gebot  an  den 
Markgrafen,  Frieden  zu  halten.,  nichts  nützte,  im rde  Markgraf 
Albrecht  für  einen  Feind  des  Reiches  erklärt  und  wurden  die. 
Heidisfürsten  gegen  ihn  aufgeboten.  Zu  Eger  fanden  sich  zu 
der  ausgeschriebenen  Zeit  denn  auch  die  Vertreter  der  Pörsten 
( —  der  Chronist  nennt  die  einzelnm  — )  ein;  die  Mehrzahl  der- 
selben fügte  sich  detn  Kaiser  und  man  schloss  etnen  fönnlichen 
Bund  gegen  Markgraf  Albreeht,  Der  Krieg  begann.  Eger.^  an 
der  Grenze  des  MarhgrafOwms  und  Böhmen»  gdegen^  motzte 
<icA  gegen  einen  Udter/aU  der  hrandenburgisehen  Kriegev&ker 
wehriuifli  obgleidi  es  sonst  ziemlitA  neutral  sich  verhieU,  ja  mU 
dem  Markgrafen  Jost  Jireundnadibarlidie  Bezidiungen  pflegte 
und  durth  auegiebige  Sdtenkungen  von  Meth  sidi  dessen  fmir 
dauernde  Gunst  zu  erhalten  strdte.  Als  idfer  die  kaiserUehen 
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(königlichen)  Truppen  smm  Einbrueh«  ins  feinäUdie  Gebiet 
gelangten^  timrde  di«  Stadt ^  als  der  gunBtigst  gelegene  Pimkt, 
zum  Stützpunkte        Atigriffes  ^  zur  Operationsbasis  gemacht 

und  von  ihr  aus,  wie  Engel  hart  des  iceiteren  erzählt  und  die 
Beilegen  verdeutlichen,  die  Verproviantirung  des  Heeres  geleitet. 
Ueber  den  Verlauf  dieses  Krieges  herirhten  f/tniojend  dmtsrhe 
Geschichtswerke;  unter  Venvei,<  ku/'  sie  gebe  ich  bloss  einige 
speeieJl  Eger  betreffende  Beilagen  (Carre»pondenzen)  über  die 
Zeit  vorm  Ausbruche  den  Kamp/es  und  über  etliche  Details  von 
„hinterm  Rücken  des  Heeres.'^  Dieser  Abschnitt  Engelhart^s 
isi  gleichzeitig  der  letzte  reinhistorische. 

Die  Schlusscapitel  ergehen  sich  wieder  bei  chronistisdien 
Begebmeaen,  beim  grossen  Baupen/rasse  d.  J.  1558,  in  dem 
Nonnencrawalle  von  1559  und  in  der  Darstdtnng  zeittmUger 
Himmelsersch&nungen, 

Der  letzte  Abedmät  behanddt  einereeUs  die  Gesdileckter, 
undererseite  etluAe  ältere  Bitryermeieter  von  Eger  in  einzdnen 
Dofei»,  deren  Text  b^  Mangei  des  Originals  febU.  Es  sind 
in  der  Copie  einfache  Namenreihen.  Die  schon  einmal  erwähnte 
Tendenz  Pankraz  Engdhart%  durch  Abfassung  seiner  Chronik 
den  leitenden  PersünUchkmten  Egers  (um  1560)  zu  sehmeichdnf 
nwsste  sdhetverständUth  in  den  Auslassungen  über  die  aUen 
Famüien  der  Stadt  zur  Form  der  nacktesten  eaptatio  beneeolentiae 
greifen  und  in  diesem  l^nne  ist  der  Verlust  dersdben^  ueil  sie 
einseOig  waren,  nicht  einmal  zu  bedauern.  Die  Parteilichkeit  des 
Aut/yrs  lässt  .sich  sogar  noch  ans  der  blossen  Namen reiJie 
beweisen.  Kr  bringt  in  seinem  ]'trzeiduiisse  eine  erkleckliche 
Anzahl  vmi  Xrimen,  deren  Träger  über  eine  gewisse  Grenze  Inn 
gar  nicht  hcdt  tdsam  uaren  .  aber  —  mn  1~)G0  herum  zufällig 
dein  luiiJu:  der  iStadi  {im  ueitereti  »Sinne)  angehörten,  wenn  sie 
und  ihr  Geschlecht  auch  bis  vor  Kurzem  noch  ganz  obscur 
uaren  Als  Folie  für  diese  gibt  zwar  Engelhart  auch  etliche 
wirklich  altberühmte  Geschleehter ,  aber  in  verhältnissmässig 
sparsamer  Zahl ;  besonders  gilt  das  von  ausgestorbenen  Familien. 
Selbst  bei  Nichtbenutzung  des  Archiven  mussfen  da  Engelhart 
theHs  durch  persönlichem  Fortl^fen  des  Geschleeiäes^  theils  durch 
die  Namen  von  Stiftungen^  Altären^  Schopfuftgen  jeder  Art, 
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theils  durch  die  bfo.^-^f  Tradition  eine  iceif  qrössert  Zaid  beknjini 
qeirorih  i(  lieiii.  Aber  —  quos  ego  —  sie  konideN  dr,n  ja  uis 
Gönner  nicht  nützen!  Die  dadurch  entstellende  Spür  lieh  keif  de.^ 
Namenrerzeichnis^ies  i,4  auffa!lp}id.  AuffaUend  umsotnehr ,  ah 
ich  vermuthe.  dass  alle  jetzt  dort  stehenden  Namen  nicht  einmal 
von  Engelhart  herrühren^  sondern  etUche  geradezu  von  den 
Fortsetzenf  der  Qironik  nachgetrageil  wurden.  Ich  kann  selbst- 
verständlich keine  Scheidung  durchßihren ,  halte  aber  alle  jene 
Namen  far  spätere  Z^taSHsee^  deren  Träger  erst  nach  1560  in 
den  Bath  traten. 

Die  IrrthOmer  des  BürgermekiUrwrsmckniem  berichtige 
ifii  an  Ort  und  Stdle,  Die  AufiäMung  umfasst  nur  die  kurze 
Periode  wm  e.  1496-^1560,  mM  voÜe  70  Jahre*  Die  viel 
wiehügeren  Naehmee  fSr  die  Bieren  Zeiten  fehlen. 

Was  nun  die  Art  und  Weise  meiner  Textbehandlung  der 
(^romk  Pankraz  Engdhar^s  betr^,  eo  mSi^te  ich  dieeen 
Punkt  in  materidler  wie  farmeiler  Einsieht  Mar  steUen.  Schon 
im  Sinne  eher  LoeaUchromk  liegt  es,  dass  die  allgemein  geachkhi- 
liehen  Ereignisse  streng  genommen  eigentlich  ausserhalb  einer 
solchen  fallen  und  nur  insoweit  berUhrt  werdeti,  als  sie 
Ertliche  Verhältnisse  oder  Geschehnisse  streifen,  verdeidlichen 
oder  begründen.  Ich  luibe  daher  auch  die  ganz  Böhmen  oder 
Deittschlüiid  bdreffenden  Zvii fragen  im  Allgemeinen  hei  Seife 
gelassen.  Für  die  Hussitenkriege,  den  dmtschen  Banernan  f stand, 
den  Schmalk(ddisr/it  tt  Krinj  lUid  Anderes  r  risfireti  Sprrinl ii  rrke, 
denvn  ytgettübtr  ivh  mich  bcscheidv j  ich  ihm  rin  ArH.'Sr, 
wenn  ich  dit-nelhen  für  uciteres  Eindriih/eutio/ltit  anmerkt*H<js- 
ire'tse  in  ihrem  Titel  citire.  So  habe  ich  denn,  nmsonnhr  als 
da  sehr  icenig  Neues  beiznbringen  ist,  diese  Abschnitte  auch  da 
nur  leise  gestreift,  wenn  der  geschwätzige  Chronist  den  Masssfab 
seihet'  Kirchtltnrmpolitik  anlegte  und  rief  Naives  Ci-zählf.  Ih  m 
rein  chronisfi sehen  Theile^  der  ja  dhch  der  überwiegeHdste  ist^ 
widmete  icli  vorn  schon  eingehende  Führung  und  bringe  ?mn 
Schlüsse  reiche  Belege,^  Letzteres  besonders  bei  einigen  Capitehif 
wo  die  bi^erige  Chronistik  und  GeschuAtsmachitng  nur  Irr- 
ihümer  bringt.  Wenn  ich  dann  die  GeschleehisgeseJtichte  aus- 
fShrlidier  gdte,  als  man  vermuthefe,  so  ist  einerseits  Schuld, 
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da><«  ich  nicht  ice«fy,  trie  w&t  EuffelhaH  in  mnen  {jetzt  feh^ 
lenden)  BemerkumjeH  mh  einliess,  anthrerseUs  mir  auK  Er/ah' 

ruiKj  bekannt  ist,  dass  Localchroniken  und  Pfovinzarchiie 
gerade  in  Bezuff  au  f  Familien forschuny  aUseitiyc  Antwort  gehen 
»olltn.  Die  AiiJi'uijiH  atnli/dena  gelten  meiftf  in  dieser  Riehfung. 

Im  rein  formeUeu  Theile  der  Behandlung  xnr  ivh  durch 
die  trtjjUrlii  it  l'orschrißen,  die  für  die  Herausgabe  der  „Deut- 
sehen  Chroniken  aus  Böhmen*'  überhaiqd  gelt<'n  ,  im  Vorhinein 
gebundtii  und.  verweise  wegen  derselben  auf  die  Ati<fi'(liru)igen 
des  Hrn.  Dr.  L.  Schlesinger  in  den  Einleitungen  zur  Elboffner 
und  zur  Trautenauer  Chronik.  Die  Textkritik  wurde  demgeinäss 
ziemlich  conservatw  gelmlfe?/,  so  dass  die  Sdireibweise  der  Ori- 
(fittale  nur  in  wenigen  unbedeutenden  Fällen  angegnßen  erscheint. 
Es  wurden  gegetnlher  den  Hambichrißen  nnd  Originalen  im 
Text  ißie  Beilagen  Ordnung  in  die  r,  », ,/  gebracht^  derart^ 
dose  u  und  t  nur  als  Selbstkader^  v  und  J  nur  als  Consonanten 
yebraueht  tterdm;  ff  dagegen  wird  für  kitnee  wie  langes  i  und 
auefi  in  Diphthongen  b^behalten;  die  dem  Auge  lästigen  spä' 
teren  Verdoppdungen  nn,  tt  und  ähnUelte  Schreibunarten  fiden, 
sie  hantm  überhaupt  fad  nur  in  den  letalen  Sludeen  vor; 
dagegen  bdiess  ich  die  gh  und  kh^  weil  sie  mir  nicht  Hess 
Schrdberuntugenden  zu  sein  scheinen^  sondern  die  Qtuüität  der 
Ausspradie  beeeichnd  haben  dHrflen,  freilieh  stehen  €Ue  einßwhen 
g  und  k  daneben;  für  das  wddte  und  das  harte  das  die 
Texte  ^  wemi  sie  nicht  es  gd>rwtchen  (ofler  einfaches  s),  unge- 
schieden  lassen^  wählte  ich  zwei  Zeichen :  das  deutsche  j  für  die 
weiche,  das  Anttqua-z  für  die  harte  St uje ;  Idzteri-!^  kommt 
meist  in  der  Doppel  form  cz  vor.  die  dann  bis  1000  herum 
hthtsst  n  n  xrde,  weil  dif  Majuskel  Cz  eine  ändert  Anflnmng 
vtrbiettt ;  sjHifis-re  Vcrdoppdangssclinörkel  gebe  ich  in-  tnid  aus- 
laufend mit  i^,  anlautend  mit  einfachem  z;  Doppflnugen  des  }, 
im  Originult'  ß,  },s.  ^5  gi schrieben,  drückv  ich  mit  aus;  das 
„zu'*  vor  L/finifiren,  Im  den  Alten  sehr  oß  mit  dem  Zeitworte 
zusammengezogen^  trennte  ich  stets.  Während  die  Absatz-Ein- 
tltdlung  der  Originale  meist  ohne  Schaden  des  Verständnisses 
angenommen  werden  konnte,  xcar  bei  den  Satzzeichen  gereute 
das  Gegentheil  der  Fall:  hier  brach  ich  entschieden  mÜ  den 


—  xxxm  — 


cielfarlum  hidimdmlli  ii  Wehere  und  sdzU-  die  Zeichen  </u/r/nüeffti 
nach  dem  heufhifv  dfiiraurlu' .  srluni  deshalb^  um  hei  der  m 
hdußgm  VerufickluHf/  des  miUelcdterliehen  SaUhaues  nicht  dem 
Leser  Urmrsfändliches  zur  mühmmm  Enfräthseiting  an/zugeben, 
Dow  kk  mU  der  Mimtsrng  und  der  Vertoendung  der  Zeigten 
immer  ganz  das  traf,  lean  der  alle  Schreiber  geÜum  häUe,  ufäre 
Um  heutige  Interpunction  bdcannt  gewesen,  htSuxupU  nicht 
unwiderleglidt,  Kenner  der  VerhäUnisee  werden  diese  Reserve 
begreifen, 

Nodi  UeiH  eine  Hauptsache  ssu  berühren.  Da  wn  Engd- 
harfs  Chronik  kmn  ganzes  Original  torlag  und  die  WaUer^sehe 
Copie  im  beste»  Falle  nur  den  Medt  herleihen  konnte,  habe 
ich  das  Bruchstüdt  Engdharfs  als  Grundlage  benutzt  und  alle 

jene  Theile,  die  ihm  fehlen,  nrtch  Studium  desffefhm  in  Schriß 
und  Zeichen  anzupassen  versucht.  In  den  meh<ten  Fällen  fanden 
sich  die  Schreibmi(/efi  oder  Analogien  dazu  im  Frar/ment^  mr  ; 
trn  das  nicht  der  Fall  mir,  hin  ich  dem  um  L'^fiO  hrr/srlu  Ndtm 
Sr/ir'  ih//i  hraiirhr  i/rjoh/t.  Su  initehfe  ieh  denn  hnf/hi.  tu  tlirst  n 
ersetzten  Cajntdn  nicht  zu  rieU  Ff'hh-r  ht'rffini/en  zu  haix  ii.  Ztir 
sprach! ich cn  Bchnndhrnff  habe  ich  selhslverstäf\dlich  nur  das 
Original fratfutent  henützt,  nie  meine  Ueberschreibungm  oder  gar 
die  WaUei-  .sche  Copie. 

Im  Vehriijeu  habe  ich  die  sprachliche  He)iandluMj  des 
Chrmiikentextes  inr'r/'irh^  kurz  gefcmt,  da  ich  dafür  ßialte,  (hss 
solch  späte  Sprachproben,  noch  dazu  aUK  einer  Zeit,  wo  die  mit 
Luthrrs  Zeiten  beyinnende  Bilduntj  des  heutigen  Neuhoch' 
tieutschen  (i  e,  der  jets^gen  Schriftsprache)  schon  im  Eingen 
des  Durchbruehes  begriffen,  aber  ungeklärt  war^  nieht  immer 
einen  Wer^h  ßir  den  Sprachforscher  haben.  Was  man  da  öfter 
als  dialektisehe  Spur  fassen  konnte,  dHrfte  bei  näherem  Einblidee 
nidUs  sein^  als  ein  in  sdtrißdeutsehe  Form  gezwungenes  mund- 
arflidies  Element^  das  weder  Beweise  fSr  die  SehriflsprachCj 
nodi  für  den  reinen  und  wifieliehen  Dialdä  gibt.  Wie  nodi 
heutzutage  so  Mancher  die  lÜänge  seiner  Heimath  in  die  Scltrifl- 
Sprache  dnsddeppt  —  er  verriUh  seine  Mundart^  sagt  man 
dann  —  so  geschah  dies  »msomehr  früher^  tro  einf  so  ft^t^eiitge- 
WurzcUe  Schriftsprache  für  das  ganze  deutsche  Vidk  »oeh  gar 
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nirJtt  exisHrte.   Engelharfs  Sprathe  kann  ferner  ja  dock  nicht 

als  alters  Ef/erüich  (jcfaast  werden  ,,  d^t  er  kein  Stadtkiud  war, 
und  wäre  heaten  falh  tieine  indiriduelle  Mundart.  Eher  künnie 
man  Baitrs  Sprache  beiiickdcktigen ,  dorh  fallt  indessen  aiicit 
die^e  yar  zu  w&t  in  die  schon  neuliochdeuische  Periode, 

Ein  wesndlieh  iifiihre^s  Bild,  als  die  Schriß  dr.^f  Srhd- 
ineisters  Enyelhart,  bietet  das  Mminscript  Endres  Baier's.  Dort 
die  Darst^llunf/  mn  meist  nur  uytchtiyeren  Ereignissen  der 
StmUyeschiclde  in  grossen  Zügen,  hier  eine  Detaihnalerei  aus 
dem  hßrgerlirMen  Leb(m  Egers,  die  auf  die  sr.heinlmr  un- 
wüMigsUn  Gegenstände  2urückgreift ;  dort  eine  Kürze  der 
Ausfiihrung,  die  in  manchem  Capitel  hi«  zur  blossen  Lapidar- 
InhaUeangabe  einschrumpfte  hier  die  Verfolgung  der  einzelnsten 
Momente  und  BidUungen;  dort  die  tpiacke  iSimmmenfiUisunffe 
die  objeeUve  RHekaduiu  auf  Qesch^ieneB  oder  nwndeetene  Ahge- 
eehlossenee,  hkr  die  Fortfßhrung  im  Werden  der  eimeinen 
Eniieieielungen,  ofl  Uber  längere  Zeit  versstreut^  und  daellinem' 
rm»aen  des  Leeers  in  die  mbjeeHoe  Aneehauung  des  Verjasaers, 

Bat  die  Chronik  Panhms  Engdhart*s  ihren  Werth  in  der 
massigen  Schilderung  der  früheren  Sladigeschidae^  so  gewährt 
das  „Tagebuch*'  Baier^s  {denn  ein  solches  isffs  der  Form  nie 
dem  Inhalte  nach)  einen  tiefen  und  wUen  Einblick  in  das 
städtische  Leben  der  zirdten  Ilülfti;  des  Kl.  Jahrhunderts.  Alle 
politisch  ff  t ,  commnitakn  ,  socialen  und  anderweitigen  Regungen 
ircrdrt/  iinn  Leser  in  ([ft  loi.^rheiubur  tiHssriuiuendeti  Notizen 
rorge/ii/irf.  Daff  UrrhfsbJx  ti  eitus  mitteJultn-Hrht  n  Gemeinwesens 
mit  d£/i  gntiisaiiir})  und  luirten  SfraJ'e/i  für  V(  rhrechen  ^  <lie 
Mancher  für  jrnr  ,.ifuft'  alte  Zeit"  /ruum  rtirnnf^i/r.'^etzt  füllte, 
aber  auch  für  Vergehen  f  dif  nach  der  hmtif/c/i  firsrffsrhftfts' 
moral  straf hs  ausgehen;  die  Parteiungen  in  der  Gemeinde- 
verwaltung^ die  letzten  Ausläufer  des  Kampfes  zuHschen  der 
Oligarchie  des  Patricierthums  und  iler  nach  Geltung  sirehenden 
ciyifachen  Bürgersrhaff.  Känt/ifr,  wie  sij'  nachweisbar  auch  Eger 
in  früheren  Jahrhunderten  durchzuckten ;  die  gesellschafUü^en 
VerhäUnisee,  aeHs  unterm  Drucke  schwerer  Zeiten  {ntette" 
ruagm  uew,)^  sei's  im  Aufathmeu  nach  guten  Jahren,  verdeul- 
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licht  durch  die  Preist  ßW  Labennmitlel  und  andere  ein.ichlä(/i(/e 
Bumerhitujim ;  die  reliißöseu  liestrebutiffen,  />('::it'ht(n(/suei{ic  die 
gerade  in  dieser  Ztnt  ein-  und  durchgefiihrte  UqfonnaUon  der 
Stadt^  kurz:  alle  Seiten  nmischlichm  Leb&is  und  WebenSf 
Handels  und  Wandels  setzen  sich  (tus  den  bunten  Mosaik' 
steinchm  der  Aufssekhnungen  Baier's  zu  Überzeugenden  und 
letUirheUstreuen ,  weU  adbsterUtten  Schilderungen  ssueammen. 
Wer  e^audert  nü^t  hei  gewissen  Erzählungen  über  Mordver- 
breßhen  und  über  die  wilden  8(rqfen  deredben?  Wer  lachte 
lUeht  mit  bei  den  Thaten  des  enßint  terrible  der  Stadt,  Adam 
Sirhönbadt^sf  Wen  befremdet  nicht  die  —  jiKeuschheitaeommission'^ 
mit  ihren  Foredhunyen  um  lewahrte  Jungfraumehre  und  vor 
AUem  wer  wundert  eidi  nicht  über  den  tnoralischen  Ntedergany 
80  weiter  Kreise  der  Bürgerschaft,  wie  ihn  der  ^Ehebrecher- 
Auf  rühr"  des  Jahres  8!)  blosslct/t?  Auch  in  dieser  Richtung 
ist  Baier' s  Mioumle  fast  ein  Gegenstilck  zur  Chronik  Engel' 
hart-s.  Während  Jener  durch  fortgesetztes  Loh  fad  eivniid^i, 
schildert  Iniirr  die  Sachen,  tvie  sie  liegen^  ohne  .sich  dumm  zu 
knmnteni .  oh  ein  ('ufinrhisforiker  für  sc'oie  Zeit  neben  den 
dunklin  Farhv/i  uKe/i  hdle  lindet.  Ehoi  dieses  NirJifhaschen 
nach  nur  glänzenden  StricJuiu  zeugt  aber  indirect  für  die  Wahr- 
heit der  Aufzeichnungen  und  würde  in  dieser  liichtung  schon 
genügen,  seilst  wenn  nicht  die  gleichzeitigen  anderen  Acte^ 
Listen,  Urkunden  des  Egerer  Archivs  die  Richtigkeit  bestätigen 
würden. 

Vom  Stand iiiinl  fe  de.H  Beobachters  hängt  natürlich  auch 
viel  ab  und  in  dieser  Besaitung  fmd  die  Chronik  der  Egerstadi 
ßhr  jene  Zeit  t»  Endres  Baier  den  passendsten  Autor.  Aus 
einem  aUherÜhmten  Gesefdechte  etammendy  ist  er  ARfglied  des 
inneren  Bathes^  wenigstens  von  1564  an,  wo  er  2um  ^Kerren 
des  Gerkhts^  gewöhU  imrd.  Als  solcher  ist  er  speddl  in  den 
Nachtseiten  der  mensdtUehen  Thättgkeit  bewanderter^  als  jeder 
Andere,  Seiner  I^ivatstHlung  nach  hegülerter  Oeftonom,  der  im 
Norden  wie  im  Süden  des  Landes  theils  sdbstmrwaUete  Be- 
sitzungen ,  (heile  an  „Armleute"  (Bauern)  überlassene  Güter^ 
Teiche  wie  Wälder,  Felder  um  Fluren,  sein  Eigen  nennt,  hlmbt 
e^r  dabei  in  ständiger  Berührung  mit  dein  Landvolke.  Seit  Eiiir 
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föhruny  der  Itr/ormtUhtt  in  Eger  HtkeHittr  Hat'  tteum  L^re, 
ist  er  doch  Freund  und  GÜHstiwff  tier  kö/ieren  httholmhen 

(jeisliichheit  und  deckt  ebenso  unburndierziij  die  Jiuuflnstif/kcU 
der  ersten  Prädicanten  auf^  ah  er  aclitiimjsmll  den  kalhoU^chen 
Ordt  iislenten  hei  ihrem  Tode  lol»  ndv  KririilniHiK/i  ii  i/ünnt.  In 
relit/iösen  Dinf/eii  där/te  er  bei  .<tt)iir  inü<ilir}(sfpii  l\irtedosi(fkeif 
der  beste  Sriiilthrcr  dieser  kirchliehen  t'uiinunil ini(jsperii>de  der 
Stadt  spin.  Wtmn  Ikiier  f/vboren  ist^  kann  ich  nicht  finden:  du 
er  jedoch  im  Jahre  ]n58  schon  in  die  Gemeindevertretan<f  *ft" 
wählt  wird  und  vier  Jahre  darauf  .-^ich  verehelicht^  dürfte  er 
um  diese  Zäl  etwa  HO  Jahre  alt,  also  um  das  Jahr  152^ 
ffeboren  worden  sein.  Sfin  Vater^  Erhard  Baier,  Tuchmaclier, 
starb  im  Jahre  1548,  nachdem  er  von  1544  bis  zu  seinem  Tode 
„SedutmddrßUisiffer*'  (Mitglied  der  Gemeindevertretung,  der 
„Gemein')  gewesen  war.  Von  dessen  Kindern  {Mehel^  BhtdreSj 
Joachim  und  Gtristoph).  gongte  das  älteste^  Mkhel^  schon  1555 
in  den  Rath  und  wurde  1561  ßtr  ein  Jahr  aushüfsiveise, 
dauernd  tätet  ffon  1572  hie  zu  seinem  Tode  zum  Bürgermeister 
gewählt;  EtidreSi  der  zweite  Sohn,  konnte  deswegen  nur  hiszum 
Gerithisherm  aufsteigen^  da  es  Begd  war,  nicht  zwei  Brüder 
in  den  Bath  zu  wählen»  Im  Jahre  1598  starb  er  in  dieser 
Teilung,  wahrscheinlich  am  Schlayflnsse^  wozu  er  vermötje  seiner 
carpidenten  Leibesbeschaffenfteit  (vgl.  Nr.  623)  prädesHnirt  schien ; 
die  mehrfachen  Encdhmmgefi  solch  schneller  Todesfälle  ffef/en 
das  Ende  der  Chronik  deuten  w<dd  an,  dass  er  Symptome  dieses 
Leidens  schon  j'rüiivr  an  sich  erfahren  haben  ma(j. 

Das  „Taifehuch**  selbst  reicht  nur  bis  zum  Jahre  15U4. 
Oh  er  später  die  Lust  zu  Aujlzeichnnnf/en  rerlor  odvr  nb  das 
vorlief/ende  Manuacript ,  da>*  rhm  mit  J5U  f  (i//sf/i/lf  ssf .  nicht 
roU^tnndiff  ist.  /r'/w^  sich  nicht  enlseheid^n.  Gleichsam  als  Ein- 
leitunf/  (jeiien  demselben  eine  lieihe  von  tdlmälii/en  Aufzeich- 
nungen aus  der  früheren  Stadt f/esrhichte  t'Oraus.  aSo  wahrheUs' 
treu  und  richtif/  jednch  das  Tafjebuch  seUfst  ist,  ebenso  ungenau 
sind  rirJt  dieser  Xnlizen.  Ist  meine  in  der  Mnleitung  zur 
tatgeUiarl' sehen  Chronik  (pänsserte  Vermulhnn;/  weijen  einer 
schon  vor  15(10  erfohjten  l.leineren  {kürzeren)  Eassnnef  richtig^ 
so  hat  Ettdres  Bmer  wohl  eine  Aitseiiriß  EugelharVs  gesehe». 
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M/iiih'sfe^is  i.4  Ua.s  (h'tsovrzi'khniss  bei  (kr  Vt^njitn n^hnuj  (i-f/I. 
AiiiiH  rkmifi  f!ff)  (/t'tre(tlirhd  der  Chronik  ttHfiereü  Srhid- 
iiieiitterH  nüüiujesckridten.  Da  Iceine  ändert  der  urknndlichen 
oder  udetimässif/en  Quellen  des  Eger&r  Arddref^  diese  Reihe»- 
folye  hat,  die  Annahme  einer  Capitwiff  wohl  ridUig^  atmer 
—  beide  haben  diese  Ordnung  von  einer  driften,  noch  älteren^ 
(ditr  jetzt  verlorenen  Quelle  {loner  Chrwiik'^'^)  abgeschrieben» 
Ich  denke  doch  eher  an  Jenes;  denn  diese  Außseichnunge» 
ßmer^s  sind  /asi  aämmtlich  in  Engdhart  enthaUen,  oß  freUidt 
mit  verderbten  Zeifangaben.  Da  diesdben  etlk^  Naehrickten 
zweimal  bringen  y  häufig  eimmal  mit  der  ßüedien  Jakresgahl, 
hat  Baier  stchilich  das  ältere  Cmcept  der  Engdhart^sehen  ChronU^ 
mdurmals  vor  sich  gthabt,  aus  wdcher  Ursache  audi  die  mehr* 
ßtehm  Datenreihen  stammen.  Wo  Ettgelhart  ein  faist^  Jakr 
hatj  findet  es  si^  bei  Baier  sicher  auch  {vgl.  1179  als  Ver^ 
mählunfjKjahr  Barbaro8a(^s) ;  die  Angaben  „1216*  16,  August, 
150  Menschen  verbrannt'^  stimmen  so  deutlich  mit  ^,1270.  f6,  Mai, 
150  Menschen*',  dass  ich  anstandslos  deti  Brand  von  für 
ein  fulsum  halte;  unricldiu  abgeschrieben  sind  weiterhin  die 
Zedamfahen :  liiOH  (in  Nr.  143  statt  Engel  hart' s  freilich  auch 
falschem  i:iUii).  i:)i)2  (Nr.  157  statt  1523),  1503  (Nr.  158  statt 
153f)).  1537  (AV.  UU;  statt  1535),  1503  {Nr.  182  statt  1502). 
1515  (Nr.  185  sfaft  150! f)  und  vor  Alhm  1213  (Nr.  194  statt 
1315).  Wo  kein  weiterer  archivalischer  Beleg  zu  diesen  Nummern 
{106 — 203)  gebracht  werden  kann,  bleibt  die  Zeitangabe  Baier' s 
immer  ein  sehr  fragwürdiges  Ding.  Dagegen  sind,  wie  ich  schon 
erteähnte,  die  An f Zeichnungen  Baier^s  von  1558 — i  das 
eigentliche  Tagebuch,  vollständig  richtif/  und  werden  durch  die 
l^n^mdeti  Urkunden,  Acte^  Verzeichnisse,  Rfdhsu'ahllisfefi, 
Losungs-  und  Ausgabsbücher  u.  s.  w.  in  jedem  eimehien  Falle 
bestätigL  Bier  ist  er  verläsdichsfer  Gewährsmann, 

Das  Manuseript  Baier^s  war  seit  ungefähr  vierzig  Jahren 
aus  dem  Archive  versdiwunden^  bis  uh  es  unter  einem  Wüste 
älterer  Drudewerke  <^  die  Eger  nidtt  berühren,  wieder  aujfemd, 
Bs  umfasst  112  QuarUflätter,  von  denen  das  vorletzte  bis  auf 
kldne  Reste  nach  innen  zu  herausgerissen  ist;  vom  8S,  hat  ein 
durch  die  dortstehende  Notiz  wohl  berührter  Jemand  den  obersten 
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Band^  ^u>a  in  einein  Vietid  der  Blatihöhe  ylaii  and  mn  a6- 
tjfesehHÜtett ;  movere  andere  Blätter  (45^47, 104—105  und  107) 

sind  collständiif  zerschnitten^  doch  so,  dass  am  Itande  das  Fapu  r 
noch  zusammenhält,  lidm  Wkdcr  fxnde  in  (Utein  schadhu/h  n 
Einltandc .  ist  du^  Mannscript  heute  mit  ei uviii  festen^  ällcnn 
Formen  nurjtt/chUdeien  Einl/and  versehen.  Das  Papier  ist  derb, 
ziemlich  hräntilich  ttnd  fuhrt  als  Wasf^rrzrichrH  riiuH  (f rossen 
Kijcrcr  (/eyUierten  Adler  und  fil/er  dessen  Kop/e  ein  t/rosses  K 
( Anti(ina-HchHft).  Nach  allen  Merkmalen  ist  dits  Tof/efmch 
Mauuscript  Baiers;  die  Schriß  ist  (bis  auf  die  Atisnahnieii.  die 
idi  an  Ort  und  Stelle  der  Einleitunffsnotizm  anmerkte)  durchweg  . 
eine  gleiche;  hmfig  treten  Nachtrag^femerkiingen  auf,  die,  meist 
anUcipirend,  von  Baier* s  Hand  später  gleich  zur  erMeii  Kr- 
w&hnwng  einer  Thateadie  oder  Personliehkmt  eugeeäzt  wurde». 
Die  Bandangaben  des  hinten  folgenden  Textes  sind  die  des 
Origincdes.  Dagegen  mttssten  bem  Drucke  die  zahlreichen  Rand' 
bUddten  des  Or^nales  tDeggdassen  werden;  im  Manusmpte 
zsM^tnäe  Baier  sAr  häufig  und^  wo  nur  immer  thunlich,  ein 
Schlagwort  der  NoHz  als  Bildehen,  natÜrUeh  nur  mit  Feder- 
Zügen  daau.  So  finden  skk  hei  OeburtsßtUen  itnmer  ein  Wickel- 
kindehen {mani^mal  seihst  mit  der  Wiege),  bei  Verbrechen  oder 
Unfällen  Messer,  Spiesse,  Dolche,  Schtcerter  (die  Spitee  nach 
unten  genchtct),  Hacke  mler  Pistole.,  je  nach  dem  einzelnen 
Falk\  hei  Hinrichtio/gm  Leidender  der  JochgiUgen  mler  das  liad 
mit  (lern  (ieriehtäen  ,  das  Henkerschwert  {nach  oben  gekehrt), 
bei  Verbrennungen  von  Selhstmih'dern  der  flammende  Holzstoss 
mit  der  Leiche,  hei  liesfruf  iini/en  der  (iejiingnissthnrm ,  der 
Staifftlhesen,  der  Srlnu  llkurh.  die  ^Brecht"  {ein  Ijntti  usfnnil  mit 
Löchern  für  Kopj  /onl  Arme  der  durin  an  den  Pranger  Ge- 
sfeliten),  die  Schundf  a.^che  {ein  ma.'<siges  schweres  Steingefä.'<s, 
das  heute  noch  im  städtischm  Museum  gezeigt  wird  wnd  Im 
dessen  Besichtigung  man  nicht  hegreiß,  wie  e.-*  dem  betrc/fcndcn 
Frauenjzimmer  möglich  war,  .selbes  am  Halse  bi'<  zu  dreinuü 
um  den  Ring  herum  zu  fragen),  bei  Schau.'^tücken  drr  Löwe 
{zu  Nr,  260),  das  zweihöckerigfjezeichnete  TromenfaritM,  das  cUso 
den  Egerem  ein  richtiges  Trampdtlüer  als  Dromedar  vorfShrte, 
(zu  Nr^  500),  bei  sonstigen  Sachen  ein  brennendes  Haus  {stets 
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hei  FeuftsihrHHsfev),  eine  zinnerne  Itierknnn«  {zu  Nr.  .')15),  an 
Kdfn  falk  (:rtf  Nr.  /).')7),  mi  JhtnijiJirinnn  n  {zu  Nr.  .  riu 
ihhxe  {ZU  Nr.  .V//.V)  «.  s.  w.;  ja,  linier  malt  <)ßer  den  (janzen 
Vorfall  hin.  so  z.  B.  hei  KlinckervofjV a  Schim  nach  der  Elstm" 
auf  dem  Hofdache  {zu  Nr.  446)  oder  c/ar ,  hier  am  unteren 
Seitenrande  und  mit  Farben  atage füllt,  Adam  Schönhach's  Jagd 
auf  die  zwlüf  zahmen  Gänse  (zu  Nr.  1001)  u.  A.  M'^as  das 
MH^ige  Aeussere  der  Handschrift  betrifft^  brauchte  vielleicht 
nur  noch  bemerkt  zu  werden ,  dasa  Merketrithe  uiüerm  Stick" 
wofie  der  Bamd^fnOeen  und  die  TagesdaUn  mtf  ratker  Tinte 
gegeben  Bind,  dteneo  stets  die  Zadinung  des  Feuers  bei  Brand' 
hUddien* 

Ueber  meine  BehaneUung  des  Mmmscriptes  habe  ich  wenig 
zu  sagen.  Die  Schre&weise  ist  charakteristisch  wiedergegthen^  was 
Mir  um  so  nSthiger  zu  sein  schien^  als  diesdbe  mtchweist^  wie 
schwankend  sdbst  dn  Eineeiner  damals  geschridten  und  sogar 
den  eigenen  Namen,  Kürzere  Anmerkungen  gab  ich  unter  der 
Texlseite;  die  wenigen  grösseren,  i^oweit  sie  nöthig  erschienen. 
oIh  Beilagen.  Ich  glaubte  aher^  ein  Hauptgewicht  darauf  legen 
zu  müssen,  die  hn  Tagthuche  u.  s.  w.  bezogenen  PersÜHlirh' 
keilen,  .fo  weit  da,s  möglü'h  war.  nach  alphahdisthr  Reihe  der 
(irsrli/ti'hUnfimen  in  ihren  tih'Jlungev  im  Lehen  rorführen  zu 
mii.s.HC'n ;  es  i.^f  ja  ^.  Ii  etwas  ganz  Anderc-.'f,  wenn  ein  Gerirhis- 
herr  eingesperrt  wird  oA**  etwa  ein  Proletarier  ndrr  wenn  der 
ZimniernitiHii  und  Rathsherr  Michel  Beter  des  lieispieb  wegen 
gezumngen  wird,  heim  Neubau  deJi  Galgens  den  ersten  Hieh  zu 
thun.  Viele  Notizen  bliehm  urthegreiHieh,  wenn  dieses  Verzeichnif» 
feJdte,  und  dieser  Umstand  sei  ihm  Etifschuldigung  für  seinen 
Abdruck,  Im  Uelwigen  setzt  es  in  sehr  vielen  Fällen  die  Engel - 
hart* sehen  Qeschlechtsregister  jort ,  enthält  aber  im  Gegensatze 
zu  jenen  nur  .solche  Namen ,  die  in  Baier' s  Tagehuch  unrklirh 
Qufträen,  nicht  abet*  sämmtlü^  damals  Lebende  einer  Familie, 

Mit  dieser  Sehutzmassregel  zu  Gunsten  des  Verständnisses 
mrd  Ikner^s  Tagdntch  hoffenüieh  zum  lebensvollen  Bilde  des 
IVeibens  eher  alideutsehen  Sladibeeolkeruwj  und  als  solches  hat 
die  Sehrifln  die  Summe  der  Notizen^  jedenfalls  einen  Werth, 
mag  aurh  gar  manrke  der  einzdnen  Notizen  nolfkommen  tmihhs 
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.^f*ifi.  J)n  Kndiis  Bairr  auch  ülxrs  Efferhnid  Ithiuus  auf  die 
Umynhini;/  'jreift.  hic/rf  d(U<  TfUfehwh  auch  dem  ^kJd-lCyerländer 
manche  werthmllert  und  interesaantere  Anyabe, 

Nach  dem  Beu<piele  dei'  ei'sff  N  ztrei  Bände  d^^r  „DeuUcJien 
Chroniken  aus  Böhmen"  isf  auch  den  Chroniken  Egers  ein 
ans/iihrliches  und  unter  denselben  Gedchti^punkten  gehaltenes 
Register  beigegeben  worden.  Möge  es  dem  prttktisehe»  Bedürfnim 
mos  bequemen  NadtacMagens  genügen! 

Ehe  ich  sMesse^  m  aüen  Jenen^  die  mich  bei  der  Bear" 
bätung  der  Chroniken  freundUehst  unterstütsslen ,  mein  warmer 
Dank  öffentlich  gezoflf/  Dies  güt  besonders  Herrn  Baron  Her- 
mann von  Reiteenstein,  kgUbair.  Besirksamimann,  früher 
in  NeueiaeU  a,  W,  N,,  derzeü  in  IngolMadt^  <fer  mir  in  güiigider 
Weise  am  dem  reiten  S^atee  seiner  hi^aristhen  und  arehi' 
valisrhen  Kenntnisse  so  viefe  Beiträge  gönnte  und  das  Werden 
der  Arbeit  mit  wohlweUender  Sympathie  begleitete,  und  «fcÄ/ 
weniger  Hm.  Dr.  Luduf.  Schiesing e /•,  dem  wackeren  Landes- 
himforiker  Dnit^iehhöhmms ,  der  in  entgegen kommend.'if er  WeL^e 
mit  JuiJh  iDid  TiKif  zur  Seite  Mand  und  nicht  wenig  Mühe  auf 
sich  nahm,  ah  ».<  galt,  das  Manuscript  (/^stellten  Fordirnngt-n 
anznpastn  }i.  Möge  f^ic  d^r  nnlunke  lolim  n,  duss  der  Werth 
dieacft  liurhes^  //nni  f^s  einen  mlchen  //f*/,  zum  The'de  nurJi  ihrem 
Mitwirken  zu  dankm  int! 

Eycr,  im  October  ISS'.i. 

Heinrich  Grad/, 
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der  Chronik  Pankraz  Eugelhart's. 


Grndl,  UescbicLto  der  Stadt  Eger. 
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Den  emTesten  fiirsiclitigen  erbam  und  wollweisen  beim, 
bnrgemeistem  tmd  rate  der  kbimigUchen  reichstatt  Eger, 
meinen  grosgonstigen  und  gebiethenden  lieben  benen  etc. 

Entbewt  ich,  Pangratz  Engelbart  Ton  Haseelbacb,  der 
zeit  deutscher  scbulbaltt  r  xmd  bnrger  doselbsten,  mein  unter- 
thenige  geborBame  nnd  willige  dienst  ieder  zeit  zuvor. 

Grossgunstige  und  gebieihende  liebe  berren! 

Nacbdem  an  Til  ortten  der  erbaren  stett  des  beil(igen} 

Bomiscben  reicbs  zum  wenigsten  ein  regisfratur  deren 
gescblecbt,  so  ieder  zeit  in  regiment  gewesen  seyn,  und,  was 
sie  für  manlicbe  tbaten  getban,  sambt  andern  gescbicbteu 
und  zeichen  einer  kronika  gleicb  durcb  der  selben  ambt- 

schreihrr  ordentlich  gehalten  wirdet,  in  welchen  auch  summario 
derselben  wesen  und  "wnlhaltnn^  sambt  irem  abschied  und 
angehefter  jarzal  incorporiret  und  eingeleibt,  eigentlirb  be- 
schrieben, das  es  also  lol)lirh  und  billieh  ist,  tiiub't  man  in 
;dtM?i  historisch(en)  haidibcben  und  andern  biiebern  und 
sonderlich  in  Tito  Livio,  das  im  allweg  die  knnst.  die  Weisheit, 
die  erbarkeit,  manliehkeit  nnd  wolhaltung  der  luliHirdigeu 
hoch  gepriessen  und  alle  Untaten  aufs  heftigst  gestratit  worden 
seMi,  hab  ich  mich  als  derselben  e.  ernvest:  und  hen'lich- 
keiten  deutscher  s<  hnlmeister  in  aller  untertenigkeit  aus  mer 
Ursachen  nötig  geacht .  ein  kleine  cronica  memoriul  und 
gedeebtnuss  büchlein  zu  stellen  unterfangen,  dem  nach  solch 
alte  geschlecht,  got  lob!  nit  weniger  nnd  eben  sowol  ohu 
rabm  zu  schreiben,  als  bey  obgemelten  andern  erbam  Stetten 
im  beil.  Rom.  reicb  mannlicbe,  tapfere  und  erbare  menner 
gewessen,  die  sieb  auch  irer  veunden  mit  irer  macbt  und 
weisbeit  erweret  und  dartzu  gestrafft  und  noch  beutiges  tags 
seyn ,  die  sich  im  fall  der  notdurft  irer  widerwertigen  feind 
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enistlidi  zu  widerstehen  beflissen,  die  auch  und  irer  tapfer- 
keit,  erbarkeit  und  woUhaltung  wegen  von  den  höchsten 
potentatischen  obrigkeiten,  als  kay.  und  künisl.  may. .  zu 
höheren  Stenden,  dignitaeten  und  wirden  gesetzt,  mit  kleinaten 
und  Wappen  begnadet,  auch  hernacher  gemeret  und  gebessert, 
Bo  Wörde  doch  d^rsdben  gescblecbt,  deren  namens  und 
Stammes  noch  im  leben  aihie,  und  sunderlicb  deren  geschlecht, 
die  von  gott  dem  hern  ans  diesem  jamer  tall  gar  ab  gefordert, 
deren  namens  und  Stammes  nit  mer  kund,  mit  iren  klevnotten 
und  Wappen  begraben  worden,  sambt  derselben  tapferkeit  und 
Weisheit  gar  in  vergessen  gestelt  —  Damit  aber  dieselbigen 
widerumben  zur  gedechtnuss  bracht,  dar  durch  die  lebendigen 
irer  Torfahren  exempel,  gute  sitten,  erbarkeiten,  yemuuft, 
iren  fusstapfen  nach  zu  treten,  gereitzt  werden  und  die  kurtxen 
zeit  dieses  lebens.  die  got  der  almechtig  selten  einen  menschen 
über  100  jar  zu  bringen  nach  lesst,  nit  in  vermessenheit  und 
Üppigkeit  verzehren  mochten;  dammb  sosoltmander  erbaiii 
alten,  ewer  ei-nvest  und  herüchkeiten  vorfnhron.  gedpiigl^i  ii. 
der  noch  heutiges  tags  graflPen,  rittermessig,  der  krön  Boheimb 
iandsassen  und  adels  personen  zu  ewiger  gedechtnuss  von 
inen  vil  schreiben  und  reden,  auch  bey  den  jungen,  domit 
sie  ime  gleich  falls  in  solclien  männlichen  taten  zu  üben 
bpfliessen.  irer  gedentkeii  und  der  selben  tugent,  vemurnft 
und  weishait  tewer  nchtrii. 

Der  ]»r1])cii  liab  irli  mich,  welches  doch  wol  einen  nn-iers 
Wissens  zu  thun  gebiiit  het.  in  aller  unterteniirkeit  (enl- 
Rcblosseii).  nuH  alten  biieliern  und  nach  fnisfcn  l)t\v  deTi  .-ilteii 
zusanit'u  culligirn  und  zu  Iniugen.  so  vil  mir  lemer  milulicb 
gcwossen.  einer  kurtzen  ciunica  gleich  wirdiger  alter  gescbiclit. 
so  von  Miifang  der  erbarn  statt  Eger  here  und  was  e.  c.  und 
heiliclikeiten  vorfahren  für  männliche  thaten  wider  ire  feind 
geubet,  (larlzu  die  alten  gescblccht,  welcher  nunien  und 
stamm(es)  tots  halben  gar  ausgelöschet  und  deren  gescblecht 
noch  vorhanden,  zu  was  wirden  sie  kommen,  bey  was  erbar- 
keiten sie  gelebt  und  die  statt  geregiret,  zu  beschreiben, 
sambt  iren  wapen  und  Schilden  unter  iedes  geschlechts 
vertzeichnuss  malen  und  damit,  sovil  ich  bey  den  alten  burgern 
erfaren  mugen,  der  herm  burgermeister,  der  ich  16  kentlich 
contrefairen  lassen,  e.  e.  fursichtigkeiten  und  erbare  wol- 
weisheiten  zu  grossen  eren,  deren  e.  e.  und  herrlichkeiteu 
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i(  Ii  mit  keiner  andern  gab,  dann  mit  untertenig  geliorsamen 
begaben  und  diese  kleine  s(  Llennige  arbeit  doch  zu  ewiger 
gedechtnuss  dediciren,  schencken  und  zuschreiben  wollen, 
unterdienbtlicbe  bittende,  dieses  nötiges  werck  und  memorial 
büchlein.  einer  kleinen  cronica  gleich,  von  mir  als  iren  unter- 
tenigen  burger  und  bestalten  deutschen  sclnilhnlter  gross- 
gunstigklich  in  der  selben  schütz  vor  den  mutwilligen  tadelern 
aiinemen.  daii  ich  hier  innen  iiii  meiiiLii  nilini.  sondern.  Avie 
Hielt,  die  erbarkeit.  redlidikeit  und  wolhaltung  der  alten 
^M'Mliietht  gesucht  und  ire  erbare  gcdechtnii'^s  und,  was  die 
^'■ll)ell  für  niniiiiliehe  taten  wider  ire  feinde  zu  ausrottung 
alli  rh'v  jtlai  kerey  geubet,  widerumb  ernewern  und  an  tag 
bringen  uüllen. 

Der  ahiieehtige.  ewige  und  gütige  ^ott  woU  e.  e.  und 
erbar  fur>u  htige  wolwei.>?lieit  in  gesundhcit .  gutem  liid  und 
einigkeit  zu  regieren  lang  erhalten,  welches  ich  von  hertzen 
wünsche,  und  tue  mich  hiemit  derselben  e.  e.  und  e>  w.  w. 
in  aller  untertenigkeit  befehlen. 

Datum  zu  £ger,  am  mittwocb  nach  Palmarum^),  nach 
Christi  unsers  herm  und  seligmacbers  geburt  im  1560.  jar. 


0  =:  10.  April  15G0. 
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An  den  gütigen  leser. 

Ernveste.  erbare  und  wolweise,  grossguustige  und  gebie- 
tende liebe  heneii! 

Ich  wäre  nit  willens,  mitli  mit  diesem  werck  so  in 
weitleufigkeit  zu  l)ege])en,  dieweil  aber  eynes  dem  andern  die 
band  reichet,  wurde  ich  iii  uiitertenigem  gebor. ^aui  dobin 
gedrungen,  dieses  memorial  weiter  zu  ziehen  und  andern, 
noch  mer  in  diesen  Sachen  wissendlich,  mit  diesem  schreiben 
zu  Tertirsaclien,  weiter  nach  zu  gedencken^  was  icti  nit 
bekomen  mügen,  dieselben,  sovil  müglichv  dieses  werck  dodi 
mit  einem  andern  und  eigeu  buch  zu  beschreiben  und  zu 
erinnern,  dan  ein  kopff  wirts  nit  alles  bedencken.  ewer 
emvest  wollen  auch,  bit  ich,  den  demütigen  mutwilligeren 
tadlem,  die  wider  diese  meine  arbeit  aus  Ungunst  plaudern 
möchten,  dass  irem  unTerstand  zurechnen,  dieweil  es  nit 
müglich  ist,  einem  jeden  recht  zu  thun  und  zu  schreiben; 
dann  alles  was  ichr  in  diesem  werck  gearbeitet,  hab  ich  ewer 
ernvesten  und  ewer  Weisheit  zu  eren  aus  unterteniger 
gehorsam  getan;  hiemit  gott  dem  allmechtigen  befohlen. 
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Von  und  durch  wen  Eger  erbawet  ist.  kann  ny- 
lu  a  u  d  eigentlichen   und  gewissen   g  r  u  n  d  haben 
noch  e  r  f  a  r  e  n ,  wie  J  a  ii  ii  hernach  1  a  w  t 
geschribeu  ist. 

Die  erbawung  der  statt  Eger. 
Diese  statt  Eger,  gelegen  in  der  alten  Narcissen ')  landt, 
von  wanne  sie  iren  ui'sprung  hat  ader  von  wem  die  angefangen 
zu  bawen  sey,  kann   nvniand   eigentlichen   grund  erfaren, 
sonder,  das  Eger')  der  margraffen  von  Vohenburg  gewest, 

0  Tacitus,  Germania  Cap.  XLQ:  Juxta  Hermandnros  Narisci  ac 
ddnde  Marconiaiuü  et  i^aiAi  agnat  .  .  .  N«c  Narisei  Qnadive  degene- 

rant  .  .  .  (Die  Ilennundureii  in  der  Maingegend ,  die  Xariscer  zwischen 
ihnen  und  den  MnrkmannMii  die  Böhmen  besetat  hiUten,  die  Qoaden 
ö&tlich  von  Letzterem. 

')  Der  Fluss  wird  viel  früher  erw&hnt-  Das  Chronicon  Moissiaceuse 
achreibt  snm  Jahre  809:  „Et  venerant  ad  flnvinm,  qoi  voett&r  Ag«ra, 
illi  tres  hnstes  insiniul,  et  iiule  venerunt  ad  Canbui|f  (Kudeil??)*'  etc. 
Als  Ort  wird  Eger  schon  1061  {l**eb.  13)  kundbar;  K.  Heinrich  schenkt 
einem  gewissen  Otnaiit  einen  Walddif?trict,  desspn  Grenzen  nach  der  einen 
Seite  durch  den  von  Kger  auslaufenden  Weg  bestimmt  werden  (usque  in 
iiiam,  qne  ptoeedit  de  Egire,  et  per  eandem  niam  nsqne  in  Swrbaha  etc.) 
Viil  Schalles  bist.  Sehr.  30.  Ried  cod.  dipl.BeAiab.  IB6.  Mon.  boica  XXIX, 
141^.  Krt)en  Kcg.  54.  Das  E^'crland  hic5JS  zttnächst  regio,  Gebiet.  Gofrend 
(1135.  .Juni  IG.  worden  in  „rcirione  Egere''  nls  Stiftungsgüter  für  das 
Kloster  licicheubach  genannt:  Diepoidesruht,  Frowenruht,  Chuncnniht, 
Perainiht,  Lengennelt,  Pnmnin,  Gotefridceniht,  Scte.  Marie  wilare). 
8.  Hon.  Belchenbac.  M.  8.,  Ifen.  boic.  XIV,  410.  Erben  Kcg.  100;  daneben 
tritt  der  fiau-Name  auf;  so  s]n*iiht  die  Tkstüti.irnn^surk.  für  die  eben- 
erwahnte  Stiftung  (1182.  Sept.  21»)  .srlion  von  (iütt'rn  „in  pago,  qni  dicitor 
Egere";  1243  (Mai  2b)  wird  von  einer  „Egerensi  prouincia"  ge- 
sprecben,  in  der  mehrere  Zehente  vom  Grafen  Hefair.  r.  Ortenherch  an 
das  Kloster  Waltsassen  Obeitragen  werden  (s.  Hunds  Stammb.  II,  31); 
endlich  1261  (20.  Mai)  wird  zum  erstenmal  der  dfut^ilie  Xami'  „Kger- 
landf^  knndliar  ( Kiitsagungsurk.  der  Voctc  an  Conradin  u.  seinen  Onkel 
Ludwig  von  Baiem  betreffs  der  Vesten  Kiusberg  u.  Wogau  u.  bezüglich 
der  KieUerrichtnng  TOn  Befestigungen  ^infra  tenninos,  qaae  dicitnr  Eger- 
landt*;  Eopinlhnch  des  Kl.  Wnldsassens  im  Münchner  Archive). 
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welche  man  forsten  und  graffen  zu  Chamb  nennet,  welche 
statt  an  einen  flnss,  Regen  genant»  gelegen  ist,  nit  weit  von 
dem  böheimer  wald,  in  der  Obern  Pfaltz;  wolgemelte  graffen 
betten  ir  hoffvronnng  zu  Fahburg  an  der  Donaw  zwischen 
Ingelstatt  und  Eelheimb  gelegen.  Dieser  graffen  geschlecht  *) 
wart  einer  genant  margraf  Theobald  von  Vohenbnrg  und 
graff  zu  Chamb,  der  het  Eger  und  das  gantze  Eger  landt 
inne,  das  wol  zu  vermuten,  die  statt  sey  Ton  demselben 
margrafen  von  Volienburg^  zu  bawen  angofmL^'^n^;  und,  wie 
oben  gemelt,  ist  Eger  und  der  gantz  Eger  kreiss  sein  iursten- 
tumb^)  gewesen;  was  die  Unwissenheit  solcher  bawuiDg  ist 

^  Dk  Weilee  tfbw  die  Yobbafxar  b.  Grueber,  Kaiserburg  zu  Eger, 
S.  57.  Die  neaesten  und  besten  Fonchnngoii  von  Prof.  Giesebrecht  (Sitzgsb. 

d.  k.  A.  (1.  W.  zu  München,  1870,  s.  563-573). 

Die  erste  Anlape  zum  späteren  V.gw  dflrfte,  vrie  srhon  der  einzige 
Bergfrit  (schwarze  Xhurm)  der  Egerer  Kaiserburg  heweist,  wohl  früher 
SU  setzen  sein.  In  meisem  Aufsatze  «^zur  Herkunft  der  Egerländer" 
(Mittheil,  des  Yereines  fttr  Gesch.  der  Deutsch,  in  B<Uinien,  Jahrg.  1680, 
Heft  IV,  S.  260  ff.)  habe  ich  die  Hypothese  aa«gei^ro(  In  n.  die  GrOndung 
Egers  sei  durdi  einen  (Itnilschcn  (^roMzfnrstpn  nm  I>07  hennn  erfolgt. 
Am  rein  teclmisiheu  Grundeu  kommt  Bernh.  Gmber  (i»ie  Kaiserbuig  zu 
Egex',  Prag  18G4,  S.  7)  zu  einem  gleichen  Resultate;  er  versetzt  die 
Erbauung  des  schwaraen  Thnrmes  „in  das  beginnende  xebnte  Jahr- 
hundert**. Andere  Kunsthistoriker  finden  aus  denselben  Gründen,  der 
Thurm  sei  ein  Bau  der  Rörarr  (so  no(h  l^^Sf)  Prof.  Rziha  in  einem  Vor- 
trage zu  Wien).  Mit  Recht  lic/wciltlt  man,  dass  irL'end  <  ine  K'rossere 
Heereskrait  der  Römer  bis  in  die  Egerer  Gegend  vorrückte,  womit  freilich 
nicht  gesagt  ist^  als  ob  nicht  eincel^  ROmer  als  Hindler  und  Kaufleute 
selbst  diese  innersten  Striche  Gennaniens  hätten  berühren  können.  Mftglich, 
dass  die  Ortschaft  Kger  rrst  pecren  Ende  des  10.  Jahrh.  nls  solche  entstand. 

')  Der  Begiift'  .,Furstenthnra**  ist  im  vurj-iciititrsten  Siime  autxu- 
nelmien.  Die  Reihe  Ufr  dirccten  Hentu  drs  EgerlHiides  bis  1315  ist: 
c.  906— 940  Herzog  Eberhard  von  Franlren  (??);  c  d40(?)— 961  Berthold  II. 
von  Amerdal,  Markgraf,  ('•');  981— 1017(t)  Heinrich  (Hezilo)  von  Amerdal  ; 
1017—1047  Otto  I..  Markixraf  vnii  Schwoinfurt ,  beide  ancli  fratrlich: 
1047— V  Heinrich  von  Vohbur^r.  V— lU7b  Diepold  1(11)  von  Vohburg; 
1078-  vor  IHSDiepoldU.  von  Vohburg;  c.  1118-1146  Diepold  HI.  von 
Vohburg  (in  der  SteOung  eines  Herrn  der  hiesigen  Gegend  urkundlich 
c  1126  und  zw.  Udo— 46);  1147  Kön.  Konrad  (urk.  1147  März  1.) ;  ?  Fried- 
rich (Barbarossa);  —1167  Friedrich.  IvtniL' Konrads  Sohn.  vi»n  RoUabnrg 
,urk.ll54,  Nov.  15.)  ;  1167—79  Pfakgi  al  Koni  ad  (1266  als  praedecessor  urk  ), 
117Ü— 89  Kaiser  Friedrich  (urk.  1179,  1.  Juli  und  nun  erst  sicher 
bis  1189),  1189—97  Konrad  (urk.  1189)  ;  1196—1208  K.  Philipp  (uric.  1200, 
23.  Febr.,  1208,  21.  Febr.);  1208-1223  K.  Friedrich  II.  (urk.  1218, 
12.  Juli;  bis  1223,  1.  Febr.);  1228—1286  £.  Heinrich  VH.  (urk.  1228, 


und  wie  Eger  zu  vnivr  reicbbtut  worden,  wirf  man  iiüniacli 
hören,  dan  Eger  ist  mer  dan  vor  sechshundert  und  zwey  und 
zwenseg  jaren  eine  stat  gewesen,  das  findet  man  in  des 
Aventiiii  aosszug  seiner  „Cronica*,  darinnen  er  sunderlicb  der 
niargrafen  von  Vohenburg  gcnealogiam  erzelt;  so  sein  gemelt 
morgrafen'ser  alte  fdrsten  gewesen,  so  bei  auch  ir  stam  erst 
Tor  dreykundert  und  acht  und  sibentzig  jaren  aufgehoret. 

Das  AValdtsassen  durch  niarggraffen  Theobald 
gebawt  und  mit  Eger  au  das  heyl.  liöuL  reich 

kernen  ist. 

Dieser  fürst  maiir erraff  war  ein  ser  frumber  und  christ- 
licher fürst,,  bawet  Waldtsassen ')  von  sunderlicher  lieb  und 
gunst  wegen,  so  er  zur  religion  trag,  das  kloster,  war  zuvor 
genant  Kastell,  ein  meyl  wegs  von  seiner  statt  Eger,  an  einem 
tliisslein,  Wondra  genant,  ein  herliche  schone  abbtey  Cister- 
cienser  ordens,  nennet  die  Waldtsassen;  wie  diese  abbtey 
sambt  Eger  ans  reich  kämet,  wird  man  hernach  hören. 


Dass  aus  der  fürstlichen  statt  Eizer  ein  kayser- 
liche  oder  reich  statt  worden,  ist  also  zugangen, 
wie  hernach  gründlichen  beschrieben  und  an- 

getzeigt  wird. 

Anno  domini  11B4 

bawet  marggraiVe  Xht'ohald.  wie  Lievor  goscluiebeii  stet,  von 
Eger  aus  das  kloster  Waldtsassen  durch  getricb  und  anligen 

10.  Nov.;  bis  1234,  11.  Juli);  1286-1264  Konnid  (urir.  1289,  Juni,  „in 

n  trrin  .Icrfus"  und  1241,  16.  .Inli);  1254-  1265  Konradin  (nrk.  125S, 
Apnl.  Iiis  1201,  HO.  Mai):  1266— 127G  K.  Ottakar  v.  Bohnif-n  fmk.  1266, 
4.  .Mai  bis  1275,  12.  S^pt.);  1276—1291  König  Rudolf  (von  Habhluirp-, 
urk.  1275,  21.  Sept.  durch  seinen  Vogt;  1279,  7.  Juni,  bis  1291,  15.  Juli); 
1291—1906  K.  Adolf  (und  König  Wenzel  t.  Böhmen),  Ersterer  1292» 

11.  Mai  bis  1294,  3.  Aug.  :  Letzterer  1291,  24.  Oct.  bis  1204,  21.  Uai); 
1298—1308  Kön.  Albrecht  (1304,  10.  Aug.  bis  1300,  27.  Mai),  K.  Hein- 
rich Vn.  (1309,  7.  Jnli  bis  1312,  17.  Nov.),  K  Ludwig  (13U,  4.  Dec.  bis 
1322,  4.  Oft);  von  1322,  23.  October  an  iJuliuu-n. 

')  Der  AufUn  des  Klosters  Waldsassen  begann  im  J.  1128  (?). 
Ygl.  Brenner^  (iescii.  v.  Waldsassen  S.  12  fg. 
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Loicardis,  seiner  Mutter,  ein  herlicbe  abbtcy  Cistercienser 
Ordens  und  begäbet  solcbes  kloster  reicblicb;  dieser  maiggiaff 
bett  ein  gemabl,  war  ein  tochter  herzog  Heinrichs  Ton  Bayern, 
iraw  Mechtildis  genant,  ein  ser  fromb,  gottsfUrchtig  und 
loblich  weib ;  mit  der  zewget  er  ein  toohter,  nennet  er  frewlein 
Adelheid«  und,  nach  deme  es  ein  aer  schöns  und  züchtigs 
frewlein  war,  d^r  mntter  an  erbarkeit  und  sitten  gantz  nacb- 
Bchluge  und  gleich  war,  also  das  sie  auch  allenthalben  gelobt 
und  gepreisset  war,  begert  ir*)  der  grosmechtigst,  unuber- 
windUcbst  Inrst  und  heir,  keisser*)  Friderich  der  Schwab(en), 
welchen  die  Walen  darumb,  das  er  einen  roten  bart  het, 
Barbarossam  neimeten,  zu  einem  elichen  gemahl,  und  nach- 
deme  die  heurat  bald  bewilliget  und  beschlossen  war,  ist 
dises  ke\  serliche  beylager  zu  Eger,  als  man  nach  Christi 
unsers  heilands  zalt  1179  jar,  in  gegenwarts  viler  chur  fürsten 
und  graüen  und  hern  aufis  herrlicbst  und  gewonlichen  solenni- 
taeten  gehalten  worden;  da  war  die  heurat  dermassen  be- 
schlossen :  das  margmff  Theobald  ^)  seiner  tochter  Adelheid  die 
stat  Eger  und  das  gantz  Egerland  welches  da  zumalen  ein 
sonder  turstentumb  war,  zu  welchem  vil  land  gehöret,  das 
itzund  andere  herschafft,  ire  nnehhaurn,  innen  haben  und 
besitzen,  wie  hernach  bey  der  versatzung  der  statt  Eger 
geiundeu  und  nach  lengst  hoschril)en  stet,  daiizu  auch  die 
new  angefangen  abtey  Waldsassen  soll  verniorgengalien.  snlchs 
ist  also  ou  Sperrung  auch  bald  bewilliget  worden:  durch  dise 
beurat  ist  Eger  aus  einer  turbtlichen  stat,  ein  key.  und 
reichstat  *)  worden,  ini  jar,  wie  oben  vermelt,  ist  auch  ein  key. 


')  Der  Adelluitl  von  Vnliburir  V'frmahluug  oiit  Friedrich  Hothlinit 
eiiolgte  uitht,  wie  nun  tolgeiul  angegeben,  erst  im  J.  1179,  sondern  schon 
1149.  Tm  J.  11S3  war  die  Ehe  bereits  wieder  geschieden. 

Antedpiert;  Fn<'(]i  i(  ]i  war  1149  noch  Herzoj?  (von  Schwaben) 
und  wurde  erst  nach  dem  15.  Februar  1152ztiitt  deutschen  Könige  gewählt 
und  am  9.  M«rz  des'  Jahres  gekrönt. 

')  War  bereits  am  8.  April  gestorben! 

*)  Kam  als  ReichBlehen  an  die  nächsten  Besitzer,  wie  ich  ander- 
wärts zu  begründen  versuchte. 

Kaiserliche  Stadt,  R<  i(  lislelton.  wnr  Eger  zunächst  nur  bis  1154, 
däinn.  da  die  Staufen  spiitor  dt  in  Int  siücu  Besitze  f«")rmlich  den  Charalcter 
eims  Allods  zutheilen  wollten,  Keichsstadt  erst  von  1275  bis  1290 
(unter  Rudolph  von  Habsburg)  und  (1890)  1305  bis  13St  (unter 
Albrecht  L,  Heinrich  Vir«  Friedrich  d.  Schönen  und  Ludwig  d.  Baier. 


reiciistat  bliben  bey  hundert  und  sechs  und  dreissig  jar,  bis 
die  versalz  uDg  durch  keyser  Ludewig  (von)  Beiern  geschehen, 
wie  folget. 


Zu  welcher  Zeit  un^eferlich  die  2wey  Jclöster 
parfiivser   und  nuiiii«B4clo«t«r  gebawt  worden, 
findet  man  bernach  geschrieben. 

Anno  domint  1209.*) 

Seind  gemeite  zwey  klöster.  das  parfusser  und  nunnen- 
kloster  in  gemelter  stat  Eger  gebawen  und ,  wie  ich  finde, 
sollen  fundatores  und  widmer  gewesen  sein  das  geschlecht 
die  Hecht  und  folgend  das  geschlecht  die  Ilonigai -)  (seind 
adlesstands  in  Beheim),  welches  geschlecht  bey  der  stat  £ger 


Als  l'fand  Itei  Hölim':>n  beanspnirhtp  clio  Stadt  auch  weiterhin  Kamen  untl 
Charaktpr  einer  Heitli«stadt,  wird  ;iurh  so  l>pzeichnet  und  erscheint  z.  B. 
im  J.  lliii  m  deu  lleichsmatiikin.  \  gl.  Kürschner,  Eger  und  Böhmen, 
Wien,  S.  48  n.  P.  A.  FiüH,  6yiim.-Progr.,  £;ger,  1864. 

')  Schon  d«s  alten  Ardiivari  Schlecht  bandsdirilU.  Chronik  Ton 
Eger  schreibt  p.  160:  „Obanfteftthrter  Chronologus  Pangratz  Kngelliurdt 
mercket  cit.  libr.  dieses  an,  dass  1209  das  Parfuser  und  Nunnen  Clnster 
Sctae.  Clanie  alliier  crltaiu't  worden  seyp.  welches  aber  umb  so  weniger 
Sein  kaa,  als  man  zu  selbiger  Zeit  noch  wenig  von  den  heiligen  Orden 
und  Clöstern  Scti.  Fhincisci  in  Tentsdüandt  zu  sagen  gewust,  als  wdcbcr 
heiliger  1208  erst  die  Ordens  Regeln  geschrieben,  so  Pabst  Innocentitis  III. 
in  T  nteranensischen  Cnncilio  1215  confirmiret  hat".  Dass  dagegen  die  er>tr 
Kriiaiiunf,'  dos  l-  ranziskaner-Klosters  noch  in  die  Zeit  um  I25i»  niindegtens 
zu  setzen  ist,  beweist  eine  im  MOnchu.  Aich,  vorfindliche  Urkunde, 
mittelst  «deher  Bischof  Albrecbt  Ton  Begensburg  dem  Hospitale  der 
heil.  Jungfrau  in  Hfr<T  die  Zehente  einiger  Neurisse  übertragt,  welche 
l  rkiin  li'  ..im Hause  derMinoriten  zu  Kizer  ^ippt  hon  ist"  (iiiEirra  in  domo 
tratruiii  iiunoruTn  anno  1256,  16.  cal.  K'oveinhris  (lefre  1  »eceiubris)  in  die 
S.  Utlimaii  ^i2ö4i.  Nov.  16).  Das  Klarakioster  wird  erst  1273  kündbar,  in 
«eldiem  Jahre  Ottakar,  KOnig  von  Böhmen,  den  Schwestetn  Set.  Klara 
in  Kger  das  Dorf  Dreinitz  überträgt  {datum  Shrazlaus,  XYJIII.  cal.  Febr. 
(11.  .Tan.)  (Oritr.  im  Wiener  ^>(aat?arrh.);  indoss  kann  man  annehmen, 
dass  auch  das  Klaraklnster,  wtnn  e«;  nicht  schon  125ti  bestand,  bald 
darauf  und  schon  vor  1270,  vorm  liraiide,  gegründet  worden  war. 

')  Weder  die  Hecht,  noch  die  Honiger  erscheinen  im  13.  Jahrh. 
nrkandlich  in  Eger,  sondern  erst  im  14. 
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noch  vorhanden,  burgermeister  und  rathern  sein,  ietznnd  die 
Schmidl  genant,  wie  man  bei  den  geschlechten  hernach 
klerlich  finden  wird,  daselbsten  vi!  stifftung  und  guts  bei 

&  disen  klostern  getan  und  sind  bede  klöster  in  der  grossen 
bninstf  wie  die  stat  hernach  zu  grund  ausbronnen,  auch  aus- 
gebrannt; da  sein  in  der  selbigen  brunst  verbnumen  fünf 
münch,  nemlich:  bruder  Sighart,  bruder  Konrad,  bruder 
Rädiger  von  Floss,  ein  nom,  bruder  Buprecht,  ein  lay,  und 
bruder  Fridricb,  ein  diener  der  andern  brüder  im  kloster; 
so  sein  der  nunnen,  irer  bet(t)schwe8iem,  auch  Tier,  welcher 
namen  ich  nit  erfaren  können,  sambt  denen  in  der  stat,  der 
auch  ein  hundert  und  fünfzig  personen,  menner  und  weiber 
oder  frawen,  umbhomen,  Ton  welcher  brunst  hemacher  mer 

«•  geschriben  wird,  widerumb  nach  der  brunst  da  haben  bede 
obgemelte  geschlecht,  die  Ileelit  und  Hoiniiger,  an  den  klöstera 
vil  guts  getan,  das  die  Hecht  das  parfüsser  kloster  allein  die 
helft  wideninib  aufbawen dergleichen  haben  auch  die 
Honniger  vil  guts  dabey  getan;  so  haben  die  Franckengruner 
mit  ettlicheu  schock  Meisneni  zinss  den  opferwein  darzu  und 
sunderlichen  zum  nunnenkloster  gestift.  dise  klöster  waren 
auch  noeh  nnreformiret  und  im  jar  hernach,  da  man  zalt 
tausend  vier  hundert  und  liinf  und  seehzitr,  da  sein  dist- 
kir»ster  erst  reformiret  \v()rden  durch  pab.st  Paulum -) ;  we;,MMi 
pebstliches  gewalts  sein  ^«nvesen  executores  die  erwirdigeji 
X.  abt  zu  Waltsassen  und  der  hochachtbar  und  hochgelart 
herr  .lohann  (ioldinus,  der  geistlichen  rechten  doctor  und 
canoniciis  zu  Regenspurg.  niid  von  wegen  der  königl,  mayestät 
zu  Büheim  war  comniissarius  der  edel  und  wolgebonie  gratf 
und  herr  Mai  Inas  Schlick  und  die  herrn  von  Eger  als  die 
patron.  Da  seynt  dise  klöster  dazumal  der  süchssischeu 
provintz  untergeben,  und  auf  der  bepstlichen  heiligkeit  befel 
sein  durch  wolgemelte  executoren  und  der  königl.  mayestät 
commissarien  neben  einem  emvesten  rathe  zu  Eger  die  Par- 
füsser mönch  reformiret  worden;  aber  die  reformirten^)  mönch 
ist  nit  mer,  dan  einer,  so  contract  und  gar  blind  gewesen. 


1  hlinaeweiht  wanl»"  das  neuaiifgebaute  Kloster  am  21.  Jan,  1285, 
vgl,  Emiur,  KegcstA  Hohem,  etc.  2,  1337,  S.  577. 
*)  Vgl.  Beilagen  zam  Jabre  1463. 
*)  Wob]  »unreformirtcn''? 


ist  in  den  Klostor  geblihen;  di»'  andern  sind  alle  aus  der  stat 
Egcr  zogen  und  haben  daselbsten  zu  Eger  uit  leager  ire 
womiQg  anerkennen  und  wollen  haben. 


Wie  die  stat  Eger  zu  grünt  ausbrunnen  ist,  wird 
man  hernach  längs  geschriben  finden. 

Anno  domini  1270 

am  sechzehnden  tag  des  monats  majen  ist  die  ganze  stat 
£ger  durch  ein  jämerliche  brunst  grewlich  und  elendiglich 
verwüstet  worden  und  seyn  von  gemeltem  fewer  mit  aller  der 
stat  freiheiten,  Privilegien  und  sehätzen  auch  hundert  und 
funffzig  menschen  umbkomen,  verderbt  und  jamerlich 
umbhracht  worden.  Es  war  dazumal  weder  kaysser  noch 
bapst,  dan  nach  kaysser  Wilhelmen,  welcher  ein  graff  aus 
Holland  war,  stunde  das  kaysSertumh  siebenzehn  jar  ledig, 
und  nach  habst  Kiementen  den  Vierden  das  hapstumb  ftucb 
drey  gantze  jar  ledig,  und  endlich,  als  man  zelet  nach  der 
geburt  unsers  einigen  mittlers  und  seligmachcrs  Jesu  Christi 
im  1273.  jare,  wurde  graff  Rudolph  von  Habspui-g  zum  Ro- 
mischen kaysser  mit  antrechtigen  rath  und  beschlus  fast  aller 
des  heil.  Romisrhen  reich  churfürsten  und  fürsten  sambt  der 
andem  stende  bewilligung  und  rathe  zu  einem  romischen 
kaysser  erkiesest  und  gewölt  und  Gregorius,  der  /»  bende  dieses 
namens .  wart  in  drm  tausend  zwevhuiidi  rt  und  drev  und 
sichenzigestoTi  jar  auch  y.ii  einem  bapst  erwölet;  dieweil  ich 
aber  unter  uiideru  gcst  liichten  noch  merers,  da^^  auch  mis-er 
die  egerischen  memoriai  kronika  zu  wisson  vonn«>tluMi  ist. 
bi't'unden,  hab  ich  solches,  dardnreb  man  auch  der  ffriissen 
b^rn  eroberten  kayssei-tumbs .  künigreicL  und  lu-rlicldct-vten 
wissen  möchte,  sonderlich  der  ungläubigen  und  des  türkischen 


»Aimo  domini  M.CC.L.XX.  vacante  seile  apostolica  et  Imporio 
Bomsno  lictft  est  hec  archa  sub  decimo  abbate  Giselberto.  £odem  anno 
XVI.  kal.  Haij  Conbit^  est  Cittitas  Egra  oim  honduibus  fere  centum 

quinquaginta".  (Wald».  Kl.)  Danach  ist  das  Datinn  statt  mit  16.  "Slu'x 
rifiitiir  mit  IT..  Aj>n1  anzn<!pt7fn  —  Vcl.  S.  Mini<5tPr''s  Kosmojrraphio 
(deutsclie  Ausgabe ;  Einsendung  des  Casp.  Uruschius)  b.  HUT  und  1318 
O'.  Buch). 
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erbfeinds  der  christenheyt  in  diese  meine  arbeit  bringen 
wollen,  dem  wideibtand ')  naclizudenckeu. 

8.         (Im  1300'  jar  fieng  an  das  türkisch  kaissertumb  durch 
Ottoman  den  ersten  dieses  namens.) 


« 

Welcher  zeitdiep rediger  inünchindiestadtEgcr 
komen  seyn,  findet  man  hiernach  geschrieben. 

jinno  domini  1296 

ist  der  prediger  münchen  kloster  gebawet  und  haben  iren 
anfang  zu  Eger  genomen*),  aber,  durdi  weme  es  eigentlich 
zu  bawen  angefangen  worden  ist,  da  kau  ich  eigentlichen 
grund  nit  bekomen  noch  erfaren ;  ist  auch  &8t  das  die  schuld, 
daz  die  gedachten  münchen  auf  solch  ding  gar  wenig  achtnuss 
geben  haben;  aber  wie  ich  sonst  in  andern  au&eichnnssen 
und  an  wippen,  die  gewonlich  die  stiffter  zuvorderst  an  ire 
stifft  setzen  lassen,  befinde,  so  sol  ein  gescblecht  gewesen 
seyn  zu  Eger,  die  Sperr-Vogel  genant,  die  sollen  erste  fixnda- 
tores  und  widner  gedachts  prediger  kloster  gewesen  seyn; 
doch,  wie  gemeinlich  geschieht,  SO  seyn  die  stet,  dorinnen 
soklie  stifft  geschehen,  executorn  und  haben  gleicblawtende 
stifftbrief,  wird  davon  in  der  kantzley  zu  Eger  eigentlicher 
bericht  gefunden  werden. 


/)  VieUeicht  „Verstand« 

^)  1204.  Mai  25.  Wenoeslaus,  EÖDig  v.  Böhmen,  gewährt  zu  Mehrung 
des  Ciottesdiens^tes  In  seinen  Ländern  und  auf  Bitte  Bruders  Dielheri 
Prediger-Ordens,  geruiani  (leibl.  Bruders)  Adolphi  regis  Komanorum,  dass 
derselbe  und  seine  Mitbrüder  in  seiner  Stadt  (ciuitate  nostra  egrensi) 
emen  Sits  und  ein  Bethana  (dommn  orationiB)  erricbten  dflrfen.  G,  xa 
Prag,  VIII.  Kai.  Junij,  ind.  VII.  —  1294,  Juli  29.  Adolphus,  röm.  K , 
verleiht  zur  Khre  (  hristi  und  v.xim  l.ohv  der  h.  Maria  und  des  h.  Domi- 
nicus  auf  Bilt«'!!  seines  Rniders  J>ietLt  ri  den  l'rrdiirerhnldem  (fratribus 
praedicatoribusj  daä  Hecht,  iu  seiner  und  dea  iieichea  ätadt  Kger  (in 
oppido  nestro  et  imperü  Egra)  eine  Behansting  (mansionem  et  habita« 
culum)  fur  sich  ZOT  Ansflbong  ihres  Gottesdienstes  zu  erbauen  (constmere), 
nimmt  die  genannten  Brüder  in  den  Selmtz  des  Reiches  und  unterlagt 
B^^hindenni'j  »lerselbeu.  G.  zu  Frankfurt.  IV  Cal.  Augnsti,  ind.  VII.,  des 
Keicheb  im  Iii.  Jahre.  Copien  in  Schlecht  s  thr.  v.  Eger  (M.  Scr  ) 
f  291.  290. 
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Wie  die  statEger  ein  pfandsdiillinj?  wordenist*), 
wirdt  man  hernach  klerlich  liudeu. 

Anno  domini  1315. 

Umb  diese  zeit  war  Liuhsig  der  Bayr'^)  mittantrechtigen  lo. 
ratb,  aller  des  reich  steiule  zum  llöuiischen  kayser  erwölet. 
dieser  Lertzog  in  Bayru,  uacLdem  er  mit  dem  bapst  zu  Rom 
nit  woll  stund,  ward  bald,  wie  man  zu  Rom  boret,  das  er 
zum  kayser  erwölet  worden,  und  durch  bapst  Johannen  den 
22**^^  und  auf  das  dM  reich  nit  ohn  ein  luuibt  were,  erwölet 
er  wider  gemelten  kayser  Ludwigen  einen  andern,  nemblicb 
Fridericlien,  einen  ertebertzogen  auss  Osterreich,  nun  erbnb 
sich  aber  zwischen  diesen  beden,  bayd(en)  erwölten  kaysem, 
ein  sehr  grosser  krieg,  den  keiner  wolt  ime  sein  ding  nitt 
nemen  lassen. 

Diese  Spaltung  weret  lenger  dann  acht  gantze  jar  nach- 
einander; doch  behielt  kayser  Ludwig  der  Bäyr  den  sieg  und 
fieng  Fiidericum  und  hilt  den  auf  einen  scblos  in  Österreich*), 
Trisineckb  genant,  drey  gantze  jar  gefongen.  diese  Überwin- 
dung und  Schlacht  ist  geschehen  im 

1.         3.         2.         2.  jar. 

Und  nachdem  kayser  Ludwig  einen  so  langen  krieg 
nicht  kundt  Terfiiren,  noch  das  kriegs  Tolck  in  die  leng  halten 
mochte,  diese  Torgescbriebne  ursach  und,  damit  man  der 
▼ersatzung  halben  guten  grünt  haben  möge,  bah  ich  gemelte 
ursach  znror  antzeigen  wollen;  Tolget  nun  die  ursach: 

Und  dieweil  £ger,  die  statt,  dem  reich  und  denn  andern 
reicbstetten  zu  weit  gelegen  wäre,  sich  offt  bey  Römischer 
kayserlicher  mayestat,  beklagt  bette  der  injurien,  uberlast 
und  grossen  drangsall,  so  inen  von  iren  nachpaum,  den 
Bebaimen,  und  sonderlich  der  andern  hemmblichenden  her^ 
schafften  geschähe,  gedacht  kayser  Ludwig  gemelter  statt 
solcher  beschwerd  zu  entledigen,  versetzt  derhalben  die  statt 
£ger  mit  irer  zugehörung  umb  40  tausent  marokh  Silbers 


')  Vgl.  Beilag«ii  suKQrschner's  Eger  and  Böhmen  1-^  u.  Drivok*s 

Gesch.  Kgers  7,  8,  11.  21,  26,  27. 

SrhlesitiL'pr.  (;r?r]i.  Bftlimons,       U»7.  —  Engelbard's  ErxihluDg 
theilweise  wörtlich  aus  J>.  Münster  a.  a.  U.  1318. 
')  Baaem  (Schloss  tnuisnits). 
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khunig  Johauseu  iu  Bebaim  und  Polen  und  solcLs  geschah 
im  anfaug  gesclirielmeii  jar,  nemlicb  1315  ^)  jar ;  duich  diese 
T6rp£Euidimg  hat  Eger  aafgeböret,  ein  reichstatt  zu  sein, 
erkennet  anch  den  kunig  von  Bebaim  noch  für  iren  herrn 
imd  ist  eben  jtzt  in  diesem  1560.  jar  gleich  245  jar  ein 
pfandftcbilling;  dober  ist  auch  des  adlers,  welchen  die  stat 
zuTorgantz  frey  füret,  undertbailt^,  zum  getzeugnus  solcher 
Terpfendung  cantzellirt  und  in  schraneken  eingeschlossen.') 
11.         Voigt  bemach,  was  mit  der  statt  Eger  versetzt  ist: 

Und  wart  mit  Eger  versetzt :  Waldtsassen  und  das  gantze 
aigen  und  zugeborung^)  und  noch  dartzo,  welches  der  statt 
Eger  von  den  anstossenden  fursten,  iren  nacbpaum,  entzogen 


Trots  der  ta  den  J.  1814  und  1315  gemachten  Venprccliiingen 

LudwifTS,  dem  Könige  Johann  das  Egerlaud  zu  veri»fänden,  erfolgte  die 
Ausfühnui!?  noch  nicht.  Die  /usa!c:en  erfolgten  1314  Sept.  20  ninl  Oct.  20 
(Böhmer,  Keg.  Ludowici,  addidament.  III.  von  Ficker),  1314  Dt  c.  4  (Text 
in  Enbisch.  Balduins  Ttansanvt.-,  Drivok,  filt.  Gesch  v.  Eger,  S.  323, 
Nr.  11),  1315  Aug.  26  (Verständigung  Ludwig^a  an  E^ger  vegen  dor  Ter^ 
pfändung,  Lanig  Cod  Germ.  M,  466  a.  ö.).  Noch  viel  spftter  privilegiert 
Ludwig  für  Eger  in  Ilerrscherstellimtr  nnd  nennt  speciell  iu  einem  Hripfe 
von  1319  März  31.  Eger  noch  seine  kouigl.  Stadt  (  „Datum  in  Egra,  ojipido 
nostro  Regali** ;  Orig.  in  Wien).  Erst  nach  den  neuen  Verdiensten  Joluüiu^s 
um.  Ludwig  in  der  Schlacht  bei  Mahldorf  «nirde  die  Abtretung  finalisiert 
mit  Einzelheiteni  denen  *!(  r  T'ebcrnahmsbrief  Johann's  ganz  adaequat 
Iruitct.  (Diese  endgiltige  Lrk.  bei  Böhmer  Keg.  Ludovici  Xr.  476  und 
Ficker  Acta  inip.  selecta  Nr.  712,  S.  491,  datiert  vom  4.  Oct.  1322.  und 
Johann's  L'ebernahmsbrief  bei  Kürschner,  Archiv  d.  6t.  Eger  u.  v.  datiert 
vom  23.  Oft.  1322). 

')  lies:  underthail  (unterer  Theil). 

')  Das  von  KiiL'clhiu't  nicht  erfundene,  f^ondern  whrtlirli  di-m  Pnssns 
der  Münsterschen  Kosiuograpliie  (s.  dort  nachge«jlai)iii  rr(-  Maii  hen 

von  der  Bedeutung  dieses  Wappeugittt  i»  als  eines  Verpfauduugssviaboles 
habe  ich  anf  Grund  der  bist  Verhältnisse  und  der  Ältesten  Siegel  Egera 
in  seiner  ganzen  Blosse  nachgewiesen.  Vgl.  „Das  Stadtwappen  Egers''  in 
„Egerweüpn-.  1882.  S.  133—141  und  172. 

I)as  Wald'^nfjseni^r  Obirt.  \\olcht'^  (1;inin1<  tlii'  (•cL'eud  ül)er 
Türschenreut  hinaus,  das  bthuubacher  iiand<lieu  von  I  h'isaen  bis  kurz 
Tor  Graslitz  und  eine  weite  Landstredce  swischen  Kaaden  und  Willomitz 
umfasste,  wurde  nicht  mit  Terpfiindet,  sondern  kam  um  diese  Zeit  in 
anderer  Strlliin?  7.n  einer  Art  Abhängigkeit  von  Böhnn  n  Im  .Tahrc  1^32 
(23.  Apr.)  privilt'i: irrt  Kön.  .Johann  das  Stift,  von  dpm  rr  dabei  ausdrücklich 
sagt:  ^(^uod  (mouasterium)  uostrc  gubernationi  et  detensioni  cum  rebus 
et  personis  ad  ipsum  pertinentibns  ex  parte  Imperii  commendatnm  existit** 
(Lttnig  T,  263<  264).  Das  awischen  dem  Egerlande,  Floss-Barkstein  und 
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worden  und  noch  zum  tlieil  beim  landt  ist  und  bievor 
allemftl  mit  der  statt  gelitten  liatt,  nemblich:  Kienssperg, 
Liebenstain,  Tierstain,  Nenbergk,  Hobenburg,  Artzberg,  die 
statt  Weiden  nnJ  Parckstain,  Ascb  mit  seiner  zugeborang, 
Wildtstain,  Alten-Tench,  Selb,  Erckerss-Beatb,  Petenstain, 
die  Prantner,  Scbonwaldt.  Clausen,  Elberssgrun,  Konnerss- 
reiitb,  Erckerssreutb,  die  Grun  bey  Xeujierg,  Germerss-Reutb, 
Hilperssgrun,  Hocbdorf,  Halssbacb,  Hocbstat,  Klugsreutb, 
Kberberssflorf.  Kisten,  Muln,  Lautteriiach.  Liniperg,  Mering, 
Metzenwaldt.  Neuliiuis.  Xidencutb,  Oberreutb,  Plessberg. 
Perendorf,  Obör  rianbaeli,  Nidei-pranbacb,  das  ober  Pod(eii) 
bey  Albernreutb ,  Pfaftenreuth.  Pecbterssreutb,  Wiseubofe. 
Picberssreutb  bey  scbonwaldt.  Raittenpacb,  Ettenbacb,  Retten- 
baeli.  Sclilopa.  Selb.  Scbonwaldt,  Scbönlind.  der  zobicr. 
iSrliildf'rea .  Srhoupacb,  der  ober  Scbonperg,  das  Nidcr- 
Wtibsenbacb.  ^\  ildenaw.  Wenn  i  sr>routli.  Dungkb-Prun  und 
W  ubierssreuth,  Walter.ssgrini.  das  nber  und  nider,  Winderssreutb 
und  Villitz.  Uschald,  Grun.  IlanUgkli.  Scbachten,  Mugel, 
."^  li;id«  i;hofe.  Wernerssreutb.  und  nocli  vil  mebr.  icb  dasmal 
mt  bükuMien  mög(en).  das  alles  und  was  nocb  beim  landt  und 
mit  der  statt  versetzt  ist .  wirt  sieb  obne  zweiftl  bey  meiner 
grossgunstigen  berrn  cant/.by  zw  l^ger  klerer  finden.*) 

anderen  pp^itznnpen  fniiulith  fingesolilossene  eigentliche  Stilfs^^cbiet 
würfe  üemnach  der  loichtcien  Besor}|:ung  wegen  dem  Könige  Joliunu  von 
Ladwig  dem  Baier  bloss  „von  Keich&wegcu  zur  Yenvaitung  und  Vcrthei- 
digiiDg  anvertraut*.  So  (und  nicht  anders)  wird  anch  begreiffich,  wie 
dann  (unter  König  Wenzel  und  Abt  Konrad  II.)  das  Sdmtzrecht  von 
i!"'ira*'n  an  ilic  T'fiil/L'rnfrn  nlArgelirii  konnte  und  wie  das  Klostor  über- 
haupt Gcliictstlieile  an  Boluneu  „verkaufen''  konnte  (soz.  B.  1354  Bernau 
an  Cari  IV.) 

')  Der  Umfang  des  Egerlandes  zur  Zeit  der  Yerpfilndong  wird  aus 
dem  (hinten  folgenden)  Verzeichnisse  des  von  Kger  für  sein  Gebiet  Be- 

an«:pruchft"!  k]:>v.  V<^\.  amli  meinen  Aufsatz  „Das  alte  llgfrland"  (h'f^erer 
Jahrburii  lur  ist^i,  11.  Jahr<r..  ?.  KMS— 12^1  mit  MrtsMut/iiljlunj;  ii.  Karle, 
v^orin  auch  die  oben  vorkommenden  iNamensverrenkungen  KiigelharU» 
richtig  gestellt  sind.  Der  Chrooiat  tseheint  hei  allem  doch  ein  älteres  Yer< 
'ziichuisä  vor  sich  gehabt,  freilich  aber  in  böser  Form  abgeschrieben  zu 
baben.  Das  oben  nach  ,.S(  lioulitul"  folgemlf  „dc  i' Zobier"  war  bisher  nllen 
Forsifhcrn  (vtr!-  I'riml.  Analtktin  etc.  EgertT  Pr<"jr.  liir  l'-'H't,  «.  Iii  ein 
U  nerklarbares ;  ich  sehe  nichts  darin,  als  ein  von  i-ngelhart  missbildetes 
^SehOnlint,  der  zwir"  (d.  h.  Sch.,  deren  zweimal  oder  zwei;  mhd.  zwirr= 
zweimal),  da  auch  wirklidi  zwei  SchOnlmd  im  Egerer  Gebiete  liegen  und 
mit  versetzt  wurden.  (Siehe  Keilagen.) 

G  r «  d  I,  tiacbicbte  der  St«dt  Eger.  2 
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Ä  Die  statt  Eger  ist  auch  mit  nachgeschriebner  befreyung 
▼ersetzt  worden:  das  kein  könig  zu  Beluüm  die  statt  Eger 
weitter  versetzen,  sondern  dem  reich  wider  zu  losen  geben 
soll;  das  auch  weder  des  khunigreichs  zu  Behaim  camerer 
zu  Prag  noch  andern  an  wissen  der  khnniglicb(cn)  mayestat 
mit  der  statt  nichts  zu  gebietteu  haben  und  das  die  statt 
Kger  bey  irem  stattrecbten  und  bey  allen  der8eIV)en  löblichen 
gebreuf  hen  bleiben  soll,  wie  dann  die  statt  dessen  von  kaysern 
lind  kuniijjon  privilegirt  und  lietVeiet  seie; 
das  auch  di«^  landtleut.  die  mit  dienst  und  steur  zum  Eger- 
landt  getban,  das  landtrecht  besetzt,  und  sollen  der  statt  in 
alweg  zugeaignet  sein,  und  ein  jeder  sein  kauffrecht  und  zinss 
bebabt.  wie  von  alters  bcrkninen  und  l)cfreyet  sein: 
das  aucli  die  von  Eger  i'ur  kein  landt  noch  liofircriclit  weder 
kenfFlich  noch  sonst  umb  kein  Sachen  iurgeladen  werden, 
sonder  das  sie  ein  jederman  vor  unsern  gnedigen  herrn.  den 
Uninig  zu  Behaim,  recht  geniegen  lassen; 
das  auch  alle,  es  sein  frombde  oder  burger  der  statt  Eger 
mid  einwoner  des  Egerkraia  nicht  anderswo,  dann  vor  einem 
erbam  rath,  handlung  pflegen,  abschidts  gewarten  und  ent- 
liehen dobey  bleiben;  dergleichen,  do  von  einem  erbam 
gericht  etwas  rechtlich  gehandelt,  so  bat  der  besobwerendt 
thail  weitter  nit,  dann  fbr  einen  erbam  rathe  appelieren, 
und  was  do  gesprochen  wirt,  da  soll  es  an  alle  waigenmg 
und  widerred  bleiben; 

auff  solches  soll  niemandts  der  unsem  dann  vor  einem  erbam 
rathe  oder  geriebt  recht  suchen  und  neinen ; 
das  auch  die  egrischen  burger  und  derselben  zugethonen 
▼erwanthen.  wie  gemelt,  recht  zu  Prag  oder  in  andern  Stetten 
der  cron  Behaim  haben  sollen  und  irer  freybait  und  begna- 
dung  mit  gebrauchen  sollen,  desgleich  sie  bey  uns  auch ;  das 
wir  auch  zollfrey  sein  im  reich-stett(en)  und  in  Behaim, 


')  Mehrere  der  nachfolgend  angeführton  Privilejjierungen  sind  ante- 
ripirrt:  «ie  finden  sich  (anspenommen  die  Briefe  vom  4.  Mai  1266.  vj;l. 
(iradi  Privilegien  der  Stadt  Eger,  s.  l  und  oft  gedruckt:  vom  7.  Juni  1279, 
Gisdl  ebd.  8.  1  fir-  tt*  oft)  Oet.  1291,  Gradl     3;  vom  25.  Juni 

ia06,  GnuU  8.  8;  vom  23.  Oct.,  Gradl  8.  4)  ertst:  1342,  28.  Jan.  (Gradl 
8.  6  mit  Dnickfehh  r  1:M3,  Huber  Reg.  Carls  IT.  nr.  120):  \m,  1«.  Mai 
(Tfuber  nr.  (WmW  h  kö.  1355,  22.  Sept.  (Huber nr. 6153,  GnidU.13); 
1365,  29.  Nov.  ((iradl  s.  15)  usw. 
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Hungern  und  ÄJeriieru,  des  wir  auch  betreit  sein;  item  das 
Waldtsassen  mit  seiner  zugehorung  und  dem  gantzen  aigen 
niit  der  statt  Eger  pfandt  bleib,  wie  es  an  die  cron  Bebaim 
komen  ist.  und  alltzeit  mit  der  statt  gelitten  bat. 

Wie  die  Juden  an  einem  grün  donnerstag  sind 
erschlagen  worden,  ist  also  zugangen,  wie  her- 
nach klerlich  gefunden  wirt. *) 

Anno  domini.  1H.')0. 

Do  geschach  an  einem  grünen  donnersta^tj; ") .  das  bey  i». 
dem  parfussern  zu  Eger  ein  minorit  nach  gewonhait  den 
pussion  ])rediL't;  es  war  aber  be}^  gemelter  predig,  on  alles 
geverd,  ein  unsinniger  und  villeicht  der  saohen  (davon  man 
predigt)  unertaraer  und  unverstendiger  kru  gssnian.  und  nach- 
dem er  boret,  das  Jesus  Cbristu>.  der  ainige  son  gottes.  ein 
gott  und  mensch  ohn  alle  i^und.  ein  heillig(er)  und  unschul- 
diger man,  so  eines  schmcbelichfen)  bittem  todts  were  von 
dem  treulossen  Juden  unib  kunien .  welchs  dann  der  munich 
aufs  beste  predigte ,  durch  diese  unbilligkait,  ist  der  kriegsman 
also  hewegt  und  erfcsnimet  worden,  das  er  .in  summa  das 

In  S.  MflDBten  Kosmognphie  1820  heiask  die  heigdiörige  Stelle: 

«Anno  Christi  1350  erhuh  sich  der  Jftden  Mordt  zu  V.ger  mit  solcher 
"Hoiss.  Es  prediget  ein  Münch  den  l'assion  zn  {rewnlinlichfr  zeit  \ctr  Osforn 
und  zeigt  da  an,  vie  der  iiü8diul(lij:e  söhn  gott^'s  von  den  trewlosen 
Jflden  verc  gemartert  und  in  todt  geben  worden.  Nun  war  ein  imver> 
atendiger  Kriegtnuuu  dagegen,  dem  girag  die  nnbilUchkeit  so  tieff  zu 
Hertzen  und  ward  derrnjissen  über  die  Juden  erzürnt,  dess  er  das  un- 
^rhuldi;^'  liluf  Chrisli  rechen  wolt;  lieff  dosshalb  m  einem  Altar,  nani  ein 
Crucitix  und  mit  grosser  Stimm  anff  tnit  Laiidsknechtiseh  ermahnt  er  die 
Gemein,  so  sie  wollen  solchen  unschuldigen  Todt  und  die  ^Schmach,  au 
den  Heylaadt  gelegt»  helffen  rechen,  eolten  sie  ihm  nachfolgen,  er  wftUs 
rechen  und  ihr  getrewer  Haaptmami  sein.  Da  aber  das  GepOfel,  so  ohn 
das  den  Jüden,  von  denen  lanpe  Zeit  gt  plairt  ^ar  worden,  gramm  und 
£eindt  war,  solche  IJcde  di^s  Kricfismanns  vt'iTi;un,  ^villi!^ct  es  bald  darzu, 
Tolgct  dem  Landsknecht  mit  llauüen  nach,  und,  ua»^  ein  jeder  im  ^Sturm 
ervOs^et,  war  sein  Gewehr;  Uberfielen  also  die  jaden,  schlugen  sie  alle 
Xfi  todt,  namen  und  theilten  ihre  Gtiter  under  sich.  Also  wmdcti  die  von 
Eger  ihrer  Jildoii  loss"  usw.  —  Die  Stelle  sei  gleirli/oitip  riiu'  riohc.  wie 
Encrelhard  di<-  iHltcicn,  alter  nicht  zahlreichen)  geschichtlichen  Meldungen 
der  Kosmographie  benutzt. 
«)  =  26.  März. 

2* 
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unschuldig  blut  Jhesu  Christi  hat  rechnen  und  von  der  jaden 

heiul  vordem  wollen; 

ibt  also  in  tler  predigt  einem  altar  zugcloffen .  hat  vou  dem 
ein  cnicifix  erwuscbt  und  mit  grosser  stim  auf  gut  landts- 
kiieclitiscli  die  gemain,  so  bey  der  predig  war.  ermanet  und 
gebetten,  so  sie  wollen  solchen  unschuldigen  todt  und  solche 
an  dem  frumen  Christum  gelegte  schmähe  helffen  rechneu, 
sollen  sie  ime  nachvolgen.  er  wolle  ns  rechnen  und  ir  treuer 
fuier  und  haubtman  sein,  do  aber  Jas,  gepovel  (Avelchs  ohne 
das  den  jnden,  von  denen  es  lange  jhar  war  ubel  geplagt 
worden,  gram  imd  feind  war)  solche  rede  imd  vermanung  des 
kriegssmans  veniam,  wüliget  es  baldt  daitzn,  Tolget  dem 
landsknecht  mit  hauffen  nach;  was  ein  jeder  in .  stürm 
erwoscfaei,  was  sein  wehr  und  schwerd;  überfielen  also  die 
Juden,  schlugen  die  alle  zu  todt,  name(n)  und  tailten  ire 
guter  nnder  sich,  die  bucher  gaben  sie  einem  erbaxn  wol- 
weisen  rath  zu  bewaren.  also  warden  die  von  Eger  irer  jaden 
loss,  und  woll  dies  alles  angefangen  wart  und  geschähe  ohne 
bewust  eines  erbam  raths,  mosten  sie  doch  dem  könig  zu 
Behaim  etlich  taossent  gülden  zu  straff  geben*). 

*)  Dieses  „alle"  wird  luphr  als  zweifelhaft  durch  Grabsteinfunde 
und  durch  Verordnungen  des  Käthes  aus  den  nächsten  Jahren.  1353 
verstarb  berdts  vieder  oae  Jfldin  Eigle  in  der  Stadt  laut  Inschrift  auf 
dem  jetzt  zum  E^gtnt  Museum  xugetheilten  Grabsteine  (vgl.  Reich],  Der 
Jndenmord  im  J.  1350  in  F.^cr.  Eitrfror  .Tahil).  YT,  124)  und  1352  sdinn 
verfügte  der  Epercr  Rath  Meliri'rcs  bezüglich  der  Juden  der  Stadt  (vgl. 
Beichl,  das  Egerer  Stadtgesetzbuch  über  die  Juden,  Egerer  Jahrb.  YU, 
146  ff.)  Zehn  Jahre  nach  dem  Judenmorde  fndet  sich  auch  eine  uikvwl- 
liche  Nachweisinig  von  der  Anveseakeit  von  Jaden  in  Eger.  Denn 
1860.  Uftn  d9.  heknnden  Nikel  von  Cadan  und  Heinr.  Hasenzagel,  z.  Z. 
pawmeister  •/.  Kper,  eine  Eini*rtinp  zwischen  Enderl  von  Schönbach  und 
Mayr,  dem  Juden,  über  Wasserzuleitung.  G.  am  Palmsonntage.  Or^.  Terg. 
mit  beiden  S.  im  £g.  Arch. 

Im  J.  1964  waien  die  Juden  in  Eger  schon  wieder  sozahhreich  mid 
besitzend,  dass  sie  ihre  Cultusstätten  zurücklösen  konnten.  Nämlich 
1364.  Nov.  B.  bekimdrt  K.  Karl,  dass  die  Juden  Egers  die  judenschole 
und  den  judcnfritthof  von  Albrecht  Nothaft  von  Dirstein  eingelöst  haben 
und  selbe  nun  für  sich  und  ihre  Nachkommen  zu  Recht  besitzen  soUen. 
0.  Spiembefg,  Mitwocb  nach  Aller  Heilten  Tag,  d.  R  im  19.,  des  Kftiserth. 
im  10.  Jahre.  Orig.  auf  Feig,  mit  Mi^.  -  S.  hn  Eg.  Arch.  Ruber,  Reg. 
imp.  YIII.  nr.  4090. 

')  1350.  Mai  18.  Karolus,  Rom.  Rex  etc.,  indulget  Universum  et 
omnem  excessum,  in  dvitate  Egrensi  per  populum,  errore  vulgari  con- 


Digiii^cu  by  Cookie 


—  21  — 


[Totilas,  der  Gothen  letzter  könig,  erobert  die  statt  Rom  i*. 
den  IV^^^  decembris  Im  554'^*"^  jar  nach  Christi  geburt  und 
zerstört  sie  jemerlicheD» 

C  aiolus,  Magnns  genant,  vniii  clor  erste  teutsche  keysser,  i5. 
von  den  Rilmern  erwölt  den  25'''*^*''>  decembris  nach  Christi 
geburt  801 .  von  -w-plrben  das  römiscli  reich  l)i>s  anhfro  bey 
den  Teutscben  verplieben;  gott  geb  mit  geuadeu  vherner, 
ameulj 


Wie  khünig  Wenceslaus,  römisch  kayser,  zu  Eger 
leben  bat  gelihen,  und  wieyil  fürsten  datzumal 
2U  Eger  gewesen,  wirdet  man  hernach  klerlich 

finden  geschrieben. 

Anno  domini  1380, 

wie  kmiig  Wenceslaus,  romischer  kayser.  dem  ertzbischoff  zu  w. 
Tryer  das  leben  zu  Eger ' )  geliehen  hatt .  do  waren  mit 
jremeltei)  romischen  kayspr  zu  Eger  nemhlieh  vior  vnd 
zwaiüt/ig  t'nrsten  tmd  daiirben  Jioch  drey  viul  vierezig  gravon 
und  dt^r  reichstet  auch  (h  ey  und  sechtzigk  büttichatitcii,  frey- 
berm  und  der  vom  adel  ein  inercklicbe  grosse  autzal.  das 
man  auch  in  vorsteten  und  garton  hcnsern  einfbrirn  müssen; 
es  war  auch  zur  selben  zeit  zwisclicn  den  tursten  und  reich- 
btetteu  manicli  grobse  aufrhur  und  krieg  doch  zur  selben  zeit 
war  derselbig  krieg  und  unainigkeit  zwischen  den  lursten  und 
den  rcichstetten  gerichtet  und  hiugeletrt. 

fini  1380.  jar  war  auch  durch  einen  niundiendas  puchsen  n. 
Bcbiessen  geiunden  und  im  1388*"'<*''j  gericht.J 


citum,  exactam  porpintioncin  .Iii(l<»onim ,  camcre  sue  servonnn ,  inaim 
majores  civitatis  de  huiusmotii  patrato  cxcessu  doluerunt  et  ei  (^Karolo) 
et  Mcro  imperio  satisfecerunt.  Datom  Nflremberg,  ind.  III.,  dedma  quinta 
kln.  Junii,  regnonim  anno  ([oarto.  Oiig.  in  perg.,  cum  magno  maj.  isi^llo. 
in  Egr.  Archivo.  (Godi:  bei  Kcicbl  a.  a  O..  TI,  S.  130  und  131  und  öfter; 
vgl.  firadl  a.  a  O  .  S.  10,  Peiael  K,  Karl,  ürk.  B.  1,  76.  Huber,  Reg. 
Imp.  VIII,  ui.  1203.) 

')  Reichstag  za  liger.  Schlesinger,  Gesell.  Böhmens,  S.  224. 
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Wie  und  warum b  die  von  Kger  irc  vorstet  selbst 
ausspranten,  findet  man  hernach  geschrieben.' 

Anno  domim.  1399 

den  emanddreissigisten  monats  tag  octobris,  nachdem  sich  die 
yon  Eger  eines  mercUichen  grossen  uberzuf^  und  kriegs ') 
beBorgt(en),  so  sich  zwischen  Wentzeslaw,  dem  römischen 
,  kayser  und  konigen  zu  Behaim,  auch  eine(m)  new  erkomen 
römischen  konig,  KupreGht(en) ,  so  irieder  in  erwölet  war'), 
zu  rettong  der  statt  Eger  und  in  betrachtung  irer  trew  ayde, 
und  gelubden,  (mit  den)  sie  der  königklichen  mayestat  zu 
Behaim  verwont  und  zugethon,  da  Hessen  die  Ton  Eger  ir 
veste  und  stette  manligkait  sehen  und  sich  als  die  .getreuen 
zur  gegenwehr  rüsteten,  verschoneten  irer  underthanen  und 
burger  wolerbautten  und  schönen  heuser  in  dem  fall  gar  uit, 
sond^  sie  Hessen  alle  derselben  Torstet  gar  im  grundt  ab- 
brechen und  aussprenne(n). 

Wie  die  von  Eger  das  schlos  Neu  haus  gewinnen^), 
steht  hernach  geschriben  und  angetzeigt. 

Anno  domini  1412. 

w-  ward  der  Soiinalx-nt  nach  Bartholoniei *).  zugen  die  von  Eger 
i'ui*  der  edelleutb,  die  I'orster  ^cuaiit,  bcblos  Meuhaus,  zer- 
brachen das  und  brandens  auss  ;  doch  zuletzt  wart  darunder 
gdiandelt,  das  die  von  Eger,  damit  maniche  plackerey,  i>o 
aus  dem  schlos  geschähe,  ein  aufhöra  gewnnne,  gedachten 
Förstern  vier  taussent  gülden  solten  kaufvreis  geben,  wie  dann 
geschehen,  und  das  schlos  Neuhaus  sambt  aUes  desselben  ein 
und  zugehorung  solte  hinforo  zu  ewigen  zeiten  denen  von 


*)  Sdilesuiger,  Gesch.  Böhment,  S.  297. 

')  Da  diese  Wahl  Rupprechts  erst  am  20.  Aegast  des  Jahres 

ertol?^^tp  so  ist  die  Jahresangabe  dieser  Demoliemng  unrichtig  (trotz 
rrockls  Beibehaltung  des  Umstandes,  dass  1399  auf  1400  folgt,  vgl.  I, 
S.  48).  Die  Abbrechung  dürfte  ehestens  in  den  Anfang  des  Jahres  1401 
fallen,  da  im  April  d.  J.  Bupprecht  seinen  Zug  gegen  Wensel  nnternuiinit' 
*)  Dr.  Fr.  Kürschner,  Die  Fehde  der  Forster  von  Neuhaus  und 
Sf  1!»  mit  der  Stadt  Ejrcr.  Im  Anz.  f.  Kunde  d.  dtsch.  Von^it,  Är.  6, 
>iürnbeig  ibtiä,  Münster'»  Kosmographie  1320.  Vgl.  Beilagen. 
=  27.  August, 
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Eger  bleiben,  es  haben  auch  die  Förster  solchs  mit  iren 
kauiTljriefen  und  siegln  bekreMiget ;  die  TonEger  gedenckens 
auch  zu  itzig(er)  marggravisch(eii)  rainungs  zeit,  wie  ich 
Paikgcftiz  £Dgelbart  als  der  von  Eger  dartzu  geordenter 
AOtarius  in  der  bandlung  selbst  gebort,  das  scblos  Neubaus 
für  ir  aigentbumb  zu  haben. 


Wie  die  von  Eger  das  scblos  Gresslaus  gewin> 
nen'),  wirdt  bernach  geschrieben  gefunden. 

Anno  domini  1412 
zugen  die  von  Eger  als  die  ehrliebenden.  ta})t'crn  menner  für  20. 
ein  scblos,  das  itzund  die  durchleuchtigen  li(»chgebornnt'n 
lursten  und  berm  berm  bede  Hainrieben,  gebrudcr.  des 
beylUgen  römischen  reichs  burggraven  zu  Meissen  uml  herru 
zu  Plauen,  innen  liaben.  den  Gresslas  genant,  ire  leind  zu 
blieben,  die  sie  auch  daselbsten  funden ;  gewunen  das  scblos, 
vorprenten  und  zerscblaiÖ'ten  es  in  grundt.  erweret(en)  sieh 
der  uubilliehcn  phiekerey ,  die  von  dem  stegraif  nerern  au.ss 
diesem  scblos  geschacb,  mit  gewalt;  wie  auch  die  ersammen 
des  tucbmacber  bandwercks  zu  Kger  den  lireh  datzumal 
erlangt,  dann  sie  haben  manlieh  die  vorgemelten  zwey  Schlösser, 
Nenbaus  und  Gresslaus,  alss  sie  den  vortzug  gehabt  haben, 
gestormet  und  mit  der  tromet(eu)  gewonnen,  dober  sie  zur 
irejheit,  die  sie  zuerselben  zeit  erobert,  noch  heuttigs  tags, 
so  gedachte  tnchmaeher  einen  ehrtantz  haben  oder  die  fass^ 
naobt  halten  mit  dem  schiftzieben  oder  andern  ehrlichen 
Sachen,  gebrauchen)  sie  sich  zum  gedechtnas  der  trumetten; 
seindt  auch  des  durch  einen  erfoam  Yhest(en)  und  wolweisen 
heim  burgermaister  und  rathe  zn  Eger  zur  selben  Zeit  pri- 
vilegirt  und  befireyet  woidenn.  es  sein  auch  alle  der  Ton 
Eger  feinde,  so  auf  gemelteiji  zwayen  ranbheusem  gefangen 
worden,  an  die  raisswagen  und  sonst  gepunden  und  gehn 
Eger  gefuret,  alda  man  einem  jeden  seinem  verdienst  nach 
mit  dem  bencker  gelonet  batt.') 

')  Vgl.  Beilagen.  Müuüter  u.  a.  0.  1320:  „Kbcu  liiaä  Jaluä  ist  auch 
das  ScbloBs  Gresslaw  von  denen  von  Eger  zerbrocheii  worden." 

^)  Nach  den  Uilcnnden,  Bflchem  und  ConreBpondenzen  winl  keiner 
der  EdeUeiite  am  T.obrn  gestraft :  die  Förster  und  die  Raitenbach  sind 
nach  sehr  kurzer  Haft  wieder  frei. 
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si-  [Und  eben  in  diesem  jar  predigt  Jofaan  Hiis  and  im 
1413  war  aach  das  concilium  7.11  Costnitz,  weret  ein  gantz 
jar;  darnach  im  1414  jar  war  Johann  Huss  zu  Costnitz  ver- 
prant. ')  man  wirt  hernach  hören,  was  die  Hussen  oder  Behaim 
der  halben  für  krieg  wider  die  gaistlichen  und  closter  ubet(en). 

SS.  Item  im  1523  jar  erobert  Salomon,  turckischer  kayaer, 
Rodiss  den  25^^*^^  decembris,  als  er  C  monate  darror 
gelegen  war.] 


Wie  die  herrn  zuEger 
den  garten  u  m  i )  die  s  t  a  t 
abhauen,  findet  man 


alle  ire  schone  paüm  in 
unfriedts  halben  Hessen 
hernach  geschrieben. 


Anno  domini  1428 

ward  ein  gescbrey  von  krieg,  der  sich  Ton  wegen  des  Johan 
Hubs,  zu  Costnitz  Terprant  war,  in  Behaim  erhub,  das  einer 
der  sich  Sischko  nennet,  war  plindt  nnd  hievor  der  Herrn 
von  Rosenberg  diener  gewest,  fasset  ein  loss  gesindt  an  sich, 
das  man  auch  die  Hussischen  nennet,  understunden  sich  in 
der  gantz(en)  cron  Behaim,  zu  Prag  und  andern  Stetten  des 
khunigreidis,  auch  auf  dem  lande  sdle  closter  und  kirchen  ^) 
ausszuprennen.  zurschlaiften  und  zu  verderben,  wie  sie  auch 
mit  der  that  verbrachten,  also  das  auch  zu  besorg(ea),  wie 
dann  hernach  on  aufhom  volget,  das  genante  Hussisi-hen  iren 
antzug,  nachdem  sie  die  closter  in  Behaim  vast  alle  verder- 
bet(en),  auch  auf  Teutschland  *)  namen.  in  solcher  fui-sorj;  zu 
rettung  der  statt  Eger  liessen  die  von  Kcrer  am  sambstag  vor 
(iein  oberstag  ^)  alle  ire  paum  in  den  gärten  umb  die  statt 
abhauen. 


0  Frind,  Kirchengesehickte  BAhmens,  Bd.  m,  1872,  g.  67—108. 
Höfler,  Fontes  remm  husit  III  Bde.  &aiiiincl,  Gesch.  d.  bohnL  Refor- 
mazion.  Palacky,  Gesch.  v.  Böhmen.  TIT.  Bd.  und  mkiindl,  Beiträsfe  etc. 
Schlesinger,  Gesch.  Böhmens,  2,  Aufl.,  s.  299  f<r.  Theohnld  Hnss.  Krieg  u.  A. 

')  Vtrl.  BfWup'  über  Kiri^rs  Schäden  in  den  Uuüsitcuküuipt'en. 

')  Frind  :i.  a.  O.  HI,  liy  %. 

*)  Schlesinizoi  a.  a.  0.  335.  036. 

•)  ^  3.  Janer. 
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Wie  die  lieha  im.  die  Hussen  genant,  iren  zug  auft' 
Teutschland  namen.  davon  wirt  hernacli 

geschrieben. 

Anno  domini  1428. 

01)gemelts  jhars am  tag  Simonis  und  -huie  '-j  kamen  -'»• 
die  Hussen  von  Schlarkenwert  in  das  Egerkndt.  straifFten  mit 
7')  pfenk'!).  do  war  man  ir  /u  i.gr^r  geu.ir;  lio  scliicketen  die 
von  Kger  ire  schützen  liiuau»s  und  die  soldner  mit  50  pferden 
hinach;  dann  umb  die  zeit  hielte  ein  erbar  vester  und  wol- 
weiser  rathe  zu  Eger  80  pferdt  am  solt;  die  legeten  die 
Ha8B(en)  damider  und  fiengen  ir  24  und  gewonnen  inen  42 
pferd  an  und  27  amprost  und  2  pantser;  und  Wilbebn 
Bajttenbach^  fiel  und  sties  den  halss  an  einem  steblein 
krag(en),  wartt  schwach  und  starb, 

Anno  domini  1429  am  achten  tag  von  san  Veits  tag^)  ». 
kamen  die  Hussen  mit  hauffen  in  das  Egerland  und  im 
elbogner  krais,  und  lagen  bis  an  den  dritten  tag  und 
prenneten  um  Elbog(en)  und  fiengen  im  Egerland  16  paum 
Ton  Frauenreuth  und  12  gesellen,  trabanten  aus  der  statt, 
und  zu  Scherreuth*)  die  Idrchen  zu  fVauen-Beuth,  MiUesen 
und  zum  Kulm,  veiprenneten  und  namen  die  sacrament, 
monstrantzen,  omat  und  kelich  und  zerhauten  die  pilter  und 
namen  vil  vihe,  khue  und  pferdt 

Anno  domini  1430  zugen  die  Hussen  vor  Plauen*)  und  m. 
die  Ton  Flauen  zuntteten  ire  statt  selbst  an,  dessgleichen  die 
von  Olssnitz;  und  tetten  grossen  schaden;  darnach  zogen  sie 
für  den  Hoff  und  fort  gehn  Payrreuth  und  die  von  Hoff 
flohen  alle  aus  der  statt;  und  sie  plünderten  die  statt,  prachten 
gross  bab  und  gut  davon  und  prennet(en)  die  statt  auss.  aber 
die  von  Pairreutb  dingt(en)  mit  innen  ab  ;  alssbaldt  sie  das 
gelt  empfiuig(en)  hetten,  prenneten  sie  die  statt  aus.  des- 


')  Schlesinger  <1k1. 
')  =:  28.  Ortober. 
JUskch  den  Ausgabsbüchern  u.  andern  Akten  damals  (Soldner-) 
Ilstiptiiuuni  zu  I!g6r* 
*)  ==  22.  Juni. 

*)  —  zu-S't,irtcn  (zorstörtcn)"^ 

*)  Limmer.  Kntwurf  fincr  urL  Gesch.  d.  ges.  Vogüandes,  III,  lö27, 
B.  7ia~717.  Sclilesinger  ebd.  'i-il. 
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gleich(en)  t«tten  sie  zu  Culmbach  auch,  darnach  zugen  sie 
auf  Bamberg  und  preneton  Holfeld  anss;  darnach  zagen  eie 
auf  Eschenbach,  Pegnitz,  Spainszhart  und  prenneten  es  alles 
aus.  do  schickten  die  von  Nürnberg  zu  inisn  und  dingeten 
mit  inen  ab ;  alssdann  namen  sie  iren  zug  am  widerhaimtzüi(en) 
für  Wunsidl,  aber  sie  nchtet(en)  daselbst  nicht  aus;  darnach 
zugen  sie  für  Artzperg,  doselbsten  war  irer  haubUeut  einer 
erschossen,  musten  auch  mit  spot  abtziehen ;  den  ersohOs  der 
finunesser  aus  der  pfairkirchen.  damacb  kherten  sie  sich 
wider  gehn  Eger  an  sanct  Yalentinus abent  und  lagen  in  der 
Prignitz  und  zugen  neben  der  statt  hin  und  die  Ton  Eger 
dingten  mit  inen  ab  umb  1000  ss. und  sie  prenneten  dennoch 
dörfter,  sitz  und  kirch(en)  ab  auf  viertzigk. 
S7.  Eben  in  diesem  jar  musten  alle  Juden,  die  noch  zu  Eger 
woneten,  auss  der  statt  ziehen.') 

»•  Item  in  diesem  1430.  jar  war  ein  solcher  harter  winter 
mit  ness  und  schwer  kelten  in  einander,  welchs  im  jar  lang 
hinausB  weret;  darnach  in  der  besten  plue  fiel  eine  solche 

M  :^  13.  Febr. 

')  Narb  dpn  Anssrahslistcn  fs.  hinten  i  iKJU  Gulden. 
Vgl.  die  aathfolgeudeii  (  rkiinden  um  Inhalte)? 
14H0.  Oct.  3.  Sigmund,  Min.  K.  ctr.  etc..  hrpriadiirt  die  Mirorcr,  die  sirli  in 
diesen  schweren  Zeitluuiieu  uu  Leib  und  (iut  »ebr  augreileu  und  alle 
ihre  Hitbflrxer  zu  den  Lasten  heranziehen,  dass  lie  die  Jnden  (die 
■hidischeit),  die  laut  ihren  Rechten  von  der  1  m  Ii  verthfiditjung  liefreit 
sind,  aus  der  Stadt  weisen  dürfen,  wobei  di-nsclben  aber  all  ihr  Halte 
folgen  soll,  ausgenommen  Hause i,  Hofe,  Synagoge  und  Judenschule,  die 
zu  Stadtuutzeu  verwendet,  theils  (die  ^>)'nagoge)  in  eine  Capelle  umge- 
waodelt  werden  soll. 

143t.  Feb.  19.  Rehel  Jfidin,  d.  Z.  ca  Eger,  quittiert  den  Herren  von  Eger, 
die  laut  königl.  Briefe  die  .ladt  a  aus  der  Stadt  weisen  dürfen,  aber  in 
besonderer  Onad«'  den  Ilalbtheil  dos  Verkaufswert]io>  von  Haus  und 
Gütern  ihnen  zustellen,  worauf  sie  (die  Juiienl  ihnen  alle  ihre  Üegna- 
dignngeu  und  i*  reiheitsbricfc  Qbcrantworteten ,  aber  Empfang  ihre« 
HalbtheÜB  nnd  veneiht  sich  ftr  sieh,  ihre  Erben  und  ihren  Mann  Leaar 
aller  Rechte  betreite  ihres  Hauses,  der  Schule,  des  Freithofi  and  des 
Seelhauses.  Zeugen  und  Sieglar :  Heinrich  Sligk.  d.  Z.  Verweser  der 
Pflege  z.  Kger,  Ulrich  Sark,  Hauptm.  z.  Eger.  n.  Erhart  fiefeller. 
G.  Montag  nach  InvocaTit.  Orig.  Perg.  (mit  den  3  biegein)  im  Egerer 
Archiv. 

1431.  Feb.  19.  Han  Jude,  d.  Z.  zvl  Eger,  quittiert  wie  vorstehend  n.  unter 
gleichen  Zeugen.  Orig.  Peig.  (ohne  S.)  hn  Aich. 


gebling  geirust  ein.  das  der  wein  und  alles  getraid,  hoch  und 
nider,  erfror;  das  geschadb  auch  fast  in  allen  umb  ligenden 
land(en). 


Wie  die  Behaim,  die  Hussen,  aufs  concilium  gen 
Basel  citirt  worden  sein,  ist  he ruach  gesehriebe u. 

Anno  Domini  1431, 

den  achtzehenden  tag  im  mayen,  liess  der  allerdurchleuchtigst 
grossmechtigst  fürst  und  herr,  herr  Sigismimdns,  römischer 
kayser,  ein  concilium  zu  Basel  (zu)  halten,  anschreiben,  von 
Johann  Hussen  predigt(en)  und  Ton  Terderbung  wegen  aller 
closter  und  su  besorg,  des  Hussen  predig  immer  einzureissen, 
auch  daz  die  Behaim  albereit  in  deutschen  land  sehr  grossen 
schaden  gethan.  auf  das  concilium  zu  kommen,  widerten  sii^h 
die  Behaim;  da  Terordnet  die  rom.  kay.  mayestat,  weiter 
murat  und  krieg  zu  vermeiden,  zu  comissarien  die  durch- 
leuchtigen, hochgebohrnen  fürsten  und  herm  Fridrichen, 
marggraven  zu  Brandenburg  und  herm  Johansen,  hertzogen 
in  Bayern,  etlichen  bischofen  und  daneben  einen  fursichtigen 
erbam  und  wolweisen  rath  zu  Nürmberg  verordneten ,  mit 
gedachten  Behaimen,  die  gehn  Eger  auf  einen  tag')  mit 
geleit  citirt.  zu  handien,  daz  sie  das  concilium  neben  andern 
Stenden  besuchen  wolten.  da  komen  die  Behaim  auf  gedachten 
tag  mit  20  pfenleii  gehn  Kger:  die  wurden  durch  hochgemelte 
fürsten  und  herni ,  daneben  einen  rathe  zu  Nunnberg  ver- 
ordneten ,  beredet ,  daz  sie  da  hin  komen  gölten  auts  conci- 
lium t:elin  Basel  ohn  alle  sorge,  da  wolten  inen  hochgemelte 
herrschafften  für  trefi^br  und  alle  Sachen  gut  seyn,  wie 
geschähe,  dieser  tag  weret  zu  Eger  drey  gantze  wochen. 

*)  Uefaer  UmstSode  und  Resnltat  dieses  sowie  des  im  nftchBten 
Jabre  nach  Ostern  abermals  in  Eger  abgehaltenen  Tages  vgl.  Monumeiita 

concil,  ponfral. :  Conr  i^il  r  ii  tnm.  I..  her?,  von  Palarky  nnd  Birk. 
Friud  a.  a.  0.  II!.  1 17  ip.  Die  ti^tc  l^cmtung  zu  einem  Tage  in  Eger 
erfolgte  schon  im  Mai  1431;  der  Tag  kam  aber  nicht  zu  Stande.  Am 
96.  Aog.  dess.  Jahrs  lad  Sigmnnd  Ton  Nflmberg  die  Böbmen  abennals  ein 
n.  am  IG.  Oct.  erfolgte  auch  vom  Gondle  ein  sebr  versöhnlicbes  Schreiben, 
worauf  dann  die  biissitisclicn  Abgesandten  nach  Eger  kamen  und  hier 
geschah  dann  smi  IS.  Mai  1432  die  Kinijnmg-  Die  bttrcrtcndt  ii  Artikel 
dieser  Uebeiciiikunft  bei  Palacky  III,  3—46  fg.  Auch  urk.  Btr.  Wü. 
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90,  Item  in  diesen  concilium  war  mit  den  Behaim*  u  gar 
wenig  ausgericht  des  ghiubens  halben;  dann,  was  (iazumal 
Johannes  Hussen  lehr  gewesen,  bey  derselben  sie  auch  heutigs 
tags  last  in  gantz  Behaim  bleiben,  darnach  zohe  die  rom. 
kay.  mayestat  im  1436  jar  mit  macht  gehu  Jerusalem. ') 


Wie   kayser   Sigiamuudus   leben    liehe   zu  Lj;;er, 
findet  man  hernach  geschrieben. 

Anno  Domini  1437 

St.  kom  der  allerdurchleacbtigst ,  grossmechtigst  fürst  und  heir, 
lierr  Sigismnndus,  rom.  kayser,  gen  Eger^  und  liehen  ire 
mayestaten  alda  etliclien  iursten,  graven  und  herm,  auch 
anderen  lehen*);  es  waren  auch  dazumal  zuEger  vil  fürsten 
und  herschafiEten,  die  ire  kay.  mayestat  verhört  und  abfertiget. 

»'  [Jm  1440.  jar  erfand  Johann  Gutenberger  die  gewaltig 
schone  und  grosse  kunst  der  buchdruckerey  zu  Strassburg, 
dardorch  tü  guts  und  manche  schöne  kunst  an  tag  komen; 
dass  aber  dieselbe  ofit  misbraucht  worden,  ist  der  kunst  nit, 
die  an  ir  selbs  gut,  sondern  der  misbraucher  die  schult] 


')  Lit'*.:  PrafT.  Der  Eiiizuff  Kai>.  Sie:nuinils.  dessen  Anerkonnimcr  al3 
böljmischt  n  Koiiij;?^  seitens  der  llusHiten  erst  in  iUt  Annahme  der  Coui- 
paktattn  \ö.  Juli  1436)  erfolgte,  gcscbali  am  5ä^.  Aug.  1436.  Schlesinger 
a.  «.  0.  947. 

')  Im  Juli  1487.  Dieser  Sgerer  Bddtttag  hatte  nun  ^nptzwecke, 
die  Streitigkeiten  £wi8dien  Papst  und  ConcQ  zu  berathen.  Sdilealnger 

a.  a.  0.  348. 

^)  Von  Bel^mgen  «n  L&ndadelige  Hegt  im  £gerer  Archive  nur 

ein  lirief  vor  . 

1437.  Aug.  '-i  ^ip:inund.  röm.  Kaisfr  etc..  belehnt  den  strengen  Herman 
TOn  Hirsperij;  als  Voruiuud  der  Kinder  des  sei.  Lyffin  von  Wirsperg 
(Vater  des  spSteren  Egerl&nders  und  Kelsen  Lirin  Ten  Wirsperg,  vgl. 
„Die  Irrlehre  der  Wirsperger"  vom  Verf.  d.  in  den  Mittheilungen  des 
histor.  V.  r.  zu  Prag,  XIX,  Seite  270  fg.)  mit  Keiihslehen  u.zw.  dem  Hofe 
und  dem  Haue  xu  Lodenczenrewt  (bei  Erdwitz)  und  fünf  anderen 
(iUtcru.  Geg.  zu  Kger,  Freitag  uacli  Advincula  Fetri.  Ad  mand.  d.  Imper. 
Hermanns  Hecht.  Orig.  auf  Perg.,  S.  abgeüsllen. 


Wie  die  herrn  vou  Eger  das  scbloss  Wirschen- 
gruu  in  grünt  zerschlagen*),  findet  man  hernach 

geschrieben. 

Anno  Domini  1452. 

Als  nun  aus  gedachtem  schlos  WirBchengrun ,  nit  weit 
Tou  KÖnigswart  gelegen ,  welche  herschafit  itzt  der  zeit  herr 
Joachim  von  Schwanberg  innen  hat,  viel  nnd  manche  ran- 
berey  geschähe,  auch  til  renterey,  die  den  herren  von  Eger 
zuwider  sich  da  enthielten,  waren,  da  gtengen  die  von  Eger 
mit  heeres  krafit  nnd  iren  geschntz  für  obgemelt  schloa 
Wirschengrun  mit  macht,  belagerten  und  gewunnen  das  und 
darinnen  eroberten  sie  ire  feJnd,  fürten  die  gen  Eger;  daselbst 
loneten  sie  einen  jeden,  denmach  er  rerdient  hat;  brenneten 
derhalben  das  schlos  Wirsehengrun  auss,  zerbrochen  und 
zerschlaifiOben  es  bis  auf  den  grünt,  wie  an  den  alten  zer- 
brochenen gemewer  noch  zu  sehen  ist,  welches  auch  hinfur 
also  ewiglich  ungebawet  bleiben  sol;  alda  noch  eine  grosse 
steinerne  kugel  in  flüsslein  daselbst  Ilgen  blieben,  die  ein  bawr 
auf  ein  zeit  gen  Eger  gefurt;  bat  Termeint,  damit  etwas  da- 
««elbsten  aus  zurichten;  aber  der  bawr  war  endlich  bey  einer 
straff  gebotben.  angesichts  die  gemelte  kugel  an  ire  stat,  da 
er  sie  genonien,  wider  zu  füren  und  zum  zeichen  und 
gedechtnuss  liegen  lassen,  es  war  auch  einer  hernach,  der 
Rössler  zu  Sandaw-)  genant,  der  sich  von  jugend  auf  ein  al» 
und  zureiten  zu  Wirsehengrun  manch  und  vil  seltsamer  stuck 
und  reuterey  auf  der  Strassen  und  sonderlich  wider  tlie  herni 
von  Eger  als  ein  ieiiit  gebraucht,  auf  den  man  gute  achtnng 
gäbe,  eins  mals  wäre  er  nit  weit  von  Reichersdorf  betretten 
und  Ton  Kuntzen .  egerischen  söldner ,  der  des  Ileiinann 
I'i'.lierers  vatter  gewesen  ist.  mit  einem  pfeil  durchschossen 
und  gen  s.  Jobst  begraben;  ist  aber  durch  die  bawm  von 
Sandaw  bey  nechtlicher  weil  widerumb  ausgraben  und  also 
tot  heimlich  gen  Sandaw  gefurt  worden.^ 

')  Vgl  Beilagen  und  meinen  Aufssts  „Egßr  und  Heinrich  von 
Flauen"  in  den  HiHtheO.  des  Ycr.  tta  Geacfa.  der  . Deutschen  in  Böhmen, 
Jahrgang;  XIX,  ?  98. 

')  Vgl.  unter  d.  Beilagen  die  Correspondenz  Kgers  vom  S.  Aug  14ö2. 

»j  Die  Münster'sche  Kosmogr.  (S.  1320)  hat  2  Zeilen  Über  diese 
Eroberung. 
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M.        [Jtem  im  1453.  war  Konstantinopel  darch  den  Türcken, 
den  erbfeint  der  christenhait,  jemerlich  eingenomen.] 


Wie  (lio  lierren  Ton  Eger  iren  feind.  dea  Hieser- 
ling,  richten  liesseu,  tindet  man  hernach  ge- 
schrieben. 

Anno  domini  1455 

«5.  waii,  durch  die  egerischen  soldner.  denen  von  einem  ehmvesten 
und  wolweisen  rathe  zu  Eger  auferlegt  und  befohlen,  damit 
die  straesen  vor  den  raobem  mochten  rein  mid  sicher  gehalten 
werden,  zubereiten,  und  nach  zerschlaiffiing  des  scUosses 
Wirscbengrün  und  andere  raubheusser,  dar?on  hievor  gehört, 
sich  diese  reuter,  so  nicht  begrifen,  musten  an  andern  ortten 
behelfen;  dieweüen  aber  die  herren  von  Eger  umb  dieselbe 
zeit  solcher  feindsohafft  ^1  hatten,  unter  welchen  auch  ein 
edelman,  der  Hisserl  genant,  war,  der  war  durch  obgemelte 
egerische  soldner  in  Behaim  uberritten,  gefimgen  und  gen 
Eger  gefiirt,  für  welchen  ettlich  behaimsche  herm  gegen  den 
Yon  Eger  furbitten  weiten;  aber  da  man  das  gewar,  füret 
man  den  Hisserlein  an  einen  morgen  fru  fürs  Bmcktor  (ehe 
die  furbitt  kam)  zwischen  die  schrancken  beyn  torhauss  und 
schlug  ime  den  köpf  ab.  also  erwerten  und  strafften  die  von 
Eger  diesen  iren  feind. 


Wie  die  herren  zu  Eger  iren  feind,  den  Ser- 
hannssen,  mit  sechs  knechten  in  stiefel  und 
Sporen  und  rothen  rocken  an  galgen  hencken 
lassen*^,  findet  man  hernach  geschrieben. 

'  Anno  domini  1457 

ist  gleicher  gestalt,  wie  hievor  von  den  Hisserlein  geschrieben 

stet,  ein  staudenreuter,  der  Serhanns  genant,  mit  G  knechten, 
die  alle  in  roth  gekleidt,  aber  auss  befehl  der  erbarii  und 
wolweisen  berrn  burgermeister  und  ratbs  zu  Eger  durch  die 
egerischen  soldner.  die  obgemelteu  Serhanssen  und  seine 
knecht  in  der  icron  Behaim  (welchen  man  he^g  eine  gute 

')  Vgl.  Beil.  (Ausgabsb.  aus  1477).  Fallt  um  20  Jahre  später. 


zeit  nach  gejitajideu)  auch  uberritten,  gefangen  und  ou  alle 
mittel  gen  £ger  gefurt  und  alsbalden  durchauss  den  gericht 
za,  und  den  Serhannssen ,  wie  ob  aogetKeigt,  mit  ftechs 
knechten  in  fttiefel  und  sporn  imd  all  in  iren  rothen  rocken 
an  galgen  gehenkt ;  also  haben  die  herm  zu  Eger  aber  ettliche 
ir  feind  erobert  und  gestrafft 

Eben  in  diesem  jar  war  konig  Bassla  *)  vergeben. 


Wie  III a r  g gr  a  ff  AI b rech  t  s  tochier  des  königs  zu 
Behaim  son  vermalet  war.  wirt  mau  hernach  ge- 
schrieben finden. 

Anno  domini  1467 

ist  firewlein  Ursala.  ein  tochter  des  durchleucbtigen  hoch- 
gebomen  forsten  und  herm  Albrechten,  marggrayen  zu 
Brandenburg,  dem  hertzogen  Heinrichen  von  Musterburg  *), 

der  war  ein  son  der  künigl.  mayestat  zu  Behaim,  vermehlet 
und  mit  herrlicher  hochtzeitlicher  solennitet  in  beyse}^!  vieler 
fiarj>ten.  herm  und  graven  die  hochtzeit  zu  Eger  an  der  fass- 
nacht  zierlich  und  gar  kostlich  gehalten  worden. 

Und  darvor  im  1462  jar  bran  die  Furburg  jemerlichen 
gar  ab ;  kam  von  eigen  fewr  aus  und  Yerbrunnen  in  derselben 
brunst  13  menschen,  das  war  gar  kleglich  anzusehen. 

Warumb  die  statt  Eger  Ton  bapst  Paulo  in  den 
bann  ist  than  worden*),  findet  man  hernach  ge- 
schrieben. 

Anno  domini  1469 
ist  aus  nachgeschhebnen  Ursachen  von  bapst  Paulo  dem 
andern  dieses  namens  die  statt  Eger  excommuniciret  und  in 

M  König  Ladislnti«  von  Tfnhim'n  >-t;t!l'  am  2^.  Nov.  1457,  iiacli  dem 
( iü»  ii  Bericht!'  an  einer  pi*s>taitij^<  ii  iviauKiait,  nach  Meldungen  gut  unter- 
richteter Zeitgenossen  aber  an  GHt  Sclilesinger  a.  a.  0.  368.  864. 

')  Münsterberg. 

')  Vl'1.  B.  ilriern  ab  14Ij6-1482.  —  Srlilt  ^'ntrrr  n.  a.  O.  fg. 
fichil'b  rt  (IfMi  Üf'ipnn  des  Zwistes  zwisrhen  Kuu.  (rcoi-L'  und  dem  Tapste 
(14«2j,  die  Üaimung  Jenes  (I460j,  das  Ausbieten  dtr  böhmischen  Krone 
(seit  Oct  1467)  und  die  Pltne,  sie  K«n.  Mathias  Conrinas  Yon  Ungarn 
xawenden.  Egen  Treue  für  K&n.GeoifK  und  der  Grundsatz,  die  Stadt  habe 
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den  bann  gethan  worden  und  darinnen  3  gantze  jar  gewesen ; 
dann  künig  Mathias  in  Hungern  hatte  sich  mit  obgemeltem 
bapst  der  massen  verglichen  und  anschlag  (der  ime  zuruck- 
gienge)  gcmacliet .  so  ime  die  statt  Eger  datzu  eingeraumet 
wurde,  so  woite  s.  mayestat  alle  ketzerey  in  gantzen  Behaimer 
lande  gar  Iciclitlich  ausrotten,  dempfen  und  aii'itiltren;  ver- 
sucht derhaibcn  sein  heil  und  bathe  den  bapst  durch  seine 
legatioü,  daz  seine  heiligkait  bey  denen  von  Kger  solchs  zu 
erlangen ;  darzu  war  der  bapst  leichtlich  aulzubringen  und 
zu  bereden,  unangesehen  daz  bepslliche  heiligkait  bolches  der 
statt  nit  zu  gut ,  sondern  ubel  meinet ;  der  bapst  sageis 
s.  mayestAt  also  zu  und  sendet  derwegen  von  Rom  aus  seine 
legation  mit  briefen  gcu  Eger;  da  aber  die  von  Eger  solche 
des  bapst  brief  emphengen  und  beratschlageten,  erkanteu 
(sie)  bald)  daz  solches  des  bapst  anmuthen  nicht  billig  noch 
zimblidi,  auch  wider  ire  gelubd  und  ayd  wer;  da  liessen  die 
emresten  erbarn  und  wolwelsen  berm,  burgermeister  und 
rath  der  statt  Eger,  als  die  erliebenden  ire  redliche  tapferlaut 
und  erlich  gemäth  sehen  und  scheinen  und  schlugen  solche 
unzimbliche  begenmg  dem  bapst  und  dem  kunig  Mathiassen 
in  Hungern  trutzlich  und  gar  tmcken  ab.  das  that  sie  beede 
ser  Terdriessen  und  der  bapst  exconununiciret  und  bannet  die 
statt  Eger  deihalben  und  solche  exconmiunication  und  bamiung 
hub  an  s.  Ursula  tag    an  im  1469.  jar ,  da  hielt  man  gar 
nichts  in  keiner  kirchen,  bis  man  schrieb  1472  jar,  da  fieng 
man  wider  an  zu  singen  und  zu  lewten  in  allen  kirchen.  da 
nun  die  excommunication  und  die  bannung  aus  waren, 
welches  die  herm  von  Eger  gleicbwol,  ehe  es  gar  zum  ende 
kam,  vil  müh,  arbeit  und  Unkosten  name,  das  Uessen  sich  die 
ehmvesten  erbarn  und  wolweisen  herrn,  burgermeister  und 
rath  der  statt  Eger,  als  die  erliebenden  tapfern  menner  nit 
iiTen,  noch  anfechten;  dann  die  Sachen  ire  gelübd  und  ayd, 
damit  sie  der  behaimschen  künigl.  mayestat  zugetan  und 
verwant  waren,  als  die  getrewen  vil  pass  und  hesser  au. 
u.         Item  im  1470.  jar  brach  man  die  pruckeu  aufm  schlos 
ab,  so  vil  und  nicht  mehr  ünde  ich  in  Schriften,  davon  man 

nur  einem  landsftssigen  (in  Böhmen  selbst  residierenden)  llerrscher  ni 

huldigen,  hatte  das  Interdikt  über  die  Stadt  znr  Folge.  —  Hflnster's 
Kosmogi-.  (S.  1320)  bietet  nur  eine  kurze  J\oüz. 
=  21.  Oct. 
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bey  DieiiK  r  grossgiiubtigeii  herrn  kautzley  ou  allen  zweiÖel 
die  ursach  liach  leiigs  fimlen  vrird. 

Item  im  1472.  bran  die  spitz  zu  den  predigern  ab. 


Wariiiiib   die  von  Egcr  das  Xewste tiein  an  der 
Nab  eingenomen  und  gepncbt  baben"),  wird  man 
bernacli  gesclirieben  finden. 

Anno  domini  1477 

baben  die  erbaro  Testen  und  wolweisen  heim  burgemeister  4s. 
tind  rath  der  statt  Eger  mit  irer  mtuchi  das  NewsteÜein  an 
der  Nab  gepucht  und  eingenomen;  da  war  zur  selben  zeit 
dieses  Newstetlein  heran  Hjntschig  Pflugs  und  itzt  des  herm 
Ton  Haydeck.  waa  aber  die  gewisse  Ursache  war,  kann  ich 
nicht  eigentlich  Otmaren;  aber  wie  ich  in  den  alten  schriffken 
gefunden  habe,  so  sollen  sich  daselbst  der  egerischen 
feind  aufgehalten  haben;  so  zeigen  mir  andere  an,  es  seye 
eines  fumams  wegen  gescheben:  kann  beides,  dieweil  es 
feindliche  Ursachen,  wol  bey  einander  die  ursach  seyn,  aber 
die  einnemung  und  puchung  des  Newstetleins  ist  also  gewislich 
gescbeben,  wie  ich  es,  als  ich  geschrieben  habe,  in  alten 
Schriften  gefunden  und  gelesen.  ^) 


')  Das  s.  Stadturkumlt'ütnioh,  rine  Sammliinp  gleichzcitiper  Auf- 
7fi(hnnngen,  ^<M£rt  darüber  (Fol.  1181)):  „lt<  in  nach  \\  rf'pnrt  XTIIIc  viid 
vm  LXX.  Jar  am  Sunabend  noch  Augu^tiai  aui  tag  alhpald  noch  XI 
prantten  fonff  htwser  mit  eym  hinder  hewsslein  an  Stein"  (i  e.  Stein- 
l^asBe)  ^ahe  \nd  kom  das  fewr  aus  zum  Doman  kaudler;  von  demselben 
fewr  vnd  hsnvsorn  enzlintt  sich  der  predipror  tum  auf  drr  kin^hen  zu  Oberst 
vnder  deiji  kiiawff  in  dein  Stiiigt  l  viid  der  turn  prantt  gar  abe  vnd  dy 
glock  doriu  versmalcz;  vnd  der  tum  aller  was  mit  pley  gedeckt  vnd  was 
vast  ein  kostlidi  spiez  rnd  hob,  als  man  eine  in  X  steten  finden  sölt." 
Vgl.  Beilagen  ab  1472. 

Di»'  s.  tr.  Kritli<-ri)ionik  des  E-trer  Archivs  (aus  d.  J.  1732) 
schreibt  darüber,  hitr  ausnahmswti-r  niclit  l';mkr;iz  Flugelharcl  folgend: 
^Gleich  wie  bereiths  in  diesser  Croiiica  unierschiediicher  Kaub-Schlösser, 
velehe  die  Harren  von  Eger  mit  Jhrer  Macht  zerbrochen ,  nnd  biss  auf 
den  Grund  gaechlaipifet  haben,  weilen  sich  Vid  Jhrer  Peinden  darinnen 
t  nthalten  haton.  pri  dacht  wordon.  Ahe  hatten  sich  auch  umb  diesse  /.nt 
t'twflrlie  Feind  der  Stadt  Eger  in  obgedachten  Neu^tadlein,  woMio^ 
Hint^che  Ptiug  innen  gehabt,  aufgehalten;  alss  nun  diesser  Ptiug  mit 
seitton  Anhang  abermals  in  daa  Egerland  gestraiffet  und  zu  Albenrenth 
Qruilt  0««dtlehto  dar  Stadt  Biar.  8 
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M.  Item  im  14711  jar  fiengeii  an  die  dnrcbleuclitig  hoch- 
gebomen  fursten  und  hemk,  die  hertzogen  in  Bayern,  die 
hohe  schul  zu  Ingolstat  zu  bawen  und  zu  widmen,  so  auch 
reichlich  begäbet  war  durch  ire  fürstliche  gnaden,  welche 
obgemelte  hohe  schul  in  Ingolstat,  die  auch  nachfolgend  die 
allerdurchleuchtigsten  gros8mecht^;sten  fiirsten  und  herm 
kays.  und  küh.  mayestaten  confirmiret  und  bestattiget,  auch 
mit  gnaden  und  Privilegien  lüs  eine  hohe  schul  genugsamlichen 
versehen  und  allergnedigst  begabt  haben. 

45.  Item  im  1474.  jar  war  zu  Petri  und  Pauli  ein  ser  grosser 
wind,  also  das  derselbe  wind  an  vil  örtern,  auch  in  Eger- 
kreiss,  die  bewser  und  Stadl  aufm  land  und  in  der  statt 
abdecket  und  grossen  schaden  au  beumen  in  garten  und  in 
weiden  thet. 

46.  Ttem  im  1495.  jar  war  der  grosse  sterb  und  starben  zu 
Eger  500  jungfrawen  und  der  alten  weiber  und  menner  ein 

grosse  antzal. 

47.  Item  im  1502  da  brenncte  der  Kiirtzl  Oberpilmersreut, 
Boden  und  Geliair  ab,  deswegen  er  und  sein  gescblecht  von 
Eger  kamen  und  iu  aller  armut  sterben  musten. ') 


das  Vielie  wecr  cetiit  l»en  liatte,  i«t  man  ihm  von  E^^r  aass  nachgeeilet, 
und  etliche  stuckh  Vielic  wiedcrumb  abgetrungeu ,  und  gleich  darauf  mit 
Macht  vor  das  Xea-Städlein  gerucket,  dasselbe  gebuchet,  und  glicklich 
eingenommen,  darinnen  18.  Jltrer  Feinden  bekommen,  nacfaer  Eger 
{;oführct,  dcrsellicn  6  gerichtet,  und  die  andern  wieder  laufFeu  lassen." 
(Kol.  Kxi )  Pa^  ..eine»  fumams'*  im  Texte  Engelhard  durfte  vielleicht 
„einer  turname'  htiasou. 

')  Die  nöthige  lüklürung  gibt  die  Egerer  Kathschronik,  welche  über 
die  Veranlassung  zu  dieser  Affaire  (Fol.  Vi^  b)  erzählt  t  „Dem  N.  Kflrtzl 
virdt  eine  Tochter  Von  Hanssen  Werner  zu  fall  gebracht,  für  Kath 
gcklaorot,  Abschii  il  i;<  l)rn:  „Zoich  (ziehe)  in  Orden,  geh  in  Timm,  oder 
nimm  (zum  Weil»»  die  lluni."  Worner  niiiilu  den  Ersten  ]innil  an,  Zcuclit 
ins  Tcutsche  llauss,  wirdi  ein  iiiiierbriider ,  bleibt  auch  eiu  solcher  biss 
an  sein  Endt  Kurtzl  aber,  seiner  Schmach  unergdtzt,  wird  (der  Stadt) 
Feind  und,  "Weilen  die  Schmiedel  dem  Werner  Verwandt,  tnithien  (er) 
dieselbe  in  Verdacht  li  itti  .  d  is.s  Sie  dem  Werner  Kath  und  Rejstandl 
geleistet,  zQndct  Kiirtzl  dem  iJiur.  (BurgermeistPr)  Schmiedel  den  Gehnag 
(Dorf  südl,  bei  Eger;  an,  wie  auch  etliche  Hölle  zu  Poden  und  rihmrs- 
reuth  und  wischt  davon,  dann  man  auch,  merer  ünheQs  zu  verhatten  (t), 
nicht  (hat)  nacheylcu  lassen." 


Wie  die  herrn  von  Eger  den  Liebensteia  gewin- 
nen*), stet  hernach  geschrieben. 

Anno  domini  1509 

am  abent  corporis  Cbristi'*)  ist  der  Zedwitzer  schlos,  eine 
grosse  meyl  wegs  von  Eger  srelejren.  der  Liebenstein  genant, 
von  den  emvesten  «'rbarn  und  v.ohveist'ii  berrn  burgermeistrr 
und  ratb  zu  Eger  durch  ire  macht  gewaltiglich  erobert  und 
eiügenomeD,  aber  nicht  zerschlai£ft,  noch  verbrent.  dazumal 
68  einer  innen  hat,  Gorg  Yon  Zedwitz  genant,  der  sich  sambt 
seinem  bösen  anhang  tü  nnfugs  und  aigen  mutwillens  gegen 
den  herrn  zu  Eger  zu  üben  und  zu  brauchen  beflisse,  es 
dorften  sich  auch  frembde  handlungsleut  Ton  inen  daselbst  umb 
den  Liebenstein  zu  wandern  und  zu  reisen  nicht  faat  wol  sehen 
lassen,  dann  dieselben  gesellen  hatten  einen  tinleidlichen  und 
gaotz  verbotenen  zoll  angericht,  das  sie,  wie  ich  geschrieben 
finde,  TOn  einem  wagen  vier  pferd,  und  Ton  einem  karren 
eyn  pferd,  so  sie  furgespant  waren,  ohn  alle  mittel  und  mit 
gewalt  zu  zoll  namen,  welches  wider  die  natur  war  lenger 
zu  gedulden  und  zuzusehen ;  und  nach  gehabter  kuntschafPt, 
die  ein  emVester  rath  darauff  legeten,  da  der  kern  eben  bey 
einander  und  derselben  gesellen  bey  70.  in  dem  schlos  waren, 
zogen  die  herrn  von  Eger  alsbald  mit  irer  macht  in  der  still 
ftuf  obgcmclt  schlos  Liebenstein,  wie  hievor  geschrieben  stet, 
und  eroberten  dasselbig  glücklich  und  nach  eroberung  des 
Schlosses  Liebenstein  tiengen  die  von  Eger  darinnen,  wie 
obgeschheben  ist,  die  70.  gesellen,  darunter  waren  24.  edel- 


')  Vgl.  Beilagen  ab  15()6  bi'^  —  T>ic  Starj  letopisowe  Ccsstj 

rermengcn  komischer  "Weise  den  Burg-  und  den  (/escblcchtsnamen,  wcnu 
sie  (Script,  rcr.  Bohem.  in,  p.  315,  nr.  819)  schreiben:  „  .  .  .  A  co  pak 
n  Lipp^ho  i  ginde,  ano  i  ve  Chhi  doeählt  v^ice  aei  40  cloöincflw, 

dobywssc  ge  na  gednom  hrade  (K.:  l^ebioary,  püi  druhe*  mile 

odr  Cliba)  a  ■«••specky  stp  priwi  dli  do  Chha.  zawazawsse  ge  ctj  »  wersrn. 
a  to  ndioili  nöktfcij  z  konsseluw  he/,  wule  obce:  nebo  tu  byli  nekterj 
mistsstj  ^nowe  a  giuj  erbownj  lide  znameniti  z  rozliänych  zeuii;  proto2 
dvft  z  konsaelOw  veadili.  A  co  krAl  psal,  aby  zDamenitögssj  yritni  vydaU 

do  Prahy  na  hrad.  a  gine  prostä  aby  utratiü,  proti  swyni  prawüui  nocliteli 
toho  uCiniti,  nc  tralcd  Prazan«*:  a  to  se  stalo  pii  hoz]iK  itAo  u'-rh  dniiw/ 
—  Die  „Buii:  Sx  liii  ary"  (!"_,  ereilen  von  Eger^  ist  uatiliiich  Liebeustciü 
iiu  Bcsiue  der  iisi  bicary  —  Zedwii/er. 
')  —  6.  Juiu. 

8* 
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leut ')  und  46  andere,  darunter  eins  teils  egeriscbe  entrunnene 
Burger  und  die  andern  edelleut  knocht  waren ,  und  fiengen 
die  alle  und  füreten  bic,  wie  gtbuiU'  Ii.  gefengldich  gen  Eger 
und  waren  daselbsten  in  die  wirtlishawser  als  gefangene  bis 
auf  weitern  bescheyd ,  daraus  nicht  zu  komen ,  verstrickt ; 
aber  die  fbrer  und  recht  schuldigen ,  Görg  von  Zedwitz  und 
Enderl  Tpn  Bach,  kamen  gegen  tag  aus  dem  schlos,  schwammen 
durch  den  teuch  und  kamen  dar?on;  das  war  der  andern 
gefangenen  ir  gluck, 
tt-  Folget  hernach,  was  der  gefangenen  buss  und  straff  war: 
da  nun,  wie  obgemelt,  die  recht  schuldige  davon  waren, 
doch  die  gefangenen  edelleut  gen  Eger  bracht  und  in  zwey 
wirtshewser  Terstrickt,  nemblich  in  herm  Niclas  Reichenawerä 
und  Albrechten  Gruners  hewsem,  geschähe  am  abend  corporis 
Christi')  und  am  tag  darnach,  die  weil  aber  die  gerne jn 
anders  nicht,  denn  das  man  gedachte  edelleut,  denen  doch 
ritterliche  verstrickong  zugesagt,  Ton  stund  an  in  das  ratb- 
haws  Sölten  eingezogen  seyn,  vermejnt,  erhub  sich  derwegen 
rottung  in  der  gemejn,  die  noch  eines  hitzigen  gemütes  war, 
das  ein  emvester  erbarer  und  wolweiser  rath  zu  stilltmg  der 
gemein  zu  rath  gehen  musten  und  der  emvest  herr  Bernard 
Schmidl,  als  der  zeit  ältester  herr  burgermeister.  selbst  von 
rathnuss  sclireyn  und  reden  must.  die  gemein  solte  zufrieden 
seyn,  dann  gemelte  gefangcnp.  odl  und  unedl,  sollen  ungeötraft 
nicht  hinwegkomen,  und  nacii  dem  sie  in  der  künigl.  mayestat 
band  eingezogen,  darauf  inen,  den  tdelleuten,  ritterliche 
Verstrickung  zugesagt  war,  niuste  man  das  an  die  künigl. 
mayestat  bringen,  unangesehen  dieses  alles,  so  machten  die 
geraeyn  zwo  gassen.  die  eyn  von  herrn  Reichenawers  und  die 
ander  von  hen-n  (i runers  lieussern  an  bis  an  das  rathaus,  da 
musten  gemelte  gefangene,  die  in  denselben  wii-tsheusscrn 
verstrickt  waren,  zwischen  inen  gehn  und  gefängklichen 
genomen  werden ;  die  lagen  von  corporis  Christi  in  der  bem* 
Stuben  Terhut  und  Terwart  bis  auf  Gallig  in  herbst;  dieweil 
aber  die  edelleut,  wie  obgemelt,  in  der  künigl.  mayestat  band 

')  Fünfzehn  derselben  werden  knndUch ,  vgl.  hinten  ihre  üifebde 
unter  den  Beilagen. 

")  Der  Auszug  der  Egerer  (s.  o.)  geschab  somit  Irtlhcr,  da  die 
Eroberung  nach  den  Akten  nicht  nach  einem  Tage  schon  vor  sich  gieng. 

*)  =  16.  Oct. 
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eingezogen  und  verstrickt  waren,  so  solt  man  die  gebn  Prag 
antworten;  so  gedachten  die  herrn  von  Egpr  die  selben,  wie 
billig,  nicht  aus  irc-r  Jurisdiction  zu  lassen,  derhalbeu  geschähe 
mittels  und  zwischen  der  zeit  vil  reissens,  handleus  und 
Schreibens,  welclies  doch  letztlich  tiehandelt  wurde,  das  ein 
eruvester  rath  zu  Eger  die  geniette  edeiieut  der  künigl. 
mayestat  iiberant Worten  solt:  und  da  man  die  bis  Wogaw 
bracht,  daselbsten  hielt  der  wolgeborne  gralf  und  berr  Albreclit 
Schlick,  den  man  den  kleinen  nennet,  mit  seinen  reutern  als 
künigl.  mayestat  bcfelbaher  und  nam  die  gefangene  edeiieut 
von  wegen  der  kuiügl.  mayestat  an;  und  naeh  geschehener 
uberantwortung ,  reden  und  gegenreden  da  schenkt  und  gab 
der  wolgeborne  grave  und  berr,  Albrecht  Schlick,  von  wegen 
und  auf  befehl  der  künigl.  mayestat  solche  gefangene  edeüeut 
den  berm  von  Eger  wieder,  mit  inen  nach  Terdienst  zu  handien 
und  zu  gebaren ;  mit  dieser  über-  und  wieder-uberantwortuug 
was  der  künigl.  mayestat  mit  der  uberlifemng  genug  gethan 
und  der  statt  Eger  an  iier  Jurisdiction  nichts  benomen; 
wurden  darauf  die  gefangene  edeiieut  wiederumb  gen  Eger 
gefurt,  die  wurden  nachfolgender  massen  ledig  und  aus 
gelassen ,  das  sie  sich  alle  und  ein  jeder  besunder  mit  leib- 
lichen ayden,  edelmans  trawen  und  glauben  verflichte(te)ii 
und  verpfendeten,  ir  leben  lang  der  herm  yerstrickte  und 
gefangene  zu  seyn,  sicli  jerlich  personlich  alweg  auf  Galli  zu 
stellen  und  besch(\v<ls  gewartend  seyn;  taten  darauf  alle 
urphed  ein^  emvesten  berm  burgermeister  und  gantzen  rath 
zu  Eger  mit  bandgebenden  trewen;  damit  kamen  sie  obgemelter- 
massen  aus  der  gefengknuss  zu  Eger:  die  knecht  musten  sich 
scbrift'tlich  verurpl.r  ]en,  aber  ein  edelninn.  der  (ifeller  genant, 
sanibt  dreyen  entrunnenen  bürgern  von  I'ger  mit  namen:  der 
Kreutzhalter,  der  Flutner,  der  Peer,  und  zwrii  egeriscbe 
liawern.  der  (eine)  war  auch  der  Peer  genant,  der  andere 
der  Hamis  Wirth .  sambt  ein  bamersebmid  zu  Liehenstaiu. 
der  Kui>chreiber  genant.  nni>ten  ir  leben  lang  in  tietcn 
gefengküus  gefangen  bleiben  und  absterben;  das  war  ir 
verdiente  puss  vnd  straft;  davon  werden  meine  herrn  in  irer 
kantzley  klerer  finden. ') 


')  Mnnster's  Ko^uKv^ri-.  ^>;.  1320)  bietet  zur  Liebeusteiuer  Aftaire 
uur  (iue  kurze  Beiiit'ikuug. 
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50.         Was  für  h ewser  die  von  Eger  mer  zerbrochen  haben, 
findt  man  heniacb' geschrieben: 

Das  auch  vor  jaren  ') ,  da  die  herm  von  Eger  als  die 
erliebenden  und  tapfern  meiiner  mit  gottes  hilf  und  ircn  von 
gott  dein  lierrn  empfangenen  niat-ht ,  tursichtigkaiten  und 
Weisheiten  der  raubheusser  vil  mer  zerbrochen  und  ausgcbrant 
und  zerscblairtt,  dvr  hab  ich  hier  innen  auch  nicht  vergessen 
wollen,  dann  ire  lobwürdige  thatcn  in  dem  und  titidi  in  \\o\ 
zu  prevssen  seyn,  das  ir  enivesten  sich  der  raulieristiien 
plackerey  also  tapfer  haben  geweret  und  widerstanden ;  so 
seyn  unter  vorgebrochen  luubheussern  noch  diese  durch  der 
herren  von  Eger  macht  gebrochen  worden,  als  da  ist:  Ross- 
burg-), Burglas  und  noch  vil  mer,  da  man  noch  in  Egerlant 
und  Voitiand  die  zei  s(  hlaifften  mawer  sibt. 

f.i.  Item  1507.  macht  man  das  crewtz  auf  s.  Niclas  kirchen. 

5«.  Item  1514.  war  der  kalte  winter.  also  das  es  nmb  aller 

heyligen  tag  zuwintert  und  wtiret  hinaus  bis  in  die  vasnaebt, 
also  das  ein  solcher  klani  mit  dem  malen  wart  und  macht, 
das  derwegen  eyn  tewrung  wai*. 


')  Di«'  T;;i(!i>r1iiniiik  sct/t  die  Zcrstörung  des  Biirglas  ins  Jahr  1300 
niul  <li>  von  !  J  iiinli  rn  liaubsdilösseru  um  Wiiiwiedcl  und  Wcisscnstadt 
in  ungifiihr  dieselbe  Zeit  (Fol.  11  h).  Urkundlich  ist  von  der  Zerstörung 
nichts  zu  tiudcn.  Nur  wird  der  Verkauf  der  Luxburg  kundbar.  Im  J.  1352 
(April  7)  T«rkauft  nAmlidi  Albrecht  Xothaft  (zu  Thierstein)  an  die  Bnrg- 
^afon  Jobann  n.  Albrecht  zu  Xümbcrg  mebrerc  LehengOter,  dunuiter 
nnrl:  ..alle  die  ?nt.  ansprach  vnd  n  rht  .  .  .  zq  dem  I?rrire  vnd  Bnrtr<'tal 
geuiint  drr  Tji(  h>iit  iir.  jrfle^eii  bi  dem  Wünsidcl"  (Orig.  im  bair.  Ileiclis- 
anh. ;  gedr.  Monuin.  Zollerana  Bd.  III,  S.  238,  Nr.  272).  In  der  ersten 
Hälfte  des  14.  JabrhmidertB  scheinen  dort  in  der  NAhe  (Luxburg, 
Kjijtret  litstt  in  nsw.)  durch  angesehene  Geschlechter  (Sack,  "NVild,  wahr- 
!>cheinlic]i  am  ]i  Nodmft  u.  a  )  ai  L^e  ri.uilicrt  ien  petriebeii  worden  zn  sein, 
die  zsi  I Indterung"  !!  u.  \'i'ikaiitc'n  tiihrtin  (vgl.  Mon.  Zoll.  III).  T>iesc 
iJaiib«  reien  mögen  auch  damals  schon  bis  in  die  nächste  Nähe  Kgers 
gespielt  und  den  Anseug  der  Egerer  gegen  etliche  solche  YeBten  veratt- 
lasst  haben. 

*)  Im  urspnlnplichen  Mannscriptc  scheint  Losburg  oder  Loszburg 

gpstfiTiden  zu  habp»,  da  alle  nnderii  (  lannikiii .  »lif  diesen  Passus  ab- 
scln'eiben,  diese  Form  iiit  ten  und  der  Koiu^t  \\  iüter  allein  Fio^sburg  bat. 
Gemeint  ist  wohl  die  Luxburg,  beute  Louisenburg  bei  WunsiedcL 
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Wie  der  ablass  oder  römisthe  gnad  geu  Kg  er 
kam,  liudt  man  hernach  geschrieben. 

Anno  domiui  1517. 

Wiewol  ungeferlich  kiirtz  Tor  itzt  gesetzter  jarzal  eine  st. 
grosse  yerderbliche  brunst  zu  Brüx  in  Behaim  an  der  Pfarr- 
kirchen geschähe,  das  die  selbe  in  grünt  sanibt  den  tafeln, 
omaten  nnd  monstrantzen  umbkam  und  vcrbninne,  derbalben 
und  zu  wideraufbawung  derselben  pfarrkirche  und  anderer 
bapst  Leo,  der  zehente  des  namens,  ablas  auszutailen  gab, 
welchen  ablas  im  anfang  hievor  gesehriben  1517.  jar  bracht 
der  würdig:  und  wolgelert  herr  Nicolaus  Puscherus.  in  freyen 
kunsten  magister,  der  ptaiT  zu  Brüx  rector  und  bepstlicher 
heiligkait  iinntius;  und  commissarius .  gemelte  indulgentzbrief 
nut'  I»ehaim.  Mflirt-ii.  Sclilesii-n  und  Lausitz  aus,  daselbsten 
seyn  wirf  ')  solche  gnad  nidulgentz  ül)gezeigtpr  ursach  halber 
zu  Vergebung  aller  sunden  corde  coutritis  et  ore  eoutessis 
und  allen  denen,  so  solche  ablasbriel'  ablesen  und  kautfen 
^vuiden,  austeilen,  da  kam  m  obgenielten  jar  magister  Pu- 
scherus auch  nul  solchen  gnad  und  ablas  brieften  gen  Egcf, 
verkauftet  da  Selbsten  der  brief  zu  Vergebung  aller  sunden, 
wie  ich  Ijcncht  wurden  bin,  ser  vil.  bracht  damit  zimblich  vil 
gelt  von  Eger;  ob  die  sach  gwis  war,  gib  ich  den  versten- 
digen  zu  erwegen.  dieweü  ich  aber  die  ursach  der  ersten 
gnad,  80  im  1490.  jar  gen  Eger  komen  und  bracht  worden, 
nicht  eigentlich  erfaren  können,  noch  gewust,  bab  ich  die* 
seihen  gnad  hernach  gesetzt;  ich  acht  aber  dafür,  es  sol 
daran  nicht  vil  gelegen  sejn. 


Wie  die Spilersgassen ^)  abbrnnnen  ist,  findtman 

hernach  geschrieben. 

Anno  (lomini  1523 
bran  die  gantze  Spilersgasseu  ab  am  abent  vor  der  prediger 
kirchweyh^j  und  tet  solche  brunst  ein  ser  grossen  schaden 

')  =  Würde. 

Dir  honticff'  ..Franzensbader  Strasse''. 
^  —  25.  April.  >o  lii'^t  flie  pfr^rer  Iiathschrouik  die  I ';iti(  ruiiL'  iint, 
wonach  die  l'rediger-Kirchweih  auf  den  3.  .SouuUig  nach  Ostern  (^.hibilate) 
liele.  NMh  Hettwig  bei  Grotefend  (Hdb.  d.  bist  ChronoL)  fiele  diese 
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an  liewst-m  und  stedeln  dasell)slen  und  kam  von  ev^en  l'ewer 
bey  einem,  burger  aus,  der  hicab  Zorkler,  neben  den  Wull 
Michl,  und  brau  hinaus  zum  tum,  welcher  auch  abbrau, 
beden  Seiten  ab  und  darnach  hinaus  bis  zum  Georg  Autoui, 
dasselb  haus  blieb  stehen;  es  fewerten  die  stattmüln  aber 
das  Wasser  an;  es  war  auch,  mit  gunst  zu  melden,  der  mist 
bey  dem  marstall  neben  den  müln  glimmend;  diese  brunst 
machet  ser  tü  der  armen  leut. 


Wie  die  bawern  seynd  aufrürisch  gewest'),  stet 

hernach  geschrieben. 

Anno  domini  l')2') 

**•  war  eyn  grosse  aufrur")  allentbalben  in  heyl.  Rom.  reicb 
unter  den  bawern,  die  sich  der  christlichen  freybeit  wider 
gottes  Ordnung  rormeinton  zu  gebrauchen,  gedachten  selbst 
berren  und  mit  gcwalt  obrigkait  zu  werden,  welches  inen  zu 
irem  grossen  scbaden  kam;  dartzu  sie  etlicb  falseli.^  verfiiri^^che 
predicanten  beredten,  unter  welchen  sondeilKii  der  einer, 
war  der  Zwingl.  der  andere  der  Müntzer  genennet,  unter- 
stunden sich  in  Schweytzer  und  ^Icicbsner  landen  solche 
aufrur  zu  ei^^^ecken.  die  zuletzt  bede  ir  urtl  und  verdiente 
straff  darüber  empfiengen:  und  stellet  sich  funieniblich  der 
Zwingl  in  Schweitzer  land  zuvorderst  in  die  schlacht  und 
hülcLcr  vermessenheit,  solchen  unchristlichen  gedancken  ime 
auch  der  Müntzer  furmalet,  sie  wären  gewis,  das  inen  weder 
Schüssen  noch  schlagen  schaden  solt^  sondern  sie  wolten  alle 
kugl,  (die)  aus  den  puchsen  auf  sie  geschossen  wurden,  (alle) 
one  schaden  in  die  erbl  au^Eaben ;  mit  diesen  iren  teofiliseben 
furgeben  wurden  die  armen  einfeldigen  lente  Terfitret  und 

Kirchweih  der  Dominikaner  (nach  Dat*  n  \>m  144ö  u.  1491)  auf  den 
2.  Sonntag  nncli  '  )stern  ( Miseiicordia)  und  obige  Datierung  wäre  für  lö23 
luit  IS.  April  uulzuläsej). 

')  Vgl  Beilagen  zum  J.  1526. 

^  Sartorlus,  Versuch  einer  Gesch.  d.  deutschen  Bauemkri^s, 
Berlin  1795.  Oedisle,  beitrage  zur  Gesch.  des  deutschen  nauonikrieges, 
Heilbronn  1829.  lUuckhardt,  f!«  Ii  d  drntschen  BauemkriegCJ«,  2  Hde.. 
Lcipz.  16^J2.  WacLsnuith,  r  deutsche  Ihmemkrieg .  Leipzig  1834. 
Zimmermann,  Allg.  Gesch.  d.  grossen  Bauernkriegs,  Stuttgart  1811  fg. 
Schreiber,  Der  deutsche  Bauenikrieg,  Freibuiig  i.  Br.  1864. 
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geschlagen;  daun  diese  verfürische  predicanten  mit  irer 
gifitigen  1er  saugen  nicht  vil  houig  aus  dem  heyl.  evangelio, 
dan  ursach,  sie  weisen  mit  rechten  glauben  nymaut  zu  Clinsto. 
der  heyl.  s.  Paulus  schreibt  also,  jederman  sey  Untertan  iler 
obrikeit,  die  gewalt  über  in  hat,  dann  es  ist  keyn  ohrigkeit 
on  von  gott;  wo  aber  obrigkeit  ist,  die  ist  von  got  geordent : 
wer  sich  nun  wider  die  obrigkeit  setzt,  der  widerstrebet  gottes 
Ordnung;  die  aber  widerstreben,  werden  über  sich  ir  urteyl 
euipfangen,  dann  sie  tregt  das  schwert  nicht  on^bsunst,  sie 
ist  gotes  dieneiin,  e.vn  recherin  zur  straff  nber  den,  der  böses 
tut  RöDk  13.  da  blieb  obgemelter  Zwingl  der  erste,  der 
erschossen  war,  und  sein  gantzer  hanf  damider  lag  und  der 
Mmttzer  empfieng,  wie  hievor  gemelt,  sein  urtejl  auch  wie  ' 
eyn  yerfimscher  aitfimrer. 

Da  wolten  timb  dieselbe  zeit  sich  die  egerischen  unter-  «. 
tanen  und  burger')  auch  embören  und  machten  gleichwol 

*)  Die  nachfolgende  Erziihluug  betrifft  mir  den  Bau eniauf stand,  den 
der  Bürger  übergebt  Eogelhart  in  seiner  Schuieicbeltendenz.  Ueber  diesen 
hetsst  es  in  der  Rathschimiik  (fol.  147^146)  ad  1624  (!):  «Am  dienstag 
Vor  Pfingsten  wurden  albier  in  die  Achtzig  Burger  aufrCUirilch  wieder 
E.  E.  Rath,  bonauntlichen  (folgen  die  NanuMi).  Von  diessen  allen  ist 
keiner  in  Zukuutlt  zu  einem  Ambt,  Kalh  odtr  Gericht  kommen,  aussge- 

uouitn  Linliaid  Koch  ,  die  andern  alle  in  Armuth  gerathcn,  deren 

etliche  in  BniderhAuss  und  Spittal  erhatten  worden,  die  meisten  aber  von 
hier  entioffen  nnd  an  andere  Örtter  begclM  n,  Und  zum  Gedüchtnu>i  auf> 
geschrieben  worden:  „Aufrührist Ii  wiilcr  E.  I>.  Piath";  und  hatten  ihr 
Neu-Rathhauss  bey  de m  Lok  ntz  Lochuer  ut  Johannes,  und  waren  die 
>»euen  Herren  so  guter  dmg,  dass  Sie  vor  forcht  nit  wustea,  wo  sie 
bleiben  selten.  Es  hatten  aber  zwey  Bnigennaistcr,  nahmentUch  Georg 
Daniel  und  Andreas  Ba) n  mit  ihren  eigen-Kuta,  eingenommenen  geschiinckh 
und  Schmiralien  die  Gemeinde  derninsson  l)P\vocrot,  (l,i^<;  Sio  licnnnte 
Burgcimeister  zu  dem  llathhauss  hieiiausögeliangeu  und  gewortlen  ha\m\ 
wolten,  so  auci»  gewicss  erfolget  wart-,  dalerne  die  Söldner  (ietziger  Zeit 
Einspänlger)  nicht  entzwischen  kommen  und  die  Rathhaoss-Stieg  abge- 
worffen  hätten.  Und  haben  hierzwischen  Herr  Erhard  AVerner  und  Herr 
Hannss  Schmidel  die  gemeinde  jrestillet,  ilass  ht-fdc  (.lilicriulte  Kuiltt- 
mei'^tcr  ihrer  Ambter  entsetzet  worden,  auch  der  (Teiiieiu  !.'i  s(  liv, or»  u 
werden  müssen,  dass  hierführo  zu  Ewigen  Zeiten  kein  i>auiel  oderBa\er 
mmmennehr  ins  Begiment,  weder  im  Bath,  noch  gemdn  genemmen  Verden 
sollen.  Beoannte  Herren  Schmidel  und  Werner  aber  seynd  an  deren  statt 
zu  Burgermeistern  verordnet,  mitliit  n  diesser  Aufruhs  gestillct  worden." 
fDiesf  Keprohionmg  dauerte  nicht  gar  zu  lang.  Immerhin  erhellt  aus  der 
selbst  so  vorsichtigen  Fassung  der  amtiicbea  Aufzeichnung  die  Bedeut- 
tamfceit  dieses  AnÜttandcs.) 
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ein  ausscliU!-:  anf  80,  menner.  mit  einem  ernvesten  f  rbarn 
und  wolweisf^n  liemi  1  turgenneister  und  ratlie  daselbst  etlicher 
artickel  ballier,  der  sie  sieb  beschwert  deuchten,  zu  handien 
und  abzubringen :  war  die  handlung  in  s.  Niclas  pfarrkirchen ; 
aber  ein  ei-nvester  rath  handelt  so  vil  mit  der  gemeyn  durch 
ire  fursichtigkeit  und  Weisheit,  das  die  sachen  gestillt  wurden; 
zeigeten  inen  an.  was  mit  andern  im  h^yl.  röm.  reich  gehandlet 
und  nachgelassen  ward,  solten  sie  von  einem  emvesten  rath 
aus  gunsten  auch  ergetzt  werden .  liessen  aus  geneigten  und 
gunstigem  willen,  den  sie  zu  irer  gemeyn  trugen,  den  saltz- 
kasten  frey,  den  eyn  emvester  rath  allein  gemeiner  statt  zu 
gttt  hatte,  wie  one  zweiffei  meioe  grosgiuistige  herren  in  der- 
selben kantzley  gantz  klar  geschrieben  finden, 

Jn  dem  jar  war  der  steinerne  rörkasten  am  markt 
gemacht. 


Wiedas  nass  jar  war,  und  eyn  tewrnng macht,  das 
findt  (man)  hernach  geschrieben. 

Anno  domiui  1530 

M.  war  (las  nass  jar,  also  das  alles  hohes  und  mdiiges  getrajd  . 
schaden  nam,  und  folget  darauf  im  1531.  jar  ein  dürres  jar 
und  galt  in  selbem  jar  zu  Eger  ein  kar  korn  G.  gülden,  der 

waitz  galt  eyn  kar  sechs  gülden  und  ein  ort.  ^\^^^  rnaltz  eyn 
kar  lunfthalb  gülden,  gersten  eyn  kar  vier  schock  und  der 
haber  eyn  kar  zwen  gülden,  da  teten  ein  prnvester,  erbar 
und  wolweiser  ratb  zu  Kger  ire  milde  band  auf  'jf^iivu  Iren 
undertanen  und  lies-^^'n  alle  wochen  zehen  kar  niebl  bacben 
und  das  brod  unter  ire  arme  gemeyn  umb  einen  leidlichen 
und  ziwblicben  i)fenning  austeylen.  das  sonst  wer  zu  besorgen 
gewesen,  das  vil  anner  leut  betten  huugers  sterben  müssen, 
Eben  in  denselben  und  obgemelten  jar  war  ein  wunder- 
barlich  scbweyu  zu  lieychersdorf.  bey  Egei'  gelegen,  im  hofe, 
(lit  weil  denselben  hof  der  edel  und  ernvest  Klement  Püchel- 
berger  sei.  gedeclitnus  innen  hatt ,  mit  gunst  zu  schreiben 
und  zu  meiden,  von  einer  alten  sau  gefallen,  die  war  also 
wie  hernach  geschrieben  stet  gestalt:  sie  war  nernblicb  bis 
über  die  mitten  gar  zwiiacb  und  hatt  hinten  4.  fiiss,  aber 
dagegen  und  vornen  her  bis  auf  die  mitte  gantz  mit  einem 
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köpf  und  hals  :  sie  hatte  iurIi  vorrien  auf  den  inicken  über 
sich,  doch  niderhangende,  zwcii  füss  und  zwen  fiiss  unter  sich, 
darauf  sie  gangen,  das  hah  Ich  für  ein  seltsams  wiinderwerck 
in  dieses  büchlein  zu  i/eu  und  zu  schreiben  nicht  vergeüsen, 
noch  davon  zu  melden  unterlassen  wollen. 

Und  in  diesem  1531.  jar  war  im  Schweitzer  land  ein 
grosse  aufiiir. 


Wie  eyn  komet  gesehen  war  am  himmel  2.  jar, 
davon  findt  man  bernach  geschrieben. 

Anno  domini  1531 

da  war  eyn  komet  an  den  hiramel  gesehen  zu  Eger,  weret  «i. 

2  gantzer  jar  bis  in  das  InP,?,.  was  nun  solcher  komet 
bedeutet  und  angetzeigt.  hat  die  eriarenheit  hernach  geben, 
wie  auch  hernach  in  dieser  mein  geschriebener  memorial 

cronic  davon  geschriben  stet,  dann  manche  vil  krieg  und 
embörungen.  nicht  allein  von  den  ungläubigen  und  Turckcn, 
«sondern  auch  in  Franckreich.  Enjrelland.  de^scrleichen  im  heyl. 
röui.  reicli  zwischen  der  kay.  mayestat.  l'ursten,  gravcn  und 
herrn,  auch  des  heyl.  reichs  Stenden  sich  zugetrai^en  und 
begehen  haben:  der  allniechtifie.  harmlicrtzige  und  ewige 
giitige  got  und  hcrr  erleudite  unsere  hertzen  mit  i^einem 
heiligsten  wort  durch  den  geist,  das  wir  from  werden,  und 
wende  es  noch  alles  nach  seinem  willen  und  gnaden  zum 
besten,  amen! 

Jtem  im  1532.  war  die  brücken  über  die  Eger  gel)aw(  t 
gar  von  newem  und  der  Wulfart.  stuttrueyster,  der  war  meyster 
daniber  und  der  ernvest  und  wolweise  herr  Erhart  Wernher 
ist  bawherr  gewesen. 

Jtem  in  1533.  war  die  sacben  und  Widerwillen  zwischen  «s. 

♦ 

der  ritterscbafift  in  Egeiicreiss  und  eynem  emTesten  und  wol* 
weisen  burgenneister  und  rath  zu  Eger  vertragen  und 
gerichtet;  aber  ein  emvester  raih  gewunne  den  handel  sambt 
der  expens;  doch  war  die  expens  denen  von  adel  von  den 
heim  zu  Eger  aus  gunstigen  guten  willen  nachgelassen  und 
geschenckt ') 


')  \'gl.  Bi'ilage  /u  ii>33. 
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«.         Jtem  in  dem  jar  bran  auch  der  Zintl  zu  hrmi  ab. 

«5.  Jtem  im  1535.  war  der  Widerwillen  und  iming.  so  sicli 
zwischen  den  nnnneu  und  eyn  ernvpsten  rath  zu  Eger  hielte, 
auch  verglichen;  doch  die  von  £ger  gewuuueu  deu  bandL^j 

«6-         Es  bran  auch  beim  Zorkler  am  berg.^) 


Von  etlichen  dürren  sommern  findt  man  hernach 

geschrieben. 

Anno  domini  IjUG 

«7.  war  der  durn^  somiuer  in  diesem  jar;  da  geriet  der  wein  ser 
wnl  und  war  gar  köstlich  gut;  aber  wie  aurh  hiovor  im  1473. 
jar  treschabe.  das  in  den  sommor  «^dIcIh'  i^rosM'  iil)erschwengk- 
liclie  hitz  war,  das  sie  an  t-tlu  hen  ortt  n  die  hcwsor  in  Stetten 
und  dorffni  nnzünt.  es  wurtb-ii  ntioh  die  weider  briiinend  im 
Egerkreyss.  auf  der  abbtey  \Valt>assen  und  andern  um])ligcndeu 
weldem,  zu  ser  gio&sen  schaden  brann  und.  da  man  es  au 
etlich  vil  örtern  erweni  und  leschen  wolt ,  du  must  man  der 
haid  und  wessern  lurgraben,  das  man  das  fewr  au  derselben 
örteni  still  und  vor  weiter  Verderbens  behielt,  wie  auch 
hornachmals  in  1538.  jar  auch  fast  dergleichen  brunst  waieu. 
die  von  dürr  und  der  sonnen  liitz  herkommen;  folgt  hierauf 
ein  tei\Tung,  das  kern  galt  eyn  kar  ö'/a  ii,  der  haber  2  fl 
und  ein  ort,  das  maltz  imd  geraten  4  fi  45  kr,  der  vraitz  6  fl, 
aber  das  obst,  der  wein  xind  nuss  geriethen  und  waren  ser  tÜ. 

w.  Jtem  im  1540.  jar  war  abermal  ein  dürres  jar;  da 
wurden  die  weider  auch  brinnend  und  wuchs  in  gemelten 
jar  nicht  vil,  sondern  es  nam  hohes  und  nideres  getrayd 
grossen  schaden;  da  galt  das  kom  wiederumb  eyn  kar  3Vt  fl^ 
der  waitz  4  fl,  das  maltz  auch  4  fl  und  der  haber  2  fl ;  weret 
bis  auf  weyhnachten ;  man  säet  und  ackert  bis  auf  weyhnachten. 


»)  =  Grüna:)  =se  (in  der  Bruckthorrorstadt  Egers). 
»)  Tgl.  lirilage  zu  1534. 
Die  beim  Brucktbore  aufsteigende  Höhe  des  Spittelhof-BergTQckens. 
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Die  raiuung    mit  tlciii  mar^^^^iafen  fiudt  man  her- 
nach geschrieben. 

Anno  domini  1540 

da  hatten  die  herm  von  Eger  ein  liiyiiung  mit  dem  marg-  e». 
grafen  Albrechten  den  jüngem  von  Brandenburg;  hüben  die 
marggreviBchen  an  za  gehen  in  Mülbaeher  becblein  zu  borg, 
welchen  sie  den  Bainbach  nenneten,  auf  den  Kolwald  zu  und 
oben  her  und  wolten  alle  verwaehsene  felder,  die  holtzwache 
waren  nnd  egensche,  on  mittel  gen  Eger  als' Mülbach  gehö* 
rende,  an  Kolwald  heniinb  aQes  zu  Kolwald  machen  und  oben 
her  wolten  (sie)  alle  egerische  dörfer  in  im  ra;n  fassen  und 
zu  furstentumb  auch  machen,  welches  ich  dazumal  gehört, 
das  es  der  hön.  may.  der  erqa  Behaim,  auch  der  bürg  und 
statt  Eger  mit  aller  Jurisdiction  eygentumb  sey;  aber  die  von 
Eger  widersprachen  obgemelten  marggreTischen  rayn  offenlich 
und  gingen  yon  s.  Hedwigs  capeUen  und  schlössen,  wie  sie 
das  billich  und  fugsamb  taten,  alle  gebawte  und  iirip:el)awte, 
auch  Terwachssene  felder,  die  den  annen  leuten  zu  Mühlbach 
und  egerisch  waren,  in  im  rayn ,  sonderten  von  Kolwald  die 
wieder  ab  und  da  dannen  auf  Schirnding.  Wonsiedel,  Tierstain, 
Schonwald,  Selb  etc.  und  herunib  für  etliche  dörfer.  dem 
comendator  und  spittelmeystnr  zu  Kirer  gehörig,  nach  dieser 
umb  und  becrehiirig  der  rayn  da  war  gen  Wonsiedel  aiige- 
stcllet  der  Handlung  und  verirleich  tag;  aber  daselbsten  wenig 
arulers.  dann  auf  hinter  sich  hringen  ausgerirht.  wiewol  her- 
nacli  zu  Eger  auch  in  diesem  \"r  ch'ii  niarggrevisch<'n  kriegs 
Sachen  ein  haudhmgs  tag  gehalten  wurden,  ihu  h  die  an\g  wie 
vor  nihend  blieben,  zu  dieser  raynung  sind  von  der  kijii. 
may.  wegen  die  edlen  und  ernvestpn  Christoph  von  Steinl)ach 
zu  Luck,  Wolff  Pergier  zu  Tat  liau  und  herr  Erhnrt  Wernher, 
Inirgermeister  zu  Eger,  zu  eomniissarien  verordnet  gewesen 
und  inarggratisehc  cornmissnrien  waren:  die  auch  edlen  und 
emvesten  Moni/,  son  Schiruding  zu  lliumhach  und  haubtmau 
auf  Hohenburg  und  der  rentschreiber  von  Kulmbach  und  die 
auch  edlen,  emvesten,  erbam  und  wolweisen  herm  Hanns 
Schmidl ,  burgemeister,  und  Klement  Püchelberger  des  rata 
zu  Eger  von  gemeiner  statt  wegen  und  herr  Philipp  Boseneck^, 


I)  Vgl.  Beilagen  m  1636. 
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ductor,  bestellter  beistand  und  urator;  der  W-it  Lösel  war 
zur  selben  Zeit  syndicus  und  Pangratz  Englhard  notarius, 
burger  zu  Kger.  dies  alles  ist  on  zweivel  lautter  und  klar 
bei  der  egerisch»!  kautzley  zu  finden, 
n.  Jtem  in  diesen  obgemelten  1540.  bawet  man  das  newe 
selbawss. 

71.  Jtem  mer  in  angezeigten  1540.  jar  kanfft  ein  emvester 
und  wolwdser  rat  den  zebent  von  den  nnnnen  nmb  und  für 
464  fl*); 

Jtem  in  diesem  1540.  jar  da  kaufte  ejn  eruTester  rat 
inen  aucb  Rommerereut  und  den  wald  daselbsten  ab.*) 


Wie  man  einen  Turcken  zu  Eger  getaufft  bat,  das 
findt  man  hernacb  gescbrieben. 

Anno  Domiui.  1540. 

78.  Hatte  der  edl  und  wolgeborn  berr  Albrecht  Schlick  Graf  zu 
Passaun,  herr  zur  Weissenkirchen  und  der  zeit  burggraf  zu 
Fger.  einen  Turcken.  der  inie  geschenckt  war  und  im 
Turc  ken-zug  des  1532.  jars  gefangen,  bis  auf  obgeschriebene 
zeit  bey  inie  und  war  seiner  gnaden  diener;  dämm  grcmelter 
Turck  anf  anreden  woleimelts  grafen  dahin  geredet  und 
gelernet  das  er  deu  christlichen  glauben  auueme,  hess  sich 


*)  Heg.: 

1540.  Doc.  4.  Trsuln,  ein  pcboine  ScliHckin,  Gräfin  zu  rassauu  und  z.  Z. 
Abtis-in,  nm\  Tonvcnt  S.  Clären  Ordens  zu  Eirer  vorknitfV'n  an  Bürger- 
meister u.  liath  der  Stadt  ihren  uud  des  Stifts  Getreidezr>lient  und  das 
DreSssigste,  bei  (der)  and  um  die  Stadt  auf  Äckern,  Feldungeu,  Grünt 
und  Boden f  vom  Obern  Thor,  beim  Cleusslein  anbebend  bis  zum 
Rottelperg  ([{(»thelberg)  und  bei  der  Heiligenkreuzer  ^■r1den,  aller  Orte 
tjiiil  KiH\o  nm  4*^/1  H.  rhein.  (Jeb.  am  Tag  S.  Harbnre  virginis  et 
mi^artvjris.  Urig.  l'erg.;  S.  der  Äbtissin  auli.,  dea  Convents  abgefallen; 
Egerer  AxcMv. 

1540.  ]>ee.  4.  Vnula  (vie  oben)  Äbtissin  nnd  das  Conrent  S.  Ciaren  etc. 
▼erkaufen  ibre  Gflter  xa  Linpeigk  und  Komensreuti  zu  Stadt  n.  Land 

allhie  geliorig,  mit  allen  Zugohörungen.  wie  sie  dieselben  (11.  Juli  1484) 
von  Uarb.nra  Haussnerin,  Ii.  z.  Eger,  u,  deren  Soji^.  (hiüialigeu  Bace.'i- 
larien,  Cristofleu  llaussner,  erkauft  und  bisher  bracht  haben,  um 
1375  fl.  ib.  an  Bdrgam.,  R.  u.  Gemein  zu  Eger.  Gegeben  (wie  oben). 
Orig.  Perg.;  S.  der  Äbtissin  u.  des  Convents  anb.;  Egerer  Aichir. 
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auf  die  christliche  1er  des  grafen  gemelter  Türck  aul  der 
bürg  zu  £ger  tanffen  und  Hanns  nennen;  und  Hanns  Schmidl 
der  zeuner  hnb  den  aus  der  tanff  und  war  sein  bath.  ist 
also  Yon  £ger  wegkomen.  was  nun  für  ein  Christ  ans  diesem 
Tücken  worden,  das  weiss  got  der  Herr,  davon  kan-  ich  nicht 
schreiben. 


Wie  die  erdbiden  gewesen  sein,  findt  man  her- 
nach geschrieben. 

Auuo  domini  1540. 

Wievvol  auch  etliche  jar  davor  und  darnach  manch  und  74. 

vil  erdbiden  sein  gewesen,  gross  und  klein,  das  an  etlichen 
ortten  die  rnewer,  heu^spr  und  turn  erschellet,  aber  hie  zu 
Eger  hat  es  sicli  gnediglich  erzeigt,  es  haben  ^icli  aber 
dennoch  die  heuser  geschüttet  und  crljcbet;  ich  iiabs  auch 
selbst  in  s.  .ToMchim^thul,  da  ich  meiner  geschefft  halber 
darinnen  gewesen,  ertarn,  das  es  sich  in  und  ausser  der  berg 
dermafsscü  erschüttert,  das  sich  die  stein  und  leisen  in  schechteu 
und  sonsten  aufgetan  und  zerrissen  haben  und  in  selben 
schachten  und  gruben  so  eyn  grosses  brüllen  erhüben  und 
angefangen,  das  die  berghawer  haben  vor  grosser  •^orgnuss 
ausl'aren  müssen  :  von  diesem  hieher  zu  schreiben  genug,  es 
ist  vor  kurzen  jaren  geschehen,  das  es  alten,  millels  und 
Jungs  alters  wissen(d)  ist;  aber  hernach  will  ich  weiter 
davon  schreiben. 


Das  die  finsternuss  gewesen  sein,  findt  man  her- 

nach  geschrieben. 

Anno  domini  1541 

ist  die  gross  und  grausame  finsternuss  gewesen  an  der  sonnen;  ts. 
bat  sieb  ausgebreit  12  punckt  gross  und  (war)  der  ganze 
körper  der  sonnen  bedecket  mittwochs  nach  quasimodogeniti  >) 
jezt  gemelts  jars  vormittag  umb  5  uhr  und  37  minuten,  in 
dem  27.  grad  des  Widders,  welche  in  etüch  hundert  jaren 


0  =  27.  April. 
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solchergestalt  nicht  gesehen  und  venuerckt  ist  worden;  was 
aher  das  .Laits  gebracht  hat,  das  haben  wir  erfaron ;  auch 
alsdann  ist  gangen  die  sonn  in  den  ersten  ituukteii  des 
Widders,  welches  des  jars  anfang  zeigt,  auf  den  10.  tag  des 
mayen  Tormittag  umb  11  nhr  und  32  minuten;  haben  wunder- 
barliehe  -Veränderung  anzeigt  wiewol  unter  andern  jaren  bis 
auf  das  60.  jar  viel  finstemnssen  gewesen  s^  so  sein  doch 
des  44.  jars  drey  ganze  finstemnssen  oder  bedeckong  des 
monds  gewesen  und  an  der  sonnen  auch  eine,  die  gar  nahend 
verfinstert;  dann  die  sonn,  die  verlor  iren  schein,  11  punkten 
und  17  minnten  gross,  von  oben  herab  des  donnerstag  nach 
Agnetis*)  zu  morgens  umb  8  uhr  und  56  minuten,  in  dem 
14.  grad  des  Wassermannes;  und  wie  ich  diese  finstemuss 
von  diesem  44.  jare  bis  auf  das  60.  jar  gezält  habe,  so  sein 
&  finstemuss  der  sonnen  und  neun  finstemuss  des  monds 
zwischen  angeregter  zeit  gewesen;  was  aber  hievor  geschrie- 
bene himmelszeichen,  das  der  komet  2  jar  geschienen,  manch 
jar  erdbiben  gewesen  und  diese  geschriebene  finsteraussen, 
als  die  vorreuter  guts  gebracht,  haben  wir  warlich  an  der 
erfarung  gehabt  und  gesehen,  wie  weiter  davon  L'osehricben 
wird,  der  allmechtige  got  wende  es  durch  Christum  Jesum, 
seinen  einigen  sobn.  iinscrn  heiland,. noch  zum  besten  und  zu 
unserer  seien  Seligkeit,  amen! 


Wie  kayser  Ferdinandus,  dazu  mal  noch  Köm. 
könig,  zu  Eger  unterm  himel  einrief^),  wird  her- 
nach geschrieben  gefunden. 

Anno  domini  1542. 

7<{.  da  der  allerdurchlenchtigst .  grossni echtigst  fürst  und  lierre, 
herr  Ferdinand,  rrmiiseher  kais(.T.  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  etc.,  deren  niay.  zur  seilten  zeit  nocli  könip  waren, 
solte  am  samstag  nach  Fal)iani-'i  ul)grsclniel)enen  jars  zu 
Eger  ankörnen  imd  fürder  sein  niay.  nach  Kegeu&purg  auf 
den  reichs  tag  zu  reisen  wüieiis,  da  zogen  die  eruves»teu  und 


')  =  24.  JSn. 

')  Vgl.  Beilage  /u  1542. 

*)  =  21.  Jän. 


wolweisen  herrn  Hanns  Schmidl  und  herr  Erhart  Wemfaer, 
bede  burgenneistere,  anstatt  eines  emresten  raths  und  der 
ersamon  gemein  wegen  irer  kon.  may.  mit  42  pferden,  wol- 
gerüsten  bürgern,  all  in  grün  gekleidt,  ein  zu  begleiten 
entgegen,  thaten  in  feM  ire  kon.  may.,  wie  sich  underthanen 
gegen  ixe  obiigkeiten  su  tun  geburt,  gar  zierlich  und  höflich 
emp&ngea  und  ihrer  undertenigen  pflicht  nach  die  statt- 
scUüssel  uberantworten,  welche  iren  emyesten  mit  gnediger 
antwort  wider  zugestellt;  die  empfiengen  ire  emvesten  mit 
schuldiger  rererenz.  da  warn  Ton  scheflor  an  geordnet  und 
bestellet  zwn  zeil  der  gewapneten  buxger,  die  ganze  gasseu 
bis  in  die  kirchen.  dardurch  ire  maj.  Ton  scheftor  bis  in  die 
Pfarrkirchen  unter  den  himel,  weldien  vier  herren  des  rats 
trugen,  mit  alier  Ordnung  und  process  begleitet  (wurden) ;  da 
war  in  obgemelter  s.  Niclas  pfturkirclien  solemniter  das 
Te  Deum  laudamus  auf  tler  orgel  ?oscl\lagen  und  gesungen: 
man  läutet  auch  alle  glocken  und  schössen  ab  8  schlangen 
in  den  zwinger  auf  der  höhe ;  da  nun  ire  may.  aus  s.  Niclas 
lifarrkirchen  wieder  in  hern  Tlioiuas  Wprnhf^rs  hrhansnn.cr  am 
Uiarkt  hegleitet  wnrd  des  amlcni  tajis.  das  ist  am  soiiiitaLC 
nach  lahiaiii.  da  scheriketeii  aber  gedachte  herron  von  Egi'i" 
irer  kon.  mav.  ein  vergulte  S(  lioiim  und  dann  200  tlialer, 
darinnen  mvr  zwey  fass  "wein .  vier  ciiiu-r  uict,  zwu  lagen 
*-iissen  wein,  drei  fuder  haheru.  zwei  \ass  hier,  1  kuhkuUten, 
zw 011  rehböck  und  darzu  hielten  die  von  Kger  ire  may.  mit 
dem  ganzen  hot'gesind  aller  ding  frei. 

Türkenhilf 

Und  vor  abreisen  höchst  gemelter  kon.  may.  zuBebeim 
war  durch  ire  may.  (an)  die  von  Eger  ein  türkenhilf  begert, 
die  gedachte  von  Eger  iren  may.  nicht  abzuschlagen  wüsten, 
dieweil  die  krön  Beheim,  Oesterreich,  Scldesien  und  Lausitz 
die  zn  geben  bewilligt  heten.  je  von  hundert  gülden  einen 
gülden;  zu  dieser  auflag  hat  sich  ein  ider  sonderlich  seines 
vermügens  halben  schätzen  müssen,  da  erhüben  sich  ire  kon, 
may.  am  montag  umb  eilf  uhr  wider  auf,  aus  der  stadt  Eger 
nach  Begenspurg  zu  reisen,  und  ein  emvester  rat  gab  irer 


')  Scbleiioger  a.  a.  0.  443. 

Gr«dl,  0«NbkiilB  der  S4Mt  Bgar. 
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may.  das  geleit  wieder  mit  iren  gerüsten  pferden,  in  grün 
gekleidt.  bis  nach  Waldflaseen  uod  namen  yon  irer  may. 
wiederamb  iren  nntertenigsten  abscbid. 


Wie  die  bewschrecken  über  die  etat  Eger  ge- 
flogen sein,  findt  man  hernacb  angezeigt 

Anno  (lomiiii  1544, 

»»-  am  mittwocb  vor  unser  lieben  frawen  Scheidung  tag'),  sein 
die  bewschrecken  ^  gewaltiglich  in  das  Egerland  komen  und 
wie  ein  grosse  wölken,  die  gar  finster  ist,  an  etlichen  örtem 
f?eflogen;  und  wo  sich  dieselben  hewschrecken  nidergelassen, 
haben  sie  das  koni  und  das  gras  abgefressen  und ,  wo  das 
vieh  nachkomen  und  geweidet  worden,  ist  (selb»  s)  bald  krank 
worden  und  an  etlichen  und  viel  orten .  wie  ich  gehört  hab, 
gt'siorben  und  sonderlich,  mit  gunst  zu  melden,  die  schwein 
uniligefallen ;  Avas  aber  bald  hernach  für  ein  seltsam  volck  in 
das  Kgerlaud  komen  ist,  das  hat  mau  erfareu. 


Wie  den  Pulverturn   zu  Eger  das  wetter  ange- 
ziiiidt  hat,  steht  hernach  geschrieben. 

Anno  domini  1544 

79.  an  8.  Gilgen  tag,  der  an  einen  mittwocb')  war,  frübe  nmb 
4  uhr  kam  ein  grausames  wetter  und  scblug  in  den  pulrer- 
tum,  der  in  der  fleiscbgassen  zu  Eger  stunde,  ein  und  zündet 
acbtzig  tönlein  pulver,  die  darinnen  lagen,  an,  zemss  und 
zerbracb  den  tum  gar  in  stücke ;  docb  zu  grossen  glück  und 
zu  einer  wamung  scblug  das  puker  die  stuck  gewaltiglich 
mit  durcbreissung  der  enssem  zwinger  mauer  in  den  graben, 
das  die  stuck  in  futter  des  grabens  und  erdricbs  stecken, 
decket  ab  und  verbrennet  aucb  die  decber  umb  den  tum  &8t 


')  =  13.  Aug. 

Die  WMrtil<^r!nMi'^f?ii(cke  ( !*ar})vfy!ns  mieriitoriiis  Linn.)  knmtnt 
im  Egeriande  einzeln  zu  nianclit  n  Zeiten  v»n,  um  h  ohne  dass  gcriule  eiu 
Wanderflng  stattfindet  lieber  solche  vgl.  PaUlardi,  Die  W.  im  Egerlande 
U.  ihre  VerheeningeD,  Egerer  Anzeiger  1850,  nr.  21  n.  23. 

*)  Stimmt  nicht  Egid  (GiJg)  fiel  1644  auf  einen  Montag  (1.  Sept). 


hinab  bis  zu  den  rnmtor.  es  waren  auch  auf  den  turn  oben 
auf  einander  ge schlicht  ungeverlich  bey  12  klaftern  alte 
hfiuspfeil.  die  warn  vom  pulver  alle  entzündet  und  in  die 
h()lie  geworten.  fielen  hrennend  wieder  lierah,  das  man  nicht 
anders  meint,  es  regnet  tewer ;  doch  wolt  gut  der  allmechtige 
nicht  haben,  das  die  stat  gar  verdürbe,  kam  da/wi.^clien  ein 
gar  gewaltiger  regen,  der  das  fewer  von  stund  an  dempfet; 
doch  waren  in  der  fieiscbgasse  3  gekleibte  heuser  gar  umbkeit 
und  verdorben,  darinnen  seehs  menschen;  es  waren  auch  fast 
in  allen  licussern  der  stat  alle  tliür  und  lenstei-  in  und  aus- 
wendig Olfen,  die  der  dunst  von  pulver  aufgeworiVen  und  auf- 
gestossen  hatte,  der  emvest  berr  Hanns  Schmidl,  bui-ger- 
meister,  war  der  erste,  solchen  jamer  za  besichtigen;  ich, 
Pankratz  Englhart,  folget  seiner  emTesten  nach,  dann  niemand 
glaubt  es,  denn  der  es  gesehen  hat,  was  für  jamer  an  Ter- 
schütten  leuten,  hewsern  und  an  den  armen  kindb6therin(en) 
gesehen  ward. 


Wie  dieHusseru'j  insEgerland  komen  sein,  flu  dt 
man  hernach  beschrieben. 

Anno  domini  1546 

am  tVt  itas:  vor  aller  heil,  tag-)  kamen  die  Hussern  mit  der 
röm.  kün.  niay.  kriegsriistung  in  das  Egerland  und  schlugen 
ir  geleger  bei  ^liiiesen  in  feld :  am  sonntag  darnach  brachen 
sie  auf  und  zogen  auf  Neukircheu  brenneten  das  dorf  aus 
und  plünderten  es,  zogen  darnach  auf  Adorf  und  namen  das 
stetlein  ein.  da  die  Hussem  fortzogen,  kamen  die  churfu(r)- 
stischen  und  namen  Adorff  widermnb  zu  Iren  grossen  schaden 
ein ;  da  kerten  die  Hussem  auf  befelh  der  rom.  kon.  may. 
widerumb  tmd  namen  Adorfi  zum  andern  mal  ein,  plünderten 
das  stetlein  imd  brenneten  es  aus  und  erschlugen  bei  600 
menschen  vor  Adorff;  sie  namen  auch  die  stat  Eisnitz  ein, 
plünderten  die  und  teileten  den  rawb  aus.  die  ursach  dieses 
einnemens  war  diese:  die  durchleuchtigste  und  durchleuchtige 


^)  Hussern  (wohl  Hu«!aren).  «lio  ungarisdion  Tnnjpen,  die  Kön. 
Ferdinand  seinem  Bmder,  Kais.  Carl,  im  schmalkaldischen  Kriege  beistellte. 

')  =:  29.  Ort. 

')  Markt-^eukirchcn  iu  Sachsen. 
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hochgcbonie  lursten  und  herrn.  berreri  Johanns  Friedrich. 
churiÜrst  und  herzog  zu  Sacbtssen  etc..  und  herr  Philipp, 
lantgraf  zu  Hessen,  als  oberhauptlewt  der  protestirenden 
stende  und  Schmalkaltischen  bündnus«;.  rüsteten  sich  und 
zogen  aus.  die  libertett^ii  des  heil.  vöm.  reich-?  zu  retten'): 
alldieweil  die  hochgemelten  zween  fürsten.  der  churfürst  und 
der  landgraf ,  auser  lands  und  in  beil.  röm.  reich  mit  irer 
kriegs  inistung  waren,  fallen  inen  die  röm.  kön.  maj.  und 
dan  der  durchleuchtig  hocbgebome  fürst  und  herr,  herr 
Moritz,  herzog  zu  Sachssen')  etc.,  ins  land  und  namen  das 
Voitland  und  Zwicka  ein;  dann  hochgemelte  protestirende 
uud  bundische  forsten  gahen  für,  der  allerdurchleuchtigste 
grossmechtigste  fürst  und  herr,  herr  Karl,  der  fimffte  des 
namens,  röm.  kayser,  wollte  dieselben  liberteten  in  eigentumb 
zu  bringen  vorhaben;  aber  was  hinter  diesen  der  forsten 
mutwilligen  krieg  war.  das  hat  die  erfaning  hernach  mit  sich 
bracht,  wie  dem  allen,  die  Sachen  geriethen  den  beiden  hoch- 
gemelten fursten  und  iren  bunds  genossen  nit  wol,  wir  ir 
dann  liernac  Ii  in  der  rÖm.  kay.  may.  anzug  nach  Sachssen, 
die  feinde^)  irer  may.  sind,  zu  suchen  und  die  zu  erobern, 
hören  ^vordet;  dann  die  röm.  kay.  may.  als  die  von  got 
geordnete  obrigkeit  behielt  den  sieg  und  schlug  irc  feind» 
sie  giengen  sl3*eichen  nach;  geschah  inen  daranff  die  gebür. 
wie  woll  von  diesen  dingen  viel  zu  schreiben  wäre,  wie  die 
snclicii  nach  Icngs  sich  zugetragen  und  ergangen,  aber  ich 
will  das  nötigst  für  mich  nehmen. 

81.  Anno  1549  bawet  man  das  steinwerck  in  der  mül  new 
und  die  wenn  stuben  aufn  rathaws.  so  zuvor  ein  gefengknus 
gewesen,  und  bat  sich  ein  schaf^'er  darin  erhenkt. 

81.  Anno  1547  im  advent  machet  man  die  Schlaguhr  aufn 
schefthum  und  ist  vor  keine  darauf  gewesen. 


')  Ranke,  Beutsch«  Gesch.  im  Zeitalter  der  Beformation,  Bd.  m. 
u.  lY.  —  Maurerbrecber,  Carl  V.  und  die  deatschen  Protestanten,  Dflssel- 
dorf  1865. 

')  G  Voigt,  Moritz  vou  Sacb!«en,  Loipzifr  187G. 
•)  "Walter  s  Copie  bchreibt:  „1-  Urstcn''.  Meine  Besserung  ist  da 
sicher  passender. 
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WieKarolus.  tlerfünffte  des  namens,  röm.  kayser, 
gen  Eger  kam'j,  wird  beruacli  anzeigt. 

Anno  domini  1547, 

;tiii  luittwoch  in  der  cliarwochen  '-).  kam  der  alk'rdnrcliK  ucbtigst 
grossmecbtigst  fürst  und  herr,  herr  Kurl,  der  fiinffte  des 
namens,  röm.  kayser,  gen  £ger.  nachdem  die  durckleuchtigen 
hochgebomen  funten  und  herra,  heir  Johannes  Friedrich, 
herzog  zu  Sachsen,  und  herr  Philipp,  landgraf  zu  Hessen, 
aus  dem  heü.  röm.  reich  wieder  abzogen,  ir  hind,  das  inen 
zum  teil  eingenomen  war,  widerumb  zu  bekomen,  und  alle 
reich  stett  sich  wider  an  die  röm.  kay.  may.  ergaben,  da 
kam  der  allerdurchleuchtigst  grossmecbtigst  forst  und  herr, 
herr  Ferdinand,  röm.  hung.  und  beheimb.  königl.  may.,  auch 
gen  Eger,  am  donnerstag  darnach;  dann  die  Böhmen  hatten 
den  wald  verhawen das  ire  may.  nicht  über  den  wald 
komen  möchten,  aber  die  Bohemen  waren  gestraffet  und 
musten  das  gloch  bei  ein  pfenning  bezalen.  bliben  beede,  die 
kay.  und  die  känigl.  may.,  mit  grossen  merkliclien  volk,  das 
man  hundert  tawsend  man  schetzet.  sambt  fünft"  und  zwenzig 
spanisch  und  deutsch  furstcu,  sambt  aller  krigs  rUstung  und 
der  gantzen  arkeley  bis  auf  mittwoeb  nach  ostern  zu  Eger. 
zogen  iro  may.  an  itzt  gemelten  tag  mit  sob  lion  grossen  volk 
aus  auf  Meissen  und  Sacbssen.  strak  irer  macht  feind,  den 
borzofr  Johann  Fridrichen  in  Sachs^en  und  den  landgraÖen 
aus  iiessen,  webben  herzogen  aus  Sacbssen  am  sonntag 
misericordiae  doniini.  das  ist  14.  tnix  nach  (wteni  iro  may. 
zu  Müiberg  an  der  Elb  geleuglicheu  eroberten,  zu  suchen. 


Vgl.  Bfilage  zu  16i7. 
zz  ti.  April. 

')  Die  bölmuschen  Stfinde,  die  dem  Kdnige  keine  Heerfolge  wider 

Sachsen  leisten  wollten,  hatten  zwar  anf  kön.  Befehl  /.um  allgemeinen 
ATtfffehrstr' (  in  IlmT  !iP?ntTiiii(']f.  alu-r  iHp*p<.  von  einem  der  DiriL'fMi,  Kaspar 
l'rtiiL'  von  Kabeu-steiii,  hetehlifit,  s-ullte  vielmehr  die  Verbindung  K.  Ferdi- 
uauds  mit  seinem  Bruder  Carl  V.,  der  von  Dürnberg  gegen  Eger  zog, 
▼erlmident,  wozu  es  sich  in  die  Petschaner  Gegend  n.  den  s.  g.  Kaiser- 
wald  (obiger  "Wald,  sc.  der  b<dimis(-he,  der  das  Egcrland  vom  östl.  gele- 
frenrn  Rohmen  trennte)  warf.  I>oeh  erzielt«-  r  -  i  ilinmid,  nliirlcirli  hindert 
dunli  die  vielen  Verhaue,  die  die  Roliollt  n  angelegt  hatii u.  dt  n  Weitor- 
marsch  nach  Eger,  wo  er  am  ü.  April  (nach  Engelhart  am  7.  Aprilj  an- 
langte. Schlesinger  a.  a.  0.  447. 
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und  nach  deme  ire  rom.  kay.  may.  den  herzogen  aus  Sachsen 
betten,  gab  sieb  der  landgraff  aus  Hessen,  den  fuss&U  zu  tun ; 
aber  er  war  gleicbwol  zum  fusslall  nicht  komen,  sondern  auch 
gefenglicb  angenomen;  füret  die  beide  mit  irer  kaj.  may.  und 
waren  von  1547  bis  auf  das  1552.  jar  in  irer  may.  banden 
und  gewalt  gefangen;  doch  wurden  diese  beede  gefSimgene 
fnrsten  durch  einen  seltsamen  und  eilenden  krig  wieder  ledig. 

Anno  domini  1548  umb  Bartholomei  seind  die  bewschrecken 
wieder  ins  Egerland  komen. 
«•  Anno  domini  1551  ist  das  komhauss  alhie  zu  Eger, 
gemeinen  nutz  zu  guten,  angefangen  zu  bawen  und  der  erste 
grund  stein  gelegt  bei  regirung  Ferdinand,  röm.  bung.  und 
beheim.  kgl.  may.,  unsers  attergnedigsten  herrn,  und  seind 
die  zeit  ratsherrn  crewesen:  lierr  Krhard  Wemher,  der  baw- 
berr,  Element  Pichlberger,  Niki  Kessler,  Erasmus  Krämer, 
vier  burgermeister,  ßernhart  Schmidl.  Ludwig  Daniel.  Wolff 
Frissl,  Peter  Rupprecht,  Kaspar  "SValtber.  Georg  Markl,  Georg 
Wasserman,  Kaspar  Gruner,  Niki  Kliiickprroo:!.  Niclas  Michl, 
Krbaii:  Zerer,  Erhard  Wenig,  Lorenz  Philipp,  Wolil' Maier 
und  Niki  Rüger. 


Wie  die  fürsten  die  reich  stett  und  auch  Eger, 
sich  vor  inen  zu  Augspurg  zu  erkleren,  aufge* 
fordert  haben  V,  das  steht  bernacb  geschrieben. 

Anno  doraini  1052. 

M.  Und  da  die  durcbleucbtigeu  bocbgebomen  forsten  und 
herrn.  lierr  Mauritz,  herzog  zu  Sachsseu  etc.,  und  herr 
Albrecbt  der  jünger,  marggraff  zu  Brandenburg  etc^i,  von 
Magdenburg  nach  langer  belegerung  im  1550.  jar,  da  der 
krig  vertragen  war,  wider  abzugen  und  in  abzug  etliche  reich 


')  Vfrl.  Boilnue  /u  ]"i2. 

')  AlbiLchi  (Alcibiades),  mit  dem  zweiten  Imiiulu  belegt  wegen 
teineB  vankebnQthigeii  und  abenteaerlichen  Lebenswandels,  Markgraf  von 

Baireut-Hrandenburt: .  zu  Ansbach  1522  geb..  f  1555.  Ein  kriegerischer, 
iilicr  ausschweifender  Fürst,  bald  für.  bald  irog^t ü  die  protestantischen 
St:in<le  kiimpfend,  wptren  seinen  Raubzuges  gegen  die  fränkischen  liistliümer 
geachtet,  verlor  er  iö5Ü  bei  :>ieversiiausen  den  Sieg  an  Moritz  von  .Sachsen 
und  0tarb  bald  darauf  bei  seinem  Schvager,  dem  Markgrafen  Ton  Baden» 
Durlach. 
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stett,  als  Mülhausen,  Erfurt  und  andere,  brandschatzten, 
mittels  der  zeit  niacheten  gemelte  fursten  iren  auschlag.  auch 
im  heil.  röm.  reich  iren  mutwillen  mit  brandschatzen  und 
andern,  damit  sie  langen  krig  verfüren  möcliten,  auch  zutreiben ; 
und  zur  selben  zeit  forderten  die  lursteii  Nürnberg-.  Tim. 
Augspurf,'  und  alle  andere  reieli  stett  auf,  uuder  welchen  sie 
auch  Eger  durch  ire  boten  und  briefe  (unangesehen,  das 
gemelte  stat  Eger  ein  pfandschilling  der  cron  Behemb  ist) 
auch  autluniem  besten,  hiicli  vor  iren  gnaden  zu  Augspurg 
auf  derselben  furhaltuug  zu  erkleren  oder  der  streich  gewertig 
zu  sein,  da  empfieng  ein  emvester  rath  solche  der  ])un- 
tischen  *)  fursten  briefe  und  nach  Verlesung  derbelbigen  da 
Hess  ein  emvester  rat  gemelten  der  fiirsten  bothen  unbeant- 
wort  wieder  wegreuten ;  und  in  betracbtuiig  t-ines  erbani  rats 
gelübd  und  eyd  uberschicket  ein  emvester  rat  solche  der 
fursten  aufforderung  brief  der  künigl.  may.  gen  Prag  über 
imd  taten  als  veste  bestendige  lewt  ire  statt  Eger  in  allen 
Zwingern  die  mawem  mit  scbröten,  bollwerken,  me  noeb  Tor 
äugen  ist,  und  stormfeweni,  deren  icb,  Pankratz  Engelhard 
von  Haselbacb,  der  zeit  deutscher  scbulhalter  und  burger  zu 
Eger,  bej.eOO  gemacht,  die  noch  auf  den  tum  gefunden 
weiden,  befestigen  Hessen  und  sich  zur  gegenwer  rüsteten, 
weiten  als  wie  ehrliebende  und  ehmveste  leut  sich  der  forsten 
mit  gewalt  erweren  xmd  ir  leib  und  blut  daran  setzen,  und 
nachdem  map  des  unbilligen  kriegs  der  irrsten  zu  Eger  wolt 
erwarten,  da  war  albereit  marggräff  Albrecht  mit  fünf  fendlein 
Sachsen  und  Hessen  und  etlichen  geschwader  reutercy  im 
anzug  auf  Eger  und  bracht  das  krigs  volck  sambt  den  geschiitz 
gar  gen  Amberg  und  einsteils  nicht  weit  von  der  Wejden. 
da  war  sich  die  sach  und  krieg  wenden  nach  Franckfort; 
besorgten  sie,  Franckfiirt  die  statt  wurde  sich  befestigen  und 
mit  kriegs  volck  versehen,  wie  geschach;  aber  da  richteten 
sie  mit  iren  krieg  von  Franckfurt  mer  nicht  auss,  dann  das 
der  herzog  von  Mecklbiirg  auf  der  schanz  erschossen  war. 
und  bbeb  Eger  unbekriegt.  in  diesem  jar.  da  uar  herzog 
Johann  Fridricb  durch  diesen  krieg  und  einer  geschwinden 
praktik  sambt  den  lantgrafen  aus  Hessen  ledig  gemacht 


Walter  hat:  „pankU»cbcn~. 
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«.  Jtem  in  diesem  1552.  jar  hat  sich  Augspurg  die  stfttt 

diesen  obgemelten  puntischen  turstcn  übergeben. 

BS.  Jtem  in  diesem  lö52.  jar  behigerten  die  mer  srenauten 

puntischen  fursten  auch  die  statt  Ulm;  richteteu  dafür 
nichts  aus. 

69.  Jtem  in  diesem  jar  belagerte  marggrat"  Albrecht  von 

Brandenburg  auch  die  statt  Nürnberg  etliche  wochen;  aber 
er  zohe  durch  einen  vertrag  wieder  ab. 


Wie  der  punt  wider  marggraff  Albrecht  zn  Eger 
gemacht  worden,  stet  hernach  geschrieben. 

Anno  Domini  1553. 

m.  Als  nun  vorgemelter  der  pünlischcn  fursten  krieg  ans 
nnd  gestillt  ward  und  churfürst  herzog  Morite  etc.  an  den 
Türken  und  marggraf  Albrecbt  der  röm.  kay.  may.  mit  sein^ 
Tolck  für  Metz  zuzogen,  kürtzlich  darnach  erhub  sieh  ein 
solcher  ser  grosser  sterb  unter  dem  kriegs  volck  für  Metz, 
das,  wie  ich  berieht  worden  bin,  50.000  man  umbkomen, 
gestorben  und  entlofen  waren .  das  die  kay.  may.  niusten 
abziehen,  da  kriegt  der  marggraf  Albreeht  mit  seinem  vtdck 
in  abzug  den  nachtrieb  und  erobert  und  fieng  in  denselben 
einen  fursten  aus  Franckreich ,  den  er  gen  Tlassenburg 
gefangen  bracht  \im\  nmb  lOO.OOO  krönen  schätzet,  iheses 
gelt  knnt  bei  dem  marggrafen  (oder  der  marggraf  beim  gelt) 
kein  ruhe  haben,  erhub  einen  newen  krieg  ')  und  sagt  den 
zweien  biscliofen  (von)  Wiirtzburg  und  liamherg  ab.  da 
bewarben  sieh  gedachte  bischofen  auch  umb  rettung  und 
lult'.  die  sie  i)ey  (h'nen  von  Nürnberg  eriaup^ten.  dieweil  sieh 
aber  der  marggraf  hievor  auch  beworben  und  sich  der  massen 
sterkt,  brennet  und  wütet  in  Francken  laut,  auch  Bamberg 
einname,  da  mnsten  hochgemelte  bischofe,  auch  die  erbar 
statt  Nürnberg,  die  diese  sich  dem  marggrafen  zu  schwach 
sein  gedachten,  anch  weitere  und  eilende  hilf  suchen,  wie  sie 
dann  thaten,  und  sandten  ire  botschafiten  eilend  an  den 
allerdurcbleuchtigsten,  grossmechtigsten  fursten  und  herm, 
hm.  Ferdinanden,   römischen  kayser,  dazumal  romischer 


')  Vgl.  Beilagen  zu  lööö. 
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kÜTiig,  und  dann  an  die  durchleuchtigsten,  durchleuchtigeii 

fursten  und  herren.  hrn.  Maiiritzen,  herzogen  zu  Sachssen, 
churfursten,  herm  N. ,  marggrafon  zu  Brandenburg  etc., 
chnrfursten.  herm  Philippsen.  Iniidgrafcn  zu  nes*;en.  und  dem 
herrn  II  einriebe  n .  herzogen  /u  Braunschweig,  da  war  ein 
heiliger  redlicher  tag  der  bündnuss  und  hilff  halber  gen  Eger 
zu  halten  benant  und  bestirnt  und  hiezu  erschinen  dan  alda 
zu  Eger  oben  höchster  und  hochgemelter  der  kön.,  chur-  und 
fürstlichen  botschaften  und  jihgt  santen .  nenilich:  von  der 
röm.  kay.  may.  wegen  die  wtilgchorneü  und  edlen  herren 
Bohusla  Felix,  herr  zum  Habcustein,  und  Florian  Griesbeck; 
von  herzog  Moritz  wegen  war  da  Wolf  von  Wertheim,  Abra- 
ham von  W'unsidel  und  die  hochgelerten  herren  Melchior  von 
Ossa,  doctor.  Medesimus  Pistorius.  doctor;  von  des  churfursten 
von  Brandenburg  wegen  N.  Schilling,  haubtman  zu  Sarmünd, 
N.  Widerstet,  doctor;  von  wegen  des  landgrafen  zu  Hessen 
X.  Scbonsiet,  ein  edelman ;  tob  des  hertzogs  von  Braunschweig 
wegen  N.  Sambsleben  und  Lukas  Bacbscheit;  von  des  bischofs 
TOn  Würtzburg  wegen  Daniel  Stiber  und  berr  Karl  von 
Redwitz;  von  desbiscbo&  von  Bamberg  wegen  doctor Beblitz, 
Georg  Zollner  nfh  Brand,  doctor,  und  Ton  wegen  der  statt 
Nürnberg  burgeimeister  Schnrstab  und  Jacob  Scbonsteter, 
doctor;  macbeten  diesen  bnnd  zu  Eger,  auf  10  jare  werend. 
dieser  tag  weret  zu  Eger  zehn  tag.  diese  obangezeigten  bunds 
▼erwanten  waren  von  stund  an  in  irer  kriegs  rttstung  und 
anzug.  erstlich  lagert  sich  der  durchleuchtig  hocbgeborn  fürst 
und  herr  Heinrich,  des  heil.  röm.  reichs  burggraf  zu  Meissen, 
hen*  zu  Plawen  und  Geraw  etc..  als  oberster  für  Hof  die 
Stadt,  die  sich  lange  unaufgeben  hielt;  aberitzt  hoehgemelter 
fürst  bezalet  und  starb  in  diesem  krieg  zu  statt  Steinach 
beim  Fichtelberg  und  ward  gen  Plawen  zur  begrebnuss 
gefürt;  so  nam  herr  Bohuslaw  Felix,  herr  zum  Hasenstein, 
ein  etlich  marggrefisch  Schlosser  und  flecken,  nenilieh  das 
schloss  Hohenburg,  das  schloss  Tierstein,  die  statt  Wunsidel, 
die  statt  Weissenstat  und  daselbst  ninh .  und  bis  die  statt 
zum  Hof  sieh  ergab :  von  dem  were  noch  viel  zu  sehreiben, 
ist  aber  zu  dieser  memorial  cnmie  nicht  von  noten. 

Anno  i  r»52  lag  wegen  marggraf  Albiechts  krieg  alhier  ein  »i- 
fendlein  landsknecht  in  der  besatzung;  die  waren  alle  tage  auf 
die  wach  gefürt;  letztlich  musten  sie  mit  vorn  Hof  ziehen. 
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Wie  aus  Eger  das  püntisch  kriegs  volck  profan- 
diert  worden^),  stet  heruach  gemelt 

Anno  domini  1553. 

^*  Damit  aber  der  oben  höchst-,  hoch*  nnd  volgemelten, 
der  kiinigl.  maj.  chur-  und  fürstlichen,  auch  der  ernvesten 
oUgestandenen  botscbaften  nach  beschliessung  des  bundes  als 
kriegs  verstendige  mit  fürsicbtigkeit  in  dieser  bunds  Vereini- 
gung, woher  doch  ein  so  treflich  kriegs  volck  profandirt 
werden  mochte,  gehandelt,  (und)  haben  derhalben  die  der 
röm.  kön.  may.  verordnete  und  abgcsante  botscbaften  die 
erbar  statt  Eger,  die  ein  gelegenste  darzu  sey.  erkieset  und 
befolilen.  darauf  hat  ein  ernvoster  erbar  und  wolweiser  rat 
zu  Kger  aus  uTitorteniixsteii  gf-horsam  der  kön.  may.  sich  des 
nicht  weigern  können,  liaben  alsbalden.  da  das  ki'iegs  volck 
anzöge,  von  der  stadt  easten  bachen  nnd  maln  lassen  und 
denselben  für  den  Hof  nachfliren  lassen;  das  Labt'n  auch  die 
burger  und  einwoner  des  I',gerkreiss  tbun  und  im  geiager 
umb  ein  leidiicben  pfenning  geben  müssen. 

«8.  Anno  1555  machet  man  die  teich  in  statt  graben  und 

unter  den  gottes  thüi'lein  war  ein  bastey  ausgeschüft  als  ein 
bolwerck.  das  hiess  man  die  katzen.  da  gewan  die  katz  füss 
und  drucket  das  erdreicb  die  gcuiawerte  bastey  von  ein  ander, 
das  man  das  erdreich  wieder  aus  mnst  räumen,  und  ward 
wieder  zu  einer  bastej  gemacht;  es  waren  auch  die  schiött 
im  Zwinger  und  die  scbantzkörb  ausgescbütt 


Wie  so  viel  krautwurm   im  Egerland  gewesen, 
darunter  ein  wunderbarlicher  wurm  gefunden 
worden,  wird  man  hernach  finden. 

Anno  domini  1558 
9L  seyn  so  viel  krautwüriu  ")  m  Egerland  gewesen,  das  dieselben 
das  kraut  vast  in  ganzen  Egerland  bis  auf  die  Stengel  abge- 
fressen haben  und,  alsbalden  der  herbst  und  kelten  angieugen, 
wieder  verloren  worden,  da  haben  die  stengel  zum  andern 
mal  anhaben  aus  zuschlagen,  das  dennoch  noch  viel  viehe 


Vgl.  Beilagen  Tom  6.  Jrnii  u.  3.  Aug.  155$. 
^  Die  Banpen  des  gemeinen  KoUveissliogs  (Pieris  brassicae  L.). 
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kraut  gewacliscn:  aber  der  lieuptl  scuul  ^^ar  Nveiiii;  gefunden 
worden,  e^  -;<'yii  auc  h  an  etlichen  orten  die  w  üna  den  lenten 
zum  fensterii  und  soiiöt  gar  in  die  he^^ser  krochen,  darunter 
ist  am  Spittlberg  zu  Eger  auch  ein  seltsamer  wurm  gefunden 
worden;  der  hatt«  ein  ko\)^  wie  ein  Las  gehabt,  zwey  hörner 
über  sich  am  köpf  und  voriien  den  köpf  ein  gar  gewunden, 
seltsam,  hart  horn,  vier  ilugt  l  imd  sechs  fiiss;  ist  wie  ein 
kihiig  der  wurm  zu  vergleichen;  welcher  wurm  ein  ernvesten 
rath  zu  sehen  zubracht  worden  ist.*) 

Anno  lüüT  kamen  zu  Eger  in  die  800  reifer  und  70  ös. 
reiswagen  zusamen;  die   Warden  von  Albrechten  von  lujsen- 
berg  freitags  nach  der  lumelfart  Cristi  als  iru  obersten  auf 
der  Kammer  gemustert  und  ins  land  zu  Ungern  geschickt. 

Anno  irjr>8   nacli   den   ersten  janiiarckt")  erschlug  das 
Wetter  das  getreid  am  Spittelberg  und  Ibat  grossen  schaden. 


Wie  die  mmnen  aus  dem  kloster  zu  Eger  geloffen, 
findt  man  hernach  geschrieben. 

Amio  domini  1559 

ist  die  oberst  nunn  oder  abbtissin,  die  Margaretha  von  Aw  97. 
genant,  die  nicht  wol  mit  einem  ernvesten,  erbarn  und  wol- 
weisen  herm  bürgermeister  und  rat  zu  Eger  stunde,  Iren 
ernvesten  auch  viel  mühe  und  auflaufende  Unkosten  machet 
(von  dem  ein  ernvester  rath  in  derselben  kantzley  alle 
handlung  liaben) .  mit  irer  Schwester  Anna  von  Awe  sambt 
nach  beschriebenen  nunueii,  l)enantlicbcn :  Katliarina  Atzlin. 
Magdalena  Reiterin  (sonst  Std])in  genant),  Katharina  Mewrlm, 
Magdalena  Haber/etlin  (oder  liüdlin)  und  die  Margaretha 
Franekin,  die  bei  dein  rat  gewesen  ist,  am  tage  s.  Blasii  in 
einem  verhangenen  wagen  von  Eger  auf  Dürrmaul  und  da 
daunen  heim  gen  Aue  gefaren.   und  kurtz  davor  etliche  tag 


0  Dieses  Wonderthier  war  allem  Anscheine  nach  ein  grosses 
Exemplar  ▼«!  dMiii  8.  g.  Naihomkifier  (Oiyctes  nasicornis  Linn.),  dessen 
ThoiühOeker  vieHeiclit  etirin  hdher  «sd  spitziger  entwickelt  waren,  als 

das  sonst  (beim  Manne)  dar  Fall        Die  andere  Beschreibung  passt 
sodann.  Die  S])ccies  war  norh  vor  eniiz  kurzer  Zeit  in  der  Fauna  Egers 
vertreten,  ist  aber  heute  uicht  wehr  aiUzutindcu. 
*)  Deier  (s.  h.)  gibt  den  IB.  Juni  an. 
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seind  auch  zwu  iiuanGii  mit  ein  ander,  die  Gärtnerin  und 
Pfisterin  genant,  aus  dem  kloster  geloffen  und  bievor  im 
1557.  jar  am  Sonnabend  nach  Mathaei  im  hpr})st  ist  das 

 ')  auch  aus  dem  kloster.  das  ein  niagd  bis  gen 

1-alckenaw  beleitet,  gelofen ;  das  liab  ick  von  unvergesseiiheit 
wegen  auch  hieher  schreiben  wollen,  die  zwu  von  Aw  seind 
darnach  hinab  gen  IngoUtatt  zu  im  bnideni  komeii  und  viel 
gelta  mit  hinah  biacht.  da  haben  sie  ein  hawB  lassen  bawen 
und  seyn  bede  an  den  gehen  end  gestorben;  so  ist  die 
Mayerlin  und  Pfisterin  wieder  her  zu  iren  freundden  komen 
—  da  war  inen  die  statt  Temgt.  alsdann  seind  sie  zu  Bam- 
berg wieder  in  ein  nunnen  kloster  komen. 
^  Zwischen  einem  erbam  rat  alhie  und  Ursula  Scblickin, 
abtissin  zu  s.  Ciaren,  ist  dieser  Tertrag  aufgericht:  so  statt 
und  land  mit  stewer  oder  bem  belegt,  das  ein  konvent,  so 
oßt  die  statt  1000  fr.  betrifit,  sie  dazu  erlegen  sollen  30  fr.; 
femer  soll  ein  konvent  ein  reisigen  kuecht  und  pferd  auf  iren 
kosten  zu  gut  halten,  in  kriegs  leuflen  aber  sollen  sie.  die 
nunnen,  so  die  statt  8  pferd  helt,  sie  2  reisig  knecht  und 
pterd  zu  halten  schuldig  sein. 


Wie  (man)  zu  ungewüulicher  Winterszeit  zwee 
regenbugen  gesehen   worden,    ist   liernach  ge- 
schrieben. 

Anno  domini  1560, 

9».  am  tag  natiTitatis  Gristi  *)  sein  zween  ungewonüch  regenbogen 
über  einander,  gar  dick  Ton  schönen  färben,  gestanden,  wie- 
wol  etlicb'  davon  sagen,  sie  haben  persouen  dazu  gesehen, 
aber  ich  weiss  nicht,  ich  hab  dasselb  nicht  gesehen,  es  sey 


')  Die  bei  Panki-az  Engelhart  leer  bleibende  Stelle  füllt  sich  mit 
folgender  Notiz  der  Clironik  des  Jereiu.  Kriegelstein  (fol.  HBh):  „Fräulein 
von  Hostnii  aus  di  m  i  lo8t€r  entloffen  und  von  einer  Idagd  nachFalkenaa 
begleitet  (worden)". 

')  AlraatE  96  berieht  Bich  aof  FrOheres  nnd  gehört  irohl  nun 
Absätze  65;  das  (ian/.e  soll  nichts  bedeuten,  als  vidloicht  eine  neue  Aos- 
macluing,  den  alten  Vcrifleich  zu  halten.  Dii-  hi»  r  berührton  Vertrags- 
punkte sind  keine  neuen,  sondern  finden  sich  schon  in  der  zu  1535 
gegebenen  Beilage  1Ü4. 

*)  =  25.  Decembcr. 
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im  nun.  wie  im  wolle,  so  ist  der  regenl)ogeii  ein  zeicl!»'n  des 
bimds,  den  got  der  herr  mit  Noa  und  beiuen  nacbkoiueu 
machet,  die  weit  bis  zum  jüngsten  tag  nimermer  mit  der 
sündfliit  des  wa.sscrs  zu  vertilgen  (Genesis  am  'J.  kapitel». 
aber  da  andere  gesicLt  an  linsteruusseu  und  sonst  gesehen, 
sie  seien  gewönlicb  oder  nicht,  will  dennoch  der  allmeclitige, 
ewige ,  gütige  got  zu  uugewönlicben  Zeiten  etwas  damit 
bedeuten,  got  der  aUmechtige  verleilie  imB  durch  Jesum 
Cristam,  iinsem  heibnd,  seinen  heiligen  geist,  daa  wir  das 
heil,  evangelium  in  eren  halten  und  gern  hören,  darnach 
thnn,  from  nnd  selig  werden,  amen! 

Jn  diesem  hievor  geschrieben  15G0.  ist  die  brücken  über  iw. 
die  £ger  Ton  newem  gebawet;  ist  der  emvest,  erbar  und 
wolweise  herr  Bemard  Schmidl  alter  herr  burgermeister  nnd 
bawherr  und  Hanns  Singer  stattmeister  gewesen. 


Velgen  hernach  die  £g 

Hacikel  geschlecht, 
ßösswein  gesehlecht. 
Freitag  geschlecht. 
Hirnlos  geschlecht. 
Rudischen  geschlecht. 
Sper  Vogel  gesehlecht. 
alt  Walther  geschlecht. 
Delnitzer  geschlecht. 
Jonckhem  gesehlecht. 
Gumerawer  gesehlecht 
Schlicken  geschlecht. 
Pii rl I el perger  gesehl echt . 
IVa u  ck  e  n  g  r  ü  1 )  r  gesclile cht. 
Jurn  gesclilecht. 
Friesel  gesehlecht. 
Hecht  gesehlecht. 
Baclmiener  geschlecht, 
Daniel  geschlecht. 
Huniger  u.  Schmidi  geschlecht. 


erischen  geschlechter:')  iw* 

Kotenplaner  gesehlecht. 
Wemher  alt  geschlecht, 
jünger  Wemher  geschlecht. 
Hufnagel  geschlecht. 
Steger  geschlecht, 
all  Kessler  geschlecht 
Kessler  newer  wappen. 
Baiern  geschlecht. 
Meinl  elter  geschlecht. 
Meinl  jünger  geschlecht. 
Rorer  geschlecht, 
nihstein  geschlecht. 
Ehmenner  gesehlecht. 
Ilaller  gesclde<  ht. 
Stnbncr  gesi  lihH-ht. 
\ov ( 1  e IS r e \v ter  geschlecht. 
Demel  geschlecht. 
Bvraon  geschlecht. 
KUrtzl  geschlecht. 


*)  VgL  die  letzte  der  Beilagen  (Daten  zu  den  hier  erwähnten 
Fsmiliai). 
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Werndel  gescblecht 
Klopfer  'geschlecht. 
Fönckel  geBchlecht. 
Mayen  geschleeht 
Holloigiit  geschleeht 
Pyrinkl  geschlecht. 
Hüler  *)  geschleeht. 
Schröü  geschlecht. 
W  alhawser  geschlecht. 
Perchtner  geschlecht. 
Wasserman  alt  geschlecht. 
Wasserman  jünger  geschleeht. 
Fe-vhel  geschlecht. 
Kramer  geschlecht. 
Rupprechteu  gosclih  cht. 
Bt  ichenawer  gt  si  lilecht. 
Elbogner  geschleeht. 
Lochner  gesi  lilecht. 
l5rnim(.-r  geschleeht. 
^sek^  lien  geschlecht. 
Schuabaeh  geschlecht. 
Dorfler  geschlecht. 
Schelkr  geschlecht. 
Klinckervogl  geschlecht. 
Merkl  geschlecht 
Klossen  geschlecht 


Philippen  geschlecht. 
liOsen  geschlecht. 
Stier  geschlecht. 
Kesler^  geschleeht 
Winckelman  geschlecht. 
Wildner  geschlecht, 
alt  Dietl  geschlecht 
Grafen  geschlecht. 
Wildenawer  geschlecht 
Grüner  •  geschlecht. 
Michl  geschlecht. 
Schönsteter  geschlecht 
Söldner  geschlecht. 
Löwen  «jeschlecht. 
Anthoni  gesdilccht. 
Christi  geschlecht. 
Rüger  geschlecht. 
Albrecht  geschleeht. 
Frischeisen  geschleeht. 
Rubinger  geschlecht. 
IVitschliaiisen  geschlecht 
rachbelbl  gcseblecbt. 
Werl  geschlecht. 
Blancken  geschlecht 
Ecken  geschleeht 


litt-  Folgen  hernach  18  der  Egerischen  herren  hurger- 

meister. 

Der  edl  und  ehmyest: 

Konrad  ^;  Pichlberger  ist  im  14!»6.  jar  verschieden. 
Thomas  Wemher  ist  im  1513.  *)  jar  verschieden. 

')  Waher  hat  hier  wieder  HsUer.  Einmal  muss  der  Name  sidier 
H&ler  heissen,  <>Tnni  odrr  hier. 

T>;i  irli  d;is  tltere  iiiul  il:is  {Inor  wohl  «^rmcintr-)  jüngere  Gesrhlecht 
nicht  aust-inauderhalteu  kann,  Lahe  ich  hinten  alles  unterm  ersten  gegehen. 

')  rede  Clement  Vgl.  die  Beilage  mit  den  Gescbleehtsdaten  Air 
diese  und  die  nachstehenden  Korrekturen. 

*)  1518  an  lesen. 
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Bernhard  Schmidl  ist  im  IjIO.  jax  verschieden. 
Hr.  Endres  Bayer  im  1533.  jar  verschieden. 
Hr.  burgenneister  Daiuel,  enrölt  1480  0«  ist  im  1494.  jar 
Terscbieden. 

Hr.  Niclas  Reicbeiiawer,  erwolt  1497,  ist  im  1514.  ^)  jar  ?er> 
schieden. 

Hr.  Adam  Buchlberger,  erwölt  Idll,  ist  im  1521.*)  jar  ver- 
schieden. 

Hr.  Hanns  Schmidl,  erwölt  1530,  den  9.  aprilis  in  1545. 
Terschieden. 

Hr.  Thomas  Feyhel,  erwÖlt  1534,  ist  in  1537^)  Terschieden. 
Hr.  Erhard  Wemher,  erwölt  1531,  in  1553.  ^)  jar  Terschieden 
den  13.  april. 

Hr.  2»licbl  Brunner,  erwölt  1537,  im  1549.  jar  den  17.  novemb. 

verschieden. 

Hr.  Niclas  Kesler.  ^wölt  1546,  ist  im  1557.  jar  verschieden, 
ür.  Clement  Pichlberger,  erwölt  1538,  ist  im  1556.  jar  Ter- 
schieden. 

Hr.  Erasmus  Gramer  ist  im  1550.  erwölt,  den  21.  febr.  Iö57 

verschieden. 

ilr.  Bernhart  Schmidl,  1557  erwölt,  den  20.  martii '')  verschieden. 
Hr.  Woligang  Frischeisen,  in  1556  erwölt  und  in  155i>  ver- 
schieden den  20.  noveiubr. 
Hr.  Petrus  Ruprecht  iat  im  1558.  jar  erwült. 
Hl*.  Georg  Wasserman  ist  im  1559.  jar  erwölt. 


')  Beide  ZiJierii  iimitlitig.  (.Jorg)  Daniel  (ein  zweiter  IK  ist  nicht 
DM.)  trat  erat  1496  in  die  Gemdn(lieiTea)  und  lebte  noch  1524,  weil  in 
dIeBem  .luhro  abgesetzt. 

')  t  15u!'. 

*j  t  1644. 
*)  t  1668. 

*)  d.  h.  im  lanfenden  Jahre  (=:  1560): 
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15G1.  Von  gel)äuen  der  Stadt  Kger.  wie  sie  itzt  ist.') 


103.  Die  Stadt  Eger  liegt  in  einem  fast  lustigen  und  hold- 
seoligen  thal  an  einem  doch  nicht  fast  hoben  gehürg,  auf 
welches  geheng  der  gröste  theil  der  Stadt  gebauet  ist,  also 
das  der  meiste  theil  der  Stadt  auf  einen  felsen  liegt;  sie  ist 
zurings  herum  mit  zweyen  starcken  mawern  an  etlichen  und 
gegen  den  Egerfluss  mit  dreyen  Mawern  (umbgeben ) -) ; 
zwischen  der  dritten  mawer  seind  schöne  zwu  raahlmühlen, 
.  ein  jede  mit  acht  gängen.  auch  ein  schneidmiihl  samt  einer 
schönen  walkmühl.  da  die  tuchmaclier  die  tuch  walken .  und 
übern  wasser  der  Eger.  gegen  den  mühlen  hinüber,  der  lederer 
lohmühl,  darunter  ein  wolgebawte  neumühl.  alles  gemawert 
und  under  einem  zigeldach.  item  ein  leder  walkmühl.  ein 
schlapmühl,  da  mans  öl  schlägt,  und  oben  aufn  boden  ein 
rendlniühl,  das  alles  ein  rad  treibt,  und  bei  der  stubcn  ein 
walkmühl,  da  die  weissgerber  walken;  und  über  den  mühlen 
steht  aufn  fels  ein  wehr,  so  die  Winziburg  heisst.  und  oben 
an  der  Kger  ist  ein  schöne  papirmühl.  ein  sichlmühl  und  ein 
mahlmühl  mit  zweyen  gängen;  und  iiber  der  papirmühl  ligt 
(bis  zerstöhrte  und  eingeworfene  schloss  Bür.Lilas.  —  item  in 
Kulmliolz  liegt  ein  siechhäussl.  darin  1  s  jjresthattige  menschen, 
item  auf  der  Kammern  ist  ein  grosse  weid .  darauf  wird  das 
Stadtvieh  gehüt.  und  ist  ein  grosser  bühl  darauf,  in  welchem 
eine  grosse  gruben  und  loch  und  liegen  stein  darum,  wie 
schmidzunder.   item  bei  der  Prignitzmühl  ist  ein  pulvermühl 


')  Als  Anhang  zur  Chronik  des  V.  Engelhart  aus  der  Fortsetzung 
desselben  durch  einen  unbekannten  Schreiber  seien  ausnahmsweise  diese 
^'fr'  beiden  Capitel  aufgenommen,  da  sie  einerseits  die  von  K.  Brusch  einge- 
sandte Stadtbescbreihung  in  Seb  Münster's  Kosmographie  (lat.  u.  deutsche 
Ausg.)  ergänzen,  andererseits  das  Verständniss  des  Textes  dieser  und  der 
folgenden  Chronik  sehr  erleichtern. 

')  Das  eingeklammerte  Wort  fehlt  im  !Mscr. 
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und  ein  mahlmühl,  der  stadt  zogehimg,  und  fleust  der 
Prignitzbach  in  die  Eger. 

Die  Stadt  Eger  hat  anch  ein  fast  weiten  n:etuterten 
graben  umb  die  ganze  stadt  und  wird  keiner  andern  ursach 
halber  fiir  ein  böhmische  stadt  gerechnet,  denn  dass  sie  der 
cron  Böhemi,  wie  hierin  zu  finden,  vom  reich  versetzt  worden; 
dann  das  land,  darinnen  sie  liegt,  hat  leodo  der  erst,  ein 
herzog  aus  Bayern,  nachdem  er  die  Römer  aus  Bayern  ver- 
trieben, den  Narisci  zu  bewohnen  ( gegeben)  *) ;  daher  heisst 
maus  noch  mit  abgekürzten  wort^n  oder  namen  das  Norkäw, 
so  mans  doch  billiger  Narciscengew  nennet  sollt ;  aber  itzund 
heisst  mans  die  stadt  Egcr  mid  das  Egerland.  item  es  wird 
zu  Eger  der  beste  meth  gesotten,  so  in  viel  lender  verführet 
■wird,  desgleichen  gut  hier  gebrewt  (und)  um  ein  gleichen 
pfennmg  feben,  das  vom  in  Boheimer  land  dämm  nicht 
trincken  faum;  und  mrd  der  meth  aus  dem  brannwaaser 
geaotten,  so  dureh  die  idhien  in  die  stadt  gefährt  werden. 
68  bat  auch  in  der  stadt  bei  60  galbrunnen,  die  nicht  ab  su 
graben  seyn,  damit  gebrewt  und  genutet  wird;  es  haben  auch 
^el  bäiuser  ihre  eigene  waaier  und  robrkasten,  sofwol  bad- 
stäblein;  zudem  bat  es  vier  gemeine  badatuben,  sechs  brew* 
bewBer  und  yitik  makhewser.  es  ist  die  stadt  auch  an  der 
stadtmawer  und  erwehr  mit  ^elen  schönen  thümen  und 
basteyen  berestiget,  also  dass  es  einer  starken  Testen  zu 
Tergleielien  und  keiner  böhmischen  Stadt  weicht;  es  hat 
10  Idrcben  und  kapeUn  und  feine  weite  gassen  und  viel 
sdiöne  wolgebawte  hewsser;  item  es  hat  auch  zwei  ordens- 
hewser,  das  deutschhaus  oder  deutsch  Orden,  und  ein  spital, 
da  täglichen  36  arme  menschen  gespeist  und  erhalten  werden, 
8.  Anthoni  *)  orden  der  kreuzhem  mit  dem  rothen  stem  zu 
Prag;  item  das  lazareth.  so  man  das  Selhaws  heisst  und 
kranke  leut  darein  gethan  werden .  auf  welchen  schöne 
getraid  stifitungen  se}'nd,  item  die  kircheii  auf  s.  Johannes 
ist  vor  Zeiten,  ehe  die  stndt  erweitert  wonli  n.  dip  pfarrkircben 
gewesen,  ist  itzt  ein  begräbnuss  der  armen  suiuier.  wann 
einer  mit  dem  schwert  gericht  wird  oder  wann  ein  toter 
eingebracht  wird,  der  ermort  (ward),  daseibsten  auch  begraben, 


')  Das  eingeklammerte  Wort  fehlt  im  Mscr. 
Lies  Francisci 
Oradl,  OwdilAt«  dtr  Stadt  Bf<r. 


Digiii^cu  by  Google 


—  66  — 


desgleichen  die  kmdiein,  so  ungetauflt  sterben,  so  stehet 
zunächst  bey  der  kirchen  das  alt  rathauss,  so  itzt  ein  burgers- 
wohnimg  und  (von)  Christoph  Wassermann  bewohnet ;  zwischen 
diesen  hauss  und  der  kirchen  war  vor  zeiten  der  Markt 
item  80  ist  zu  unser  lieben  frauen  kirchen  der  Juden  s}Tiagog 
und  schul  gewesen,  ehe  sie  hin  vertrieben  worden,  das 
bezeugen  noch  heutigs  tags  die  alten  hebräischen  und  chal- 
däischen  schritten  in  berührter  kirchen,  Juden-  und  bmder- 
hauss,  aus  stein  gehawen,  wie  dann  auch  die  Juden  ihre 
begrSbnuBs  tot  der  etadi  an  Stadtgraben  gehabt  und  der 
Juden  freathoff  genennet  worden,  item  der  galgen  und  das 
gericbt  ist  Tor  Zeiten  beim  Oberthor,  da  itst  des  Hamiss 
Merts,  becken,  bauss  stehet,  webhs  hauss  noch  12  beller 
i&hrlich  galgenrecbt  geben  rnnss. 

Das  itzige  newe  rathauss  stehet  mitten  S|n  marckt 
zwischen  andem  hensseni,  hat  sechs  henliohe  stuben,  nach 
mancherlei  handlung  ausgetheilt,  und  neun  fiir  ihre  stadt- 
diener,  und  ist  beim  gefletz  ein  schöne  capeUe  in  der  ehr 
der  heil,  drey&ltigkeit  gebawt;  und  wird  das  regiment  nach 
der  alten  Römer  gewohnheit  mit  100  personen  bestellt,  unter 
denen  sind  19  von  den  ältesten  personen  und  geschlechtem 
der  burgerschafFt,  als:  vier  burgermeister ,  die  bleiben  ihr 
leben  lang  und  hat  ein  ieder  das  amt  ein  viertel  jähr»  unter 
denen  ist  der  älteste  auch  bawherr,  desgleichen  seind  12 
rathsherren  und,  wenn  einer  das  spittelfleisch  gibt,  so  bleibt 
er  alsdann  im  rath.  es  se}Tid  auch  im  gericht  ihr  13,  die 
seind  richter  und  schöpfen,  item  (am)  10.  taJT  in  Her  vasteu 
werden  jährüch  rath,  gericht  und  gemein  vernewert;  da 
werden  4  churherrn  erwählt,  2  aiissn  rath,  2  aus^n  trevicht 
und  2  auss  der  gemein,  die  erkiesen  rath.  gericht  und  gemein 
und  werden  aus  der  geschworuen  gemein,  so  man  3i>  nennt, 
ihr  68  ei'wählt  ohne  dem  stadtschreiber,  doctor,  sjndicus, 
Wäger  und  gerichtsschreiber. 

Jtem  hat  die  stadt  auch  über  das  kornliauss  sonsten 
aulji  ralliuuss,  seelhauss  und  zeugliawsern  geliaid  auin  hÖdeu. 

Jtem  so  ist  bey  der  Stadt  viel  grosses  hauptgeschütz, 
desgleichen  in  den  zeugbewssem  und  rüstkammem  allerley 
kriegsrfi&tuug  und  gewehr  zu  ross  und  fiiss  und  ist  dme  das 
die  burgerschafft  für  sich  selbsten  mit  webr^  und  riistung, 
auch  aller  nothdurfft  staffiert  und  versehen. 
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Jtpi«  die  Stadt  bat  drey  hauptthor  und  zwey  kleine 
thürlein  utkI  das  Mühltbor.  itera  das  Bruckthor  bat  eine  feste 
hölzerne  brück  über  die  Eger  gesclilossen,  allda  hat  es  eine 
bchone  herrliche  voratadt  mit  wolgebawtt  n  lu  wssem,  mehren^ 
theils  viel  (von  -')  lederer  und  weissgerbeni  bewohnt  und  mit 
besondem  thönn  beschlossen;  welch  lederwerk  weit  hinab 
in  Österreich  geführt  und  sonst  an  andern  ort  vertrieben  und 
sehr  gerühmt  und  gern  kauft  wird,  es  liegt  auch  nicht  weit 
von  der  stadt  aufti  weg  nachn  bruckthor  der  broimen  und 
das  Wasser,  der  Sewerling  genannt,  so  den  ganzen  sommer 
über  iii  ki'üglein  von  jungen  volck  hauifenweis  in  die  stadt 
getragen,  getrunken  und  verkauÜt  wird,  gar  ein  gesund 
köstlich  wasser. 

Alsdann  ist  das  Schefflior  und  davor  auch  ein  schöne 
Yorstadt,  so  meistentfaefls  auch  mit  ledern,  die  Fraivengass 
aber  mit  taglöhnem  bewohnt  wird. 

Gleicb&Ils  ist  Yor  dem  Obemthor  ein  schöne  Torstadt, 
da  meistentbeils  schmid,  ha&er,  wagner  und  iaglöhner 
wohnen,  welche  vorstädt  mit  ihren  eigenen  graben  und  thören 
verwahrt  und  suringshemm  mit  viel  schönen  baumgärten 
gepflanzt  und  gezieret  seynd. 

Und  hat  die  stadt  442  hewsser,  nämlich:  in  der  Schef- 
gass  15,  hinter  der  schul  51,  aufii  Kirchhof  8,  am  Stein  35 
auf  der  Flutrinn  10,  auf  s.  Johannes  15,  in  der  Komaney  25, 
im  Schlossgraben  bis  ans  frauenhauss  23,  bei  unser  frauen 
kirchen  40,  au&  Bosenbühl  und  in  der  Fleischgass  29.  in 
der  Judengass  17,  in  der  Bindergass  (und)  oben  umher  33, 
beim  brudem  9,  in  der  Schlegelgass  20,  beim  Obemthor  13, 
am  Bing  58,  auf  der  Verbürg  und  Uottenplatz  41,  summa  442. 

Von  der  bürg  zu  Eger. 

Ibis  kiuiitrliche  schloss  oder  burs:  lietrt  '-ro!^'?'Ti  Tnitt<'rnacht.  i04. 
in  demselben  pliegt  von  kön.  mayest,  zu  l>i<lieiiu  wegen  ein 
graf,  land-  frey-  herr  oder  edelmann,  &o  man  burgrafen  zu 
Ecrer  nennt,  inwohnen  oder  wird  durch  ihre  diener,  einen 
burgrichter,  bewohnt,  an  diessem  schloss  stehet  beim  thor- 
hauss  gegen  der  stadt  ein  hoher,  fester  und  von  lauter 
quaterstücken  schwarzer  thuiu,  desgleichen  ein  schönes 
kirchlein,  darinnen  zwu  kirchen  über  einander  gebawt  und 

5* 
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stehet  die  obere  auf  schönen  mannorsteinen  säulen :  es  ist 
auch  oben  in  winckel  ein  gemach .  da  wayl.  iSigmund  Wann 
sem  rtlcMmey  getrieben,  wie  noch  augenscheinlich  zu  sehen, 
weh  he^^  kirchlein  er  auch  gebawt  und  die  Stadt  dorüber  zu 
kirchenvätem  geordnet  haben  soll. 

Was  die  biirg  zu  Eger  einkommen  hat. 

Jtem  die  sechs  höf  zu  Langenbnick,  Tirschnitz  und  Ach 
zinssen  an  kern  66  kahr,  an  habeni  108  kahr,  an  arbes  108 
napf,  60  gäns  Martini,  Weihnachten  jeder  hof  ein  schock 
mois^ner.  zu  ostem  sch.  eyer,  item  3  sch.  und  20  käs,  soll 
ieder  2  ptennig  werth  &eyn,  item  zu  s.  Jobamistag  2  sch. 
junge  büner. 

Jtem  vor  dem  Schefthor  17  büner. 

Jtem  die  ivies,  der  Prol  genannt,  hat  12  morgen;  müasen 
die  bawern  mähen,  haüen  und  einfuhren. 

Jtem  der  flacher  zu  Hainersdorl  alle  wochen  ein  dienet- 
fiBeh  mid  in  der  vasten  2  dienstiech,  am  aachenniitwoch 
aosafangen,  Tor  8  Schilling. 

Jtem  von  Selb  und  Weissenbach  alle  wochen  ein  dienai- 
fisch  vor  3  meissner  groschen. 

Jtem  von  wasser  oberhalb  Selb  ein  jähr  2  schock  führen. 

Jtem  Pop  von  PIösIk  rg  ein  Jahr  1  schock  eyer,  2  käs. 

Jtem  Entres  zu  Brunn  zu  ostern  1  schock  eyer,  2  käs- 

Jtem  Niel  Ruprecht  von  Filitz  1  sch.  eyer,  2  käs,  1  H 
heUer  (ist  2Va  kr.). 

Jtem  Ulrich  Sember  und  Dorel  von  Weissenbach  1  sch. 
ey^,  2  käs,  2  henuen. 

Jtem  Niel  Zeitler  von  Weissenbach  zinst  alle  jahr  1  h 
heller,  ist  3  weissgroschen. 

Jtem  das  Eberlein  tischers  herberg  zmst  1  R  heller. 

Jtem  von  flötzholz  auf  der  Eger  allweg  von  10  klaÜter 
1  klaifter  zu  zoll. 

Jtem,  was  alle  wochen  unter  den  thoren  zu  zoll  gefällt. 

Jtem  em  iede  salzmesierixL  ein  jähr  1  metaen  salz  mid 
iede  quatember  74- 

Jtem  ieder,  der  futter  feil  hat  und  verkault.  1  kalir  haber. 

Jtem  von  der  Stadt  Eger  alle  jähr  Walburgi  200  «  beller. 

Jtem  von  dem  markt  Redwita  aUe  jähr  15  S  heller  und 
1  <t  für  3  weissgroschen. 
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Jtem,  wer  oi  schlägt  in  der  vasteu,  der  gibt  1  «  öl. 

Jtem  ieder  bierscliäucker  gibt  ein  zuber  kofent;  den 
trägt  man  auf  die  bürg;  ist  etwas  gesetzt,  so  geust  man 
hinein ;  ist  nichts  da,  so  geust  man  aufn  wasen ;  und  1  weiss- 
pfennig  pley  lueissner,  das  ibi:  so  ein  gast  nicht  zalilt  und 
geht  hinweg,  so  hat  der  wirth  macht,  den  gast  zu  plauden 
und  abzuplejen,  weil  er  sein  hauB  sehen  kann. 

Jtem  ieglicher  tochmacher  von  1  tach  8  ^  (=  pfennig). 

Jtem  die  fischer  geben  zu  pßngsten  2  A* 

Jtem  die  fremden  kr&mer  ku  ieder  Idrba  2  ^. 

Jtem  die  fleischhadker,  sdnuter,  rofler,  Schneider,  ledecer, 
ieder  2  A  Jacobi. 

Jtem  alle  pfrogner,  die  obst  feil  haben,  zur  Idrba  2  A* 

Jtem  alle  pecken  su  weinachten  72  A 

Jtem  die  fremden  von  1  kam  1  A' 

Jtem,  die  sichl  nnd  sensstein  feil  haben,  ieder  2  A* 

Jtem  die  pfrogner  in  der  yasten  ieder  8 

Jtem  alle  marckttag  von  hafnem  1  A 

Jtem  an  jahnnarckt,  die  auf  ofenen  marck  feil  haben,  2 

Jtem  von  einem  wagen  kraut  oder  rubeu  2  x 

Jtem,  wer  mnlter,  löfel  oder  ander  hoizwerck  her- 
führt, 2  ^. 

Jtem,  die  säg,  haken,  pfannen  nnd  anderes  herbrin- 
gen, 2  v>. 

Jtem  frcmbde.  die  arides,  butter,  käs  verkaui^en,  2 

Jtem,  wer  obst.  liuss,  weinber  herführt,  2  A- 

Jtem:  kein  reichsstadt  alhie  soll  kein  zoll  geben,  sie 

kaufft  oder  verkauflt. 

Jtem,  welcher  gast  wein,  meth,  most  oder  anderes  hie 

kauft,  der  gibt  von  1  eimer  1  heller  und,  was  unter  1  eimer 

ist,  nichts. 

Jtem,  was  man  vou  kauiimanusckailt  durchfährt,  gibt 
nichts. 

Jtem,  wer  pferd  hie  kaufft  oder  verkauft,  gibt  zu  zoU 
ein  rengspurger. 

Jtem,  wer  kUe  oder  pferd  haut  hie  kaufit  oder  Terkaufffc, 
gibt  Ton  ein  hinten  1  ren(gspurger). 

Jtem,  wer  schaf  kanfit,  der  gibt  Ton  10  schafen  1  ren. 

Jtem,  welcher  frembde  woU  kanfit  oder  Terkaufilt,  der 
gibt  von  2  stein  1  ren. 
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Jtem  Ton  einer  tanneii  honig  1  reo. 

Jtem  «in  wagen  auan  YmOmi  oder  Sachssen,  der  gibt 
2  ittD.)  ein  luun  1  reiD* 

Jtem,  weleher  gast  hie  dnrdi  fShtt,  es  Bey  Ton  Bobnen 
oder  Bayern,  der  gibt  Ton  1  iragen  1  rea.,  ein  kam  2 

Jtem,  weldier  gast  kom  kanfit  und  binanss  föhrt,  der 
gibt  von  1  kabr  1  ren. 

Jtem  Ton  2  flefaa&n  1  rea.;  von  2  achwainen.i  A;  von 
einen  kam  dopf  4  A 

Jtem,  iraldier  gast  bopfen  kanfifc  nnd  weg  fiibrt,  gibt 
Ton  1  kalir  1  ^ 
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Anno  domiiy  1394. 

Ein  pfleger,  Edymir  von  Zedtwitz  *)  genandt ,  hatt  dise 
zeit  die  liurrk  iiiuen  gehabt,  ist  die  pnickhen  über  die  Eger 
m  die  burgk  gangen.  dii3  jiiai  dit;  brücken  über  die  Eger  in 
die  bürg  mit  Tergimstigung  des  konigs  abgebrochen,  weiln 
gedachter  pfleger  bey  tag  und  nacht  einreitens  macht  haben 
anch  dardnieh  der  itadt  damit  nidit  wenig  gefkhr 
za  bringen  mfiegen,  welcher  mit  ungenad  abgeschaft  worden, 
nmb  dieser  nrsaehen  wiDea  ist  auch  die  mauer  boy  dem 
Banm  fhürlein  gefShrt  und  die  &hTt  dess  orte  berein  abge- 
Bdmidten  worden. 

1898. 

Item  diß  jhar  dem  Nicklass  Gyem  das  Chulmholtz  lo». 
abkauft  umb  60  Bhemische  ss.,  thun  1100  8.,  geschehen 
Barthoiomej. 

A.  dorn.  1400. 

Die  geechlechter  mnsaen  reisige  pferdt  halten  w^en  wi, 
der  Beissen  ni  Greta. 

Jtem  diss  jhar  ein  grosse  puxen  gössen  worden ,  wiget  «». 
45  centner  sdiwebr. 


')  Sdyinir  (—  Ctirnir)  von  Zedlitz  heis?*  er  richtig  in  pinor  T'rkunde 
Aber  einen  Schiedsspruch  in  Schuldsachen  {16'J2.  üct.  lö.)  uud  im  Acht- 
iMche  Nr.  1,  fol  4  (18M»  S9.  Uftrc)  o.  ebd.  Nr.  2,  fot  8  (1394.  Sepi  8). 
Er  war  flberhaapt  nor  von  1891—1894  Pfleger  hier;  denn  1390  amtiert 
noch  Burcihart  von  Genewicz,  genannt  Stimad  f  im  7.  Nov..  vgl.  Acht- 
buch II,  5)  als  solcher  u.  1395  (3.  Jäner  l  iikuadet  schon  sein  Nach- 
folger, Busko  von  Schwanberg,  nach  ihm  (li^Jo;  wieder  der  vorgenannte 
^mwiteer.  -~  Ygi  die  Beibigen  ans  1895  nnd  1897.  1898. 

-  ^  Benes  sn  Oreis.  Egae  war  damab  im  Zwlate  mit  diesem. 


—  74  — 

* 

.1401. 

IM.  Dem  Peter  Borer  khMift  man  die  Testen  Eienßpergk  ab 
mnb  1790  fl.;  cUtou  nhH  er  die  Pfljgin  und  dam  Gagrer 
590  fl. ;  also  bleiben  in  noeb  1200  fl.  an  betaablen;  gesoben. 

1400. 

uot  Dem  Albrecht  Franckengmner  hat  man  das  jhar  die 
Testen  Khimßpergk  väeder  vor  keui^  umb  1800  fl.,  daran 
gewonnen  10  fl. 

1407. 

III.  Diii  jliar  lai  die  cappellen  zum  prediger  albier  geweikei 
worden. 

U08. 

US.        Friedtman  Bedwitser*)  der  Stadt  banbtmann. 

IM.  Diß  jhar  viel  soltoer  gehalten,  50  pierdt,  aufs  monat 
uf  ein  pferdt        sc^'  geben. 

1411. 

IM.        Waltsasfion  giebt  sich  under  der  PMtz  schütz.') 


')  Urkunden  diiftbtr  feUen;  die  gleichzeitige  Einschreibung  im 
Raitherrenbuche  bcmcrlct  dappgen  f.  W:  ^  \titio  dm.  MCCCC  primn  Mi^}  hon 
wir  schuldig  dem  Peter  Rorer  au  Kinsperg  Xll  guidein  Äeiniscli  und 
XII  S8.  grosser  pehemisch  von  lichtmesse,  dy  schirest  komet,  über  eiu  jar. 
item  80  bleyboD  wir  schiddig  der  pflngin  imd  dem  Eagrer  an  BÄii- 
perg  YIo  guldein  on  X  gnldein  auf  lichtmesse,  dy  schürest  körnet;  dafür 
babeu  sy  der  Stat  brif."  (Amalia  Pflug  beirathete  in  2.  Ehe  den  Ulrich 
Ka^tT  zu  S(  hönkirchen  u.  liaufte  nach  dessen  baldigem  Tode  die  Veste 
Schwarzbarg  mit  WaldmOnclun,  ßetz  usw.  (Tide  Reg.  boica  XU,  s.  20) 
für  sidi  uid  Uwe  Sfthne  Wang  and  Hiu  Pftig  (enter  Eiie>  Der  Eikaof 
EmsbeigB  lom  Bohrer  isl  mir  MtosTerstfliidiii»  dJes^SteUe;  Rohrer  lieh 
der  Stadt  woU  aar  das  Geld  som  Kaufe  oder  kalte  €m  Onthaben  darauf. 

')  Vgl.  Rudolpli  Frcih.  v.  Reitzenstein ,  Regesten  und  Genealogie 
der  von  Redwitz,  XXXT7T  B?ind  der  Vorhandhintfpn  des  bist.  Ver.  von 
Oberpfalz  und  Regensburg,  auch  Souderabdruck  Stadtamhof  1878,  S.  28. 
SI9.  86  uid  d  der  Nachträge. 

*)  Brenner  J.  B.,  Gesch.  d.  Klosters  u.  Stiftes  Waldsassen,  Nümbg. 
16S7,  a.  100  tg* 
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1412. 

Einer,  zwen  nnd  drey  bnrger  nach  gelegenheit  halten  uSi 
ein  pferdt  und  ein  reißigen  kbnecht 

DiQ  jhar  haben  die  von  Eger  den  Gresslaft  und  das  ii& 

Nenhauß  zu  prochen  und  umb  Bartolonuy  die  gülden  sonnen 
Ton  dannen  bracht,  welche  n&rathauss gesetzet;  co8t4000fl., 
die  man  dem  forstem  den  gewhlechts  fürs  Neuhauß  geben; 
dem  bniggniffen  nmb  ein  sonst  mnssen  abtreten. 

1414. 

Ittem  50  pferdt  gehalten,  Nickel  ton  Hasdaw  zum  i»* 
hanbtman  beetelt»  nf  2  pferdt  90  fl.  geben. 

1418. 

Dafl  jhar  aber  viel  soliner  gehalten,  anch  zur  ioß  200  ua 
mann  besolt  worden. 

IMe  Ziegeiner  khommen  das  erste  mahl  in  Deatschland  tt$> 
nnd  nach  Eger.*) 

1428 

hat  die  Stadt  Eger  alle  penm  nmb  die  Stadt  lassen  abhanen  ua 
nnfiieds  halber. 

1429. 

Die  von  Eger  kauffen  alhier  die  pfleg  umb  923  fl.  ui. 
1  w.  gr.*) 

Der  Mottel  Killner  erscheist  dil)  jhar  dem  Hansen  w*. 
Rudischen  ein  kiieclit  iurm  iiui  zu  Pogradt, 


')  Vgl.  Engelh.  19.  20. 

')  Cliroaicon  Procopii  not  (Font  rer.  hos.  I,  76.) 
•)  Vgl.  Engelh.  -'B 

*)  Rfg. :  K.  Sigiiumd  liokiindet ,  den  llLrt  icrn.  die  nach  seinem 
Befehle,  den  er  ihnen  durch  ihren  Abgesandten  Heinricheu  6iik  that,  die 
Pflcfe  zQ  Eger  Ton  den  edlen  Wenden  von  llbiii|f  und  Otteiii  desBeii 
Bmderssohn  nm  800  Schock  Uhm.  grossen  gelöst  und  an  sich  gebracht 
haben,  zu  besserer  Ordnung  nnd  Fintracht  diese  Pflege  zur  Selbsthestellung 
um  die  genannte  Summe  ve  i  s  r  Ii  rieben,  versagt  und  verpfMidet  zu  haben. 
G.  1429,  Saniätag  vor  üculi  {26.  Fcbr.)>  Orig.  fehlt;  Copie  im  Kg.  Arch. 
Oradl,  Vm.  der  Stadt  Eger  8.  24. 
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1434. 

m.  (Costnitzer  Bistumb  hat  17060  münche  und  pfaffen  und 
biesft  in  die  350  döster  und  in  die  1700  kirchen.) 

1437. 

114.  Eger  vorrechnet  dem  keyser  Sigmundt  8ü.ÜÜÜ  fl. ,  da«« 
kriegs  halber  zugesatzt ;  wirdt  derhalben  Tiel  privilegirt,  aber 
wenig  ergötzt ') 

1439. 

IM.  Die  Stiirmerin,  AposAolorum  und  Gomplet  Idockemi 
werden  Von  Gimtsen  räßmeister  Von  Begenspn^c,  gössen; 
dem  meüter  geben  zu  giessen  7  fl.  7  kr.;  dem  Puchelpeiger 
semt  halben,  yieUeicht  für  oost,  2fl.  4gr.;  demscUosser  tot 
im  geben  37  gr.,  mehr  dem  Schlosser  you  der  Mock  zu 
beschlagen  geben  2V«  sch. 

1441. 

tm*        Die  Fhorburgkh  sambt  dem  schloss  abbronnen;  aofin 

thom  wadi  gehalten  bey  acht  wochen;  corporis  Gfaria^. 
in.        Jtem  diß  jhar  ein  Wirsperger  und  ein  knecht  gerichtt 

1442. 

itt.        Zu  £dl^)  am  Rein  hengt  sich  einer  selber  ahm  galgen. 
u».        Jtm,  difi  jhar  dem  kalcbofen  und  lohemuhl  neuß  gebaut 
190.        Jtem  diß  jhar  ist  das  teichlein  in  enlmholts  geschjdt 
worden. 

1444. 

UL         1.  Bruck  am  obern  thor  gebauht; 

18t.        2.  uim  feylthum  die  schlagenden  glocken  gehisngt; 

itt.  3.  diß  jhar  hat  die  stadt  drey  jhar  noch  ein  ander 
pietzBcher*)  gemuntzet; 

19«.  4.  diß  jhar  ist  die  Sturmerin  ufin  thum  gehengkht 
wordten. 


')  Vgl.  Beilage  zu  Engelhart. 

Wabnehool.  Col  (=  Cöln). 
9)  KleiüBte  Mflmgattnngv  Heller. 
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1445. 

Erhardt  von  Zedtwitz  und  die  Marggrefisclien  nehmen  i». 
dem  Egrischen  Zu  MoBchnitz,  Vischern,  Seuckenreat  und 
Schleda  das  Tieh  und  auch  die  pferdt 

1446. 

Bieber,  der  stadtfeind,  uimbt  zur  Mülosen  das  viech.  w. 
Streitperger,  der  ander  feind,  das  gut  am  Galgenberg,  isi. 
alss  Delitz,  ein. 


1179. 

Ist  zu  Eger  keyser  Friderich,  dem  man  Barbaro  .  . ger  wa. 
und  bochtzeit  gewessen  und  sind  vil  forsten,  grafen,  herra 
uf  der  hochtzeit  gewessen,  zu  der  zeit  ist  Eger  eine  fursten- 
stadt  gewessen;  in  dissem  jb;tr  ist  auss  einer  furstenstadt 
Eger  eine  reichsstadt  worden.  AYalttsassen : 

Zu  der  zeit  ist  Walttsassen  gebaut  worden.  ^  is** 

1270. 

Brendt  Eger  auss  und  200  menschen,  auch  alle  ihre  i*o. 
lie^iieit,  und  ward  die  zeit  kliem  keiser  noch  babst.  *) 

1350. 

Seind  alle  Juden,  die  in  £ger  geweßen,  erschlagen  tu, 
worden;  geschehen  am  grünen  donnerstag,  von  einem  kriger, 
welcher  ein  anfrohr  bey  den  Barfosser  münchen  maeht; 
danimb  die  statt  dem  könig  etzlioh  1000  fi.  musen  geben.*) 

1389. 

Ist  das  puzsenschissen  dnreh  einem  mnnch  erfanden  ms. 
worden, 


„  .  .  sa  nonnt.  Boilagcr  and  boditseit'*;  80  «i]gliue  ich.  Ueber 
die  Jahreszahl  vgl.  im  1.  Theile. 

')  VgL  Engelh.  3.  2.  Diese  unrichtige  Zeitangabe  rührt  Ton  der 
ebnaUgen  Erwlbnnng  „llT^f*  Im  Engelhart  her,  ein  Beweis,  wie  sorg- 
fiUti^  man  damals  Sbertrogl 

")  Vgl.  Engelh.  7. 

*)  Vgl.  Engelh.  13. 

»)  VgL  Engelh.  17. 
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1389 

hat  konig  Wentzelaus,  romischer  kejser,  zu  Eger  dem  biachof 
Ton  Trier  lehen  gelieben  und  wardea  24  fursten,  43  grawea, 
36  reicbastedt,  potschaft  und  freyherrn  imd  edeUeiit  ein  grosse 
zahl.') 

1393. 

US.  Aui  allerheiliiguiig  abent  brachen  und  brandten  die  von 
Eger  ihre  vorstett  selber  ab  und  auss,  besorg  des  kaisers 
und  bömischen  königs,  so  wider  ihn  erwölt  worden«') 

1412. 

M4.  Am  sonabent  vor  Bartolomej  zuegeii  die  von  Eger  vor 
das  Neuhauß  und  in  dem  jhar  ist  der  GressloÜ  von  denen 
von  Eger  zerbrochen  worden,^ 

1418. 

14».         Sindt  zu  Prag  2000  jutten  erschiayeu  worden.*) 

1428. 

(Durchstrichen  mit  der  Bemerkung :  ^Ist  vorn  zu  finden.") 
146.  Haben  die  von  Eger  alle  bäum  in  garten  umb  die  Stadt  lassen 
abhauen  unMdts  halber.') 

1431. 

ii7.        Ist  ein  conciliiim  gehalten  vorden  3  wochen  lang.®) 

1450. 

148.        Wardt  der  kalt  ivinter. 


')  Vgl.  Engelh.  IG.J 

')  \vi  KiiL^n  Iii  18.  Die  Jahreszahl  1393  ist  natOriich  noch  unrich- 
tiger als  Eugelhart  s  139J). 

»)  Vgl.  Engelh.  19.  20  und  Beyer  116. 

*)  Immg  mit  dem  J.  1389,  wo  in  der  Cbarwoche  „hU  9000*  Juden 
getOdtet  worden  (Frint,  fiörchengesch.  Böhmens  III,  27.  28)  oder  mit  dem 
J.  1419,  wenn  etM  »  „Kutten*'  (Mdnche)  zu  lesen  wftre.  Im  Originale  steht 

ein  deutliches  —  ^Stuttpn**. 

')  Vgl.  Engclli.  2o.  Beyer  120. 
*)  Vgl.  Engelh.  29. 
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1453. 

Wart  Constantinopel  toh  TSroken  gevohnnoii* ') 

1462. 

Lagen  Tor  Wmiaigel  die  Htusiten  den  tag  Georgi,  welche  t». 
aut  schänden  ahxogen. 

1462. 

Brandt  die  forbergkh  abmid  ?erbnmen  13  menschen.*)  ui. 

1467. 

Herzog  Henrichs  von  Münsterwergk  tocbter  yetheuert  m 
wordten  des  königs  sehn  zu  Boheim;  ist  die  hochzeit  znEger 
gewe0en.^ 

1469. 

Ist  Eger  von  babst  Pauli  in  bann  getban  wordten,  auo  iss, 
ursacb:  das  Matias  in  Ungern  dem  pabst  schrieb,  das  er  bei 
dem  (von)  Eger  zu  wegen  brächt,  das  sie  ihn  die  stadt  uber- 
gehen, Bo  wotte  er  alle  ketzerej  aossrotten  in  Boheun;  das 
sagt  ihm  der  habet  zu  und  schrieh  den  Ton  E^r  und  Ter- 
hiess  inen  grosse  freyheit,  so  (sie)  sich  dem  konig  ubergjihen; 
das  weiten  die  von  Eger  nicht  tiiun;  da,  that  sie  der  habet 
8  jhar  in  bann.*) 

1470. 

Brach  die  brück  auf  dem  schlos  ein.^)  ^äi. 

1477. 

Ist  das  Noiistättl  von  den  TonEger  gebucht  und  gewmmen  im. 
worden  an  der  Waitnab.  ®) 


1481 

bat  man  die  ptarkirchen  gemacht. 


')  Vgl.  Engelh.  34. 

Vgl.  Engelh.  d9. 

•)  Tel.  Knjrolh.  38. 

♦)  Vgl.  Entrelh  lo. 

«)  Vgl.  Engt  Ui.  41. 

•)  Vgl.  Kngelh.  48. 
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1502. 


UV.        Brandt  die  SpieleragMS  ab;  ist  bei  dem  Staxideo  and 
Uummieii.  ^) 

1503. 


Bronst  bei  den  Zorckbler. 

1523. 

Ui.        Ist  der  steinem  rohrkhasten  bei  dem  etattbauß  ober 
gebaut  ^ 

1514. ») 

1«.        Wardt  ein  kalter  winter. 

1530. 

Wardt  em  nass  jbar.^) 

4 

1532. 

in.        Zog  der  keiaer  vider  dem  Torcken« 

1532 

m.  bat  man  die  brock  vor  dem  brocktbor  neoO  gebaat*) 

1536. 

ie4.        Ist  der  dürr  sommer  geweßen.®) 

1537. 

m.        Ist  ein  nass  jhar  geweßen. 

1537. 

IM.        Wardt  die  rechtssacb  mit  den  nennen  gericht  und  die 
berm  gewonnen  allesacb.^ 


')  Tel.  Kngolh.  54  antpnr!  Tahrc  1528*  Die  foJgende  Brunst  beim 
Zorkler  führt  Engelhard  uutcr  löüö  au. 
»)  Vgl.  Engelh.  67. 
^  Wohl  1524. 
*)  Vgl.  Engelh.  58. 
•)  Vpl.  Engelh.  62. 
«)  Vgl.  Engelh,  67. 
')  Vgl.  Engelh.  66  (1535). 
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1537 

Wardt  die  grose  uhr  auf  dem  statthaus  gemaclit.  i«?- 

1540. 

Wardt  ein  dürer  sommer ,  das  die  wält  prinnen ;  auch  m. 
wächst  wenig,  gethreit,  wächst  auch  khein  kraut  und  ruhen; 
das  grass  uf  dem  wissmat  verbrann ;  man  bracht  auch  alles 
kom  vor  Margaretha  ein:  und  schlug  das  koru  auf  und 
Wardt  so  theuer,  das  man  das  kar  umb  SV^  fl.  zu  samen, 
waitz  1  ti..  Tiialtz  4  fl.,  haber  2  fl.  kauien  muste;  und  werot 
biß  uf  wüimichteu.  es  wnnlt  auch  so  wann,  das  mau  zu 
weinachten  noch  ackert  und  seet.  *) 

1540. 

Bauet  man  das  neu  aeelhauss. 

1541 

liat  der  Gros  den  Schneider  bei  s.  Jobst  erscbossen.  m. 

1542. 

Ist  konig  Ferdinandus  zu  Egrr  ankliomuieu  am  saiubstag  ni. 
nach  Fabiani  Sebastiani  zu  abent  umb  0  uhr;  da  zogeu  ihm 
die  herren  eiitgi  gen  mit  72  plt  ixU  n.  die  man  alle  in  grün 
gleitet;  auch  fürt  nian  im  uuder  dem  hiniel  ein,  den  trugen 
4  hern  des  ratlis;  und  die  lien*n  hüten  im  gantz  frei,  auch 
schencket  man  ihm  eiu  verfnilt  scheuren  und  200  fl.  am 
thaloru.  auch  zog  er  wider  iim  am  moiitag  umb  11  uhr.  da 
legt  er  ein  Steuer  an,  das  sich  ein  ider  must  schätzen  bey 
seinem  ayd,  was  er  Termöcht;  von  100  fl.  1  fl.  zu  geben, 
welche  Steuer  man  gebrauchen  solt  wider  dem  Turcken; 
welche  die  herm  bewilligt  haben,  ist  auch  aUes  frei  gehalten 
worden;  hett  die  henn  beileiftig  1000  fl.  gestandten;  man 
leitet  im  einzug  alle  glocken.  *) 

1544. 

Am  tag  Kgidi  schlugs  im  pulferthurn.  ^) 
In  disem  jliar  flogen  die  heuschrecken.  *)  "s- 
In  disem  jhar  hett  das  wetter  des  JS'icksel  Frölichs  n4. 
weib  erschlagen. 


•)  Vgl.  Kngolh.  m. 

Vgl.  Engelh.  76. 
')  Vgl.  Kugelh.  79. 
*)  Vgl  Enjj^Ui.  78. 

Qrtdl,  0«aehi«hte  der  Stadl  Btw. 


6 
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1547. 

iJö.  Ist  die  k;  y.  und  königliche  (mayestet)  wiether  zu  £ger 
eingezogen  m  der  marter  woclieii. ') 

1562. 

176.  -Ist  (]er  bayerische  fürst  zu  Eger  eingezogen,  dornach 
die  kÖnmlirlip  würtea  und  zuletzt  die  key.  may.,  und  hat  der 
konig  uuder  dem  himel  nicht  einreiten  wollen,  sondern  gesagt: 
„ich  habe  himmels  genung  über  mir;  ich  wiU  mein  herr 
vatter  die  ehre  luebt  nehmen"  und  (hat)  dem  herm  die 
sAadtechlufll  wider  berolen  und  gesagt:  haben  sie  es  Tor  wol 
bewalirt^  so  sollen  sies  noch  thnn. 

1564. 

m.  Ist  das  wort  gottes  zu  Eger  aufkhommen  am 
tag  Elisabet") 


1325. 

m        Ist  ein  gross  wasser  zu  Eger  gewest^  das  man  mit  schiffen 
in  der  Schefiigass  gefahm  hat. 

1473. 

m    '     Ist  ein  grosser  sterb  zu  Eger  gewessen. 

1480. 

180.        Yerbrennd  man  zwen  Juden,  die  betten  ein  cmcifix  ans 
einem  marter  gestolen. 


•)  Vgl.  Engelli.  8:j. 

Ein  Gedicht  in  den  ForUet/.uiigeu  zur  Chronik  Engelhart'g  sagt 
des  Weiteren!  ....  ,iA1b  man  tihlt  ftnfeehahmidert  Jahr  Und  Vier 
und  sechzig,  das  ist  \rahr,  —  Am  Neunzehnden  Novembris,  hab  acht, 
Dass  snlclifs  (nottoswort)  ht  au  Tag  gobrnrlit  —  Durch  den  Ehrwür- 
diges. AVolilpelehrten  Herrn  —  Und  schrifterfahmen  Magistern;  —  Ton 
Hirscbbei  g  aus  Schlesinger  Land  —  Ward  er  Ton  Gott  daliin  gesandt ;  — 
Hyimiiraiu  seiii  Tanfiian  gewis  (?is)  —  Tfletdiu  sein  Zonani  bieas,  — 
Oer  hat  nun  ersten  (an)  diesen  Ort  —  Gepredigt  lauter  CKrttes 
Wort«  ... 
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1495. 

Ist  ein  grosser  sterb  zu  £ger  geweßen  und  bei  7000  m. 
menschen  gestorben,  linder  welchen  mehr  dan  500  mannbahre 
jnngkfranen  gewesen.  *} 

lüüo. 

Brendt  der  Kürtzl  3  dörffer  ab,  nemlich  Koch,  Boden  in. 
und  Oberbihnerßreif  ) 

1504 

Wardt  das  kloster  Waltsassen  ausbrendt.  ^)  iss. 

1505. 

Ist  ein  solcher  warmer  sommer  geweßen.  das  (es)  etzlich  m. 
orten  in  egerischen  creiQ  kheiuem  reit'  gethan  biß  weinachten. 

1515 

haben  die  herm  Ton  Kger  Liebenstein  gewonnen.  *)  m. 

1523. 

Ist  die  Torstadt  Tor  dem  Pruckthor  außbrendt  ^) 

1525. 

Erhnb  sich  ein  anfruhr  von  dem  bürgern  dem  dinstag  ur. 
▼or  pfingsten.*) 

1542. 

Ist  ein   fiterb   zu  l>ger  ge^vesen  im  herbst  und  ohne 
gevahr  300  menschen  gestorben. 

1542. 

Ist  aber  ein  dürr  jhar  gewesen.  m. 


•)  Vgl.  Engelh.  46. 
«)  Vgl.  Engelli.  47. 

^  U€ber  die  Belagenmg  und  den  Brand  des  Klosters  vgl.  Bvenner 

a.  0.  S.  127—130. 
*)  Tgl.  }-:ngelh.  43. 

Vgl.  Engelh.  54.  (Beyer  53  fällt  sicher  damit  zusammen.) 
^  Vgl.  Engelh.  5C. 

6* 
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180.  Ist  ein  ^roB  wasser  zu  Kger  gewesseu,  ilas  es  in  alle 

heuser  in  derOrueu')  ist  geloti'en;  in  der  alten  Micbl  Wolfin 
Stuben  biß  an  die  prunk. 

1554. 

m.  Am  egerischen  jarmarck,  welcher  ist  der  14.  tag  nach 
ptingsten,  hat  es  ein  schnee  geschneiet  eine  stehende  hand 
dick  und  hat  das  kom  sehr  erfröret,  das  etliches  schock 
kaum  ein  virtel  kömer  geben* 

1557 

m.  hat  man  auf  der  Kammern  zu  Eger  freitags  nach  der  himel- 
fart  Christi  bei  800  pferd  und  in  die  70  wegen  gemustert 


Wubr. 

m  Anno  1527  am  montag  nach  Jacobstag  hat  ein  rath  die 
andere  wfihr  lassen  anßsehöpfen  und  des  selbigen  tags  dar 
zu  verordnet  von  allen  handwergken  200  mann,  die  geschöpft 
haben;  da  haben  sie  ein  grosse  tiff  hinein  geschöpft,  das 
man  hat  müssen  ein  rinnen  oder  6  von  prättem  müssen 
machen,  das  man  das  wasser  hin  ein  geschöpft  hat.  des  andern 
tags  hat^ein  rath  verordnet  von  allen  handwergken  und  pier- 
sdienckem,  das  zu  morgens  hat  geschöpft  100  menschen, 
zu  mittag  100  mensclien  und  zu  vesperzeit  aber  100  men- 
schen; und  haben  also  abgewechselt,  haben  sie  die  wühr  mit 
gewalt  geschöpft,  das  das  wasser  ist  gangen  ein  man  biss  am 
arß,  da  es  am  diffcstcn  ist  gewesen ;  ist  der  abont  hergangeti, 
das  man  iiimcr  liat  schöpfen  khöniien .  do  liat  man  lassen 
tischen  mit  perren  und  ancli  mit  hcnden.  wer  iischen  bat 
khönnen;  hat  man  gefangen  alle  liscli:  die  hat  man  geschätzt, 
das  sie  ?>  fl.  wert  sein  gewesen  und  nicht  besser,  ist  ein 
grosser  uiicost  darauf  gangen. 


')  =  GrOn-gasae,  Thefl  der  Brackthorvorstadt 


Digiii^uu  by  G(.)0^1c 


—  85  — 


Vorssaichnns,  waß  vor  alters  zur  Stadt  Eger  im. 

gehört  hat. 

Als  man  zait  1213  jhar,  ist  die  stadt  Eger  TOrsatzt 
worden  pfaltzgraf  Ludwigen  bey  Rein,  himgerischen  und 
bomischen  könig,  umb  4000  mardcb  sielbezs. 

Folgt  hernach,  was  mit  der  stadt  Eger  vursatzt  worden : 

Waltsassen  nnd  das  gantz  eigen  sambt  der  zugehonmg, 
welches  die  Stadt  Eger  Ton  den  anstossenden  forsten,  ihren 
nachtbahm,  entzogen  worden  nnd  noch  zum  theil  beim  land 
ist  und  hieTor  alle  mahl  mit  der  stadt  gelietten  hatt, 
nemblichen: 

ICindsperg,  Liebenstein,  Thierstein,  Neybergk,  Artzbergk, 
Hochbergk,  die  stadt  Weiden  und  Barckstein,  Asch  mit  seiner 
zugehdmng,  Wiltstein,  Altenteisch,  Selb,  Erckersrent,  Potten- 
stein,  die  Brandner,  Schonwalt,  Claussen,  Elbergksgnm, 
Cmmerflreut,  Ercknerfireut,  die  Grün  bey  Neybergk,  (Jer^ 
merOreiit,  Hulpersgrün,  Hochdorf,  Haselbach,  Höchstett, 
Klugsrent,  Korbersdorf,  Kiesten  mueln,  Lautterbacb,  Lenpergk, 
Mehrung.  Metzenwald,  Neuhauß,  Niederreut,  Oberreut.  PleO- 
bergk,  Pirendori^  Ober  Brambach,  Niederbrambach,  das  ober 
Poden  bey  Albemreut,  Wießenbof,  Lebersreut  bey  Schon- 
wald. Raittenbacb,  Entenbacli,  RöttcTibach.  Srhloppa.  Schön- 
lind.  d(er)  Zubier,  Pielgi'enisreut,  Schiiiii)ach.  dei-  nhf.r  Schön- 
berg, das  Nieder  VViessenbach ,  Wüdenau,  Wemersreut  und 
noch  Tiehnehr.  *) 

1315. 

Ist  Eger  ein  pfandschilling  worden  der  cron  Boheim.  ufi* 
in  disen  jhar  hat  konig  Lutwig,  römischer  konig,  in  ersten 


')  Eugolli.  11.  Wie  öfter,  so  auch  hier  die  .7ahre>zfilil  Beyer's 
ganz  f;ils(h.  Das  Vcrzcichniss  jedoch  von  Wort  zu  Wort  gleirli  mit  ih-m 
Eiigt'liiart  s;  nur  hei  der  Blick  des  Abschreibers  beim  Copiereu  vom 
ersten  Wernenrent  «oft  xweRe,  so  dass  Eiifelliart's  zwischen  beiden 
Wemersreut  stehende  Ortsnamen  bei  Beyer  fehlen.  Von  Beyer  schrieb 
diese  Ver})fHndunjr  von  _1213"  wirtler  die  „Schirndingensche  fopey"  ab; 
▼ei.  meinen  Aufsatz  dariiber  in  den  Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesck.  d.  D.  i.  B. 
Jahrgang  XX.,  Heft  3.,  Seite  260—265. 
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jhar  seines  reichs  dem  konig  Johaui  zu  Boheim  Eger  versetzt 
mit  wissen  der  forsten  des  reichs  mit  sambt  Purckstein, 
Waiden  und  Waltsassen  nmb  4000  marck  süber  florentzer 
gewicht 

Anno  1463. 

196.  Von  Christi  gebührt  imsers  herrn  und  seeligmachers 
14G3  halt  die  pestilentz  regirt  in  der  stadt  Eger;  hat  ange- 
fangen zur  regim  nahe  ])ev  ostem  und  ist  geblieben  biß  aui" 
daß  lest  Michaelis,  da  sindt  gestorben  600  meuscLeu. 

Anno  1469. 

197.  Item  1469  jalir  ist  ein  wieder-fliaiieh  gescbehen  in  Eger  ; 
ist  blieben  bifi  auf  dem  tag  Mariae  reinignng. 

Anno  1470. 

IM.  Item  1470  ist  wiederumb  ein  wiederspruch  tingangen  in 

die  Stadt  Eger  oder  ist  in  ])ann  thun  worden;  der  ist  blieben 
drey  jhar.  der  Ursachen  halben,  dass  sie  nicht  haben  ein 
piltnuß  wöUeu  machen  dem  hemi,  dem  ungerischen  kunig.  *) 

Anno  1216. 

IM.  Item  12 Ui  jhar,  dem  IG.  tag  des  mouatä  augusti,  ist  die 
Stadt  Eger  auß  prunnen  j  sein  mehr  alss  in  die  150  menschen 
verbrunnen.  *) 

Anno  1412. 

HO.  Anno  1412  dem  16.  tag  des  monats  jnlii  bat  es  znr 
Eger  gebrannen  bey  sanct  Jobans,  bey  dem  Mnbltbor,  im 
Graben,  bey  dem  schlofi ;  do  sindt  Terbronnen  20  menseben. 

Anno  1413. 

Ml.  Anno  1418  ist  ein  berr  in  Eger  gewefien,  der  die  heufler 
bat  panen  lassen.") 

*)  Vgl  Ellgelb.  40.  Wohl  «ein  püittnufi  iNdlen  machen  mit  den 

herm." 

*)  Siehe  Einleitung.  Iming  mit  dem  T?raiulo  von  1270. 

'}  Was  ist  das?  Etwa  ^ist  ein  heer  in  Eger  gewessen,  das  die 
heuOer  (id  est  BaoUliiuser)  padwn  lasUB*???  DentuBf  auf  die  Eiai- 
gnng  TOn  1412? 


Anuo  1470. 


Item  1470  jharf  nahe  bey  sanct  Lorentzentag,  ist  die  m«. 
prack  paut  worden  auf  das  sclilofi. 

Anno  1512. 

Item  1512  jhar  iu  den  monat  augusti  ist  abbrunnen  die  *». 
kircheu  der  prediger  munchen  sambt  3  kircben. 

(Nun  fnlL^'ii  ■}  AufschreibtiTigeu  auderer  Hände ,  deren 
«TSte  -angeiaugen  circa  1680ste  iahr  biss  17()U  *  sich  ak  sehr 
späte  ankündigt,  wäln  end  die  der  nächsten  Seite  wohl  gleich- 
zeitig „Anno  Christi  iG09  zu  Prag"  den  damaligen  Aufstand 
dort  beschreibt.   Als  Nachträge  dritter  fallen  sie  hier  weg.) 
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Anno  1558. 

Dem  31.  januarii  haben  Anthoni,  Gurtler,  Lofentz  so«. 

Scbneideifl  söhn,  annbrostmacher  ge8(ell),  der  Pfeiffer, 

dem  mimch(en)  die  fenster  eingeworfen, 
mid.  Dem  andern  febraani  hat  man  ein  kind  In  der  w. 

kirchen  gefunden  in  des  stadtschreibers  stol.^) 
2i0m«r.  Dem  5  martzi  haben  mir,  Endres  Peyer,  in  die  ««• 

60  Zigauner  helfen  zmn  Stadel  fiBch(en);  haben  11 

reissige  pferdt  gehabt;  gab  inen  ein  gut  ctn.  fieck 
tw«nMf.         Dem  18.  aprilis  ist  herr  Erhard  Werner    ge-  m. 

fltorben. 

Rfltwi-  Dem  16*  hat  os  nf  dem  abent  umb  5  ulir  ange-  mb. 

hoben  zu  regen  und  so  ein  groß  wedterleucht(en) 
und  tonner  gewefi(en),  als  in  langer  zeit  zu  ge- 

denck(cn). 

lutvMoh.  Dem  30.  april  hat  sich  umb  11  uhr  vormittag  «w. 

ein  grosser  wind  erhoben  auf  5  stund,  hat  dem  leuten 
an  irer  kremerey  alhier  gross(en)  schaden  thiin  und 
den  selben  tag  ist  Mitterteich  aus  pnmnen.  ^) 
OroM  Wetter.  Dem  13.  jnnii  ist  umb  mittag  ein  groß  wedter  aio. 
geweßen.  dass  kein  man  gedencket;  es  stein  ge- 
worfen, wi*  dio  taumenglieder ,  hat  dem  burger  ui' 
dem  Spiteibergk,  sowoln  des  herra  spitalmeisters 
getbre}!  als  darinnen  geschlagien),  und  hat  dem  Hans 
Lang(en),  pindter,  in  das  hauß  eingeschlagen.^) 


*)  ^ach  der  Katlischron.  (lol.  185)  legte  eine  J)irae  Von 
Sehladramrah"  das  Kind  liia. 

*)  Zweiter  BOigemieister.  Vgl.  GescbleditsbeiL  suEngelh. 

*)  Dieses  Brandes  gedenkt  weder  Brenner  (Gesrh.  des 
Klosters  und  Stiftes  Waldsassen ,  Nörnber{T  1837),  noch  Mayr 
(Gesch.  d.  Marktes  Mitterteich,  Stadtamhof  1881),  nocli  die 
handschriftlidie  Mittertdcher  C^ironik. 

*)       EngcUuurd  96. 
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«11.         Dem  2i,  augiisti  ist  die  Lichtenstadt  ausge-  btumc 

bruimeii  bey  46  lieuÜerii. 
«t.         Dem  5.  septemb.  pin  ich  mit  dem  Jorg  Meinel  •'»p«»»**^ 

ZU  Hardeck  geweßen;  hab  wollen  das  leben  empfan-  g<.n. 

gen ;  ist  der  Spanieoker  nicht  daheim  geweßen. 
»8.        Dem  25.  dito  habe  ich  das  lehen  yon  Jorg  Ton 

Spameck  empfangen  in  bejsein  meines  (?  Zeugen) 

Joig  Meinte  ^) ;  hat  mir  das  lehengelt  geschenckt  nnd 

nns  allen  guten  willen  bewiesen. 

Anno  1559. 

«4.  Dem  26.  januarii  hat  Hans  Sddtner'-)  lioclizeit  uochneu 

gehabt;  seind  der  bieut  entgegen  geritten  uti'  ein 
halbe  med  mit  31  pfcrden,  seind  uf  der  andern  Seiten 
m  uns  khomnien  2G  jiferd  und  7  wagen,  ein  kahra; 
seind  eingeritten  mil  uT  pferden, 

«1».  Dem  10.  decemb.  zu  abeut  liat  Aßmus  Schirmer  ti^r 
seinen  stifvatter  mit  zweycn  fieischmessem  in  seinem 
liuui)  und  Stuben  fursetzlichen  und  mutwilliger  weiss 
zu  der  lincken  achseln  eingestochen,  das  er  alsbalt 
gestorben  ist.  so  hat  man  dem  Aßimus  Schirmer  dem 
15.  tag  decemb.  auf  dem  rabenstein  gefuhrt  und  im 
dem  köpf  abhauen  sollen ;  da  hat  er  gegen  menigk- 
liehen  angehoben  nnd  angezeigt,  sein  mntter  nnd 
sein  Schwager,  der  Grugelstein,  so  sein  Schwester  hat, 
hetken  bringen  im  dartzne,  zu  dem  todt  nnd  der  tadt 
an  seinem  Tattern,  darauf  wolle  er  sterben,  da  hat 
man  ans  hevelch  der  obrigkheit  im  wiederumh  in  das 
gefengnns  herein  geführt  und  mit  dem  hencker  wieder 
gefraget,  des  andern  tags,  als  sonnahents  dem  16.  dito, 
hat  man  im  wiedemmb  hinaus  gefuhrt  und,  so  er  uf 
dem  rabenstein  khommen,  hat  er  dessen  einen  wieder- 
ruf gethan :  er  habe  seiner  mutter  und  seinem  Schwager 
unrecht  gethan ;  da  hat  man  im  den  köpf  abgeschlagen, 
und  wie  der  hencker,  meister  Caspar,  dem  armen 
sunder  richten  wollen,  hat  er  im  im  halß  gehauen, 


'J  Vgl.  üescldechtsbeiJ.  zu  Engelhard.  Von  15W>— öu,  wo 
«r  stirbt,  SeihOpfe. 

*)  Mitfjied  der  Gemein. 
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dasB  er  gefSullen  ist;  und  imdem  er  im  nicht  recht 
getroffen,  hat  der  anne  ninder  aus  grossen  schmerz 
dem  köpf  wieder  empohr  gehoben,  ist  des  henckers 
knecht  da  und  sogt  im  am  balß  und  kan  im  doch 
nicht  herabsegen,  also  daß  der  hencker  noch  must 
drey  gewaltige  hieb  tbun,  ehe  er  dem  köpf  gahr 
herabpracht.  wehre  also  der  diebshcnckrr  wert  ge- 
weßen,  dasa  man  in  uf  der  stelle  todt  geschossen 
oder  gesteinigt  bedte. 

ntphe.  1.  hat  Bastian  Khua  ein  uhrfehe  getban. 

a«0«ttiMge&.        Dem  7.  dito  ist  vor  mittag  zwischen  8  und  9  uhr  ^^v* 
ein  so  schöner  regenhogen  am  himel  gesehen  worden 
ein  guete  weil,  als  man  in  langer  weil  gesehen  hat« 
und  gleich  im  schein  darauf  angehoben  zu  rengen. 

Anno  1560. 

wiruchaft  Dem  10.  janiiarii  bat  Caspar  Cramer  hocbzeit  «i». 

OMpwOniiwr.  g^,j^^]|^.,j  j^^^  Ursula  Wassenneiiin. 

Pr«u  knocht  f.         Dom  11.  dito  ist  ein  prcykuecht  im  preykessel  äi». 
gefallen,  bicb  verpruet,  dass  er  des  andern  tags  ge- 
storben ist. 

OroMwind.  Dem  15.  dito  beind  2  tag  so  grosse  wind  ge- 

wessen, alö  bei  menschen  gedeneken  erhöret  worden. 

Dem  19  jaiiuaiü  liat  Erhard  I  raiiuer  sein  hocb- 
zeit in  dem  neuen  baus  gebalten  mit  einem  ctn.  fiscb, 
mit  seiner  Meidl  Eettel. 
t-        Dem  1 9.  aprilis  ist  Philippus  Melanthon  gestorben.  ^ 
sutt*  Dem  23.  may  sturb  NidaO  BaxSbs,  comentor. 

BtroMi.  Dem  4.  augusti  hing  sich  NiclaÖ  Stnmtz ')  an  «m. 

sein  aigen  hembt  nach  mittag. 

Anno  1561. 

Jorg  oietericb.        Dem  30.  januarü  hat  man  dem  Jorg  Dieterich 
ans  dem  rechten  gesetzt, 
c.  oniDtf         Dem  26.  februarii  ist  Caspar  Cramer  burger* 
meister  worden. 


')  ^Lederer"  setzt  die  Rathschron.  hinzu  {faA.  188). 
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m.        Bem  16.  julij  hat  Erhard  Gabler  sein  weib  er-    oabiw.  . 
stechen,  so  hat  man  in ,  dem  Gabler,  dem  21.  dito 
vor  dem  rathans  dem  köpf  wieder  abgeschlagen. ') 

m  Dem  15.  septomber:  ist  des  Wolff  Tossen  söhn,  Wolfen  ToMens 
Erhard  Toss,  in  der  spittel-kirdlien  von  des  spittel-  ^^'^ 
meister  bruder  mit  einem  spieß  zu  dem  bertzen  ge- 
stochen worden,  das  er  als  balt  in  der  Yentzl  Multzin 
haus  gestorben  ist;  imd  ist  wegen  eins  hunds  zu  thun 
geweßen.  des  andern  morgens  ist  er  in  das  ober 
münchen  kloster  begraben  worden. 

So  hat  der  spittelmeister,  herr  Lucas,  des  Tossen  Toawn  knaobt. 
knecbt  mit  einer  fleischhacken  über  dem  leib  gehawen 
einer  guten  spanen  langk, 

Anno  1562. 

m.        Dem  28.  aprilis  ist  Christof  Dachrod ,  common-  oh.  DwiMrad. 

tator  des  teutzschen  haus,  hieher  khommen. 
^        Dem  6.  angttsti  hat  man  dem  Bernhard  Brand-  BModaar. 

ner')  Ton  Bedtwitz  auf  einen  kam  gefänglich  herein 

gefiihret« 

m.         Dem  6.  october  ist  der  fürst  von  Bayern,  hertzog    Fümt  zu 
Albrecht,  hier  eingerietten  nf  Frankfurth  zue.*) 


')  Enpplli.  Xaclitrafr:  „Tu  dorselbitren  Nacht  g<'<.'('n  Ta|^  er- 
stach der  alte  Erbard  Gabler,  Beck,  sein  Weib  mit  eiu  iirod- 
messer  anter  der  rechten  BmBt  das  Hers  ab  in  aein  Hansa  bei 
dem  Usch"  (Canalöflfhunsj)  ^neben  der  Prediger  Kirchen.  Am 
Montag'  ilnrriuf  wurd  aufn  Markt  beim  Fiscbhaussloin  oiii  Brück- 
lein autgcinarht  von  Hol/werk  und,  weil  er  von  Alters  nicht 
geben  noch  knien  könnt,  band  ihn  der  Schar&ichter  auf  ein 
Send  nnd  schlug  Qim  sitaend  den  Kopf  ab.  Dann  er  hat  seines 
Weibes  Sorg  gehabt"  (war  eifieraachtig),  «danKia  erfolget  dieser 
Handel/- 

')  A(nton)  R(iedl)  schildert  dieses  Ereigniss,  das  eines 
Windspiels  wegen  ertblgte,  unterm  Titel:  „Eiu  iudttschlag  in 
Eger  1661*  aoillOirlich  luid  gelten  nadi  den  Acten  dea  Eg. 
Arch.  im  Feuilleton  der  E^rerZtg.  Nr.  48,  Jahig.  1866,  woranf 
idi  Tenteise. 

*)  „Der  den  Hanbtmann  Erhard  Zolchner  bei  Pressat 
nebst  seinen  jungen  angerenut."  (lUthschron.  197.) 

*)  Am  1.  October  war  doraetbe  Ton  Prag  abgereiai  ScUe- 
abger  a  a.  O.  166^  Am  6.  sog  der  Kaiser  nach,  wUirend  der 
König  am  6.  abreiate.  Ebenda. 
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KfitucKuo.         Dem  d.  dito  ist  der  könig  Maximilian  hier  ein- 
geriedten.  ^) 

Kay.  naj.         Dem  10.  cUto  ist  die  kay.  maj.  eingeritten.  Dem  »• 

19.  ist  die  kay.  may.  wieder  yerritten. 
TnreUMiMbot.       Dem  7.  DOTember  ist  die  torckisclie  botschaft  m. 

aUuer  ankhommen  mit  Torcken  imd  gelaitsleiten  Ton 

hnssern,  bey  70  personen.*) 
EndresBey«,       Dem  8.  dito  bat  Endres  Beyer  seine  braut  *». 

empfangen  und  entgegen  geriedten  mit  34  pferden. 

dem  10.  dito  dem  kircbgang  gebalten.  g.  g.  g. 
Prunscl  Dem  3.  december  ist  der  alt  Prunssel  Ton  Con-  >m> 

kiKhamabw.  pi^tsgnm  als  ein  kirchenrauber  zur  Treuntz  gefangen 

worden. 

Dem  14.  hat  sich  der  PrunsseP)  in  der  ohern  w. 
putteley  an  dem  tischgerust  erhengkt  und  ist  des 
selben  dag  under  den  galgen  verprent  worden. 

Anno  1563. 
(Leere  Seite!) 

Anno  1564. 

Bodm  Bqrv.  Dem  23.  februarii  bin  ich,  Endreß  Beyer,  zu 
einem  recbtsherm  Yerordnet  worden. 
H^n^  Jorg  Dem  25.  may  ist  die  besichtigong  bescbeen  von 
'^'»»r«.  ^'^fs^^  neuen  krabens  bey  der  Thenes  mubl  und 
des  Lochners;  und  ist  von  raths  wegen  daussen  ge- 
^vps  !  n  ?f  ter  Hnpprecht,  Jorg  Wassermann.  Xiclas 
Michel.  Caspar  Gruner,  Adam  Kessler ;  meine  beystend 
siiKl  geweßen:  Michael  Beyer,  Hans  Schmidel,  Erhard 
Junckber,  Merta  Wieß  und  Hans  Zehrer. 


•)  Narli  (If-r  Ratlischron.  (fol.  196)  in  l^ffilcitun^  der  K(>- 
iiiffin.  i\vr  l'riiizen  Ivudnlt'  und  Ernst  und  zweier  Prinzessiuen. 
Maxjuiijau  wurde  am  öO.  Jsovembcr  in  !  raiiidurt  zum  römischen 
Könige  gekrönt  Y(^.  Schlesinger,  Cfaron.  v.  Tmatenan.  161  Anm. 

Nach  der  Ilathsi  hron.  (fol.  197)  hiess  der  Botschafter 
^Ebraliim  Strotsch"  und  beeU-iteten  ihn  der  Pasclia  von  Ofen, 
der  Pascha  (Bassa  )  Mustapha,  „Istraff  Zausrh,  Bercbaim  Zau^^eh, 
Berma  ByÜ  Pascha,  i>urach  Byü  Pascha"  u.  A.  N  gl.  Schle- 
singer a.  a.  0.  167. 

0  «Hfliler**  (R&tbschr.  my 
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t«.  Bin  ich  mit  meinem  weib  und  son  Ulrick  uiid 
mein  herr  gefadter  üliich  Mulling,  syn(dicus)  auf 
Maria  perg  gereist  den  9.  jiilii.  dem  12.  wieder  zu 
haus  gelangt,  g.  g.  g. 

MI.        Dem  9.  julii  hat  herr  Valta  Bost,  maigister,  vaiutRott. 
seine  erste  predig  getban. 

Ml.  Dem  october  hat  man  dem  Merta  Branner 
die  rechten  &iist  abgehauen;  so  ist  mein  schwager 
Wilhelm  Jacob  eingesetzt  worden;  es  hat  es  aber  des 
Jorg  Steffis  söhn  gethan,  der  Nidas  Steffel,  so  des 
audem  tags  enüoffen  ist;  hat  mein  schwager  Wilhelm 
Jacob  zue  bürgen  gehabt:  Thoma  Werner,  Erhard 
Junckher.  Jorg  Meinl,  Endres  Peyer,  Christof  Daniel, 
Jorg  Holdorf,  Bastian  Ebenbaaß,  Mattee  Rüdel. 
kirschner,  Melchior  Tyschman,  Severus  Knauf,  Wolf 
Mayer;  haben  im  für  1000  fl.  wollen  bürgen  werden 
uf  widerstellung,  haben  aber  TOn  rath  nichts  erlangen 
khöunen. 

Dem  •24.  november  ist  Wilhem  .lacob.  weil  der 
tedter  zu  stell  kommen,  ledig  worden  und  die  sach 
vertragen  wurden. 

Dem   r.t.   november  bat  der  neu  evangelisch  Er«te  evange- 
priester  ^)  die  erste  predig  gethoa,  so  mit  dem  von 
Koitingshaußen  ^)  ist  gen  Eger  khommen. 

Anno  1565. 

»M.  .  Dem  21.  januarii  hat  herr  Ironimus  Diellesius  iuronimii* 
die  t'isten  mess  gehalten,  hat  ein  messgewand  von 
einem  «iantz  gülden  stuck  und  hat  gewaltig  viel  vok  ks 
das  heilige  sacrament  vom  im  empfangen  und  der 
herr  pfarherr  vom  Königspergk  hat  dem  Yolck  dem 
kelch  gereicht. 

Dem  13.  februari  bab  icli  bey  einem  erbam  ratii  Eodre«  Boyer. 
und  gericht  erhalten  helfen,  das  man  das  gesang  in 
der  kirchen  mehr  solle  singen:  „Erhalt  uns,  herr,  bey 
deinem  wort  und  steur  des  babst." 


Hieronymus  Tilesius,  Magister,  von  Nordhauseu  zuich 
Eger  berufen. 

Landkomthnr  des  Dentwliordeiis  nnd  Statthalter  der 
Baley  in  ThOrhigeii. 
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Mehr  hnh  ich  mich  im  beysein  vetter  Jorg 
Meinls  mit  dem  meister  Lönhardt  Scherzer,  bader, 
uinb  das  artztioliu  "vvegeü  meines  abgebrochenen 
schenckeles  vertragen;  hab  im  geben  für  artztlohn 
3  thaler,  dem  gesell  trinckgch  12  kr. 

Dem  24.  febniarii  ist  der  heiT  Hii'onitUttS  Dille-  ^ 
sius  wieder  von  Eger  gereist. 
Biß.  Dem  2.  ni;iii;zi  ist  das  eyß  auf  der  Lger  umb 

5  uhr  gangen  und  so  gewaltig,  dass  die  zeit  khein 
mensch  gedenckt  haL 
PbnkirduD.       Dem  27.  martzi  hat  man  angehoben  an  der  mb> 

pfarkirclien  zu  prechen  am  thnm. 
t  jwv  Harter.       Dem  25.  aprilis  hat  bey  dem  Christof  Daniel  das  ^ 
gewölb  dem  ChristofF  Elemejer  und  dem  Jorg  Nagler 
erschlagen. 

Wetter.  Dem  20.  julii  hat  gegen  dem  tag  das  weiter  >n< 

einem  panrn  laiecht  und  einem  pferd  zue  Eomaw 
erschlagen. 

PaiMBi.         Dem  29.  dito  hat  herr  Paceus  zue  Loma  die 
erste  teutzschmess  gesungen. 
Bam.k^r.iHir.       Dem  20.  augusti  hat  man  die  römische  kay.  may.  »i. 
Ferdinandum  zu  Brag  begraben.') 
JDftDtot.        Dem  BO.  ist  mein  schwager  Hans  Daniel  auf  ms. 
geweßen  und  seinem  riedt  oder  zug  in  Ungern  ge- 
nohmen. 

vniMr.         Dem  22.  September  hat  man  dem  Merta  Prunner  »54. 
zur  Schlackhenwalt  und  noch  einem  die  köpf  abge- 
schlagen und  bey  dem  galgen  zwischen  zweyen  redem 
irem  verdienst  nach  begraben  worden. 
Knopf  afin  Dem   27.  hat  man  den  zinucu  knauf  auf  dem  «ö. 

piuvtinifa.  thum  gesetzt;  wiget  am  zinn  ein  centner*)  und  hat 
solchen  gemacht  Henrich  Wildner. 
pHeu.  Dem  30.  novemb.  hat  herr  Pacesius  ^)  in  gegen-  aae. 

warts  Hans  Henrich  Diessels,  Jorg  Meinls,  Wilhelm 
KeJiierb,  Severus  Knauf,  Hans  Lempn  zue  Treuntz 


^>  K.  Ferdhumd  «tarb  am  26.  Jtili  1664  zu  "Wien. 

')  Nach  der  Rathsrhr.  202:  125  ff;  nach  drrscllx  n  Quelle 
und  richtig  heisst  der  Yerfertitrcr  ^Hoimcriin"  Wilduor,  Kandier. 

»)  „Johann  Paceus,  Von  Leipzig  gebührtig,  Pfarrer  zu 
Wiege"  sagt  die  Bathschron.  202. 
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die  erste  tciitzscbe  predig  oder  me^^s  L^eVialtcn  und 
hat  hcrr  -lacob,  die  zeit  ])farherr  dosell^ttri,  seine 
köcbin.  mein  armemetun.  in  der  kirchen  vor  dem 
altar  zu  der  ehe  genohmen  vor  allem  volck.  gott 
geb  im  glück. 

w.         Dem  15.  december  bat  man  die  Anna  Feylin  im  adm  Feyiin. 

kloster  abgesatzt. 
las.         Dem  27.  dito  ist  die  Anna  Feylin,  bu  abtesin 

geweßen*)  zu  s.  Clara,  aus  dem  closter  auf  einem 

Schlitten  gefahren  zu  irer  mutter. 

Anno  1566. 

Dem  5.  januarii  ist  meister  Niclas,  pader  in  der  mcim  j«»der  t« 
scheffgassen,  nacket  in  einem  stul  geling  gestorben. 
«Ott.        Dem  17.  ist  einer  mit  einem  lebendigen  löwen  low. 
albier  geweßen. 

Dem  19.  janoArii  ist  Jobst  WOdenawer,  mein  wimmmiw  f. 
Tetter,  nmb  12  idir  nmb  mittag  in  gott  genedigkUch 
▼erschieden  vnd  in  die  pfiEoldrdien  begraben  worden, 
m.        Dem  15.  februarii  ist  des  Pettor  Wydtings  tochter  wjmatß 
ans  dorn  nonnen  dostet  gesprungen. 

Dem  9.  may  hab  iob  mit  dem  pfleger  zue  Har-  ]Ma(ii)an». 
deck  znr  Losa  ein  reingong  gehalten, 
au.        (>em  22.  may  hat  man  dem  Nickel  Holer  alhier  wda  bma. 
gerad  precht 

m.         Dem  30.  may  ist  liertsog  Augastus,  sein  gemabl,     ^  ^i,^- 
Hertsog  Ton  der  Lignitz ,  sein  gemabl  und  bertzog  cbHrfar«u 
Hans  von  Höllenstein  über  nacht  hin  gelegen^)  und 
ist  hertsog  Hans  TOn  Holenstein  bey  mir  zur  herbig 
gelegen. 

9».         Dem  3.  junii  hat  des  alten  Ventzels  meid  zum  wiimstB. 
Wiltstoin  zwischen  ein  und  zwej  uhr  zu  mittag  ange- 
znndt  und  12  herdstadt  mit  ir  Terbrcndt,  auch  dem 
pfiirherr,  dem  Schlegel,  ein  kind  mit  verbrendt. 

')  ,^in  böse  unruhig  ^lensch"  nennt  sie  die  Rathschron. 
(foL  203),  die  indegs  das  Ereignias  ins  Jaihr  1666  aetst 

')  Sie  fuhr,  „damit minidcht aagen könne,  Sie aey dsraiun 
gelAffen"  fRatliS(  hr.  202). 

')  Auf  der  Fahrt  zum  Reichstage  nach  Augsburg.  Vgt 
Schlesiuger  a.  a.  0.  184. 
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B«itian  uueifer.        Dem  12.  julü  ist  WiistiaD  Ruegcr  zum  Falckeii-  ae?. 
stein  jemerlicli  von  eiuem  fleisciiUacker  erstochen 
worden. 

xedtwitt.  Dem  18.  dito  seind  des  Christof  von  Zedtwitz  in. 

seine  söhne  hie  dmreh  geriedten  nach  Ungern,  gott 
geh  in  glück. 

t.        Dem  15.  dito  ist  der  jimg  Paternoster  Jeronimus,  mb. 
ein  ziegler,  von  der  nonnen  komhans  her  ab  ge&Uen, 
das  er  alsbalten  plieben  ist 

Dem  8.  angusti  ist  Wolf  Weiss  von  hinnen  weg  tm. 
nach  Ungern,  Uizenwolf  genanl 

Dem  19.  dito  hat  Sigmund  Schempach  sein  tn. 
^««^   hochzeit  gehalten. 
oiriatofD».         Dem  21.  dito  ist  Christof  Daniel  von  einem  tat. 
aanbrecher,  von  Oschnitz  ')  buiüg  anss  Meissen,  zur 
Sanda  durch  dem  leib  geschossen  irorden. 

Anno  1567. 

Franz  junck  Dem  4.  januarü  hat  herr  Frantz  Junckher  mit  sn. 

ber  iioebtMit.  juncj^fraw  Barbara  Cramerin  sein  heurats  tag  gehalten. 

Dem  18.  dito  hab  ich  die  Spameckerischen  lehen  «4. 
von  Baltzar  von  Spameck  empfangen, 
f.         Dem  16.  febmarü  ist  im  gott  verschieden  herr  m 
Caspar  von  Neuperck  gegen  dem  tag  und  ist  dem 
18.  februarij  in  dass  schwartz  kloster  begraben  worden. 
Bgeriach  Ab-  Dem  2.  april  sc'iiid  die  abgesandt eii  herrn  nach  ars. 

gaaandte.    pj.^      .  fg^par  Oramer,  Georg  Meiul ,  doctor  Knel, 
Greorg  Iloldorf,  Wilhelm  Kessler,  g.  g.  g. 
üftnüuiwerin.        Dem  2.  dito  bat  die  (lariibawerin  ein  kind  ge-  «w. 
habt;  ist  damit  gangen  29  wochen. 
liiiit.  Dem  21.  dito  seind  hier  gewessen:  der  her  apt  278. 

von  Ossigk.  abt  von  der  Tö]>el  und  der  brobst  von 
Kedischaw,  haben  zur  gast  gehabt  die  zwen  Schmidel, 
mehr  mich  und  meine  zwen  bruder. 


0  Osckats? 

^)  Einmal,  um  K.  Maxmilian  /u  huldigen,  zum  andoni,  um 
„um  ratificntion  des  Evangelij"  zu  liitti  n  Von  iler  Egerländer 
Bitterscbatt  fingen  mit :  Hans  Gan-^^^li  von  \V  ity.leben  (auf  Wogau) 
und  HfUDS  Abrah&m  von  Wirsperg  (auf  Wildstein).  S.  Raths- 
Chronik  206. 
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tm.        Dem  15.  Maj  semd  zwn  juogkfrawen  ins  nonnen 

kloster  zogen. 

m        Dem  19.  dito  haben  etzliche  handwergk  gesellen  Ta&ti. 
mit  etzlichen  meyden  einem  jungkfraw  tantz  ufm 

kirchhof  fürs  Abram  Hans  Brusch  haus  gehalten, 
dem  may    ist   ein  jungkfraw   tantz  £2;ebalten 

worden  uf  dem  kirchhof  von  hernach  gemelten  per- 
sonen.  auch  dem  20.  may  2  tag.  dem  21.  haben  die 
liemi  einfes)  erbar(n)  rath(es)  zu  dem  indem  püttel 
setzen:  dem  thiirner,  zwen  tidler  und  noch  bei  19 
handwergkgesellen -j  zum  obern  pittel;  l'J  jungk- 
frawen  und  die  Meissner  Kettel  und  die  haderlumpin 
im  seelhaus,  aus  der  ursach,  das  sie  auf  dem  grebern 
auf  dem  kirchhof  die  zwen  tag  getantzt  haben;  sind 
eine  nacht  inen  gelegen. 

Dem  7.  juUi  Latt  JJastian  Wasserman  sein  hoch- 
zeit  gehalten  mit  des  Sebalts  Staubers  tochter  von 
Nnrmbergk. 

18».        Dem  13.  dito  ist  Gtosaengrun,  ein  marck,  am 
prunneii. 

»».        Dem  8.  jnlü  haben  sidi  der  jung  Georg  Waaser»  wn 
man  und  Clement  Ruppreclit  in  der  bemstnben  uf  ''''i'i^*' 
dem  latbhans  an  ein  ander  gescblagen;  seind  zur 
slaraf  ein  nacht  nfin  Haubner  thnm  gesessen. 

>M.        Dem  7.  angnsti  ist  des  Hannssen  Eeiln  doohter  Bus  zopt 
Anna  mit  dem  Bartel  Zopf  vor  dem  geiaÜiohen  recht 
gestanden. 

Mb        Dem  8.  September  hat  herr  Frantz  Junckher  Fmnt/ 
mit  jongkfraw  Barbara  Grameiin  sein  hochzeit  ge- 
halten. 

«6.         Dem  18.  dito  ist  Hans  Keil  von  wegen  seiner  BmK«yi. 

tochter  mit  dem  Berti  Zopf  abermaln  furgestanden. 

Dem  22.  dito  hat  Jacob  Anthoni  mit  des  Niclass  JAeobAnUi«»! 

Michels  dochter  hochzeit  gehalten  bei  Hans  Keiln.  ^^>^^ 
»8.         Dem  30.  dito  ist  des  Jacob  Anthoni  weih  ge-  Aufbog}  w«ib. 

legen  imd  einem  todten  söhn  gehabt. 
28».  Dem  {).  December  gechen  dem  abent  zwischen  nam  sciiauer 

[}  und  10  uhr  ist  in  gott  verschieden  meines  lieben  ^^"JJSI^ 

Vetter  Hans  Schellers  hausfraw  zue  Königspergk,  ein 

geborne  von  Thoin,  der  gott  geuad. 

Qr»dl,  G««cliichte  d«r  »udt  Kger.  7 
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Egerljcben 
edeUeut  be- 


luitwetter.  Dem  24.  xber  ist  ein  seher  kalter  tag  geweßen  m. 
und  die  nacht  so  kalt  worden,  das  die  zeit  des  winters 
kheine  geweßen  ist:  imd  dem  25.  dito  alsbalt  umb 
9  uhr  hat  es  ajigckoben  zur  rengen,  damarh  sehr 
gesclineiet  und  wieder  angehoben  zu  rengen,  also  das 
dem  heihgen  abent  die  gantze  nacht  und  zue  morgens 
dem  heiligen  chiistag  durch  aaoh  einem  reng  gethan, 
und  hat  nadifolgent  jar  aiiss  hr  und  far  so  sehr 
gerenget,  das  die  lent  für  reng  nicht  seeihen  haben 
Uionnen. 

Anno  1568. 

Qaaatenknecht        An  dem  neuen  jars  abent  zwischen  Mulbach  an. 
und  Lüebeneck  ist  des  Fabian  Quassens ,  haubtmans 
zue  Holienburgk,  knecht  ertrucken;  ist-  von  Wien 
hurtig  geweßen. 

Dem  29.  januarii  haben  die  edelleut  im  egeri-  vs> 
sehen  creiß,  als:  herr  Christoff  von  Zedtwitz,  Hans 
Caspar  Wirspergh,  Christof  Elbogner,  Hans  Albrecht 
von  Neubergk,  Rupprecht  von  Thein,  Hans  Adam  von 
WirBpertrk  ^) ,  sich  mit  einem  e.  rath ,  gericht  und 
gemein  vergliechen .  das  sie  sich  in  keinem  weg  von 
der  Stadt  setzen  noch  absondern  wollen,  sondern  in 
allen  sachen  sich  nach  der  stadt  richten,  wie  der 
vertrag")  mit  sieb  bringt,  dem  die  edelleut  und  erbar 
rath  mit  ein  ander  anno  lb^^2  üremacht  haben ;  dorbei 
solle  es  auch  verbleiben;  insünderheit  hat  sich  auch 
Christof  von  Zedtwitz  tiut  gahr  freundlich(en)  ver- 
heissung(en)  vernehmen  lassen :  er  wolle  sich  nocli 
nimmermehr  von  der  stadt  begeben  noch  setzen  wegen 
seiner  nachkhomuien  halben,  welches  er  einem  gantzen 
e.  rath  sowoln  dem  beiweßenden  edelieuten  Terheissen 
nnd  solches  mit  gott  bezeigen  wolle. 
Tiraciieiireuth.  Dem  17.  februaiii  hat  man  einer  alten  huin  /ai 

Tii'schenreuth  dem  kopi  abgeschlagen,  welche  iren 


')  Zedwitz  auf  Liebenstein.  Wirsperg  auf  Wildstpin  und 
Altenteich,  Elbogner  auf  Ottengrün  ^bei  Albenreut),  Neiperg  auf 
S«eberg,  Thein  auf  Kiuspcrg. 

«)  Vgl.  Engelh.  BeiL  . 
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ayden  dem  paucb  aufgeschnidten,  das  er  dorüber  ge- 
Btorben  ist. 

XM.         Dem  1.  martzi  hat  herr  Henrich  Tangel,  com-  Tutgei. 
mentator  des  teut/srhen  hauss,  dem  herm  Paceus 
seine  bestAllung  gebessert ;  giebt  im  das  jbar  am  gelt 
200  fl  ,  für  die  £rey  herberich  12  fl.,  mehr  Ö  kbar 
khom  und  16  lafter  boltz. 

»5.         Dem  17.  april  dieses  68.  jars  hat  gegolten  ein  K«ro. 
kahr  hopfen  97^  fl- •  ein  kahr  maltz  7  fl.'3  gr. ,  ein 
kahr  habern  umi)  <istem  pahr  gelt  3  fl. 

Dem  24.  may  seind  lieitzog  Augustus  Jolian 
Wilhelm,  hertzog  Albrecht  von  Beyern,  bischot"  von 
Wirtzburgk  und  bischof  von  Bambergk  gesandte  alhier 
ankhommeQ.  aeind  die  abgesandten  geling  wieder 
darvon. 

«07.  Dem  2.  junii  ist  ein  handwergk  der  Schneider 
mit  dem  stad&hnecht  dem  Henricli  Dangel,  comen- 
tator,  ins  tentzsch  haus  ge&Uen  und  haben  einem 
Bchnedder  dnnnen  uf  gehoben  imd  lassen  einsetzen; 
ist  also  ein  halben  tag  inen  geisessen. 
Mt>  Dem  10.  hahen  herr  Paceus  und  die  andern  PrMdicanMi 
priester  Henniich  Dangel  im  kreutzhof  überfallen; 
seind  zne  morgens  vor  ein  erbam  rath  gestanden; 
ist  im  zu  beeden  theiln  friedt  geboten  worden. 

Dem  19.  dito  seind  Hans  Schmidel  und  ich  für  Francken- 
dem  Bastian  Franckengruner  für  100  fl.  barg(en) 
worden  beim  Jorg  Lutwig  Ulpoch. 

Dem  23.  seind  des  Georg  Pronncrs  zwue  meidl 
und  des  Caspar  Schlossers  meidl  im  korb  gesessen 
Ton  wegen  des  Georg  Ludwigs, 
«tt-  Dem  7.  julii  ist  der  herr  Hennrich  Dangel  mit  T»ng^. 

dem  herm  Paceo  für  ein  e.  rath  gestanden. 

Item  dem  8.  dito  ist  der  zanck  zwischen  dem 
herm  Henrich  Dangel,  der  zeit  alhie  comentator.  und 
herm  Paceo  vertragen  worden  nnd  hat  her  Dangel 
zu  bevstand  gehabt  des  hertzog  Ileichards  cantzler. 
Friderich  Sittig  vom  Schirading,  Christof  von  Zedtwitz 
zum  Liebenstein,  Hans  Janggolf  von  Witzleben,  Gorg 
Meinl,  Frantz  Gabler  und  Endi-es  Beyer,  dan  Georg 
Podensteiner,  und  seind  aus  beedeu  theiin  zu.  under- 

7* 
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hendlern  verordnet  worden:  auß  des  herm  Dangels 
peystendern   der   berr   cantzler    und    Christof  von 
Zedwitz,  Friderich  Sittich  von  Schirnding^  aufs  herni 
Paceo  Seiten :  die  herren  Hans  Wasserman,  Hieronimus 
Golthanier,  Wilhehn  Kessler;  und  ist  durch  die  hem 
der  bandel  so  hin  gelegt  worden,  das  herr  Paceus 
dem  berrn  Dangel  hat  ein  iviiublu  iie  abpii'ttung  thuu 
müssen ;  dorauf  bat  berr  Dangel  ime  aucii  wieder  ein 
freundliche  antwort  gegeben, 
uui»         Dem  12.  julii  hat  ein  e.  rath  des  Simon  UUa  ms- 
zweene  adn  lassen  einlegen,  das  sie  an  mir  sind  ir 
aids  pflicht  treuloO  worden. 
BapviMiitvoo       Dem  20.  dito  hat  Rapprecht  Ton  Thein  sein  >m. 
hochzeit  angehoben  mit  Hans  Veiten  ytm  Prands 
tochter. 

Berti  zopr         Dem  26.  hat  Berti  Zopf  mit  Hanns  Keflens  «os. 
tochter  Anne  hochzeit  gehalten. 
Koib.        Dem  27.  hat  man  dem  Hans  Kolben  mit  zwejen  ml 
Btief  sönen  nber  dem  pesemnarck  zum  Bradihor 
hinaus  geschmissen. 
Häü^  A<lnm  Dem  1,  novemher  bat  Hans  Adam  von  Wirspergk  tn. 

vonwtnperg.  2^  Wütstein  Seinem  richter*)  erschossen. 

Dem  4.  dito  hat  man  dem  Hans  Adam  YOn  aas. 
WiKpergk  mit  400  mannen  zur  hauß  gesucht. 
wuuRupp-        Dem  15.  dito  hat  sich  Sebastian  Rapprechts  aoA. 
hochzeit  angehoben. 
Bad.  K*>iteame        Dcm  6.  dpcember  bat  des  N.  Layerß  weib  ein  ao. 
gebührt.    geit2anu'  geburt  uf  die  weit  gebrocbt. 

Dem  7.  hatt  man  das  kind  in  der  kirchen  of 
geschnidten. 

Anno  1569. 

Gcuüichc  Dem  7.  martzi  hat  ein  e.  ratb  neben  dem  berm  au. 

lichter.    M.  Paceo  als  einem  geistlichen  richter  zu  beysitzem 
veromet  dem  herm  Doctor  Peter  KuöUn,  herrn  burger- 


1)  Namens  „Hannfts  KhimflcIiiUt*  (naeh  der  Bathschr.  207) 

„ufii  Platz  unter  andern  Bauern  stehend,  auss  den  Schloss- 
fensfpr iVr  Wirsperger  wurde  ob  des  Verbrechens  „in  die  Acht 
gebracht"  und  zwar,  wie  das  Achtbuch  bemerkt,  als  der  Letzte. 
Hach.  ihm  verschwand  die  Achterklärung  al»  Stnlp. 
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Tochter. 


meister  Peter  Rupprecht,  Clement  Pnmner  von  ratlis 
wegen ;  von  eines  erbani  Gerichts  wegen  lierrn  Jorgen 
Meinl  und  Michael  Ruegeri  von  der  gunieyn  wegen 
den  Georg  Grafen  und  Sebastian  Wasserman.  doch 
in  allwegen  sollen  sie  die  pfarr  ufm  land,  so  ehe 
hendel  vorkhommen ,  auch  für  sich  fordern,  in  die 
TerhÖer  nehmen,  also  yerordnet  worden,  und  also 
verhören  hiss  nf  der  rom.  kay.  may.  gelückUche 
Beelige  ankhunft  und  ireiter  erklerung  erwartent. 

(Item)  den  23.  dito  hat  des  Diteriachs  meseer- 
Schmidts  son,  Caspar  Purckner,  ein  ofties  ayd  ge-"^^,^" 
schworen  vor  dem  herm,  das  er  des  Hans  Strutzels  bombaiidai. 
tochter  Margeth  kheine  ehe  geloht  hahe  vor  dem 
heylager,  so  am  tag  Thome  des  68.  jars  hey  dem 
StefEan  Herman  gescheen  ist,  aowol  auch  nach  dem 
selben  heylager. 

Dem  24.  maitzi  hat  man  des  Hanßen  Strutzels 
tochter  Marget  am  pranger  gestelt  und  die  Waschen 
lassen  nmb  den  ring  tragen  und  mit  dem  meister 
Philipp  zu  dem  obem  thor  naußgeveist.  i-t  die 
nrsach,  das  sie  dem  Caspar  Pirckner  und  dem  Erhard 
Marschstadt,  peutler,  auf  einmal  bede  bey  ir  liegen 
lassen  und  ir  leucbtfertigkeit  mit  ir  bey  dem  Steffan 
Herman  lassen  treiben,  so  hat  man  dem  Caspar 
messerschmid  und  dem  Erhard  pcutlcr  auss  dem 
finstem  keller  genohmmen  und  in  dem  Feihl-thurn 
lassen  setzen;  doriimen  sind  «ie  gesessen  biß  auf 
dem  ersten  aprilis,  da  hat  man  sie  wieder  her  aus 
gelassen. 

Dem  17.  apnlis  hat  es  wol  geschneit  und  ge- 
Ixoren  und  die  gantzen  wochen  also  auß  gehalten. 

Dem  28.  dito  hat  man  dem  Frantz  Fri«icheissen 
aul'  dem  lluun  gesetzt  und  sem  köehin  und  meidt 
zum  pittel. 

Dem  4.  may  hat  man  des  Frantz  Frischeißens 
kochin  die  Stadt  3  jar  Terboten.  dem  8.  may  ist 
sie  fort 

Dem  16.,  17.,  18.  may  ist  es  immertzue  nach 
ein  ander  ausgehrochen  Ton  dem  jungen  Hanßen 
Wasserman,  das  er  hat  seine  dinst  meid  geschwengert. 


Schue. 


Frantz 
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Item  dem  19.,  20.,  21.  dito  ist  sein  weib  der  na. 
scliwengerimg  halber  gahr  yon  ime  und  zu  irem 
▼ettem,  dem  Georg  Holdorf^  kbomen;  bat  sich  wollen 
Ton  im  scheiden  bissen, 
ifoui  wta.        Dem  23.  may  hatt  der  Pöglin  tochter  Ton  Pälitz,  su. 
Margreth,  so  bey  dem  Merta  Wie0en  swej  jähr  ge- 
dienet hat  und  in  der  faOnacht  zuyor  dem  N.  Tbima 
genohmmen,  den  tag  ein  kind,  als  ein  söhn,  gehabt; 
hat  also  bemelter  Thim  solches  kind  nicht  für  sein 
geburth  nehmen  wollen,  so  bat  gedachte  Margreth 
Pöglin  offenlich  ufirenk  jnnchhem  bekbennet,  er  habe 
ir  das  kind  gemacht,  und  hat  es  also  nf  dem  Merta 
Wießen  in  der  kiröhen  tauffen  lassen  und  hat  das 
kind  der  Fritzsch  Schneider  aus  der  tauff  gehoben. 

Dem  20.  julij  ist  Merta  Wieß  seiner  Terstrickung  m. 
ledig  gelassen  worden,  doch  hatt  er  zu  recht  Tor- 
kommen  müssen,  gleicbs&ls  die  yettel,  das  sie  in 
4  Wochen  wolle  mit  dem  rechten  und  mit  dem  beweiß 
fortfehren.  (Dem  14.  october  ist  die  arm  fedtel  wieder 
aus  gelassen  worden.) 

Bappretihto         Dem  11.  augusti  ist  in  gott  verschieden  herm 

burgenneisters  Peder  Bupprechts  hausfraw;  dem  12. 

begraben  worden.  . 
KdflhMunrar.        Dem  8.  augusti  ist  der  Wolf  Beichenawer  uf  »*• 

dem  Haubner  thnm  gestrait  worden  und  5  tag  gesessen. 
zmewMtf.       Dem  10.  dito  ist  in  gott  versdiieden  Hanfien  »i. 

Zehrers  haufifraw. 
Bfl4tirit&  Dem  15.  dito  ist  zur  Bedtwitz  ein  zimmerman  sm. 

erstochen  worden. 

V9Mmf.  Dem  18.  dito  ist  herr  Johan  Paceus  in  got  ver- 

schieden. 

Dem  IS.  September  hat  magister  Hagen ')  alhier 
in  der  piar-kirchen  seine  erste  pregdig  7tir  prob  gethan. 

Hat  hen-  Jonas  des  Melher  Plauckenn  weib,  327. 
welche  in  gott  entschlafen,  ein  leich  predig  gethaU} 
mittag. 

Bisher  in  Bedwite,  wurde  er  danuif  Ton  £ger  „zum 
Pastor  «DgenQuomen."  Katfaickr.  20& 


Hagen. 
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Dem  18.  dito  hat  herr  maigister  Jolian  Golt-  J.  Ooiumcr. 
hammer  dem  tag  zu  der  prob  pies  auf  eins  e.  raths 
weitern  bescheid  vesper  predig  gethan;  seiud  also 
dem  tag  3  predig  in  der  pfarr  kirchen  gescheen. 

Dem  19.  dito  bat  es  galir  ein  grossen  scbnee  soha«. 


NO.  Dem  3.  october  in  der  nacht  IiatThomaEriiaffd, 
ein  panr,  so  der  nonnen  zu  gehörig,  fenr  in  ein 
schupfen  auf  der  Eysenwisen,  so  auch  der  nunnen  ist, 
eingelegt  und  ist  d^  4  dito  die  schupfen  mitsamht 
dem  hew  im  gnmd  Terbnumen;  und  hatt  (er)  der  zu 
in  ein  Uupfen  in  eim  zäun  gesteckt  zwene  feindhrief^ 
dozinnen  dem  confendt  abgesaget;  solche  zwen  brief 
sind  dem  herm  bnrgermeister  uberantwort  worden, 
den  6.  dito  hat  Thoma  Erhard  zu  Entzienpmck  aber 
2  schupfen  abgebrand. 

tu.        Dem  17*  noT^ber  hat  Peder  Franck  noch  dem  p«ier; 

  • 

Winckler  geschossen,  hat  sein  gefehlt;  ist  zu  Loßa 
gescheen. 

n».         Dem  18.  und  19.  dito  hat  ein  e.  rath  dem  galgen  Ofiie:*^Ti 
lassen  new  beholtzen;  doran  haben  alle  zimmerleuth  ««nuicbu 
müssen  arbeiten.  Michel  Beyer  und  Hans  Zchrcr  hat 
ein   itzlicher  müssen  in  der  orsten  drey  hieb  thun. 
sind  der  zimmerleuth  gfweßeii  bej  Vj  und  mit  drumel 
und  pfeiffen  zum  gericht  und  -nieder  f^nn^nn  gangen; 
so  hat  inen  ein  c.  rath  zu  emer  verehiung  geben 
4  aimer  groschen-})ier. 
ä3s.  Dem  23.  november  hat  man  dem  Enders  Kun 

von  b(  iionwalt  l)ei  Selb  an  dem  neugepauten  galgen 
gehengt  und  ist  gar  ein  ai'uier  elender  dieb  geweßen. 

Dem  2.  december  hat  man  dem  Hansen  AValter.  H*a»waik!r. 
welcher  mit  seinem  helfeni  in  die  300  stuck  iicgs 
hat  gestolen,  am  galgen  gehangen. 

Desgleichen  hat  man  seinem  vettern  Güg  Walter,  oug  waitw. 
der  auch  mit  hat  helfen  stelen  und  doch  insondeiheit 
bekhennet,  das  er  habe  mit  seinem  gesellen  12  mordt 
getiian:  er  habe  ein  frawen  uf  geschm'dten  und  das 
kindt  (ist  ein  meidlein  gewesen),  hab  ers  genohmmen 
und  wieder  einem  paum  geschlagen,  mehr  hab  er  ein 
meid  umbbrecht,  die  auch  über  ein  halben  gülden 
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xucht  bei  ir  gehabt,  —  bat  man  ime  mit  dem  ratb 
zerstOBsen,  nacbfolgent  v£  das  ratb  geleget. 

Dem  &  december  batt  man  dem  Sebaatian  Kbun  ase. 
aufin  thuin  yeratrickbt. 

Anno  1570. 

Kind  apo-  Dem  4.  janiiam  ist  am  tag  khommen ,  das  des  asr. 

4eek«i«  imm.  apodecke»  meid  Anna  mit  ein  kind  gebet,  zum 
neuen  jar. 

jorp  ornf  Dem  (?  Hat)  sieb  Georg  Grafen  bochzeit  mit  des  sas. 

^'^^^^    berm  Georg  Wassennans  dochter  Ottilia  angehoben. 
xcMiarint'        Dem  3.  febniarii  ist  in  gott  verschicKlen  die  m. 
burgermeister  Kesslerin. 

Dem  7.  ditto  hat  es  sehr  gerenget,  dem  andern-  mo* 
tag  wietler  einem  guten  sehne  gemacht. 

Dem  Vi],  dito  ist  üaos  Seltner  auf  dem  Haubner 
tbum  gesetzt  worden. 
Wim.         Dem  19.  dito  ist  dem  Merta  Wießen  von  seiner  84». 
raaid,  der  Pöglin.  das  kind  .uif  dem  peckenladten  für 
seiner  hausthur  gelegt  worden  und  ist  Tor  menigklich 
dagelegen  pies  umh  acht  uhr. 
Lor.  PeadUer,        Dem  7.  martzi  ist  Lorentz  Pendler  von  Prauna,  343. 
ein  pot,  alhier  auf  dem  feit  erfroren,  das  man  im  in 
seelhans  auf  ein  kam  geführt   da  hat  er  drej  stund 
gelebt  und  ist  gestorben, 
woiffweu»,         Dem  13.  aprilis  vor  tags  umb  3  uhr  hat  Wolf  84*. 
UMDwoiA  "^^eissen  weih  ein  jungen  söhn  gehabt,  hat  in  der 
kireben  in  das  betdein  ge — ,  und,  wie  im.  berr  Jonas 
bat  wollen  taufen,  da  bat  das  kind  in  die  tauf  gar 
geseiebt,  wie  sein  vatter  oft  in  die  bofien. 
pfUttmc^         Dem  14  dito  ist  pfaltzgraf  Pbilipe  Ludwig  albie  m. 
ankbommen  mit  30  pf erden  und  3  wägen;  ist  die 
nacbt  bie  still  gelegen. 
Chip.  Bwudi.        Dem  7.  may  ist  Caspar  Beucb  gestorben,  ein  ul 
junger  gesell  bey  70  jaren. 
GoIUuner  Dem  4.  jonii  ist  in  gott  Yerscbieden  der  berr  si7. 

pf«brb«ir  t.  jotan  Golthamer,  pfairberr  zue  Trenntz. 
spittoiiuirtw.       Dem  7.  dito  ist  berr  spittehneister  aufin  Hamnmer-  ms. 
tbum  gestraft  worden  und  zwue  nacbt  gesessen. 
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m.  Dem  5.  julii  seind  aa&i  Haubnerthum  gestraft 
worden  Ham  Zerer,  Erhard  Pimer  und  Hans  Merdcel; 
seindt  gesessen  von  2  biA  wider  auf  zwej ;  nachvolgent 
die  andern  alten  meister  gleichs&lU. 

m.        Dem  13.  jnlii  hat  man  des  herm  Henrid  spittel-  Bbm* 
meistere  hirten  mit  raten  auß  gehauen ;  hat  Henrich 
geheissen  und  ist  an  s.  Henrichstag  gescheen«  ist  in 
der.  tag  ufm  rucken  gehenck(t)  worden. 

»1  Dem  26.  dito  hat  sich  Carl  von  Neupergk  und  Neup«rg«r- 
Hans  Albrecht  von  Neupergk  mit  dem  Caspar  Gruner  ^"^Un^JI^ 
Tertragen,  das  die  paurn  zum  Dürnbach  vo(r)  Jacobi 
nicht  sollen  in  die  teuch  hüten,  aber  nach  Jacobi 
Sellens  sie  es  macht  haben,  so  man  im  aber  mit 
habem  besehet,  soll  khein  paur  drein  hüten;  dorbei 
ists  verblieben,  ist  darbei  gewessen:  Hans  Mallersiek 
zu  Hasslaw.  Erbard  Jimckher,  Gorg  Meinl,  Eiidres 
Beyer,  Hans  Werner,  Hans  Gruner,  Christof  Nurm- 
berger,  procurator. 

86«.         Item  dem  28.  julii  ist  hm-  ein  ander  geweßen  Moutwujr  im 


ein  erl)ar  Locbweiser  rath .  e.  gericht  und  jjeniein 
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und  haben  noch  altem  gebrauch  wollen  auf  (las 
ziikhoramend  jar  wiederum ben  losungherm  erwöhlen ; 
mid  die  weil  ein  e.  rath  die  wolthat  (hat  ),  au  Ii  einem 
erbam  gericlit  und  gcsch(w)omen  gemein  zwen  herrn 
zu  erwüleii,  so  bat  ein  e.  rath,  wie  ich  bin  in  erfabi'ung 
khommen,  erwöhlt  dem  herrn  Hans  Wassermann  und 
herm  Erhart  Prunner.  und  die  weiln  sich  disen  tag 
ein  gemein  gar  aufiruzisch  gestelt,  solcherlich,  der 
der  gemein  das  wort  geredt,  als  der  Bastian  Frisch- 
eissen,  neben  im  Hanns  SeUner,  Ofiwald  Steinhäuser, 
Jacob  Fenrl,  pinder,  und  Mattes  Budel,  Schneider, 
welche  die  fiimembsten  aufinacher  und  aufrurer  der 
gemein  geweßen,  haben  sie  ange&ngen:  man  stehe 
der  armen  gemein  nicht  treulich  für,  es  nehme  ein 
itsiger  nur  zu  seinem  nuts,  was  im  gefellet.  weiters 
Bastian  Frischeifien  meldet  neben  seinem  mitgeseUn: 
es  wille  ein  arme  gemein  endlich  haben,  das  man 
nicht  zwen  gerichtsherm  in  die  loßung  setze,  sondern 
ein  und  ein  aus  der  gemein,  aber  es  muste  sonsten 
was  anders  drauß  werden.  Hanns  Soldner  sagt  drauf  soidner. 
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weiters:  ein  gemein  wehre  mehr  wie  ein  e.  rath  und 
gericht;  so  betten  sie  noch  mer  mangels,  als,  wen 
man  die  fisch  veikatift,  sonderlicli  andi  mit  dem 
kiil<diofe&;  es  khonnet  kheiner  Icheinen  Icalch  be- 
khommen;  es  solts  der  herr  Jeronimns  GoUhammer 
ein  rath  anzeigen,  -wie  ers  dan  geäian,  weils  im  die 
gemein  auferlegt;  solche  nun  hett  er  einem  e.  rath 
angezeigt,  was  der  gemein  will  und  meinung  sey.  da 
ist  eines  e.  raths  wähl  zumokgangen  von  wegen  der 
meutmacher  und  hat  ein  erbar  rath  anatadt  des  heim 
Erhardt  Brunners  ervöhlt  dem  meutmacher  Osswald 
SteinheuOer,  duchscheerer,  neben  Hanßen  Wasser- 
man,  und  ein  erbar  gericbtt  bat  erwöiüt  dem  herm 
Caspar  Gramer  und  Thoma  Wenmer. 

Dem  2.  augusti  ist  man  wieder  bei  ein  ander  35». 
gewefien;  da  hat  man  dem  meyimacher  und  auf- 
mbrem  neben  einem  erbam  gerichtt  und  rath  der 
Stadt  freybeit  verlesen ;  da  wahren  die  meitmacher 
und  aofrurer  was  linder  worden,  den  sie  zae  vor 
geweSen* 

Abgernndt        Dem  21.  augusti  sind  die  abgesandten  Bernhard  «*■ 
Scfamidel,  Christof  Elbogner  zu  Ottengron  und  doctor 
Peter  Enell  zu  der  rdm.  kay.  may.  gehn  Speyer. 

g-  &  & 

w«ttv.  Dem  28.  augusti  umb  7  uhr  Yor  mittag  hatt  das  sss. 

Wetter  dem  Mattes  Christel,  leder,  sein  tochter  in  der 
Stuben  erschlogen;  ist  alsbalt  todt  plieben. 
naeberiiL         Dem  2.  augusti  der  Wolf  Fiseherin  mit  sambt  ««. 
dem  söhn  und  tochtem  Stadt  und  land  verboten  worden. 
•niMhanaMii.        Dem  1.  September  hat  man  ir  dreyen  zue  Dir-  »r. 
schenreuth  die  köpf  abgeschlagen* 
Bufipmeiit         Dem  9.  ist  Paul  Rupprecht  in  gott  yerschieden.  ws. 
Am.  Byohier.         Dem  25.  tlitü  liat  lierr  AlJmus  JOychler  mit  des  s». 
beiTn  Tboma  Werners  tochter  sein  beurats  tag  ge- 
balten. 

Abg««aodten.         Dem  24.  sind  die  abgesandten  berrii  wieder  von  xo. 
Speyer  kommen. 

')  Schlesinger,  Chron.     TFAutenau  194. 
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Dem  23.  october  ist  der  Huner  Tlioma  hiuder  Haner  Ütom« 
mir  treulo0  worden  und  mir  bey  dem  Wolf  Flauger 
und  Michel  Haberman  lassen  absagen. 

Dem  'jb.  dito  ist  dem  Hans  Abraham  von  Wirs-  winb«rger 
pergk  zum  Altenteuch  in  gott  sein  hausiraw  Ter-  *»t* 
schieden,  ein  geborne  von  Reitzenstein. 

Bern  8.  november  mit  dem  Hans  Purggrafen  stebnits 
einem  kauf  gehalten  omb  das  plowergk  und  graben 
und  ein  behalter  nmb  50  fl. 

Dem  13.  dito  bat  sich  des  Hans  Werners  hoch- 
zeit  angehoben. 

Dem  28.  dito  hat  sich  Benedicks  Klinckerrogis 
mit  des  herm  Bernhards  SGhmide(l)s  tochter,  jimgk- 
&aw  Rosina,  henratstag  angehoben. 

Dem  6.  december  zu  mittag  zwischen  12  und 
1  nhr  ist  des  herm  doctor  Zechendorfers  haußfraw 
verschieden,  welche  einem  tag  ist  schwach  geweOen. 

Aimo  1571. 

807.        Dem  8.  jannarü  hat  Benedick  KÜnckervogl  sein 

bocbzeit  gehabt. 
368.         Dem  10.  dito  hat  Merta  Gerstner  in  die  ...  , 
M».         Dem  11.  dito  hat  einer  von  Liebenstein  in  der  Heng«in 

kirchen  ein  ayd  gesclnvoren  wieder  des  Hemgels 

tochter  von  Wißa  einer  ehe  lialber. 
wo.         Dem  21.  habe  ich  des  Himer  Pertl  söhn  Niel 

aus  der  gei'encknus  bracht,  das  er  seiner  vf^rbrechung 

nach  nicht  hatt  dorfen  trey  tag  in  der  iirechen  stehen. 
«1.         Dem  27.  dito  ist  der  Fritz  Pauer  zu  Konigsperg  tFritsPauer 

eriiohren  und  dem  andern  tag  umb  12  uhr  auf  dem 

feit  gefonnen  worden  und  ist  in  dem  72.  jar  dem 

28.  october  auf  dem  gotts  acker  begraben  worden. 

Dem  12.  tebrnarii  luit  Mattes  SchaÜer  und  Jacob  Mattes Schaffer, 

Rupprecht  bede  ir  hochzeit  gehalten.  rX'h^'i^it. 
»78.        Dem  18.  dito  hat  Hans  Lemp  dem  Nicki  Schmidt,  Huuiiemp 

taschner,  erstoch^  und  seind  die  thor  dem  montag 

und  dem  dinstag  pies  nmb  1  nbr  zu  gewessen,  und 

ist  darzu  des  Lempen  ge&tter  gewesen. 

Dem  1.  martzi  hat  man  das  erste  recht  über 

Hans  Lemp  gehalten  als  ein  morder. 
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B«iihu4  Bern  2.  martad  zirisclien  12  und  1  uhr  in  der  sm. 
^lua^'r.'* '  ^  ^        Tencbieden  der  jiing  Bernhard 

Schmidel  imd  in  die  pharr  kirchen  begraben  worden. 
wetMT.  Dem  29.  april  ist  nach  mittag  nmb  4  nnd  5  nlir  1»^ 

ein  Boich  böse?  vedter  kommen  mit  so  grossen 
graussen,  der  gleich  TOr  nie  khein  mensch,  (gedenkt) 
nnd  so  mechtige  stein  geworfen,  die  grosser  als  die 
wel]i8chen  nnss  gewessen,  das  menlich  khein  solch 
wetter  geboret;  haben  nicht  anders  isermeint,  der 
jüngste  tag  werde  kommen. 
Rut.  n  Dem  4  may  hat  man  ir  zwen  mit  raten  aas  «w. 

«tusebawou.  g^j^^^       einem  dem  köpf  abgeschlagen  nnd  auf 
das  rath  gelegt 

Beyer  Dem  21.  may  haben  die  vier  bruder,  die  Bayer,  »n. 

Mxtheuuig.  ^  jj^gjj         getheilet,  also  das  ^üclil  und 

Thoma  Joachim  ein  theil,  dan  Endres  und  Christof 
dem  ander  halhen  tlieil  bekhommcn  in  bey  sein 
Erharts  Junckhern,  Jorgen  Meiulä  und  der  pauru  zue 
Stebuitz. 

Wetter.  Dem  26.  hat  das  wetter  nmb  ö  uhr  nach  mittag  «w. 

7Ai  der  Ach  eingeschlagen  und  hat  verprendt  zwen 
hof  und  em  herl)erig,  mehr  zwey  pferd  und  zwne  kliue. 
Herzog  Dem  6.  jiilii  ist  herzogk  Jolian  Wilhelm  von  sts. 

vMiSMMi.  gaciigen  abermals  mit  seinem  gemalil  ankhommen. 
iiichi  Raeger.        Ist  dem  20.  dito  herr  Michael  Ruger  seines 

iuüuiigs  ambts  entsetzt  worden, 
pfarkircheu.         Dem  3.  augusti  hat  man  dem  hanen  und  dem  3«. 
knöpf  auf  die  pfarrkirchen  gesetzt 
iMUft       Habe  ich  dem  15.  dito  dem  treuloßen  und  mein* 
aidigen  Hnner  Thoma  ein  tag  ermelt;  ist  aussen 
plieben. 

Dem  18.  dito  hab  ich  ime  abermsln  das  geleit 
8  teg  erlengert. 

Dem  5w  September  hab  ich  abermaln  von  wegen 
des  LentK  Thoma  ein  tag  gehalten ;  ist  wieder  aussen 
plieben;  habe  ime  noch  14  tag  uf  seins  Tatters  und 
mutter  neben  des  Klein  Henssels  und  Eberies,  bede 
zu  Gessnitz,  fl(ei8sige)  pitten  erlengert  und  im  wieder 
in  gegnwarts  herrn  Jorg  Meinls,  Georg  Grafens  und 
Wilhelms  Keßlers  die  zeit  sicher  geleit  zugesagt. 
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Wien» 


Dem  15.  dem  hnndel  mit  dem  Thoma  vertragen 
im  gegenwarts  Georg  Meinls,  Georg  Grafen  und 
Frantz  (xablers  und  ist  der  Thoma  ein  weil  beim 
HejDober  gewesen. 

9KL         Dem  24  sebtember  ist  Michael  Bayer  zu  einem  Mksuci  Boyer 
burgermeister  erwöhlt  worden.  * 

3M.         Dem   If).   october  hat  Wolf  Klinckervogl  mit  woiffiuinck- 
juugki\raw)   Sibila  Wassermeniu  sein  heurats  tag 
gehalten. 

>».         Dem  29.  dito  ist  des  Schwagers  Christof  Klincker-  ciutrt.  Kunck- 

vogl  hausfraw  in  gott  verschieden,  ist  ein  Egersdörierm  ''«'^^•''t. 

von  Nurmbergk  des  geschlecbts. 
m.        Dem  20.  november  hat  Thoma  Joaehim  Beyer 

mit  tmosiL  Paul  BupprechtÜL  Bein  lieurats  tag  gehaUen. 
am.        Dem  1.  december  sei&d  die  herm  abgesandten 

Erbard  Pnumer,  Georg  Holdorf,  Wübehn  Kessler  noch 

Wien  gefahren. 

Aano  1572. 

m.        Dem  4.  jannarii  nfin  abent  omb  das  lieebt  an- 

zimden  bat  man  den  Nickel  M^rggrafen  zn  Seeberg  ■■■ti^* 
erschlagen,   ist  die  sag  gangen ,  wie  Jorg  Graf  und 
ricbter  neben  mir  gerichtlich  ein  leib  Zeichen  ge- 
nohmen,  als  sollte  im  Steflan  Winderlicb  von  Lieben- 
stein erschlagen  haben. 

m.        Dem  6.  dito  hat  man  Jorgen  Meinl  das  erstemahl  Omg  uoaL 
mit  herm  Haussen  Schönstetters  tochter  Sabina  aus- 
geboten. 

8».         Dem  7.  ditto  hat  sich  dos  Wolfen  Klinckher-  wow 
vogels  hochzeit  mit  des  Jorgen  Wasserman  tochter  K"ack»«>f^">gi- 
angehoben. 

tu.         Dem  10.  ditto  bat  man  mit  den  Roltneni  und  Mtcbi  Ltoun. 
schützen  den  Michel  Lohr  mit  drcyeu  söhnen  herein- 
geführt und  eingelegt  wegen  des  Sommers. 

ant.         Dem  29.  ditto  ist  Jorg  Graf  in  gott  genedigklich  oorg  onff. 
verschieden  zwischen  8  und  9  uhr  zue  abents. 

an.  Dem  4.  februarii  lial  sich  Gorgen  Meinls  hoch-  (^org  Meini 

zeit  angehoben;  haben  ohne  drumel  und  pfeitfen 
müssen  zu  kirchen  gehen  von  wegen  seines  Schwa- 
gers tod. 
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t  Schnelder- 
gweU. 


t  Henrich 
DangeL 


t  FranU 
Oabler. 


■Wetur.  RSssler 
erschlagea. 


Dem  1(X  dito  Hat  mh  Thoma  Joachim  Beyers  m. 
hochzeit  mit  der  frawen  Paul  Rapprecfatin  angehoben. 

Dem  7.  dito  haben  herr  AOmiu  Aichler,  Endress  m. 
Beyer,  herm  Adam  Gramer  mid  seiner  Tertrauten 
jnn^cfrawen  Madalena,  herm  CSaspar  Paomgertners 
toditer  zu  Nnimberg,  seine  freund  nf  die  hochzeit 
gebeten,  das  sie  mit  im  noch  Nnrinberg  Tezreissen 
sollen. 

Dem  19.  dito  hat  es  einem  sehne  geschneiet,  ae«. 
das  er  auf  dem  mardc  ein  zimblichen  knie  dief  ist 
gelegen  und  so  ein  grosse  kelt  mit  ein  gefallen,  die 
kbein  mensch  zur  zeit  gedenckt  hat. 

Dem  25.  dito  haben  wir,  herr  Clement  Lutwig  m. 
und  ich,  aas  bevelch  eins  e.  raths  neben  dem  ricfater 
von  einem  Schneider  ein  leib  zeichen  genobmen  auf 
der  Kammern,  so  von  dem  mördem  ist  mubkommen 
und  ist  der  korper  herein  im  zwinger  gef  uhrt  worden. 

Dem  23.  martzi  gegen  abent  umb  ein  ubr  ist  in 
gott  Tezschieden  der  edel  und  ehrenvest  Henrich 
Dangel,  commentator  alhier  im  deutzschen  hauss. 

Dem  25.  dito  ist  der  herr  Tangel  begraben 
worden  und  sind  viel  edeUeutb  und  burger  mit  zur 
begrebnus  gangen. 

Dem  23.  april  ist  Frantz  Gabler,  mein  lieber 
Schwager,  /wischen  12  und  1  uhr  nach  mittag  in  gott 
graedigklich  entschlafen. 

Dem  25.  aprilis  hat  es  die  nacht  und  dem  tag 
ein  sehne  geschneit  einer  guten  stehenden  band  dief. 

Dem  29.  aprilis  hat  man  einem  jungen  Juden 
Ton  19  jam  in  der  p&rkirchen  gethauft ;  seind  ge- 
yattern  und  tauffbaten  geweßen:  herr  Erhard  Junck- 
her,  Erhard  Brunner  und  Aflmus  Aichler.  gott  geh, 
das  er  ein  frommer  Christ  werde,  hat  im  gethauft 
herr  Paulus. 

Dem  6.  may  hat  es  umb  mittag  ein  gahr  grosses  m 
Wetter  gehabt  und  dem  jungen  Rößler  zu  Poden  mit 
sambt  einem  pferd  erschlagen  und  dem  alten  Roßler, 
dem  vatter,  in  einem  arm  und  alhier  in  zwey  greber 
auf  dem  kirchhof  begraben  worden. 
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IK».         Dem  '22.  dito  ist  die  stadt  Keiumetli  von  einem  stadi 
loszen  pubeji,  des  alten  castuerß  doseibsten  söhn, 

aus  gebrent  worden, 

40«;         Dem  13.  jxinii  ist  Niel  Neudhard.  kirtler.  in  der  Niel  MmttMr«. 
prechen  gestanden  die  gantze  fnie  pi  edig  aus  und 
noch  etzUch  nacht  in  dem  finsti  i  (n)  keller  gelegt 
worden  und  sind  im,  wie  er  auÜgeiassen,  die  rätz- 
heuSer  alhier  verboten  worden. 

4DBw         Dem   l!).  dito  hat  sich  Wilhelm  Jacob,  so  der  wuimiittjaooi». 
zeit  bey  dem  nonnen  hofmeister  geweßen,  vergessen 
und  sich  zu  einer  meid,  so  im  schafhof  gedinet.  ge- 
leget und  ir  also  ein  kindlein  zugericht  ist  vertragen 
worden  bey  Mattel  Albrechten. 

406.  Dem  4.  julij  ist  Jorg  Keichl,  fiaschner,   in  den  Jorg  s«i«bu 
finstem  kellner  gesetzt  worden;  ist  darin  gesessen 

8  tag.  mehr  ist  Hans  Starck,  fleischner,  in  di>  scluild- 
kamniern  gesetzt  worden;  ist  auch  8  tag  gesessen. 

407.  Dem  13.  augusti  ist  in  gott  verschieden  Wolt"  woifWaiv, 
Weiss  zwischen  2  und  3  uhm  nach  mittag ;  dem 
andern  morgens  bat  man  im  uf  geschnidten. 

408.  Dem  20.  augusti  ist  der  jung  Hans  Keil,  stutzer,  au«  k«ü 
mit  des  meister  Valtta .  paders .  meid  sc.  auf  der  J""«*""* 

Stadt  maurcn .  Ageda  genant .  erwischt  worden  von 
dem  Jacob,  anspenniger  in  spital,  HanÜen  Walcker, 
meister  Paulus,  rörmeister,  und  dem  Nickhel .  stadt- 
knecht ;  die  haben  sie  beide  beysammen  nf  ein  ander 
gefunden,  das  er  sie  redlich  bezahlt  soll  haben. 
40».  Dem  25.  dito  ist  des  Nickels  Hobels  weih  ge-  NMMiiwbeu 
storben,  der  dero  zeit  im  siechheußlein  geweßen. 
dem  andern  tag,  dem  26.  dito,  ist  sie  als  die  erste 
todte  person  auf  dem  neuen  gotts  acker  begrai)en 
worden  und  hat  hcrr  maigister  Johan  Ilagius  die  erste 
leich-predig  an  dem  orth  gethau  aus  dem  ersten  buch 
Mosi  am  23.  capitel ;  und  ist  die  gantze  schul  mit  hin 
aus  gegangen  und  gewisslich  von  mans  und  wcibs, 
jung  und  altten  personnen  in  die  30  HJ  ir  das  geleit 
gegeben  und  hat  also  der  ersten  leich  uf  dem  neuen 
•  gottes  acker  die  Sturmerin  neben  all  andern  glocken. 
so  uf  dem  pfarrthurn  vorhanden,  gelitten  worden. 
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t  Peter 


man  burger- 
B"'i«tt>r. 
Schigedte 
Briisl. 


Herman 
rar  Ach. 


Den  4.  october  ist  herr  burgermeister  Peter  410. 
Rup]>r«  ( lit  in  gott  genediglich  verschieden  und  in  die 
piarr-kirchen  begraben  worden. 

Dom  24.  dito  hat  man  zu  Mulbach  begraben 
herrn  liajit/.  Junckhem  meid  Elisabeth,  welche  die 
nacht  zuvor  geling  in  bett  gestorben  und  todt  ge- 
funden worden. 

Dem  24.  noYember  bat  inrtschtit  gehabt  Wolf  «u- 
Windder  mit  herm  Enntzen  FriseheiOen  tochter. 

Dem  1.  deoember  hat  man  dem  Caspar  Diebl 
yon  Eybeiiflchtock,  ein  perkbeuer,  mit  raten  außge- 
stricben,  dieberey  halber. 

Dem  19.  dito  ist  der  alt  berr  Hans  Wasserman 
zu  einem  bnrgermeiBter  Terordtnet  worden. 

Dem  22.  dito  ist  die  schiged  Frigel  an  pranger  4u. 
geatelt  worden,  aber  ir  man  nicht;  doch  seind  sie 
bede  mit  dem  bencker  zum  thor  hinausgeführt  worden 
und  inen  Stadt  und  land  TOrsagt  und  verboten  worden, 
das  sie  der  beim  eins  erbam  gericbts  sigl  haben 
abgeriessen  und  aus  der  thruen  gestolen  und  also 
viel  leut  darmit  betrogen. 

Dem  2.  deoember  hat  man  des  jungen  Hermans  ««• 
zur  Ach  sein  breuth,  des  alten  Kliebhans  tochter, 
von  Pilmersreutb  gefuhi*t  und  do  man  sie  vor  das 
bruckthor  zu  dem  eussersten  tbum  hinaus  gebracht, 
da  hat  des  Hans  Krafts  weih  dem  flugel  oder  schrancken 
vorgescldagen.  so  ist  Clement  Flauger  zu  Gessnitz  in 
vollem  rennen  an  dem  fligel  gerent.  das  im  fohren 
der  leib  aller  aufgesprungen  und  hat  sich  also  vom 
pferd  herab  gerennet,  das  hat  des  Prunners  weih 
gesehen  und  hat  im  wollen  helfen ;  ist  also  über  dem 
krancken  erschrocken,  das  sie  alspalt  angesichts  der 
äugen  bey  dem  krancken  nidergefoln  und  gestorben 
ist.  imd  sobalt  man  im  in  ein  haus  hineingetragen, 
hat  er  nicht  i  stund  mehr  dornach  gelel)t;  seind  sie 
ale  bede  ui  lieiu  gottsacker  dem  uudeilog  begraben 
worden. 

Anno  1573. 

Dem  10.  februarii  seind  zu  cburberro  verordnet  ui. 
worden:  herr  burger meister  Bernhard  Schmidel,  Adam 
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Keßler.  Erhard  Ih-umier  luid  MatUi  Aibicciit;  und 
weilii  Erluird  Biumier  dem  tag  uugeborsam  aiiß  ge- 
blieben und  sich  in  die  4  boten  nicht  hat  wollen 
lasBen  finden  und  also  das  regiment  uber  zwue  standen 
laBen  Terwarten,  ist  man  enflich  fortgefahren  und 
hat  dem  berm  Eiluvd  finrnner  die  nadit  nf  dem 
Haabnerllnim  gestraft  nnd  imib  ein  summa  geltea. 

«a  Bern  11.  dito  ist  des  Caspar  Herolts  weib,atqi«ri 
welflber  im  sclirot  sitzet,  und  des  Ifichel  Möllners 
tochter  geweflen,  jemmeriidi  in  Icindanoten  gestorben 
und  dem  12.  dito  auf  dem  gottsacker  m  einem  larog 
von  dem  ertzten  auf  geschmdten  worden  in  beysein 
treuer  (=  3)  ammen  und  der  herm  geschwomen,  herr 
Clement  Lutwig  und  Clement  Rupprecbts;  so  haben 
die  ammen  das  kindlein  aus  dem  todten  leib  ge- 
nobmmen  und  an  der  Stadt  ausgebadt;  da  ist  das 
kindl  ein  kneblein  geweßen  und  hat  das  weib 
jemmerlich  das  kind  mubbracht  mit  einem  handtuch, 
das  sie  dem  leib  also  dannit  gebunden  hat.  so  hat. 
man  das  mörderisch  weib  mit  sambt  dem  kind  und 
dem  trog  in  die  winter  gruben  geleget  und  ist  das 
ehe  weib  von  dem  Hanßen  Klier,  lederer,  geschwengert  u«iui  ku«, 
worden,  dem  sie  im  noch  seines  weibs  todt  hat  liaus 
gehalten,  ohn  angesehen,  das  Kher  zuvor  sieben  krnder 
bat  und  sie  zwej  kind  mit  irem  mann. 

4»         Dem  15.  ditto  nach  mittemachi  s>eind  auf  dem  Goomtkur. 
gotts  acker  8  schwidt  })egen  (Schwibbogen)  eingefallen. 

4».         Dem  IC),  dito  ist  Veitt  Harles  mit  dem  schwerdt  veitauriefc 
gericht  worden,  von  Wunsigel  hurtig,  welcher  dem 
Hans  Schepfen  erstochen. 

m.         Dem  2ü.  hat  man  dem  Jorg  Lötz  von  Pernduri  Jorg  Lot*, 
an  dem  galgen  gehenckt,  ein  starcken  gesell. 

m.        Dem  28^  seind  dem  K.  Hegenwalt  uff  Sanct  Bici«iüt«f  ■. 
Annenbergk  zwen  8one  (Söbne)  erstochen  worden. 

m.  Dem  1.  aprfl  bat  man  dem  Tboma,  flaacbner, 
Ewey  jar  lang  heissen  wandern  von  wegen  burr^. 

HA.  Dem  29.  dito  in  der  naobt  zwiscben  1  und  2  ubr 
ist  das  feuer  zne  Waltsassen  auakbommen  und  ist 
also  die  kirchen  sambt  dem  Uoeter  ausgebrunnen, 
sofib  in  die  500  kfaar  kom  obn  ander  getbreit  Ter* 

Or*4l,  OanUeMa  dar  tHaüt  Mgßt,  8 
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bmimen;  es  hat  sich  auch  der  schafhof  aiigefeurtimd 
aus  gehmimen;  wivd  alles  angeschlagen,  das  die  pnmst 
schaden  gethaa  umb  16.000  fl.  und  wol  was  mehren.  ^) 
Dem  30.  dito  gegen  abent  ist  Georg  Holdoif 
yerschieden  umb  4  uhr. 

Dem  3.  may  hat  sich  gehn  dem  tag  ein  gahr  «s. 
grosses  weiter  mit  domieni  und  wedterleichten  ange- 
fangen und  bey  3  stunden  gewehret 
t  .st«ffan         Dem  6.  dito  nach  mittag  ist  in  gott  entachieden  «r. 
HmuD.    g^fgiiQ  Herman,  dem  g.  g. 
A»i Tatet.        Dem  11.  dito  gegen  mittemacht  ist  in  gott  ver-  «n. 
schieden  der  ehrwirdig  herr,  heir  apt  Valta,  im  Stein- 
haoß,  dem  g.  g. 

t  CftKian  irn  Dem  14.  ist  in  gott  Yerschieden  der  alte  herr  «n. 
teat»:ta«nhmii8.j^^jj^  der  ein  lange  zeit  capelan  in  teatzschen  haus 

alhier  geweßen  ist. 
mnekaoden         Dem  (i.  juiiü  ist  dem  hinckenden  Schmid  ein  tfo, 
söhn  von  8  jarn  in  der  Eger  ersoffen. 
tCMVMTBeini.        Dem  7.  dito  ist  Caspar  Keinl  zum  Stein  mit  «i. 
äambt  einem  puben,  dem  er  hat  wollen  helfen,  in  der 
Eger  erisoft'en. 

Friti  baa«r.         Dem  8.  dito  ist  Fritz,  pauer  zu  Schönlind,  ge-  *»• 
sterben,  dem  der  Michel  Freidel  liat  geschlagen. 
Wetter.  Dem  3.  julii  hat  es  ein  gewaltig  groß  wetter  «8. 

gehabt  und  gesteingct,  wie  die  haßelnus  gross, 
Jorg  Memi.  Dem  7.  dito  ist  herr  Jorg  Meinl  seines  loßung  «*. 

ambts  entsetzt  worden;  seind  verordnet  der  herr 
Hans  Wasserman,  Erhart  Pruner,  Jacob  Jacob  und 
Gregor  Bupprecht. 
Q«to«M,  km  Dem  20*  dito  hat  es  die  lange  zeit  vor  über  das  ^ 
kom  ein  kahr  pahr  gelt  gölten  10  fl.,  das  kahr  habem 
umb  4  fl.  pahr  gelt ;  haben  die  arme  leut  Heyen  und 
haber  under  ein  ander  gebachen  und  ist  alles  nicht 
wol  umb  solch  gelt  zu  hekhommen  geweflen. 

Dem  30.  dito  hat  man  die  mfintzordtnung  ange-  m. 
schlagen  von  wegen  der  3  patzner,  das  einer  soll 
gelten  10  xr.;  (habens  a*  1610  wider  gölten  12  zr.) 


0  Brenner  (Gesch.  d.  Kl.  n.  Stiftes  Waldaassen,  8. 171) 
setzt  diesen  Bnnd  (schehibsr  mit  Drüdcfehler)  in  das  Jahr  1575. 
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417.         Dom  '2.  September  hat  man  dem  Uanli  Christi  hm«  chriau. 
ut  dem  Haubner  thur(ii)  gestraft: 

4».         hat  man  dem  o.  dito  Haulieu  Leuipen  emem  ota»  i*np 
fried  im  gesprech  aufgerufen. 

4>9.         Dem  3.  dito  hat  man  Erhard  Kommer  zue  Taub-  Ex^td 
rath  die  von  Waltsassen  im  feit  uberreiten  laßen.  *°™^* 

«0.         Dem  2Ü.  dito  hat  es  dem  1.  sehne  geschneidt.  »chn«. 

441.  Dem  26,  dito,  dieweiln  am  sambstag  noch  MattLei  B»it». 
kein  saltz  alliie  geweßen,  so  ist  am  sontag,  welcher 
ist  der  27.  dito,  ein  kam  saltz  herkhomen  von  einem 
von  Adoxtf  der  Persch  genant;  der  das  salte  nf 
gefhan  ulid  dem  meteen  nicht  änderst  gewolt,  den 
nmb  1  tbaler;  ist  ancb  dammben  yerksoft  und  auf 
die  letzt  nmb  1  fl.  gegeben  worden;  es  baben  auch 
unser  vorhedder  eim  napf  geben  nm  22  kr.  es  seind 
dem  3.  october  3  kfaem  hie  geweOen,  haben  dem 
metzen  dnrchaaß  geben  zu  (1)  thalem. 

m.        Dem  30.  october  bat  man  dem  Hiobel  Opel  dem  uioiwi  opt 
köpf  abgehauen. 


Anno  1574. 

4ia.        Dem  27.  janoarii  ist  in  gott  Terschieden  des    t  xhoma 

heim  Thoma  Werners  haußfraw. 
444.        Dem  16.  martzi  ist  des  Jorg  Dom,  pogners  al-  AndmiiaiBL 

hier,  tochter  gelegen.  Mäydelein  genant,  mit  einem 
jungen  söhn  ;  hat  in  aus  der  tauf  gehoben  Jorg  Poden- 
stoiner  der  elter  uud  hat  68  laßeu  tauten  auf 
Endreßen  Meinl. 

415.         Dem  10.  april  hatt  der  jung  Caspar  von  Wirs-  c*aparT. 

per^'k  zum  Hr>flas  seineTii  Vettern,  dem  Hans  A])rRham 

von  NVirspergk  zum  Altenteuch  erstochen,  ist  der  todt 

corper  lu  rein  gefuhrt  worden. 
410.         Dem  24.  dito  hat  Wolf  Klinckervogel  zue  Lieben- _  Wolf 

eck  ein  agerloster  geschossen,  hat  darzue  zwue  her- 

herig  abgebrendt;  ist  ziiublicher  scliaden  gescheen; 

hat  dem  armen  leuten  über  die  100  fl.  geben  muße«. 

der  vogel  umb  die  hetzen ! 
447.        Dem  11.  junii  ist  der  alten  Elinckervoglin  maid 

am  pranger  gestanden  und  hat  die  flaschen  3mal  umb 

8* 


—  116  — 

den  Ring  tragen;  darnach  ist  sie  und  das  Hans 
WasBerm&n  knecht  hinauß  geweist  worden. 

Dem  21.  dito  bat  sich  ein  dieb  in  der  muntz 
gehenget. 

MB.  Dem  5.  dito  seind  herr  Franz  Frischeißen.  Christof 

KliiK'konog],  F>rhard  Junckber,  Sebastiau  Stubnuer 
auf  das  rathhaus  verstrickt  worden. 
c^-    Win-        Dem  15.  dito  hat  man  das  erste  recht  gehalten  4sai 
"yThtLitfir  ^^^^         Caspar  von  Wuspergk  und  Caspar  von 
Dobeneck. 

Edeueutb.  Dem  17.  augusti  sind  zweu  edelleut,  so  hetzen  «t. 

geridten  mit  hundten  n(nd)  ....  (hereing)efuhrt 
worden  und  uf  dem  1  laubner  (thum  gesetzt)  worden. 

Dem  21.  hat  (man  die  zwe)en  edelleuth  wieder  wl 
ledig  gelaßen;  (der  ein  ist  ein)  Merrettig  geweßen, 
der  ander  ein  Sac(k). 

Dem  27.  augusti  ist  der  Steifan  Wunderlich  ein  «ss. 
tonment  der  dem  Marggrafisn  von  Unterlohma  er* 
flchlngen  hati  und  dem  4.  october  geradpreeht  worden. 

Dem  24.  october  hat  der  jung  Qietel  dem  Lorents  «4. 
'IVancken,  riohtter  za  Stebnits,  zn  Geanits  im  irirts- 
haiu  die  naeen  abgehaven  ohn  alle  nraach  nnd  dem 
Niekhel  Bjiobloeh  in  der  Uncken  band  swen  finger  lolun. 
tJiwtoWitiiL  Dem  11.  november  gegen  abent  nmb  8  nhr  ist  «as. 
die  fraw  Merta  Wi0in  veiechieden  tmd  dem  andern 
tag  Ton  Mnnfilien  geholt  nnd  in  das  ober  Uoster  be- 
graben worden. 

Franta  o*bi«r!!       Dom  17.  noTombr  ist  herm  Frantz  Gablers  4Bl 

haußfi-aw  (e)in  gebome  Beyer  in  gott 

(Tersdiieden.  der)  gott  genade. 
«M»-         Dem  27.  (dito  hat  m)an  dem  Hans  Gryeßen  von  «r. 

Lob  ....  (nnd  dem)  Jacob  Purckner  von  Ko(  ) 

am  galgen  gehengkt. 

Dem  15.  december  hat  man  dem  jungen  Hanns  m> 
Weinprenner  dem  köpf  al^haweu,  hat  im  sollen 
hencken. 

GbTiatot  Dem  30.  decemb.  hat  ein  erbar  mth .  gericht 

und  gemein  beschloßen.  wen  Christof  Zohtzsrh  h«  rein- 
khomme,  das  man  im  solle  einlegen  uf  dem  üaubner 
thum. 
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Aimo  1575. 

460.         Dem  24.  jener  hat  Endreß  Beyer  sein  hauß  von  Kndre«  Bejer. 

Oliwalt  Steinlieulier  kauft  umb  400  fl.,  zur  Verehrung 
der  frawen  25  fi.,  liieiir  dem  kinder  verebi-t  25  ii., 
thut  450  fl. 

4ßi.         Dem  7.  januarii  seiud  die  abgesandten,  als:  AbgMandt« 
Hans  Witzleben,  Adam  Keßler,  Hans  Schmidel,  Jorg 
Mein],  {und.  der)  syndicus  nach  Prag  verreist. 

«».         Dem  1 3.  apnlis  ist  Kndreß  Christof  zum  gerieht-  AndreM 
Schreiber  ambt  von  einem  ehr:  rath  bestettiget  worden,  ow*«** 

40.         Dem  17.  april  ist  der  jmig  Schnabel  und  des  joagSebnitiMi 
Veit  Stubners  jung,  auch  Hans,  des  Panln  söhn,  in 
der  prechen  gestanden  und  8  tag  in  Feüthurn  gesetzt 
worden. 

m.         Dem  24.  dito  hat  man  dem  Hans  Zehrer  und  huu  zehiw 
Anna,  Erhard  Pnmers  tochter,  die  er  zu  fall  gebracht  *»«*^ 
oder  geschwengert.  zue  Dirschenreuth  zusammen  geben. 

Dem  26.  hat  sie  zue  Mitterteich  einem  söhn 
gehabt. 

406.        Dem  28.  dito  ist  Graf  Hemcich  Schlick  zu  Prag  tOfsiMiiiok. 
gestorben. 

4M>        Dem  29.  nachmittag  umb  3  iihr  ist  Christof  List,  t  chiMorLM. 
stadtschreiber,  Yencbiedenf  dem  g.  g. 

m.  Dem  10.  may  hat  ein  erbar  rath,  gericht  nnd  jorv 
gemein  dem  berm  Jorg  Hanfmus,  die  zeit  tentzscher 
benr,  dem  stael,  dem  er  hat  lassen  im  chor  setzen, 
wieder  heraus  brechen  und  ist  m.  Peter  Eck  darüber 
geweOen;  so  bat  man  im  wieder  mnßen  helfen  ab- 
brechen. 

tfs-         Dem  27.  dito  hat  man  die  glocken  zu  sanct  Klocken  tu 
Anna  auf  das  rathhaus  gehengt  zue  einer  raths  glocken.  ■*°°*" 

Dem  13.  julij  hat  sich  meister  Hans  Pademoster  t  Pudmmwr 
in  dem  scliwartzen  cioster  von  einem  zigeldach  zu 
todt  gefallen  im  hof. 

«w-         Dem  31.  julii  hat  der  Hans  Fritzsch.  schlosser,  h»iu  Frttwch 
dem  Rotten  Nickel,  zimniorman.  von  wegen  H  .^S  bei 
dem  Wolff  Winckler  erstochen,  das  er  alsbaiten 
gestorben. 
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wcdf  FriMh.        Dem  17.  aagusti  hat  man  dem  Wolf  P^nbcheißen,  «n. 

«i..nu„dH.xu^^  ^echt  imd  dem  Hans  Gunter  im  Feyltibom 
gesetzt,  melir  dem  Jorg  Irgangk  in  die  schuld- 
Uiammer,  dem  Severin  Stadt  knecht  in  dem  finstem 
keUer. 

T  hr  er  Peutz.        Dom  4- September  zue  Taubrath  im  pach  gefischt  «*•  i 
''rSitaift.**  ^  beysein  des  herm  Frantz  Junckher,  seiner  haus- 
frawen  und  der  frawen  Erhard  Behemin  von  N(ider- 
loso),  auch  Hans  Jorg  Lochner  zue  Palitz  und  seines 
bruden  Bernhards  zwischen  dem  sweten  mühlen; 
haben  ausgetroncken  3V2  eimer  piers. 
Abeesandte         Dem  27.  sept  sein  l  die  abgesandten  nach  Prag,  iw. 
^       herr  Erhard  Pronner,  Mattes  Albrecht,  stadtachreiber, 
nnd  Wunsch el. 

Dem  8.  october  wieder  von  Prag  khommen. 
G«rtcn.  Dem  16.  october  dem  garten  kauit  pter)  220  fl. 

SDdiwoiirictof        Dem  31.  dito  hat  Wirtschaft  gehabt  Endreß  *»• 
Christof,  gerichtsschreiber ,  mit  jongkfraw  Sußana, 
Jobsten  Kupprechts  tochter. 
Brh*«!  Dem  23.  noyember  ist  Erhard  Konheußer  vod  at«- 

seinem  nachtbam  Endreß  Keipel  erstochen  worden 
zue  Haßlaw  in  seinem  aigenen  haus,  und,  die  weil 
in  gegenwarts  der  edelleut  Wolf  von  Pergles,  als  des 
entleibten  herr.  und  Hans  Albicrlit  von  Ncubergks 
und  freuiid  zum  rechten  verbürgt,  hat  man  dem  corper 
draußen  zue  Haßlaw  begraben. 

« 

Anno  1576. 

Hm«  Doncb.  Dem  16.  januarü  hat  Hans  Dorsch  zum  Wiiistein  j 
dem  Peter  Guter  von  Mülleßen  erstochen  mit  einem  | 
weidner.  I 
tc««p«  Dem   L!8,  lebruarii  ist  Caspar  Gruner  in  gott  | 

genedigklich  verschieden. 

Dem  1.  martzi  gegen  tag  umb  6  uhr  ist  Wolf 
Pruner,  schaffer verschieden  und  ins  ober  kloster 
begraben  worden. 


0  Bis  1575  fiird  in  dea  Btftdislen  kein  Schaffer  erwAhnt; 
in  diesem  Jahre  fimgirle  '^nihelin  Selineepeiger  ah  aolehar. 
Wolf  Braimer  war  abo  hOciwteiis  Ende  1676  Sehalfen  Bai  der 


—  119  — 


m.         Dem  1 6.  dito  ist  Hans  Söldner  an  sein  stadt  an  Han«  .soiiner, 
das  Bcbafierampt  angenohmen  worden;  hats  wieder 

über  geben. 

«1.         Den  9.  may  ist  Wilhelm  Jacob  an  seine  Stadt  wihwUbj««*» 
an  schafferambt  angenohmen  worden.  «iMÄr. 

m  Dem  14.  seind  zu  churhemi  verordnet  worden:  uauzeiurer, 

herr  biugermeister  Caspar  Cramer,  Michael  R^ieger,  ^ 


Blattes  Albrecht  xmd  Jacob  Schutz.  Dem  andern  tag 
luiben  wir  zue  imsern  ambt  geschworen  und  seind 
herr  Adam  Cramer  und  hans  Ruger  zu  gericbtsherm 
verordnet  worden  und  Hanns  Zehrer  und  Hanns 
Merckel  iis  ambts  ensetzt  worden. 

«3.  Dem  17.  martzi  ist  Hans  Mäaiier  zum  Boten  von 
dem  Wolf  Nickel  und  Nickel  Gebhard  zue  Uber- 
Khum-euth  erschlagen  worden. 

m.  Dem  31.  martzi  hat  es  in  des  Thoma  Werners 
preyhaus  gegen  den  abent  gebronnen* 

4SI.        D«m  1.  april  ist  herr  Hanns  Sclimidel  ^""'j*?"*' 
HohenbnrgkTerstrickht worden;  istinderTerstrickong 
4  Wochen  ohn  einem  tag  geblieben. ") 

m.  Dem  27.  dito  auf  der  rönu  kay.  may.  berelch 
an  die  herm  maiggrefisdien  refh  ist  dem  tag  herr 
Hans  Schmidd  wieder  ledig  gelassen  worden,  und  ist 
auf  eines  erbam  raths  bevelch  berr  Jorg  Menil  nach 
im  gewefien;  der  hat  im  wieder  mit  herein  gebracht 

m.        Dem  5.  dito  hat  man  des  meister  Hanfien  Jui^^n^ber. 
Kautermans  dochter  kind  getanfft  alhier  in  der  kixchen 
und  ist  nf  dem  jungen  Gabler  als  vatem  getanfft  worden. 


RathsemeueruDg  „1576  am  Mittvoch  nadi  Invocavit"  (14.  März) 
bleibt  die  Stelle  unbesetzt;  für  1577  erscheint  dann  Willi  lm 
Jakob,  der  bis  1578  bleibt.  Von  1579  ab  ist  Jorg  Zehrer  Schaffer 

der  btÄiiL. 

*)  Die  Rathschron.  220  mihh;:  »Alfl  man  nmb  fastnadit 

des  Haubtmanns  zu  Hohenberg  Waydleatiie  uf  den  Egerischen 
bey  MOhlbaeh  Kobhüner  fahend  angetroffen,  h»  irinupführct, 
3  tag  gefänglich  gehalten  und  wieder  entlassen,  fier  Zeug"  (i.  e. 
das  Jagdger&the)  „und  2  Hüner  aber  behalten  w  orden  und  nf 
^  tSKieben  nidit  wieder  gegeben  und  an  die  Segieruug  kommen. 
Nsebgehents  ist  H.  Schmidel  za  Sddnidüig  too  den  HaüggrtlR- 
sehen  angetroffen  und  in  die  Vefstrieknng  gen  Hohenberg  ge- 
führet worden. 
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Rfniainw 


Kodr«« 


Zeldler. 


Bernhard 
Schmldl. 

Schatbcaiwilli. 


X«y.  taaj.  f. 


Oatpar  Peoker. 


Momi. 


I)e!n  Ifi.  april  ist  Hiroiiimus  Ficker  auf  dem 
Haubnerthuni  gesetzt  lud  zue  nacht  dobeu  geseÖen 
und  umb  10  fl.  gestraft  worden. 

Dem  4.  jniii  hat  man  dem  Endres  Puchßpaum 
▼oa  Wiltstf  Mi  ileiH  köpf  abgeschlagen.  *) 

Don  öü.  a])ril  ist  Endreß  Zeidler,  peck,  und 
Hans  Reichels,  tuchmachers,  weib  eingesatzt  worden. 

Dem  6.  junii  ist  Endreß  Zeittier  ans  der  putteley 
in  ehebrecherthuin  gelegt  worden  und  alsbalten  des 
Reichels  weib  mit  den  zwe}  en  putteln  zum  thor  laßen 
naus  weißen  und  das  land  verbieten. 

Dem  22.  junii  ist  er  (Zeitler)  wieder  heraus  aus 
dem  thum  gelaßen  worden  und  hat  zur  straff  uf 
erlegen  nmfien  100  fl.;  liat  (man)  ime  50  fl.  wieder 
geben. 

Dem  21.  dito  zwischen  5  nnd  6  nhr  vor  ndttag 
ist  heim  Hans  Omners  haoAfiraw,  eine  Weiflmanin 
Ton  Auerbach,  in  gott  TerschiedeiL 

Dem  21.  sehtemher  haben  sich  des  Hans  StSckeis 
zwen  son  za  der  Echt*)  bei  dem  Linhardt  Stocker  an 
ein  ander  au  todt  gesehoflen,  das  der  Adam  alsbalt 
ist  todt  blieben  nnd  ist  der  ander  bmder  entloffen. 

Dem  14.  sebtemer  ist  des  Knfldengels  iocfater 
aus  dem  closter  zum  fenster  im  zwinger  naus  ge* 
Sprüngen  und  zwei  pein  zerbrochen. 

Dem  3.  october  hat  es  bey  dem  herm  Bernhard 
Schmidel  in  seinem  preyhaus  gar  sehr  geprunnen. 

Dem  13.  dito  seint  zu  Scheibenreuth  18  man- 
schaft«n  abgebnmnen,  mehr  28  schaf,  8  khue  und 
2  pferd  mit  verbrunnen. 

Dem  12.  october  am  tag  Maximiliani  ist  in  gott 
verschieden  zu  Regenspurgk  unser  aller  genedigister 
herr,  kay.  may.  Maximilianu«,  dem  g.  g. 

Dem  28.  dito  ist  Caspar  Tecker  zu  Trebeudorf 
erstochen  worden. 

Dem  8.  deeember  ist  des  Nußdfiigeis  doclitir 
Margaretha,  so  dem  14.  sept«mber  aus  dem  closter 
gesprungen,  gestorben. 

^^  ( il  ( r  uach  der  Rathschroo.  220      Haardt  gestohlen". 
^  Aich,  heute  Aag. 


m. 


4äO. 
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coo.  Dem  9.  dito  ist  einer  mit  einem  thier  hier  ge- 
wefien,  beist  ein  tromentarius ;  ist  einem  kahmehlgleicL 

Anno  1577. 

m.         Dem  7.  jaouarii  bat  aich  Hans  Gruners  mit  Hau»  onm«M 
jnngkfraw  Anna  Winckelmanin  hochzeit  angefangen. 

Mk         Dem  21.  dito  hat  man  albier  dem  Erbard  und  i^i-hard  und 
Hans  Reinl,  vatter  und  söhn,  an  galgen  gehengt  und 
einen  jungen,  Endreß  Scharfen,  so  sie  hei  in  gehabt, 
bei  dem  gaigen  an  einer  seiln  gepeitzscht  und  weg 
gewiesen. 

<M>        Dem  24.  dito  hat  Hans  Schöler  mit  £raw  Hanns  bw»  mo». 

Wassennennin  sein  bemratotag  gehalten. 
<M.        Dem  15.  febmarü  for  tag  nmb  4  nbr  ist  in  gott  t  fio> 

verschieden  mein  lieber  gefatter  Florian  von  Kotzaw 

und  in  die  p&rbircfaen  begraben  worden. 

soB.  Dem  18.  gegen  mittemacht  ist  der  Marek  Leuten 
ansspmnnen,  65  beußer,  9  stedel  nnd  1  person. 

sot.        Dem  20.  dito  bat  des  Wolf  Brunners  toohter  wov 
Cattarinne  zu  Tirsobenreutb  ir  die  gurgel  abge- 
scbnidten;  ist  alsbalden  gestorben. 

«n.        Dem  28.  aprilis  ist  der  alt  herr  Hironimus  Qoit-  t  mn»iauw 
bammer  in  gott  verscbieden.  oowiwiwr, 

«s.        Dem  1.  julii  bat  das  wetter  dem  Nicel  Dbimen,  wmer. 
die  zeit  zu  Kebanitz,  einem  söhn  erschlagen  und  das 
bans  abgeprandt. 

Dem  10.  augusti  am  tag  Laurentzi  seind  vor 
dem  Scbeffthor  ahgehrunnen  3  heußer  und  zwey  uf 
die  helft  nnd  der  au(6)erste  thum;  ist  in  das  tacb 
in  die  Eger  ge&llen. 

SM.  Dem  28.  octobcr  ist  der  Mertz  zue  Kommers- 
reuth Ton  seinem  nachtbam,  dem  Hainl,  erstochen 
worden. 

6U.         Dem  2").  dito   hat  sich  des  herm  B.     Caspar  b.  cmpm- 
Crainei"s  hochzeiL  augehoben  mit  der  fraw  W.  Keiiieim. 


weit. 


')  B.  oder  BM.  =  Bnigermeister. 
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Anno  1578b 

Tborn.  Dem  21.  febraarii  ist  man  bey  der  nacht  naus  so. 

gehn  Wiltstein  gefallen  und  hat  dem  jungen  Thorßen 
und  dem  Hans  Gretschmer  als  morder  herein  geführt. 

Dem  11.  martzi  hat  sich  der  Hans  Dorsch  in  der  6UL 
untern  pitteley  gebeugt;  ist  verbreudt  worden  bei  dem 
galgen. 

Kraumehr.         Haus  Kretzscluuer  ist  ut'  ein  ubipbe  ausgeladen  su, 
worden, 

woifMicheL         Dem  22.  ist  Caspar  Miche(l)  Wolfel  gestorben;  u& 
bat  sich  zue  todt  gesoffen  bey  dem  Christof  Anthoni. 
t  Hans  Dem  4.  martzi  ist  in  gott  verschiede^  herr  liaiis  sie, 

*^'"'**'**    Schmidel  und  ist  nur  ein  tag  gelegen,  dem  g.  g. 
xidMn»  totn-         Dem  27.  april  ist  dem  Hans  Kaiser  sein  son  sn. 
ertrmicken  in  der  Eger  bei  dem  fletzloch. 

Dem  4.  may  hat  man  Lorentz  Adler  von  Neun-  8tt> 
dorf  als  ein  mdrto  herein  g^ihrt 
MwL  Dem  18.  jnnii  ist  das  gemst  an  der  schul  herein  so, 

brochen  nnd  hat  der  grosse  stein  ir  swen  erschlagen 
nnd  6  man  sehr  zur  krippelt  und  lahm  gemacht 
cHockvta         Dem  27.  dito  hat  man  die  nenen  glocken  nf 
""^^^  dem  rathanfl  das  erstemahl  geleit;  wiget  1  Zentner 

85  pfond,  kost  ein  sentner  20  fl. 
t  Bernhard  28.  dito  ist  dic  &aw  Bernhard  Schmidlin  <»• 

""""'^  nmb  1  Uhr  nach  mittag  Terschieden  nnd  in  das  ober 

Branchen  hloster  begraben  worden. 
ins  or«im.         Dem  13.  julii  ist  der  jung  Jorg  Greim  mit  dem 
pferd  gefallen,  das  er  darnach  dem  23.  ditss  ist  ge- 
storben, albier  bei  dem  Christof  Leben. 
Heuschrecken       Dom  14.  aogosti  hat  BS  viel  und  grosse  kreifl  ». 

andwe«ex.  g^^^^fen. 

Dem  5.  dito  sind  viel  weisse  feuerfiGdcken    und  s»l 
heuscbrecken  geflogen,  als  je  gesehen  worden. 

iratMr.  Dem  15.  hat  das  wetter  zum  Lestein  in  des  ^ 

Bernhards  Brunners  Stadl  eingeschlagen. 

')  Vom  nächsten  Jahre  bemerkt  diess  der  Chronist  S.  Hütte! 
Hat  Tzanltnaii;  Tgl.  Sdilesinger,  Chron.  v.  Trsutenau  240.  Die 
Schmettefliiignpedes  ist  der  gemeine  XoUiveinliiig  (Pieris 
imssicse  Linn.). 
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w.  Dem  4.  September  hat  man  boltz  uf  das  rafhans 
hinauf  gezogen;  feit  ein  scbeitboltzs  wieder  her  ab 
und  trifft  dem  preymeister  Christi,  das  er  aisspalten 

dem  andern  tag  stirbt. 
m.        Dem  18.  noTember  haben  sich  die  zwen  prüder, 

die  Scbönstetter,  an  ein  ander  gerauft. 

m.         Dem   6.  december   ist   des   berm  Bernhards  Bernhard 
Scbmidels  zinnerer  sarg  bei  meyster  Christof  Hatzolt,  ^°'^*'**"*''* 
kandier,  fertig  worden ;  wigt  an  zinn  3  ctn.  und  3  8. 

m.         Dem  21,  december  hat  mau  vor  tags  dem  Jacob  JaoobAdiar. 
Adler  im  strobett  aufgehoben  und  hereingeführt ;  und 
dem  31.  julü  des  79.  jars  gehcht  worden  mit  dem 
schwerdt 

Anno  1579. 

m        Dem  4.  januaxii  umb  6  nhr  gegen  dem  tag  ist   t  uoctor 
herr  doctor  Michael  Aichler  ^)  geUingee  totes  im  pedt 
todt  gefimden  worden,  g.  g. 

«1.        Dem  11.  febmam  ist  in  gott  Terschieden  Wil-  t  wiiheim 
hehn  Jacob*),  stadischaffer,  den  g.  g.  ^XSJI^ 

US.        Dem  &  martsi  ist  Jorg  Zehrer  zu  einem  achaffer  Jor^  z  br«r 
von  einmn  e.  nih  erwöhlt  worden.  "^"'^ 

«s.         Dem  19.  aprilis  ist  man  bej  der  nacht  bin  aus  Aufau  luoh 
nach  Wiltstein  tmd  ander  umb  herbeiligendte  wirsper- 
gerische  guter  und  dorfer  gefallen  und  zu  morgens 
ir  sieben  zusamen  gekbuppelt  herein  gefubret. 

SU.         Dem  2.  may  bat  des  Breuns  auf  dem  Lebenstein  pm 
pfert  eines  einem  buben  auf  der  weid  todt  geschlagen. 

SM.  Dem  12.  may  ist  durch  m.  Nicklaß.  paders,  Treint« 
söhn  Wölll  und  seim  Pnhnn .  welche  die  badstuben  *" 
zu  Treintz  augebeitzt,  durch  einem  pnrhßen  scbuß 
die  badstuben  angezundt  worden  und  da  cLis  fcucr 
über  band  geuohmmen.  sind  diese  nacbvolgeiHlte  luif 
zu  Treintz  mit  hin  weg  ufm  grund  verbreudt  worden, 
als:  Jorg  Haberhanlien  z^ve^p  höf.  Christof  Keckstein, 
Hanns  Elbel,  Jorg  Hammerschmid ,  Christot  Elbel, 
Jacob  Marggraf,  Hanns  Kustler,  Wastl  Marggraf  und 


0  Stadtsyndiciis  seit  1568.  YgL  Bathadir.  186  m  letxterem 
JsliK:  „Poctor  Michael  Aichler  wirdt  Syndicas." 
*)  Vgl.  Anmerkf.  sam  1.  MAiz 
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die  badstuben  und  ein  titeik  an  der  sduniden*);  der 
tedter  ist  enÜoffeiL 
MM  &M»M.       Dem  12.  ditzs  iit  Mßh  Glotta  W18  bnumeii  und 
40  menftchen  gefunden  worden,  die  verbninnen  sind. 
KMdtai».         Dem  S.  junü  hat  man  dem  Umedieb  von  Redtwitz  sn. 
mit  raten  aus  gehauen. 
ObUb,  aeitar.        Dem  19.  dito  hat  sich  der  Uhrich,  seüer,  in  des  m 
Lorents,  flasdmers,  garten  an  ein  panm  an  ein  gürtel 
gehengt,  wie  hernach  zu  finden. 
Btga.  Dem  26.  dito  hat  es  acht  tag  nach  ein  ander  m 

gerenget  und  ist  so  ein  groß  wasser  worden,  das  zur 
zeit  kein  man  hat  gedenckt  und  großen  schaden  auf 
dem  wißmaten  mit  Tpr^clileimen  derselbigen  getban. 
DWWi, »Uer.  Dem  julii  liat  man  dem  Ulrich,  seiler.  wie  6<o. 
man  des  Lorentz,  finsrhners.  garten  abgemeht,  im 
^  grass  under  dem  paum  ligt nt  unrl  die  gurtel  am  halö 

habend  gefunden  und  ist  beim  galgeu  verprendt  worden. 
wniMimDcgoi.        Dem  15.  julii  hat  man  dem  Wilhehn  Tegel  vom  ml 

Wiltstein  mit  ruten  ausgehauen. 
ApoionuFun         Dem  2!).  dito  ist  vor  mittag  umb  lu  ubr  in  gott  5«. 
verschiedten  die  Apolonia  Funckin.  eptf  ßm  zu  sant 
Clara ;  der  bat  man  zu  irer  begrebtuus  die  bturmerin 
imd  alle  klocken  geleit. 

Dem  29.  dito  hat  man  dem  Moßbanßen  Ton  mb. 
Wfltetein  auch  mit  raten  ausgehawen. 
AiBm.       Dem  31.  julü  bat  man  dem  Lorentz  Adler  von  ul 
Wiltstein  dem  köpf  abgehawen. 
Baaukfty.iMy.       Dem  26.  aogosti  seind  tat  die  rem.  kay.  may.  bis. 
gegen  berrn  Gonstantin  Magno  ein  erbar  xatb  bürg 
worden  nmb  20  tausent  tbaler. 
Mahl  Dem  22.  September  seind  zne  Ftscbem  die  mobl 

'^"^^  ondzweyenbofenabgepnumen.  istmitflacbßanftngen. 
TcKiteii  corp«r       Dcou  8.  october  bat  man  einem  toten  korper  in  mt. 
■u  stebnita  t.       \yagtl  Marggrafen  schupfen  gefimdten ;  der  ist 

gebn  T^antz  geführt  and  do  begraben  worden. 
Kind  ohne  beod       Dem  22.  october  ist  ein  kindt  Yon  einer  frawen  51s. 
zu  Memmerreath  nf  die  weit  konmien,  welcbs  kheine 


')  Am  Rande  sind      Hofnmninern  bemerict:  „1.  2.  8.  4. 

6.  &  7.  a  9.  10.*' 
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ermloin  uiid  keine  fuß  hat  gehabt,  ist  ein  kuebleiu 
imt  nahmen  Nickläus;  beiat  der  Yatter  Lorentz  Kolb, 

ein  lue(r)knecht. 

öMb  Dem  3.  november  hat  fraw  Michel  Aii  liierin  mit  Ooctw  AicUa- 

dem  jangen  Uaos  äolduer  dem  heuratetag  gehalten. 

Anno  1580. 

m  Anno  1579.  dem  10.  december  ist  des  herrn  tchrirtof  Heu- 
Christof  Hemichs  von  Zedtwitz  auf  der  purgkh  haus-  ^^ij^^ij^^ 
fraw  gelegen ;  hat  sie  gott  mit  einer  jungen  tochter 
erfreuet;  seind  zu  gnfatteni  gestanden  die  alt  fraw 
Paumgerterin .  ti  aw  Frantz  Junekherin  und  herr 
bttrgermeister  Uamis  Waasermau;  heist  das  kindleiu 
Anna  Maiia. 

Item  dem  21.  janiiarii  iimb  6  uhr  nach  mittag 
ist  in  gott  verschieden  die  edel  und  ehrntugenthafte 
Barbara  von  Zedtwitz ,  dps  edlen  tind  ehrnvesten 
Christof  Henrich  von  Zedtwitz  haußtraw,  ein  gebome 
von  Festenburgk  von  Freuberg,  alhier  auf  der  purgk. 

Dem  24.  ist  sie  alhier  in  die  p{f)ahrkirchen  be- 
graben worden  und  haben  die  leuch  0  edelleuth  ge- 
tragen und  8  hüben  prinende  iackel,  daran  rler  frawen 
waben  henckent,  ti'agen  und  izlicher  bub  1 1 1 1  s 1 1 1 w  a  rt  z vn 
mandel  mit  einer  kappen,  m  hat  man  itzhchem  pubeii 
auf  der  schul  3  xr  aus  getbeilt.  es  sind  viel  stadtliche 
edelleut,  sowüI  ndeliche  frawen  und  jungklrawen  mit 
der  begrebtnus  im  leit  gangen  und  sind  gewiss  ander 
leut,  so  mit  gangen  und  zu  gesehen,  Jungk  und  alt, 
wo!  in  die  4000  vorhanden  und  mit  zue  kirchen 
gangen.  Lut  herr  Clement  die  leich  predig  gethan. 

Item  dem  8.  februani  ist  des  Herrn  von  Zedtwitz 
tochterlein  Anna  Maria  auch  in  gott  verschieden  und 
dem  andern  tag  zu  irer  fraw  mntter  begraben  worden ; 
bat  der  von  Zedtwitz  erneu  jungen  geben  laiien  ein 
dreyer  grüschlein. 

Mehr  bat  er  hie  dem  armen  leiten  tuch  aus    a  uusb 
geschnitten,  mehr  seiner  bnider  armen  leuth  3  duch 
nnd  hat  auch  hier  vier  kahr  kohm  laßen  pachen  und 
bauss  armen  aus  getbeüet. 
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Maff  ctaneBk.  Dem  1.  janiiarü  am  heiligen  neuen  jarstag  hat  «i. 
der  pfaff  Clement  Rasch  auf  der  rantzl  die  Paulus- 
dörfer leben  verkündiget  und  wie  ein  anderer  piittel 
angeschlagen  an  die  kirchthum  imd  an  der  heiligen 
.-)  konigs  tag  hat  es  der  pfaft'  auf  oiiner  cantzl  wieder- 
111  teil  mulien,  denn  er  hats  gelt  halber  gethau. 
tfranu  Dem  24.  januarii  vor  tags  ist  der  herr  Frantz 

FiiniiittHHi  pj-igcijeißen  verschieden  und  in  die  pfarkirchen 

begraben  worden. 
Regen,  aciine.  Dem  25,  jcUiuaril  am  lag  i'auii  Lfklieriiiig  hat  sat. 
es  ein  so  grossen  sehne  ausgeschueit  eines  halben 
knie  diefs,  alsbalt  einem  tag  gescheen  ist  und  ist  in 
dem  stämewedter  so  ein  grosse  kelt  eingefallen,  das 
die  seit  aneb  kftmn  ein  mensch  gedencket  und  hat 
die  grosse  kelt  gewehret  bi0  auf  dem  18.  fehmarii; 
und  dem  14.  fehmarii  hat  es  angehoben  zu  rengen, 
das  der  grofie  schnee  und  das  eyß  auf  der  Eger  ist 
dem  lö.  feb.  wegk  gangen  nnd  gahr  ein  großes  wasser 
dorans  worden. 

Dem  1.  martzi  seind  zne  Pilsen  aufin  maick 
225  Schuster  und  145  hnter,  so  feihl  gehabt,  gewefien. 

Dem  7.  martzi  eine  m.  Magereth  Ton  Redtwitz 
alhier  ein  khommen,  als  solt  sie  ir  Kind  haben 
umbbracht;  dem  stein  müssen  tragen. 

Dem  15.  dito  hat  man  dem  Frantz  Loher,  schmidt 
zue  Schönhnd,  dieberei  halber,  und  dann  dem  Jorg 
Roden-  stadtler  und  Hanns  Pochman,  bede  von  Oh  er 
Pilmerßreuth,  so  gedroht  und  gebucht  haben,  allen 
8  Stadt  und  land  verboten, 
t  B.  BeniiMurd  Dem  20.  martzi  vor  tags  umb  mitternacht  ist  in  ^w. 
gott  verschieden  der  ehmvest  hen-  Bernhard  Scliinidel, 
burgermeister,  imd  dem  2.  tng  in  die  pfabrkirchen 
begraben  (worden)  m  einem  zinnern  sarg,  bat  irewogen 
3  ctn.  und  .3  R  zinn;  hRhm  {ihn)  uff  sein  x  Ibst  be- 
gehren getragen  16  personeu,  8  rotgerber  und  8  tucb- 
macher,  ursach,  das  er  beder  handwergk  oberer  ge- 
weßen,  und  iiaben  vor  schwer  uff  dem  Marek  ruhen 
(mußen):  seind  10  fackel  getragen  worden,  hat  der- 
selben pubeu  einen  geben  (5  xr  und  den  andern  in 
der  schul  ein  schwertgroschen ;    hat   herr  Luicutz 
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Cottman  die  leich  predig  gethan,  hat  ausgelegt  das 
eTangelium  am  8.  capt ;  es  sind  mit  za  grab  gangen 
klein  und  groß  personen  in  die  6000. 

tn.        Dem  31.  may  hat  man  uff  beTelcli  der  rdm.  ka,j.  h«uj  A(Um 
may.  gehn  Prag  geschickt  dem  Lorentz  Adler.  ^licliael ^'^^"^^ 
Pfaffen  und  zween  bruder,  die  Branner,  so  des  Hans 
Adams  Yon  Wirspergk  gesellen  zu  morden  imd  zn 
Stelen  geweßeu. ') 

«0k         Dem  19*  jnnii  hat  Maximilian  Rupprecht  sein  Max  Rnpreeht, 
lehr  piedten  gegeben,  so  bei  dem  Christof^  kandtler, 
da^  handwergk  gelemnet  hat. 

«60.  Dem  23.  dito  hat   sich   des  churfurstcii   zuc  cimrfarrtanM 

Sachsen  oberster  silber-kemmerer  mit  des  fnT'^ten   .  J^^^^ 
aignen  brotmeßer  erstochen,  mit   nahmen  liaiinli 
Habar;  fio  i^t  er  zue  Dressen  under  dem  galgen  be- 
graben wordeii. 

M.         Dem  11.  julii  umb  mitternacht  ist  die  fraw  tEadi«« 

Endreß  Grefin  in  gott  verschieden. 
W-         Dem  24.  dito  umb  8  uhr  vor  mittag  ist  Jorg  fJorgMeiai. 

Meinl  in  gott  Ytibchieden,  dem  g.  g. 

Dem  15.  augiisti  hat  man  dem  man  auf  dem  iwhr  Kasteo. 

steinen  rohrkasteii  gesetzt  und  hat  im  meister  Peder 

Eck,  discher,  gemacht  und  meister  Henrich,  mahler, 

gemahlet. 

SM.        Dem  24.  dito  hat  man  dem  Jacob  Neckschn  dem  Heeks. 

köpf  abgeschlagen. 
^        Dem  24.  october  hat  man  dem  Baltzar  Doppel  saitar  d«p«l 

mit  raten  ausgehauen,  so  Ton  der  Mngel  buriig;  ist 

zaTor  wol  zue  martert  worden. 

Dem  28.  dito  bat  Mattes  Weiß  dem  Nickel  MMieewuee. 

Fiscbbacb  erschlagen  zne  Mnblgmn. 
«r.        Dem  3.  norember  ist  der  berr  sindicns  alher  Hon- Bartolome 

khommen  Bartholome  Fuchß.  wu^-r^ 
M».        Dem  6.  dito  hat  herr  Johan  Salmuth  seine  erste  m-  Johaa 

predig  gethan.  «»iiautii. 

M».        Dem  18.  dito  gegen  dem  abent  zwischen  7  nnd  Baitzar 
8  uhm  hatt  der  Baltzar  WeiDpeck  sein  weih  erstochen. 


')  „unter  welchen  der  Adler  zu  Prag  gekOpfll^  die  andefe 
aber  fiey  gelassen  worden**  (JEtathschr. 
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t  spiitAi-  Dem  17.  dito  hat  man  des  heini  Henrici,  spitahl- 

"'^J^^'^  meisters,  hausfraw  Kunigkanda  in  das  ober  klmter 
begraben,  welche  dem  abent  zuvor  verschieden. 
Adani  Dem  22.  no.  haben  wir  von  Friedrich  Drefll,  so  mu 

^inTumiir"  Adam  Ereßman  znm  Wiltstein  im  rucken  ge- 
stochen worden  imd  dem  29.  gegen  abent  gestorben, 
am  tag  Andreae  ein  leib  zeichen  genehmen. 

OteBMiK  RMcb        Dem  25.  dito  hat  man  herm  Clement  das  predig  sn, 
ambt  in  ein  e.  rath  weggelegt,  der  ursach,  das  er  dem 
sontag  zuvor  ein  gar  lateinipclie  predig  gethan  hat. 

Stadt  Eibogwi.        Dem  2B.  dito  seind  sue  Eibogeu  15  beuser  in  sm. 
der  Stadt  abgepninnen. 
Rom  Mahl.  Dem  1.  decembcr  seind  die  toü  und  mahlmuhl  ^7«. 

in  gescbirrhauß  gangen  zum  mahia. 
scime.  Dem  2.  dito  ist  der  grosse  sehne  gangen  und  »75. 

hatt  zwue  nacht  noch  ein  ander  sehr  gerenget  und 
das  wasser  so  groß  "woidi^ii.  das  Tucht  allein  die  iurder 
mühl,  sondern  ander  muhln  mehr  gestanden. 

MM»  von.        Dem  12.  hat  man  dem  Merta  Raben  mit  ruteu  sm, 
außgestrichen  dieberey  halber. 

Anno  1581. 

Enfimi  Bayer.        Dem  11.  bin  ich,  Endrcs  Bcycr,  von  emtsn  ehru-  577. 
vesten  rath  zu  dem  eltisten  im  geriebt  verordnet 
worden  nnd  Wolf  Jacob  zn  einem  ahen  herm.  gott 
geb  glnclc  nnd  segen. 

tAMmiuAich-        Dem  14.  dito  gegen  dem  tag  ist  heiTU  Alimus  m 
***^"'*  Aichlers  hausfraw  vei-schieden.  em  gebonme  Wemerin. 

Bier.  Dem  17.  dito  hat  man  dem  hier  gueii  gesetzt  &». 

uf  ein  creutzer. 

AtauuMtat  Dem  3.  februarii  haben  die  herrn  formuuder  der  mcL 

alten  firaw  Gretin  dem  Alexander  Zollner  erlegt 
1000  iL,  so  an  dem  kayserlicben  hoi  gehört;  darfor 
ist  die  Stadt  Kadaw  brug  (lies:  bürg)  worden. 

KdiMrto  Seind  ämi  26.  dito  im  fleisch  pengk  kelber  vor-  m. 

nantmlm,  i^^^^n  geweUen  115  kelber,  mehr  78. 

jotMt  Seiden-         Dem    18.  inart^i   hat   man  zue  Dierscheim  im  58t. 
marggralthum  einem  geradprecht  und  uf  das  rath 
gelegt;  der  hat  bekhennt,  das  er  und  seine  gesellen 
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585. 
586. 

687. 


SU.. 


8M> 


B«ttl«r. 


Kultier. 


594. 


696. 


Ovo- 


Gr 


haben  fanitzehen  mord  than  und  darneben  grosse 
dieberey  trieben,  soiiderlich  am  viech,  als  ziegen  und 
pöcken.  auch. tischen;  hat  mit  nahmen  geheißen  Jobst 
Scheidenszneider  von  Perawalt,  ist  ein  schul  meister 
geweßen,  die  zeit  petden  gangen  und  noch  zogen  und 
ist  also  do  ein  kommen. 

Dem  20.  martzi  hat  man  zue  Arck1)ergk  (=  Arz- 
berg)  auch  einem  pcdtler  auf  das  nith  jxelegt,  hat 
sechs  mord  gethaii,  ist  das  sein  gesell  gewelien. 

Dem  4.  Tn.-u  fzi  untem  dem  pencken  kelber  ge- 
stochen worden  152. 

Dem  4.  april  seind  zwue  nunnen  ins  kioster  zogen. 

Dem  6-  dito  ist  herr  Hanns  von  Spanieck  nach  t  Sparneok. 
mittag  zwischen  4  und  5  ubr  beim  meister  Pauluiieu, 
sporer.  furm  t)bernthor  verschieden,  dem  g.  g. 

l'nd  dem  11.  gelm  Waltsassen  geführt  und  da 
begraben  worden;  (ist)  mit  dem  pnestorn  und  der 
gantzen  schul  vor  dem  eussersten  thum  beleitet 
worden. 

Dem  15.  dito  zu  mittag  umb  13  uhr  rat  Hanns 
Schöler  im  gott  verschieden  und  dem  andern  tag  in 
unser  frawen  kirchen  begraben  worden. 

Dem  16.  bat  herr  Paulus  Pretzschner  seine  erste 
predig  alhier  uf  der  cantzel  getban. 

Dem  26.  dito  in  der  nacb(t)  ist  die  &aw  Hanns 
Schmidtlin  yerschieden. 

Dem  31.  may  umb  mittag  ist  in  gott  verschieden 
herr  burgermeister  Hans  Wasserman ;  ist  in  die  pfar- 
khirchen  begraben  worden. 

Dem  6.  junii  hab  ich  von  bruder  Christof  dem  OltriaMBflgrar. 
kauf  gehalten  umb  die  5  khar  gethreits  zueStebnitz. 

Dcun  13.  dito  ist  ein  peinlich  recht  angestalt 
worden  wieder  dem  Wolf  Schertzer^  so  dem  Michel 
Thoma  entleibt  hat. 

Dem  20.  hat  Rosina  Hans  Christlin  irem  heurats- 
tag  gehalten  mit  dem  Tobias  Keittmeyer. 

Dem  6.  julii  int  zue  Schloppa  ein  iandskhnecht  LMtskiiMbt. 
erschossen  worden. 

Dem  21.  julii  hat  sich  Haus  Pögel  zu  todt  ge-  t  u«»«  Pog«a. 
fallen. 

adl,  Geschichte  der  Stadt  Eger.  9 


SchOkr. 


t  Hau« 
Schmidtlin. 

t  Hm* 
Wuwmuii. 


Wolff 
Sohartzer. 


Keitmeyerin. 
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Stand  in  der 
kirciien. 


AfH  tat  T6pel. 

Chriitof  Beyer, 
Sparoeck. 


AMBnuAlcb- 
tanboebMit. 


TotoUu  »ett- 
aaajrarbodiBeit. 

Virnnts  Jnnck« 
ber  Jntttor 

bochzeit. 

fliaad  in  der 
kirahen. 


Dem  4.  auguati  hat  ein  ehrnyester  rath  dem  an, 
herm  Hans  Werner  imd  mir  nachgelamen,  zwen  atendt 

in  die  pfarrkirchen  zu  machen. 

Dem  26.  dito  bat  es  umb  mittag  dem  apt  zu  der  sas. 
Töpel  im  tburii  geschlagen  und  mit  glocken  und  allem 
im  grund  verprendt. 

Dem  19.  september  bat  Christof  Beyer  seinem  sn. 
heuratstag  mit  f.  Anna  Struntzin.  ein  gebome  Keßlerin. 

Dem  19.  dito  haben  wir  bruder  von  dem  hans  «w. 
Eytel  von  Sparueck  in  beysein  des  Melcbor  von 
Sparnecks  wollen  die  leben  empfangen;  so  haben  sie 
uns  nicht  leiben  wollen,  sondern  unsere  confirmation 
gahr  im  wind  geschlagen  und  haben  genieint,  wir 
soUens  empfangen  wie  andere;  das  haben  wir  nieht 
thon  wollen,  haben  müssen  abtreten,  ist  darbei  ge- 
wesen der  berr  Christof  Henrich  TonZedtwitz,  Herd- 
tegen Ton  Hochbergk,  Jorg  Steinheusser  nnd  herr 
Btadt  schfeiber. 

Dem  19.  dito  hat  sich  der  Lorentz  Geßl  in  des  6oi. 
Wolfen  Zulegers  garten  von  eim  paum  zu  todt  ge- 
fallen. 

Dem  28.  dito  ist  herr  Assimus  Aichlers  braut  m. 
alhier  ankhommen;  iai  ir  mit  22  pf(erden)  entgegen 
geritten,  dem 

2.  october  hat  sich  hem  Aichlers  wirtschait  an- 
gehoben. 

Dem  16.  october  hat  sich  Tobias  Reitmeiers  sos. 
W'irtschaflft  angehoben  mit  Iioßina,  ein  gebornc  Beyeriu. 

Dem  4.  december  Itat  l'rantz  Junckher  der  jung  ao*. 
seinem  heuratstag  mit  Rosina  btuberinn  gehalten. 

Dem  13.  december  haben  wir  dem  standt  in  die  aoB. 

kircben  lafssen  setzen,  Hans  Werner  und  ich;  haben 
dem  meister  Peter  Ecken  geben  H  fl  ;55  kr.,  seinem 
Sohn  trmckgelt  20  kr.,  meister  Heunch ,  maier ,  von 
zweyen  wappen  und  für  4  vergult  und  3  versilbert 
knöpfen  1  f\.  32  kr. ,  dem  stadtscblosser  12  kr.  für 
eiüenwerck,  dem  Wustl,  drexler,  für  die  knöpf  12  kr., 
dem  sclirötter  geben  6  kr. ;  tuth  und  kost  zue  machen 
11  fl.  5  kr. 
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«t.  Dem  18.  december  nach  mittag  zwischen  4  und  t  Christof 
5  ubr  ist  in  gott  verschieden  mein  vetter  Christof  ^^^v^t. 
Elbogner  zu  Ottengnm. 

Anno  1582. 

«ff.        Dem  9.  jannarii  hat  sich  bnider  Christof  Beyers  obiiator  n^y«- 
hochzeit  angehoben ;  ist  gewest  bei  dem  Tetter  Wastian  ^""^^ 
Rnpprecht. 

eoBL  Dem  26.  jannarii  nach  mittag  zwischen  1  und  tnnuu« 
2  nhr  ist  in  goÜ  verschieden  Erhard  Bruner,  dem  g.  g. 

aos.        Dem  30.  dito  hat  Wirtschaft  gehabt  Michael  xieiMi  o«m 
Gross  mit  jnngkfraw  Caterina  Schmidlin  bei  Wolfen 
Frischeißen. 

m.        Dem  5.  februacii  hat  Florian  Rttpprecht  hochzeit 
gehabt 

611.  Dem  14.  dito  ist  der  ertzbisdiof  von  Prag  liie  Kubuchof 
ankhommen  und  mit  ime  der  apt  aufm  Strohoff  und  ^* 
der  brobst  zu  Doxa. ') 

m.         Dem  6.  martzi  ist  herr  Frantz  Junckher,  Aßmus  Prantr  Jnnck- 
Aichler  7u  sechsundtreissingern  verordnet  und  herr  '^«'^^^«"®'' 
Christof  Künckervogel  zu  einem  burgermeister  envÖhlt 
und  gesetzt  worden,   (ist  seins  ambts  wie  binden  zu 
finden  wieder  entsetzt  worden.) 

SIS.  Dem  9.  aprii  umb  4  uhr  ist  herr  Thoma  Werner  t  'nuHM 
in  gott  verschieden,  g.  g.  wwn«. 

«14.  Dem  18.  dito  ist  bruder  Hanns  in  obern  closter  t^naeb. 

begraben  worden,  gahr  ein  gelcrter  muncb,  g.  g. 
05>        Dem  3.  may  hat  man  dem  Caspar  von  Wirspergk  c  u^mr  tob 

auf  der  purgk  aufgehoben  und  mit  ÖO  mannen  aufs  ^'"f""^^ 

rathhaus  beleiten  laßen. 
SU.         Bern  8.  dito  hat  man  von  Wütstein  er  ein  ge-  vsMein. 

brachtt  ein  todten  cörper  und  dem  lebendigen ;  seind 

zwen  schefer  geweflen;  hat  einer  dem  ander  erstochen. 
OT.  Dem   14.  dito   bat  man  dem  morder  Christof  Christof  Knett- 

Knedter,  schefer,  dem  köpf  abgeschlagen. 


■)  Wahrscheiiilich  in  Sachen  der  Annahme  dos  Gregoria- 
nischen Kalenders,  wogegen  <;ich  die  Egerer  (bis  ItiOB)  Bträubten. 
Kürschner,  Kger  u.  Böhmen,  Öü. 
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Weiler.  Dem  8.  may  auf  dem  abent  unib  7  ubr  hat  sich  eis- 

ein groli  wedter  angehoben,  dieselben  gants^en  nacht 
und  dem  andern  tag  biß  wieder  umb  7  ulir  gc wehret 
Peusohaw.  und  bat  zu  Petzschau  ertrengkt  zehen  person .  seind 
in  ein  grab  begraben  würden,  und  12  lieußer  sanilit 
dem  spithel  das  wasser  wegk  geführt,  zum  Elbogen 
hat  das  wasser  dem  Sichelschmid  das  hauß  weg 
gefuhrt,  dem  Tater,  die  mutter  uod  zwej  kinder  er- 

wanoon  F*d.  trengkt  iiu  Carlspadt  halt  es  36  heasser  aus  dem 
grund  weggeriessen  und  großen  schaden  gefhan. 

t  Ohr.  wmi.        Dem  10.  dito  ist  Christof  Werl  verschieden. 

Taita  R«ini,        Dem  15*  dlto  hat  man  dem  Valta  Reinl  und  die  «». 
Krtu.u I>ittel  Kettel,  Wolf  Ditels  maid.  und  er  do  multzer 
gewefien,  in  der  Hrchen  wie  hum  und  puben  zu- 
sammen geben. 

ca«par  von  Dcm  1.  juDÜ  hat  msoi  dem  Caspar  von  Wirspergk  «i- 
winpofgk.         böOen  handel  für  gehalten  wegen  seines  todt- 

schlags  halber. 

Gorp  orinor  Bcm  1$.  ditO  ißt . Jorg  Gruner  hieher  khommen 
vou  Prag.  j^.^  -^^  zwen  secrctarü,  so  dem  konig  in  Franck- 

reich  zugehörig,  und  bei  mir  8  tag  mit  5  pferten 
still  gelegen. 

K.  Kayer.  Dcm  16.  dlto  hab  ich  mit  dem  Caspar  von  «w. 

c.  V.  V  iTB-      jj^pgi-gk  gewogen ;  bin  ich  10     schwerer  geweßen, 


als  der  von  Wirspergk:  hab  gewogen  1  ctn.  47  fl. 

Dem  15.  ditto  ist  Caspar  von  AYirspergk  ledig  es«, 
gelassen  worden. 

Dem  16.  hatte  soUn  des  Ca^p;n^  vou  Wirspergk 
sein  tag  zum  peinlichen  rechten  angehen, 
t  ctemeot  Dum  25.  ditto  ist  der  C.'lement  Brunner  in  gott  e». 

verschieden  umb  mittag,  dem  g.  g. 
sobiMon  Ulm  Dcm  15.  julü  hat  sich  das  grosse  Schüssen  an- 
******  gehuLcii  ui'  dem  Pruel  und  wiesen,  so  dem  herm 
burggraicn  zustondig.  ist  das  peste  gewesen  31  teutzsche 
gülden  und  hüben  8  zeit  uf  der  wissen  ufgeschlagen ; 
solche  31  fl.  hat  Peter  Fritzsch,  peck'j,  gewohnen 
und  alhier  erhalten  worden. 

')  lU'sseu  Abenteuer  beim  Scliiosscn  in  StaÜ'elstcin  lialie 
ich  als  „üeitrag  zu  altem  Aberglaulicn  *  im  Anzcijjer  f.  Kunde 
der  dtoch.  Ton.  1880,  Nr.  6,  Sp.  143  verölSeatlicht. 
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Dem  20.  dito  liat  man  des  Jorg  Reichels  tocbter.  Jorg BdeMii 


681. 


Uburfiml 


von 
Ugnitt. 


die  Prügel,  mit  dem  kind  durcli  die  stadtkbnecht 
lassen  zum  thor  nauü  \veißen,  das  ir  der  Hermanus, 
Münch  in  nnderm  closter,  gcmacbt  hat. 

Dem  IG.  augusti  ist  hertzog  Angiistus.  clnirfurst 
zu  Sachsen,  mit  seinem  gemahl  hie  aii'<hominen  und 
sein  söhn,  hertzog  Christianus,  mit  seiucm  gemahl; 
mehr  die  furstin  von  l'lauen  ist  gegen  abent  auch 
ankbomraen;  haben  zu  allen  theiln  viel  \olck  gehabt 
und  ist  hertzog  Augu^ius  in  Christof  Henrich  von 
Zedtwitz  haus  in  der  Schlegelgassen  zur  berbengk 
gelegen,  hertzog  Christianus  in  Florian  Rupprechts 
behaaffUDg,  die  fimttn  Ton  Plauen  bei  heim  Frantz 
Jnnckhem  und  ist  bey  mir  an  der  berberig  gelegen 
Bastian  Kalcbreuter  und  Bastian  Knobelsdorf,  bede 
mit  6  pferten.  es  bat  auch  bey  mir  gessen  der  an- 
spenniger  haubtmann,  der  Rossengrantz,  ein  Eerbitz, 
ein  Hack  und  sonsten  noch  ein  edelman;  haben  ein 
guten  muth  gehabt 

Bern  28.  augusti  ist  die  furstin  von  der  Lignitz  Fürstin 
hie  ankhommen  mit  5  wägen  und  3  reutem.  - 

Dem  3.  September  ist  des  Merta  Pfeifers  weib  PMfw. 
gelegen,  hat  dem  21.  may  hochzeit  gehabt. 

Dem  21.  September  habe  ich,  der  Bruder  Christof^  SdierfTwnmit. 
der  Ulrich ,  die  scherf  verneit  mit  dem  alten  Porer, 
Michel  Eberl,  Bartl  Schneider,  Basti  Jeger.  alle  zu 
Gessnitz,  und  Lorentz  Franckens,  richters  zu  Stebnitz. 

Dem  23.  dito  hat  man  dem  Jorg  Hirschen,  welcher  Jorg  mneh 
sich  vor  ein  edelman  und  bei  Woll"  Frischeißen  zur 
herberig  ^^^elegen,  hie  aufgehoben  und  gefengkiich 
angeuoliiiH'ii. 

Dom  20.  uctober  liat  man  den  Jorg  Hirschen 
von  himien  weggeführt  und  auf  einem  kam  geschmidt 
mit  hend  und  fussen .  und  gcbii  München  gefuhrt  zu 
dem  bayerisclieu  forsten ,  dieweiln  derselbe  Hirsch 
und  seine  goselln  zu  Augspurgk  auf  dem  reichstag 
in  die  öU  tausent  gülden  werth  gestolen. 

Dem  28.  octoher  hat  der  ertzbischof  im  spittahl  Erubischof. 
die  erste  predig  getbaii,  dieweihi  der  spittelmeister 
(yon  hiimen)  dem  2'6.  dito  zuvorn  von  hinneu  weg  ist. 
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t  Jung  Midwi       Dem  26.  dito  nachmittag  ist  die  jung  Michel  «m^ 
GroMio.    0fQßfQ^  ^  geborne  Schmidlin,  in  gott  Yerschieden, 

der  g.  g. 

Qnm  WMNT.        Dem  10.  november  seind  die  wasser  alle  so  groß  os. 
geweßen  von  wegen  des  grossen  rengs,  das  kein 
mensch  gedenckt  bat. 

8ch«*beiür!iei.        Dem  10.  ditu  hat  eiu  e.  ruih  mit  dem  zweyen  öm, 
Stadt  knechten  des  Jorg  Schnabls  thochter  Urßulai 
BO  an  dem  spittelmeister  gehaugeu,  zum  obem  thor 
lassen  hin  answeissen  nnd  die  Stadt  ewig  Terboten. 

tßibenbarfn.         Dem  23.  dito  hat  man  die  fraw  Sichcnbarin  sn. 
alliie  aiü'  dem  pfarr  kircLhoi  begrabeii,  ist  der  iVaw 
Kotzauerin  Schwester  geweßen. 

spiuünn^üter.  Dem  1.  december.  dem  abcnt  zuvor,  ist  der  new  caa. 
herr  spittelmeister  hin  niikliomiii«'ii  und  das  spitalliaus 
eingenohmen;  s«MTid  dem  lierrn  Christof  Kaber,  die 
zeit  angchcüter  spittelmeister,  die  pauru  man  worden 
in  heysein  des  herrn  apts  zu  der  Töpel,  des  ertz- 
bischof  secretarii,  herrn  Gregers,  pfarrherr  zue  Königs- 
pergk,  und  herrn  Jacob,  pfarrherr  2iie,Calm,  Ton 
e.  e.  raibs  wegen  herr  burgermeister  Michael  Beyer, 
herr  Hanns  Werner,  Clement  Holdorf^  stadtschreiber, 
Endreß  Beyer;  haben  noch  rerrichtung  ein  guten 
mut  gehabt. 

GroMwMNr.  Dem  20.  december  ist  der  Lorentz  Jorg  von  ^ 
Ältenwasser  durch  die  Wimdra  und  lachen  beim  langen 
Steg  gefahren  nnd  wie  er  nun  in  die  Stebnitzer  lachen 
hin  ein  khombt,  ersaufen  im  drey  pferd  und  so  die 
Stebnitzer  nichte  ime  wehre  zu  hulf  khommen,  so 
wehr  er  nnd  sein  bruder  auch  ersoffen  und  ist  ime 
das  4.  pferd  auch  mit  erredt  worden;  hat  es  in  die 
4  Wochen  noch  ein  ander  gerenget  und  dieser  zeit 
nichts  gefroren;  ist  gahr  warm  wetter  geweßen. 
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Schlei;»]  au»  Dcm  1.  januarü,  wie  man  hat  zu.  der  vesper  sm. 
«tor  stariDwin.  g^j^j^^j^^  schlegcl  in  der  Stunnerin  zerbrochen 

und  das  stuck  in  das  klockenhaus  herundergefallen. 
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Ml.         Dem  3.  dito  hat  licrr  Wolf  Dittel  von  Nurmbergk  Woif  diobI. 
«wen  tisch  herrn  und  gute  freund  bey  dem  Hanßen 
Keiln  zu  gast  gehabt;  hat  soUn  ein  hochzeitinalil  sein. 

6ii.         Dem  19.  februarii  hat  Jorg  Weißpeck  auf  ein  Jorg 
uhrfehe  ewig  von  stadt  und  land  nmßen.  wtimtmA, 

648.         Dem  4.   februarii  hat  ■Wirtschaft  gehabt  Bartl   Bart»  zopf 
Zoiti  mit  Erbard  Junckher  vom  Schönfeit  tochter.  ww^ta«. 

644.  Dem  ().  dito  liat  man  dem  Lorentzn  \oitn  an  Lorenu  veita. 

gaigeii  albier  gebeugkt,  Dauben  Lorentz  gnand. 

<tf.  Dem  15.  dito  bat  man  dem  Mottel  Keßler,  dem  nom  Kener. 
man  sonst  den  Oxenmoitel  geheissen,  und  dem  Jorgen  '^'■^ 
M extzen  yon  Obetlohma  auf  uhrfehete  von  Stadt  und 
land  ewig  gevieflen.  der  Kessler  hat  dem  Tauben 
Lorentz  helfen  stelen,  so  hat  Jorg  Mertz  wollen  ein 
kranihschneider  helfen  nmbbringen  bey  dem  KHehan 
pecken  alhier. 

«tt.        Dem  15.  dito  hat  man  dem  edlen  Jorg  Raunner  Jorg  naaner. 
nnd  Anthoni  MnUner  bede  nf  dem  Hattbnerthum 
gesetzt  Ton  wegen  ires  langen  zancks. 

MT.        Dem  9.  martzi  hat  ein  e.  rath  die  rier  bnndts-  vi«rbaiMiiiiT«r> 
verwandten:  herrn  Hironimus  Rup])recht,  Bernhard 
Briinner,  Mattes  Scliaffer,  Oßwalt  Steinheußer,  aufin 
Haubnertbum  gestraft  als  nfruhrer  und  ungehorsame. 

«8.         Dem  15.  dito  bat  man  dem  Hans  Schmidel,  tiiAw 
fuhrkhnecht,  todt  aus  dem  holtz,  Puch  genant,  ge- ^^Jjjj^**^ 
fuhrt;  hat  im  der  paum  so  uf  dem  wagen  irclegen 
und  der  wagen  beim  köpf  erwischt  und  im  die  him- 
schal  von  ein  ander  gerißen,  das  das  him  am  paum 
geklebet 

648.         Dem  20.  dito  liat  dem  Wolf  Bernhard  dem  kopfwoUBenUuud. 

abgeschlagen;  hat  i>olln  gehengt  werden. 
«80.  Dem  22.  dito  ist   mm  Hundt<<bach   ein   feiner  Hnnttbaeb. 

junger  knub  ertrungken  in  der  Wondra,  mit  nahmen 

Merttl. 

651.         Dem  29.  dito  seind  im  fleischbencken  3  sch.  und  Koiber. 

33  kelber  gefunden  wurden. 
tSB.  Dem  3.  a]>ril  hat  sich  der  aptisch  richter  zue  AibemreuUi. 

Albemreuth  zu  einem  feu^ster  heraus  zue  todt  gefallen. 
«8.  Dem  14.  dito  hat  sich  Simon  Ilerolt  zu  dem  Sixuon  HeroU 

christlichen  glauben  bekhert  und  das  heilig  sacrament 
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nach  Cliristi  bevelcb  in  der  i)tarlvliirchen  empfangen, 
der  allraecbtig  gott  bestcdtige  in,  uns  und  alle  in 
einem  warhaften  gelaubeu  amen, 
fsever  D«'m  27.  dito  ist  des  Erhaidt  Prunners  söhn, 

BratuMr.    ^eyyru^i  geuandt.  in  gott  verscbiRden. 
t  Augorta»  Dem  20.  may  ist  der  kimstroicbe  inabler .  Au- 

gustus  Cortus,  albier  bei  der  fraw  Erhard  lirunnerin 
in  gott  verschieden,  dem  g.  g. 
t  Nid  Fiachor.        Dem  14.  mav  bat  man  bei  einem  paurn  inventirt, 
Peter  Fischer  zuc  Underscbosscrsieuth ;  hat  bei  im 
aus  gelieben  und  pahr  gelt  gefunden  5694  fl.  muß 
1  anfeltiger  baur  geweßen  sein, 
t  wiUMim         Dem  7.  junü  zwiselieii  6  und  7  ahr  hat  sich  w. 
Ldner. '  ^ütieim  Leimer  von  Cham,  die  zeit  des  herm  liaal»t- 

mans  zue  Waltsassen  schzeiber,  zu  todt  gefaUen. 
OS».  Dem  26.  dito  liaben  die  fleiaoher  pracht  T<m  ««• 

Prag  78  oxn ;  kost  das  pahr  ankanti  33  thaler  17  Vs  kr. 
oterikeiB.         Dem  1 2.  jtdü  hat  sich  einer  zae  Oberthela  erhengt 
Iba  •w^abarg.       Dem  24.  aagosti  ist  der  meid  Balburg  die  stadt  ^ 
uf  3  jähr  Terpotten  worden,  so  mit  dem  Ereßman 
ein  kindt  gezeigt 
tiiodoifFidter,       Dem  30.  dito  nmh  1  uhr  nadi  mittag  ist  in  gotfc 
verschieden  der  ehrwürdtig  hezr  Ludlof  Fydler, 
qtoartian  im  ohem  kloster.  ist  oberster  über  alle 
Eranzischkaner  döster  geweßen.  sowol  über  die  nennen 
döster.    ist   von  Braunsdiweich  partig  geweßen. 
dem  g.  g. 

Jorg  Belohl.         Dem  1,  September  ist  Jorg  Reichel  auf  die  prumbst  ^ 
gangen  ins  Chulmholtz  mit  des  Endress  Beheimbs 
toditer. 

iUetummm.        Dem  29.  dito  vor  tags  ist  im  gott  verschieden 
Mertba  Wieß  vom  Plobenstein.    ist  uf  dem  kirdihof 
bey  der  schul  bej?rahen  worden,  dem  g.  g. 
Jorg  sdunidei        Dem  2Ö.  november  liat  .Jorg  Schmidel  hochzeit  ^ 

boehMit    gehabt  mit  Madalena  I\iii)prechtin. 
Bmw  Baoacr.        Dem  13.  december  liat  man  dem  Haus  liauner»  «»• 

ein  rotligiTber,  mit  niten  aiisgeliauen. 
t  Gericht-  Dem  30.  dito  gegen  dem  tag  ist  die  fraw  Andreas  6«6. 

■ehrtHMriiu  Christofin .  gerichtschreiber  haußfrau.  in   gott  ver- 
schieden, der  g.  g.,  gebome  Bupprechtin. 
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Dem  29.  januarii  ist  dem  Caspar  Gleßel  von 
der  Staiidtgrub  stadt  und  landt  verboten  worden. 

Dem  7.  februaiii  ist  Jorg  Raimer  der  edel  aufm 
Haulmer  thum  gestraft  worden. 

Dem  15.  dito  ist  der  keltzste  tag  diesem  hinter 
und  jabr  gcweßen. 

Dem  23.  dito  solle  des  Hans  Thoma  Ton  ZedtwitsE 
hocbzeit  werden. 

Dem  3.  mertzi  auf  dem  abent  hat  des  Peter 
Hanßen  sobn,  Jockel,  des  Lorentz  Pögels  söhn, 
Lentzen,  zu  der  Goßl  erstochen,  wie  sie  sind  von 
Königspergk  Ton  der  faßnacht  gangen  nach  Taub- 
rath;  seind  geschwirdt  (lies:  geschwisterdt)  kinder, 
bede  von  Taubratb. 

Dem  7.  aprilis  die  nacbt  vor  tags  ein  grossen 
sehne  gescbneiet,  einer  hand  tief,  ist  ufm  tag  wieder 
abgangen. 

Dem  16.  may  hat  man  des  Jorg  Hertels,  prey- 
meisters,  zwue  töchter,  weiln  sie  bede  mit  kind  gehen, 

zum  thor  hinausgewisen  (worden):  dem  vatter  im 
finstern  keller  gesetzt  und  dem  außreuter  Thoma  im 
Feyltbura ;  scind  die  zwue  wifnler  lierfiügangcn  in  die 
Stadt,  80  hat  maus  bede  wieder  iimb  den  King  ge- 
pauckt  und  zum  andern  mahl  wieder  hmaus  geweist. 

Dem  26.  may  gegen  dem  abent  ist  Hieronimus 
Hupprecbt  in  gott  verschieden,  dem  g.  g.  junger  gsell 
gewesen. 

Dem  27.  may  hat  znan  des  Hieronimus  Keßlers 
meid,  die  Sibilla  Hertzenprecherin,  eingelegt,  dieweil 
ir  der  Keßler  hat  das  kind  gemacht  und  ist  also 
Keßler  druber  austreten,  dem  13.  junii  ist  Keßler 
wieder  herein  khomen.  so  bat  man  die  meid  auf  die 
penck  beim  prangor  gestellt  und  die  flasclien  lassen 
umb  dem  Ring  tragen  und  zum  Brucktlior  laüen 
nauö  weißen,  dem  17,  junii.  dem  Hieronimus  Keßler 
hat  man  mit  dem  kuecht  lassen  im  ebrecbertburn 
fuhren  und  einsetzen,  dem  27.  dito  liat  man  dem 
Hieronimus  Keßler  wieder  aus  dem  ehebrecherthuxn 


Caisp.  GleA«l. 


Jorg  Banner. 


Kilfeer  tag. 


H.  Tb.  T. 
Zefttwlts. 

Fetter  Haofl 

TX1  Taub« 
rHÜi, 


.Torp:  riariol« 
tociiter. 


t  HlrooimiU 
Bupprecht. 


Hieronimus 
Kufilor. 


.SibilUiHartMa- 
praabartp. 
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gelassen  ;  hat  ein  ernvesten  rath  zur  stnil  geben 
mußen  200  thaler;  weil  er  töpplein  biochtn  und  im 
tliurn  gelegen,  hat  sein  fraw  die  weiln  daheim  kruglein 
zursclilagen.  s.  8. 

CTenMrnt  Deul  4.  junü  gcgen  tag  ist  Clement  Holdörfer,  ere. 

Sntfrnr    Stadtschreiber,  sein  bau«iraw  in  gott  verschieden, 
der  g.  g. 

jorBOiefin.         Dem  19.  october  hat  er  mit  der  frawen  Jorg  677. 
Grefin  wieder  sein  heirattag  gehalten. 

8oii«rf  in  6*1»        Dem  17.  Und  19.  jiinii  hat  Hans  Jorg  Lochner  678. 
Tentnib.    ^^^^  Pälitz  und  ich  die  schurpf  in  der  Tnuhrater  holtz, 
die  Salla  genandt,  mit  dem  imderthanen  zuTaubi^ath 
verueurt. 

t  Omp>  flw>cr.        Dem  28.  dito  ist  Caspar  Seher  von  einem  pappir-  era. 
ma(  her  alhier  erstochen  worden,  ist  des  Sehers  vatter 
aUuer  predtschneider  geweßen. 

Bnrg.  Chr.  Dem  13.  julij  seint  die  herm  zu  Albenireuth 

KiinckeT>oBi.  £  j  rechnunt!  cti'weßen;  hat  der  herr  burger- 
meister  Christof  Klmckervogl  vom  wagen  dem  Wastian 
Meuerl,  äeischer,  durch  dem  linckea  arm  geschossen, 
so  hinder  dem  weg  gangen. 
TkonAFtifii.  Dem  2.  angusti  liahen  wir  des  herni  ITioma 
Fricsels  Festung  uf  d('m  ISpittelberg  gegen  der  Wunßel- 
purgk  über  emge weihet  und  ir  dem  nahmen  geben 
Thomas-purgk. 

Dem  13.  dito  hat  mir  Erhard  Commer  zu  Taub- 
Erhardcommcrj,j^j.jj          teichleiu  ubcrgebeu  in  beysein  des  Wolf 

Pergawers,  Christoff  Wevrichs  und  Ventzel  Commers 


und  meiner  zweyer  söhne  Wolf  und  Florian,  das  es 

mein  aigen  guth  sein  solle, 
ühirir«.«  Royrr        Dcm  13.  nOTembris  hat  mir  ein  e.  rath  dem  ms. 
■chwie<ibog«u.  sehwiedtbogen  uf  dem  gottsacker  zugesagt  bey  Paltzer 

Pogel  und  ist  der  22.  heroben  gegen  die  Stadt  mauer 

und  graben  zue. 

Endr.  cbriBioor        Dem  Iß.  hat  Wirtschaft  gehabt  EndreO  Christoff, 
booindt.    gerichtscbreiber,  mit  Anna,  Haussen  Lobin  tochter. 

Dem  9.  december  hat  man  dem  flaschner  Thoma  ess. 
uf  zwey  jar  Stadt  und  landt  versagt 
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iaa.  Dem  4.  januarii  hat  leibkauff  gehabt  Eberhard 
Traul  Ton  Speyer  mit  Ottilia,  herm  B.  Caspar  Cramers 
tochter;  dem  23.  november  irirtschaft. 

«nr.        Dem  11.  dito  hat  Clement  Holdörfer,  stadt-  Hoidarfrr. 

I 

Schreiber,  hochzeit  gehabt  mit  Jorg  (Srefin. 
688.         Dem  19.  dito  ist  Wolf  Adam  Lochner  zue  Pälitz  Wotf . 
in  gott  genediglichen  verschieden,  g.  g.  dem  24.  dito 
gülin  Treuntz  begraben  worden. 

«».         Dem  4.  februarii  haben  Benedick  Klinckervogel,  uuOl 
lichter,  und  ich  und  herr  sindicuü  einem  todten  von 
Redtwitz  her  nach  Eger,  so  erstochen  worden,  ge- 
fnhret 

690.  Dem  0.  martzi  ist  herr  Caspar  Pfug  zue  Falcke-  c«ip.  pun^f, 
naw  in  gutt  Yerschieden.   g.  g.  '^"Ir!'**" 

•w.  Dom  30.  si'iiid  die  Spameckerischen  zeigen  uf  sp»ni«skij<». 
der  purgk  vorliort  worden.  riteheMig«. 

Dem  Iry.  aprilis  ist  das  gespiel  von  der  Piebeca  oomedion  von 
durch  herrn  Jolian  Go(l)thamer,  ludienderater  (lies: 
direckter)  gehalten  worden. 

«8  Dem  27.  dito  haben  die  Hochberger  vier  paurn  a««bpMv. 

von  Iiotsam  .^efeii^licben  eingesalzt,  habens  alsbaiteu 
wieder  muüen  aus  laüen. 

«M-  Dem  7.  may  hat  des  Jorir  Pcckers,  muliners.  Jorg  Pocko« 
weih,  so  mit  dem  Caspar  von  Wirspergk  gebuhlet, 
muljen  uf  der  pauck  neben  dem  pranger  stehen, 
darnach  die  Haschen  umb  dem  rins  tragen :  ist  also 
sambt  dem  mahn  von  stadt  und  landt  verwielien 
worden ;  hat  sonsten  mit  dem  scbwerd  solin  gericht 
werden,  ist  erbeten  worden. 

•Ä.  Dem  1.).  may  beind  zue  ( Iber-Clnuirenth  «ieben  ober-Kamwitli. 

hof  und  das  liirdthaus  abprunnen;  ist  das  leuer  bey 
dem  Meluu  r  auskommen. 

««•  DieUen  tag  ist  auch  der  jung  Mertz  in  der  Eger  t  Jud«  Mem. 
ertruncken. 

•w.  Dem  2.  junii  hat  mau  dem  Jonas  Kitzkatzen  als  j 

einem  mörder  und  dem  Gabriel  Adler  allj  dem  ent- tGatneiAdiw. 
leibten,  welchen  er,  Kitzkatz,  zum  AUenteuch  in  Dans 
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V.  Zedtwits 
burggmf. 


Adam  von  Wirspergk  stuben  erstochen,  mit  ein  ander 

her  eingetuhrt. ') 
t  chrtotoff  Dem  10.  julii  zwischen  2  und  3  uhrn  nach  mittag  «5»8- 

ist  Christoph  Beyer  der  elter  in  gott  genedigklich 
verschieden,  dem  g.  g. 

Dem  29.  jiugusti  ist  dein  Hieroiiimußeii  Keßler  e*». 
sein  düctor  und  golttiiiacher  zu  ein  schelm  worden 
und  entloffen. 

t  cuhrftrtiia        Den  23.  September  ist  die  drarfiirstaii  T<m  Saxen,  m 
bertzog  Augustus  gemabl,  gestorben ;  wiewoln  die  sag 
gangen ,  (das)  sie  sieb  an  einer  güldenen  ketten  soll 
erbangen  haben. 

tHaiuMtMb       Dem  25.  dito  zwischen  6  und  7  uhr  ist  ver-  m. 
schieden  der  gestreng,  edel  und  ebmTeste  Hans  Se- 
bastian Ton  Zedtwitz ,  burggraf  zn  Eger  und  berr  uf 
Konigßwardt  g.  g. 
Liuhani         Dem  4.  october  bat  des  Linbard  Starckens  maid  »s. 
8urvk«i»nai4.^^  flascbon  drejmabl  umb  den  Ring  getragen  und 
ist  darnach  mit  dem  kind  zum  ibör  binans  gewiefien 
worden. 

ciiriitoff  Dem  2,  decemberbat  herrburgermeister  Chnstoff  w*. 

jUiackorvtvei.  ]{]  jj^Qj^ej^  ogel  Seinem  underthan  Hanns  Mayer  zu 

Watzkenreuth  seinem  liof  abkhauft  umb  92"»  fl.  in 

gegenwarts  Benedicks  Klinckerrogels,  Endrefien  Beyer 

lind  Thoma  Frieüels. 
t  Adam  Dem  28.  dito  ist  Adam  Beyer  in  gott  Terschieden,  lo«. 

dem  g.  g. 

Anno  1586. 

Augnrtui  chnr.        Dem  3.  januarii  hat  Augustus  churfurst  zue  tos. 


tarn. 


Sachsen  sein  beylager  gehalten. 


')  Nach  den  Akten  des  Archivs  „hat  sich  Zwisdien  Jonas 
KlüdntseD,  Burgern  Inn  Eger,  An  Ein,  <Iaim  A\'(>ilandt  Gabriel 

Adlers  znm  Klin«'khardt  Am  Anndoru  WiiltTwillrn  vfrloffeu, 
Also  das  .fonas  Kitzkatz  Auss  vhcrimlttm  Zorn  vnnd  vber- 
mcüsigcn  Trunckh  gedachten  (jabriel  Adler  durch  einen  Stich 
mitt  Einen  Brodtmesser  Entleibt  vnnd  vmbgebracht"  Sitakati 
glich  sich  nach  L&ngerem  zuletzt  mit  der  Witwe  Magdalena  und 
den  Sdhnon  Adam ,  Hans  und  Erhard  des  Oetödteten  ans  und 
zahlte  der  Familie  KK)  fi. 

Also  auch  hichor  haben  Ah  himisten  ihren  Weg  gefanden. 
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Dem  1 1 .  februarii  ist  der  churfurst  hertzog  Au- 
gustuü  gestorben. ') 

Dein  I  T),  martzi  ist  heitzogk  Augustus  zue  Fre)- 
burgk  begraben  wurden. 

Dem  U).  januarü  hat  sich  die  grosse  kelt  wiedor  Growe  keiL 
laüen  und  gekinet,  welche  uhvt  8  wochen  gewehrt 
und  ist  dieselbig  nacht  wieder  ein  grosse  kelt  ein- 
gefallen. 

w.  Dem  24.  januarü  seindt  sechs  meid  ms  noniien  Nonnen e  meid, 
closter  zogen,  als:  1.  des  Thoma  Schneppers  tochtcr, 
2.  Michel  Trappen  tochter,  Eattarina,  3.  Hanns  Mull- 
ners tochter,  leistschneiders  acbwester,  4.  Hanns 
Elefiels  tochter,  5.  Hans  Plenckin  dinstmaid,  6.  ein 
Maydl  auß  dem  schafhof,  so  darinen  gedint  hat 

7W.        Dem. 25.  februarü  hat  sich  der  Hans  Petz,  Pier-  H«i»p«te, 
lienßel  genandt,  zwischen  9  und  10  uhr  for  mittag  ^'tll^'t"" 
seihst  erschossen,  ist  heim  galgen  verhrendt  worden, 
ist  ein  anspeniger  khnecht  alhier  geweOen. 

T»-        Dem  18.  martzi  hatt  man  die  Elisabeth  Ober^  EiiMbeth  ober- 
lenderip  am  galgen  gehengkt  )«a«ertD. 

110         Dem  29.  martzi  ist  Hans  Adam  von  Wirspergk  t  Hans  Adam 
zum  Altfcenteich  verschieden.  ^wi»p«k. 

Dem  14.  apnlis  ist  er  gehn  Auerbach  gefuhrt 
und  do  begraben  worden. 

711.         Dem  25.  junii  hat  d&a  weiter  in  ein  dorf  bey  nn...  «.■«er 
der  Töpel  eingeschlagen;  ist  ein  fraw  todt  pUeben  ''^'^**p«^ 
und  '6  höf  abbrunnen. 

Dem  26.  dito  hat  das  wetter  abu  maln  bey  der 
Töpel  eim  jungen  gesellen  und  drey  pferd  erschlagen. 

m.         Dem  2ß.  dito  ist  alhier  ein  leinweberg'  -ä'  ll  in  t  r^inwob«* 
der  underu  wuher  ersoffen,  ist  von  Culmbach  burtig 
geweßen. 

718.  Dem  d.  julii  ist  der  Merrottig,  so  die  zeit  zum  t HieroniiBiu 

Höflaü  gewohnt,  mit  eiTiem  pt'erdt  in  eini  teich  ge- 
fallen und  darinnen  ersoÖen;  das  picrdt  ist  dorvou 
khomnien. 

714.  Dem  2ö.  julii  seiud  zu  der  riiiu.  kay.  may.  die  Nouuen  nach 

egerischen  nounen  nach  Prag  gefahren,  als  die  priorin  ***** 


')  .Schlesinger,  Cbron.  t.  Trautenau,  287. 
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Ursula  Helminn,  die  meisterin,  Hans  Langen  tochter, 
und  Nickel  Fiscliers  tochter.  welches  zuvor  pfin  tag 
nicht  ist  geschelu  a.  dem  15.  augusti  semd  sie  wieder 
von  Prag  khommen. 
t  Joachim  Dem  12.  augusti  ist  Joachim  Brunner  zue  Prag  m. 

beim  NicklaOen  Löwen  verschieden  und  in  die  kirchen 
bey  8.  Egidj  begraben  worden,   kost  die  begrebtnis 
28  thahler  0  w.  gr. 
fiWf«*«-  Dem  13.  dito  bey  der  nacht  seind  etzliche  lose  Tis. 

puben  auf  dem  galgeu  gestigen  und  haben  drey  ai'mc 
sunder  und  corper  von  dem  galgen  herabgenohmmen 
und  ixteai  die  taumen  und  andere  finger  abgesohuidten 
und  die  grossen  zeben  und  haben  die  cörper  auf  dem 
galgen,  eim  itzlichen  an  ein  sonder  ort  und  eck 
gelegt  melur  haben  sie  vier  ketten  von  galgen  mit  wegk. 
Han>  Junger        Pem  3.  soptomer  ist  Hans  Junger  Ton  Bettel-  ni, 
T.  DvttaibMiL       ^  8eehergk  gefangen  worden.  Dem  31.  december 
ist  obgemelter  Hans  Junger  Ton  Detielbach  auf  ein 
uhrfehe  wieder  außgelassen  worden. 
Endn»  B«7«r       Dem  9.  oetober  habe  ich  der  Ghristoff  Beyerin 
irem  theil  holtz  abkhauft  umb  290  fl.  und  10  lafifcer 
boltz,  ein  lafifter  umb  1  fl.,  macht  300  fl.,  in  gegen- 
warts  herzu  b.  Michael  Beyers^ 
Horrpaniui         Dem  19.  november  ist  dor  boir  Paulus  Prctzschner 
Pretuohner  ^      cautzel  scbr  kTSiick  worden;  hat  darnach  nicht 


mehr'  gepredigt 

Brhu^T  Dem  30.  noYember  hat  sich  der  schuster  Henßl  nou 

"«"■i*-    YQj,  ^gj.  maurem  beim  Beimthurlein  herab 

zu  todt  gefallen  und  £rae,  wie  thorsperer  das  thurlein 
uf  gesperdt,  uf  dem  angesicht  ligent  und  todt  ge- 
fanden worden. 

Hm»  Dem  L  december  umb  3  uhr  A^or  tags  ist  dem  TM. 

'^f'rapMa!*^  H ans  Knobloch  sein  liorbf-rio;  zur  l'nderuschön  abge- 
])runnen  nnd  24  alte  tragende  ächaf  und  15  alte  genfl 
mit  verbrunnen. 

t  Harr  Pauloa         Dem  13.  dito  gegen  nbent  umb  10  ulir  ist  in  t**. 
Ftorbribgar.  entschlai'eu  der  ehrwirtig  herr  Paulus  Fnil  i  inui  r, 

die  zeit  caplan  in  spitahl,  der  .S3  ein  ordens  bruder 
geweßen  ist  und  ist  spittalmeisier  geweÜcn  Gregor 
iSüß  witzer. 
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n$.  Dem  16.  decembris  bat  man  dem  Huronimußen 
Ficker  nf  dem  Haobnerthum  Ussen  Betzen  Yon  vegen 
seines  nmmtzens  nural0,  das  er  dem  marggrafen  Jorg 
Friedericb  an  sein  ehrn  geschmerlit.  ist  dem  23.  Xbris 
nfm  abent  biß  uf  weitem  bescheidt  abergelassen 
worden  und  in  sein  bauß  4  wocben  verstrigkt  worden 
und  bat  dem  1.  februarii  einem  eb.  ratb  zu  einer 
straf  mnssen  auferlegen  200  tbaler;  darvon  bat  man 
im  dem  balben  tbeil  wieder  geben. 

7»*.  Dem  2().  dito  ist  der  gotteslesterer  Jorg  Gueter,  Jorg  oneter, 

kirschner,  in  der  prochen  gestanden  und  dem  31.  dito 
bat  man  im  ut'  ein  geschworne  uhrfehe  her  außgelassen. 

Ihm  21.  decembris  am  tag  Thomae  umb  6  uhr  t  HenrP»aui» 
Yor  nuttags  ist  im  gott  verschieden  der  ehrwirtig  und 
hochgehirtit  herr  Paulus  Pretzschner,  geweßener  pfar- 
herr  albier  (i  jhar,  dem  gott  ein  £rölicbe  aulerstehimg 
sambt  ims  allen  verleibe. 

Anno  1587. 

m         Dem  9.  januarii  bat  hochzeit  gehabt  Reichhart  R«ichhard 
Aichler  mit  Mertta  Wyßens  iiiudcrhissener  wittib.  ^yt^* 

«t.  Dem  2ü.  27.  28.  29.  30.  31.  dito  ist  so  eine  oro»e  luit. 

große  kelt  eingefallen,  als  bey  menschen  gedencken 
erfahren  und  nie  kelter  bette  sein  können. 

m  Dem  2.  februarii  seind  der  kay.  may.  commissa-sv« 
rien  hie  ahnkhommen:  herr  Johan  Pottrysdik  Ton 
Colobrath,  graf  Ferdinandus  Schlick,  herr  Matthes 
ErieOpeck  und  haben  4  tag  mit  dem  edeüeuten  und 
einem  e.  ratb  (der  doch  alle  maln  hat  müssen  bey 
ein  ander  sein)  und  von  wegen  eines  e.  geriehl» 
Endred  Beyer  und  Christoff  Anthoni,  aus  der  gemein 
Clement  WincUer,  und  haben  uns  furgehalten,  das 
wir  der  rom.  kay.  may.  in  eim  jähr  sollen  geben 
24.000  thaler,  welches  unmüglich  hat  wegen  grosser 
annuth  gescbeen  (khönnen)  in  Stadt  und  land.  und 
ist  erst  dem  7.  februarii  volgents  bey  WastianRupp- 
recht  gabr  abgehendelt  worden,  das  die  von  der 
ritterschaft  im  egerischen  craiß,  sowohl  die  Stadt  und 
craiß  im  einem  pauscb  der  röm.  kay.  may.  wollen 
und  sollen  geben  13.000  fl.  zu  underBchiedtlichen 
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Mesten;  erstlichen  in  dem  87.  jalir  GaUi  3000  fl., 
im  88.  jähr  Galli  4000  fl.,  im  89.  jbar  Galli  3000  fl., 
im  90.  jhar  Galli  3000  fl.,  summa  13000  fl.;  und 
nahmen  die  edelleuth  und  der  rath  uf  sieb  des 
Elbogners  schuld,  baubtsumme  3000  H.  und  zinß,  so 
darauf  gangen,  auch  3000  fl.,  das  man  also  in  4  jhar 
gehen  muß  summa  summarum  19.000  fl. 

Begn.  Dem  13.  dito  hats  gegen  dem  abent  einem  m 

grossen  regen  gethan  und  seher  gedonnert  und  wedter- 
geleicbt;  hat  zur  Weissenstadt  in  kirchenthum  ge- 
schlagen und  ein  hau6  abprandt 
Jorg  Boden-  Dem  3.  maitzl  ist  der  alt  Jorg  Podensteiner  in  n». 
m»kmr  «it«r.  ^.^  putteloj  Terhaft  worden.  (Anno  1589  dem  16.  ja- 
nuani  ist  Jorg  Bodensteiner  wieder  ledig  gelaßen 
worden,  ist  3  jar  in  gesessen.) 

woiff  Dem  7.  dito  ist  Wolf  Pachhelbel  zue  Kbunratz-  ni. 

Fachi.ib.L         ^.^       abprunnen  und  zehen  runder. 

QlOH  WMMT.  Dem  10.  martzi  zwischen  12  und  1  nbr  nmb  m 
mittag  ist  das  grosse  gewaltige  <;yß,  so  dem  gantzen 
winder  gefrohren,  wegkgangen  mit  einem  großen 
gewaltigem  wasser;  hat  gott  lob  bey  uns  khein 
schaden  gethan  und  ist  bey  uns  khein  solch  eyß  bey 
menschen  gedencken  geweßen,  so  woln  khein  solcher 
stetter  wbter  und  sind  also  die  rohrkesten  alhier 
Terfrohren,  dass  dem  gantzen  winter  khein  waßer  her 
ein  khommen. 

BiidMffiiaiirL  Vor  der  martterwochen  hat  sich  des  Gilch  v»» 
Bischoffs  tochter,  jungk&aw  Marggretb,  von  binnen 
uf  gemacht  nnd  ohne  wissen  irer  eitern  mit  einem 
boten  nach  Pfag  gangen,  das  also  ider  menigldich 
gesagt,  sie  gehe  mit  einem  kind  und  sey  schwanger. 
—  dem  heiligen  ostertag  ist  jungkfraw  Margreth 
wieder  khommen.  —  dem  21.  aprilis  hat  man  die 
jungkfraw  Margreth  durch  die  diener  au&  rathhauß 
fuhren  lassen  und  wollen  hören,  wer  Tatter  zum  kind 
sey ;  und  habens  darzu  die  bestalte  gescbworne  ammen 
und  wciber,  die  Stilbin,  Hans  Neuthardiii  und  Mattes 
Peblerin.  in  der  gericbtsstuben  beschawen  (müssen); 
die  habens  also  für  eine  jungldraw  erkhent  und  schön 
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geschaut,  das  sie  ditzmahls  noch  ein  inngküraw  sei; 
hat  sich  also  irer  sacheii  auü  gefuhrt,  vix. 

7«.         Dem  12.  may  hat  herr  Niclaf?  Pol  an  tu  s  sein  erste  m.  PainitBa. 
predig  iretlian,  dem  14.  dito  die  ander  predig  imd  das 
ambt  gehalten. 

7«  Dem  10.  april  hat  man  dem  iians  Schamagel 
von  Alteuteich  alhier  am  galgeu  gehengkt  und  seinem 
söhn  die  puttel  lassen  ein  Schilling  geben  und  wieder 
lassen  /um  galgen  fuhren,  das  er  ehe  sein  vatter  hat 
gesehen,  ist  wegk  gewissen  durnach  worden. 

W6.  Dem  21.   dito  hat  herr  Johan  rhulmaii  von JohaaFhuitnAu 

Napurgk  die  erste  predig  gethan  aus  dem  evangelium 
Lncae  am  24.  capiteL 

m.        Dem  22.  april  nach  mittag  zwischen  9  und  10  nhr  t  b.  oaip«r 
ist  in  gott  seeligklichen  verschieden  der  ehmvest  herr 
barg(eimei8ter)  Caspar  Gramer,  ist  alt  gewefien  69  jar 
und  hat  das  burgenneiater  ambt  26  jbar  christlich 
und  wol  geregirth. 

m        Dem  24.  jnnii  hat  das  kom  auf  dem  marck  pahr  ko». 
gelt  gölten  9*4  fl.  das  kahr;  das  kahr  habem  pahr 
gelt  8  fl.  diefi  ditto  ufgeschlagen  das  kahr  kom  10  fl. 

Dem  22.  jnlii  das  kahr  gersten  gölten  8  fl.  G«ntMi. 

m         Dem  11.  augusti  hatt  man  dem  Adam  Vitter  Adamvitter. 
auf  dem  Studententhum  imd  Christoflf  Lewen  ufin  ^^^^Jl^Jj^' 
Haubnerthum  gestraft.  Dem  14.  dito  ist  der  Lew 
wieder  herab,  hat  müssen  zur  straf  geben  50  thaler, 
darron  hat  man  im  wieder  geben  20  thaler. 

m         Dem  18.  semptember  seind  herr  burgermeister  Abpesaudt« 
Michael  Beyer,  Frantz  Junckher,  Wolf  Fachelbel,  ^'»«• 
Clement  Holdorf  und  Benedick  Klinckervogel  von  der 
Stadt  wegen ,  an  stell  der  edelleut  Wolf  Ventzl  von 
Kotzaw.  Georg  Wolf  Prandner.  nach  Prag  zol^mi. 

741.         Dem  20.  dito  ist  meister  Yaita  Lyburgius,  pader,  t  vaiu  hybuv^ 
jheUng  verschieden. 

7«.  Dem  9.  october  nach  mittag  ist  Hans  Gruner  tHaiwGraner. 

in  gott  verschieden  und  in  die  jd'arr  licgraben  worden; 
haben  im  2U  perbün(en)  wexisweis  gt^tiagen.  dem  g.  g. 

743.  Dem  15.  dito  hat  sieb  das  redlich  mensch,  der  t*'>a^Jioer 

ßachner  Thonia.  peiiii  Stobitzer  zun  todt  gefallen; 
weiß  niemand,  wie  es  zu  gangen  ist. 

Grftdl,  Oveblehte  dar  Stadt  Egae,  10 
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Abgetaadte. 


Windter. 


Wunder- 


Dem  2U.  dito  siud  die  lierrn  wieder  vou  Prag  t44. 
khommen. 

Dem  17.  novcmber  bat  sich  der  winter  mit  grosser  745. 
kelt  und  grossen  scliwaiiiKk  angehoben. 

Dem  12.  december  Lal  uns  gott  dt  1  ;illmechttige  746. 
au  dciü  biinel  ein  gabr  seltzam  wuuderweigk  erzeiget, 
das  umb  drei  und  4  uhr  nach  mittag  der  bimel  nicht 
änderst  ist  gewessen,  wie  lauter  teuer  und  blut;  was 
uns  gott  dar  mit  thröhet  (droht),  das  weiß  niemand, 
gott  belmte  uns  vor  allem  abeL  amen. 

Dem  22.  december  ist  berr  Frantz  Junckber  zu  747. 
einem  borgermeister  verordnet  worden;  bat  alfibalten 
das  ambt  angenobmmen. 


Anno  1588. 


BembwdiviM,       Dem  1.  januarii  bat  der  Bembaid  FrieSl  dem  74». 
Hans  ooti.  HaBB  Gotzon  mit  einem  krag  am  köpf  geworffen. 

dem  5.  dito  nach  mittag  zwischen  7  und  8  nbm  ist 
Hans  Götz  yerscbieden.    dem  8.  dito  bat  man  im  in 
s.  Johan  kirchen  gesetzt,  dem  28.  mertzi  ist  der  tod- 
schlag  gericht  worden. 
Erubertzog  Dem  14.  januaH  ist  die  scblacht  in  Poln  zwiscben  74». 

*»*3^w*"»^«*°*ertzbertzog  Maaumilian  und  den  Poläcken  gescheen, 
ist  uf  beden  Seiten  bey  8000  man  plieben.  dem 
24.  dito  ist  ertzhei-tzog  Maximilian  gefangen  von  dem 
Polecken  worden. ') 

Dem  4.  januarii  sind  die  herm  nach  l^rag ;  dem  7». 
5.  febniarii  \vieder  kommen, 
t  Fraw  Adnm        Dem  4.  lebruarü  ist  die  fraw  burger(meisteriiij  741. 
Keßirin.    Adam  Keßlerin  in  gott  verschieden  und  in  die  pfarr 

begrabeTi  worden. 
Keltt.  Dem  10.  martzi  nach  mittag  hat  die  grosse  k^^lt  75«, 

nach  gelassen  und  auf  dem  abent  sehr  gerenget  uml 
das  regenwetter  5  tag  gewehret  und  ist  das  eiß  und 
der  jSToße  sehne  ohn  allen  schaden  weg  gangen. 
Abgesandte.         l^t'ni  10.  dito  seind  die  abgebaiidten  dai>  o.  mahl  7». 
nach  1  lüg. 


Abgesandte 
Prag. 


*)  äclUesinger,  Chron.  v.  Trauteuau,  296. 
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TM.  Dem  -i.  marUi  bat  man   dem   lierni  (.)ßwalt  Oflwsit 

Steinlieusser  ulm  Haubnerthurn  gesetzt.  StoHüwnBtir. 

755.  Dem  3.  may  ist  Jorg  Beheimb  in  gott  entschlafen,     t  J«» 

iifm  gottsackt'i-  bcgiabeii  wurden,  ein  geborner  Steb- 
iiii/.er.  dem  22.  jiilii  hat  sie.  die  wittib.  mit  irem. 
multzer,  dem  Kratt.  ein  heiratstag  i^elialten. 

Dem  8.  may  ibt  Adaui  Vitter  aut  dein  ilaubuer-  A<i*in  viiier. 
thurn  gesetzt  worden,   ist  gesessen  2  nächt. 
1Ö7.  Dem  20.   ist  Eberhai-t  Thraul  aufm  Haubner-  jsberiwni 

thurn  gesetzt  worden,  dorn  '24.  ist  er  wieder  er  abge- 
lassen  und  in  die  munt/.  gesetzt  worden,  von  wegen 
der  hoLien  ehe,  so  er  mit  seiner  frawen  hat. 

TM.  Dem  5.  julii  hat  sic  h  Waltzar  Dorrerö  söhn,  t  o«n»r  von 

Jorg  Friederich ,  von  Nui*mberg  bey  dem  l  lrieh 
Lempen  vom  seim  zimmer  zue  todt  herab  Lrefallen. 
dem  10.  dito  in  die  pfarkirchen  begraben  worden. 

D(  m  2^.  julii  ist  jungkfraw  Susanna  Schmidliu 

ins  noim*;n  closter  gezogen, 
m         Dem  26.  augusti  ist  des  herrn  burgermeistei^    b.  Adam 

Adam  Keßlers  braut  von  der  Weiden  hie  an  khommen.  ''^""^ 
wi.         Dem  15.  September  ist  Jorg  Vogel,  fleißner,  in  vogci  Jorg, 

der  prechen  gestanden.  flei.chncr. 
762.  Dem  17.  September  ist   ein  zigel  in  des  hcrni  stadtÄihreib«™ 

stadtschroibers  ("lement  lloldorfs  haus  ufm  radtliauli 

herabgetallen  und  einem  taglunner  (Viereckel  geuandt) 

auf  dem  köpf  troffen,  das  er  alspalten  gestorben. 
76J.  Dem  ^0.  September  hat  wiitöchaft  gehabt  (labriel  G«i>riei 

Volckhomer  uut  herrn  doctor  Michael  Aichlers  tochter  "JJ^ST 

j(nngkfraw)  Eferosina  (Kuphrusma). 

Dem  31.  dito  hat  ein  e.  rath,  gericht  und  gemem  uurgerreci»». 

besehlossen.  kheinem  frembten  einkhommen  zu  lassen. 

er  gebe  dann  20  8ch(ock).    nimbt  aber  ein  iVemliter 

in  der  Stadt  ein  Avittib  oder  jungkfraw,  soller  guben 

10  8ch.  ist  publicirt  worden, 
m        Dem  SO.  november  am  tag  Andrä  iBt  Ohristoff  t  chiwoir 

Anthoni  umb  9  uhr  vor  mittag  gehling  in  gott  ver^  Anthqni. 

schieden,  g.  g. 

m        Dem  6.  mid  7.  december  hat  es  ein  sehne  ge-  sehoe. 
schneidt  wol  eins  knies  die&,  aber  dem  8.  dito  hatt- 

10* 
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eb  angefangen  drein  zu  reiigen;   ist   aller  daivoii 

irieder  weg  geschmelzt  und  ein  gross  wasser  geben, 
t  SMflha  Dem  24  dito  umb  8  uhr  vor  mittags  ist  der  vt. 

wiMtMT.   steffSui  Wildner,  rotgerber,  yor  dem  x»Qihau6,  bat 

leder  yerkhanfen  wollen,  tind  also  des  geben  todes 

aufm  Btul  siizent  gestorben. 

Anno  1589. 

■5  Th.j.BeyeT*        Dem  7,  januarii  701"  mittag  umb  8  uhr  ist  Thoma 
Joachim  Beyer  liäusiraw  111  gutt  verschieden,  die  alte 
Paul  Jobstin.  g.  g. 
jmiekiuMnk  Dem  16.  hat  herr  Frantz  Junckher  sein  tbochter  7». 

*'*2bii:^ü    ^'"^  Jorgen  Albrecbt  verheiradt.  ist  wieder  zurück 
gangen,  wie  hemoch  zu  finden. 

loeiMi  omw.        Dem  27.  januarii  hat  Micbel  Gro8  mit  fraw  m 
Hans  Gnmerin  bochzeit  gehalten,  dem  10.  december 
bat  sie  einem  jungen  söhn  gehabt,  ist  45  wochen. 
jvden.  Dem  27.  dito  bat  Tobias  Reitmajer  einem  jnden  m. 

8  pferdt  Terkhimmert. 

joivFrintm.        Dem  30.  jannarii  bat  man  dem  Jorg  Frintzel,  m. 
scbneidergesellen,  auf  ein  ubrfebe  anfigelaßen  nnd 
ime  Stadt  und  land  yerboten  drey  jar  lang;  solle  sich 
bey  Sonnenschein  aus  der  stadt  machen  und  sich  uf 
ein  meil  wcgs  nicht  hetredten  lassen. 

wuiMim Berti.        Gleichfalls  dem  Wilhelm  Hertel  auch  uf  ein  m 
uhrfebe  Stadt  und  land  drey  jar  Terboten  Ton  wegen 
dieber-  und'burerey  halher;  hatte  auch  bey  sonnen 
schein  fort  neben  Frintzel  mnsson. 

PMbor  HmintKin       Dem  14  februarü  ist  der  Pecher  Heintzin  tochter 

thochlflK« 

Margreth,  welche  ir  hat  lassen  ein  kind  machen, 
(und  ist)  zum  Obern  tbor  nauß  pauckt  worden  mit 

dem  kind. 

Mercki  L'rß«i  15  fcbriiarii  liat  man  der  Mcrckel  Urßel 

tochter.  Malta,  eingesetzt,  Caspar  Klingers  tochter. 

Dem  .').  niart/.i  hat  mau  der  Marta  Klingerin  'j  t»- 
das  leben  abgesagt. 


')  l>ic  HniliM  hroi..  ff.  sagt  :  „Don  5.  febr.  ward  alliier 
eine  letdige  Magüi.  Martha  Kliugeriu  genannt,  gefänglich  ein- 
gezogen, welche  des  Michel  Grossen  hauss-  und  Laden  Scblttssel 
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m.  Dem  7.  martzi  hat  man  der  Marta  Klingerin, 
sonst  Merckl  VdM  tochter  genandt,  dem  köpf  abge- 
schlagen, man  bette  sie  sonst  am  galgen  gchongkt 
von  wegi'n  des  großen  diebstals,  «:o  sir  hfv  dem 
Michel  Großen  getrieben,  ist  durch  grose  iurbitt  zum 
schwerdt  khomnien.  sie  bat  auch  neben  dieberey 
grosse  hurerey  getrieben  etzliclie  jalir  mit  dem  zweycn 
brudem  Michl  und  W'ülÜ,  die  Milling,  pudern,  welclie 
alßbalden  entloffen,  und  inen  beden  die  gestoleu  wahr 
angehangen,  darin  sie  sich  gekleitet  haben,  sie  hat 
auch  hurerey  getrieben  mit  Paul  Strossen,  kirschner, 
und  mit  Peter  Vogel,  stadtknecht,  mit  zweyen  ehe- 
mennern. 

m  r>em  1.  martzi   hat  mau  dem   Paul  Strossen, st«-»»«- -  vogi. 

kirschner.  und  Peter  Vogel,  Stadt  knecbt.  eingelegt, 
719.  Dem  7.  martzi  hat  man  des  Mertta  Rauschens,  Km«chenweiu. 

kirschners,  weib  Urscbula  eingelegt;  hats  im  kiudel- 

bett  uf  gehoben. 

'80.         Mehr  des  goitschmidts  weib,  der  Stüpin  tochter,  Crtitschmidu». 
eingelegt. 

TW.  Dem  7.  martzi  ist  Hanns  Höfler  aus  getreten.     Bm^  ii»;««. 

TW^         Dem  8.  martzi  hat  man  des  Mattes  Zehen,  huters.  zehon  weii». 
weib  eingelegt. 

9W«  Dem  8.  dito  ist  die  schön  Schusteriu ,   Leist-  Lcistschneitkr« 

Schneiders  weib,  zum  Pdihiiithürlein  hinaus  entloö'en. 
w*«         Seind  die  Mölling,  ^lichl  und  Wölfl,  enüoifen.  M«iiiiig,p«Mtor. 


zu  ihr  (an  sich)  gebracht  und  dasselbe  (Haus)  Tag  und  Nacht 
geöifoet,  mit  ilurer  Mutter  Vid  Craam- Wahren  daraus«  gestohlen 

und  dieselbe  denen  Umbtrag-Weibern  /.a  VerkauÜ'en  geben.  r)a 
ist  drm  (4rosspn  ungefehr  auch  ein  *^tnrkh  uii^^cfailet  rznmKnuf 
angeboten)  worden,  nnd  da  Kr  L'i^<'h<'n,  dai«^  es  >eiu  (tuIIi  und 
Waar  gewessen,  ist  Er  also  bakll  ins  Burgermeister-Ambt  gangen, 
die  ümbtragerin  fordern  lassen,  aaznseigen,  von  Wem  Sie  solche 
Waar  haben.  Und  alss  diese  die  Martha  Klingerin  gemeldet,  ist 
seihe  al5sn  bahl  ein^^pzocrrn  wonlon,  ihre  Miittn-  aiier  nntnmnpn. 
I  nd  wie  sie  iieiiilich  pcfraget  worden,  liat  Sic  auf  den  Paul 
Sti'oss,  Kirschncr,  Peter  Vogel,  Stadt-Knecht,  Magister  Kiclas 
Melings  Beyde  Söhne,  uf  heyde  junge  h>tilpen  und  andere  mehr, 
mit  ihnen  sugehalten  m  haben,  bekennet." 

*)  Rathschrnn.  a.  a.  O.:  ^('nd  ?cvnd  in  diesser  JBhebre- 
chischer  Au&uhr  in  die  M  Person  eutniDueu.** 
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(  .  .  .  ',4  ^^ii  AUS  dem  Mscr.  iierausge  schnitten  .  ,  .) 
geben. 

ztrer»  woib.  Es  ist  auch  dem  alten  Hans  Zebrer  sein  weib  7«. 

^*^'*      entloffen.  mit  ir  Nickel  Hertl.  so  an  ir  gehangen. 
Alt  Lentt.  Es  ist  aucb  der  alt  scbelm.  der  Lentz,  von  wegen  T86. 

der  sebönen  flascb(n)erin  entloffen  und  andere  mehr. 

Dem  5.  may  ist  der  alt  schelm,  der  Lentz,  im  m. 
eliebreclierthani  gelegt  worden. 
Bttth  mib.         Dießeii  dito  ist  des  Kickel  Herttls,  pre^-meisters,  ns. 

weib  eingelegt  worden, 
oiem.  Ludwig.        Diefieo  dito  hat  man  zuvor  dem  Clement  Ludwig.  7Sti. 

der  den  leuten  trey  und  elir  abgesclmieden,  eingesetzt. 
Lndwic»  wtxb.       Dem  13.  dito  ist  des  Ludwigs  weib  wegen  Paul  m 
StroOen  und  andereir  hurerey  entloffen. 

(   .  .  .  GegeDscite  des  Ausschnittes  .  .  .  ) 
gelegt,  er  ist  zwcn  tag  in  gelegen. 

Dem  7.  aprilis  bat  man  des  Thomas  weib  wieder  tsi. 
auf  burgschaft,  dem  rechten  ohne  entgelt,  außgelassen 
worden. 

FAiü.stnMch,         Dem  11).  martzi  bat  man  dem  Paul  Strossen*)  tm. 
Mrfloer.    j^qU^^         gliendeu  zangen  zurreissen  und  darnach 

spiossen".  nhor  uf  die  grossen  furbitt  bat  ni;n!  im 
iifm  Kabenstein  dem  köpf  abgeschlagen  und  darnacb 
dem  ]coj)l"  ut"  ein  stang  beim  galgen  stecken  müssen.^) 
der  leib  ist  uf  s.  Jobaniin  kirebbof  begraben  worden. 

I)eiij  r.t.  dito  ist  Wastl  loclmerin  entloffen.  m. 

Locbnorüi.  .  t     i  • 

Clem.  Latwig.         Dem  '^i.  martz!  hat  man  dem  Clement  Lndwig  tm. 
aus  der  gefengknus  gelalien.   ist  bei     wochen  iuneu 
gesessen ;  weiln  er  aber  durch  sein  wascbeicy  dem 
lierrn  und  andern  leiiten  trey  und  ehr  abgeschniedten. 
hat  mau  im  dem  absclued  geben,  das  er  in  treyen 


Rathscbr.  a.  a.  O.:  „Paul  Strofls  aber,  alss  Er  bekennet: 
dass  Er  nitht  allein  mit  diesfser"  (der  M.  Klinjier).  sondern  mit 

seines  AVeib^^  arulrn  r  Mlie-Schwcster.  zweyen  Mäcrden,  item  do« 
Mailin  "Walilens  Weil»,  seiner  Gevatterin,  dann  eines  Goldsrhinids 
Weib  und  noch  anderen  Unzucht  und  Ehebruch  begangen,  ist 
Urthel  nnd  Redit  gegeben  worden:  dass  Er  mit  giftenden  Zangen 
gerissen"  (n.  weiter  wie  oben). 

Nach  Akten  des  Archivs  hat  später  auf  Anstiften  tmi 
Paul  Strossen^  Weib  ein  gewisser  Peter  Zahitt  den  Kopf  Tom 
Spiesse  abgenommen.  Er  wurde  deswegen  landesvenviesen. 
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tagen  von  stadt  und  land  soll  und  daselbe  3  jhar 
meiden,  ist  dem  24.  darvon  zogen. 
Wft.         Dem  24.  martzi  haben  die  stadt  knecht  die  schsn  goiu 
schönen  goltschniidtin  zum  tlior  hin  auß  gefuhrt,  soll  **''"^***"* 
er  man.  der  /^'oltsehmidt,  iuerhalb  3  wocben  hiunach 
Stadt  und  land  meiden. 

TM.         Gleichfalls  dem  dito  hat  man  des  Mattes  Zehen,  Matu»  zebm 
huters,  weib  (durch)  die  knecht  laßen  zum  thor 
hinaußfuhm.  soll  der  man  himiach  in  3  wochen  and 
Stadt  und  land  meiden. 

m.         Dießen  dito  gleichfals  des  brejmeisters  Nickels  Preymeirten 

weib  Stadt  und  landes  verwiefien  worden. 
m         Dem  26.  martzi  bat  man  dem  Peter  Vogel,  p*t«  vottL 

Stadt  knecht,  ubcrn  Peßenmarck  gestrichen  von  wegen 
der  Merta  Urßl  und  schönen  flaschnerin. 

n».         Dem  1.  april  ist  Michel  Stocker  zne  Kropitz  Mi<i>-  stsektr. 
Tom  seinem  nachtbam  Hanns  Stadler  erstochen  word^. 

«00.        Dem  4.  april  hat  man  Urschola  Merta  Walchin,  waich.n  min 
kirschnerin,  und  Dorothea  Hans  Menerin,  flaschnerin, 
das  leben  lassen  absagen. 

Ml.  Dem  7.  dito  seind  sie  hede  mit  dem  schwerd 
auf  dem  rabenstein  gericht  worden  und  bede  nf 
s.  Johans  kirchhof  begraben  worden. 

««•  Es  hat  auch  die  Torothce  Hanns  Menerin, 
flaschnerin,  auf  bede  Bruder  Michl  und  Wölfl,  die 
Mölling.  die  pader,  sowoln  uf  hede  bruder  die  Stilpn, 
Paul  und  Mattes,  glaser  und  geiger,  das  sie  mit  ir 
insonderheit  hurrey  oft  und  dick  getrieben,  bekhennet; 
sind  alle  4  im  öffentlichen  urttel  durcli  dem  knecht 
an  der  schrannen  mit  nahmen  vermelt  worden, 

so»'  Man  hat  auch  eiusdem  dito  die  Hans  Keller-  n*mt  kmw- 
mennin  einzogen,  ist  etzlich  tag  innen  gesessen,  das 
sie  dem  alt«'n  schelmischen  Lentz  di*'  Schönflasch- 
nerin  und  Hi*  i  imimuü  Keßlerin  zu  sammen  in  ir 
herbeng  kiijipelt  und  mit  ein  andei-  liurerey  treiben 
lassen,  dem  11.  april  liat  man  sie  ut"  burgschaft  und 
ufif  widerStellung  herauß  gelassen. 

80i.         Dem  5.  mav  hat  man  dem  Hans  Viereckl,  Lentz  ^"«*J. 
genaudt,  im  Ehebrecheiihurn  gesetzt.  miMb  Leute 
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Dem  Ii»,  dito  hat  man  im  wieder  heraus  gelassen.  80&. 
doch  hat  man  im  zue  einer  straf  aul^^elegt  20U  thaler. 
aher  iit'  furbitt  hat  ein  e.  rath  seinem  weib  und 
tochter,  sonderlich  der  tochter  Kettel,  wieder  geben 
60  thaler  als  Zu  einem  heuratsguth. 

(Nb.  Lentz  ist  seinter  oft  nieder  in  bnrerey  be- 
grieffen  worden  und  seit  dato  nichts  gegen  im  fnr- 
genohmen.) 

Chiri«.Boyerin,        Dem  15.  junü  hat  umb  6  uhr  vormittag  die  aoe. 
^*  Christoff  Beyerin  der  schlag  geschlagen ,  das  ir  die 
'recht  Seiten  als  halt  ist  lahm  worden;  hatkhein  wort 
mehr  khönnen  reden,  in  4  wochen  ist  sie  wieder  erst 
redten(t)  worden,  (dem  14.  aprilis  ao*  90  vortags  ist 
Christoff  Beyerin  jehling  verschieden,  g.  g.) 
mo         Dem  10.  julii  gegen  dem  abent  hat  das  wetter  ^m. 
zu  Asch  eingeschlagen  und  hat  ein  hnhen  in  der 
tftnben  und  fünf  khue  im  stall  erschlagen, 
t  Mertu  Dem  11.  dito  ist  Mcrtta  Schaller.  vm  zigcldccker  sos. 

und  multzer,  in  der  Eger  ersoffen  bey  der  andern 
wuher;  ist  auf  dem  gottsacker  begraben  worden. 

Eberhard  Dem  21.  dito  hat  man  dem  Eberhard  Traul  in  s(^. 

seinem  haus  im  schrot  gelegt, 
joacb.  ««yer  Dcm  14.  aii;zusti  hat  Thonui  Joachim  licvt  r  mit  »w». 

Ivatiaiina  Crumeriii  sein  heuratstag  gehalten,  (dem 
10.  november  ditz  89  jars  hochzeit  gehalten  bei 
W.  Ilupprecht.) 

BiMboTvoa  Dem  4  September  ist  der  hochwirtigst  in  gott 
fhrst  und  herr,  Emst  von  Mengerfidorf ,  biscfaof  zue 
Bambergk ,  alhier  anlchonmien  bey  90  pferden.  ist 
wol  gebatzt  gewefien  mit  seiner  reuterey  und  kntzschen. 
ist  die  nacht  hei  seim  schwager  Christof  Henrich  von 
Zedtwitz  zur  herberig  eingezogen;  das  ander  sein 
hofgesind  im  wirtsheosem  gespeist  worden,  dem  2.  tag 
fine  nmb  6  uhr  ist  er  nach  Waimbath  fort  zogen* 


')  Kathflcfar.  a.  a.  C:  „Der  baeter  Sfwilf  Goldschmid,  und 
der  sthicklichten  Priegel  Tochtennaiin  haben  ihre  Wt^ilu  r  nach 
der  Straff  wieder  augenomnifn  und  so\  nd  von  Stadt  iiml  Landt 
gezogen,  bo  ist  auch  der  Yiereckel  von  seinem  Weib  wieder 
angenommen  worden.'' 
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dem  26.  dito  wieder  ankbonunen  und  bei  dem  von 
Zedtwitz  wieder  eingekhert. 

8«.  Dem  21.  dito  ist  Jorgen  Ludwigs  liaiiÖfraw  ge-  Jorgiiodwiff. 

legen,  bat  einem  jungen  söhn  gehabt;  halt  44  wochen 
hausgehalten. 

m.         Dem  23.  dito  ist  der  Jorg  Fischer  scue  Delitz  t 
In'nder  seinem  tisch  gehiing  gestorben;  darfur  ans  '"^ 

Gott  bebnte. 

814.         Dem  26.  ootober  hat  man  dem  Wilhelm  Hertel  wmMim  Htm. 
beim  galgen  geradprecht  und  dem  leib  uf  das  rath 
'  gelegt,  ist  zuTor  dem  17.  September  zue  Milbach  aof- 
gehoben  imd  nach  Ji^er  herein  gefuhrt  worden 
anno  89. 

936,         Dem  17.  october  hat  man  des  Hanns  Bolsters  R«bi  foimm* 
tochterj  fuerknechts,  mit  dem  buttein  zum  thor  lassen 
hinaus  weißen,   die  hat  ein  kind  gehabt,  ist  ir  das 
kind  in  der  putteley  gestorben. 

a<*         Dem  22.  hat  man  dem  Gabriel  Volkhomer  von  Gabriel 
Nurmbergk  alhier  auf  dem  Haabnerthum  verstrickt; 
ist  ein  tag  und  nacht  droben  gesessen. 

817.         Dem  24,  25.,  26.,  27.,  28.  october  seind  nach  »«luar  d  |.ei 
ein  ander  einkhommen,  erstlichen  Baltzar  Döpel  yon 
der  Mugel;  ist  zwier  uf  der  leuter  gethent  wt  i  rl  ii 
dieb&stals  halber;  dem  24.  mit  raten  aosgepeitzscht 
worden. 

«8.         Dem  25.  hat  man  einem  Schreiber  uf  der  schal, 

N.  Fux,  mit  der  alten  frawen  von  Kotzaw  meid, 
Urßl,  hurey  halber  eingelegt  worden,  seind  ohne  straf 

wieder  heraus  khomen. 

8i»-  Dem  2f ).  dito  ist  Merttl  Rah  von  ünderkbon-  M«rta  Itob. 

reuth  diebstale^  balber  eiukommen,  das  er  neben 
seinem  heifern  die  jahrkhuchen  eröffnet;  bat  sollen 
gl  iM'iigkt  werden,  aber  nf  fiirbitt  ist  er  dem  12.  de- 
cembris  dito  mit  niten  ausgebawen  worden. 

S2*>.  rileichßl'alls  ist  Tboma  Scitz.   scbneider.   von  tuo«»  Seitz, 

wegen  -\fei*ttl  Rabens  eingezogen  worden,  als  sollte 
er  im  die  iarkhucben  lialjeu  hellY  n  eröffnen,  ist  ledig 
gelaßen  worden  und  2  jbar  Stadt  uud  land  ¥erhoten 
worden. 
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j««ob  Opel.         Dem  20.  dito  ist  Jacob  Opel  eingezogen  worden,  «. 
von  wegen,  das  er  uf  dem  kirchhof  hat  gesungen. 

KiboijUohe  Dem  2b.  dito  bat  der  evangelisrh  prädicand  zum  8M. 

ipredicantcn.  ].^])3f^cr^|^  ]ot/A^^  predi^r  getlian :  dargegen  hat  der 
ertzbischof  von  Prag  acht  Jesuiten  gehn  Elbogen 
laßen  <  iits(  t  /enj  haben  also  die  evangelischen  priester 
fort  gemust. 

ßchuüutun  Dem  Sl.  dito   ist  die  Kattarina  Sciimidtlin  von 

Selb  auf  der  panck  gestanden;  hat  ir  lassen  ein  kind 
machen:  ist  mit  dem  zweyen  putteln  zum  tbor  hinauf- 
geführt und  Stadt  und  land  verboten  worden. 
Langouwawa,  Dem  28.  dito  ist  des  Langen  Wölfls  söhn,  Hans  «*. 
genandt.  einp;ezogcn  worden  mit  der  Schöper  rrschll. 
das  sie  das  kind,  welches  ir  der  Hans  Lang,  zimmer- 
man,  hat  zugericht.  under  eim  zäun  bei  seiner  her- 
SobBperünvid.  berig  gelegt,  dem  3L  bat  die  Schöper  Urscbl  die 
flascben  umb  den  Ring  getragen  imd  darnach  zum 
tbor  mit  dem  kind  Ton  fitadt  und  bind  gewießen 
worden. 

Dem  2.  november  ist  des  Wolfen  Langen, 
zimmermans,  sobn,  Hans,  wieder  ansgelaßen  worden; 
bat  muSen  zwey  jähr  wandern. 
OMwait  Dem  21.  november  hat  ein  e.  rath  dem  Oflwalt 

SMnbauAer.  gt^joijgußer  Wieder  Tor  guth  erhhent  und  im  in  sein 
ampt  wieder  eingesetzt  und  also  dem  Wolf  Dietterich 
und  ime,  SteinheaOer,  bey  40  thaler  £ried  geboten; 
sein  zwene  Zöllner  und  geschwonie  bruder  geweßen. 
dem  3.  december  hat  Steinheußer  wieder  sein  pflicht 
gethan. 

Herr  Niru»  Dem  25*  dito  novem.  ist  herr  Nicobuis  Polandus, 
J^JJ^^  Stadt  prediger  und  kuster,  zu  einem  doctor  zu  Jehna 
ordinirt;  hat  ime  ZU  seinem  docteratb  ein  e.  rath 
verehrt  zwen  vergulte  pecher,  wegen  3fi  loth  2  qu., 
und  im  fortzug  noch  Jehna  \erebrt  ?>0  fl.  deutzsche 
bezabbmg.  n.  b.  hats  der  Jünckervogl  bürgenneister 
laÜen  gemußt. 

Jorg  iuym-         Dem  2fi.  dito  ist  Jorg  Maycrhofer.  sadtler  alliier,  "^s?, 
iiOAr»Madt         ^^j,   j.^^.^  Fritzsrhen  teuch  von  einem  schützen 
von  Waltsa     II  ^»-y  der  nacht  erschossen  worden,  ist 
uf  dem  Egenscheu  gelegen  und  also  von  dem  Walt- 


* 
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sassnern  dem  Egerischen  emp&embt  worden  (und) 
ins  closter  daselbston  begraben  worden;  liat  ein 
groflen  zenck  zwischen  dem  Egerischen  und  Walt- 

sassner(n)  gemacht. 

Dem  27.  iioveuiber  vor  tags  ist  Hans  Jori;  hiu«.  joit? 
Lochner  zu  Pnlitz  in  gott  «;eeliij  verschieden,  dem 


fr  er 


Loohoei-  zu 
PftUu. 


dem  4.  decombris  ist  er  gebn  Treiintz  geführt  und  in 
die  kirclu'ii  beernbon  worden, 
s».  Dem  14.  (h'(  eml)ri8  hat  man  dem  jungen  Prenner.  Jung  Pren«, 

Vogel  genandt,  einem  imniitzeu  gesellen,  durch  die  "^.jy 
Stadt  knecht  laßen  zum  thor  hinaus  fuhren  und  Stadt 
und  landt  verbieten  und  verweißen  lassen. 

t 

Anno  1590 

880.  hat  der  Burgermeister  Adam  Keßler  in  seiner  qua-  norgenneiiter 
tember  und  burgermeister  ambt  bib  auf  dem  lio.  jener  '^"^  "f**"»» 
bey  dem  weinmeister  lassen  59  maß  weins  holen,  die 

maß  p(er)  14  kr.  2  w.  «A. 

881.  Dem  23.  januarii  ist  der  herr  ertzbischof  Mar- 1  ErttWKAof. 
tinus  zue  Prag  in  gott  verschieden. 

888.        Dem  26.  dito  hat  man  dem  Adam  Yietter  auf  Mtm  vitier. 

dem  Haubnerthnm  gesetzt 
888.        Dem  29.  dito  hat  Christoff  Bejer  der  junger  cbrbtoffBqrvr 

mit  Matalehna  Chrameim  sein  heuratstag  gehalten.  Jc^^^eii. 

dem  31.  augnsti  ditz  90.  jhars  hochzeit  gehalten  bey 

W.  Rupprecht. 

884.        Dem  6.  febmarii  ist  Adam  Yietter  wieder  Tom  Adam  vitter. 

IIanl)nerthum  gelassen  worden  auf  ein  gescbwome 
urfhee  und  solle  yon  dato  an  ein  gantzes  jar  in  seim 
haus  pleiben;  hette  er  nicht  so  ein  große  vorbitt 

gehabt,  so  wir  es  anders  sein  zugangen. 

(Anno  1591  dem  5.  febmarii  ist  Adam  Vitter 
wieder  ausgangen  und  sein  jar  aus  gangen.) 

895.         Dem  11.  febmarii  hat  Hironimus  Fiecker  und  Hironimns  imri 
sein  söhn  ein  e.  rath  strafgelt  geben  mußen  50  thaler. 

886.  Dem  l^.  dito  ist  berr  Bartlrnous  Fuchs,  sindicus,  Birth.  Fnch» 
gehen  Jehena  nach  dem  (btctrat  ampt.  «to«»«»«. 

887.  Dem  2ö.  dito  vor  tags   ist   der  erwnrtig  herr  Ongor 
Gregor  Oüwitzer,  der  zeit  gcweßner  spittelmeister,  in  ^•'^***'''* 
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gott  seeli glichen  verschieden  und  in  die  spitahl  kircbeu 
begraben  worden. 
a«rg  Äibrecbt.        Dem  13,  Epril  ist  es  gahr  wilt  und  seltzam  in  »38. 
'bJTtoSteJ'        ^'  ^^^^  Zugängen  zwischen  Jorgen  Alhreeht  und 
Urtow.     Frantz  Junckhem  tochter  rrschell  und  ist  dem  Jorg 
Alhrucht  der  abschied  geben  worden,  das  er  des  Frantz 
Junnckhem  tochter  Urscbl  solle  gehn  Kegensporg 
für  das  geistlich  recht  Ibrdern  lassen. 

Dem  2d.  dito  ist  .lorg  Albrecbt  nach  Regens- 
purgk  wegen  des  l'rautz  Junckhern  tochter  Urschl 
und  sie  citirn  lassen. 
Kiiiii8ip«rt^         Dem  24,  hat  man  zue  Kungspergk  ein  weib  ^ 
lebendig  beim  galgen  begraben  wegen  Imrerey;  bat 
8  kinder  umb  bracht. 
NttuMn  von        Dem  1.  may  seind  die  nunnen  Ton  Prag  her  ^ 

^*     kohmmexL  zu  dem  egenschen  nonnen. 
ciMür  Ototn.       Dem  2.  may  ist  das  kloeter  dotra  aufipruimen; 
ist  in  die  100.000  fl.  schaden  gescheen. 

Dem  14.  dito  hat  man  dem  alten  Jorgen  Boden*  ^ 
Steiner  anf  dem  Sommerthnm  gesetzt ') 


l>odeiutelaer. 


*)  l*:itlis(  Iir.  225.  22(5:  ..Eben  in  diessem  Jahr  ist  Georg 
Podonsieiner,  Vcrwiilthcr  des  Tcutschon  Hanssps,  nlhier.  Von 
liaunsscn  vou  Gleichau,  CoiniuendHtoreD,  iu  getangimt«  gebracht 
und  beschuldiget  worden,  dasi  Er  dem  Tent^en  Haoss  in  die 
3000  fl.  schuldig,  und,  da  Er  über  2  Jahr  gesessen,  ist  das 
Tentscbe  Hnuss  wülrr  den  Podenstpincr  mit  Recht  Verfahren 
und  das  I'rthl  gelallen,  dass  Er  allen  seines  Vermögens  eine 
Spccification  machen  und  sich  'm  die  äuserste  aruuith  schwüren 
BoUe.  Nun  dienete  Adam  Yietter,  Kayas.  Notarius ,  dem  Teut- 
sehen  Hauss  wieder  Podensteiner  und  hfttte  denselben  auch  gern 
langer  in  gefängnus  gehalten.  Wciln  Vietter  nichts  weiter  i^chafien 
kunte,  bpjrehrete  Kr  letztlirlipn  .  (la=s  man  seinf  ScbreiliHtuben 
durchsui  hen  uiui  was  man  Vor  lirieüe,  dem  Teutschen  Uauss 
zugehörig,  finde,  man  sokhe  ihme  (Viettem)  wegen  deaTentochen 
Hansses  zustellen  solte.  Da  man  aber  solche  Inventar  Yorge- 
nohmen,  ist  auch  des  Vietters  Handtschriftt  dabey  geftindten 
worden,  dass,  ungeachtet  Er  in  dem  Streit  zwischen  der  Stadt 
und  dem  Teutschen  Hauss  alss  ein  Notarius  in  Zeugnus-Sachen 
gebrauchet  worden,  Er  sich  seiner  Pflicht  xuwieder  in  dlesser 
Sach  von  dem  Tentsehen  Hauss  wieder  die  Stadt  zu  einem 
Ailvokutcn  (hi\\>v)  upbrauchen  hissen,  und  alss  Er  destwegen 
Von  E.  K.  llaili  \  <n gefordert  und  ihme  solches  Vorgehalten  und 
Verwiessen  worden,  hat  Ers  zum  höchsteu  gelauguet,  auch 
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»4a.         Dem  ib.  dito  hat  sich  ein  weib  zum  Ainsidel  Aia»idd. 
crhengkt. 

«M.  Dem  2').  muy  solle  die  Frantz  Junckhein  l  isclil  JorgAibreoht 

mit  dem  Jorg  Albrcrht  des  chegelieLts  halber  vor 

das  gLÜHtlieh  recht  zue  Kegenspurgk  stehen;  seind 

dem  20.  zu  fohr  hin  wegk. 

Muß  die  braut  30  thal»  alliier  ins  spiethal 

geben  und  dem  Jorg  Albrecbt  dem  uncosten  auß- 

richten.  seind  bede  ledig. 

bat  die  UrscU  dem  PacUielbel,  welcber  ir  lieber 

geweßen,  genobmen. 
etf.        Dem  31.  dito  ist  burgermeister  Adam  Keßler    b.  Adam 

yerschieden  vormittag  umb  10  ubr;  dem  2.  juni  in 

die  pfiarr  kircben  begraben  worden. 
m.        Dem  5.  jonii  bat  man  dem  alten  Jorg  Poden-  Jorg 

Steiner  Tom  thum  gelassen;  daifnimer  aufis  ratbbauss 


letztlichco  mit  den  Eyd  betheuert,  dass  solches  Von  ihm  nicht 
geschehen.  Und  alss  man  ihn  wol  anlatdfen  lasBen,  hat  man  ihme 

zuletzt  seine  eigene  Handschrifft  Yorgeleget  and  dannit  güntzlich 
ül>er\viesseii.  T)a  ist  Er  uf  den  Haubitzer  Tliui-n  geführet  und 
etiich  Zeit  gefauglicli  angchalton  worden;  folgents  wurde  ihme 
Vorgehalten;  ob  er  »ich  in  E.  E.  iUths  Straff  ergeben  wolle V 
und  ob  ihme  wol  uferlegt  vorden,  daae  Er  Von  Stadt  und  Landt 
sdefaen  floUe»  wurde  ihme  doch  durch  grosse  Vorbitt  solches 
nachfrcsehen ,  das  procuiiren  uod  advociren  aber  in  Stadt  und 
Landt  giintzlich  verbotten.  und  (hat)  Er  ein  cant/rs  Jahr  in 
seinem  Uauss  Verstricket  bleiben  sollen,  nicht  darauss  zu  kommen 
und  diesEe  Sache  nicht  eTfem  noch  aothen  wolle ,  wie  Er  sich 
dan  Yenirpheten  mOasen.  Nach  diessem  hat  sich  des  Yietteis 
Eheweib  ihres  Hausswtirths  angenommen  umb  Hülff  und  Boy- 
stand bey  IfnnTis«!en  von  Gleichau,  Tcutschen  Ordens,  (und  hat) 
nach  Prag  ^^uppliciret.  Alss  (dieses)  au  E.  E.  Itath  alhier  ge- 
hommeii»  ist  Er,  Yietter,  abevmahls,  als  der  wieder  geschworam 
Eyd  gehandlet,  besdnildtget  wofdoiund  seines  Wiederspvediena 
ungeachtet,  dass  sein  Weib  solches  ohne  sein  Wissen  und  Willen 
vorgenommen,  zum  andeminnlil  wiodor  eine  initc  Zeit  ufin  Han- 
bitzer  Thura  getanglich  gehalten  worden,  bein  Weib  (ist)  nacher 
l'rag  Veireisset,  Viel  Sorg  und  kflmraeruus  gehabt  und  endlich 
darüber  Verstorben.  Da  ist  Ihme,  Vietter,  zur  Begr&bnus  Ton 
Thum  (zu  gehen)  klaubet  worden  und  haben  sich  nachgehents 
alle  Sachen  dermassen  mit  iliiiir  frrändt  it,  tl  iss  Kr  zu  seineu 
Vorigen  Ehren-Standt  wieder  gelanget  und  isiemaud  (hat)  sagen 
dörffen;  schwartz  ist  dir  ein  aug." 
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J«ry  FirldtL 


l*mnst  in 
Behemb. 


Mi<"b.  McyfT, 
Mütselbaeh. 


SngeltuHM. 
Mitterteoeli. 

Ficiwn  garten 

Wetter. 
Kitter  Andel. 


ChrUtoff 


mit  procratinif  noch  uf  dem  stadt  imd  landt  sich 
wieder  die  Egerischen  gebrauchen  lassen,  ist  im  auch 
verboten  worden,  aus  der  stadt  sich  nicht  zu  begeben. 

Dem  22.  jnnü  hat  der  gestreng,  edel  und  ehmvest  mt. 
Thomas  Sonner,  röm.  kaj.  may.  Cantralor,  seines 
brudem  Michael  Sonners  toehter,  jungkfraw  Maria, 
alhier  ins  nennen  closter  geben. 

Dem  24.  junii  ist  dem  Jorg  Friede!  ein  Sohn  m. 
im  Sirmitz  teich  ersofien. 

Dem  29.  dito  ist  die  stadt  Pcbesclinitz  in  ßeheimb  (M0. 
aus  brunnen  imd  7  personeu  mit  verbrunnen. 

Dem  25.  ist  der  Basti  Stybingner  ersoffen  im  «m. 
bacb  zue  Mülessenn. 

Dem  4.  julii  hat  Michel  Meyer  zue  Mätzelbach  a». 
seinem  bruder  Peter  Meyer  in  seines  vattem  hof  da- 
Selbsten  erstochen. 

Dem  10.  dito  ist  das  Engelhauli  aus  pninnen.  via. 

Dein  14.  dito  gegen  dem  abeut  ist  Mitterteich  ü&s. 
aus  prunnen.  ^) 

Dem  20.  dito  seind  in  des  Hit-runimus  Fieckers 
garten  die  sdiuneii  frischen  apfel  am  paum  gepraten, 
als  wehrnb  in  einer  kachel  gebraten  worden. 

Dem  21.  hat  das  grosse   wetter  dem  Hanns 
Rupprecht  in  einem  pirnpaum  geschlagen. 

Dem  24.  dito  hat  die  Anna  Halbritti-riii  die 
flaschen  uiiib  dem  Ring  getragen  und  iüt  zum  liruck- 
thor  hin  aus  gewiesen  worden. 

Dem  24.  dito  ist  die  stadt  Preschburgk  in  Ungem  »7. 
aufi  prunnen. 

Dito  seind  auch  zue  Erfurd  auß  prunnen  na 
41 S  henser. 

Dem  26.  ist  die  stadt  Sula  in  Düringen  ab-  <sa 
bronnen,  270  herdstedt. 

Dem  2.  augusti  hat  die  Christoff  Antibionisi  irem  «o- 
leibhauf  mit  Aurelio  Steinhefer   gehalten,  (dem 
8.  februarii  anno  91  hat  die  Anthonisi  hochzeit  ge- 
halten, dem  1.  juni  ditz  91.  jars  hat  sie  ein  kind 
gehabt.) 


')  Brenner  a.  a.  0.  176. 
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«61.  Dem  7.  augusti  ist  der  Kberhartl  Traul  in  seiner  Eberhard 

gefencknus  gesturljen.    '„'ott  weiß,  weil  niemand  bei  t. 
im.  was  end  er  genohmen.    dem       dito  in  die  jd'ar 
kirchen  begrabeu  worden;  iiat  kheiu  leich  predig 
thon  lassen. 

««.  Dem  10.  augusti  bat  man  dem  Kndreß  ^>chuldt;:»,  Budr« 

Severin  atadtknecbts  söhn,  alliier  am  galgeu  gehaügen. 

Na.         Dem  21.  dito  seind  zue  Wondra  auf  dem  stift  woodr». 
Waltsassen  acht  höt  ahbrunnen. 

8«4-          Desgleichen  ist  MalaJitz.  ein  gar  schtiii  herrlich  MaiaMüti. 
dortl'  bej  Pulsen  im  lieheimen.  abluunnen. 

«65.         Dem  22.  dito  ist  Ventzel  Elbogener  zue  Otten-  tventsi 
grün  in  gott  verschieden,  g.  g.  Stl^^n. 

M6.        Dem  7.  septemb.  hat  ea  so  grosse  kreiß  gc-  onm  krcu, 
werfen  f  das  bei  menschen  gedencken  nicht  gesehen, 
ist  ohne  schaden,  gottlob,  abgangen. 

Mr.        Dem  9.  septemb.  hats  ins  Adam  Albrechts  roß-  8t>u  Ad«m 
stall  prunnen  in  seinem  hauB;  hat  Gabriel  Volk- 
hommer  seine  pferd  darinen  gehabt  nnd  durch  sein 
gesind  verwahrlost  worden,  ist  erledist  und  ohne 
schaden  gedempft  worden. 

8«.  Dem  27.  dito  nf  dem  abent  nmb  9  nhr  ist  in  Jor^  woir  v. 
des  Jorg  Wolf  von  Brands  stadtel  zue  Seebergk  feuer  ^'^"'^  ^""^ 
aufgangen,  derselbig  ver  pmnnen,  dai'nach  seinem 
mayerhof  aogefeyert,  darauf  er  hausgehalten,  ist  im 
aller  weg  gepronnen  und  also  .über  die  400  kahr 
treidts  mit  verprunnenf  mehr  17  khue  und  ist  im 
sonst  ein  grosser  schaden  an  allen  haußradt  gescheen 
und  zu  schänden  worden. 

«».  Dem  26.  october  hat  Hans  Weyckhart  zue  woifventaei 
Kunigswart  sein  tochter ,  jungkfraw  Sidonia .  dem  k»****- 
jungen  Rebitzer  von  Durnmauhl,  Hans  Wastl,  ver- 
heurath.  so  khomt  Wolf  Ventzel  von  Kotzaw  sambt 
sein  weih  und  sobn  auf  die  wirtschalt  zu  seinem 
sL'Lwehr,  Hans  Weiekharten.  über  tisch  riehten  junge 
edelleut  em  hader  ahn:  su  will  der  ^'entzel  vun 
Kotzaw  frid  machen,  sticht  Veit  von  Thein  nach  dem 
jungen  Caspar  Hertenberger  von  MüUigkaw,  triüt 
also  dem  von  Kotzaw,  das  er  alß  halten  stirbt  Veit 
von  lliein  reist  auü. 
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Deii!  1.  november  hat  man  dem  toten  leib  hier 
durcb  geiuiirt  uacli  Ua&slaw  und  ist  da  begraben 
worden. 

t  Wolf  »uAn-  Dem  7.  november  fehrt  der  Wolf  Steinbaoh  von  sto. 
Ktn^iriDMk.  Kifchenpürck  berein  zum  Tiinhart  Starcken  und  rieht 
sein  sach  alhier  aus;  wie  er  wieder  zum  Schefftbor 
hin  auß  fchrt.  helt  er  ])eim  Thoma  Frießel  still,  thut 
mit  im  uim  wagen  einen  tmnck,  fehrt  alßdau  wieder 
fortb  und  stirbt  uf  dem  wagen  imder  weg,  ehe  er 
heim  kombt;  wirt  also  ut'in  wagen  thot  heim  gefuhrt. 

Dem  23.  november  bat  üans  Fiecker  mit  Christolf  wi. 
Klmckervogels  tocbter,  llosina,  sein  beurats  tag.  (dem 
25.  januarii  amio  1501   hat  Hans  Fiecker  hochzeit 
gehabt   dem  4.  augusti  bat  Hans  Fieckers  weib  ein 
IdDd  gehabt  ist  25  wochen,  faats  balt  gemacht) 

Dem  20.  noTember  hat  ein  e.  rath  dem  Erhart 
Merckel,  fleiaehner,  und  seinem  söhn  im  finstern  heller 
gestraft  acht  wochen  oder  aber  soll  50  fl.  straf  geben; 
seind  migevehr  ein  stund  geseßen,  habens  wieder 
her  ans  begehrt  und  haben  alsobelten  die  gemelte 
straf;  als  50  fl«,  nf  gelegt 
Thoma  Gleich&lls  hat  man   seinem  bruder  Thoma  ^n. 

MeickbL  ]||erckel  im  feilthum  laßen  legen;  soll  8  wochen 
drinen  liegen  oder  aber  50  fl.  auch  uferlegen,  ist  die 
nrsach  geweßen .  das  sie  so  viel  reitige  schaf  abge- 
stochen und  dem  leuten  verkhauft  und  vor  schön 
gegeben ;  und  möchten  wol  die  leut  den  tot  oder  was 
ändert  daran  geßen  haben. 

(Den  23.  december  bat  man  dem  Thoma  Merckel 
wieder  aus  dem  feilthurn  gelassen.) 
t  Herr  Adam  Dem  2:1.  (üto  Ist  hcn*  Adam  Mößel,  der  zeit 
gewesener  pfarben*  zu  Treintz .  in  jiott  seeligkliclien 
verschieden,  dem  2.  tag  zu  Treiiitz  in  die  kinhen 
begrahi'ii  und  durcb  lierrn  Wastian  Pfeilselimidt  die 
leicb  predig  ^ethan  wonlni.  ist  also  heiT  Adam 
Mi'>sel  2i)  jar  /iic  'Jreint/.  ptarberr  geweßen  und  hat 
die  zeit  1128  kinder  getbauft. 
««»"M.  Dem  31.  dito  bat  es  ein  großi  n  sehne  aus  ge- 

»cbi)eit.   ist  den  2.  tag  wieder  wegk  gangen  und  ein 
groß  wasser  geben. 
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ST«.         Dem  7.  december  bat  die  fraw  stattschreiberin  sta.it»,  hr^it«- 
ein  maß  pier  pfer)  3  kr.  gescbenckt.   ist  znTor  in 
£ger  nie  erhört  wordon. 

817.        Dem  6.  december  ist  der  Jorg  Fleiscbman,  Bonst  t  Jorg  FtciKh* 
weiiimeister  genandt  nnder  wogen  auf  einem  ^Agen  J^^!^ 
gestorben,  dan  er  österreicbischen  wein  wollen  bolen. 
ist  zue  Medling,  2  meü  wegs  von  Wien,  begraben 
worden. 

«78.  Dem   10.  flpcPTuher  ist  die  Egor  so  klein  j^e-  Eg^rflaa. 

weßt'n.  (las  dio  irerbcr  bev  inn;  Stegen  haben  kheine 
schaftVhel  kliönneu  nu  lir  wasi  ln-n,  habens  miißeii  im 
andern  iluss ,  so  von  (ier  walckmühln  lierabgrbct, 
waschen  und  umbertrapen  nmßen.  ist  bey  luenöchen 
d^^ncken  nicht  gescheen  und  hatt  also  dem  gantzen 
isonimt'r  durchaus  gewehret. 

«9  Dem  28.  dito  hat  hnrprormeister  CbnstoflFKlincker-  Adam 

vogel  dem  Adam  Sclu  inpach  lassen  einlegen  und  '"^i***»- 
unib  I)  fl.  gestraft,  das  er  am  christag  ist  beim  wein 
geweßen. 

Anno  1591. 

9»-        Dem  8.  januani  bat  Rosina  Tobias  Reitmeirin  Roria«  toMm 
der  schlag  troffen,  das  ir  die  linck  seiten  ist  labm 
worden. 

8S1.        Dem  9.  dito,  wie  Christoff  Fucbß,  steinscbneider,  chr.FacH 
wollen  nacb  banÖ  geben,  nnd  als  er  für  des  Jeckel 
scbneiders  banstbnr  kbnmbt,  bat  ime  ancb  der  scblag 
troffen,  das  im  die  linck  seiten  aller  labm  ist  worden, 
gott  bebnt  uns  dayor. 

8tt-  Dem  10.  dito  bat  man  des  Hans  Zebrers  weib'),  Hano^eh,.,» 
eine  Pomerin,  auf  dem  gotts  acker  begraben,  ist  bey 
dem  Frantzen  Raspen  gestorben,  so  ist  weder  der 
man,  noch  ir  scbwager  Ficker  mit  der  leicb  gangen, 
es  ist  aucb  kein  priester  mit  gangen,  dan  was  etzlicb 
nachtbam  gewefien :  so  bat  man  auch  kheine  glocken 
geleith. 

tts.         Dem  24.  dito  hat  man  berm  Hans  Turcken  gebn  nnml  xurck, 
Xreintz  zu  einem  pfarber  eingesetzt  pfarherTrewti. 


'l  Vi:).  l'-!t.  Xr.  786, 
Gradl,  Geschichte  der  SUdt  Eger.  11 
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+  sigm.  Dem  20.  dito  iimb  0  uhi*  vor  mittag  ist  der  alte  »w. 

8ö>»«anp»cii.  gjgniynd  Schömpach  in  gotl  verschieden  und  in  die 
pfarrkhirchen  begraben  worden;  aber  der  herr  doctor 
Polaadus  bat  im  ein  bese  predig  getban,  was  er  für 
ein  arger  Wucherer  und  komschindter  sey  geweßen 
und  er  sey  nicht  eines      werdt  geweßen. 
t Macken w«ib,        Dem  erstell  februarii  ist  des  jungen  Mucken  zu  m. 
ftKwmmnfli.  pj-awenrcuth  sein  wcib  in  ein  brunnen  gefallen  und 
darinnen  ertruncken;  bat  mit  ir  ein  jar  baus  gehalten, 
ist  noch  ein  jung  weih  geweßen. 
u«ii«zegoieiu        Dem  2.  dito  hatt  herr  Hanns  Zegelein,  röm.  m. 
^ZJ^at!  ^^y-    registrator.  mit   des   Hanns  Leupoltzs 

Ketzschen  tocbter  sein  hocbtzeit  gehalten,  verehrt 
3  reinscb  fr. 

Haus  wen»er,  Dem  23.  februerü  ist  berr  Hanns  Werner  zu 
einem  bui  gt  imeister  verordnet  worden,  g.  g  g.  (ist 
anno  Iii  10  dem  VJ.  mai  abents  G  und  7  ubr  verachiden, 
dem  g.  g.) 

Dem  2.  martzi  hat  die  alten  Schwelbin,  die  m. 
seifen  siederin,  der  scblag  in  die  rechten  selten  ge- 
schlagen ;  ist  ein  zeit  spragloß  gelegen ,  aber  wieder 
redent  worden. 

t  Trtrn  Kotw       Dem  19.  dito  vor  tags  ist  die  fraw  Eotzawerin  «w. 
^***^    umb  2  ubr  yersichieden,  dem  24.  in  die  pfarr  Idrchen 
bej  der  Franckengruner  altar  begraben  worden. 
vm»yoi»i.        Dem  26.  martzi  hat  der  schlag  dem  Hanns  aso. 
Vogel,  fuerman,  in  die  lincken  selten  lahm  troffen. 
CMtwr  Dem  24.  martzi  bat  man  dem  Caspar  Herten-  m. 

berger  nf  Mnlligaw  in  die  gerichtsstuben  verstiickt; 
dem  2.  tag  hat  man  im  mit  dem  knechten  auf  dem 
Hanbnertburn  lassen  fuhren:  da  ist  er  Terwacht 
worden  mit  den  sdintzen.  dem  31.  dito  hat  man  im 
wieder  ledig  gelassen;  hat  dem  stadtschntzen  mnfien 
geben  8  fl.,  dem  zweyen  puttin  4  fl. 
Scbne  im  n^trr-  Dem  1.  2.  3.  4.  aprilis  im  heiligen  ostertagen 
feyemgen.  -^^  ^j^^  graussam  kelt  eingefallen  und  so  ein  grossen 
sehne  drein  geschneiet,  das  man  also  von  windt  und 
grosses  schneyen  uf  der  Straßen  nicht  wol  für  sich 
hat  nider  sehen  kbönnen;  hat  ein  schue  geschneidt 
einer  großen  spannen  dief  und  diefer. 
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Dem  IC.  april  hat  Wolf  Beyer  ein  pein  ablirochen  Woif  Beyer, 
tit'  ein  wießtiecklein  im  holtz  amrauck^  hat  in  lueiäter 
Philipp,  hencker,  geheilt. 

Dem  3.  mnx  seind  die  3  marter  ufm  Stebnitzer-  M*rter  uf  der 
weg  gesetzt  s'.unien,  eine  vor  das  Burckholtz,  die 
2.  in  das  dorf  Stebuitz  und  die  3.,  so  man  in  holtz  gehet. 

(Dem  22.  dito  ist  ChristofYZolitzsch,  pfleger  zue  «»»^ 
Hardeck,  zwen  tag  verstrickt  :ilhier  worden.) 

Dem  l'J.  junii  hat  Adam  Schempach  einem  unge- 
rischen  ochsen  uf  dem  graben  hinder  dem  Veüthum 
auf  seiner  mauer  an  seim  haus  herauöen  erschoBsen 
mit  einem  penchrobr;  Iiat  einem  e.  raAli  straf  geben 
10  tbaler,  einem  bandtwerck  der  fleiscbner,  das  sie 
dem  ocbssen  haben  wegkgehauen,  1  tbaler* 

Bern  1.  julü  ist  Caspar  Rubinger,  stadtaebreiber 
im  Warmbatb,  daselbsten  verscbieden.  g.  g. 

Dem  3.  dito  bat  der  konig  in  Hispanien  laßen 
bie  nach  knecbtn  umbscblagen. 

Dem  10.  dito  ist  Erhard  Junckber  zue  Sohönfelt 
in  gott  entschlafen,  g.  g. 

Dem  29.  dito  bat  man  dem  steinern  man  ufin 
steinen  robrkasten  gesetzt,  so  meister  Wolf,  pilt- 
bawer,  gemacht. 

Anno  90.  hat  das  gethreit  dem  sommer  über 
alhier  gölten:  ein  kahr  kom  10  fl.,  ein  kahr  weitz 
12  fl.,  ein  kahr  gersten  9  fl. ,  ein  kahr  habern  4  fl., 
ein  napf  roß  zwitVl  l  fl.,  ein  kandel  scbmaltz  14  kr. 
—  und  ist  nicht  wol  zu  bekhommen  geweßen.  0 

Aber  ditz  91.  jähr  hat  gott  seinem  segen  wieder 
gahr  reichlich  geben,  das  das  getreit  hat  wieder 
gölten:  das  kahr  khorn  3  fl.  f»  w.  gr..  kahr  weitz  "i  fl., 
kalir  gersten  P.  fl.  2  w.  gr.,  kahr  haberu  1  '/^  fl.  das 
kahr  hotVcn.  das  for  ein  jar  10  fl.  gölten,  hat  das 
kahr  Leur  gölten  4  fl.,  ein  scheibeu  saltz  2  fl. 

Anno  'Jl.  dem  22.  julii  hat  Adam  bcheuipach  iULSchempedi. 
dem  bauern  zum  Eeißsach  in  der  herrn  grossen  stadt 


Man  ufin 
rhwrliiMtftii. 


*)  Diese  durch  einen  düiren  Somtnor  verursachte  Theue- 
rung  herrschte  auch  in  gaDz  BöhmcD.  Vgl.  SclUesiiiger,  Chron. 
V.  Trautenau,  305. 

11* 
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teich  ut'  einem  öchuü  12  genß  mit  9  schi'öteu.  so  ei- 
eingeladen,  dem  Erhard  Gmeiner,  richter  doselbsten. 
erschossen;  hat  er  für  die  geiiß  geben  mußen  3  fl.. 
weiiii  solche  alle  todt  plieben.  ist  bey  solchem  ge- 
weßen  Florian  Beyer  und  Jobst  Koler,  zincken-pleser 
alhier.  wie  iinden  verzeichnet.  *) 

Miah.  Hevicii.  T)em  10.  augiisti  hat  der  Michel  Henrich,  sonst  m. 
Hcchti  geuandt.  dem  Peter  MoUing,  pader,  als  sie 
mit  ein  ander  nach  lerchen  gangen,  mit  sein,  des 
Möllings,  perschpuchiien  uf  dem  feit  bey  Reißig  er- 
schossen ;  ist  wie  ein  ander  leich  uf  dem  gotts  acker 
begraben  worden. 

Kiicbwey  Jm  Df^m  24.  augusti  hat  herr  Jacol)  Pesserer,  dero  go4. 
qiitiki.  zeit  commendator  im  hospital.  kirchwei  gehalten  und 
hat  zu  gast  gehabt:  der  rom.  kay.  may.  hern  com- 
missarien  und  abgesandten,  als  herm  Tarolaußen  von 
Kolaprath,  herr  Hans  Jorg  von  Schwanbergk.  heir 
Ulrich  Threuhng,  haubtmau  zum  Schlacken walt.  und 
doctor  Johan  Kanfter  ;  mehr  Rupprecht  von  Thein, 
buigermeister  Michel  Beyer,  B.  Christoflf  Kliiicker- 
vogel,  B.  Frantz  Junckher,  B.  Hans  Werner,  doctor 
Bartolome  Fuchs,  Andres  Meinl,  Eraßmus  Avchler. 
Eudreß  Peyer.  Aiuir- as  Christ-off,  gerichtschreiber. 
Sebastian  llupprecht .  Haus  Schönstettcr .  loßuug- 
schreiber  ;  und  ist  khein  munch  do  geweßen. 

Bdamg.  Dem  20.  dito  zuvor  ist  durch  der  rom.  kay.  may.  905, 

herm  comnussarien  die  hesichtigung  und  reinignng 
zwischen  dem  Pfeltzischen  des  stifte  Waltsassen  und 
der  Stadt  für  genohmen  worden. 

Adam  hcm  22.  se])tember  hat  man  dem  Adam  Schern-  ^ 

ScbemjÄcb.  im  tiubtcru  kellcr  lassen  setzen,  ist  7.vn\e  nacht 

inon  gesessen:  hat  er  her  aus  gewolt;  hat  man  im 
zwei  gctheiltü  gegeben:  er  soll  noch  14  tag  sitzen 
oder  aber  soll  50  fl.  straf  geben,  so  hat  er  die  straf 
uf  sich  genohmen.  dem  22.  october  hat  er  die  straf 
erlegt,  hatt  mau  im  io  ii.  wieder  geben,  die  40  fl. 
behalten. 

*)  Am  Blattrandc  das  Bild  dieses  Abenteuern. 
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Dem  23.  haben  wir  die  scherpff  im  holtz  Temeurt  seborr  im  hom 


im  dörfl  nnsem  holtz. 

Dem  25.  sebtemer  ist  hertzogk  Cliristianus, 
churfurst  zu  Sachsen,  zne  Dressen  Tersdiieden.  dem 
24.  october  ist  er  zu  Freyburgk  begniben  worden. 

Dem  '2.  october  hat  Wastian  Rupprecht  im  liat 
mit  dem  Hans  Schönstetter,  lol3ung  sclireiber,  einem 
gahr  bößen  zanck  gehabt  von  wegen  des  loÜung  umbts 
halber,  als  gehe  man  nicht  tbreulich  darmit  rnnb; 
man  thup  nicht  rechtschaffene  rechnung ;  es  wird  alU 
abgestoleu;  und  noch  viel  andere  wort  getrieben  und 
solches  vor  viel  volcks  geredet,  welches  alles  gehöret; 
weiters  habe  er  angehoben:  er  wolle  einmal  drey 
baudwergker.  als  gerber,  Schneider  und  schnster. 
nehmen  und  die  burgenneister  hul  Ij  hu  ;uui<  r  uan 
rathauü  zum  fenstern  herauß  werten  und  andere  mehr 
hinnach,  und  sagt:  wehr  nur  in  die  loßung  khombt, 
der  wt  reich,  und  viel  ande(re)  wort  mit  grossen 
gottslesterei  mehr  herauOgeworfeD,  welches  alles  Hans 
Schönstetter  hat  schrifUich  an  einem  e.  rath  fur^ 
gebracht  und  übergeben. 

Dem  9.  october  haben  mehr  als  in  die  18  per- 
sonen,  so  im  bad  geweßen  und  solches  gehört,  dieses 
zancks  halber  mußen  kundscbaft  geben,  welches  alles 
der  Stadtschreiber  aufgezeignet.  dem  1.  december  hat 
man  im,  Rupprecht,  in  die  gerichtsstaben  Terstrigkt; 
de  ist  er  zwne  nacht  gesessen  mid  mit  2  schützen 
verwacht  worden,  domach  bat  man  im  in  die  mimtz 
laßen  legen,  dem  6.  december  haben  seine  freund  für 
im  gebeten,  do  hat  man  im  zu  einer  straf  zwei  ge- 
theilte  geben:  er  solle  4  wochen  im  fcilthum,  aber 
solle  200  thaler  alspalten  strafgelt  anliegen,  da  hat 
er  und  seine  freund  die  geltstraf  angcnohmen.  aber 
auf  der  freund  pitten  und  der  edelleut :  Rupprechts 
von  Thein  und  Hironimuss  von  Zedtwitzs  hat  man  im 
100  thaler  erlassen,  die  andern  100  thaler  hat  er 
alspalten  mußen  auflegen;  die  hat  im  Jorg  Schmidel 
dargeliehen,  er  hat  auch  nicht  vom  ratbauß  herab 
gedörft.  er  gebe  dan  ein  briel'  \  on  sich,  wie  ein  uhr- 
febe.  es  hat  ime  auch  ferner  ein  e.  rath  durch  forpitt 


veraeut. 

Hertzog 
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20  thaler  wieder  geben,  das  also  sein  straf  ist  plieben 
100  fl.;  bat  geben  dem  schützen,  so  sein  gewacht 
haben,  2  tl.  5  kr. 

Dem  21.  october  seind  im  obcrn  closter  drey  sio. 
muncheii,  so  dem  orden  angenohmen,  geweybet  worden, 
dem  27.  november  ist  wieder  einer  von  diesem  3  ent- 
ioffen;  am  neuen  jars  abent  92  ist  der  ander,  mit 
nabmen  Henrich,  entlo:flß»i;  der  3.  ist  noch  bestendig, 
heist  Thoma  Schifferdecker,  ein  egerisch  kind.  (ist 
auch  henach  enüoffen  und  wider  evangelisch  worden, 
gibt  itzt  ein  schufaneister  alhir.)  dem  18.  januarü 
anno  92  ist  bruder  Hans,  geweßener  gartian,  enÜoffen 
aus  dem  doster. 

jioistti  TogeL       Dem  30*  october  hat  ein  hur  dem  jungen  Vogel  «u. 
am  Boßmarck  ein  kind  yor  die  thur  gelegt,  welches 
frue  gefunden  worden. 

lor  y  ra.ukh        Dem  31.  october  hat  die  hur  Eattarina  Pur^  eis. 

lueStebmu.  ^^yj-jj^  welchc  dem  17.  martzi  bei  mir  furgestanden 
und  kein  bur  sein  wollen,  dem  Lorentz  Francken  zue 
Stöbnitz  ein  kind  in  die  mubl  daselbsten  himrelegt 
und  ist  die  hur  zue  Scheba  im  kindelbeth  gelegen. 

Hnocinuß  von        Dem  4.  noTcmber  bat  ein  karn-man  ein  kam  «ta. 

Haiberitadt.  ^.^  haselnusseu  bie  gebabt  und  von  Halberstadt  aus 
Sachsen  hergeführt;  hats  pfiindweiß  weg  geben,  das 
pfiind  umb  2  kr. 

So  bat  man  auch  das  gantze  jar  vor  über  khein 
kraut,  nocb  weiße  oder  gelbe  ruben  bekhomen  können. 
Mkb«iH«iiricii,  Dem  15.  uovembcr  hat  Micbael  Henrich  ')  ein  »16. 
sicher  kieidt  (Geleit)  vor  ein  e.  rath  von  wegen  seines 
mords.  so  er  an  Peder  Molling,  jtaHer.  getban.  beijjehrt 
und  dem  i  L  tag  einem  aufscbub  erlangt,  das  er  solle 
mit  seinem  beweiÖ  fort  fabren. 

Gute  woueiie  Dem  20.  novembcr  und  die  gautzcn  zeit  vorüber 
ist  das  liebe  gethreit,  gottlob,  in  einem  guten  kauf 
geweßen  und  also  unwertb  worden,  das  es  niemand 
wollen  kbauflfen.  anno  lä!J2  dem  15.  januarü  hat 
nrich  liemp  das  kbar  gersten  auf  dem  ni;u  i  k  kauft 
umb   2  tl. ;  der  Wastl  Lew  das  kabr  koiiin  aufm 
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marck  kauft  umb  '2Vi  fl*  gott  sey  lob,  der  so  genung 
bat  gegeben. 

»17.  Dem  SO.  novembns  am  tag  Andrea  auf  dem  Adan. 
abent  nmb  8  ubr  bat  der  Adam  Scbempacb  auf  dem 
marck  ein  bader  gehabt  mit  dem  Wächtern,  habens 
mit  ein  ander  getrieben  die  SchlegelgaÖ  herauf  bi6 
für  des  Erhards  Tittels  haus;  da  bat  er  ein  kurt?« 
pucbßlein  in  seckel  bei  im  tragen,  das 'selbig  herauß 
gezogen  und  also  nach  dem  wecbtem  geschossen  und 
einem  auilauf  in  der  gassen  ircnmcht.  zue  morgens 
haben  im  die  zwene  Stadt  kaecht  geholt,  da  hat  man 
im  alßbalt  zum  Severin  an  ein  ketten  gehengkt  ohne 
alle  verhöer;  daran  ist  er  gehenckt  biß  auf  dem 
13.  doccmhris:  hat  er  oinon  vorbeschied  gehabt;  da 
ist  der  bevelcli  alübalten  gaiigeu ,  man  solle  im  im 
Feilthuni  setzen  biß  uf  weitem  beschoid.  inub  3  uhr 
iifM'h  mittag  hat  man  im  in  Feilthuru  ge]as«;eu.  ist 
darmen  zwue  nacht  gesessen,  er  ist  aber  dnrinen 
kranck  worden,  so  hat  man  im  dem  15.  decembiis 
wieder  heraus  gelassen  und  hat  im  3  getheilte  für 
gehalten:  erstlichen  solle  er  *2(h>  tlialer  zu  einer  straf 
auflegen;  zum  aiuleru:  oder  aber,  mau  wolle  ein  urtl 
lassen  seius  irevels  halber  von  l*rag  pringen,  was 
man  da  cikhendt,  dem  soll  ohne  alle  voi'pitt  nach- 
gesatzt  werden  ( —  das  wirt  lauten,  sagt  der  stadt- 
schreiber,  das  man  in  dem  köpf  soll  weg  schmeißen, 
welches  er  verdient  — );  fürs  3:  oder  aber,  er  soll 
ein  gantzes  jähr  uf  einem  thum,  wo  man  im  bin 
weisen  wird,  darauf  sitzen,  uf  diese  3  punck  hat  Adam 
Schempacb  die  geltstraf  angenohmmen  und  dem 
31.  decembris  die  200  thaler  erlegt;  bat  man  im 
50  thaler  wieder  geben,  das  ander,  als  150  tbaler, 
ist  behalten  worden. 

Dem  13.  december  hat  man  des  burgermeister  b.  bocimi 
Michel  Beyers  meid  faurerey  halber  eingesetzt,  dem 
20.  dito  ist  sie  uf  die  panck  gestelt  worden  und 
habens  die  zwene  puttel  mit  der  pancken  zum  Pruck' 
thor  binaufi  getromelet» 

919.         Diesem  monats  decembris  hat  es  gahr  ein  seltzams«iii«DwtD»9r. 
wetter  gehabt,  das  in  der  gantzen  Stadt  alle  röhr- 
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kesten  Terfroren,  obn  der  beim  Schempach  nicht,  do 
haben  die  lenth  das  wasser  nehmen  mossen.  und  hat 
diese  gantze  zeit  kein  sehne  geschneidt  noch  gerenget; 
hat  also  biß  \i£  dem  29i  januarü  ao.  92  gewehret,  da 
li:it  es  ein  guten  schnee  geschneidt,  welcher  der  erste 
ditz  jähr  gewefien,  welches  also  kein  mensch  gedenckt. 

Anno  1592. 

Wolf  Dem  10.  januarü  hat  Wolf  Pachhelbel  hochzeit  «t>. 

PaeiiiMiiieL  gehabt  mit  herm  Frantz  Junckhem  tochter  Ursell; 

hat  ein  stadtliche  hochzeit  gehalten. 
Biiwibea.         Dem  17.  dito  hat  man  zue  Albenireuth  in  der 
herm  beholtzung  zween  schöner  hirschen  ge&ngen. 

(Dem  19.  december  ao.  Ol  seind  die  herren  nach  ^ 
Prag),  dem  29.  jannarü  ao.  92  seind  sie  wieder 
khommen. 

Dem  80.  januarü  hat  Endrefi  Cramer  sein  heu-  *»• 
ratstag  gehalten  mit  Anna,  herrn  Henrich  Cramers, 
bnrgers  zue  Leipitzk,  toditer.  dem  4.  aprü  hat  EndreB 
Gramer  uf  sein  hochzeit  nach  Leiptzidi  laden  lassen. 
QnBm  Nhiie.  Eodem  die  hat  es  einem  sehr  grossen  sehne 
geschneidt. 

i>.  Fuohfl.  Dem  4.  febroarii  ist  doctor  Fuchß  und  Ulrich 
heyer  nach  Jehna. 

Dem  16.  seind  sie  wieder  nach  Prag. 
+  vaii«  Dem  24.  febniarii  ist  Valta  Winßheim,  haubtman 

winüiiciiii.  Waltsassen,  von  dem  burgern  zue  Turschenreuth 
erstochen  und  erschlagen  worden  wegen  der  religion 
balhiT.  und  ist  im  der  köpf  mit  einer  zinimerlwick 
und  hulleniJiirti'U  creutzweiü  zurhaweu  worden ;  bat 
man  dem  toten  corper  in  ein  sarg  gelegt  und  ms 
schloß  zue  Tui-schenreuth  getragen  worden,  dem 
2.  martzi  ist  er  nach  Waltsassen  geführt  worden  und 
aldo  begraben  ^\l)^deü;  bat  im  köpf  17  todtliche 
wunden  gehabt.  ^) 


')  itathtschr.  227  flf.:  „Auü  ur&aclieu:  Dass  er  au  die  zu 
Tincluairettt  begehret ,  Er  Yolte  60  Landts-Knecht  ihnen  snm 
Sdmts  einlegai,  Bein  intent  (Absicht)  aber  wäre,  Sie  hierdurch 
zur  CalYinischen  Heligion  endlich  zu  svingenf  dann  Er  war 
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«7.        Dem  4.  maitzj  ist  fraw  Sabina,  Eraßmus  Aichlers  ,  Er^Miu 
bausfraw,  in  gott  verschieden,  g.  g.  iiJSS^^. 

«8.        Dem  30.  hat  Tlioma  Joachim  Beyer  einem  jungen  ti.  j.  h.  ver* 
8ohn  bekhommen,  ist  aber  palt  gestorben,  g.  g.  ^"'^ 

M».        Dem  31.  hat  man  dem  Erhard  Pecker  zue  Erh  p,rk,.r, 
Trebendorf  in  Fcilthuni  gesetzt,  dem  7.  aprilis  bat  ^»^"  ""^ 
man  im  wieder  herausgelassen. 

i».        Dem  9.  april  zu  gedencken  an  Hansen  Ficker,  h*m  Ficki»p 
wie  er  sich  bey  nacht  gegen  seinem  schwer  Christoff  J""^"^- 
Klinckervoi^cl  und  seiner  tochter  Susann  mit  schmhe 
werten  verhalten. 

931.  Dem  M.  april  hat  mau  dem  Adam  Scliempacli  Aii*m 

zum  Endrelj.  stadtkhnecht,  gelegt  und  sein  meid,  die  '^'"■'■w***'* 
Klier  Elsen,  weli  lier  er  ein  kind  gemacht,  zum  iSevei  iii 
angehenkt  an  ketten,  dem  17.  april  hat  er  mit  seiner 
bum  einem  Vorbescheid  gehabt,  dem  21.  april  hat 
herr  Jorg  Koidi .  EndreU  Beyer,  Mertta  Trapp  und 
Tobias  lleitmcyer  dem  Adam  Schempach  heraiisgebm*gt, 
das  im  von  dato  an  in  vier  wochen  die  hur  solle  vor 
dem  geistlichen  rechten  ziie  Regenspurgk  furnehmen, 
dann  sie  liii'gebcn.  er  hal>e  ihr  die  ehe  verheissen; 
haben  dem  abschied  geben  Endres  Meinl  und  Bern- 
hard Brunner,  welche  wir  angerührt,  dem  5.  juni  ist 
Adam  Schempadi  gehn  Hegenspurgk.  dem  15.  dito 
ist  er  wieder  Idbommen;  ist  mit  ime  geweßen  Joans 
Kitzkatz,  Michel  Groß,  Wolf  Beyer  und  Yentzl  Stu- 
binger, dem  3.  julii  hat  er  sich  mit  der  hnro  vertragen, 

eines  l'tatVens  Sohn  auü  'Ihüringen,  unterstunde  sich  viel  Hoch- 
iQuths  und  Muthwillens  und  cmpHeug  die  Streich,  denen  er 
Bocligienge.  Dsnn  es  hatte  ihn  sein  W«ib:  Er  solte  selben  Tag 
nicht  nach  Tüi^i  liem  rutli  fahren,  dann  ilir  getrauraet:  wie  Sie 
ihn  mit  blutigen  Koptt'  zerschlagen  gesehen  hÄttc:  Er  aber  hat 
ihr  solche  freue  Warnung  mit  einer  Mniil-Tn-«  In  n  trodancket 
und  ist  auf  den  Schlitten  im  Zorn  fortgetahreu.  Ehe  la  aber 
zur  Marter**  (einem  frommen  Gedftcbtmssbilde  am  Wege)  »gegen 
Tflnchenrcuth  kommen,  haben  sich  die  Pferdt  mit  den  Schlitten 
umbgf'wendt't :  wie  thuen  die  Pferde  also?  Hie  wollen  niclit  in 
die  St;i(it,  es  aiiiliet  sie  etwas;  —  da  hat  l'.r  dem  Kiucht  ge- 
fluchet und  gescholten:  Er  soll  in  alkr  ieutVel  Nahmen  foit- 
fidiren:  da  Beind  die  Pferde  vieder  gangeu  and  haben  ihn  dahien 
geftbiet,  Probien  er  begehret"  Siehe  auch  Brenner,  Gesebichte 
Waldaassens,  173—176. 
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giebt  ir  für  alle  anforderung  UOfl.  dem  17.  juHi  ist 
Adam  Scbempach  alßbalten  noch  dem  vertrag  mit 
den  knechten  vom  ratbaas  weggeführt  worden  und 
uf  dem  Sommerthurn  gesetzt  worden;  domach  ist 
die  bur  zum  tbor  hinaußgefnhrt  nnd  ir  Stadt  und 
land  5  Jahr  verboten  worden,  dem  21.  aiigusti  das 
weiters  zu  finden. 

venteicoinmer        Dem  8.  maj  bat  sich  Wut  1  Cominer  zue  Taub-  »». 

«n  T*nbr»ai.  ^^^^  ^  £  p  j^^jj        weglaß  ver- 

tragen, liat  mir  geben  10  thaler  und  dem  behalter 
am  pach  hinten  an  der  leiten. 

Adam  TitHT.        Dem  24.  may  bat  man  dem  Adam  Vitter  in  die  ns. 
gerichts  stuben  verst  rickt,  dem  26.  dito  hat  man  ime, 
Vitter,  auf  dem  Uaubnerthurn  gesetzt. 

Philipp  jodwi,       Dem  17.  may  hat  man  dem  jungen  hencker,  dem 
beack«r.    j^q]^^]^  ^wei  jähr  die  stadt  versagt. 

H»uB  Bitrü         Dem  30.  dito  ist  Hans  Bartl  von  Wirspergk  zue  «b. 

Wütstein  verschieden 

GfoB  tff«ttor.        Dem  31.  may  hat  das  grosse  wetter  zue  Mul-  *m. 

bach,  Purck,  zue  Zettendorf  und  Marekhausen  das 

gethreit  alles  uf  dem  feit  erschlagen  und  sonsten 

auch  grossen  schaden  gethan. 

Dem  19.  junij  hat  das  wetter  in  der  Pfalte  am 
gethreit  uf  dem  feit  grossen  schaden  gethan. 

HuM  pflmifvr.       Dem  28.  julii  hat  man  Hanfi  Ffrenger,  lederer  w. 
vor  dem  ScheSUior,  zum  Adam  Scbempach  ufin 
Sommerthum  gesetzt. 

LMinkbiiMbt.       Dem  28.  dito  hat  ein  lantzkhnecht  dem  andern  ms. 
die  nasen  abgehawen  vor  dem  Pruckthor.  ist  der  he- 
schedigt  ein  goltschmidgesell,  hat  darnach  lang  hier 
gearbeit 

A.iain  Dem  21.  augustt  haben  Jorg  Koch,  Endres  tw. 

schempwh,  ßgy^r  Mertta  Trapp,  Bastian  Rupprecht,  Linhard 
Starck,  Cbristoff  Beyer.  Hans  Pfirenger  vor  dem  Adam 
Scbempach  gebeten  ;  baben  dem  abschied  bekhomen, 
wir  sollen  nicbt  wieder  khommen .  biß  er  das  viertl 
jar  aussitz  und  der  andern  straf  gewertig.  dem 
13.  September  ist  er  wieder  vom  tburn  gelassen 
worden ;  ist  von  dem  17.  juUi  biß  dato,  dem  13.  sept., 
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acht  Wochen  und  2  tag  seiner  hurnhandel  (halber) 
ingelegen  ufin  Sommerthum* 
M0>        Dem  31.  angnati  zu  gedencken  an  des  herm  d.  rMsoai«. 
doctors  predig,  so  er  gethan  wieder  etzliche  herm 
im  rath. 

ML        Dem  7.  September  hat  Jacob  Hertl  mit  Endrefien  J««*  Hortu  ' 

Bayers  tochtter  Anna  sein  henratstag  gehalten,  dem  ^"^^ 

20.  norember  sein  hochzeit  gehalten. 
M».        Dem  19.  setember  ist  bnrgermeister  Christofif  "  chri.iotf 
-  KUnckerrogl  aa0  dem  rath  geschafft  und  in  sein 

hauß  Terstrickt  worden  und  ist  ditz  jähr  in  der 

loßung  gesessen. ') 

Dem  19.  october  haben  die  loflungherm  rechnung 
gethan,  als  herr  Michel  Ruger,  Jorg  Schmidel,  Thoma 
Joachim  Beyer  und  Hans  Schönstetter,  loßungschreiber. 
aber  dem  burgermeister  Cristoff  Klinckerrogl  hat  man 
nicht  dar  zue  genohmmen,  hat  dero  zeit  in  seiner 
Terstrickimg  in  seinem  hau0  bleiben  müssen. 

Dem  21.  febroarii  hat  man  Christof  Klincker- 
TOgel  in  der  wermstuben  die  articul,  so  die  hand- 
wergksleuth  und  ander,  als  fiihrleuth  und  taglobner, 
ein  e.  rath  haben  aus  gesagt,  vorgeleßen  in  beysein 
seiner  zweyer  bruder,  Benedick  und  Wolf,  der  Klincker- 
TOgel,  und  des  herm  magisters  Joban  Golthammers. 

')  Tlatlisclir,  22? :  „auD  Ursachen:  weilen  allerley  Be- 
schwerden V  orkoiniii«'ii.  ;ilß:  wie  Kr  nicht  allein  zu  Watzjen- 
reuth,  sondern  auch  in  der  Vorstadt  eia  Hauß  bauete,  hoitz, 
SUch,  Ziegel  and  Stein  Von  gemeinen  Wecßra"  (Stadtgut) 
^nehmniete,  m  deme  aoch  die  Werckleuthe  vaA  der  Loßang- 
Stuben  bezahlen  Hesse,  und  alö  (es)  ihme  an  Ziegeln  gemangelt, 
hätte  er  rin  Pastf  y  abdecken  und  5«ol(  ho  hionweg  führen  lassen. 
£8  haben  sich  auch  die  Fuhr-Knochte  auf  dem  Maarstall  be- 
schweret :  dsfl  Er  allerley  Rdstuogen  an  Gescbirren,  WAgen  nnd 
anderen  (habe)  wegnehmmen  laBen.  Deflgleidien,  wann  E.  E. 
Rath  anher  gekommene  frenibde  Herrschafften  Verehret'*  (be- 
schenkte), „hat  «eine  Kandel"  (Weingefäs?)  ..allzeit  mitgehen 
müssen:  über  dieües  hat  Er  auch  durch  Viel  und  niancheHey 
Practiquen  die  Burger  und  Bauern  umb  gelt  gestralfet,  Von 
edichen  aach  grosse  Summen  genommen »  welche  von  Rechts* 
wegen  der  Loßang*Cammer  einsoantwortten  gewessen  (w&ren), 
so  alles  am  Tag  kommen." 
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ist  er  noch  des  ambts  entsetzt  worden,  biß  er  sich 
der  Sachen  außfuhrc. 

Dtm   22.   <leceiiibpr  wehre    das  burgeiinei^itpr 
anibt  wie(h'r  an  ime.  KHnckervogel,  kohmen,  abar 
man  hat  im**  daheim  gclaUeii. 
AdMo  Cramer,         Dvm  Is.  niay  ditz  1)3.  jähr  ist  herr  Adam  Cramer 
brnicmaMer.      ^  -^^  ( Klinrkervogels>  stell  zu  einem  burgeruieister 
conürmirt  imd  bestcdtigt  worden. 
A«i»m  Dem  1.  uctober  hat  der  Adam  Schempach  uf  »48. 

Öffner  eantzel  gegen  idermenigkli(  hen  für  sich  laßen 
pittcu;  oh  er  imand  mit  worteu  und  wercken  bette 
erzürnet,  das  man  umb  gottes  willen  wolle  solches 
vergeben,  deü^leicheii  wolle  er  auch  thun  nnd  das 
beilig  sacraraent  em])fangen  und  mit  dem  verlorneu 
söhn  from  werden,  gott  geb.  das  es  geschieht. 

Dem  13.  november  hat  Adam  Schempach  mit 
Benedick  Klinckerrogels  tocbtter  Sabina  sein  hoehzeit 
gehalten  (bey)  W.  Rupprechi 

Dem  30.  november  hat  Wolf  Beyer  sein  heurataga  mb> 
mit  Margaretha  Schempachin  beim  Michel  Grossen 
als  iiem  yormi^nd  gehalten,  dem  12.  febmarü  ao.  93. 
hoehzeit  gehalten;  ist  geschenckt  worden  36  fi. 
Wirt.  Dem  2.  december  bat  ein  pferd  vor  dem  Obern- 

thor   ein  puben  auf  (einem  )  gestell  oder 

halben  wagen  erstossen,  (das  er  alß-)  baltn  todt 
plieben. 

+  5^***/'"  24.  uf  dem  abent  2wischen  acht  und  9  uhr 

istErbardt  (lie<:  Beruhard)  Brunuer  jeling gestorben 
und  ist  alsobalt  lebendig,  halt  todt  gewefien.  und  ist 
dem  freutag.  als  dem  2  tag  zuvor,  noch  im  rath 
gangen,  g.  b.  v. 

A<um  viit«r  Dem  28.  december  ist  des  Adam  N'itter»  weib  »«- 
verschieden;  er  ist  aber  noch  uf  dem  thurn  nocli 
gefangen  gelegen,  sie  ist  des  Clement  Brunners 
tochter  geweßen.  man  hat  ime  diessen  tag  vom  thum 
gelassen  und  in  dn?:  haus  verstrickt  biß  uf  weitern 
bescheid.  dem  JS.  aprilis  ao.  Uö  ist  er  seiner  ver- 
strickuung  wieder  ledig  worden. 

Dieses  151)2.  ist  der  herr  Wercka  und  der  lierr 
brobst  zue  Clotz  nach  Rohm  zu  dem  Babst  wegen 
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des  ertzbistumbs  zu  Pracr  vereist  :  iierr  Wcrcka  hats 
eriialteu.  ist  also  eitzbiscbol'  zuo  J^rag  worden. 

9t»,         Dem  31.  deceniber  bat  man  die  Maria  Kreissin,  SeikriiMriiu 

sonst  Seiler  Maria  genanndt.  uf  offner  cantzel  von 
wegen  des  Jacob  Öcbutzens  tur  kein  jtingkfraw  aus- 
gei-ufen.  dem  8.  janiiarii  ao.  93  bat  Jacob  Schatz  mit 
Maria  Kreussin  sein  bocbzeit  gehalten. 

»1.  Sebastian  Rolli,  fürstlicher  durchleichtigkeit  in  sobiHian 

Bayern  iiber  derselliif^en  fl.  liocbtetitzsches  krichs- 
volck  obrister,  von  Bieberach  purtig  aus  dor  lionier 
sei.  tubrt  ein  wappen.  der  Bayern  in  Eger  gleich, 
mit  zweyen  balbgetheilten  wöli'eu  und  3  krönen,  doch 
mit  einem  o^en  hehn. 

Anno  1593. 

9äa.         Dem  19.  januarii  hab  ich  dem  Mattes  Lindner,  H«eiit. 
ferber  vor  dem  Raumbthürnlein,  ein  hecht,  so  in  der 
Eger  gefangen,  abkhauft,  wigt  10'/«  II,  zue  6  kr.  das 
pfund. 

863,         Dem  1.  may  am  tag  Philippi  und  Jacobi  awischen  Tob?»«  r««. 
7  und  8  uhr  vor  mittags  ist  Tobias  Beitmeyer  in  gott 
verschiedten  und  in  die  pfahr  kirchen  begraben 

worden,  g.  g. 

994.  Dem  8.  may  hatt  beim  Wolf  von  Perglaß  zu    t  ntimm- 

Gätzengnm  ein  junger  Xeuperger  einem  Heussengruner 
erstocbeu. 

965.  Dcia  Ii),  may  ist  der  edel  und  ehmvest  Soldan  t  Soidwi  von 

von  Wirsj)crgk   liic   todt  durchgeführt   worden   auf  ^**'*** 
Walttbuni  /.iw .  welcher  in  Warmenbath  gestorben, 
ist  mit  r»  wegen  und  G  reutern  beloit  worden. 

956.  Dem  8.  junii  hat  es  ein  groß  wetter  gehabt  und  ^roa  wert«-, 
sehr  gerenget. 

957.  Dt  ia  14.  junii  bat  doctor  Paulus  Polandus  sein    d.  Pauiu» 
jinipt  durch  dem  herrn  Jorg  Iieussen  auf  der  cantzel 
lassen  übergeben  und  das  \olck  lassen  ge^engnen. 

«68.  Dem  2S.  junij  nach  mittag  ist  der  edel  und  vest  t  »appr«»»»' 

herr  Itupprecht  vun  Thtjin  uf  Kungßpergk  verschieden 
und  aldo  zue  Kungsperg  begraben  worden,  g.  g. 
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t  NwuieoA  Dem  9.  julii  gegen  dem  tag  ist  die  ehrwürdig  sm. 
iMbnerfn.  jgjjg]^^^  Madalezia  Lochnenn.  aptesin  zu  s.  Clara 

alliier,  in  gott  Tersdueden.  g.  g. 
i  ( b  V,  Dem  7.  dito  ist  Ghristoff  von  PerglaD  in  gott  m 

terscbieden. 

apittolXMta        Dem  10.  hal)  ich  der  Catarina  Hennerieb,  der  wi. 
der  Mattes  Ott  das  kind  bat  gemacht,  irem  brief 
gesigelt;  bat  mir  nit  wol  darmit  gangen, 
chri-itoff  Dem  n.  augusti  bat  man  des  Cbristoff  Strigels,  «w- 

stri««is  weib.  p^gß.^^.  i-^^.j,iers  wcib,  im  Joachimsthal  hurerey  halber 
dem  köpf  abgebawen. 
tFreuCbrirtoff        jy^^  14  octobcr  ist  die  fraw  Cbristort'  Weiim,  sm». 
ein  geborne  von  Tlicla.  zu*'  Delitz  in  gott  vei*scliiedeu 
und  in  die  pt'ar  albier  begraben  worden. 
Jorg  R*uner.         Dcm  neueu  calender  dem  3.,  dem  alten  24.  october  «m. 
ist  das  urtel  mit  dem  ratli  und  dem  Jorg  Rauuer, 
dem  edlen,  eröffnet  worden,  kost  80  tbaler. 

Dem  4.  november  naeb  mittag  imib  4  uhr  ist  m. 
Jacob  Hertels  locbtter  ut  die  weit  gebom  wurden; 
ist  gel'atter  worden  Erbard  Zeitlers,  peckens,  bans- 
fraw;  heist  das  kindlein  Margaretba.    ii;ott  geb.  das 
es  frumb  werde  und  in  gottes  forcbt  erwaelise. 

Dem  7.  november  bat  man  dem  Hans  Viereckeb  966. 
alten  Lentzcn  genandt,  im  ebebrechertbum  gesetzt. 

Dem  28.  november  hat  sein  aiden,  der  Conratii,  9tt, 
Tor  im  die  geltstraf  ein  e.  rath  erlegt,  200  fl.,  in 
zweyen  seddein;  haben  diesse  seichen  nfin  secUeinn 
gehabt  dem  tag,  als  dem  7.  december  ist  er  ineder 
ans  dem  thum  gelassen  worden. 
Bus  neker.        Dem  5.  december  hat  der  Hans  Fiecker  dem  ms. 
Florian  Rnpprecht  einem  roten  ivinn  in  sein  (Fickers) 
hau0  gestochen;  ist  geloffen  biB  für  sein  (Rnpprechts) 
hanfi,  de  ist  er  for  der  thur  gestorben  ;  hat  Ton  des 
Fieckers  thnr  geplut,  biß  das  (er)  gefallen  und  hatt 
(man)  die  spnr  von  plnt  biß  von  eim  hanß  zum  andern 
gesehen,  wo  es  gescbeen. 
aaot  dmm.        Dem  7.  december  hat  man  dem  Hans  Daniel  m». 
auf  dem  Haubnertburn  gesetzt  von  wegen  seines  un- 
nutzen maulß  halber,  das  er  dem  leuten  ubel  nach 
und  an  iren  ehren  angetaat 
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MO.        J.  S.  und  V.  B.  *)  wegen  der  L.  R.  ist  inen  wmw. 
gewalt  gescheen. 

9ih         Dem  17.  dito  hat  Hans  Fiecker  die  zwene  Veiten  HkiMFiekw. 

am  Stein  bey  Erhard  Ditln  gehawenn. 
m.         Dem  IS.  hat  Endreß  Feyer,  Wastian  Schöüstetter 

Emiren^  MpiuI, 

und  die  zwene  junge  Meinh  Hans  Jorg  und  Caspar, 
Ändreaßen  Meinl  des  Hennrich  Dangela  pordogaießer 

und  testament  zugestalt. 
fn.  Dem  26,  dito  hat  des  henii  Endres  Tramm ers  Andrea* 

hausfraw  ein  jungen  söhn  gehabt  umb  10  uhr  vor  c™"»«'*»'^'^ 
mittat?. 

m  Dem  28.  dito  hat  der  edlp  Jorg  ßauner  lassen 

erlegen  140  tlialer  fl  w.  gr.  urtti  gelt. 

»75.          Dem  26.  dito  als  am  tag  Steffani  hat  des  can-Caaton%veibzu 
tors  weih  zue  Durschenreuth  4  kind  gehehrt 
seind  vier  meidlein  geweßen;  seiud  alle  vier  getauft 
worden,   aber  abpalten  3  gestorben,  das  4.  lebentig 
plieben. 

Anno  1Ö94. 

m.        Dem  5.  januarü  hat  man  von  Albemjreuth  zwey  «tm*  wiu. 

schöne  stuck  irilt  und  ein  gut  wilts  schwein  gebracht. 
vn.         Dem  11.  ditp  ist  Jorg  Knetter  Yon  ein  e.  rath  J««  kmubm 

zu  einem  richter  in  ein  e.  gericht  verordnet  worden.  **** 
MBb         D«n  20.  dito  ist  Oßwalt  Steinheuser  umb  3  uhr   t  oawiüt 

nach  mittag  in  gott  Terschieden.  g.  g.  su>iuheiwer. 
Dem  15.  fehruarii  hat  die  Anna  Rä))in  müssen  nabon  AndaL 

wandern  von  wegen  des  Andreas  Michel,  Götz  genandt. 
MO.  Dem  3.  martzi  ist  Paulus  Junckher  und  Nicklaß  p»aiJi«iokb«r. 

Rupprecht  mit  ein  ander  in  Hungern  (Ungarn)  wieder  r^J^^j. 

dem  erbfeind,  dem  TTircken.  geritten,  (dem  20.  augusti 

Paul  Juncklier  wieder  khommen.) 
sw.  Dem  IS.  martzi  ist  die  Spittel  Kettel  am  Prangej-  Spittei  Ketiei. 

gestaiideii  und  wegk  gewiesen  worden  wegen  Mattes  ***** 

Otten,  Schneiders,  der  ir  hat  ein  kind  gemacht. 

Dem  31.  martzi,  das  i^t  der  heilig  ostertag,  liat  axuItum 

der  herr  pfarherr  dem  jungen  herrn  Endi  eß  Michel» 


*)  WoU  .TIrich  Beier"  (SUeifer  Sohn  Endres  Bders); 
J.  S.  bleibt  oatarUch  räthseUiaft.  Beide  wurden  wegen  eines 
f  ranenziramen  gestraft;  wie,  drflckt  sich  der  Yater  nicht  ans. 
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Fnff. 


t  CMUrina 
PmkMtlD. 

t  Haua  SchOii 
r,  loSnng 
■Aralbv« 


WUlMlm 


lederer,  auf  der  cantzel  wol  auß  gemacht  vor  allem 
volck,  das  er  hat  der  Bähen  Endel  das  Idnd  gemacht. 
68  hat  aadi  der  Endres  Ifichel  nmh  gottes  willen 
lassen  bitten,  man  wolle  ims  vergeben,  er  wöUe  ach 
bessern,  ist  also  wol  anfi  gelacht  und  gemacht  worden. 

Dem  3.  aprilis  seind  die  egerischen  fuhr  noch  Mi 
Prag,  so*  mit  der  röm.  kay.  maj.  sollen  gehn  Regens- 
purgk  nf  dem  reichsstag. 

Dem  8.  bat  man  der  Cattarina  Jacob  Pucbheitin  »4, 
vom  Schnecken  dem  köpf  abgeliawen. 

Dem  7.  may  umb  10  uhr  vor  mittag  ist  Haus  96&. 
Scbön8t(et)er  in  gott  verscbieden;   ist   zuvor,  dem 
18.  april,  mit  dem  loßungherrn  zue  Alhernreuth  ge- 
-vNTßen.    ist  drauf  alßpalten,  wie  er  heim  kbommen, 
kranck  worden. 

Dem  4.  may  ist  hertzogk  Friederich  Wilhelm  ^ 
FMderidiTon  ^.^^^  Sachsen  mit  seinem  gemald  liie  an  khomcii  und 

dem  andern  tag  wieder  fortzogen  nacb  Regcnspurgk; 
seind  bey  uns  zur  berberig  gelegen :  Friederieli  Man- 
gelt. Aßyraus  Prand  und  ChristotF  von  Burckerßroda. 
(dem  11.  julii  ist  bertzogk  Friederich  Wilhelm  von 
Sachsen  mit  seinem  gemahl  wieder  von  Kegenspurgk 
anhero  khommen.) 

Dem  7.  dito  und  fast  die  gantzen  wochen  bat 
es  ein  guten  scbnee  außgescbneidt  und  so  kalt  wedter 
mit  eingefallen,  das  es  viel  korn  und  ander  gethreidt, 
auch  das  ops  an  dem  paumen  alles  erfröret  bat. 

Dem  22.  dito  ist  Bastian  Scbönstetter  an  stell 
seines  brudcrs  zu  einem  losungschreiber  angenobmen 
worden,  (anno  l.')95  bat  sieb  Wastian  Scbönstetter 
zu  bett  gelegt  und  gegen  tag  im  betb  gestorben  des 
gehen  todtes.  g(ott)  behut  uns. 

Dem  24.  dito  ist  Hans  Rupprecbt  zu  einem 
loßungdiener  an  Thoma  Stengels  stell  angenehmen 
worden. 


Oromn  lehiM. 


WartUa 


•chreibw. 


Rappredit. 


AU 


987. 
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m,        Bern  28.  Julü  Tor  mittag  umb  10  uhr  ist  der  vma  ump^, 
Ulrich  Lemp  yerschiedeii,  dem  g.  g. 

ML         Dem  29.  jnlii  ist  der  rom.  kay.  may.  und  des  Aibi  rr-nf  r, 
pfaltzgrafen  vertrag  in  beysein  des  herm  Philippü  ^^^^^ 
Rumrodt,  haubtmans  zue  Waltsassen,  und  Christoff  vwtn«. 
Zolitzschen,  pflegen  zue  Hardeck,  und  der  Herren 
von  Eger  zue  Albemreutb  verlesen  worden  auf  dem 
freyen  platz  under  dem  himel  und  ist  also  mit  dem 
umbligenden  dorfem  und  der  stadt  ein  gueter  vertrag 
aufgerichtt  worden. 

«M.         Dem  17.  augusti.  hat  ein  metzen  saltz  gölten  8««^ 
27  kr. 

»8.  Dem  2f>.  augusti  Imt  es  umb  mitteniiulit  ein  Owww«««.. 

gahr  grosses  wetter  gehabt,  als  wolte  der  jüngste  tag 
khomnicn  und  eben  in  dieser  nacht  hat  der  Turck 
ein  brücken  über  das  wasser,  die  Tliona,  gemacht 
und  mehr  als  mit  4000  (sie!)  mann  dem  erzbertzogken 
ÄhittiaÜen  in  das  läger  und  wach  gefallen  und  bey 
17000  man  uf  der  Christen  seiten  umbbracht.  dem 
ertzhertzogk  MattiaLjcn  all  5?ein  sulbergescliir  und 
kuchengcratb  und  in  die  grosse  stuck  puchsen 
und  alles,  was  da  ist  gewesen,  mit  sich  hin  wegk 
gefuhrt,  der  ertzhertzogk  ist  sambt  5  darvon  kommen 
und  solle  über  die  500.000  fl.  werdt  der  Turck  davon 
bracht  haben,  welches  gott  zu  erbarmen. 
m.  Bern  3.  sepiember  ist  dem  Ghristoff  Beyer  sein  om.  Bi^r. 
Idndlein  gestorben  und  in  die  pfarr  begraben  worden. 
Dem  12.  September  ist  Severinus  Neander,  nota- 


rins,  des  jehen  totes  gestorben,  ist  in  einem  äugen  j«o^ud^t- 
plick  todt  gewessen,  darfur  uns  gott  behüte. 


*)  Sdüesing^r,  ChrOD.  y.  TfMitenau,  822. 
Or«4t,  OmMMt  der  Stadt  Bg«r.  12 
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Ann^erkiing.  Vw  der  im  Jahre  1441  erfolgten  Eimichhiiig 
eigener  Aasgebebttcher  worden  alle  ZaMungeii,  wddie  die  Losunger 

(=  Stadtstener-Einnehmer)  ans  ihrer  Cassa  leisteten,  am  Schlvsw  der 
mit  1390  1)eginnenden  SteuerverTiPichnissR  (Losungsbüchcr)  angemerkt. 
Diese  Auspabslisten  enthalten  eine  Fülle  der  wichtigsten  Momente  für 
politische  und  culturelle  (iest  hichte  der  Stadt,  so  das8  ein  Abdnu  k  der 
bezüglichen  Notizen  ( —  ich  habe  von  den  Aufzeichnungen  nur  die  ganz 
belanglosen  ausgelassm  — )  immerhin  oft  ganz  neae  Aufschiasse  bietet, 
umso  erwfinschtare,  ah  das  Material  ftr  joie  Zeiten  nicht  ao  aaMreich 
sidi  findet  Die  Losungqahie  lallen  nicht  mit  den  bftrgerlidhen  Jahre 
«taanuaen,  mideni  reiehen  ane  der  Mitte  des  einen  in  daa  nftchste  hin- 
über. Zu  Anfing  der  betr.  Bttchcr  heis<;t  es  a.  B.  „No.  anno  M  .  CCC 
monniresinio  am  nehsten  raontage  vor  Bartholomei  wart  die  losunp  ange- 
habcn.  je  von  hundert  pfundcn  ein  pfunt"  und  zu  Anfang  der  Kacbtrage, 
i.  e.  der  Ausgaben:  „Nota  exposita  von  der  losungc."  Die  eingekliininieiten 
Bruchzahlen  lösen  die  Dutirungcn  vom  Beginne  der  Losung,  beziebungs- 
weise  Ton  den  einzelnen  Aui>gaben  auf.  Die  Losungsbacher  der  Jahre 
1898,  1405)  1418,  1416,  1417  nsw.  fehlen;  aber  ana  den  Anfeeichnangen 
scheint  aich  m  eigeben,  daaa  gewisse  Dir  awd  Jahre  galten,  inaofem  in 
etlichen  Jahren  (auch  nach  der  Angabe  anderer  Qnellen)  die  Losung 
naterblieb. 
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ia90(v) 

Item  uusers  herren  kuniges  hofmeister  X  schock  be^ 
heimscher  gr. 

Item  dem  burgermeister,  dem  Erliart  Uuduschea,  III  C  g". 
item  den  juden  für  den  Elbel  Juden  C  Sf. 

1391  (V). 

Item  dem  Franckengrüner ,  da  der  Rudusch  czu  Präge 
wa^,  hundert  pfimt. 

Item  dem  Niclas  liuduscben,  da  er  gein  i'rage  czoch, 

vm  g. 

Item  an  h{dben  meisnem,  die  man  mit  dem  brande  hat 
Tersocht,  V  u- 

Item  dem  Elbel  Symon,  dem  Niclas  PoiGkel  nnd  Hamifleii 
Kotetkplaner  czn  czerange  gegen  Präge  III  schock  behemiBch 
geldes. 

Item  dem  Hinilo^,  die  er  dem  Franckengrüner  czu  Ftage 
het  gelihen,  ixa  IQ  behemiBche  eclbock  XIH  ^ 

Item  dem  Wolfhart  Utenbofer  und  seinen  gesellen 

mcsr. 

Item  dem  bnrgermeister  an  sant  Gallen  tage  ((|)  schock, 
dem  Miz&en  (?). 

1392(V)- 

Item  dem  Nidas  Jnnckberren,  die  er  czu  Frage  hat 
beczalti  G  schock  und  IUI  schock  heh. 

It^  und  mU  schock  beh.,  die  er  czn  czeninge  dar 
lech  in  der  rasten,  da  unser  herren  alle  czu  Frage  waren, 
und  XTTTI     umb  pferdelon. 

Item  dem  Hannsen  Smide  L  schodE  beb.,  die  er  czu 
Frage  bat  beczalt. 

Item  dem  Niclas  Gumrawer  YII  schock  beh.  für  1  tuch 
Ton  Bmcbsel  der  pflegerin. 
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Item  den  Juden  an  irr  schult  LXX  schock  beh.  gr. 

Item  mayster  Ditrich,  dem  arczt,  XX 

Item  dem  Nidas  Soldner  XX  schock  beh.,  die  man  dem 
RausBengruner  hat  hecsalt  Ton  des  cameren  *)  wegen. 

Item  man  schanck  dem  camrer  I  fader  El^sassers  gegen 
Borssengnm,  da^  man  im  schanck;  da^  kost  LXXII  % 

Item  dem  Hennan  Sneidtir  XXX  schock  beh., 

Item  dem  Hannsen  Sighart  VIII  schock  beh., 

Item  dem  Albrecht  Nuczel  im  schock  beb.,  die  wurden 
dem  pnrcgrafen  czu  Tachawe. 

1394  (V)- 

Item  dem  Hannsen  Smid  hab  wir  geben  VI  schock  gr. 
on  XVin  gr.  roinisch,  die  der  Francken  grüner  und  der  Leb 
Pucbelberger  und  der  Jacob,  der  purger  diener,  czu  Prag 
vercziii  baben. 

Item  so  hab  wir  geben  dem  Niclas  Juncherrn  LXXXVI  g*, 
die  hub  der  Turler  auf  ....  item  aber  XIII  ^,  die  hub  der 
Nickel  Jor  auf ;  aber  hat  er  selber  aufgehaben  II  C  ^'  und 
XXXVm  U  nnd  LII U  g&b  wir  dem  Wenczel  JmichhezTen . . . 
for  II  C  guidein,  was  man  im  schuldig. 

Item  dem  Erharde  Schreiber  X  sT* 

Item  wir  haben  geben  dem  Tjmmen  vom  £nt  C  Sf. 

Item  wir  haben  geben,  das  man  zu  Selbe  und  zu  Bedwicz 
yerczirt  haben  die  soldner  II  C  ^  XXmi  8f  und  zu  Haslach 
und  zu  Marckhawsen. 

Item  do  man  die  losung  rechnat,  gab  man  den  losungem 
und  dem  statschreiber  zu  Ion  und  den  frawen  czu  trinckgelt, 
umb  holc2  der  purger  dienern,  den  puteln  und  umb  das  mol 
und  den  puigem  zu  trinckgelt  C  U  XVIUI  Sf. 

Nota  den  solt. 

Item  dem  Perchkslegel  zwey  manet  XL  ^  von  einem 
schuczen. 

Item  dem  Leben  Puchelperger  hab  wir  geben  C  U  und 

XXX  Q  von  einer  gleifneid  und  von  pherden  gein  hoff. 

Item  dem  Paul  Hüler  XL     von  einem  halben  spies. 

Item  dem  Hannsen  Sneider  LXXX     von  einem  spie^. 

Item  dem  yUyUA  Honger  hab  wir  geben  am  solt  XL 
und  XLY  ^  für  ein  pferd,  Scheden  und  aczung. 

')  BorBO  Ton  Biesenbnrg. 
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Item  wir  haben  dem  Klopfer  für  den  Kümünt  von  Do- 
benedc  nnd  yon  einem  pferd  zu  oczuog  XV  ^  X  R. 

Item  wir  haben  geben  dem  Nidas  Soldner  für  ein  pferd 
LVI  Si  und  XXXn  &  zn  sold  acht  wocfaen  von  einem  pferde, 
und  aber  XL  S;  fiir  ein  schuczen  zwey  manet. 

Item  dem  Elbe!  Symon  zwey  manet  von  einem  pferde  XL  ^. 
,  Item  dem  Kickel  Jfiren  XL  ^  Ton  einem  schnczen. 

Item  dem  Erhart  Puchelperger  hab  wir  geben  LXXX 
von  zwejn  schuczen  zwey  manet 

Item  Chunrad  Hnler  im    Ton  einem  pferd  acht  tag- 

Item  dem  Hannsen  Rudosch  XLSf  von  einer  halben 
gla&eid  zwey  manet. 

Item  dem  Erhart  Rudusch  LXXX     von  einem  spie^ 
.  zwey  manet. 

Item  dem  Haansen  Hirenlos  XL  SS  Ton  einem  halben 
spies  zwey  manet. 

Item  dem  Junckherren  hab  wir  geben  XL  ^  von  einem 
schüczen  zwey  manet  und  V  E  acht  tag  von  einem  spies. 

Item  dem  Niclas  Gumrawer  und  dem  Chunr(at)  Höler 
LXXX     von  eynem  spies  zwey  manet. 

Item  dem  Niclas  Kuduscb  LXXX  B  von  einem  spies 
zwey  manet  und  von  einem  pferde  vir  wochen  XVI  i^. 

item  dem  jüngen  üaimseii  Ueckel  XL  U  von  emem 
schuczen  zwey  manet. 

Item  wir  haben  geben  dem  Hermau  Heekel  LXXX  a 
Ton  einem  spiej  zwey  manet  und  XX  ^  V  wochen  von 
einem  pferde. 

Item  dem  Hancko  Symon  XL  S'  zwey  manet  von  einem 
halben  spies. 

Item  wir  haben  geben  dem  Hanns  von  Pirck  XL  u  zwey 
manet  von  einem  schuczen. 

Item  wir  haben  geben  dem  Franckeugrüner  III  C 
XX  ^  far  zwei  pferd  und  aczung  und  von  zwein  maned  den 
flold  on  yon  zwey  pferden  zwo  hofireit  II  C  ^  LXXXXVm 
XHR. 

No.  wir  haben  geben  dem  Ohunrat  Fonckel  XXXII 2^ 
die  beleibt  man  im  schuldig  vor  vor  (sie)  Michaelis,  da  er 
ain  haubtman  was  auf  dem  feld. 
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It.  w.  h  g.  ^)  dem  Heinreich  Soldner  VITII  bemiscli 
schock  .  .  •  die  er  dem  Gumera^ver  zu  Prag  geUheil  hAt  YOr 
Jacobi,  die  er  zu  Prag  verczert  zu  hof. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hansen  Kudusrh  und  dem  Hansen 
Heckel  dem  jungem  L      da  sy  lagen  zu  lantwer  zu  Sfhirnting. 

It.  w.  h.  g.  dem  Herman  Sneyder  XXX  schock  beb.,  die 
gepuren  von  her  Worziboy  au  den  YU  C  sdiocken,  die  man 
im  zu  Prag  gab. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nickel  Hasenczagel  HI  schok  beb.  on 
IUI  gr.  dem  von  Obernitz  für  hren  Worziboy.*) 

It.  w.  h.  awsgeben  an  sant  Gilgentag  (^)  C  ^;  der  sint 
worden  dem  Peter  Herolt  für  ein  gevangen  XL  St  und  den 
kuitleuten  XX  S\  die  sie  verczirt  haben .  und  dem  Albrecbt 
Franckengruner  LXXX     und  aber  LX  u- 

It  w.  h.  g.  hn.  Worsiboys  Schreiber  XII  schock  on 
XX  gr.  beb.  zu  uberwecbsel  auf  YU  C  guld.  rey.,  die  uns 
der  Hertenberger  het  gelihen. 

Ii.  w.  h.  g.  dem  Jacob,  purger  diener,  zu  csinmg  gen 
Beheim  XVI S  lun  donersiag  noch  sand  Matheus  tag  (V). 

It  w.  b.  g.  des  kunigs  poten,  der  do  nmb  den  find  zeit 
mit  den  Spameckem,  VI  gnld. 

It  dem  Cbunrad  Kloppfer  C  Sf  am  montag  tot  Micbaelis 
für  bren  Wox^boy  czirung,  aber  am  irtag  nocb  Lucas 
C  ST .  .  .  das  pürt  sieb  ...  für  den  Cbunrat  von  Öbemicz, 
Cbunrat  Ton  Falckenstein  und  sein  prüder  und  Nickel  Tom 
Perg  und  sein  gesellen  und  für  die  Heyder. 

It.  dem  Hensel  aw^  dem  Warmen  Päd  XII  9f  und  aber 
XXXVI     von  einer  glefneid  I  rnam  d. 

It  dem  Heincz  Tossen  geben  XXIUI  an  seinem  sold 
.  .  .  und  aber  den  Marchneyem  III  scbock  Galli  (|^)  .  .  und 
dem  Tbonias  Tossen  II  schok  meysner  .  .  .  auf  XIIII  pferd 
ein  maned ;  der  het  Heincz  Toss  Y  pferd,  Marchneyer  VI  pferd 
und  Thomas  Toss  UI  pferd. 

It  w.  h.  g.  der  Prunnerin  LX  an  dem  gelt,  das  die 
Dobenecker  und  ir  gesellen  verczert  haben. 

It.  w.  h.  g.  dem  Albrecht  nnd  Nickel  Tossen  an  irem 
sold  von  fünf  pferden  Y  schock  meisner. 

*)  Der  stdiende  PasanB  „nit  haben  geben",  in  der  Folge  stets  so 

gekürzt . 

')  Bonwoj  von  Swiuar. 
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Ii  w.  h.  g-  den  sechs  gienten  gesellen  X     Dionisj  (/p). 

It.  w.  h.  g.  dem  Hensel  Sneider  C  guld..far  den  erhart 
Kudusch,  die  wir  im  scliuldig  waren  in  Franckfurt  in  di 
herbst  me^. 

It  w.  b.  g.  der  PUinerin  für  den  abt  Ton  Waltsachsen 
•  XXY  guld.  nnger.  und  hem  Nidas  Ton  Aach  X  giild.  unger. 
und  dem  Johaimea  XX  guld.  ung.  ...  die  er  sn  Prag  dar 
lech  TOT  Michaelis  hn.  Worsiboy. 

It.  w.  h.  g.  unsem  stat  soldnem  TOn  zwein  gevangen 
rom  Tirstetn  XVI 

It.  w.  h.  g.  dem  wechslei^  sun  X  ^  von  Czwiokaw,  das 
er  uns  warnet  von  imser  Teinde  wegen. 

It.  w.  h.  g.  den  soldnern  von  zwein  gegangen »  vom 
Rephün  und  seinem  gesellen,  XVI 

It.  w.  b.  g.  umb  II  centner  nnd  XVI  salpetri  C  Sf 
LXXX  S  XXI  r.  dem  Hirnlos. 

It.  w.  b.  g.  der  Niclas  Pucbelpergerin  czertmg  für  bn. 
Habart  Hertenberger  LXITTI  gr.  beb.  VI  r.  und  für  die 
Eedwiczer  und  Hörer  XX  ^,  auch  köstgelt,  nnd  dem  Erbart 
Pucbelperger  VI  guld.  an  dem  wein,  den  man  dem  knnig 
schanck. 

lt.  w.  }i.  g.  dem  herolt  und  sein  ginteu  gesellen  X  U 
vor  Martini  (vor  {\). 

It  w.  Ii.  g.  dem  Wolf  ßeitenbacb  .  ,  .  aiü  ein  spies 
zwey  maned. 

It.  V.  b.  g.  dem  Chuurati  iieiteubach,  dem  baubtman, 
das  erst  maned  ULI  scbok  beb. 

1396(f). 

Nota  w.  b.  g.  dem  Cunrat  Kloppfer  LXXXXII  ti  VIII  r. 
für  die  Spamecker  iiiid  die  Hirsperper  und  für  den  Saurczopfen. 

No.  w.  b.  g.  dem  ilcydeiireich  von  hu.  Hintscbicken 
Pfluges  wegen  XX  guidein  reg.  zu  Jacobi  (V)  von  der  ge- 
gangen und  der  forst  wegen. 

No.  w.  h.  g.  dem  Nickel  Gumerawer  X  schock  p.  Lan- 
renti  (V)  czu  czemng,  do  er  mit  dem  Hansen  Schimtinger 
reit  gen  Prag. 

No.  w.  h.  g.  dem  jungen  Nickel  Förster  und  dem  Cun(rat) 
Beitenbach  XL  sex*  p.  Ton  des  Nanckenrewters  wegen,  den 
sie  gevangen  hetten. 
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It.  w.  h.  g.  assumpcionis  (V)  dem  Cunr(at)  Hüler  und 
dem  Niclas  Junckh'r  III  sex.  mevsn.  on  XII  meisn.,  die  sie 
verczerten,  do  sie  gen  Peyrreat  rjtten  zu  dem  burgrayen  Ton 

der  clastewr  wegen. 

lt.  w.  h.  g,  dem  Conrad  Fonckel  II  sex.  on  TT  g.  p.  zu 
czemug  gen  der  ^VeydeIl  auf  eia  tag  von  des  herczogen  wegen 
mit  dem  KaczdorÖ'er. 

No.  w.  h.  gesaut  gen  Franckenfurt  II  C  ^Idein,  die 
kostfii  XIII  C  ^  LXXIII  on  X  r.  mit  der  wacknüsse;  die 
sclioi  der  Niclas  Juncliherr  zu  Franckfurt  beczalen. 

It.  w.  h.  dem  Hirnlos  für  den  Nickel  Freitag  VI  sex.  p., 
die  er  der  stat  geliiien  liet  zu  Prag  nach  ostem. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hansen  Kornawer  für  VI  eymer  XU  no^^el 
met^  VI  sex.  XVIU  gr.  meysner,  den  man  dem  von  Plawen 
scbanckt. 

It.  w.  h.  g.  dem  Heinroicli  slosser  vou  der  Sturmglocken 
VI  Q  zu  pflegen  und  zu  warten. 

It*  w,  b.  g.  dem  Hansen  Forster  UI  sex.  p.  jüden  schaden 
für  den 

It.  w.  h.  g.  dem  Leben  Pucbelperger  XXUII  sex.  III  gr. 
pebeim.,  die  er  der  stat  dar  leych  zürn  heütnm  zu  Prag. 

It.  w.  Ii.  g.  dem  Albrecht  Nficzel  für  XVI  eilen  lichte 
plobs  tnechs  zu  X  gr.  p.  und  II  gr.  boher  .  .  .  der  purger 
dieser  zu  deydern. 

It  w.  b.  g.  den  Spameckem  VI  G  guidein  rey. 

1««.  1397  (A). 

Bern  Hansen  Sneider  für  czwen  koppfe,  unser  frowen 
der  kaniginn,  XXXVIII  guidein  ung. 

»«^-  1398(y). 

It.  dem  Erhart  Ruduscben  gegem  Ellpogen  czu  czerunge 
VI  sex.  peh.  an  sant  Matheus  tage  (V)- 

Dem  Hannsen  Sneider  für  L  kar  babem  unserm  herren, 
dem  künige,  ie  für  ein  kar  XXXII  gr.  meisner.  smma  III  C  ^ 

XX 

Item  dem  Hannsen  Sneider  fiir  da^  holcz,  die  Sas, 
XVI  sex.  peh.  smma  HII  C  fT  U  Tf  . 

It.  dem  Nikel  Gümrawer  tur  der  putei  gewant  I  sex. 
lU  gr.  peh. 
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It  dem  Erbart  Iluduschen  gegen  EUpogen  czu  czeronge 

VI  sex.  peh.  an  sant  Mathews  tage  (V)- 

It.  dem  Nikel  Juren  L  sex.  peh.  für  den  Kulm  an  sant 

Bartholomeus  abend  C^^).  smma  XI  C 

It  deui  Matal  Höiiiger  für  XYI  ein  der  purger  diner 

gewandes  LXX     XII  r. 

lt.  dem  Cunrat  Kloppfoi-  ....  XX  sex.  gr,  meisuer 
Vm  gr.  I  r  für  die  purcgratiime. 

It.  dem  Hanijsen  Sueider  und  dein  Nike!  Gumrawer 
III!  bi'x,  peh.  in  vigilia  nativitatis  Marie  (|).  die  sant  wir  in 
bey  dem  Jacob,  unserm  diner,  gegem  Ellpogen  czu  czerunge. 

It  den  selben  aber  gegen  dem  Elpogen  czu  czerunge 
czu  unserm  herren  kunige  VI  sex.  peh.  in  vigilia  crncis  (y). 

It  dem  Rorer  für  ein  vas  weius  ujiserm  herren  kmiige, 
da^  mau  mi  au^^gcporget  hat.  XIIII  sex.  XV  gr.  peh. 

It.  dem  Erharde  Schreiber  sein  jar  Ion  XX 

It.  dem  Podmer  für  die  Sas  XX  sex.  peh.  smma  IUI  C  g* 
LXS. 

It.  dem  Herman  nnter  dem  Haler  gegen  Plawen,  da  er 
die  VI  G  gülden  bin  abe  trug,  V  ^  on  VI  r. 

It.  dem  purgermeister  und  dem  Erhard  Bndnschen 
VI  sex.  p.  on  in  gr.  gegen  dem  Ellpogen  czu  czerunge. 

Item  dem  Erbart  Forster  L  giild. 

It  dem  Nikel  Junckbeiien,  dem  Hannsen  Sneider  nnd 
dem  Gnmraver  czu  czerunge  gegen  Frage  VI  sex.  peh. 

It.  Ulricb  Walnroder  und  Pauls,  der  burcgrafin  Schreiber, 
1  C  guld. 

1399(1). 

Dem  Cunrtat  Huler  II  sex.  peh.  am  montage  nach 
assnmptionis  Marie  ('g^),  die  er  czu  Präge  verczert  hat. 

Dem  Niclas  Junckherren  für  ein  satplaw  tuch  Ton 
Brucbsel,  da^  man  dem  kamrer  schändete,  XVni  sex.  on 
XV  gr. 

It.  dem  Niclas  Junckhem  umb  ezwey  kar  koms  dem 
üansen  Schirntinger  gein  Seberg  XXIIII  S". 

It.  Erhart  Kuduseh  und  Himloz  III  sex.  meisner  v/.n 
czerunge  czulu  marcgraieu  von  Meibssen  in  vigilia  Augu- 
stini  (V;. 
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It.  dem  Gumrawer  V  sttL.  czn  czernnge  gern  PiK^e  in 

Tigilia  liartholomei  C^). 

It.  d(>n  soldnern,  die  den  Wiaenpruuner  bnctea*.  C 
in  die  Bartolomei  (Y). 

It.  Haunsen  Knochowicz  LI  on  VT  r. ,  die  man  czum 
Hofe  vcrczcrte,  da  manj  vihe  czu  Haseia  hat  genomen,  in 
crastino  Bartolomei  (V). 

It.  dem  Kloppfer  für  den  purrgiafen  von  Nuremberg 
und  dem  Meczschen  und  dem  PoUnicz,  da^  man  fiir  sie  hat 
gölten,  LI  ^  am  mitwochen  noch  Bartholomei  (V)- 

It.  dem  Hirnlo:^en  und  Gumrawer  czu  czerunge  gen 
Frage  III  sex.  m  diu  Lamjjerti  (V). 

It.  dem  Ileiiirice  statschrtiber  seinen  Ion  II  C  fif  dicz 
gancz  iar  aii^  uncz  wider  an  den  newen  rat. 

It.  man  hat  geschanck  hetn  Boniboy,  do  er  sein  frowen 
bajm  forte  gein  Elpogen,  XX  reuusch  guld.  fax  ein  halp 
fader  weine  in  Tigüia  Hkthei  (V)* 

It  dem  E^4ieide  Schreiber  XX  &  seinen  Ion. 

It  dem  Hansen  Sneider  nnd  Nidas  Gumrawer,  Hansen 
yon  Kiem  und  Lorencz  Helpecken  czu  czerunge  czu  onsenn 
hren.  kunige  gein  Präge  X  sex.  peK  in  die  sctt  Djcndsy  (tV). 

It.  dem  Cunrat  Pichein  XVI  sex.  peh.  fax  die  mawr  an 
seinem  haus. 

It  den  pfeiffnn  I  sex.  peh.  von  hem  Borsibos  hochczeit 
It.  dem  Stefel  Tom  Perge  fitr  ein  pfert  IIIH  sex.  peh. 
It  den  soldnem  gegem  Eüpogen  II  sex.  peh.  an  send 
Severini  tage  (J§)* 

1400{V). 

Dem  Erhart  Ruduschen  L  guidein,  die  hat  er  dem  Erhart 
Forster  beczalt  an  seinem  gelde,  da^  man  ym  schuldig  ist. 

It.  dem  Cunrat  Iluler  LXXXXV  gr..  die  er  mit  dem  Jacob 
TCrczert.  ilo  er  czu  ym  gein  Präge  wart  gesant. 

Item  dem  Hainrice  statschreiber  seinen  Ion  da^  jar 
XXX  guld. 

It.  dem  Erharde  Schreiber  seinen  Ion  XX  ^  da?^  Jar. 

It.  Engelhart  Puchelperger  und  Nikel  Juren  czu  unserm 
hren.  knnige  gen  Frage  V  sex.  p.  und  III  sex.  on  IX  gr. 
und  II  sex. 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


—  191  — 


JL.  imm  fitat  Rndiuchen  cseronge  gein  Flawen 
THTgnNL  r.  m  mx.  n  gr.  meisner  in  die  Cnicis  (V). 

It  dem  Gmniawer  czenmge  gern  Petiem  n  sex.  g.  p. 
in  crastino  crucis  (V). 

It  dem  Erhart  Radnscben  und  Himlosen  czeronge  gein 
Adorf  vons  Benseen  wegen  auf  einen  tag,  yir  flehoek  meisner 
«a  VI  g. 

It.  dem  Peter  Tosaen  X  sex.  meisner« 
It.  dem  Pechrer  gein  Präge  czu  czemnge  HU  sex.  p. 
Matbei  (V)- 

It  dem  Angerman  czerunge  geim  Eadan  VI  g.  p. 
It.  dem  Newenkircher  für  X  centen  on  IX  pfunt  cziens 
czu  der  III  sex.  peb.  czu  der  puchsen,  XVIII  gr.  für  ie  den  guld. 

It.  dem  THman  Btromayr  für  XXX III!  centen  und  IX  pfimt 
kappfers  czu  VIII  guld.,  simnä  III  C  guld  vad  VIT  cruld. 

It.  dem  Newenkircher  funtczif?  cnild. :  .  .  für  den  puchsen 
maister  C  und  XX  guld.,  die  guld.  allsanipt  czu  XX  grosen  peb. 

It.  dem  Erbard  Kudascbeu  X  sex.  peb.  von  der  messe 
auf  dem  gotsacVer. 

It.  dem  Kiüppfer  für  den  herren  von  Plawen  U  sex.  I  g. 
meisner,  da  er  hie  wa^  zu  M!cb(aeli)  (Y). 

It.  <lem  Cunrat  Hulcr,  Engelbard  Pucbelberger,  1-  rid(rich) 
La}iier  und  Peter  Reicbnawer  czu  czerunge  gein  Frage 
Vliu  sex.  IUI  g.  p. 

1401.  lOOB. 

(Nor  einige  Soldausgaben  an  Bürger.) 

1402 (V)*  «xff- 

II  w,  b.  g.  dem  Majer  jiiden  von  Plawen  Yon  des  bem 
Ton  Plawen  wegen  an  seinem  solde  XXX  guld. ,  ie  fiir  ein 
gnld.  XVnn  gr.  nnd  ein  ort 

It  w.  b.  g.  dem  Rudel  Jiuckherren  for  L  kar  babeni» 
die  man  dem  bem  Ton  Plawen  scbanckte,  XVII  guld. 

It  w.  b.  (g.)  dem  Nikel  Ghimrawer  fnr  den  alten  schul* 
meister  II  sex.  g,  p. 

It.  w.  b.  aber  g.  dem  Nikel  Gumrawer  für  II  kar  koins 
gegen  Seberg  XXVIII  g.  p. 

It.  w.  b.  g.  dem  £man  czu  czerunge  czu  unserm 
pfleger  VI  g.  p. 
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It>  w*  b.  g.  dem  Nikel  Juren  für  ein  pfert  X  guld.  und 
haben  im  aber  geben  für  XX  kar  babem.  die  niaii  heni 
Colobmt,  unaenn  pfleger,  schanckte,  VUI  guld. 

1403  (V). 

W.  Tl.  g.  dem  Cunrat  Klopj^fer  für  YIIl  kar  babern.  die 
man  dem  purcgratcii  von  Nurenbere  srliunckt,  I  sex.  XVII  g.  p. 

Aber  dem  (  unrat  Kloppfer  geben  XXIIX  g.  p.,  die  der 
Sparnecker  czu  ym  bet  verczert. 

W.  b.  g.  dem  Cunrat  Huler  und  dem  Hirnlosen  czu 
czerunge  gegen  dem  Ellpogen  I  sex.  g.  p. 

W.  b.  g.  dem  Matel  Honiger  czu  czerunge  gegen  Wien 
czu  üiiserm  herren  dem  kunige  IUI  sex.  g.  p. 

"W.  b.  g.  dem  Cunrat  Pucbelperger  für  den  Nikel  vom 
Perge,  da  man  in  czu  baubtmau  besUlt,  die  er  verczert  bet 
in  der  herberge,  LYIU  g.  p. 

W.  h,  g.  dem  Cunrat  Kloppfer  für  den  Sparnecker  und 
Otten  Tou  Braademtem,  die  sie  czu  im  hetten  Terczert, 
XXVI  g.  p. 

W.  h.-  g.  dem  Erharde  richtscfareiber  sein  jarlon  . .  . 
XXXVIII  g.  p. 

W.  h.  g.  dem  CuDrat  Pucbelperger  für  den  Hansen 
Tossen  und  den  Hohensteter,  die  sie  czu  im  verczert  bebten, 
H  sex.  XL  g.  p. 

W.  b.  g.  der  Törsinne  für  den  Tbomas  Tossen,  die  er 
het  verczert,  XXVUI  g  p. 

W.  h.  g.  dem  Engelbart  Pucbelberger  von  czwein  pferden 
gegen  Nurenberg  czum  newen  künige  mit  dem  Erbart  Ru* 
duscben  III  wocbe  und  danne  gegen  Präge  czum  künige  von 
Ungern  mit  dem  Erhart  Ruduscben  aber  III  vrocben  .  .  . 
n  sex.  g.  p. 

W.  b.  g.  dem  Mikel  Slick  für  den  Jacob,  der  stat  diner, 

für  ein  pfert,  das  er  czum  Pudweins  kaufte,  IUI  sex.  g.  p. 
W.  h.  g.  dem  newen  pfleger  für  X  kar  babem  und  für 

ein  balp  fuder  pirs,  die  im  die  stat  schanckte,  und  XV  g. 
einem  poten  gegen  Wolfstein,  smma  alles  III  sex.  on  VI  g.  p, 
W.  h.  g.  dem  >iikel  vom  Perge,  unserm  baubtman,  .  .  . 
L  guld.  B. 
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W.  h.  cj.  dem  Heinrich  Sliek  czu  czerutigc .  die  er  het 
geporget,  czu  hern  iridrich  von  Aufse^s  und  von  emem  pferde 
um  guld.  r. 

W.  h.  g.  dem  Nikel  vom  Ferge  czu  czcrunge  czu  dem 
von  Truhendingen  III  guld.  r.  .  .  .  aber  czu  dem  von  Tra- 
hendingen  czu  czcrunge  III  guld.  R 

W.  h.  g,  dtm  Mkel  DoUniczer  für  den  lieimich  Kaussen- 
grüner  VI  guld.  und  I  ort  reinisch. 

1404  (V). 

It.  w.  h.  g.  dem  Hansen  Hirnlosen  gegen  Meisen  und 
auf  den  Perck  von  pferden  czu  Ion  smma  Ül  eex.  III  gr.  ' 

It.  w.  h.  g.  dem  Wemel  kramer  Ton  eins  pfeides  wegen 
gegen  Haidelbei^  II  sex.  X  gr. 

It.  w.  h.  g.  dem  Henrice  alten  etatschreiber  seinen  Ion 
da§  jar  XXV  guld. 

It.  w.  h.  g.  dem  Cunrat  Puchelperger  für  den  Mewer 
und  sein  gesellen,  des  von  Plawen  diner,  XX  g.  on  1  g. 

It.  w.  h.  g.  dem  von  Plawen  XLl  guld. 

It.  w.  h.  g.  dem  Erharde  richtschreiber  sein  Ion  XL  g. 

It.  w.  h.  g.  hern  Hansen  von  Hespurg  L  guld. 

it  w.  b.  g.  bem  Heinrieb  Notbafit  L  alt  reiniscb  guldem. 

1406  (S^).  im 

No.  w.  h*  g.  dem  M atel  Honiger  III  goldein,  die  er  cxn 
Enlmpnadi  Terczerti  nnd  XX  gr.  p.,  die  het  (er)  dem-  Jacob 
het  Gxa  Präge  geliben. 

No.  w»  h*  g.  dem  Hansen  Pechrer  fnr  den  Nikel  Jüren 
II  C  reinisch  gnldein,  für  ie  den  galdein  XXI  gr.  p.,  die  im 
die  stat  schuldig  was  an  Kinsperg. 

1407  (A  ^^)' 

Xo.  w.  h.  g.  dem  Krliart  Ruduschen  an  dem  gelt,  dag 
man  verschanckt  lial  von  des  trides  wegen  Llii  guld(ein)  czu 
XXI  g.,  die  sül  er  berechnen. 

No.  w.  b.  aber  g.  dem  Sigmund  Ruduschen  für  den 
vogel  und  für  den  verligenten  bunt,  den  man  uuserm  herren, 
dem  künig,  scbanckt  XU  g. 

OrAdl,  G«Mltlclito  d»r  Stadt  Egw.  18 


Digitized  by  Google 


—  194  — 


iMi.  1408(1). 

No.  dem  Frydman  Redwicz,  dem  haubtman,  Ii.  w.  g.  an 
seinem  solde  XII  guidein, 

No.  w.  h.  g.  dem  Hamisen  Koma  wer.  do  er  gein  Niirem- 
berg  czoch  auf  da'^  hiutgericht  czu  taidingen  mit  dem  Lauckeü- 
rewter,  czu  czcrunge  L  guldein. 

No.  w.  h.  g.  dem  Sigmund  Iluduschen  und  dem  Kloppfer 
czu  czerunge,  do  sie  gein  der  Plan  riten  auf  ein  tag,  im  ach. 

No.  w.  h.  g.  dem  Sigmunt  Ruduschen  die  rayse  gen 
Redwicz  mit  dem  pfleger  VI  sch.  V  g.  p. 

No.  w.  Ii.  g.  dem  Erharde  gerichtschreiber  sein  Ion  da^ 
jar  XXX  g.  und  I  meisner. 

No.  w.  h.  g.  dem  alten  Heinnce  statschreiber  sein  Ion 
da^  jar  XXV  guidein. 

No.  w.  k.  g.  dem  Erhard  Pischoff  czu  czerunge  czum 
Cunr.  Meczsehen  I  sch.  g.  p. 

No.  w.  h.  g.  dem  abt  und  dem  ^cztum  von  des  indes 
wegen  hundert  und  LX  guldein* 

No.  w.  h.  g.  für  der  pfeiffer  rocke  LVI  gro^  p. 

No.  w.  h.  g.  dem  Sigmunt  Ruduschen  und  dem  Nikel 
Gumrawer  am  montage  in  der  pfingestwochen,  da  sy  riten 
gen  Amberg,  XllII  sch.  p.  (|) 

No*  w«  h.  g.  dem  Sigmund  Rudusche  und  Niclas  Gum- 
rawer an  sant  Peters  und  Paulos  tage,  da  sie  gen  Amberg 
riten,  XI  sch.  p. 

No.  w.  h.  g.  dem  Erhard  Rudusclx  n  am  dinstage  Tor 
Margarete  (V)  cxa  czerunge  gen  Präge  XX  sch.  p. 

«HS.  i4ia  *) 

No.  wir  babn  gebn  den  VII  soldnem  czway  moned  im 
soll  am  nesten  siintage  nach  Lucie  (  JJ)  XLVIIII  guidein. 

No.  w.  b.  g.  iinbunn  haubtman,  dem  Possecken.  an  seinem 
solde  an  der  mitwochen  nach  lichtmcsse  (t)  XL  triildcin. 

No.  w.  b.  g.  dem  Cmirat  Meinel  für  sein  pien .  da^  da 
staq),  da  der  Matel  Iloniger  Ton  Babenberg  rait,  VlU  sex. 
XX  g. 

')  Das  Losungsbuch  fttr  1401»  ist  nur  in  P.ogen  erhalten,  von  denen 
(ÜH  letzten  (mit  den  Ausgabs-Aufzeichnungen)  verloren  sind;  vom  nächsten 
fehlen  wieder  die  ersten  5—6  Bögen  (sammt  der  Angabe  des  Losungs- 
anfiuiges). 
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No.  w.  b.  g.  dem  alten  Hainrice,  statschreiber,  seinen 

Ion  daj  jar  XXV  gulde. 

Iso.  w.  h.  g.  dem  Raiissengnmer  1  sex.  g.  p. 
No.  w.  h.  g.  (lern  arczt  seinem  Ion  VI  sex.  g.  p. 
No.  w.  h.  g.  dem  hem  TonPiawen  LX  guldeiu,  dj  man 
jm  scbanckt. 

141 m«. 

It.  aber  dem  Scheller  für  den  bauptman  XXX  gülden 
an  dem  gelde.  das  mau  im  gab,  do  er  von  hinnen  reit. 

It.  dem  Matel  Honiger  und  dem  Kirkel  Freitag  zu 
czerunge.  do  sy  rit^n  gen  Weysmein  auf  ein  tag  mit  den  Yon 
Eberstein,  am  sunabent  vor  Andree  (ff)  X  scb.  V.  g.  p. 

It.  dem  llenrice  aittm  statschreiber  seinen  czinb  halben 
czu  sant  Michels  tag  XIII  guldeiu  Cy'). 

lt.  dem  Nickel  Sterckel  XI  scb.  g.  p.  für  eyn  swarcz 
tnch  TOD  Macbell,  da^  man  dem  hauptman  gäbe. 

Ii.  dem  Nkkel  Jimekheren  VIU  guldeiu  zu  Gzemng  zu 
dem  purggraffen  von  der  ejnunge  wegen. 

It.  dem  Nickel  GlUAerawer  VII  guldein  zu  czenmg  (wie 
Yorlier). 

It.  dem  Yiczenczen  Gimierawer  Vn  guldein  zu  czerunge, 
do  er  gen  Ol^cz  reit  nach  dem  Erhart  Buduzch. 

It.  dem  Matel  Honiger  und  dem  Freitag  XYIU  guldein 
on  n  g.  zu  Gzerung  gen  Lichtenfels  auf  ein  tag  mit  den 
Eberstein,  am  sunab^t  in  der  ostenroehn  (V). 

It.  dem  Niclas  Juncheren  und  Franckengruner  zu  czerung 
gen  Suiczpach  auf  eyn  tag  mit  dem  Franckengrüner  XXgul* 
dein  am  sunabent  nach  Tyburcii  (V). 

It.  dem  Erhart  Rudusch,  dem  Hirnlos  und  dem  Kloppfer 
XXX  guidein  zu  czerung,  do  sy  riten  zum  margraffen  Ton 
Meysen  am  sunabent  nach  Tyburcii  (y). 

It.  dem  Heincz  Narren  zu  czerung,  do  sy  in  dem  laut 
hielten,  2  sch.  p. 

1412  (fg).  »Ii. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hans  Pieniar  XX  guidein.  dy  scbanck 
man  Otten  von  Kntwicz  für  ein  balbs  tuch  von  Mecbel. 

Item  dem  Erhart  Rudusi  h  und  dem  Niclas  Junckbem 
zu  czerung  zum  margraüeu  XV  scb.  g.  p. 

18* 
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It.  w.  h.  g.  dem  Newenkircher  III  C  guldein,  dy  scbol 
er  czalen  dem  Erliart  Forster  zu  Nürmberg. 

It.  dem  Ilaiis  Hönger,  dem  Heinr.  Slick  und  dem  Cunrat 
Meinlein  Uli  C  guldein,  dy  schuUen  sie  czu  Nürnberg  be- 
czalen  dem  Erhart  Forster. 

It  Hans  Hinilos  n  G  guldein,  dy  sol  er  zu  Nurmberg 
beczalen  dem  Erhart  Förster. 

Ii,  dem  Nickel  Gnmerawer  czu  czerung  gen  Prag 
ym  8cb.  am  nehsten  donerst&g  nach  Lade  (|{). 

It.  w.  h.  g.  dem  Erhart  Rndnach,  Nidas  Jvnckbem  und 
dem  Nickel  Gimierawer  zu  ezenmg  gen  Prag  XXX  scb.  g.  p., 
do  der  Yon  Plawen  mit  in  reit,  an  sant  Fabiani  und  Seba- 
stiani  tag  (V). 

It  dem  Huler  für  sein  pferd,  das  im  verdirbt  ward  auf 
der  rey:^  vor  Helldrong(en),  VI  seh.  g.  und  XXm  g.  p.  on 
I  meysner» 

soie.  1414  (V). 

It.  dem  Hans  Kotenplaner  bab  wir  geben  auf  der  stat 
gepew  VI  sex.  g.  p. 

It.  w.  h.  g.  dem  Erhart  Budusch  LX  guidein ;  die  schanck 
man  dem  Gunrat  ▼on  Anfeess. 

It.  w.  h.  g.  dem  Peter  Lantbust  an  seinem  soUe  an 
Bant  Gaüen  tag       XLV  guidein. 

It.  h.  g.  dem  Heinreich  Shck  für  ein  tuch  von 
Bmchsel  und  für  ein  tuch  Ton  Lofel  an  sant  Gallen  tag  ('g^) 
XXI  sex.  on  VHI  gr.  p. 

It  dem  Fhincz  Wemher  umb  XIHI  eymer  imd  XIII  no^l 
met^,  ye  eynen  eymer  umb  XLV  gr.  p.,  X  sex.  und  13  gr.; 
den  schanck  man  aUen  de^  purgraffen  rätten. 

It.  dem  Francz  Grus  zu  czerung  zu  unsers  herren  des 
kunigs  hofineister  mit  einem  Tcrügten  bimd  XX  gr.  p. 

It.  w.  b.  g.  dem  purgrafen  von  Nurmberg  XVI  C  gui- 
dein, su(mma)  V  C  sex.  XXXUI  sex.  XX  gr.  p. 

1415  (V)- 

It.  den  fünf  soldnem  iren  solt  ein  moned  XVIII  guidein. 
It.  den  gesellen,  dy  man  lebe  dem  margrafen,  czu  czerung 
Vn  guidein. 
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lt.  w.  b.  g.  dem  Francz  Österreicher  für  X  eymer  met^  und 
Vm  no^el,  je  vmb  ein  eymer  L  gr.  p.,  dy  schaDck  man  dem 
porgrafen  und  dem  Gürgen  vonKoczawund  dem  NesparzuPrag. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nickel  Gimierawer  zu  czerung  gen  dem 
Hof  zum  purgraten  an  aant  Wenczslabs  abent  (V)  U  sex. 
on  I  gr. 

It.  aber  dem  Heinreirli  Slirk  für  ein  halbs  tucb  von 
Bruchsei,  das  schanck  man  dt m  juMi^en  Kewssen,  Mi  Villi  guidein. 

It.  w.  h.  dem  GrewUczer  czu  czerung  gen  Kulmach 
zu  dem  purgrafen  XX  gr.  p. 

It.  dem  Schulmeister  von  de^  Schreibens  und  singWB 
wegen,  das  bat  der  rat  gebcisen,  X  guidein. 

lt.  dem  Nickel  von  Hasla,  do  er  auf  dem  ejgen  lag  mit 
den  gesellen.  II  sex.  on  XI  gr.  p. 

lt.  herreii  Franczen  dorn  cappiaii  von  der  messe  wegen 
auf  dem  goc^acker  III  sex.  gr.  p. 

It.  dem  Nickel  Junckherre  und  dem  Michel  Puchelperger 
so  czerung  gen  Prag  zu  unserm  heren  dem  kuuig  Dil  sex.  gr.  p. 

It  dem  Nickel  von  Hasla  XXVm  gr.  p.,  die  bat  er 
Tercsert  zu  Redwicz. 

It  dem  Erhart  Budusch.  Sigmimt  Rndusch  und  dem 
Nickel  Gumerawer  czu  czerung  gen  der  Wejden  auf  ein  tag 
mit  den  Franckengrünem  XXmU  goldein. 

It.  dem  Nickel  Freitag  und  Michel  Puchelperger  czu 
czerung  gen  der  Plan  mit  dem  Ton  Plawen  auf  ein  tag  I  sex. 
nn  gr.  p. 

It  aber  dem  Nickel  Junckheren  und  Michel  Puchel- 
perger czu  czerung  zu  Prag  .  .  .  Xim  sex.  und  Vuü  gr.  p. 
It.  wir  h.  g.  dem  compter  von  der  messe  wegen  auf  dem 

goc^acker  XXI  guidein. 

It.  dem  Peter  Lantbust  für  sein  pferd,  da§  im  verdarb, 

XXVIII  guidein. 

It.  dem  Nickel  von  Hasla  an  seinem  sold  . . .  XXX  guidein. 

It  dem  Nickel  Gumerawer  und  dem  Freitag  zu  czerung 
zu  unserm  hren  dem  kunig  von  de^  Nickel  Juren  wegen. 

It.  den  fidlem  Iren  Ion  H  sex.  gr.  p. 

It.  dem  Wunsam  czu  czerung  zu  dem  purgrafen  I  sex. 
XX  gr.  p. 

It.  w.  h.  g.  den  pfeyfFer.  dv  man  bestellet  hat  der  stat, 
XYI  gr.  p.,  dy  haben  sy  verczert. 
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rm,  1418  (i). 

IX.  w«  h.  g.  dem  Raczko  fbr  sein  pfert  XL  guld. 
It.  w.  h.  g.  dem  Carins.  im  und  sein  geeeln,  iten.  aolt 
VUl  guld. 

It.  ir.  b.  g.  dem  Petor  Lantwust  LXV  guld. 

It.  w.  h.  g.  den  newn  soldnem  iren  solt  eyn  kottemer 

ancz  anfF  Micliel  LXXXX  guld. 

lt.  w.  h.  g.  dem  l'teiihofer  an  spincfm)  soll  XV  guld. 

It.  w.  h.  g.  dem  pficger  sein  zins  zu  Michelis  VUL  sex. 
XX  g..  die  liiib  der  Kuglicz  auff. 

lt.  w.  ii.  g.  dem  Rigel,  pfeiflfer,  an  seine(m)  Ion  III  guld. 

It.  w.  h.  g.  deDi  Hi  nsel,  pfeift'er,  au  seinefm)  Ion  I  guld. 

It.  w.  h.  g.  dem  iiawsengruuer  III  guld. ;  das  hie^  der  rat. 

It.  w.  h.  g.  dem  Sarburcht  für  den  Kagerer  VII  guld. 

It.  w.  b.  g.  dem  Gefeller  für  sein  pfert,  das  im  starb, 
XXX  guld. 

It.  w.  h.  g,  dem  Steger  für  gewant  den  püteln  zu  sumer- 
deiden  für  X  \  IUI  ein  zu  VII  g.  smma.  II  sex.  XIII  g. 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Steger  für  den  von  riawn,  do  er 
mit  unsem  bem  zu  Selb  auS  den  tag  was  gen  den  Waiden- 
felsem. 

It  w.  Ii.  aber  g.  ^en  Steger  for  1  tach  yo(ii)  Brüdiflel 
imd  n  ein,  das  schändet  mA(n)  der  frawn  tob  Donyn. 

It.  w.  b.  g.  dem  Wenczel,  czymerma(n) ,  für  sein  gartn 
Xn  gnldn. 

It.  w.  h.  g.  einer  anne(n)  frawen,  die  man  sn  Heiligen 
Krewcz  tet«  1  sex.;  das  hies  der  rat 

It  w.  b.  g.  zwein  knntschafitem,  dem  Hanns  Pon  und 
sein  Bwog(er)  HI  guld. 

It.     h.  g.  dem  Utenhofer  an  8eine(m)  Ion  XV  guld. 

It  w.  h.  g.  dem  Lnbicbawer  an  sant  Nidas  abent  XX  guld. 

It.  w.  h.  g,  dem  Schröter  für  den  alten  rormaister 
I  sex.  VI  g. 

10».  1419  0). 

It.  w.  h.  g.  den  secbs  soldnern  im  solt  mitnaroen :  dem 
Grewpel,  Stobasser,  Scbrötelein,  Cleinbeinczen ,  Lubicbawer 
und  des  Lantwust«  swager,  zu  Micbelis  LX  guld. 

It.  ^v.  h.  g.  dera  Hanns  Kotenplaner  auü  das  pfentampt 
au  sand  Gallen  tag  (Jgj  XXX  guld. 
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It.  w.  h.  g.  dem  voyt  von  Hoenbergk  Ton  des  pawrn, 

des  Peckers,  wegen  XV  guld. 

lt.  w.  h.  g.  dem  Gumrawer,  do  er  zu  uoserm  hem  dem 
kouig  von  Ungern  reit^  IUI  guld. 

1421.»)  idw. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nickel  von  Kospot  an  seinem  80lt 
XXV  gu!.  am  nehsten  donerstag  vor  Michaelis  (V)- 

It.  w.  h.  g.  dem  Uanns  Koteuplaner  auf  das  pfendt  ampt 
X  sex. 

It.  w.  h.  g.  dem  Gumerawer,  das  er  mit  im  furt  m  die 
raiß,  LXXmi  sex.  oii  XX  gr. 

It.  w.  h.  d.  Heincz  Posseck  auf  LXXIII  pf(ert)  gancxu 
8olt,  ye  auf  1  pf.  IUI  gul. ,  und  auf  XXXV  pf.  halben  solt, 
y  auf  1  pf.  II  guld.,  sunmia  Uli  C  gul. 

It.  w.  h.  g.  dem  jungen  Steinbach  auf  II  pf(ert)  seinen 
solt  VIII  gtüd. 

It.  w.  h.  g.  dem  Jan  vom  Perg  aui  Xill  pf.  seinen  solt, 
ye  auf  I  pf.  IUI  gul..  LH  gul. 

It.  w.  h.  g.  dem  Heinrich  Raitenbach  auf  III!  pf.  halben 
Bold  Vm  gul. 

It.  w.  b.  g.  dem  Hanns  von  Wirspcrgk  aem  sold  auf 
nn  pf.  XVI  gnl. 

It  w.  b.  g.  czu  für  Ton  V  tunen  bering  imd  III  tmien 
fiscb  in  die  raifi  I  sex.  und  HU  gr. 

It.  b.  g.  umb  y  tunnen  bering  und  UI  tonnen  fisdi, 
die  fiirt  man  in  die  raiS,  LXXX  guld.  on  I  gtild. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nickel  von  Wolferstoiff  LXX  guld. 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Jan  Tom  Perg  X  gul.,  die  scbanckt 
im  der  rate. 

It  w.  b.  gebn  dem  Niekel  Prawn  liX  guL 

It.  w.  h.  g.  dem  Jobst  von  Globen  auf  U  pfi[ert)  seinen 
sold  vm  guL 

It.  w.  b.  g.  dorn  Albrecht  Raben  für  sein  Scheden  XX  ad. 
It.  w.  b.  g.  dem  Hanns  Raben  iur  sein  scbeden  Xllil  gol. 

')  Aul' dem  1.  Blatte  desLosuiigsbuclies:  „Aiiuo  dorn.  M«* .  C('CC'»'»XX 
tm  Dedisten  montag  nadi  Bartiiolomei  baben  onsere  hren.  des  rat^s  hie 
der  Stat  cm  Eger  die  losiing  angehaben."  Dagegen  vor  den  Ansgabsaaf» 

Zeichnungen  desselben  Losungsbuches:   „Anno  dm.  XITII-  und  in  dem 
<anufldc8wainf,y.igi«teii  jaren.  Nota  die  Ausgab  det»  losung  geldes." 
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It.  w.  L.  g.  dem  Peter  Tossen  ftir  sein  Scheden  III  gl. 
It.  w.  L.  g.  dem  Tru&tJM  zier  für  sein  Scheden  II  gl. 
It.  w.  h.  g.  dem  Jörg  vou  Czedwicz  für  sein  Scheden  11  gl. 
It.  w.  h.  g.  dem  Lifin  Wirsperger  czu  Scheden  für  sein 
pfert  V  gul. 

It.  w.  h.  g.  dem  Heines  von  Macbwicz  for  sein  ficheden 
XXn  gnl. 

It.  dem  Tristam  fiir  sein  Scheden  XXUI  guL 
It.  w.  h.  g.  dem  Kickel  Sack  'für  sein  Scheden  XXXVUI  gnL 
Ii.  w.  h.  g.  Wird  Ton  Eospot  tax  sein  Scheden  VI  guL 
It.  w.  h.  g.  dem  Jörg  von  Weischssals  fiir  sein  Scheden 
I  gnl. 

It.  .w.  h.  g.  dem  Hanns  Ton  Weichssais  für  sein  Scheden 
VI  gul. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nickel  Ton  Czedwicz  für  sein  Scheden 
V  gul. 

It.  dem  Grefendorflf  für  sein  Scheden  III  gul. 
It.  dem  Purgolt  von  Kospot  I  gul.  für  sein  8ched(  n. 
It.  h.  g.  dem  Heincz  Posseck  für  sein  Scheden  VI  gul. 
It.  dem  Conrat  vom  Reiczenstein  für  sein  Scheden  I  guid. 
Notum:  die  painczigen  söldner. 

It.  dem  Lupolt  seinen  sold  auf  II-  pf.  VIII  gold.  (etc.) 

It.  w.  h.  g.  den  furlewtn,  mawrem  und  czymerlewtn 
LX  guld.,  die  in  der  raiß  gewesen  sein. 

lt.  M  .  h.  g.  dem  Hanns  Kuduscb  auff  das  paw  ampt 
X  sex.  m.  alt. 

««.  1422  ( V)- 

lt.  w.  h.  g.  dem  HeiDrich,  püciibbeumaister,  X  guld.  an 
seiner  kothemer  Jacohi  (%^). 

It.  w.  h.  g.  dem  Nikd  Sluk  iiuft'  das  paw  ampt  XX  s.  new. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nickel  i'rcitug  auif  das  pfend  ampt 
1  C  8.  m.  alt  am  nechsten  irtag  nach  unser  liehen  frawn  tag 
assumpcionis  ('g^). 

It.  w.  h.  g.  den  von  AVilderistain  on  III  11  C  guld.  am 
donerstag  vor  Bartliolomei  (  g  j. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hainczn  smit  für  I  ejsenhut  XXX  g. 
und  für  ein  kappen  XX. ,  für  ein  8(chock)  huffeysen  XX  g., 
für  I  goUir  X  g.,  für  II  plech  hantschuch  VI  g. 
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It.  w.  h.  g.  dem  Ulrich,  des  Sigmunds  Ruduschn  knecht, 
XXV  g.  für  I  eysenhat  und  für  II  hantochuh,  die  er  tot  Sacz 

verloren  hat. 

It.  w.  h.  g.  dem  rormaister  IUI  8.  M.  alt. 

It.  w.  Ii.  IT.  dem  bmucko  von  Sacz  an  seinem  gelt 
XX  s(ch.j  new  und  I  s(cli.")  ^.  czu  uberwechssel. 

It.  w.  h.  g.  dem  Ticz,  pfewffer,  III  gul.  an  seine(m)  Ion. 

It.  w.  h.  g.  dem  Caspar  blick  XV  guld.,  die  hat  im  der 
rat  geschaukt. 

It.  w.  h.  g.  den  von  Wddenstein  und  Jan  von  Utenhofen 

und  dem  Stein}  ach  an  irem  sold  XXX  gnld. 

It.  w.  h.  g.  dem  Kii'ötain  Stainpach  aber  au  meinem  solt 
V  guld. 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Jorgen  Wildenstain  au  seinem 
sold  XVim  gul. 

It.  w.  h,  g.  dem  Gfeller  auf  n  pferd  XV  gul.  an 
seinem  sold. 

1425- 

It.  w.  h.  g.  dem  Hans  Kotenplaner  und  dem  Nikel  Sliek 
und  dem  Francz  Schüller  czu  czerung,  do  sie  czugeu  dem 
Ton  Plawen  c/m  hilfi"  am  suntag  an  (lege:  nach)  de^  heiligen 
krewcz  tag  Cü'  )  ')  »mraa.  VI  sex.  vnd  X  I  l  U  g. 

It.  w.  h.  g,  dem  Heinr.  Sligk  für  sein  pfert,  das  im  der 
Nikel  Sligk  czu  tot  reit  eyn  hin  gen  der  Topel,  XXXIIll  guld. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  und  dem  Nikel 
Sligk  czu  czerung  czu  liem  Bürss  vicztum  gen  Czeicz  aoff 
ein  tag  vcm  der  Rotendorfer  wegen  X  guld.  und  I  sex.  newer 
an  aUer  heiligen  tag  abent  (f 

It.  w.  h.  g.  dem  Heinreidi  Fosecken,  unserm  kaupman» 
an  seinen  solde  X  C  guld. 

It.  w.  h.  g.  dem  Cunrat  Meinl  und  dem  Thomas  Schrotel 
czn  czenmg  gen  Holfeit  IUI  sex.  XX  g.  new.  czu  einem  tag, 
am  dinstag  nach  Martini  (ff). 

It.  So  h.  w.  g.  dem  Cnnrat  Meinl  X  guld.,  die  schol  er 
geben  dem  Hainreich  von  Aufsefi,  am  dinstag  nach  Martini  (}f). 


')  Anfang  fehlt 

')  Die  „Kreuztage"  pas^^en  nickt;  ExalUtio  Crads  fiel  1425  auf 
Freitag  14.  Sept.  Also  MuadL". 
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It.  w.  h.  g.  dem  Niclas  (iwmprawer  XV  guld, ;  dy  hat 
fi  lurpa^  gebem  dem  plkfieu,  der  czu  Kom  wa^  von  ayns 
priÜB  wegen. 

It.  w.  h.  aber  g.  dein  Cunrat  Meinl  und  dem  Thoman 
Schrotel  czu  czerung  gen  Pairrewt  von  de.^  Fritschen  von 
Meintal  wegen  TU  sex.  new.  au  saud  Ondreas  tag  (jj). 

It.  w.  h.  g.  dem  Francz  Johel  T  C  guld.  von  de^  Francz 
Unrwers  wegen  von  dem  Elpogen  von  seinen  gelt  czu  czins. 

It.  w.  h.  g.  dem  Bernhart  Puchelperger  XXX  sex.  alter 
meysner  von  der  stat  pew  wegen. 

It.  w.  h.  g.  dem  Caspar  Slick  X\'  guld.  dye  am  dinstag 
vor  Thome  (lä);  die  schanckt  ym  der  rate. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nikel  Slick  V  guld.  und  X  g.  ;  dy  het 
er  verczert,  do  er  wider  auff  her  mit  von  dem  Hanns  Koten- 
planer Ton  der  Rockendorfer  wegen. 

It.  V.  h.  aber  g.  dem  Ciinrat  Meinl  und  dem  Thomas 
Schrotel  lU  sex.  nevr  czu  czerung  gen  Pairrewt  auff  aynen 
tag  von  deg  Fritschen  von  Meintal  wegen  am  newen  jar  {{). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Cimrat  Meinl  und  dem  Thomas 
Schrotel  Iii  sex.  new  und  I  g.,  die  haben  sie  auß  geben,  do 
dy  berichtong  beschach  czu  Paiirewt  Ton  dej  Meintallers 
wegen  an  b.  Erharts  ({)  abent. 

Ii.  w.  h.  g.  dem  spytal  mejater  V  guld.  für  X  icar 
habems;  dy  schanckt  man  dem  herczog  von  Sasehen  an  unser 
frawen  tag  CSU  lichmeß  ({),  do  er  hye  wa^. 

It.  w.  h.  g.  dem  Küger  Junckhem  für  X  kar  habems; 
dy  schanckt  man  dem  herczog  von  Sasehen,  und  aber  für 
YIII  kar  habem,  dy  fort  man  hin  ein  gen  der  Topel;  ye  für 
I  kar  Xll  g.  new;  sma.  Uli  sex.  VI  g. 

1427  (V). 

It.  w.  h.  g.  dem  2iiikel  Slick  aufif  der  stat  gepew  •  .  . 

XVi  sex.  new. 

It.  wir  h.  g.  den  knapi)cn.  dy  an  dem  wald  lagen  auff 
den  Matel  Keiner  am  mitwoch  nach  de^  heili>en  creucz  tag  ('g'). 

It.  w.  h.  g.  c/wayen  kuntschaltern  von  dem  Sangerperg 
TOn  de^  Matel  Kelners  wegen  I  sex.  new. 

It.  w.  b.  I?.  den  uunneu  für  das  grumat,  das  dy  pawrn 
äuÜ  der  Eysen-Wysen  gefreczt  haben,  .  .  II  sex.  new. 


It.  w.  h.  g.  zu  furlon  siben  wegen,  das  man  dy  Ton 
Ezlbrt  auff  und  abe  gefiirt  hat.  LX  guld.  on  I  guld. 

It.  w.  h.  aber  g.  (den)  knappen  T  sex.  ^^TT  p*.  on  T  m., 
dy  wider  auÜ'  den  wult  gingen  von  des  Matel  Kölners  wegen 
an  sant  Ilupprechts  abent ')  {^^). 

It.  w.  b.  aber  geben  dem  juugen  puchseumaister  Ii  guld. 
am  ertag  nach  Michaelis  Cg"). 

It.  w.  b.  g.  dem  Cnnrat  Haller  Xllli  gi-.  new,  dy  hat 
der  Endres  Stein pacb  verzert  vonHeinezen  von  Czeidwicz  wegen. 

It.  w.  h.  g.  dem  WoczdorÜer  für  sein  rot  pferd  XL  guld., 
das  ym  verdarb. 

It.  w.  b.  g.  dem  Hanns  Axngel  XVI  guld.  für  sein  grobs 
pferd,  das  ym  awlien  plaib.  do  dy  iürsten  vor  der  M}  13  lagen. 

It.  w.  Ii.  dem  nowen  foyt  zu  Hohenwtrck  \  giüd., 
dy  schanckt  ym  der  rat. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  und  dem  Nikel 
Slick  zu  zerung  zu(m)  margraffeu  von  Brauburg  XXIII  guld., 
...  da  her  Haans  von  Spameck  den  Ton  Redwicz  nam. 

It  w.  h.  g.  des  piseho08  pucbsenmaister  ron  Wirozpurck 
Xn  guld.  am  nehsten  donistag  nach  XI  tausent  nait  tag. 

It.  w.  b.  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  III  sex.  XV  gr. 
II  m.,  dy  verzert  er  zu  der  W^yssenstat,  do  her  Hanns  TOn 
Spameck  den  von  Redwicz  nam,  am  nehsten  mitvoch  nach 
Symonis  Jnde  (f  {). 

It  w.  h.  aber  (sie!)  g.  zu  forlon  XII  giüd.,  das  man  dy 
▼on  Erffurt  wider  heym  furt,  an  aJler  heiligen  abent  (})). 

It.  w.  h.  g.  dem  Stabassar  fUr  sein  pferd,  das  ym  Ton 
Tachaw  anf  dem  wald  genumen  wart,  XX  guld. 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Niclas  Gwmerawer  zu  zenmg  gen 
Franckfort  XL  guld.  am  nehsten  freitag  vor  Martini. 

It  w.  h.  g.  dem  Hanns  Pawm  I  sex.  new  Ton  seines 
garten  wegen. 

It.  w.  h.  g.  dem  llioman  Scbrotel  za  zenmg  gen  Küngs- 
wart  I  sex.  III  gr.,  do  wir  in  santen  zu  dem  Foysperger,  am 
nehsten  suntag  nach  Martini  {\f). 

It.  w.  h.  g.  dem  Francz  arczt  II  sex.  und  V  gr.  für  die 
töpff.  dy  die  Hüsseu  schülieu  verpreunen,  am  nechste  süutag 
nach  Martini  ([{). 

'Twohl  die  Trauslatio,  die  auf  24.  S^pt.  Mt,  w&hreod  das  eigent- 
liche Fest  des  Heiligen  auf  den  27.  MAnc  fAllt. 


I 
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It.  w.  h.  aber  g.  dem  Francz  arczt  für  die  wiiateu,  die 
in  der  raiö  schaden  naraen.  smma.  T  sex,  new. 

It.  w.  h.  g.  dem  Ulrice  zu  Türssenrewi  L  gr.,  dy  hat 
der  Stephan  Prawn  imd  der  Stilbesser  verzert,  do  dj  nyderlog 
geschach,  am  montag  vor  Elizabeth 

It.  w.  h.  g.  dem  Heinreicb  Steger  XII  gr.,  die  hat  der 
von  SchoinvTirg  verczert,  do  er  her  aws  rait  von  Tachaw  von 
der  gefangen  wegen. 

It.  w.  h.  g.  dem  ncwen  ui'loyii  meister  X  guld.,  das  er 
eynen  newen  sayger  schol  machen;  doiin  ist  purg  Matel 
Keysei  von  Arcztperg,  das  er  das  werck  vertigen  schol. 

It.  w.  b.  g.  dem  Thoman  Mulner  Ton  Redwicz  VI  guld. 
zu  kuntscbalt,  do  der  Caspar  yon  Waldenfels  unser  velnt  waa. 

It.  w.  h.  g.  des  mnlners  von  Albemrewt  kuntschaftem 
am  mitwoch  vor  Eatherine  (if)  X  gr.  new. 

lU  w.  h.  g,  dem  Wilhelm  Raittenpaeh  HI  sex.  new  an 
seinem  sold. 

It.  w.  h.  g.  dem  Nidas  Sejngssmit  IL  guld.,  äy  gab  ym 
der  rate  czu.  stewer  an  den  pelgen,  do  man  dj  pncbsen  go6. 

It  w.  b.  g.  dem  Francs  Sobeller  für  sein  pferd,  da§  ym 
zn  Lnticz  Terlom  wart«  XV  guld.  an  sant  Nidas  abent  (A). 

It.  w.  h.  g.  dem  Grewpel  I  sex.  VI  gr.,  do  sie  bilten 
auff  dem  Hanns  Keiner  pey  FobendreB,  am  freitag  nach 
concei)cioni8  Marie  (f§). 

It.  w.  b.  g.  dem  Francz  Pachman  czu  czerung  czn  hem 
Kolobrat  am  aunabent  nach ')  Lucie  (f  ()  sma.  II  sex.  VHI  gr. 

It  w.  b.  g.  czeben  knappen,  ye  ir  eynem  XI  gr.,  da^ 
sie  zu  Albemrewt  anff  dem  kircboff  lagen  acht  tag,  am  nesten 
domstag  Tor  dem  Gristo  tag  (}{). 

It.  w.  h.  g.  dem  jungen  Raben,  de^  tawben  Haben  sun, 
V  Wochen  auff  ein  pferd,  ye  ein  wochen  XV  gr. 

It.  w.  b.  g.  dem  Wilhelm  Baittenpach  villi  gr..  dy  hat 
er  mit  den  gesellen  verczert  zu  Albemrewt,  do  er  aws  dem 
halt  rait^  am  nestn  montag  nach  s.  Thomas  tag  (f  |). 

It.  w.  h.  aber  g.  acht  tag  den  knappen  den  czeben,  ye 
eynem  XI  gr.,  da^  sie  zu  Albemrewt  lagen  auff  dem  kircboff, 
am  nesten  suntag  nach  dem  Crist  tag  g). 


*)  Vielleicht  „sunabent  an  Lucien  tag*"  ([0- 
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It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  KUrczel  und  seinen  geselieii 
XL  gr.,  die  haben  sie  verezcrt  zu  Albenirewt.  do  dy  knappen 
dawssen  lag<»n  am  nesten  suntag  nach  dem  Crist  tag  i'^l). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Kickel  Slick  auif  der  stat  gepew 
X  sex.  new. 

It.  w.  h.  g.  dem  Rudiger  Jimckber  VII  sex.  new  für 
sein  prawus  pferd,  da:j  ym  zu  Prüx  verdarb. 

It.  w.  h.  g.  llii  X  kar  habem.  ye  für  eyn  kar  Villi  gr.; 
dy  schanckt  man  den  von  Nuremberg  und  den  von  Ertt  nt. 

It.  w.  h.  g.  dem  Sigmund  Kudusch  XI  guld.  für  sein 
swai'cz  pferd,  da.^  ym  verdarb  vor  AugU. 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  l'rancz  Pachman  II  guld.  zu 
czerung,  do  er  rait  gen  dem  Preittenstein  zu  Czeßyma  am 
nesten  sunabent  vor  fasnacht  ('s^). 

It  w.  h.  g.  dem  'Wilhelm  Clejstenialer  LIIII  guld*  an 
86iin«n  sold. 

It.  w.  Ii.  aber  g.  dem  Hann«  Pawm  XII  gulden,  das 
hiee  der  rat  an  seinem  garten  zn  stewr,  der  ym  verdirbt  wart. 

It.  V.  h.  g.  for  ejn  becht  Villi  gr.,  den  schanckt  der 
rat  dem  Czedyma  von  Gotschaw. 

It  w.  h.  g.  czu  czerung  dem  Sigmund  Rndnscb  und 
dem  Budel  Junckber  und  Thomas  Scbrotel  und  Hans  Bud(Qseh) 
etc.  gen  Adoiff  anff  den  tag  von  de§  von  Plawen  wegen  und 
2u  glait  sma.  II  sex.  on  III  gr. 

1428 
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It.  w.  b.  g.  dem  pfleger  für  die  pfleg  Villi  C  goldein 
nnd  XX  guidein  und  IUI  m.  .  .  .  am  nesten  montag  nach 
Walpurgis  (J). 

It.  w.  h.  g.  dem  Thoman  Schrötel  V  sex.  new  in  den 
graben. 

It.  w.  b.  g.  dem  Nidas  Freitag  auff  der  stat  pfentmeister 
ampt  X  sex.  new. 

It.  w.  b.  g.  dem  Erhart  Junckher  XX  sex.  new  auff  der 
stat  gepew. 

It.  w.  b.  g.  dem  luiubtman  ririch  Sack  II  sex.,  do  sie  vor 
den  Öiackenwerd  ranten.  am  nesten  freitag  nach  ptiugsten  ( 

Ii.  w.  b.  aber  g.  dem  Thoman  JSchrötel  XX  guld,  in 
den  graben. 
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It.  w.  h.  aber  g.  dem  Ulreich  Sack  H  sex.  XX  gr.,  do 

sie  vor  Luticz  l  auton. 

It.  w,  L.  gehben  dem  Caspar  von  Wjildi nfels  und  drm 
Kwparn  und  dem  Wirsperger  LX  am  nesten  suntag  Yor  sand 
Veits  tag  (V)- 

It.  w.  h.  g.  dem  Ulreich  Sack  czu  czerung.  do  sie  den 
Hussen  noch  czogen.  VIII  guld.  an»  freitag  vor  Viti  (y). 

It.  w.  h.  g.  dem  Francz  Hergot  XIII  gr.  iür  eyn  eymer 
pirs,  den  truucken  die  knappen  aws,  do  die  Hussen  in  das 
lant  czugen. 

It.'W.  b.  g.  dem  Hanns  Eotenplaner  czu  czerung  gen  dem 
Elpogen  I  sex.  an  aand  Veits  abe&t  (y)  ;  d(edi)t  wider  X  gr. 

It.  w.  h,  g.  dem  Peter  von  Walspd^  und  seinen  gesellen 
TITT  guld.,  die  betten  sie  Torczert,  do  sie  zu  hilff  her  komen, 
do  die  Hussen  in  das  lant  csugen,  am  nesten  dornerstag  nacli 
sant  Veits  tag  (V). 

It.  V.  h.  al»er  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  czu  czerung 
gen  Kulmach  czu(m)  margraffen  Ton  Branburg  II  sex,  new., 
an  sant  Peter  und  Paul  abent  (V). 

It  w.  b.  g.  dem  PetersiQc)  und  dem  Lwpolt  va  czerung 
XU  gr.,  do  si  Tor  Tacbau  weiten  sein  geczogen,  do  die 
gefangen  auff  dem  tum  warn,  an  sand  Peter  Paul  abent  (y). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  zu  czerung 
2Ctt(m)  berczogn  von  Sachsen  VI  guL  von  des  volks  wegen, 
das  man  jm  leihen  solt,  am  suntag  TOr  Ulricii (V)* 

It.  w.  h.  g.  Thoman  Schrötel  zu  czerung  zu(m)  margraffen 
von  Brandenburg  IUI  guld.  am  suntag  vor  Uinci  (V)»  do  die 
Taborn  zu  Pnmerstorff  logon. 

It.  w.  h.  geühen  dem  Caspar  von  Waidenfels  XII  gul. 
an  Kjliani  tag  (f),  do  er  hie  lag  Ton  margraflGen  Ton  Bran- 
burg wegen. 

It.  w.  h.  g.  dem  Gefeller  und  seinen  gesellen  czu  czerung 
XV  gr..  do  Hif  Hussen  von  der  Topel  gen  der  Plan  czogen, 
an  sand  Margareten  tag  (y). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  czn  czerung 
czum  margraffen  von  Branburg  \'  guld.  XX  gr.,  do  die 
Hussen  von  der  l'opel  gen  der  Plan  zugen,  au  sand  Marga- 
reten tag  (y). 


^)  Wohl  nsuntag  an  Lilrici"  (0, 
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It.  w.  h.  aber  gelihen  dem  Caspar  von  Waldenfeis 
1  C  guld.  und  ITTT  gu\d..  do  sie  hie  logen,  do  die  HusJ?en 
von  der  Topel  gen  der  Plan  czugeo,  am  montag  vor  Maria 
Magdalene  tag 

It.  w.  h.  g.  dt'iii  l'etersicken  zu  czerung  czwyer  gen  dem 
liabenstein  und  cz\Nyer  gen  Petscbaw  XXXII  gr.  au  Mähe 
Magdalene  abent  ( V  ). 

It.  w.  h.  g.  dein  Nickel  von  Haslacli  und  dem  Lwpolt 
LXXII  gr,,  do  sie  nach  eilten  gen  dem  Elpogen  und  verczert 
haben  gen  Petscbaw  an  Maria  Magdalena  tag  (V). 

It.  w,  b.  g.  dem  Gefeller  zu  cierung  gen  dem  Slacken- 
weid  TOn  d^  gefangen  wegen  zn  Sletener  sna.  XX  gr.  am 
mitwodi  nach  Jacobi  (^/). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Gefeller  zu  czerung  gen  Slacken- 
werd  zu  Sletener  van  der  gefangen  wegen  am  mitwoch  nach 
vincula  Petri  (|). 

It  w.  h.  g.  dem  Hiczenplioz  czu  czerung  gern  Kadels- 
purgk  zcum  margrftffen  von  Branburg  III  gul.  am  nesten 
montag  Tor  Lawrenti  (|). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  Hanns  Eotenplaner  zu  czerung 
gen  Plawen  Ton  des  gefangen  wegen  XXMII  gr. 

It.  w.  h,  g.  dem  Kodawer  czu(m)  Elbogen  III  sex. 
yn  gr.  fur  eyn  pirs  und  das  sie  unsem  gesellen  Ter- 
czert  haben. 

It.  w.  h.  g.  dem  Gefeller  und  dem  Nickel  Junckher  und 
andern  unsem  gesellen  I  sex.  XI  gr.;  die  haben  sie  verczert 
zu(m)  Elpogen,  do  sie  nach  eylten,  do  die  Hussen  die  kw 

und  pferd  namen  czu  Knebein. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotenplauer  zu  czerung  e^iifm) 
margkgraven  von  Branburg.  do  die  Hussen  zu  Geczengrün 
lagen  ...  am  nesten  ptincztag  vor^)  Lawrenti  (|). 

It.  w.  b.  aber  g.  dem  Gefeller  czu  czerung  gen  dem 
Slackenwerd  zu(m)  Sletener  von  der  gevanaen  wegon  am 
domstag  nach  aRsumpcionis  {^),  do  die  gelangen  autf  paiden 
seitten  ledig  wurden. 

It.  w.  b.  g.  TUT  gr.  umb  wein,  do  Sigmund  Rudusch 
mit  Ileinczen  von  Czedwicz  teidigt  auli  der  Kamer  am  dornstag 
nach  assumpcionis  (  g"). 

*)         zu  lesen, 

•)  Wohl  ^iiach"  Laureotii  t.V). 
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It  w.  h.  g.  dem  Cunrat  Meynl  I  sex.  XLVl  gi.  1  m., 
die  liat  er  aws  geben  m(m)  Elpogen  für  den  Punczendorffer 
und  für  die  mair  wegMi  und  krewczer  und  nunen  und  spi- 
taler wegen  und  eyns  tajls  gesellen  Terczert  liaben  und  eyns 
taHs  für  die  knappen  geben  und  für  brot  zu  Kungsperg,  das 
bett  der  Kotenplaner  genomen  und  eyns  zu  Eulmacb  Terczert 
mit  dem  Caspar  von  Waidenfels. 

It.  w.  b.  g.  dem  baubtman  Ulreicb  Sack  zu  czerang  gen 
dem  Hoff  zu  Caspar  Ton  Waldenfels  und  auff  den  riet  gen 
Bebeim,  do  sie  vor  der  Büß  waren,  an  sant  Bartholmneua 

tag  (  V). 

It.  w.  h.  g.  dem  Fridel  schüczen  III  gul.  von  den  alten 
armprusten  zu  pessem  und  zu  semen. 

It.  w.  h.  g.  den  schüczen  XTj  gr.,  dy  betten  sie  verczert, 
lind  czTi  trinckgelt  und  den  l^nai^peii  T  sex.  und  dem  Kyser 
mit  XI  gesellen  X  gr.  .  .  .  an  sand  Gilgen  tag  (J),  do  sie 
Tachaw  wolten  gew-ynen  haben. 

It.  w.  h.  g.  eynem  pawm  XX  g.  für  eyn  pferd.  das  den 
Hussen  genomen  was  worden,  an  sand  Gilgen  tag  f^). 

It.  w.  h.  g.  dem  Kunrat  Zigler  und  seinen  gesellen  zu 
trinckgelt,  do  sie  mit  vor  Tachaw  wom. 

It.  w.  h.  g.  dem  newen  trumer*)  X  guL  czu  stewer,  da§ 

er  hie  lag. 

It.  w.  h.  g.  dem  jungen  Hanns  Ruduschen  XXIIII  gui- 
dein für  sein  pferd,  da^  ym  verlorn  wart  vor  dem  HoflF,  do 
yin  der  Keiner  den  knecbt  czu  tott  scbo^,  am  montag  vor 

Heymerani.  ^) 

It.  w.  b.  g.  dem  Pacbofifen  I  gul.  von  des  geTangen 
wegen,  den  sie  prachten,  do  sie  nach  eylten  für  Tachaw. 

It.  w.  b.  aber  g.  dem  Gefeller  czu  czerung  XXIII  gr., 
do  dy  gefSangen  mit  jm  berauff  lyten  am  freitbag  nach 
Heymerany. 

It.  w,  b.  g.  Kickel  und  Hansen  Ton  Wolffelsdorff  XH  gul., 
die  scbanckt  yn  der  rat. 


')  —  trumptor. 

^)  Hoinieran  rinde  ich  in  don  Kntalotrfn  ffJrotefentl  pU:.)  nirht:  er 
scheint  auf  den  7.  Sept.  zu  fallen.  i  Vgl.  die  faisciie  Deutung  des  jHof 
auf  den  erst  später  an     Badlscbe  gc  kommenen  Hof  in  Pognd  in  Nr.  1S2.) 
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1429  (().  ^ 
It.  w.  h.  g.  dem  Hemel  Mejnl  XX  guldeio  für  seyn 
pferd,  da^  ym  Terloren  wart  an  der  njderlog  mit  dem 
Kottenplaner. 

It.  w.  h.  g.  dem  Rudiger  Jonckher  XVIIl  gnldein  für 
eyn  prawn  pferd,  da^  ym  genomen  wart  an  der  nyderlog  mit 
dem  Kotenplaner, 

It.  w.  K  g.  dem  Sigmimd  Rndosch  LXXTII  guld.  für 
seyne  pferd,  dy  ym  yerloni  und  Tordorben  sind  worden,  an 
des  heilign  creucz  tag  (V). 

It.  w.  L.  g.  dem  haubtman  Ulrich  Sack  czu  czerung,  do 
er  czu(m)  herczog  Ton  Sachsen  czoch  in  die  raiß  on  II 
XXX  guidein  am  nesten  suntnpr  nach  Michelis  (A). 

It.  w.  h.  g.  dem  £rhart  Jonckher  auff  der  stat  gepew 
XII  sex.  new. 

It.  w.  h.  g.  dem  Niclas  Freitag  auff  der  stat  pfentmaister 
ampt  X  sex.  new. 

lt.  w.  h.  g.  denn  schuczeri  h  cnMcin.  do  sie  c/ugeii  in 
dy  rayß  zcum  herczogen  von  Sachsen  am  nesten  suuabeut 

vor  (Talli 

it.  w.  Ii.  dem  Sigmuiul  Franckengruner  XXTTTT  srul- 
dein  für  bein  jjlerd.  da^  ym  dor  sclios<?en  ward  an  der  nyderlog 
mit  dem  Kotenplanor,  am  fruitag  vor  rinlli 

It.  w.  b.  g.  dem  Gefeller  zcu  czerung  geiu  dem  Slacken- 
werd  XXVI  gr,  on  I  m.,  do  der  Jacuck  und  der  Sletener 
nach  ym  santeu  am  dorn^ta?  nacb  XI  tausent  maid  tnir  i'il). 

It.  Vf.  b.  g.  dem  Kunrat  Me^^ll  und  dem  alten  Hanns 
Rudnscli.  INiler  Clopffer.  Delniczer,  Xickel  Junekber,  Jorg 
Smidel,  Xitkel  Pucbelberger,  llensel  MejTil.  llancko  und  den 
edeln  lewten,  die  sie  aw^  den  berbergen  gelost  und  verczert 
haben  an  dem  nach  eilen  zcu  Elpogen,  do  der  Jacuck  zu  der 
Schon  und  Dumpach  aw^prant. 

It.  w.  h.  g.  dem  Heinrich  Steger  XXn  gr.  für  den 
Wirsperger,  des  Fro£  eidem,  do  die  Hussen  zu  der  Schön  und 
Dumpach  aw^pranten  am  suntag  Tor  omnium  sanctorum  (f  {). 

It.  w.  h.  g.  den  schüczen  XII  gr..  die  hetten  sie  verczert 
zcu  Elbogen,  do  der  Jacuck  Schon  aw^brant. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotenplauer  czu  czerung  zcu 
Wolffelsdorffer  gein  Olsnicz  Villi  g.,  am  mitwoch  Tor  Mar- 
tini (A). 

Or«4l,  OMdüdita  dttr  Stadt  Beer.  14 
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It.  w.  Ii.  g.  den  knappen  XX  gr.,  do  sie  all  pey  eyn 
ander  worn  von  der  Hussen  wegen  am  nesten  siinabent  nach 
M^ini  (H). 

It.  w.  b.  g.  dem  Kimczen  Yom  Perg  V  guidein  an  seinem 
pferd  zcn  steirr,  da^  man  ym  ivider  gab. 

It.  w.  h.  g.  dem  Johannes  Riiffe  I  goL  für  die  ceetel,. 
die  er  der  stat  geschriben  hat,  das  bies  der  rat,  am  domstag 
▼or  Elizabeth  ({}). 

It  w.  h,  g.  den  XXIII  soldner,  die  dy  forsten  her 
gelegt  haben,  XLVI  gul.,  ir  ideichem  auff  czwn  wochen  sold 
an  Band  £]§eb(et)^  abent  (ff). 

It.  w.  h.  g.  den  Yirczehen  soldner  on  II  XXX  gul.,  die 
wir  selber  musten  versoldnen,  uncz  die  forsten  uns  Tolck  her 
legten;  die  hub  der  Nickel  von  Haslach  au£P. 

It.  w.  h.  g.  dem  Soldan  Ton  Kosperg  acht  tag  sold  auff 
acht  pferd  VIII  gul.  an  sand  Andres  tag 

It.  "W.  h.  g.  dem  AVjssontawer  virczehen  tag  sold  auli 
drey  pferd  VI  gul.  an  sand  Kndrt  s  tag  i  ?*^  ). 

It.  w.  h.  dem  Nickel  vou  llaslucli  XII  gf.,  do  er  nach 
eylt,  do  der  Jacuck  Durniiadi  und  Schön  aw^brant,  am  nesten 
domstag  nach  sand  Andiij;.  tag  (  j'g). 

It.  w.  h.  g.  dem  Nu  kel  Slick  XL  gul.,  da^  er  deg  marck- 
graÖen  von  Branburg  soldner  dovon  awüricht. 

It.  w.  h.  g.  den  orden  knechten  XV  gr.  zu  trinckgelt, 
das  sie  die  püchsen  stein  zu  der  stat  fürten,  am  ertag  nach 
Lucie  ([§). 

It.  >v.  h.  g.  dem  haubtman  Ulrich  Sack  LXX  guL  an 
seinem  sold. 

It.  w.  h.  g.  funffczig  knappen  XXVI  g.  für  II  aymer 
pirs,  dy  gab  yn  der  rat,  do  der  Tanberger  und  Kunrat  Stein- 
paeb  die  wegen  wolt«n  haben  weck  getriben,  die  uns  an 
gehörten,  an  der  heiligen  künigk  abent  (|). 

It.  w.  b.  g.  dem  alten  Hanns  Buduschen  XXIII  guL  für 
sein  pferd,  da^  ym  genomen  wart  an  der  nyderlag  mit  dem 
Kottenplaner,  an  der  heilig(en)  drey  künig  abent  (f). 

It.  w.  h.  (g.)  dem  Cristoff  Delniczer  VII  sex.  für  sein 
swarcz  pferd.  da'i  ym  genomen  wart  an  der  nyderlog  mit  dem 
Kotenplaner  am  nesten  simtag  vor  Anthony  (y). 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


—  211  — 


It.  w.  b.  aber  g.  dem  Gefeller  zu  c/eruufx  gcin  dem 
SlackenwfeDd  X\'JI  gr.  von  des  Hilbrants  wegen  am  nesten 
freitag  vor  Pauli  (Y  )- 

It.  wir  h.  aber  g.  dem  nefelltM-  un  I  XXX  gr..  die  hat 
er  verc/ert .  do  er  mit  dem  kueosi  Troxy  und  dem  Jacuck 
teidingd  von  der  stat  wejjjen. 

It.  w.  Ii.  g.  dem  iSigmiind  Uudusch  XLVIII  gr.,  dy  hat 
er  umb  met  uud  umb  wein  geben  und  dy  der  Ililbrant  ver- 
czert  hat  dy  vir  tag,  ee  da^  man  in  yn  da^  herr  schickt  am 
suiiLaj^  vor  Petri  (  -^"). 

It.  w.  h.  g.  dem  Gefelier  zu  czerung  gcui  i'rag  XVI  uu- 
gerisch  gul. ;  do  haben  wir  geben  dem  Kunrat  Meynl  und  dem 
Delniczer  ye  für  eyn  ung.  guld.  XXIIIII  gr.;  dedit  wider 
VII  gnl.  ung.  .  .  '  am  freitag  yor  ocnli  (Y)- 

It  w.  b.  g.  dem  Emirat  Haller  XVI  gul.  für  sein  prawn 
pferd,  da^  )iu  genomen  wart  an  der  nyderlog  mit  dem 
Kotenplaner,  am  dinstag  nach*)  letare 

It.  w.  h.  g.  dem  Gristoff  Delniczer  II  sex.  on  XII  gr. 
fiir  XII  eilen  kirsaings,  die  schanckt  man  dem  kniessy  Procopp 
am  mitwocli  vor  mitiasten  (}). 

It.  w.  h.  g.  dem  Jurg  Smidel  for  sein  pferd,  da^  ym 
genomen  wart  an  der  nyderlog  mit  dem  Kotenplaner  XIIU  gnl., 
am  fireitag  vor  jndica  (V). 

It.  w.  h.  g«  dem  Hanns  Kottenplaner  zu  czenmg  gein 
dem  Klltogen  von  der  Schoppen  wegen  I  sex.  am  domstag 
▼or  jndica  (V*). 

It.  w.  h.  g.  dem  Gefelier  zu  czerong  gein  Luticz  on 
I  gr.  I  sex.  am  dornstag  vor  judica  (V), 

It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  und  haubtman  zu  , 
czerung  gein  dem  Hoff  von  der  Tobenecker  wegen,  do  sie  die 
czwen  gefangen  mit  yn  her  über  prachten,  VIII  guL  am 
dinstag  nach  judiea  ('3*). 

It.  w.  h.  'fi.  dem  Xielas  Niclas  (sie !)  Gwmerawer  für  e>Ti 
fall)  plerd,  da^  ym  genomen  wart  an  der  nyderlog  mit  dem 
Kotenplaner  XL  gul. 

It.  w.  h.  g.  dem  Petersieken  /u  czerung  T  sex.  new. 
gein  Luticz,  do  er  die  Hussen  weck  gelastet,  die  dy  Tobe- 
necker gefangen  betten. 

')  Wohl  verschrieben  ffir  „vor"  nach  der  Eingchielwuig  swiicbeii 
36,  Febr.  und  2.  Märs  za  sdülessen. 

U* 
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It.  w.  h.  g.  dem  Donat  und  seinen  gesellen  1  guldein 
für  den  gefangen  von  der  Myß,  da^  hyß  der  rat. 

It.  w.  L  g.  dem  Erbart  Jundkher  auÜ  der  stat  gepew 
XII  sex. 

It.  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenpplauer  m  czenmg  gein 
dem  Elbogen  von  des  hauRkompters  wegen  und  von  der 
Scheppen  wegen  L  gr.  am  suutag  vor  Wal]>urgis  (V)- 

It.  w.  h.  g.  dem  Sigmund  Ruduschen  11  C  gnldein.  die 
dem  Jacubko  gesant  wurden  mit  andern  gelt  am  mitwoch 
nach  vincula  Petri  (^j. 

Nota  das  gelt,  das  dem  Jacubko  gegeben  wart: 

Item  von  der  Grünerin  I  C  guld.  —  it  von  Nickel 
Freitag  I  C  giOd.  und  XXXIIU  guld.  —  it.  awfl  der  alten 
losung  II  C  guld.  —  it.  awß  der  newen  losung  hXVl  guld. 
—  it  Ton  dem  Qügen  statschreiber  I  G  von  des  Gzolpers 
wegen  vonElpogen.  —  it.  awB  der  new(e)n  Uostewr  hat  mir 
Hans  Rudusch  und  Hans  Eotenplaner  geben  I  G  gnld. 

1430  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  baubtman  und  dem  Hanns  Koten- 
planer czu  czenmg  zcum  berczogen  von  Sachsen  II  sch. 
XV  gr.  am  montag  nach  visitacionis  Marie  (f  ). 

Item  w.  h.  g.  hem  Hansen  von  Spameck  XXX  gul(dein) 
am  domstag  Yor  divisio  apostolorum  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  Peter  Gbppfer  LXXXX  guld.  von 
hr.  Hansen  von  Spameck  wegen. 

Item  w.  h.  g.  dem  Sigmund  Kudusch  IIII  sch.  on  II  gr., 
die  (er)  hat  dar  gelihen,  die  haben  unser  soldner  czu  Bedwicz 
Terozert,  am  suntag  nach  divisio  apostolorum  (V®). 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Sigmund  Rudusch  XXX  V  ll  g., 
die  halt  er  dem  Gefeller  dar  gelihen  zcu  czenmg  czu  Jacucko 
gein  liUticz. 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Siirmnnd  Rudüsch  XXTTT  g., 
die  hatt  er  dem  Geteller  dar  gtdiheii  zrii  c^orung  gein  dem 
Sla,ckenwerd,  am  suntag  nacl)  divisio  ;ip<)->tol(irnm  (Y). 

Item  w.  Ii.  al»ei'  g.  dem  IlaTiii>  Kotten] ilaner  zcu(m) 
margkgralieü  von  Branbiirg  IUI  &<li.  iiew  on  1  gr. 

Item  w.  h.  er.  dem  Sigmund  liudusch  LXVI  guld..  die 
dem  Jacucko  zcu  geholten,  am  nutwoch  nach  vincula  Petri  (^g). 
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Item  w.  b.  g.  des  Hilprants  von  Perg  knecht,  dem  Xlaus 
Wiiako,  XIII  guld.  am  mitwoch  nach  assnmpdoius  Marie  (^/). 

Item  w.  h.  aber  g.  Gefeller  zcn  Gzenmg  mit  dem 
Caspar  von  Waldenfels  zon  Jacucko  II  ach.  new  in  die 
assumpcionis  ('g*). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  und  dem  Hans 
Smidel  VT  g.,  die  haben  sie  zcu  Kungswart  verczert  und  zcu 
botenion  geben,  do  sie  bey  dem  von  Swanberg  waren,  am 
montag  vor  Bartliolomey  (\'). 

Item  w.  h.  g.  II  scb.  new  zcu  fiirlon  von  dem  met  gein 
Nuremberg.  den  man  unsenn  genedigen  künig  sandt,  an  hei- 
ligen creucz  abent  Cg*). 

Item  w.  h.  g.  dem  Sigmund  Budusch  III!  scb.  on  XIT  gr. 
für  V  centner  und  XVI  g'pleys,  y  für  eyn  centner  XLLLLI  gr., 
am  iVeitag  nach  heiligen  creucz  tag  ('5*). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  und  dem  Peter 
Cloppfer  zcu  (zerung  gern  Wiuisidel  II  seh.  on  III  gr.  von 
d(er)  Pranttner  wegen. 

Item  w.  b.  g.  III  guld.  umb  eyn  aymer  mecz,  den  scbankt 
man  hem  GKmther  von  Pünaw,  am  suntag  nach  MicbeUB 

Item  w.  h.  g.  dem  Eüncz  Ton  Perg  sein  Bold  anff  czwey 
pferd  XYI  gul. 

Item  w.  h.  g.  dem  haubtman  Uliiclc  Sa.ck  LXXV  goL, 
sein  eold  äj  kottemer  zcn  MichL 

Item  w.  h.  g.  dem  Gwmerairw  und  dem  Hans  Smidel 
zcn  czemng  gein  Nnremberg  czu  nnserm  gnedigen  hem  kfinig 
XVI  sch.  y  gr.  am  freitag  nach  heiligen  creucz  tag  (V). 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Owmerawer  XLV  g.  fdr  maister 
Ditreichs  pucheen  von  Nnremberg,  die  man  schanckt  dem  Ton 
Swanberg. 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Gwmerawer  und  dem  Kotten- 
planer  zcn  czerung  gein  dem  Elpogen  XXXI  g.  am  freitag 
Tor  GaUi 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Petersickn  XXVI  g.,  als  er  gein 
Tachaw  raitt,  am  suntag  vor  Galli  ((t). 

Item  w.  b.  aber  g.  dem  Gwmerawer  XXX  guld.,  dovon 
er  den  stat  knechten  ir  sumer  -dait  awßricht,  am  süntag  Tor 

Galli  m- 

Item  w.  h.  g.  dem  G\sTnerawcr  XI 1  guld.,  die  er  in  die 
conceley  hett  dar  gelihen  von  der  hiiS.  wegen  und  1  guld. 
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in  die  kucben,  als  sie  do  fnrn  waren  zcu  Michelis  bey  unsers 
gnedigen  hern  kiinigs  geuaden. 

Item  w.  h.  g*  dem  Fiitsch  Wüdner  III  guld.  an  seinem 
hawB  zcu  stewr,  da^  mnn  vni  in  der  Ledergaß  abgrub;  da^ 
hieß  der  rate  am  mitwoch  vor  Martini  (/j). 

Item  w.  h,  g.  dem  Nickel  Slick  zcu  czcnmg  XV  guld, 
zcu  unsenn  gnedigen  heni  künigs  gnaden  in  die  Elizabeth  ({f ). 

Item  w.  h.  g.  dem  haubtman  Sack  ilil  scb.  new,  do  er 
mit  bem  Erckinger  Ton  Sawmgsbeim  zcu  Elpogen  lag,  do  dj 
Hussen  zcu  der  Topel  lagen,  am  mitwocb  vor  Katberina  (ff); 
dy  sant  wir  ym  pey  dem  Stabesser. 

Item  w.  b.  g.  dem  Peter  Graffenrewter  IX  guld.  und 
I  ort  für  boeen  und  bauben,  die  der  Gefeller  mit  ym  bineyn 
fiirt  gein  Luticz  zcu  Jacucko  in  die  Lucio  (}}). 

Item  w.  b.  g.  dem  Endres  Steinpach  III  scb.  on  X  gr, 
für  die  flüst,  die  sein  arm  leut  teten,  do  man  sie  ving,  do  dy 
Tanberger  dy  wegen  auff  triben,  an  sand  Thomas  tag  (f 

MIT.  1431  (H). 

Item  w.  b.  g.  dem  Kiincz  Ton  Perg  VI  guld.  auff  seinen 
solt  auff  dy  kottemer. 

Item  w.  Ii.  g.  den  jungen  bürgern  11  uulJ.  an  dem  faß- 
nacht  tancz  zu  stewr  um  suntag  reminiscere  ( '/). 

Itcin  w.  b.  aber  g.  dem  Waltbesar  Hancko  XX  sch. 
new  au  seiner  schulde;  so  hat  ym  Hans  Smidel  dorezu  gebn 
XL  guld..  dy  er  von  den  von  Franckliirt  bat  aul'gebaben.  dy 
mau  Vii  gelilien  hctt  in  dem  herc,  am  suuabent  vor  letare  (V)« 

Item  w.  h.  g.  dem  haubtinan  Ulrich  Sack  und  dem  Hans 
Kott^nplaner  und  dem  Hans  Smidel  zu  czerung  gein  Redwez 
XLA 11  g.  von  de^  Hans  Sachsen  wegen  am  montag  vor 
Walpurgi  {^^). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotteni^laner  und  Hans  Smidel 
und  dem  Nickel  Juuckhi'.  1  scb.  VITT  gr.  vm  czeruug  gein 
Redwicz.  do  dy  sach  verriebt  wart  mit  dem  Hans  Sachsen, 
am  montag  nach  prediuer  kircbweich  (§). 

Ttpni  w.  b.  g.  dem  üeleiier  zu  czenmg  IUI  guld.  zu 
Jacubko  gein  Luticz  von  dej  ding  gelts  w<'gen  etleiche  dorifer 
versessen  betten,  am  dorostag  vor  trinitatis  ('g  ). 
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Item  w.  h.  g.  dem  Peitolt  Philiber  III  sch.  gr.  für  das 
pferd,  das  ym  in  der  raiß  awsaen  pliben  ist,  do  man  für 
Cham  hin  aw0  floch,  an  dem  nesten  dinstag  vor  Margarrete  (|). 

Item  w.  b.  g.  dem  Sigel  Locbner  X  guld.  für  die  kw, 
dy  man  in  das  bere  traib.  als  man  vor  Tacbaw  lag,  am  nesten 
erfcag  vor  assumpcionis  Marie  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  haubtman  Ulreich  Sack  XIi  guld. 
auff  dy  kottemer. 

Item  w.  b.  g.  dem  Endres  Selber  Villi  sch.  gr.  ftir 
daj;  pir,  das  er  der  stat  in  das  here  hat  verkauft,  als  man 
Tor  Tachaw  lag,  am  mitwoch  vor  Bartlioloniei  (^^). 

Item  w.  h.  g.  deni  Hanns  Kottenplaner  nnd  dem  Francz 
Fonckel  IUI  guld,  und  V  gr.  zu  czerung  gein  Adorü"  von 
der  Wolffelsdorft'er  wegen,  am  mitwoch  vor  uativitatis  Marie  (f ). 

Item  w.  h.  g.  dem  Heiucz  Lantwüst  VIII  gul.  an  seinem 
seid  auÜ'  dj  kottemer. 

Item  w.  h.  g.  eyner  nunen  VIT  guld.  für  X  kar  liabeni, 
ye  für  ein  kar  XIII  gr..  den  mau  schanckt  dem  marggraven 
von  Brandenburg,  als  dy  Hussen  hy  waren  von  des  conci- 
liums  wegen,  am  domstag  nach  uativitatis  Marie  (V). 

1432(1). 

Item  w,  h.  g.  dem  haubtman  ULrich  Sack  XLIU  guld., 
sein  solt  dy  kottemer  zu  Büchelis,  am  simtag  vor  sand 
Matbes  tag  (Y)- 

Item  w.  h.  g.  dem  Künczen  von  Perg  VI  guld.  an  seinem 
sold  .  .  . 

Item  w.  h.  g.  dem  Eünez  von  Perg  XIIII  gold.«  also 
hat  er  gar  sein  solt  dy  kottemer. 

Item  w.  h.  g.  dem  Künrat  Baittenhach  XXX  guidein, 
sein  solt  dy  kottemer  .  .  . 

Item  w.  h.  g.  dem  Eünca  Ton  Perg  III  scb.  on  II  gr., 
als  er  den  statschreiber  von  Ptag  mit  sechs  gesellen  Yon 
Luticz  bergeUutet  und  sein  zu  Elpogn  und  Luticz  harte,  do 
sie  zu  dem  concilium  riten  mit  dem  abt  Yon  Ebrach,  am 
freitag  vor  Michaelis  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  baubtman  Ulreich  Sack  XXX  g.,  dy 
hat  er  gein  Kempnat  mit  dem  Ton  Plawen  verczert  ,  als  eir 
pey  herczog  Heinreich  was,  am  nesten  mitwoch  vor  Dionisy  ( A). 
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Item  w.  h.  g.  dem  Heincz  Lantbüst  III  guld.  .  .  . 

Item  w.  h.  g.  dem  Heincz  Lantbüst  Villi  guld.,  Sem 
solt  ;  also  hftt  er  gar  sein  solt  dy  kottemer. 

Item  w.  b.  g.  dem  Erbart  Junckhr'  IUI  scb.  und 
XXVII  gr.,  dy  bat  Nickel  von  WolflPelssdorff  zu  ym  verzert 
mit  XXI  pferden,  „do  man  gein  der  Schön  rückte  mit  der 
wagenpürg**  am  nehfiten  mitboch  nach  XI  tauaent  mait 
tagCfü). 

Item  w.  b.  g.  dem  Hanns  Kottenj)laner  XXVTTI  gr. 
TT  ,  dv  bat  der  Soldan  von  Kosperg  zu  ym  verzert  mit 
dreyen  pterderi,  als  ni.  g.  d.  Sch.  zocb  m.  d.  w.  am  mitboch 
nacb  XI  tausent  raait  tag  (fg). 

Item  w.  h.  g.  dem  Fritecb  Strobel  XLII  g.,  dy  baben 
Vni  schüczen  von  Elpogen  zu  ym  verzert,  auch  a.  m.  g.  d. 
Scb.  zoch  am  mitboch  nach  XT  nie.  mait  tag. 

Item  w.  h.  g.  dem  Erhart  Wciui  XLV  g.,  dy  habendes 
Janckos  Malersicken  gesellen  zu  ym  ver/.ert  mit  VIII  pferden, 
auch  a.  m.  g.  d.  Sch.  rückt  am  mitboch  nach  XI  m.  mait  tag. 

Item  w.  b.  g.  dem  Francz  Scheller  II  sch.  XV  gr.,  ij 
hat  der  Kwpam  zu  ym  Terzert  mit  XI  pferden,  a.  m.  g.  d. 
Sch.  rückt  am  domstag  nach  XI  M  mait  tag  (f  g). 

Item  V.  h.  g.  dem  Erhart  Haaeko  VUII  gald.  und 
II  gr.,  dy  hat  Ulrich  Sack  von  Prampach  and  Caspar  Ton 
Tettaw  zu  ym  verzert  mit  XTTTT  pferden,  auch  a.  m.  g.  dL 
Sch.  zoch  mit  der  wagenpfird  am  dorastag  nach  XI  m.  mait  tag. 

Item  w.  h.  g.  dem  pecken  für  XX  sch.  brots  I  sch. 
VI  gr.  n  m.,  das  man  zu  felde  furt  umb  dj  zeit,  als  der 
Krawß  schaden  nam. 

Item  w.  h.  g.  dem  Kunrat  HaUer  V  sex.  XII  gr., 
hat  der  Kagrer  und  der  Tanberger  und  Endres  Steinpach 
zu  jm  rerzert  mit  XXIin  pferden,  a.  m.  g.  d.  Sch.  zoch  mit 
der  wagenpürd  am  freitag  nach  XI  m.  mait  tag  (f  J). 

Item  w.  b.  g.  dem  Hans  Buduschen  II  sex.  Xmi  gr. 
IT  m..  dy  hat  der  Gefeller  Ton  Elpogen  zu  ym  verzert  mit 
XI  pferden,  am  freitag  Tor  Symonis  (et)  Jude  (f)). 

*)  Der  hier  in  Anführungszeichen  gegebene  Sau  wiederholt  Bich  in 
den  nftdisten  Au&eidmuiigen  Oller,  sei  es  in  dieser,  sei  es  in  anderer 
Wortfalge.  Doch  anch  letztere  dlirfte  leicht  aofmlfisen  sein,  wenn  die 
Worte  dieses  Satzes,  wie  der  Kürze  halber  geschehen  soll,  in  der  Folge 
bloss  mit  den  AnfsQgsbnchstaben  bezeichnet  werden. 
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Item  w.  b.  g.  dem  haubtman  Ulrich  Sack  und  Hans 
Kottenplaner  za  cserong  gein  dem  Bonheiikwlm  VI  gold. 
II  gr.,  do  sie  Ton  des  Urlewgen  wegen  do  Tom  varen,  am 
freitag  TOT  Symonis  imd  Jude  (f 

Item  w.  h.  g.  dem  Peter  Cloppfer  VI  guld.  VIU  gr.  II  m., 
dy  bat  des  Heines  von  .Gzedwicz  sön  zn  ym  verzert  mit 
Vin  pf erden,  auch,  a.  m.  g.  d.  Sch.  zöcb  m.  d.  wagenpürd 
am  fireitag  Tor  Symonis  (und)  Jude. 

Item  w.  h.  g.  dem  T^ihh-er  V  gald. ,  dy  haben  dy  von 
Adorff  und  dy  von  Olsnicz  zu  ym  verzert  mit  IX  pferden, 
a.  m.  ni.  d.  wagenpürg  g.  d.  Scb.  zöcb  am  suntag  vor  Sy- 
monis (und)  Jude  (fl). 

Item  w.  h.  g.  der  Heinrich  Stegerin  XI  guld.  V  gr.,  dy 
hat  der  Nickel  Sack  zu  ir  verzert  mit  XVII  pt'erden  in  die 
Symonis  Jude  (f§),  auch,  a.  m.  m.  d.  wagenpürg  g.  Sch.  züch. 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  und  dem  Nickel 
Junckhr'  X  gülden  zu  czerung  ziun  marggraffeu  von  Bran- 
de mhurg  und  auff  den  tag  gein  der  Weyden  in  die  Öymonis 
und  Jude  (f^). 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Hans  Kottenplaner  zu  czerung 
zum  marggraü'en  von  Brandembürg  \  I  guld.  als  von  des 
Urlewgen  an  aller  heiligen  tage  i^j). 

Item  w.  h.  aber  g.  dem  Nickel  Junckbr^  für  XYl  kar 
babera,  den  man  ffirt  in  das  bere,  ye  für  I  kar  XVI  gr. 

Item  w.  b.  aber  g.  dem  Nickel  Jünckb'  für  X  kar 
babem,  ye  för  I  kar  XVI  gr.,  den  man  acbanckt  dem  piecboff 
▼on  Agra(m),  als  der  konig  luer  was. 

Item  w.  b.  aber  g.  dem  Nickel  Junckbr'  XXHII  gr.  fiir 
n  kar  babem,  den  er  gab  dem  jungen  Staffelbansen  in  das 
bere  und  VIII  gr.  für  I  kar  babem,  den  er  gab  dem  inrediger 
knecbt  aueb  in  das  bere,  und  I  guld.  für  I  seytten  fleisch, 
dy  man  sant  auch  in  das  bere. 

Item  w«  b.  g.  dem  Niclas  Slick  auff  dem  baws  im  guld. 
und  nU  gr.,  dy  bat  der  baubtman  gein  demElpogen  Terseit, 
als  man  den  statschreiber  von  Prag  wider  beim  gelaitet,  als 
sie  wider  beim  riten  von  dem  concilium,  an  sant  Merteins 
tag  (H). 

Item  w.  b.  g.  dem  Gefeller  su  czerung  zum  Jacucko 
gein  Lutirz  ITH  sex.  V  gr.  und  von  der  von  I^awnrevt  wegen 
am  sunabent  vor  Elizabeth  (4f). 
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Item  w.  h.  g.  dt'in  Neithart  Vlll  guld.  von  der  föm 
%vegen.  als  er  sicli  von  hin  schied  am  moutag  nach  dem 
Cristo  tag 

Item  w.  h.  g.  dem  Hans  Kottenplanpr  nnd  dem  Erhart 
Junckhr'  und  dem  Fönckel  zu  oznnnig  gein  Olsnitz  III  sex. 
on  Yl  gr.  von  des  Ayngeis  wegen  am  domstag  vor  conversio 
Pauli  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  SteflFan  Prawm  III  sex.  gr. ,  das  er 
und  sein  bruder  Sigmund  den  Hilprant  hetten  helfen  vähen 
am  dinstag  nach  lichtmesse  (|). 

Item  w.  b.  g.  dem  Nickel  Junckh.  Hill  sex.  V  gr..  dy 
hat  er  und  der  Kottenplaner  und  der  Haller  und  der  Lwpolt 
zu  der  Weyden  verzert  und  auch  der  Kotteuplaner  und  Nickel 
Junckhr'  eyns  teyls  zu  Kunigswart  verzert  hahen  von  des 
FLaschensmids  wegen. 

Item  w.  h.  (g.)  dem  Hanns  Kottenplaner  zu  czerong 
in,  sex.  gr.  gein  Lichtenfels  zum  marggraffen  von  Brandem- 
borg  am  mitwochn  vor  pfingsten  (V). 

Item  w.  b.  g.  den  hantwerckleuten  IIH  guld.  zu  trinck- 
gelt«  als  sie  dy  doctores  und  dy  Hüsseu  gelaytten  zu  czwayen 
molen,  am  dornstag  nach  Walpurgi  (|). 

Item  w.  b.  g.  den  trabanten  II  guld.,  als  sie  zu  pfingsten 
(V)  an  dem  wald  lagen  zu  lontwer  wider  dy  von  Guttensieiii. 

Item  w.  h.  g.  dem  Hiczenplicz  XL  g.  zu  czerung  zum 
marggraffen  von  Brandemburg  am  freitag  vor  trinitatis  ({). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  zn  czerung 
III  sch.  gr.  gein  dem  Hoif  auff  den  tag,  den  man  mit  dem 
Amolt  von  Spameck  do  hett,  am  freitag  nach  des  heiligen 
leichnams  tag  (V). 

Item  w.  b.  g.  dem  Jacob  Röten  XII  g. ,  als  man  zu 
Pelicz  das  vilie  nani.  dy  er  zu  Saudaw  verzert  het. 

Item  w.  h.  g.  pyner  iVaweu  XVII  g. ,  dy  der  Raytten- 
paoli  auch  zu  Saudaw  verzert  hett,  als  man  das  vihe  zu 
Pelicz  nam. 

Item  w.  b.  g.  den  von  Haslaib  XXX  gr.  on  Im.,  dy 
der  Lwpolt  und  der  Rayttenpacb  do  aucb  verzert  haben,  als 
Äxnolt  von  Sparneck  das  vihe  do  genomen  bett. 

Item  w.  b.  g.  dem  Sigmund  liudusrhcn  VII  guld.,  dy 
hett  er  dar  gelihen,  so  hat  der  Freitag  aucb  \'ü  guld.  dar 
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gelihen,  &y  dem  von  Plaweu  ^Yiir(len,  als  er  weck  reit  gern 
Prewssen  am  freitag  nach  Johannis  baptiste  (*/). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotteuplaner  zu  czerung  zum 
marggraffen  von  Brandemburg  III  sex.,  do  er  zu  ym  raitt  von 
des  lantfrides  wegen  am  fireitag  an  (lege:  nach)  sant  lichten 
Johans  tag  (Y). 

Item  ^Y.  Ii,  g.  ettleichen  gesellen  awß  rlrcvcn  dni-ffern 
XXV  g.  für  zenl^^^  als  sie  nach  Voigten,  do  man  zu  t'onrads- 
grün  und  tu  l'elicz  dv  pferd  nanu  dy  sie  zu  der  Kotteuplau 
•  verzort  hotten  am  ertag  vor  Ulricy  (Y). 

Itt  m  w.  h.  *g.  dem  Kuchner  und  etleichen  gesellen 
XX  g. .  das  sie  an  der  hut  lagen  an  dem  wald  von  der  von 
Gutt^Qbtein  wegen  am  mitboch  in  die  Maria  Magdalena 
tag  (V) 

Item  w.  h.  g.  dem  Hans  Kotteaplaner  II  sex.  und  XL  gr. 
zu  zerung  zum  marggraffen,  do  er  dy  bestallung  und  das 
ansteen  macht  czwischcn  nns  und  lir.  Hansen  von  Sparneck 
nucz  auÜ  Michael  am  sunlu^;  vor  M.a  -;.irete  ( ^). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kürczel  XL  g.  zu  trinckgelt, 
das  er  gein  Prag  ging  und  des  haubtmans  pferd  Ulrich  Sacks 
her  awß.  raitt  am  freitag  vor  Petri  ketenfejr  (V)> 

Item  w.  h.  g.  dem  Hensel  der  stat  laiifer  Tin  nngerisch 
golden  und  XX  g.  zu  czenmg  gein  Rom  zu  unserm  gnedigen 
hem  dem  kejser  und  zu  hm  Caspar  Stick  von  unsere  richters 
wegen  des  Nickel  Sticks  am  mitboch  vor  Lanrenti  (|). 

Item  w.  h.  g.  Ton  den  hünden  zu  slahen  XXXHI  gr. 

1433  (i).  u«. 

Item  w.  h.  g.  d^  Sigmund,  de;  Erhard  Jonckhem 
knecht,  und  dem  Gir^icken  III  sex.,  die  sie  czu  der  Myes  in 
den  gefencknüß  verczert  haben,  am  freytag  vor  d^  heyligen 
krewcz  tag  der  erhebung  (V). 

Item  w*  h.  g.  dem  Gumerawer  XXX  guld.  und  Uli  sex.  gr. 
czu  czerung  gen  Prag,  als  er  mit  den  doctores  hin  ein  czohe 
TOn  de^  concilioms  wegen,  am  Ireytag  an  sand  Gallen  tag 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kotenplaner  lU  sex.  gr.  czu 
czerung  czum  marggraven  von  Brandenburg  al^  von  her 
Hannsen  wegen  von  Spameck,  am  montag  noch  sand  GaUen 
tag  (tf). 


Digitized  by  Google 


—  220  — 


Item  w.  h.  g.  dem  l<fidas  von  Haslaw  X  guld.  on 
seinem  solt. 

Item  w.  h.  g.  dem  Cnnrat  Royttenpacb  Xü  gold.  on 
seinen  sold. 

Item  w.  h.  g.  dem  Hyczenplicz  XLVIII  gr.,  die  er 
▼eiezert  hat  und  dargelihen,  al^  er  mit  dem  Kottenplaner 
czum  marggraven  toh  Brandenburgk  raytt,  do  man  mit  hr. 
Hansen  von  Sparneck  teydiget,  am  montag  an  aller  seil 

tag  (A). 

Item  w.  h.  g.  dem  Erhart  Wemdel  XX  guld.  on  dem 
gelt,  da^  der  Kottenplaner  czn  Kuremberg  entlehent  hett  von 
den  Ton  Pilsen,  am  montage  Tor  Martini  (fj). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  czn  cdserong 
czn(m)  marggraffen  Ton  Brandburg  HI  sex.  am  snnnabend 
Tor  Andree  (ff). 

Item  w.  h.  g.  dem  von  Swamberg  XV  gnld.,  die  man 
im  schanckt  an  dem  ge(lt)  XL  guld.  für  den  Hengst,  on 
Band  Thomas  tag  (f }). 

Item  w.  h.  g.  dem  Cnnrat  Keyttenpach  und  den  gesellen, 
die  mit  ym  gen  Swamberg  ryten,  czu  czerung  XLI  g.,  am 
donerstag  ror  reminiscere  (V)- 

Item  w.  h.  g.  czu  furlon  XL  g.  von  dem  mett,  den  man 
der  marggraffin  und  hem  Künczen  Druckse^  schanckt,  am 
dinstag  vor  sand  Mathias  tag;  den  fort  der  Schreyer;  de^ 
wa^  nH  aymer,  ye  von  I  aymer  X  g.;  der  marggreffm 
III  aymer  und  den  Drukse^  I  aymer. 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  und  dem  Jorg 
Smidel  III  sex.  gr.  czu  czerung  gen  Luticz,  do  man  den  tag 
do  besucht  mit  dem  Burjann  Ton  Gruttenstein,  am  nesten 
dinstag  vor  dem  palmtag  (  Vm 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanis  Kottenplaner  I  sex.  czu  czerung 
gen  Gfewcz  czu  dem  Rewssen  von  de^  Österreichers  wegen, 
on  sand  MarciiB  tag  (Y^- 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  izymeniian  X  g.  czu  czerung 
gen  der  Werden.  <1«)  er  die  wog  besach  czu  dem  getreydund 
meld  am  montag  nach  corpus  Xpi  (Y). 

Item  w.  h.  g.  dem  Waczlab  II  sex.  von  de^  Jui'^iken 
wegen  am  suntag  in  dem  jarmark  <^  ^^"1^  ^  schuldig 

wa^i  on  seiner  schaczuug. 
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Item  w.  h.  g.  dem  Ulrich  slosser  XXVUII  g,,  do  er  die 
glockn  beslugr.  am  doiierstag  nest  vor  Viti  ( 'g"). 

Item  w.  h.  g.  dem  Ilvt  zenplicz  X  g.  i  zum  Sweypolt  ron 
öpameck  von  der  Yon  MoÜwicz  wegfii.  am  inontag  vor  viti  {^^). 

Item  w.  h.  g.  d<'m  Kndresen  von  der  Plan  X  sex,  und 
XL  g.  für  XXX  reyniscb  giild..  die  dem  Niclas  von  Hasla 
gepuren  sein  solt  czu  püngsten  \  gescbach  am  donerstag  nock 
ülrycy  (f). 

It«m  w.  h.  g.  dem  Hyczenplicz  czu  c/erung  czn  dem 
Hanns  ScbiJczen  gen  Ebcbenbach.  czu  dem  iiaupiman  gen 
Culmbacb  XXM  g.  am  sunnabend  vor  Margarethe  (V"),  von 
der  pferd  wegen,  die  man  czum  Stein  genomen  hett. 

Item  w.  h.  g.  dem  Jacubko  Villi  sex.,  dy  er  vermeint 
am  dingelt  czuliaben,  und  aber  XL  g. ,  dy  do  geprachen  an 
derpawem  dingelt;  gescbach  am  mitboch  noch  Margarete  (V). 

Item  w.  b.  g.  dem  Hanns  Eottenplaner  nnd  Francs 
Fonckel  czn  czemng  gen  Adorff,  al§  sie  den  tag  betten  mit 
den  von  Uyla,  XXX  g.  noch  dyvision.  aplor.  (y) 

Item  (w.)  h.  g.  der  Klopfferin  I  s'ex.  nnd  XI  g.,  die  br. 
Myscbko,  ritter,  czn  ir  yerczert  bat,  al^  er  czu  unsem  bn. 
dem  keyser  raytt,  am  mitboch  on  Maria  Magdalena  abend  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  Fonckel  czu  czemng  XIX  g.,  die  er 
verczert  hat,  do  er  pey  den  Wannen  wa§  czn  Wnusidel,  czu 
send  Jocobs  tag  (V). 

Item  w.  h.  g.  dem  Hanns  Kottenplaner  III  sex.  czu 
czemng  auö'  den  tag  gen  Knlmbacb,  den  man  laystet  mit 
dem  Hans  Schuczen  von  de^  Franckengröners  iregen,  am 
donerstag  vor  assnmpcionis  Marie  ('g^). 

Item  w.  h.  g.  dem  Stobasser  XT;  g.  für  sein  Scheden, 
dio  er  genomen  hett.  al^  in  der  Petarlein  gefangen  hett,  am 
simttag  an  sand  Tliomas  abend  (fH). 

Ifem  w.  h.  g.  dem  Honsel  geselleiii  II  sex.  on  I  g..  die 
er  czu  der  Myes  l^eczalt  hat  fnr  den  Stibor  von  Prag,  dein, 
der  die  Stockrrin  aiiiVgebabbai  bett  von  des  Trawttnierjs 
wegen,  «b  r  im  ueiiomen  wa7  worden  mit  sampl  der  von  Eger 
hab,  am  Ireytag  noch  sand  Mathias  tag  {^^).  ') 

')  Da  dieses  Losnngsbacb  doch  nicht  aaf  drei  Jahre  flbergreilen 

kann,  m  pH  ja  1432  nnd  1434  vorlipgen,  halte  ich  anrh  diese  letzton  Daten 
tiir  Nachträge  aus  14H4.  T^ie  Verrechnung  dieser  Loamigen  erfolgte  erst 
nach  dem  Beginne  der  neuen  Losung  vom  J.  1434. 
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Item  w.  h.  g.  dem  Engelbai't,  der  scbuczeii  iiauptman, 
XXXII  g. .  die  er  umi  .>ein  gesellen  am  noch  (noch)  eylen, 
al^  man  den  Moschwicz(ern)  da^  vihe  iiam,  czu  Kemnat 
verczert  batte^  am  montag  vor  Urbani  (Y). 

1080.  1434  Cs"). 

It.  w.  h.  g.  dem  Ganrot  Meynl  undLorencc  unterkeofiel 
III  sex.  zu  zerong  gein  £rfftirt  am  montag  noch  dem  jar> 
marck  (l). 

It  w.  h.  g.  dem  Wnßko,  poten,  Tom  Elbogen  HL  gnld. 
reynisch  von  dej  We^czten  und  dc^  pfamrs  von  Czttdlicz 
wegen,  am  suntag  vor  Viti 

It.  w.  h.  g.  dem  Hans  Kottenploner  czu  czerong  gen 
Cuhnbach  HI  sex.,  al^  er  mit  dem  Hans  Schuczen  den  tag 
boBttcht  von  de^  Franckengröners  wegen;  d^  hat  er  wider 
bracht  II  sex.  Vni  gr.  am  dinstag  noch  Jacobi  (V)« 

It.  g.  V  guidein  dem  £rhart  Jnren  Ton  der  pawren 
wegen  von  Sewckenre^t  am  donerstag  vor  Laurenti  (|), 

It.  g.  dem  Kottenploner  und  dem  Fonckl  czu  czerung 
gen  Swamberg  an  sand  Augustinus  tag  (V)  I  sex.  XXV  gr. 

It.  w.  h.  g.  dem  Kottenploner  czu  czenmg  III  sex.,  al^ 
er  rait  zu  unsem  bn.  marggraven  gen  Karlpurg.  al^  er  ein 
tag  laistet  mit  dem  Hans  Schüczen  al^  von  de^  Francken- 
prünors  wegen  am  donerstag  nach  nativitatis  Marie  (|);  der 
tag  ward  widerpot^n  von  dem  hauptman  von  Cnlmbach. 

lt.  w.  b.  XXV  guld..  die  man  schanck  lin.  Caspar 
Sügk  und  stiineu  brii(l(ern)  am  montaj:  an  sand  Lucas  tag  (||). 

It.  w.  h.  geben  dem  Hanns  kof  Joner  II  sex.  on  III  gr. 
czu  zerung  gen  Müldortt"  von  der  juden  wegen,  den  tag,  den 
mon  mit  in  besucht,  am  sunnabent  vor  Svinouis  und  Jude  (f§). 

It.  w.  h.  g.  Hansen  Kotonidoner  czu  czerung  zu  unsem 
hm.  marggraven  von  Br.  als  von  de?  tags  wegen,  den  wir 
scliolten  suchen  mit  Hans  Schüczen  und  Amolt  von  Spameck 
on  I  XXX  gr.  am  freitag  vur  allerbeiligeu  tag  i^iS),  al^  von 
de^  Frauckengi-vners  wegen. 

It.  w.  b.  g.  Haus  Kütcnploner  czu  czerung  zu  unsern 
hm.  marggraven  von  Br.  von  de^  Hans  Schuczen  und  Arnolten 
Ton  Spamecken  wegen  V  sex.  ou  III  gr.  am  freytag  vor  sand 
Thomas  tag  {{l). 
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lt.  ftber  dem  Hans  Kotenplpner  geben  czu  czemmg,  als 
er  rayt  zu  unsem  hero  marggraYen  gen  der  Weiden  am 
Bnntag  noch  Band  £rharts  tag  ({),  al^  mon  bot  czn  teiding 
mit  dem  Hans  Scbuczen  und  Ärnolt  Ton  Spameck  ron  de^ 
Franckengmners  wegen  III  sex.  XVII  gr. 

It  w,  h.  g.  Hans  Kotenploner  und  Gilgen  statschreiber 
czu  czemng,  al^  sie  raytten  czu  unsem  hn.  berczogen  von 
Sachsen  und  den  tag  besuchten  mit  dem  Rewssen  von  Grewcz 
zu  Aldenwurg  IUI  sex.  am  freitag  Tor  unser  frawen  tag 
lichtmeß  (V). 

It.  geben  dem  HiczenpUcz  L  gr.  czu  czerung,  al^  er 
rait  mit  dem  Gefeller  czu  unsem  hn.  marg.  am  ertag  noch 

Dorothea  (^V 

It.  w.  h.  (g.)  Hansen  Kotenploner  I  sex.  XX  gr.,  die  er 
VPrrzert  Imt.  ah^  er  rayt  gcin  Hof  von  ^  Ditelhansen  wegen 
und  auch  gen  OlUnicz  czu  den  Wültielätorttor  von  de^  pferds 
wegen,  dorumb  sich  der  Daunberger  aiigenomen  hett,  am 
mitboch  vor  palmarum  (f). 

lt.  w.  h.  g.  dem  Kotenploner  und  Gilgen  statschreiber 
zu  czerung  gein  Hofe,  al^  sie  rayten  zu  iinsers  hn.  retun  von 
Brandeub.  am  mitboch  in  den  osterheiligen  tagen  (Y)r 
auch  pen  Plawen,  als  sie  den  tag  besuchten  mit  dem  Kewssen 
von  Grewcz  IUI  sex.  on  XX  gr. 

It.  aber  gehen  den  Kotenploner  czu  czerung  iren  Luticz, 
als  er  mit  dem  lvai;r(^er)  czu  dem  .Tacu])ko  raytt  als  von  des 
dingelcz  wegen  und  stahel  pecken  wegen  und  ander  sach 
mer,  die  mon  den  mit  in  czuschicken  het,  am  mitboch  vor 
sant  Welpurgis  (Y). 

.  It  w.  h.  g.  Hiczenplicz  czu  czerung,  als  er  rayt  zu 
unsem  hm.  marggrayen  Ton  Br.  als  yon  der  nom  wegen,  die 
Gristoff  Ton  Aufses  und  ander  sein  helffer  czu  Moschwicz 
teten,  I  sex.  am  dinstag  nach  tmsers  hm.  auffiurt  tag  (V)* 

It.  geben  dem  Hiczenplicz  VI  gr.,  als  er  seit  auff  den 
tag  gen  IVeyenfels,  do  er  widerpoten  wart,  am  freytag  Tor 
trinitatis  (V). 

It.  w.  h.  g.  den  geseln  und  pawm,  die  do  noch  eylten, 
al§  man  das  lihe  czu  Moschwicz  (nam),  XIIH  gr.,  die  betten 

sie  czu  Cunrewt  verczert. 

It.  geben  dem  Kunczen,  de^  Heincz  Tormons  sun,  dem 
trumeter  von  Swamberg,  L  gr.  für  I  trometen,  die  er  hett 
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Terloren,  al§  moD  am  nesten  vor  Taust  b(er)aws  flöhe,  am 
dinstag  nach  vincula  Petri  (|). 

It.  geb^  dem  Hans  Kotenploner  und  Hans  Rudtischen 
czu  czerung  gen  Betschaw,  al^  sie  den  tag  besuchten  mit 
dem  Cysema,  de^  suntags  vor  Bartholome  (j),  XL£  gr.  am 
moatag  vor  Bartholome  (V)- 

It.  geben  zu  czerung  dem  Hans  Kotenploner  und  Erhart 
Junrkhem,  als  sie  den  tag  besucliteii  mit  den  Wolffelstorffem 
zu  Adorf.  XXXII  crr.  am  donerstag  noch  BartholoTimi  (^V 

It.  geben  dem  Hans  Kotenploner  zu  czening  VJl  gl'., 
die  er  verczert  bat  ezii  Hoembcrg.  als  er  czu  dem  bauptmon 
vom  Hof  rayt.  de^  tlinstags  vor  sand  Gilgen  tag  (V)« 

lt.  geben  dem  Freitag  auf  der  stat  pfentmeister  ampt 
Vlll  sex. 

It.  geben  dem  bauptmon  Cunrot  Keitenpach  XllI  sex., 
sein  sült  die  kottemer  czu  we}Tiachten. 

It.  geben  bn.  Jobansen.  der  auf  dem  rotbaws  messe  bilt, 
III  sex,,  sein  czins,  der  in  gepurat  czu  Michaeli,  .  .  und  den 
8chül(er),  d(er)  czu  altar  dint,  für  oppfer  wein  X  gr. 

It.  geben  hn.  Erhard,  der  in  der  pfare  auff  den  gocz 
acler  messe  helt,  sein  czins,  der  in  gepiirt  czn  Michaelis, 
m  sex. 

It  geben  der  nnnnen  hoffineister  czu  zemng  gen  Snlcz- 
pach  al^  von  der  zweier  wegen,  die  du^  pferd  vm  bumd 
gestolen  betten,  die  er  bin  richten  lieO,  X^VI  gr.  am  montag 
noch  Dionis^ 

It.  geben  den  gesellen  in  da^  gefencknufi  zu  zerung  gen 
Voyczperg,  die  der  Wolffelstorffer  mit  den  Juden  gefangen 
hatt,  XXX  gr.  am  dinstag  nach  Dyonisij 

It.  geben  dem  Kotenploner  zu  zerung  gen  Culmbach 
auff  den  tag,  den  uns  hr,  Heinrich  Ton  Aufses  dar  bes(hid 
mit  Cristoff  von  Aufses  und  sein  freunden,  III  sex.  XV  gr. 
am  dinstag  vor  Calixti  (f^). 

It.  geben  dem  Niclus  Knocbowicz  V  sex.  XLIII  gr.,  (die) 
bett(en)  verczert  Nickel  von  Gehay  und  Venczel  Polmon  und 
Reyttenpacb ,  als  man  sie  zu  bauptlüten  bestalt  wolt  haben, 
und  de^  Franckengruners  k(w'?)  und  ein  potenlon  von  Poben- 
berg  gen  Rcdwicz.  al!^  d&'/^  bere  autf  prarb  und  de"  von 
Aufses  knecbt  mit  ozweien  pferden  verczert  bat,  für  kost  und 
futer  am  fre^tag  au  der  XI  m.  junckfr.  tag  (f 
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It.  geben  dem  Stabasser  und  sein  gesellen,  die  der 
Wo1ffelstofr  )tTer  gefangen  bett.  do  sie  sich  stalten,  am  dinstag 
vor  Symonis  und  Jude  (f     XXX  gr. 

It.  geben  dem  Kotenploner  und  Cunrat  Meml  zu  czerung, 
als  sie  mit  den  von  Plawen  gen  der  Plön  nten  czu  ein  tag 
mit  den  von  Swamberg,  II  sex,  am  mitboch  vorSymouis  und 
Jude  (f  §). 

It.  geben  hn.  isiclas  Sneider.  der  messe  hell  auft'  dej 
KuduBch  altar,  sein  zina,  der  in  gepurt  czu  Micbaelis  ym 
XXXV  iar,  Uli  sex. 

It.  aber  geben  dem  Hiczenplicz  XX  gr.  czu  stewr.  ad'^ 
er  gen  Nnrmberg  zu  uüsem  Im.  luarggraven  al^  von  der 
newen  mer  wegen  rait,  dy  br.  Caspai'  zu  Prag  gebandelt  hat, 
am  freitag  vor  Leonbardi  (y\). 

It.  geben  dem  Hans  Kurczel  czu  czenmg  gen  Erffurt^ 
als  er  da^  «Iber  bestaH,  LXXV  gr. 

It.  geben  dem  Erhart  mülner  czum  Slebiczem  I  sex. 
XX  gr.  fSr  I  egal  in  die  reichen  mul. 

It.  dem  Nickel,  de^  Paiers  k(ind?),  V  gr,  ihr  sein  pewtt 
Ton  der  niderlog,  die  die  Ton  Aufses  teten. 

1435.  (Fehlt) ») 

1436  (I). 

It.  geben  dem  Kotenploner  und  Ulrich  Leister  auff  das 
lanndtgericht  gen  Nürnberg  V  sex,  XVU  gr.  am  donerstag 
noch  sand  Peters  tag  ketenfeyer  (|). 

It.  gehen  hem  MaÜies  Sligk  vm  sex.  XX  gr.,  sein  lins, 
der  ym  erst  zu  Michaelis  gepurt,  do  er  gen  Prag  reyt,  am 
donerstag  vor  Bartholomei  (y). 

It.  geben  dem  Kotenploner  czu  czerung  gen  Falckennaw, 
als  mon  über  den  HinckfÜssel  richten  wolde,  der  dem  Schoppen 
die  pferd  stol,  ...  II  sex.  Vni  gr. 

It.  geben  dem  Gunrot  Meinl,  Jurg  Smidel  und  Gilgen, 
statschreiber,  zu  dreyen  malen  gen  Konigswart,  als  sie  do 
warn,  als  uns  der  von  Swamberg  die  brif  solt  lassen  Tertigen, 

')  Das  vorausgehende  Losuni^buch.  das  vom  10.  Mai  1484  bis  über 
den  4.  November  1436  reicht,  scheint  für  letzteres  J«hr  initgebraiicht 
worden  zu  sein. 

Or&dl,  OMditehte  dar  Stadt  Sger.  16 
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XLV  gr.,  und  für  welisch  wein  dem  von  Plawen  XX  gr.  am 
mitwoch  vor  Matbei 

It.  g.  dem  Keyttenpach,  haupimon,  auf  zwu  kottemer, 
die  erst  gepuren  zu  Michaelis  und  wejmachteu,  XXV  sex.  am 
freytag  noch  (sie)  Mathei  (*g* ). 

it.  dem  iL.rburt  Juncklieru  autf  der  stat  paw  ampt  .  .  . 
VIII  sex. 

It.  dem  Jorg  Smidel  und  Waczloben  zu  zerung  gen 
Tachaw,  ala  sie  zu  Tacbaw  mit  den  Rybniczken  teidigten, 
II  sex.  XVin  gr.  am  freitag  noch  sandt  Franciscua  tag  (A). 

Ii,  geben  dem  Eotenploner  zu  czemng  gen  Eonigswart, 
als  er  do  wa^,  do  die  Plawnniscben  das  vibe  zu  Wfltstein 
namen,  Vm  gr. 

Ii  geben  hm.  Mathes  Sligk  X  sex.,  die  jm  der  rat  in  die 
pfleg  schanckt;  hnb  auff  Gumerawer  am  montag  yor  €hdli  (|)). 

It.  g.  den  soldnem  V  gr. ;  die  hotten  sie  zu  der  Weissen- 
stat  yerczert,  do  sie  der  keyserin  hofineister  und  die  Ton 
NSnnberg  und  ander  mer  bele3rttaten. 

It.  geben  dem  Hensel  Gesellel  zu  zerung  auf  den  tag 
gen  Pilsen,  den  die  lanndthem  do  betten»  am  sunnabend  noch 
aUerheiligen  tag  (|\). 

It.  g.  dem  Kuczer,  furmon.,  von  XV  eymer  mete  zu 
lurlon,  den  mon  nnsem  bren.  keyser  schanckt.  IUI  sex. 

It.  g.  dem  Schottner.  der  schüczen  haiiptraon,  Villi  gr.. 
doruml)  hotton  sie  koi3  kauft,  als  sie  logen  zu  Schewbenreutt 
am  montag  vor  Lconhardi 

It.  g.  dem  Kot^Miploner  und  Jurg  iSmidel  XVUI  gr,.  die 
hetten  sie  zu  Kouigswart  verczert,  am  donerstag  vor  Mar- 
tini (,\). 

It.  g.  dem  Kotenploner  und  Erhart  .Tunckhern  gen 
Olsnicz,  als  sie  auff  den  tag  warn  mit  den  von  Obernicz.  zu 
czerung  II  sex.  VII  gr.  am  montag  noch  Katherine  (  '^^). 

It.  g,  Ii  guidein  an  den  hundert  guld.,  die  num  lirn. 
Caspar  sebuutkt;  hub  autl  der  Gumerawer  am  bunnabend 
noch  Lucic 

It.  g.  für  X  kar  babem,  die  mon  hm.  Caspar  schanckt, 
H  sex.  m  gr. 

It.  g.  dem  Cunrat  Heini  für  ein  halbs  tuch  Ton  Brüssel 
XXI  g.  und  für  ein  halbs  tuch  von  Mechel  XVIII  guld.  und 
für  n  eilen  Nurmberger  XYIII  g, 
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It.  g.  an  sendt  Steffans  tag  ('j^)  dem  Niclas  Grumerawer 
zu  t'zerung  gen  Prag  zu  unseru  lirii.  dem  keyser  VI  sex. 

It.  dem  Hiczenpliez  XXVI  gr.  m  czening.  als  er  gen 
Culmbach  rayt  und  tayding(en)  solt  mit  Cuiirot  Lubichawer 
als  von  des  Pachelbels  wegen,  am  suntag  vor  dem  newen 
jar  (fg). 

It.  ß.  dem  Reytenpach  zu  czeruug  gen  Beheim.  als  der 
Ribniczku  gelegenheit  besabe ,  am  heiligen  jars  abend 
XXXVU  gr.  iU), 

It.  g.  dem  jungen  Franczen  Wernher  für  VI  eymer  und 
XXVn  nossel  mets  VI  sex.  I  gr. ,  den  mon  gen  Prag'sandt 
und  unseru  hm.  dem  kejser  schanckt,  .  .  .  am  montag  vor 
Erbardi  (J). 

It.  g.  dem  Jui'g  bmidel  und  hauptmon  II  sex.,  das 
betten  sie  verczert,  als  sie  den  Kibniczko  erhüben      — V). 

It.  g.  dem  Heinczen.  des  bauptmons  knecht,  ein  Tohe 
guld.,  das  er  des  Kil)niczkos  kneclit  ge£wg6n  hett,  am  dinstag 
noch  unser  iVawen  tag  lichtmes  (|). 

It.  g.  dem  Delniczer  XLIII  gr.,  die  hett  er  zu  Elbogen 
verczert,  als  er  die  czwen  hohen  lyeß,  die  zu  Kornaw  die 
pf(erd)  Btoln  (nach  y). 

It.  g.  dem  Niclas  Freitag  auff  das  pfent  ampt  VI  sez- 
am  donerstage  vor  dem  heiligen  pfingstag  (^5*). 

It.  g.  dem  Sigmund  Junckhem  auif  das  paw  ampt  am 
dinstag  noch  Viti  {^i)  X  sex. 

1437  (tf ).  KW. 

It.  dem  Ulrich  Hofmeister  für  IUI  eymer  und  I  viertteil 
und  ein  nossel  mets.  ye  fiir  ein  eymer  I  sch.  und  als  lur  met, 
den  man  in  kandeln  verschanckt  hat. 

It.  dem  Payer  für  met,  den  man  in  eymern  und  stat 
kandehi  Terschanckt,  XXVIII  sch.  XXIIII  gr. 

It.  geben  dem  Hiczenplics  für  aein  schaden,  die  er  an 
pferden  und  andern  aachen  in  der  stat  dinst  empfangen  und 
genomen  het,  die  weil  er  unser  diner  gewesen  ist^  VI  sex.  gr. 

It.  dem  Endres  kromer  L  guidein,  des  Niclas  Fonckels 
zinß  zu  Czwickaw,  der  im  gepurt  hat  zu  Michaelis  yergangen 
am  snntag  noch  Franctsci  (A)* 

16* 


^  j       1  y  Google 


—  22Ö  — 


It.  geben  dem  bftuptnuui  Paul  Weyßpach  anff  sein  solt 
die  czwu  kottemer,  die  im  erat  gepoxen  czu  weynaditen  und 
in  den  czehen  tagen  der  yasten,  XXY  w^L  gr.  am  mitwoch 
«andt  Gallen  tag  ()(). 

It  geben  bem  Caspar  Sliglc  sein  czin8,  der  im  gepuit 
bat  zu  Michaelis  vergangen,  Vili  sex.  XX  gr.  an  sandt  Gallen 

It.  geben  dem  Delniczer  LV  groseben,  die  bett  er  imd 
der  Wemdel  yczimd  zum  Elbogen  Tercaert  von  de5  spital- 
meisters  wegen. 

It.  so  haben  wir  geben  der  Waczlabin  XVIII  guldein 
nngrisch,  die  mon  ir  nocb  acbnldig  plaib  sint  yert,  die  er 
(sicI)  dem  Gnmerawer  zu  Prag  zu  der  bullen  geliheu  bett. 

It.  geben  am  Sonnabend  nocb  Lucio  dem  Nidas  Freitag 
auff  das  pfant  ampt  X  sex.  (f}). 

It.  geben  dem  Hanns  Kurczel  czu  czerung  gen  Prag 
auö'  den  tag  czu  der  kottemer  I  scb.  gr.  am  Sonnabend  noch 
Lucie  Ql). 

1438  (V). 

It.  g.  den  Peringem  für  iren  bof  zu  Viscbem  IUI  sch. 
X  gr. 

It.  g.  dem  Meiiczleu  iür  II  morgen  an  II  pet  ackere  zu 
dem  newen  tcicb  III  sch.  XX  gr. 

It.  tr.  dem  Wernher  zu  zerung  gen  Plawen.  do  er  zu 
den  amptleuten  rayt  von  der  von  Voyderseut  wegen,  X  gr. 

It.  g.  dem  Sigmund  Junckheru  auff  das  paw  ampt  am 
freitag  sendt  Matbes  III  sch.  XX  gr.  (V). 

1439  (V). 

It.  w.  h.  g.  Hansen  Eotenplaner,  Sigmund  Junckbem 
und  Gilgen,  statschreiber,  zu  zerung  gen  Weymar  zu  unsem 
bm.  lantgraven  auf  den  tag,  den  man  beauchat  mit  den 
Wolfeatozffer  und  andern,  X  scb.  und  XXm  gr.,  am  doneratag 
nach  nativitatis  Marie  (V). 

It.  g.  Hansen  Eotenplaner,  Sigmund  Juncbhem  und 
Gilgen,  statschreiber,  und  hm.  Ulrich  Sack  und  andern  mit 
XXmi  pferden  zu  zerung  gen  Adorff  auff  den  tag.  den  man 
do  besuchat,  H  sex.  XV  gr.  am  suntag  vor  Michaelis  (V). 
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Ii.  für  des  baiiptmans  Imecht,  der  do  vyl  zu  Adorff, 
XV  gr.,  die  er  verczert  hei,  und  dem  pader,  der  in  haylat, 
XY  gr.  am  suntag  yor  MiGhaelis  (V). 

It.  g.  desselben  tags  lieni  Niclasen  von  Wolfestorff  für 
ein  panczer,  das  man  im  sclianckt.  X  guidein. 

It  g.  unsern  hem  mai^graff  Johansen  von  Brandwg.  an 
der  schuczimg  II  C  guldein,  die  im  zu  Michaeli  vergangen 
gepurt  haben;  hub  auff  Haas  von  Eoczaw  und  castner  Ton 
der  Weissenstat  am  montag  nach  Frandsci  {fy). 

It.  g.  der  Stegerin  fiir  den  von  Plawen,  das  er  pey  ir 
verczert  hett,  do  er  tejdigt  zwischen  eym  rat  und  den  von 
Swamberg  von  dez  Hecklens  wegen  V  sex. 

It.  g.  äcm  von  AdortY  tiir  dy  zwey  pferd,  dy  in  zu- 
gesprochen wurden  in  unsers  hm.  lantgraven  hof,  YUI  sex.  gr. 
in  die  Dyonisy  (-^n). 

It.  g.  der  Stegerin  IUI  gr.  für  den  ^Vaezdorffe^,  die  er  ver- 
czert hett,  als  der  rat  nach  im  saudt  von  dez  von  Gpra  wegeo. 

It.  g.  Hansen  Kotenplaner  und  Gilgen,  statschieil)er.  zu 
zerung  gen  Weyda  aufF  einen  tag,  il  sex.  XXVI  gr.  am 
sunnabend  nach  Dyonisy  (\^). 

It.  g.  dem  Hyczenplicz  zu  zerung  zu  unsern  hem  marg- 
grafl'  J()li:irisen.  als  man  uns  auff  das  haymlich  recht  lud, 
XX  gr.  am  fc^uniiabeud  nach  Galli  (J^). 

lt.  g.  dem  Donaten  auch  von  dez  rechten  wegen  auff 
das  hejmlich  recht  an  Rein  zu  czerung  VI  guld.  auch  des- 
selben tags. 

It.  g.  in  unsexs  hm.  marggraffen  canczley  I  guld.  fiir 
dy  brife,  dy  man  auff  das  h^ymlich  recht  nam  imd  die  der 
Hyczenplicz  bestellet. 

It.  g.  Hansen  Eotenplaner  und  dem  hanptman  zu  zerung 
gen  Oknicz  auff  den  tag«  den  her  Mathes  Sligk  zwischen 
unser  und  Peter  Gadan  und  seiner  geselschaft  machet,  H  sex. 
XXin  gr.  am  dienstag  nach  omnium  sctorom  (A)- 

It  g.  dem  HecUein  Ton  des  von  Swamberg  wegen 
Xim  sex.,  als  er  yn  an  uns  Torweyset,  am  freytag  send 
Barbaran  tage  (f^);  get  dem  Ton  Swambeig  an  sein  gelt 
wider  ab. 

It.  g.  dem  Erhart  Röder  VHI  sex.  on  XX  gr.,  hett  in 
der  von  Swamberg  auch  an  uns  vcnrweist,  am  sunnabend  nach 
Elizabeth  ()|). 
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It.  g.  dem  hauptman  zu  zerung  mit  den  gesellen  zu 
hrn.  Ulrich  Sagk  V  sex. ,  als  in  der  rat  mit  den  soldnern 
hinab  schicket,  am  dinstag  vor  send  Elsprthcn  tns^  {\\). 

lt.  g.  dem  Hyczenplicz  auff  das  hovinlich  geriebt  zu 
czenmg  XI  guld.  am  dinstag  vor  Elizabeth  (^j),  als  in  der 
rat  dahin  schicket  und  wissend  werden  ließ. 

It.  g.  dem  Franoz  "Weiiilier  für  YHl  kandel  mets.  die 
man  hem  Mathes  bbgk  und  der  Gefellerin  schanckt,  XII  gr. 
an  sand  Elspethen  tag  (|f). 

It.  g.  dem  Gremssen  ftir  meth.  den  man  verscliam  kt 
und  angefult  hett  und  gen  Weymar  schickt,  III  seic  XV  gr. 
an  send  P^lspetlien  tag. 

It.  g.  dem  Haus  Wemher  für  Ii  ejiucr  mets  on  XXX  II 
nezel  (schanckt  man  den  herczog  von  Sachsen)  und  czwen 
eyiäet  (den  von  Plawen)  on  XXYU  nözel  und  für  I  C  nozd 
(aa  gotaleidmamstag  den  p&ffen)  im  sex,  XX  gr,  an  Bend 
ElspeÜien  tag. 

It.  g.  Hanaen  Eotenplaaer  und  Gristoff  DelnioEer  zn 
zernng  auff  den  tag  gen  Elbogen,  den  man  do  mit  den 
Hejndenrich  beanchat  und  uns  her  beschiden  hett,  I  sex« 

xxnn  gr.  (ff-H). 

It.  g.  dem  Hanns  Eorczel  zu  zernng  gen  Prag  auff  den 
tag  zu  den  laath(erre)n  XX  gr.  am  donerstag  vor  Thome  (|}). 

It.  g.  dem  ^ockengysser  an  seinen  Ion  tou  der  grossen 
glocken  \TI  guld.  VII  gr.  und  dem  slosser  zwischen  thom 
für  in  XXVII  gr.  und  dem  Buchelperger  II  guld.  im  gr., 
ladt  mi  sex.  VI  gr.  (^-f  |). 

It.  g.  dem  slosser  zwiscben  thom  von  der  grossen 
glocken  zu  besiahen  III  sex.  am  dinstag  nach  Thome  ()}). 

It.  g.  den  VeyoU  und  Fridmann  knappen  mit  iren  ge- 
sellen zu  zerung,  als  sie  auf  hm.  Alschen  von  Schonwurg 
gingen  XXX  guld.  und  aber  XVI  g.  am  suntag  Johans  (fl). 

It.  g.  dem  Francz  Pacbman  zu  zerung  gen  Prag  auti' 
die  sampnung  zu  den  lantb(erre)n  1  sex.  am  mitwocb  der 
kindlein  tag  (f^)  und  dem  Andreas  VI  sex.  und  XXV  gr., 
die  hat  im  sein  Schreiber  zu  Prag  geliben. 

It.  g.  dem  ]uiuj)tman  LV  gr.  II  m. ,  dy  er  und  die  ge- 
sellen zu  dreyen  malen  zu  Mylesseu  verczurt  hetteu,  als  sie 
an  der  wer  ken  hern  Alschen  lagen,  am  montag  vor  den 
obristen  {i). 
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It.  g.  dem  Koteni)laner  und  Sigmund  Junckhern  zu 
zening  gen  Slewicz  V  sex.,  als  her  Mathes  (Sligk)  und  her 
TJlncb  Sagk  mit  in  waren,  am  suntag  Yor  purificationis 
Marie  (V). 

It.  g.  hem  Ulrich  Sagk  IX  guldein  zu  zerung  zu  unsern 
hem   lantgraven   von   des  Cadaub    uud  Swarczeus  wegen 

(V-V). 

It.  g.  Hansen  Kptenplaner  und  Gilgen,  statschreiber,  zu 
zenmg  zu  unsem  hem  berczogen  Ton  Sachsen  und  lantgraven 
Ytm  Doringen  VI  sex.  am  donerstag  nodi  Letare  (V). 

It.  g.  fbr  ein  armlmist,  das  man  ein  scbreiber  auff  das 
beymlidi  recht  schändet,  I  sex.  I  gr.  dem  Schaller  und  für 
ein  krieg  XIj  gr.  am  freytag  nach  Letare  (V). 

1440  (V). 

It.  w.  h.  g.  dem  Freitag  auff  das  pfent  amht  XX  seh. 
am  dinstag  vor  Michaelis  (V)- 

It.  w.  h.  g.  dem  Bibstein  auff  das  pawen  XX  sch.  gr. 
in  rigilia  exaltatiosis  s.  cmcis  (V). 

IL  w.  h.  g.  hm.  Baczko  TOn  Bysemburg  1 0  und  LX  guld.^ 
fadt  Lynn  sch«  und  X  gr. ;  die  fort  im  hinein  Ulrich  Weiß 
gen  der  Plan;  die  hub  her  Alach  auf  Ton  sein  wegen. 

It.  w.  h.  g.  dem  bercKOg  von  Sachsen  an  seim  scbucz 
gelt  Michaelis  n  C  guld.,  hub  auff  Nickel  tou  Wolffersdorff 
czu  Adorff  am  freitag  nach  allerheil,  tag 

It.  w.  h.  g.  dem  Sigel  Lochnor  vor  dem  castner  von  der 
Weisenstat  am  schuczgelt  unsers  hem  margraven  Walpurgi 
LXIguld.  an  der  eynl(f)  tausent  junckfrawen  tage  (f^);  facit 
XXn  Bch.  XXn  gr. 

It.  w.  h.  g.  dem  HejTiickeii  iui  il  stuck  leymbat,  die 
man  hm.  Hansen  Colawrat  schanckt,  VU  guld.  und  haben 
im  aber  geben  VH  guld.  für  ein  logen  irelisch  weins,  die 
man  dem  Ton  Swamberg  schanckt. 

It.  w.  L.  g.  dem  von  Plawen  L  güldeiji,  die  im  der  rat 
Kebanckt,  do  er  Peczaw  löset,  am  mitwoch  noch  sand  Gallen 
tag  (}g). 

It.  w.  h.  aber  g.  dem  TOn  Plawen  IH  sch.  und  VI  gr., 
czu  derfftren  das  recht  zcu  Meidburg  von  hem  Alschen  wegen. 
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It.  w.  h.  aber  g.  dem  von  Plawen  IIU  giild.  zcu  stewer 
an  der  czerung  zcum  Elbogen,  do  wir  mit  herren  Alscben 
teidiDgten, 

It  w.  h.  g.  unserm  hauptman  II  seh.  IX  gr.,  die  er  auff 
dreyer  reiften  veiozert  scom  kerosogen  gen  Dresen,  gen 
Amsbaw,  gen  Aldenbnrg  Ton  der  habe  wegen,  die  Waesdorf 
nnd  Jesnicz  nnmen,  und  aacb  Ton  der  arme  lewt  wegen,  die 
ge&ngen  und  ir  habe  genomen  wurde. 

It  w.  b.  g,  dem  Hans  Bndiaeb  nnd  Cristoffen  Debiicxer 
zcn  czerung  gen  Elbogen,  do  sie  mit  bm.  Abcben  teidingten, 
Xliim  gr.  am  dinatag  Tor  Bartholomei  (V). 

It  w.  b.  g.  dem  Cottenplaner  zcn  ezerong  gen  Prag 
Ton  bm.  Alscben  wegen  III  scb.  gr.  am  freytag  eynlf  tausent 
junckA'awen  tag  (}}f)  und  baben  geben  für  in  dem  Andrea 
Plan(er)  II  scb.  XX.  gr.,  die  er  Ton  nein  scbreiber  zu  Prag 
enüebent  bett. 

It.  w.  b.  g.  dem  Hans  Budiscb  und  Caspar  Junckbem 
zcu  czerung  gen  Wunsidei  zu  der  marggraven  rete  XLIIII  gr. 

It.  Vf.  h.  g.  dem  Erlmrt  Junckbem  zcn  czerung  zcu 
berczogen  von  Sachsen,  do  er  den  schucz  brit"  bracht  IUI  scb. 
VII  gr.  und  X  guld.,  die  er  in  die  caaczeley  gab  von  dem- 
selben brif;  facit  VII  scb.  XVII  gr. 

It.  w.  b.  g.  dem  Venczel  Viuster  zcu  marggraven  von 
der  Notbafft  wegen  zcu  czerung  XIL  gr. 
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Anno  domiui  tausendt  füntliiindei-t  und  m  dem  sechtzi-  iw. 
gisten  ist  ein  ernvester,  erbar  und  wolweiser  rat  am  mitwocb 
nach  Invocavit  (|)  vemeuert  worden. 

Der  Rath: 

*  Petter  Rupprecht  .  TjOrentz  Fillip .  Caspar  Gramer, 
Fraiitz  Frischeußt'u  —  *Penihardin  Schmidl.  *  Jorg  Waßer- 
nuin.  *  Caspar  Walter,  Michael  Payer.  'rhoma  Werner.  Nycklas 
Mychal,  Caspar  Grinner.  Frbart  Foderßreutter,  Clement  Pmner, 
Adam  Keßler,  Kycklas  Rüger.  Erhart  Pymer,  Hanns  Waj^ner, 
Hans  Czerrer,  H;iiiits  Cristel  lederer. 

Die  Verordnung  deß  gerichts:  1037. 

.Toeob  Jocob.  Paul  Kupprecht,  Jorg  Ditterich.  Hanns 
Schmidl,  Jeroninius  Golthamer,  LinhartKoch,  Nicklas  KUncker- 
fogl.  Hanns  Scheller.  Michel  Ruger,  Hanns  Waßerman,  — 
die  neuen;  Jorg  Frießel,  Jorg  Meunl.  llaimrat  Wildner. 

Die  Verordnung  der  gemaindt:  im. 

Wolff  Winckler,  Mattes  Nimner,  Paul  Weffelhennsel, 
Gobst  Bnpprecht  (obüi),  Wolff  Ftimnerf  Caspar  Babinger, 
Erhart  Gabler  peck,  Lorentz  Stamler  pecJr,  Jorg  WaOermaii 
iachscberer,  Jorg  Anthony,  Jocob  Fillip  kirschner,  Hanns 
Gyntter,  Hanns  Schmidl  zeimer,  Loreütz  Atzelt,  Cristoft 
Bnpprecht,  Thoma  Stmnts,  Jacob  Heller,  Jorg  Holldorf, 
Flaschner  peckh,  Jorg  Irganck,  Nyckel  Stingel  schnster, 
Endres  Gerstner,  Mattes  Schinhanns,  Hanns  Schmidt  grempeK 
Setzer,  Jorg  Steffel,  Jorg  Stainheuser,  Jorg  Midis,  Endres 
Neiiman,  Mattes  Piller  tuchmacher,  Petter  Seudl,  Sebastian 
Klüban,  Hanns  Mayer,  Hanns  Walter,  Hanns  Merckl,  Hanns 
Wiener  peck,  Thoma  Ficker  schmidt,  Baltasar  Krauthan 
tuchmacher,  Hanns  Merckl  auf(m)  Rossenpül,  Clement  Lutbich 
(=  Ludwig),  Jocob  Penerly,  Nicklas  Mauerer,  Sebastian 
Schenpacb,  Erhart  Prunner,  Wolff  Michel  ledderer,  Wolff 
Lochner,  Sebastian  Winckelman,  Endres  Payer,  Hanns 


')  Die  bpstemtpn  Nampn  sind  die  der  Btirgermcigter  des  Jahres  in 
ihrer  Amtsfolge.  Im  weiteren  B.  —  Bürgermeister. 
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ixiippreeht  tiichmaclier.  Czeydler  peck,  Wilh'  lni  ^^<  hneperger, 
Lorentz  Reuchl,  Wolff  Hp]itiipr,  Endres  Weni;^,  Hanns  Sollner, 
Nicklajj  kuming:  peck.  liuiuerich  Hci  i:*  s(  Ii  kjrschner,  Jorg 
Lochner  in  der  ScLlogelgas,  —  die  iK'iu  n;  Sebastian  Frisch- 
eußen.  Cristoff Daniel.  JorgPeham,  Caspare  Iii össerkirscliner, 
Mattes  Albrecht,  Mattes  Cristoff  lederer,  .}org  Artzperger 
pinter.  Thema  weussgerber.  Thema  Reuchert  tuchmacher. 

T  u  e  c  Ii  m  a  c  b  e  r  ubiuan:  Ii.  B.  Im  i nliardiu  ScIhhuII:  vier 
maister:  Caspar  Walter  iadenmeister ,  Hans  Zerer,  Matheis 
Pöler,  Clement  Ludwig. 

Die  zun  gebend e  gehen:  b.  B«  Bemhardin  Schmidl, 
h.  B.  Peter  Raprecht. 

Baw  herr:  h.  B.  B«rnbardiii  ScImiidL 

Der  zum  spitlfleisch:     Caspar  Gramer. 

Die  herm  zum  gericht:  herren  B.  BemliArdiii  Schmidl, 
B.  Peter  Ruprecht,  B.  Gorg  WaOennan. 

Die  in  das  Spital  gehn:  h.  Caspar  Walter,  h.  Kidaa 
MioheL 

Die  KU  der  stadt  kar  aich:  hr.  B.  Bernhardin  Schmidl, 

B.  Peter  Ruprecht,  Niclas  knnig  und  Peter  Gabler  peck. 

Becken  oblent:  h.  Bemhardin  Schmidl,  h.  Peter 
Ruprecht;  zween  maister:  Endrcs  Zeidler,  Hanns  Schue  heck. 

Fleischer  obleut:  h.  B.  Bemhardin  Schmidl,  h.  B. 
Peter  Ruprecht,  h.  B.  Gorg  Waßerman;  zween  maister:  Jobst 
Lochner,  Endres  Seitz. 

Schuster  obman:  Gorg  Waßerman;  vier  maister: 
Haim^^  von  Rym.  Gorg  Bayer,  Nickel  Rnisch.  N.  Angerman. 

Lederer  obmau :  b.  Bernliardirs  Scbmidl :  vier  maister: 
Niclas  Rieger.  Mans  Cristel.  Endres  Ilupi  -cht.  Caspar  Michel. 

Weißgerber  obman:  h.  B.  Beruhardin  Schmidl;  ge- 
schwome  maister:  Thoma  weisgerber. 

Solen  schawer:  Hanns  Christel,  Endres  Ruprecht, 
Uaniis  vun  Ryme,  Gorg  Bayer. 

Kirschner  obman:  b.  B.  Bemhardin  Schmidl;  zween 
maister:  Wolf  Meyer.  Caspar  Schlosser. 

Schneider  obman.  b.  B.  (iorg  ^^  aüeriuan ;  zween 
maister :  Sebastian  Klibbau,  Asmus  Spindler. 

Bierschencken  obman:  h.  B.  Bemhardin  Schmidl; 
Tier  maister:  b.  Caspar  Gruner,  Gorg  Pmnner,  Wolff Höpfiier, 
Gorg  Bebemb. 
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Schlosser  obmaii :  b.  Michel  Bayer ;  zween  maister : 

Hanns  Nussbaiim,  Veit  Thanrier. 

Schmid  obman:  h.  B.  Peter  liupreciit;  zween  maister : 
Thoma  Ficker.  jung  Adler. 

Wagner  obman:  h.  B.  Peter  Ruprecht;  geschwome 
maister:  Valentin  Megner. 

Leinweber  obman:  h.  B.  Bemhardin  Schmidi;  zween 
miuster:  Hans  Heier,  Lauterbacb(er). 

P  int  er  obman:  b.  B.  Gorg  Wasseimaii;  zween  maister: 
Jacob  Peuerl,  Peter  Juighans. 

Schmidel  seelgeredt:  h.  Michel  Payer,  Caspar  Walther. 

Hafner  obman:  h.  Michel  Payer;  zween  maister: 
Stefibn  Kraus,  Peter  Waltzel. 

Pfefferkiechler  obman:  B.  Peter  Itaj^recht;  ge- 
schworae  maister:  Dörfler. 

Gramer  obman:  b.  B.  Bemhardin  Schmidi;  Vorsteher: 
Michel  Gross,  Hans  Mehlsack. 

Hu  et  er  mid  Tis  eher  obaian:  b.  B.  Peter  Huprecht; 
gescbworoe  maister:  8cbreuel  tiscber,  Niehls  Huter. 

((j  o  m  m  u  n  z  u  n f t)  Goldtschmid,  kantler,  messerschmid, 
zanmer.  maler,  satler,  tascbner.  girtler,  sailer,  platneu  (sie) 
mid  iiast  hiier  —  obleut:  b.  B.  Bemhardin  Scbmidl ,  b.  B. 
Peter  Ruprecht ;  geschwome  maister:  Wolf  Kandier.  Sebastian 
Goldschmid,  Bietericb  Bixckier,  Gorg  satler,  Haus  Prusch, 
Hans  Schmidi  zeumer,  Hans  Gurtler  in  des  Steinheusers  baus, 
Endres  Fenderlin,  Cuntz  beniler,  Hans  Mayer  flaschner, 
Ulrich  Kieser  platner. 

Wagmaister  der  stadt :  Hans  Scbönsteter  und  sein  weib. 
Geriubtsschreib er:  Wilhelm  Keßler. 
Tuchscherer  obman :  B.  Jorg  W^aüermau ;  gescbw orue 
maister:  Ventzel  Murr. 

Hieber  geboren  die  Ziuiuierleut. 

Niderlag  Saltz  scliret(er):  Schröter.  lou. 
Forst  ampt:  Veit  Gilg. 
Maitz  messer:  Simon  Walch,  Gk>rg  Grassolt. 
Acker  nnd  wisen  messer:  Cimtz  Behaun,  Hans 
Rndisch,  Thoma  Ferber,  Pauli  leinweber. 

Om  ampt:  Endres  Kolb  und  sein  weib. 
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Underkeuffel  und  Traidmesser:  Endres Kolb  und 
seiii  weib. 

Zimerleut  und  maurer  oUeut:  h.  B.  Bernhardin 
Scbmidl;  geschwonie  nuuBtor:  meister  Hans  stalmeister,  L(h 
rentz  Ritter,  Jobst  Spei,  Hans  Frank. 

Pf  er  dt  schauer:  Ute  Stadler,  Hans  Mehlsack,  Jorg 
statschmid. 

AuBschreyer  wem  nnd  pier;  HansPfister  todtengreber. 
Schweinschauer:  jarkoch  nnd  Yentzel  Hans. 

Mauerbieter:  Landauer. 

Jarkoch:  Wolf  Mehelin. 

Schützen  obman:  h.  B.  Bemhardin  Scbmidl. 

Schweinschneider:  Nickel  Meini,  Wolff  Koch. 

Die  zu  den  Stegen  und  wegen:  Clement  Prämier^ 
Hans  Christel,  Jacob  Peuerl,  Gorg  Irrgang. 

Haslaners  zins  auf  des  Beichenauers  haus:  B.  Gorg 
Waßerman. 

Ötat'^ >  h  1  üßel:  Berhardin  Schmidl,  Peter  üaprecht, 
Gorg  Waßerman. 

Kirchen  vätt er  zu  s.  Niclaßen:  h.  B.  Bemhardin 
Schmidl.  Ii.  B.  Peter  Ruprecht. 

Zum  reichen  aimusen  verordnet:  h.  B.  Jorg  Waßer- 
man, h.  iMichel  Payer. 
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Bsff.^):  K9nig  Wmzd  van  BSkmen  vedM  Erharfm  ^ 
Förster  und  Ntdaun  Förster,  dessen  VeUer,  s^e  Veste,  das 
Neue  hause  genannt,  an  der  Eger  gdegen,  mxt  a(Un  BenUn^ 
Zinsen,  Adckem,  Wiesen,  Wäldern  de.  sm  redUem  Mannkhen, 
also  dass  diese  Veste  sein  offen  Harn  sein  soll  und  die  (genannten 
Forster  ihm  mit  zwei  Olefneien  gegen  Ersatz  der  Kosten  und 
Schaden  dienen  mllen,  mit  der  weiteren  Bestimmung^  dass  ihnen 
keine  Erlaubbriefe  bezüglich  der  Reicha/orate  schädlich  sein  und 
dass  sie  vor  kein  Landgericht,  sondern  nur  vor  den  KSnig  sdhsi 
stehen  sollen* 

Geben  ztim  Biirgleins  1389,  des  montags  nach  dem 
ober-ffTi  tage;  des  böhm.  Reichs  im  26.,  des  röm.  im  13.  Jahre. 
Ad  relatiouem  Sigismuadi  sabcamerarü  Wladmico  de  Weytd- 
nrale.  —  1389  Jän.  11. 

{Orig.  fehlt  ;  Vidimierung  auf  Pergament  des  Deutschordens  vom 
11,  April  1550  mit  kmgendm  ü  Siegän  im  Egerer  Stadtarchive.) 

Leber  blick   der  am  Ende   des    14.   Jahrhundi^rts  zum  loa. 

Egerlatule  gehörigen  oder  früher  gehörig  gewesenen  und  noch 

beunspruchtcn  Orte. ")  (Nach  der  Ortsanführung  des  Land-  oder 

Klo-Stbuer-Buclies.)  —  1395.  Mi  20. 

„Nota  da^  buch  hat  man  gemacht  cza  der  landes  stewr,  da  man 
czalte  von  Cristes  gebarte  dreycsehenhiuidert  jar  damadi  ia  dem  ftaiif- 
nndnewncz^esten  jaren  an  d«n  nebsten  mantafe  nach  sant  Jacobs  tage 
des  heiligen  csvelf]poten." 

')  Den  vollständigen  Text  aller  Urkunden  und  Correspondenzen  zur 
l^'euhauser  Ejtisodt-  uud  don  dnmit  ztisammrnhfingenden  Zwistipkeiten 
zwischen  Eger  und  dem  Burggrafen  Jolianu  von  Nilmberg  (1389—1417) 
gibt  mein  Aoisata  «Z:v  Mindwang  des  Egerlandes"  im  Arddve  £  Gesch. 
Oberfraohens,  Bd.  XV,  Heft  8,  8. 1^89. 

Zusammengehalten  mit  dem  Verzeichnisse  von  c.  1417  (s.  h.) 
gibt  diosos  den  fjiufang  des  Egprlaiidos ,  wie  er  um  1S20  TOrlsg.  Die 
Lage  der  eiozeluen  Orte  bezeichne  ich  im  Bcgister, 

Oradl,  (^eUchte  der  ätadt  £g«r.  16 
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Alberenrewt  da^  newe ')  (XXI  sch.  on  DI  gr.)  —  Asch  —  Anf- 
hawsen')  —  Altenteych  (VI  löh.  XVm  gr.)  —  Anoeienpeiige  •)  —  Awe 
CXVm  tch.)  —  AUen  Albentrewt  (7  seh.  XXIV  gr.)  —  CUnnscii') 
Cswerkengrüne  *)  —  Czwend^O  (TV  sch.  VI  gr,)  —  Gkelaidorff  (XV  sch. 

XT  A'  crr  )  —  Cliunradesjrrflne  {XV  sch.  XLV  gr.)  —  Chnnradesrewt ')  — 
Dobrosseiirewt  —  Deloicz  (XI  sch.  XVIH  gr.)  —  Dyttrichesgrüne ') 
(VI  sch.  XLV  gr.)  —  Dreines  (XXXII  sch.)  —  Dorenpach  (X  sch.  on  6  gr.) 
^  Dobenw  (nu  soh.  VI  gr.)  fiikeiigersrewt*)  ~  Eatai  haoMrO  — 
Enczenpnick  (VD  seih.  XII  gr.)  —  Frawenrewt  (XLI  sch.)  —  Firban 
(IV  «rb.  VI  pr.)  —  Grane  der  nunnen  (V  S(  h.  XXIV  gr.)  —  Gmnnp  bey 
Keitpcr^?  —  ürunne  bey  Hasela  (VI  sch.  XLV  gr.)  —  Grunne  bey  Weyl- 
stein  (IV  sch.  6  gr.)  —  Garmarsrewt  •)  —  Grunne  des  Fonckels  *)  (VI  sch. 
XLV  gr.)  —  Onume*)  des  Kiekel  Walters  (Xmi  8ch.)0  Gosel  (I  sch. 
XXI  gr.)  —  Hirsfelt  —  Hayde  (IX  sch  )  —  Hylpoldesprune (vor- 
geschrieben: LIV  gr.)*)  —  Hartcssenrewt  (VII  sch.  XV  gr.)  —  HodorflfO 

—  Hart  da^  klein")  (II  sch,  XV  gr.)  —  Haselpach')  —  HagensTtlne  — 
Ilard  (V  sch.  XXIIU  gr.)  —  Hasela  (XXill  sch.)  —  Hofelem  bey  Loman 
(n  sch.  XVm  gr.)  —  Hemiichstoiff  (XXm  sch.)  —  Hayholcs«)  —  Ho4fe- 
lein  bey  Trt  I)ondorir  (Vm  scL)  —  Hostet  •)  —  Holeru  (im  sch.  VI  gr,) 

—  Ha?p  (  Will  sch.)  —  Hac^kenre^t ')  (1  man  1  sch.  XVIII  gr.)  — 
Holelein*)  des  Slahers»)  (XIIII  fir.)  -  llirsmuU  (LIIU  gr.)  —  HolczmüU 
bey  Weiltstein  —  Jebuicz  (XVU  »eh.  VI  gr.)  —  Kropicz  (XI  sch.  XV  gr.) 

—  Krwfjesrewt  —  Eorbeinstorff')  —  Köczrlcz  (XJJll  sch.)  —  Komaw 
(Xini  srli.)  —  Klinckhartestorff  (XIIH  sth.  XXIIH  gr.)  —  Kwnrovt  ds{ 
nydor  (V  sch.  XXllH  gr.)  —  Knebein  (XIIH  s(  1,.)  —  Kinsperg  —  Kyse- 
mulP)  —  Kiinrrwt  daz  ober  (VHH  sch.  XXVll  gr.)  —  .Lybenstein  — 
Lyndaw  (V  sch.  XXUil  gr.)  —  LewpoUiesfelt ")  (1  man  zz  lU  sch. 
Xn  gr.)  —  Loman  da^  ober  —  Loman  nider  —  Lewbnerin  hof 
(XL  gr.)  —  Lawterpach ')  (HII  sch.  \1  gr.)  —  Lymberg")  (Vim  sch.)*) 

—  Lodenczenrpwt ')  (Yül  sch.  VI  gr.)  —  Lybeneck  (HI!  sch.  HI  gr.)  — 
Losan  dag  ober  (Y  sch.)  —  liosan  daj  nider  (XI  sch.  XV  gr.)  —  Lintidi 
da§  ober  (VIII  sch.  VI  gr.)  —  Lintich  daj  nider  (V  sch.  XXHII  gr.) 
Lestein  —  Mylossen  (XV  sch.  XU  gr.)  —  Myselein  (IUI  sch.  VI  gr.)  — 
Mnlgrnne  (XX  sch.  XV  gr.)  llecseilsiMch  (Om  sch.  siel)  —  Mniback 
(Vin  sch.)  —  Mewselstorff')  (HH  sch.  VI  gr.)  —  Moswicz')  (XXHI  sch.) 

—  Marckhawcen  (XXVU  sch.)  —  Mittennalde  hinter  Klint- khartsdorff*)  — 
Neivnhawsen  daj  nider ')  —  JJewnhawsen  da^  ober ')  —  Kewdorff  —  Nydem- 

')  Kicht  mehr  beim  heutigm  E^ezlande  (und  Bfthmen).  —  *)  Heute  (ans 

dem  mundiiiilidien  Af-hausn  unrichtig  r&ckverdeatsdlt)  „Elfhauscn".  — 
')  ManzPiilx  rg  bri  KN-dwitz.  an?  zn-m  anzf'nUpr?  durch  Heruhprnahme 
des  m,  wie  uingeketirt  Üfcihwius  lur  altes  31-oschwitz.  —  *)  Verscbwuuden. 

.^)  Nachdem  die  Fönkel  um  jene  Zeit  auf  Bcheibenreot  sassen,  jeden- 
ftlls  das  heutige  Grttn,  V«  St.  nordösO.  von  diesem  Orte.  —  Grttn  bei 
Konnersrent.  Vgl:  1381  Juni  5.  Niclas  Walter,  Bürger  zu  Eger,  verkaaft 
srin  l>»nf  /Hin  IlofVlcin  in  dos  Klosters  (Waldsasscn)  Eigen  frcloeen  hei 
Kunradsreut  an  den  Convent  zu  Waldsassen,  und:  1431  Oct.  Iti.  Abt 
^'iklas  von  Waldsasscn  gibt  dem  Xiklas  Slick  auf  seines  Sohnes  WUhelm 
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rewt  —  Neb&snicz  (XUH  sch.)  —  OttengrOne ')  bey  Albnarewt  (IX  sch.) 

—  Ottengrane  Inj  Hmiik  —  Obenurewt  —  04e  —  Oberndorff  Ples- 
perg')  —  Pnuk  (VI  sch.  XLV  gr.)  —  Pmiine  *)  —  Pernstein  bey  Selbe  ') 

—  Prant*)  —  Perndorfi ')  —  Pwunpuch  da^/  nider')  —  Pr&mpuch  la"' 
ober ')  —  Podem  l)ey  Albenir«*t  —  Podem  daj  iiyder  (Villi  sch.)  — 
Pügehmsrewt  da^  ober  (XUII  sch.)  —  Pylgerimsrewt  da^  nider  (XHII  Bch.) 

—  HilflbnKwtO  (Vm  Mih.)  —  Perg«  (Vn «ck  Xn  gr.)  ^  Perutein')  — 
PenQgersi«wt  >)  (VI  sch.  XLY  gr.)  —  I»yrck  —  Pellicz  (VII  sch.  XUgr.) 

—  Pogerat  (XX  ^rh.  XV  ftr  )  -  Pcrcbtoldfprrwt ')  -  Rysich  —  Hymen 
(VIII  srh  XVliii  gr.)  —  KoBsenrewt  —  Ftomungesrewt  (Xllli  8ch.)  — 
Kewüems  (iV  sch.  VI  gr.)  —  llaussenfiteig ')  —  ßosenhof ')  —  Kedvricz  ') 
(Lim  Beb.)  —  hof  Mf  den  ptthel  '*)  —  BebeioBNfirt«)  bey  Sebonwalde  — 
BeTtenbocb*)  —  Rebensrewt*)  bey  Wember« rf^vt  —  Kotenbach  bey 
dem  Schonperge  ')  -  Ileycherstorff  (Villi  ach.  LIIH  gr.)  -  Ror  (XV  sch. 
XLV  gr.)  —  Rotenpach  des  Öchimtinijf'n* ')  —  Küdigersgrtlne  ')  1  AI.  — 
XLIl  gr.)  —  Rotseim  —  Schon  da^  azder  (VIU  sch.  VI  gr.j  —  Schon 

ober  (T  seh.  XXmi  gr.)  —  Si^benrewt  (XII  uh.  XXXVI  gr.)  — 
Slopan,  'Wfldenhofe  (II  scb.  on  XII  gr.)  —  Slopan  an  der  Waoderbe ') 
(1  m.  =  II  sch.  XV  gr.)  —  Selbe*)  —  Schnnwalde ')  —  Seukenrewt 
(VIII  sch.  Yl  gr.)  "  Stpbnnitz  (XV  sch.  XLV  gr.)  —  Scboiiliiu  des 
Czedewiczers ')  —  Schebar  (XXIil  sch.)  —  Stabossen'»)  (llüi  sch.)  — 
S^en')  (XXVn  weh.)  —  Scheduber  (Vn  Beb.  XU  gr.)  —  Stemel 
(XH  Mb.  XXXVI  gr.)  —  Sebenbach  (X  sch.  XLVm  gr.)  —  Schiltem  — 
Sletein  —  Schönlint  bey  Selbe  ')  —  Schonlint  bey  Slopan  (XV  ^cb.  on 
VJIII  gr.)  —  Steinel  der  Crewczer  —  Schonpuch  daj  ober  —  Stadel 
(X  sch.  on  VI  gr.)  —  Sorgen  (IUI  sch.  VI  gr.)  —  Schonperg ')  —  Schon- 
pacb  daj  nider     Sirmics     Bneciwudorff  (IIII  ecb.  VI  gr.)  —  Schim- 

Slicken  Leib  das  Dorf  Höfelein  bei  Kunratsrent  und  zu  der  Grun  genannt 
boi  drra  Hofelein.  —  *)  Das  Musterungsbuch  des  Egerlandes  v,  J.  13!>5 
gibt  als  8.  Parrochie  des  Landes  die  von  Milassen  (Milesen)  mit  den 
zagehörigen  Dürfera:  Milassen,  Stabosson  (StobitzhoO,  Hilpolczgrttn, 
Waczkenrewt,  HartieseBreiit  and  Boberain  (Dobenm);  dae  heate  ver- 
schollt  no  ITilpoldsgrim  lag  also  nahe  bei  Alilesen  („Mühlesen"  vulgo).  — 
*)  Hart  da.s  kleine  —  llartlcins,  heute  Harlas  (wie  TTöflas,  Rcutlas  und 
ähnliche  Xamensfomien).  —  ')  HöHas  bei  MtUichenreut.  Vgl. :  1384  Mära  ß. 
Peter  Slaher,  Bürger  zu  Eger,  kauft  auf  Beinen,  seiner  Gattin  und  Beines 
Sobnes  Leibe  vom  Abte  su  WaldsaBsen  die  Dflrfor  zom  HOfleins  and  an 
der  Grtin  im  Mllnchenreuter  Gerichte.  —  ")  Nur  theilweise  /um  Eger- 
lande  gehörig.  —  ")  Das  erwähnte  Musterungsbuc  Ii  gibt  als  zur  Pfarrei  f'ger 
gehörige  Dörfer  und  Höfe:  .  .  .  Köczswicz,  Heynreich  storfT,  Rcicherstorl, 
Niderachön,  übemschön,  Meczleiuspach,  Leubners  Hot.  Der  Leubner-Hof 
ist  ako  sieher  der  spfttere  Bodneis-Hof  bei  Matzelbach  und  ^ger.  — 
")  Wird  als  bei  Rommersreut  gelegen  häutig  urkundlidi.  —  ")  Bei 
Red witz  oder  anderswo?  —  ")  Stobitzhof,  s.  Anm.  ')  oben.  —  ")  T-ag  bei 
Liebeneck.  —  '•)  Heute  Groschlattengrün,  dial.  Groschletsgriiu,  büdostl. 
bei  Red  witz.  In  alten  LehenbUchern  linden  sich  die  Uebergaugäforiueu: 
Uscboldi^ranf  fioscholdsgrani  Groscbdzgrttn. 

16» 
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tinge    —  Trytenhof  —  Twit-  (Um  Bcfa.)  —  Tymenrewt'*)  (UIH  kül.)  ^'^^ 

—  Trebendorff  (XXIll  sch.)  —  Tegeweins  (III  sch.  XXIIU  gr.)  —  Tryppes- 
rewt  (ITH  sch;  VI  gr.)  Twrai (Uli  sch.  YI  pr.)  —  Tawberat  (XI  sch. 
XV  gr.)  —  Tragaw  (VI  sch.  XLV  gr.)  —  Teleia ')  (Villi  sch.)  —  Tunck- 
pmnne  —  Twerenpach ')  —  Weijsenbach ')  —  Welssaw ')  (Vll  sch. 
Xn  gr.)  —  lunner  cm  Weteeair*)  —  Wyldaukw')  Wenhtianwt 
(V  sch.  XXim  gr.)  —  Wagaw  (X  sch.  XY  gr.)  —  Wiltateln  (XXVI  Kh. 
XII  gr.)  —  Wa!l)enrowt ' )  Walt^rsgrune  da^  ober  *)  —  WaHers^ne 
da^  nydpf')  —  Waczkenn'wt  (VlIF  sch.  VI  gr)  —  Vylicz ')  —  Vousaw 
(V  6ch.  XXIIU  gr.)  —  Vojdeusrewt  daz  verer  —  Voydensrewt  dag  neher 

—  UtwaltBgrOne  '<)  —  Vsrecfaeni  —  UlrfchsgEfliM  (VID  sch.  XLII  gr.)  — 
Schachten')  —  Albemrewt  da^  newe ')  —  Albeinrewt d«^ alte Mog^ 0 

—  Gosel  —  SduMiliofeii')  (m  sch.  VUil  gr.) 

1048.         E(/trs  Klugejmnkte  g&fen  den  Pßeger  Ctimir  von  ZedlUz. 

—  Um 

Zdymir  von  Zedtwitz  (lege:  Zedlitz)  ward  beschuldigt: 
1";"  daß  er  die  landleuthe  von  landi'echt  entziehe,  das- 
selbe niederlege,  zwischen  bauem  und  barger  Widerwillen 
anrichte ; 

2'''  daß  die  seinigen  die  leuthe  von  Stadtgericht  mit 
blossen  schwerdtern  geschlagen,  Hanß  Poppen,  der  das  recht 
foderte,  liat  ermorden  wollen,  den  rath  beschuldigt,  alß  der 
rath  hätte  des  burggraffen  bruder  und  den  richter  ermorden 
lassen ; 

3'^"  dali  er  ein  leben  buch  über  des  reichs  freye  lehen- 
gütter  im  lande  (führe  und)  beschatze  die  bauem  darüber 
schwerlich ; 

4'"  daß  er  Sankmann  in  der  stadt  machen  wollen  mit 

■ 

80  knechten,  licht  bereit,  mit  insligt,  knöden  und  zangen, 
auch  andern  Sachen,  17  feuer  pfeil  bereit  mit  schlachten, 
parchen  und  aller  nothdurft  grüß,  die  stadt  zu  verathen; 

5*;  daß  er  eines  tags  zwey  feuer  in  die  stadt  acbissen 
lassen  in  Hanß  Pesteis  hauße  ; 

6';  bat  er  Terursacht,  daß  bei  einem  halben  jähr  alle 
nacht  mit  100  mann  hat  wacht  gehalten  werden  müssen,  um 
die  Stadt  dem  könig  zu  bewahren; 

77  daß  er  den  Juden  zu  ihren  schulden  nicht  geholffen, 
bis  sie  ihme  den  3*t"  pfenig  gegeben;  daß  er  den  forster 
gepfandt,  denen  Juden  das  Tieh  gegen  Elbogen  getriben  und 
um  8  sT  gr.  wider  loß  gelassen,  welches  mehrem  wider£shren; 
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8^  daß  er  denen  von  Töpl  .wAftigiii,' pfflrd,  getr^yd  ge^ 
iKdimeD  wider  des  königs  befehle 

9^  daß  er  d«i  paaifösser  mönchen  70  par  gülden  und 

ander  kleiiiodien  geraubt  und  lange  behalte» ; 

lOt  daß  der  Spameöker  ^  ]andt  geraubt  jopd  gebrenn^t, 

dazu  er  geholffen  ; 

ir  den  Hanßen  Rabensteiner  gehalten  ^  der  die  Egeri- 
sehen  geraubt  und  gemordet; 

12^  das  petrevfl  aus  der  Stadt  zu  führen  verbothen.  doch 
selbst  geld  genohmen  und  das  seinige  hinaus  geführt; 

13'  Ter])othen,  der  stadt  nichts  zu  zu  führen,  denen 

lenthen  daselbe  darüber  genohmen. 

{Beilage  zu  Kricgelstcim  Chron.  ad  arm.  1392—3.  .Ersichtlich 
Abschrift  am  heute  im  Archive  nicht  mehr  vorfindlichen  Akten.  Dies 
betotitt  sdum  der  im  Eüuekte»  imoargOtidliehe  I\mkt  4,  detsen  «Sg^* 
mmner  Malt  'wM  leme  /«hidliehe  BeMtung  der  Btaät  memt.) 

König  Wenzel  theidingt  in  einem  Zwiste  der  von  Eger  lot*. 
ffit^  Erhart  Formier  auf  Neuhaus.  —  1396  vorm  27,  Juni, 
(K,  Wenxels  Be$aripten^wA  Nt.  ^\  Egerer  SfaätarcMv.) 

König   WfiNzel  widerruft  mehrere  dem  Erhart  Forster  um. 
gegebene,  gegen  Egers  BecJUe  gerichtete  Zugeständnisse,  —  1396. 
Juni  27. 

^Wir  Wenczlaw  etc.  Wiewol  das  sev,  das  wir  nelisten 
von  unredlicher  underweisunge  Erhardes  Forster  brieve  ge- 
gegeben haben,  dorynne  begritfen  ist:  wer  es  Sachen,  das  im 
die  burger  und  stat  von  Eger  des  rechten  für  dem  lant- 
geriehte  ....  zu  Eger  uff  den  nehsten  dinstag  nit  gestunden, 
dass  dann  dieselben  burger  und  stat  zu  Eger  dem  egenanten 
Eriiarlcu  vuiiundert  schok  groschen  vorv.illen  sein  Sölten, 
,  .  .  so  haben  ^vir  die  egenanten  brieve  widerruft  .  .  ,  . , 
widerrufen  und  vomichten  und  tun  die  abe"  etc. 

O.  zu  Präge  1396,  dinstages  nach  s.  Johannes  tag,  des 
bobm.  Reicbes  im  34.,  des  rom,  im  20.  jare.  —  Per  dorn. 
PrzimiBl  ducem  Tescbinensem  'Wlachnico  de  Weytemule. 

(Or.  auffetg.,  B.  Mugend;  Egerer  SkuUarekh,) 

Erhart  Forster  rem'siert  sich  mit  Netihans  gegen^  Stadt  lou. 
und  Land  Eger  auf  fünf  Jahre.  —  1396,  l)ec.  J. 

„Ich  Erhard  Forster  czum  Newenhause,  genseit  Ilolson- 
berg  auf  dem  Forste  gelegen,  mit  woaunge^  gesessen,  be- 
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kenne  .  .  . ,  das  ich  mich  .  .  .  mit  den  ersamen  und  weisen, 

dem  burgermeister,  rate  und  der  ganczen  gemeine  der  stat 
czu  Eger  und  auch  der  gemeine  des  ganczen  Egerlandes  umb 
alle  die  verhandelte  und  vorleuflicbe  geschieht  .  .  .  gutlich 
.  .  .  habe  .  .  .  verrichtet  .  .  . ;  auch  habe  ich  mit  .  .  .  alzo 
gütlichen  vorslichtet,  das  ich  in  mit  meiner  ebenanten  vesten 
cziim  Newenhawse  fünf  gancze  jar  .  .  .  wartende  wil  sein 
und  sc  hol  ir  offen  hauBe,  czuflacbt  und  czuhaltimge  sein 
wider  alle  ire  veinde  .  .  .* 

G.  1396  au  s.  Barbaran  d.  h.  juncktrawen  tage. 
{Orig,  a.  Ferg^  S,  hängendi  Egerer  Stadtarchw.) 

10*7.  Eger  erwirbt  sich  afüässlich  der  Au^s<chreitungen  des 
gewesenen  Pflegern  Ctimir  von  Zedlitz  zu  knttßiger  Sicherung 
mehrere  königliche  Priväegim,  —  1397  und  1398. 

1397.  März  29. 

Wencxlaw,  röm.  König  etc.  verordnet,  daß  der  Hicbter 
.  zu  Eger  Niemanden  weder  in  das  Land  noch  in  die  Stadt  nt 
Eger  ohne  Einwilligung  des  Rathes  und  der  Bürger  zun 
Manne  aufnehmen  dürfe,  daß  er  Niemanden,  der  nicht  ins 
Gericht  Eger  gehört,  Reichsgüter  leihe  und  reiche,  damit 
nichts  vom  Lande  Eger  entfromdet  werde .  und  daß  die  Be- 
lehnung an  Bürger  und  Bauern  ohn  alles  Geld  und  Uindemißt 
frei  zu  erfolgen  habe. 

G.  zu  Prag,  1307,  Donnerstag  nach  Oculj. 

Oru/.  fehlt;  T«£t  in  ei»em  Tramsumpte  des  Beutschordens  v,  J* 
1509,  11.  März. 

GraH»  PrwiL  d.  Siadi  Eger,  S,  J9, 

1397.  Sept.  12. 

Wenczlaw,  röm.  König,  verordnet  in  Ansehung  der  merk- 
lichen Schäden,  die  er  und  die  Bürger  Kt^ers  durch  die 
Brücke,  die  vormals  aus  seinem  Hause  (der  Burg)  über  das 
Wasser  Eger  gebaut  wurde,  erlitten  haben,  daß  diese  Brücke 
IHK  Ii  eine  Pforte  weder  von  ihm.  noch  von  einem  seiner  Amt- 
männer zu  Eger  künltiglün  mehr  gemacht  oder  gebaut  werden 
sollen. 

G.  zu  Eger,  1397,  Mitwoch  nach  Nativit.  Mariae. 

Orig.  Perg.  {mit  dem  grossen  8.  und  GegensAeget^  im  Eger.  Areh. 
Gradlj  o.  o.  0.,  S.  19. 
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1397.  Okt  18. 

Wenczlaw,  röm.  König,  gebietet,  daß  kein  Edler,  „Land- 
maim'S  Bürger  oder  Gebauer  Güter,  zur  Stadt  und  zum  Lande 
Eger  gehörig,  an  Ausländer  oder  Leute  gebe,  verkaufe,  Ter- 
setze  oder  verkümmere,  von  denen  dieselben  dem  Lande  und 
Gerichte  zu  Eger  entzogen  oder  entfremdet  werden  können. 

G.  lu  Nürnberg,  an  S.  Lukas  Tag. 

Orig*  fehlt;  gleichzeitige  Bj^pfareofite  «i»  Bg$r,  Ar^ 
QmSi,  a.  a.  a,  8.  SO, 

Rupert,  röm.  König  ^  gibt  dem  Burggrafen  Johann  ioä 
von  Nürnberg  das  Nnw^uQ,  das  Erhart  Forster  besetzt,  die 
Forste,  die  derselbe  inne  hat,  und  Sdb,  den  Markt,  mit  aller 
Zugehörung  an  Dörfern,  Hofen  usw.,  die  dem  Reiche  verfallen 
sind,  weil  Forster  sie  von  ihm  als  röm»  Kön,  nicht  zu  Lehm 
nahm.  —  1403.  März  13. 

{Monumenia  Zollerana  VJ,  Nr.  199,  p.  19L) 

Kn)n(j  Wenzel  ersucht  die  Egerer,  zwischen  ihm  und  vm. 
Erhart  Forster  zu  fheidigen^  dass  Letzterer  auf  ssiner  SsUs 
Ueibs,  —  U0&.  April  29. 

Wencslaw  etc.  wir  •  •  .  begeren  an  euch  mit  gancssem 
fleisse,  das  ir  zwischen  uns  tmd  dem  Erhart  Forster  einen 
fride  .  .  .  bestellen  wollet  .  .  .  und  tut  dorczn  ewem  fleisse 
nnd  vermupjen.  das  er  ye  bey  uns  bleibe  .  .  . 

G.  zum  Karlstein,  mitwochs  vor  s.  Walpurgen  tage,  des 
böbm.  R.  im  43..  des  röm.  im  30.  .Tjilire. 

(Or.,  Papier  im  Egerer  Archive;  auch  Copie  im  Rescriptenbuche 
Wemels  Nr.  4.) 

Erhart  Forster  mehld  den  Egereni^  da^s  er  König  loeo. 
IVenzel  pfänden  wolle.  —  1f09.  O.  T. 

Mein  freuntlich  dinst  etc.  als  ir  euch  nest  gemüt  habt 
um  mein  sach  gegen  meinen  hrn.  kunig,  des  dank  ich  euch; 
lind  alles,  das  er  geret  und  vorscriben  hat  her  aus,  das  er 
mich  richten  holt,  das  hat  er  niht  gehalden;  dammb  so  bil 
ich  gedenken,  bo  und  bi  ich  in  gepfenden  mag  .  .  datum  \  UIL 
—  Erhart  Forster. 

(Gr.,  grünet  Pap.-Siegel;  Egerer  Stadtarchiv.) 
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KB.  König  Wenzel  begehrt  von  den  Egererh^  dasf^  m  es 
hewerhstelUgen,  seine  von  Erhart  Forster  gefangene  BaUehaß 
(Meister  Han  von  Bamberg ,  seinen  obersten  Schreiber,  und 
Dietrich  Craa^  seinen  Schenken)  ledig  zu  bringen,  —  UIO, 
Od,  16. 

Geben  zu  Präge  an  gant  Gralloi  tagte,  des  böhm.  R. 
im  48..  des  röm.  im  .95.  Jabre.  Ad  mand.  d.  Regia  Jacobaa 
decanus  WiasegxadensiB. 

iOrig.  o.  Petp.\  Egerer  StadUanSiw) 

IMÜ. 

Die  Räthe  Böhmens  theidingen  ztri^chen  K$nig  Wened 
und  den  Förstern  zn  Neukam,  —  1410.  Nw,  IS, 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  patriarcfa  zu  Anthio- 
cliien  und  probst  zu  Wissegrad.  Conrad  von  denselben  gnaden 
bischoff  zu  Olomutz,  Latzke  von  Crawar,  hoftneister,  Peter 
Smtzlik,  münzmeister  des  berges  zum  Chutten,  und  Niclas 
Ton  WozitSf  des  konigreiches  zu  Beheim  oberster  lantschreiber 
etc.  .  .  .  geben  zu  Prag  1410  des  necbaten  annabends  nach 
8.  Bricd  tage. 

(Cfopie  im  Egerer  j^adkunhiee,) 

UVB» 

König  Wenzel  rerwahrf  sirh  an  Er/er,  weiteren  Arg- 
uohn  yeyen  die  Stadt  ^  gegen  Erhart  Rudusch  und  Niklas 
Guinerauer  zu  habeti.  —  HU.  Äug.  12, 

{Or.  a.  Pap.i  Egerer  Stad^r^v.) 

mL 

Könir/  Wenzel  ersucht  den  Burggrafen  Johann ')  voft 
Nünd)ergy  die  Egerer  nicht  weiter  zu  beirren.  —  Febr.  5. 

Wenezlab  etc.  .  .  .  Also  begeni  wir  noch  an  dir  mit 
ganczcm  ernste  und  fleissc ,  das  du  alle  sacben  mit  unsem 
burgern  von  Eger  und  lieben  getrewen  in  guten  besteen 
lassen  wollest  und  nicht  gestatten,  das  sie  von  den  deinen 
gehindert  oder  geirrel  werden  ...  G.  zu  Präge,  freit,  nach 
uns.  frawen  tag  puriüc. ,  des  böhm.  K.  im  50. .  des  röm.  im 
37,  Jahre.  Per  d.  Conr.  episc.  Olomuc.  Job.  de  Bamberg. 

(Orig.  a.  Fap.f  Egerer  Stadtarchiv.) 


')  Besitzer  der  s.  g.  obern  Burpfrrafschaft  (Cnlmbach-Baireut)  und 
Gemahl  der  Margarethe,  der  Schwester  König  Wenzels. 
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Die  Einigung  König  Wenzels  mit  benachbartm  Fürsten  1066. 
zur  Wakrunff  des  Landfriedens*      2412.  April  IB, 

Wir  N\'enczlaw  etc.  mit  uiiser  stat  und  lande  czum 
Elbogen  und  mit  unserm  sloss  Ilertenberj?  und  dem  sloss 
IJeydek  und  mit  der  stat  und  lande  czu  Eger  .  .  .  und  wir 
Ludwig,  pfelczgrafife  pey  Reyn  und  herczog  in  Peym,  mit 
Waldeck  und  Eempnat,  .  .  .  und  wir  Johannes,  pfalczgraff 
pey  Beyn  und  herczog  in  Peym,  mit  Pemaw,  Pleystein, 
Dreswicz  und  Wfldenao,  .  .  .  und  wir  Fridereich  und  Wilhelm 
gepmder,  lantgraffen  in  Düringen  und  margraffen  czn  Meissen, 
mit  Amshawg,  Solfelt,  Weyda,  Fergaw,  Czigenräck  Triptis 
und  Uhma  .  .  .  und  wir  Fiyderich  der  jünger,  lantgraff  in 
Düringen  nnd  margraffe  czu  Meissoi,  mit  Voyitsperg,  Gzwickaw, 
Oelnicz  (sie!)*  Adorff,  I^rstein,  Müldorf,  Elzterherg,  Plehnicz, 
Wysenberg,  Plön,  Falkenstein  nnd  Drewhen  .  .  .  und  wir 
Heinreich  nnd  Gunther  gepruder,  graffen  von  Swarczpurok, 
herren  czu  Ämstet  und  Sundershawsen,  mitMylen,  Schoneck 
und  Spamberck,  und  wir  Albrecht  von  Leysneck  mit  Swarczen- 
berg  .  •  .  und  Cunrat,  abbt  czu  Waltsassen,  mit  dem  ganczen 
eygen  und  desselben  closters  czugehorungen,  und  wir  Mecht^ 
hilt,  lantgraflSn  Yom  Lewtenperg,  mit  dem  sloss  czu  dem 
Kewnhawsse  .  .  .  und  ich  Hanns  Parsperger  mit  dem  Stöm- 
steyn,  der  Newenstat .  Grafen])crde  und  Scbonkirchen  .  .  . 
und  ich  Heincz  von  Czedwicz  Neytperck  mit  dem  slosse 
Neitpergk  .  .  .  bekennen  .  .  . ,  das  wir  angesehen  baben 
sulche  schwere  bescbedigunge.  rewberey,  dyberey,  mortjirant 
und  schedliche  ubeltat.  dye  in  den  egenanten  landen,  her- 
schefften  und  kegenden  vil  und  mancberleye  gesehen  .  .  . 
und  haben  .  .  .  eyne  gancze  eynung  gerett,  gemacht^  gesworen 
und  vorsigilt  und  also  das  an  eynander  getrewlichen  geholfen 
und  ireraten  sein  scbollen  ...  es  schul  der  geswome  ratt 
der  eyniinge  pey  im  eyden  alle  acht  wocheu  ye  eynefart  czu 
tger  pey  eynnander  seyn  .  .  .  auch  ist  nemliche  gerette 
worden,  das  eyn  hawptman  inn  Elbogner  lande  Tinindczwen' 
czigk  pferde  und  Hertenbergk  drey  pferde  und  Neydeck  dreye 
pferde  und  ein  pfleger  und  die  stat  czu  £ger  mit  iren  czu- 
gehorungen dreiseigk  pferde  haben  scbullen  Siegler: 

Albrecht  von  Kolbrat,  hawptman  czum  Elbogen,  der  ratt  czum 
Elbogen,  Hanns  Forster,  pfleger  czu  Eger,  der  rate  czu  Eger, 
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Härtung  von  Egloffstein,  ritter,  etc.  geben  an  der  nechsten 
mittwoch  noch  dem  snntagf  als  man  singet  quad  modo  geniti, 
n.  Cr.  g.  1412. 

(Or.  a.  Btfff^  mA»  8,  hängend',  Sjgertr  SkuUardU&.) 

UM.        Eger  beschwert  at^  beim  Burggrafm  Johann  von  Nürn- 
berg iiber  dessen  Verlodeungen  Egerer  Uamntn  zim  Abfalle 
vom  Geridäe  Eger,  —  U12,  Juli  St 
iCople  Im  Egerer  Stadtar^) 

»W7.        Die  EeUenbmAe  geleiben  natk  dem  Falle  der  Veele  OradO» 
Vr/Me  an  die  Einung,     1412,  8ept,  6, 

Reg.:  Heinrich  Reytenbache  und  seine  Brfider  Conrad 
nnd  Wilhelm  geloben,  nachdem  die  Herren  der  Eynunge 
Wilhelm  nnd  den  Sohn  Conrads  gefangen  nnd  zwar  in  Sachen, 
die  sich  wegen  des  Ghre01o0e  yerliefen,  8{kater  aber  wieder 
freigelassen  haben,  der  Einnng  nnd  allen  ihren  Theilnehmem 
und  Leuten  Urfehde  nnd  Unterwerfong  unter  das  Gericht  der 
Eanung  zu  Eger  bei  etwaigen  Differenzen  mit  Angehörigen 
derselben,  welcher  Verpflichtung  sich  zusatzweise  auch  Conrad 
RejteDbach  der  Junge,  Conrads  Sohn,  anschliesst  Zeugen 
und  Mitsiegler:  ihre  Freunde  Conrad  Hicbelsperger  und 
Conrad  von  Tetthaw.  Geben  Dienst  vor  uns.  L  Frauen  Tag 
der  letzeren. 

(Or.  o.  Fetg,  ohne  die  5  8.;  Egerer  SkidtarM.) 

vm.        Die  Foreier  überUueen  der  Einung  die  BurgeldU  Neuhaus. 
—  U12,  Sepl,  8. 

Ich  Erhard,  Nickel  der  junger,  Wilhelm,  .Heinrich  und 
Caspar  die  Forster  bekennen,  .  .  . ,  da§  wir  liplich  .  .  .  ge- 
eynet  .  .  .  sint  umb  alle  czwitrechte  ...  die  sich  gemacht 
und  Terhandelt  haben,  al^  ...  hre.  Wenczla,  römischer 
konig,  .  .  .  und  dy  hochgebom  forsten,  hren.,  stete  und  alle 
die,  die  mit  der  ejmunge  begriffen  und  Tor  dem  Xewenhawse 
gelegen  sind,  .  .  .  verhandelt  hat,  also  das  wir  in  dasKewe- 
hawse  mit  allen  seinen  nuczen  .  .  .  verkawfft  und  in  geantwurt 
haben  ....  Geben  1412  an  uns.  L  fr.  tag,  den  man  nennet 
der  letczer. 

iOr^.  a.  P.  mU  den  hängenden  5  8,  tw  Egerer  StadtardUee.) 
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Die  Forst  er  treten  ihre  Güter  an  den  Burggrafen  Johmm  wm, 
von  Dürnberg  ab,  —  JA12.  Sept.  14  ff. 

Vifl.  Mmmtnta  ZoOeraiUi  vn,  Nr,  t41, 146, 182,  215, 

K&nig  Wenzd  iiberUM  Niukaus  der  Stadt  Egtr^  —  vm, 
im,  27. 

Wir  Wenczlaw  etc.  bekennen:  wan  der  l)iirgeraiaiöter, 
rate  und  bürgere  gmeinlich  unser  stat  czu  Eger  .  .  .  ettwe 
lange  czeit  .  .  .  durch  fndesi  und  gemaches  wegen  .  .  .  und 
snnderlicb  von  des  Newenhawses  wegen  ....  das  unser  und 
der  cron  czu  Beheim  .  .  .  grünt  und  bodem  ist  und  dovon 
auch  Erhart  Forster  uns  .  .  .  und  andere  tursten,  hren.  und 
stete  uff  gmeiner  Strassen  mit  rawbe  und  brant  gröbelich 
beschediget  bat .  .  . ,  Tor  demselben  bawse  sie  auch  mit 
andern  furston,  bren.,  rittern,  Imecbten  und  steten  .  •  «  der 
evnunge  .  .  ,  ieznnt  czu  felde  gelegen  sein  xmd  das  man  aucb 
czubrocben  und  znstdret  bat,  grosse  koste  und  :seninge  getan 
und  getragen  haben,  .  .  .  und  wann  sie  aucb  dem  egenant«n 
Erharden  für  das  ogenante  Newhawse  ^ier  tawsent  römischer 
guidein  geben  und  beczalen  stillen  und  müssen  von  irem 
eigenem  gelde:  so  haben  ivir  ...  in  und  der  «tat  zu  Eger 
.  .  .  alle  und  iglicbe  guter,  nemlieb:  ecker,  nieaen,  teicbe  ete. 
und  nemlich  das  burgstale  doselbest  gnedieleich  gegeben  .  .  . 
G.  zum  Konigsale  1412  des  dinstags  vor  sand  Wenczlabs  tage, 
des  böbm.  im  50.,  des  röm.  im  37.  Jahre. 

(VidimirU  CopU  äu  AbU  Hieolatu  t,  WtdtUamn  äel417Dee.  8.-, 
Egerer  8tadU»rch,) 

Die   Efferer  melden    ihren   Abgeordneten  in  Prag   das  loei. 
Gerücht,  da^s  der  burygraj  Johann  mit  den  Förstern  um  alle 
ihre  Güter  im  Kaufe  stehe.  —  1412.  Sept.  18. 

{Or.  a.  P^,  »m  Egerer  SUuUarch.) 

DU  Egerer  teeigem  sieh,  auf  die  Anklage  der  Förster  um. 
vors  Landgerieht  in  Fürth  {Nürnberg)  mt  kommen,  gegenüber 
dem  Burggnrfen.  —  U12.  Nov.  7. 

(Copie  im  Egerer  Stadtardt.) 
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)Mk  Die  Räthe  Böhmens  /ordern  die  Einuntj  au/  die  Forster 

zwangsweise  zur  HaUmg  der  Verträge  «w.  veranlassen,  — 
U12.  Sept.  HO. 

G.  zu  Prag  an  saut  Jeroiiime  tage. 

(Or.  (wf  Perg^  St  S.  hätigeiid\  Egerer  Stadtarehiv,) 

König  IVenzel  rescribirt  an  die  Egerer  gdegentlick 
des  Falles  von  Gresleins,  dass  bei  solchen  Erobeningeti  voti 
Baubvesten  Niemand  toeUer  an  Leib  oder  Gut  geschädigt  werden 
dürfe  —         Ohne  Böhm. 

Wenczlaw  etc.  Was  sich  nebst  mit  rate  der  eynunge 
als  von  wegen  unsers  hawses,  Gresleins  genant,  wider  scbed- 
liche  leut  verloflfen  hat  oder  was  sich  noch  in  der  zeit  der 
selben  eynunge  wider  unser  lande  und  lewt  beschediger  ver- 
laoffen  m'rde  ader  mocht,  das  ist  unser  guter  will  und  wort, 
semlich  danimb,  das  yderauui  bede,  ann  und  reich,  an  Iren 
leiben  und  gutem  nicht  beschedigt,  angegriffen  noch  geleydigt 
werde,  als  pillich  ist,  dorcsn  uch  die  nnsem  Ton  unsem  wegen 
traTÜchen  beholffen  und  geraten  sein  sollen*  Geben  Tocsnik  etc. 

(Cbpie  Hi  JT.  WeNMl«  BteorwpteaiMij  Eg.  AsNk.) 

KMSw  Jajiko  Malersik,  Burggraf  zu  Elbogen,  bittet  die  Egerer, 
ihn  im  Besitze  der  von  der  Einung  erhaltenen  Güter  zu  Graslitz 
gegen  den  früheren  Besitzer^  Kmrad  von  Maümbach^  zu  unter' 
stützen.  —  1413.  Mai  18. 

Mein  fruntliche  willige  dinst  vorgereicht,  liben  herren 

und  liben  fründe!  als  ich  und  Cunrat  Raytenhaeh  nu  neste 
für  den  herren  der  eyiumge  sint  gewest  und  da  mit  ejTiander 
gerpflt  und  gewort  haben  von  der  guter  wegen  czum  Greslens, 
hat  mau  uns  auf  peydemteyle  horfibe  gen  Elbogen  geweiset 
für  die  manne,  dy  czu  rechten  haben  gesworen  und  fnr  das 
lantgericht.  also  ist  der  Cunrat  Raytenbach  getreten  für  das 
lantgericht  und  hat  czu  mir  geclagt,  das  ich  sein  |?uter  innen 
habe,  dy  sein  sint  und  im  dy  vorhalde  und  des  gut  brife 
habe  von  unserm  genedigen  bn.  künige  und  dy  ffursten  und 
herren  der  eynu(n)ge  babn  lui  dy  gut(er)  czu  Greslens  aus- 
gesaczt  wider  c/.u  gebn  und  von  der  eynn(n)ge  ungehindert 
schulle  sein,  habe  ich  mich  dorauÖ"  Y(er)antwort,  also  da^ 
mir  nicht  wissentlich  darumb  sey,  da^  man  im  dy  guter  aus- 
gesaext  habe  wider  czu  geben,  denn  ich  habe  dy  gttt(er)  czu 
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(ire.slt'ii^  innen  luifl  habe  mich  der  underwunden  von  meines 
geuedigen  hn.  kunigs  wegen;  aber  in  dy  brief,  dy  er  von. 
meine{m)  hn.  kunig  liat,  dorein  sprich  ich  nicht ;  wenn  sunder, 
das  alle,  dy  in  der  eynu(n)g  sein,  trüiitlich  und  gutlichen  mit 
im  geayut  und  v(erjsunet  seiii  umb  dy  sache  czu  Greslens, 
und  habe  mich  des  geczogen  an  dy  aynu(n)g,  also  haben  dy 
geschworen  manne  czu  Elbogeu  nicht  anders  erkunt  uoch. 
getaylt,  dann  sy  uns  habn  czu  peyderseiten  wider  für  dy 
ayuu(njg  geweist;  was  dy  doruber  erkennen,  des  schulle  wir 
gefolgig  B«iiL  nu  hat  Cunrat  Keytenbacli  gesprochen,  er  wolle 
nicht  komen  für  dy  a^7iu(n)g,  wy  wol  er  sich  Torwükurt  ha;t 
czu  leyden,  wa^  dy  manne  erkennen,  doromb  Üben  hn.  und 
libn  frunde,  bite  ich  euch,  da§  ir  mir  doijnne  beholffen  und 
geraten  wollet  sein^  wann  ich  nicht  kan  T(er)8ten,  dag  ich 
sicher  Tor  im  sey  und  sunderlich  noch  dem  brif ,  als  euch  . 
Cnnrat  vormals  von  meine(r)  wegen  gescbribn  hat;  gebn  am 
donerstag  neste  Tor  dem  simtag,  ak  man  singet  cantate 
nnd(er)  meinem  insigl  anno  XHP, 

Janko  genant  Malerzik 
bargraff  czn  Elbogen. 

I.  t.  Den  erberen .  weissen  und  fursichtigen .  liurger- 
meister  und  dem  rate  der  stat  czu  Eger,  meinen  libn  herrn 
nnd  Ubn  fründen. 

Konrad  Metsch  ersucht  die  Egerer  um  eine  Copie  der  mt, 
Urfehden  der   Wilhelm   und  Konrad  mn  Baitetibach  nach 
Eroberung  Gradüea,  —  ?  M13  {jiach  1412), 

Mein  fräntleichen  dinst,  Uber  er  biirger  meyster  und 
erber(n)  weyssenl  ich  pit  ench  früntleich,  dag  ir  mir  deg 
briffes  eyn  aosschryfit  sent  pey  dissem  keynwertygen  poten, 
den  dy  Reytenbech  gaben,  da  der  Wylhehn  Reytenbech  czum 
Greslen  geffangen  word  und  deg  Gunr(at)  son,  wy  sy  sych 
Torschriben  haben,  als  sy  ledig  worden  gegeben,  am  donerstag 
nach  nn8(er)  liben  fraubentag  Üchwey  under  meym  insygl 

Canr(at)  Meschcz,  amtman 
czu  Nicken  nnd  czu  Schönek. 

L  t.  Ben  erber(n)  weissen  bürgermeyst(er)  und  rat  der 
stat  osa  Eger,  meyn  guten  frMnden. 
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1067.  Die  von  Eger  moiiviren  eine  neue  Klage  beim  böhmischen 
Könige  g^en  den  Burggrafen  Johann  von  Nürnberg  wegen 
dmen  Bmubimg  des  Egerlmides,      Vm  1417, 

No.  Wir  von  Eger  waren  vor  etlicher  zeit  in  unßers 
herm  burggraffens  Joliaimsens  Ungnaden,  umb  daß  wir  unßer 
herrschaöt  furbrachten,  wie  der  cronen  zu  Behem.  der  stadt 
und  laude  Eger  etwo  viel  gütter  entzogen  waxen,  des  wir  von 
unßer  treu,  ehren  und  eyd  wegen  nicht  verseh weichen  motten; 
des  wurden  wir  mit  seinen  gnaden  geeint,  daß  wu-  sem  gnad 
begrieH'en  und  Hessen  uns  das  kosten,  daß  wir  nach  jehrling 
nicht  überwinden,  und  also  enteiuigt  und  äussert  sich  unßer 
herr  burggraff  ethcher  güther,  zu  denselben  giithern  herr 
Heinrich  herr  zu  Plauen,  der  zeit  unßer  pfleger.  und  wa  die 
Tinßern  von  unßers  herm  kuniges,  der  stadt  und  huids  zu 
Eger  wegen  sandten,  sich  der  zu  unterziehen,  davon  sie  von 
unßei's  herm  burggraffens  ambtleutben  mit  gewalt  getrieben 
wurden,  und  dieselben  guther  stehen  au£  noch  außen  mit 
sambt  den  andern  güthern. 

Nü.  man  greifFfc  unl)  m  wald  ninl  forst  und  alle  wild- 
bahn, groß  und  kleine,  umi  andei  gutUer  mehr  und  unter- 
zeihet sich  der  und  will  unß  die  nicht  folgen  lassen  an 
keinerley  nutzung,  weder  zeidelweyden,  forstfutter,  erb  xeehteiL 
und  andern  nutzen,  die  wir  darauf  berbrocbt  haben  und  mit 
den  wir  mit  der  stadt  tmd  land  Eger  an  die  crone  su  Bebem 
komen  seyn  in  pfandsdiafit  weiße,  darzu  die  armen  leuthe, 
auf  den  güthern  ützend,  sehwerlich  gedrungen  und  genöthigt 
worden  seyn,  daß  sie  ihn  sulch  renth  und  nutz  haben  müssen 
reichen  und  gehen,  die  unß  von  recht  folgen  solten,  als  wir 
das  wol  beweisen  mugen. 

No.  daß  alle  gesessen  inwohner  des  marckts  Bedtwitz 
und  besunder  vier  mit  nahmen  für  das  landgericbt  bey  Nürn- 
berg geladen  seyn  von  unßers  herm  burggrafen  manne  und 
dienersman  und  wollen  sich  an  geleith  noch  recht  vor  unßer 
herrscbaffit  nicht  genügen  lassen;  auch  lult  ihn  deiselb  unßers 
herm  mann  und  diener  abgesagt,  sie  mit  nam  und  brand  zu 
beschädigen. 

Item  aus  den  oben  geschrieben  Sachen  unß  viel  und 
maocherley  schwehre  gebrechen  aufstehen  und  zukünftig 
worden  seyn  und  noch  täglich  werden,  als  die  in  dem  register 
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begrieffen  seyu,  dorumb  wir  offt  zu  imSera  herrn  burggraffen 
Johannfien  gnaden  die  unttem  gesandt  haben,  die  seinen 
gnaden  Bulcb  schwehre  unfier  gebrechen  mit  leyd  erzehlt  und 
sein  gnad  gehetten  haben,  das  zu  unterstehn  und  unßer  gnä^ 
diger  herre  zu  wesen;  auch  haben  wir  das  seinen  gnaden 
ofit  geschriben  und  besunder,  daß  unß  Ton  un0er  treu,  ehren 
und  eyd  und  yon  unßer  gemein  anredung  wegen  sulch  unßer 
gebrechen  unßerer  gnädigen  henschafffc  schwclir  wäre  zu 
Terschweigen,  dorüber  unßers  lierm  burggraff  Joha;  iiD<  u 
gnad  unD  an  seiner  gnade  brieffe  antwortte,  sein  genad  selie 
geren,  daß  wir  das  fürbräcbten.  und  gönnte  unß  des  wohl, 
daß  wir  für  unßer  gnädige  lierrschaÜ  bräcliten,  des  gnad  uuß 
furbas  beialchund  hieß  mit  snin  gnaden  bheifen  und  wortten 
die  Bache  seiner  gnaden  brutier,  unßern  gnädigen  heim  dem 
römischen  und  zu  Ungarn  etc.  kunige  fürbringen.  das  wir 
von  seiner  gnaden  gelieiß  wegen  getlian  liaben :  darauf  unßer 
gnädiger  herre.  der  römisch  und  zu  Hungarn  etc.  künig  und 
unßer  gnädiger  beiT  marggi'ati'  Fridrich  zu  Branburck  ein 
gütleich  stebfii  und  einen  tag  machten  zwischen  unßcrs  herrn 
burggrat^"  Juhainißen  genaden  und  unßer  auf  sant  Barthohj- 
maeus  tag  nest  vergangen,  darauf  der  von  Uedtwitz  fiir- 
ayschung  und  echt  ab  und  tod  seyn  und  alle  dinck  giitleichen 
besteben  und  auch  unßers  herrn  burggratfen  manu  nocli 
diener  auf  uiili  zu  keiner  beschaui^ang  fiuba^  mer  uwiü 
reiften  Sölten;  zu  demselben  tag  unßer  vorgenannte  gnädige 
berrschafft  zu  beyder  seitli  ihr  erberge  bothscbatVt  schickten 
und  uuß  unßer  gnädige  herrschafft  auf  denselben  tag  sclireib 
in  seinen  offen  brieff,  dannn  sein  gnad  uns  emstleich  geboth, 
nichtes  zu  verschweigen,  was  der  Stadt  und  lande  und  dem 
gericht  zu  Kgor  von  alters  in  länge  oder  kürtze  entzogen 
wäre,  die  gränitz  zu  besehen  und  darüber  alle  kundschafft 
zu  erfahren,  den  wir  alle  unßer  kundschafft  fürlegten  und 
weisten,  dorzu  Ton  unßers  herrn  burggraff  Johannßen  gnaden 
wegen  niemands  kam,  des  sie  doch  bis  auf  den  vierten  tag 
wartten,  das  wir  aber  unßers  gnädigen  herrn  des  römischen 
und  zu  Hungarn  etc.  kuniges  gnaden  bey  unßer  redleichen 
bothschaffb  zu  wissen  thäten,  des  gnad  aber  imßers  herrn 
burggrafien  genaden  schreib,  all  sach  in  guten  zu  bestehen 
lassen  bis  auf  sein  gnaden  zukunlft  gen  Nürenberck.  darüber 
die  von  Hedtwitz  aus  der  echt  nicht  kommen  seyn  und  unßers 
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herrn  burggraff  JohaimJien  gnaden  ambtleulhe  babon  sich 
sider  des  forsttutters  und  ander  guter  mehr  unterwimdeu  und. 
geuomen. 

(Spate  Copie  einer  in  Theilabschrift^  vielfach  tx)rhatuienen  Klage 
der  Egerer,  davon  die  vorstehende  Eitüeitung  nur  in  die^,  die  weiteren 
Vergeichniste  der  enteogenen  Orte  da§tgm  %»  äUerm  oder  wie  dat  fol- 
gende Stikk  hl  ißciclxzeitigmAhtdmifUnt  wem  mcM  (ViS^tmtJ;  «m  E^rw 
Arckwe  «*eft  ßnden») 

1068.         Denksckrifi  der  Egerer  über  dU  Afaire  mU  den  ForMarn 
von  Neuhaua,  —  Um  1417  (?). 

Antko  domini  etc.  M*GGGG«  in  XIII  jur  do  kawffli  1yurgi»£ 
Johanns  wider  die  Forster  Selb  mit  seiner  sugehornng  und 
uDterwant  sich  der  weld  und  etzHcher  guter,  die  su  den 
Nevnhaws  gehört  hettn,  die  dy  TonEger  mit  dem  Newnhaws 
kawftn,  und  onterwandt  sich  tü  ander  güter,  die  alle  d^ 
konig  Ton  Behem  und  das  Egerlandt  angehörttn,  irider  recht 
und  nam  anff  su  dynem  die  selbn  Forster,  die  des  heilign 
reichs  machtpotn  in  des  selbn  burgraffn  gelayt  straßrawpptn 
und  vingen  und  hin  furttn,  durch  der  und  ander  mercidicher 
missetat  willn  sie  von  der  eynnng,  die  do  gemacht  ward,  von 
den  landt  vertriben  und  ausgekawfft  wurden,  und  wie  woL 
sich  die  selbn  Förster  verbrifffc  betten  wider  den  konig  un 
die  von  Eger  und  wider  die  hem,  die  mit  den  Ton  Eger  in 
der  eynung  worden,  nit  thun,  ob  ymant  mit  den  andern  icht 
zu  schickn  gewün.  das  soltn  sie  paiderseit  mit  eyne(m)  frunt- 
lichü  rechtn  thun,  des  bilten  die  selbn  Forster  nit.  Erliart, 
Nickel,  Wilhelm,  Heinrich  und  (jaspar  den  selbn  Förstern 
gestatte  der  burgraff  Jolianns  von  Nurnbergk,  das  sie  die 
erbergn  fnimen  hurger  von  Eger,  mit  nanien:  Erhardt  und 
Signnindt  liuduschn,  Albrecht  Franckengniner  und  Rudel 
JunckliLr  luden  kempfflicb  auf  das  lantgencht  zu  Föert,  bej 
Nurnbergk  gelegen .  und  echten  sie  da  frevelich  und  wider 
recht  und  künden  nit  genissn  jrer  guten  freihaitbriefif,  die  dy 
i  bgi  nanln  von  Eger  da  hettn  von  vil  alten  keysern  und 
konigeu,  so  das  sie  nymaudt  kempftlich  solt  aiisprecbn  an 
keiner  stat  und  die  brieflF  veraigelt  mit  guldeu  pulln;  und 
sich  die  von  Eger  berüfiftn  von  des  frevels  wegn,  den  man  da 
an  in  beging,  m  nnsem  gaistlicbn  vater,  den  babst  Johanns 
nnd  on  einen  romiachn  konig  nnd  an  einen  znknnftign  keiser. 
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aiK-h  bt't  es  der  konig  von  Behem  den  von  Eger  swerliclm 
1111(1  crnstlirbn  mit  seinen  bn'effen  verpoten,  da^  sie  auff  den- 
selbn  iantgencht  kein  entwurt  soltn  thun.  die  biyff  hetten 
die  von  Eger  und  ander  ire  ireibaitbrieflf  auff  dem  lantgericht 
gern  geweist,  do  wolt  man  ir  noch  irer  fui'Sprecbn  nit  bom 
und  babu  die  von  Eger  da  frevelicb  geecht,  des  bat  in  der 
egenaiit  burgraff  Johanns  gestat  doruinb,  da^  die  von  Eger 
im  beni.  den  konig  von  Bebem,  fuitmgen,  wie  siyb  der 
buigrali  etzwas  lancz  unterziig,  das  den  konig  und  den  von 
Eger  stund  zu  pot  und  zu  versprechn  und  das  sie  umb  die 
Forster  gekawfft  hettn  und  avcli  in  dem  Egerlandt  gelegn 
▼er,  des  die  von  Eger  doeh  nit  yersweigen  t<»r8ten  Ton  irer 
trew  und  ayd  wegen,  die  sie  im  hsm  schuldig  sindt,  und 
dorumb  mosten  die  TonEger  dem  burgraffin  gebn  sechstawsent 
gülden,  do  wurden  sie  zn-genött^  woltn  sie  in  das  landt  halt 
nit  Terderbn  lassen  und  des  burgraffien  swere  Teintschafit 
domit  Tersonen  etc« 

{Vgl  Anm,  sim  «orJ^  iSMele.) 

Summirmg  der  Stadt  Eger  über  die  ihr  während  der  \m, 
Hussitenkriege  erwcuheene»  mtaserordentUchen  Aufgaben  ßir 
Rüjstruppen  mw,  —  1437*  Augiuit, 

Da  man  vor  Cladrau  gelegen,  bat  die  stadt  Eger  zu 
roß  und  faeß  geschicket  2000  mann,  haben  gekostet  4000  fl. 

—  item  do  man  Tor  Saatz  lag,  schicket  die  stadt  zu  roß  und 
fließ  1200  mann  sambt  denen  reiß-wägen,  haben  gekostet  3000. 

—  da  die  Hussiten  vor  Guttenstein  lagen,  schicket  die  stadt 
zu  roß  und  fueß  400  niami.  baben  gekostet  300  fl.  —  alß  sie 
vor  Müeß  und  'i'acbau  zogen,  bat  die  stadt  ui'  ermahnen  der 
landt-herren  denen  von  Tacbau  zu  hültf  geschicket  100  jiferd, 
kosteten  200.  —  item  aut"  ermahnen  der  von  Plan  und  der 
landtherren,  alß  sie  vor  Luditz  und  Plan  gelegen,  hat  die 
Stadt  geschicket  zu  roß  und  fueß  lOiiO  mann;  thuen  1500. 

—  alß  Schwigau  belagert  war.  schicket  die  stadt  1500  mann, 
haben  gekostet  1000.  —  alß  man  vor  Carlstein  zog,  war  die 
Stadt  vom  marggratteii  aufgeuiahnet  imd  schickte  zu  roß  und 
fueß  100  mann:  lagen  4  wocben  im  fehlt:  gekost  200.  — 
item  uf  urmahiicii  des  von  Plan  und  der  von  Pilßcn  wurden 
geschicket  40  pferd,  haben  kost  150.  —  uf  ermahnen  des  von 
Schwamberg  und  anderer  landt-ständen  schicket  die  stadt 

Oradl,  GcidildM  der  Stadt  Bsor.  17 
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noch  60  pferdt,  haben  kost  150.  —  alß  die  Hussiten  vor 
Tauü  lagen,  schicket  die  Stadt  150  pferd,  so  gekost  2500  fl. 
—  item  Tor  Müeß  schicket  die  stadt  nf  ermahnen  hertzog 
Hannßen  in  Bayern  bü  pferdt,  so  gekostet  200.  —  uf  weiter 
ermahnen  ietzt  besagten  hertzogens,  alß  er  noch  vor  Taiiß 
gestanden,  120  pferd;  kosten  200.  —  item  uf  begehren  derer 
von  Caden  seynd  ihnen  geschicket  worden  50  schützen  zwey 
monath  lang,  so  die  stadt  mit  pulver  und  pley  versehen, 
kosten  2000.  —  da  die  tiii'sten  und  herren  vor  die  Müeß 
zogen,  schickte  die  stadt  ihren  zug,  hat  gekostet  2000.  — 
darnach  zogen  die  tob  Tachau  au0  und  fingen  der  stadt 
Soldaten  nnd  nalunen  ümen  viel  reißiges  zeugs,  also  dafi  es 
der  Stadt  damahls  gekostet  in  die  8000.  und  als  Sel)a8tiaii 
Berkopff  Tor  Sitha  lag,  war  die  stadt  Yon  hertzog  ans  Sachsen 
ennahnet  und  sohickte  100  pferd;  thnn  200.  —  item  alß 
Sebastian  Berkopff  zu  Meißen  durchzog,  schickte  die  stadt  uff 
begehren  des  hertzogen  von  Sachßen  ihren  reißigen  zeug 
auß,  so  gekostet  hat  150.  —  und  alß  die  Hussiten  ins  Eger- 
landt  kamen,  kaufiten  sie  sich  umb  1000  fl.  mit  ihnen  ab, 
aber  s^  brenneten  viel  döiffer,  sitz  und  kirchen  ab  und 
thäten  schaden  biß  in  10.000.  —  eben  zu  dießer  zeit  giengen 
der  Stadt  vor  zehrung  und  nachreyßen  dem  könig  und  fUrst^^n 
auf  hey  3000.  —  item  ist  gemeinem  nutzen  der  Christenheit 
zum  besten  zur  beschickung  der  fürsten  und  herren  ange- 
stelten  tag  verzehret  worden  4000.  —  zu  berestigung  der 
Stadt  verbauet  worden  10.000.  —  item  zu  besoldung  des 
reißigen  zugs  dieße  jähr  außgegeben  worden  20.000.  —  alß 
man  letztens  vor  Tanß  lag.  blieben  der  stadt  außen  2  car- 
thaunen  und  alle  wagen :  dardurcli  schaden  gelitten  3000.  — 
mehr  ist  in  vergangenen  jähr  zu  beyden,  schaden  g^lt  und 
zünß.  außgeben  worden  30.000.  —  thun  nlßo  dieße  auülaagen 
und  erlittene  schaden  wegen  des  hussitischen  kriegs  in  einer 
summa:  98.950  fl. 

Welche  große  auß^'a;il)en  und  erlittene  schaden  eben  in 
(lieÜeni  jähr  (liMT)  ihr«»  kay.  may.  Sigismundo,  da  er  allhier 
lehen  verliehen,  wie  nachstehend  m  leßen .  vorgetragen  und 
verrechnet  worden,  die  stadt  destwegen  viel  x>nvilegirt,  aber 
wenig  ergötzt. 

(Ratlischronik  fol.  VJb—'jl  b.) 
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Heinrich,  Burggraf  zu  Meissen  und  Herr  zu  Plauen^  tm. 
kündigt  den  Egerern  FeMe  an.  —  1462.  JuU  20, 

Wisset,  biirg(er)meister,  rate  und  gemeyn  der  etat  zca 
Eg(er),  dag  wir,  Heinriche,  burggraf  zcu  Meissen  und  herre 
zcu  Plawcn  ,  cw(er)  und  aller  d(er)  ewm  und  aller  cw(er) 
dyner  und  lielffer  veint  sein  wollen  mit  allen  unsern  mannen, 
dynera.  uuderthanen,  helffem,  heltlers  belöern  und  mit  alleu 
den,  dj  wir  zcu  ewrm  und  der  ewm  schaden  pringen  mügen. 
von  sulcb  manigfeldig(er)  unpülichkeit  und  nnrechteß  wegen, 
uns  und  den  unsern  von  euch  und  dt  n  t  wui  gejsc  heen  und 
widerfam,  dorunib  wir  euch  dann  ny  zcu  eriientnuß,  gleich 
und  rechteß  habu  mügen  pringen,  sundfer)  uns  zcu  aller  der 
unpülichkeit  ein  armefn)  knecbt,  unser  teglich  hofgesind, 
ai)gefangen .  pferd  und  hämisch  genome(n;  hubi-i,  unbewart 
ew(er)  eren  wid(er)  got,  ere  und  recht,  den  wir  dann  durch 
Petem  von  Walspergk  uud  and(er)  unser  dyu(er;  aul"  dem  tag 
zcu  Falckenaw  mer  dann  einß  an  euch  gefordert  haben,  uns 
den  mitsampt  d(er)  genome(nen)  hab  ledig  zcu  lassen,  auf 
da^  den  nnaeni  Ton  vnsem  wegen  ny  kein  redlich  antburt 
Ton  ncli  werden  mochte  8nnd(er)n  uns  den  in  ewnn  hocfamnt 
furhaldet  nnd  den  arnie(n)  knecbt  sein  unschnlt  nach  (noch) 
uns  unser  gerechtikeit  nichtes  habet  wcdlen  gemessen  lassen; 
des  ir  da  zcumal  durch  dy  unsern  wol  genügklich  seyt  erinnfirt 
word(en)  und  habet  in  darüber  umb  nnT(er)8chulte  sach 
hertlichen  auf  den  tod  martern  lassen,  snlchs  hobmnts  ir  uns 
ye  pilUclich  T(er)iragen  bettet  und  wollen  des  unser  ere  mit 
dysem  unsenn  offen  briefe  gen  euch  und  allen  den  ewm  wol 
bewart  haben  nnd,  was  sich  darüber  begibet,  dorumb  wollen 
wir  uch  noch  nymand(en)  von  ewm  weg(en)  von  eren  und 
rechteß  weg(en)  nichteß  pflichtig  sein ;  und  ab  wir  icht  ander 
bewamnge  unser  erenthalbn  zcu  thun  mer  bedorfiten,  die 
wollen  wir  mit  dysem  brief  alle  gethan  haben«  gegeben  und(er) 
an8(er)m  insigel  am  donerstag  nach  Alezii  anno  dornig)  etc.  . 
L  secundo. 

(I.  t.  j,Copia  .de»  wm  ißMotn  twUa^tri^.*^  Egerer  Aniw».) 

Die.   r(i)t    Eycr   efkUirtn    <lrm    Buryijrajen  zu  Meissen^  »07i. 
Heinrich  ron  riauen,  FeMe.  —  ii.">2.  Juli  20. 

Edler  wol^eborner  herre  hr.  Heinrich  burggraf  zu  Meissen 
und  her  zcu  Plawenl  von  vü  und  uiauchveldigen  uniechts 

17* 


j        y  Google 


—  2(>0  — 

und  ungutlicbkeit  wegen,  so  uns  in  ettlicben  czeiten  von  euch 
und  den  eweni  unverschult  und  unTordint  wider  got  und 
recht  gescheen  ist,  und  nemlicli  am  v(er)gangen  sunabend 
acbttag  die  ew(er)n  sechs  pferd  eine(m)  unser  armen  niane 
und  dann  am  nebst  vergangen  suntag  aber  ein  merklich 
anczal  vibes  und  pt'erd  uns(er)n  armenleut(  en )  genomen  haben 
aw8  ew(er)n  slossen  und  merckten  und  v.  jder  dorein.  das 
dann  alles  gescbyt  und  gescheen  ist  durch  ewr  schube.  hilff, 
rate  und  wissen  unerclagt  und  unerlangt  alles  rechten,  des 
wir  gen  euch  Tinv(er)dint  sein  und  euch  noch  ewern  docli 
billiclikeit  nucL  rechtens  uy  gewaigert  habn  noch  ausgangeu 
sein,  wollen  wir  von  sulchs  unrechtens  wegen,  so  nu  offen- 
berUcb  Ter  awgen  und  sust  gen  uns  furgenome(n)  ist,  ewer 
und  alle  der  ew(er)n,  erb«r  und  unerber,  bnrger  und  pawem 
▼eint  Bein  mit  sampt  allen  nns(er)n  lewtten,  mannen,  dienern 
und  lielff(er)n  und  alle,  die  wir  auf  ewm  schaden  und  der 
ew(er)n  bringen  mugen,  und  was  sich  also  in  siilch(er)  vebde 
▼erhandelt  nnd  Y(6r)lewfft,  wie  sich  das  alles  nach  aller  ge- 
.hnrlikeit  heischt  nnd  fodert,  ab  wir  dorczn  mer  bewarong 
doifiken,  des  alles  wollen  wir  unser  ere  gen  euch  und  allen 
den  ew(er}n  erberclich  und  woll  bewartt  haben  und  wollen 
euch  auch  yon  eren  und  rechts  wegen  fhxder  dorinnen  zu 
antburtten  nichts  pflichtig  sein,  doch  in  sulcher  vehde  uß 
gesaczt  den  strengen  ritter  herr  Niclasen  Sak.  geben  unter 
unsri  «t:it  :t uff  gedruckten  secret  insigel  Texsigelt  am  donenstage 
vor  Marie  Magdalene  anno  dm.  LU  do. 

Burgermaist(er)  rate  und  gemein  der  stat  Eger. 
(Cop.  im  JEg,  uireH.) 

ion.  Die  h'(/(  rer  vertheidifjm  fdch  ^/ef/eff  Mehren'  <>li  fhr  Iii  neu 

auf(jednü>ijcnen  Fehde  unter  Au/zäUung  des  Ge^cheheHtn.  — 
1452,  ca.  Juli  20. 

I  nser  willig(en)  dinst  sein  ewem  gnaden  allezeit  bereyt, 
edler,  wolgeboinfer),  lieber  herre!  uns  und  den  unsern  ist  in 
etlichen  zeittu  etwas  vast  gedrencknus  und  ungutlicbkeit  von 
dem  edeln  wolgebore(n)  bern  Heinrichen,  burgg(ra)ren  zu 
Meissen  und  bern  zu  Plawen,  bescbeen,  da^  wir  unib  gute(n) 
gelinipffs  willen  geduldet  haben  und  nit  claghatlt  worden  sein, 
als  uns  wol  notturti't  gewest  wer:  und  als  er  nu  in  kurcz  gen 
Petiscbaw  kome  und  wesenlich  da  gewesen  ist.  hat  er  uns  von 
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einem  der  seinen  wegen,  der  sprüch  zu  uns  vormeynt  haben, 
geschriben,  doruff  wir  im  benüglich  und  notturffticlicb  geantburt 
haben,  nu  .bat  sdch  in  dem  ein  nnwffle  zwischen  im  ond 
heyden  hem  toh  Swannberg  gemacht,  also  da§  er  dy  hem 
TOD  Sfwannberg  hat  lassen  angreiffen  und  uns  dy  unsem 
damit  herort,  dorornh  wir  im  geschxiben  uid  imib  widerkar 
gebetn  habn.  domff  er  im  gen  uns  fiirgenome(n)  und  ander 
andem  sachn  znge8chr(iben)  hat,  wy  wir  uns  gen  im  anders 
dan  hillich  sollen  gehalden  nnd  w\j  die  8eine(n)  auch  sprüch 
zu  uns  haben  nnd  unser  doramb  zn  ein(em)  tag  begert^  des 
wir  uns  gen  im  gewilligt  nnd  zuge8chr(iben)  haben;  nnd  in 
sulcbe(m)  zu9chreibn  dee  tags  sein  Jhan  vom  Perg,  Euncz 
Peler  nnd  ander  sein  man  und  dyner  von  Petschaw  aws- 
geritra  und  babn  uf  unsern  gütem  eine(m)  unser  arnie(n) 
mane  sechs  pferd  rewblicb  und  dieplich  genome(n)  und  gen 
Plawn  gefurt.  dieselben  wir  durch  unser  dijner  geeylt  und 
eine(n)  betrete  (n)  und  ge&ngn  haben,  der,  als  wir  anders  nit 
enwissen,  dabey  gewesen  sey,  den  wir  noch  doroff  halden  und 
bisher  gehalden  habn.  ist  der  seine(n)  fumemen  und  fur- 
halden  gewesen,  den  knecht  und  pferd  zuvoran  ledig  zu  geben; 
so  ist  der  unsern  turhalden  und  mevnung  gestanden,  unserm 
arnie(n)  mane  seine  pferd  unvemickt  bestellen  wider  gegeben 
werden,  so  wollen  wir  uns  umb  den  knecht  aurli  o^ehurlich 
finden;  da'^  nit  bat  wollen  sein,  haben  Peter  von  Waisperg 
aurt  eym  und  Ott  von  Sparneck  nnd  Kimcz  vo(n)  WaczdorÜ" 
aul  dem  and(er)n  teil  ym  abscheyden  als  von  in  selbs  wege(n) 
furgenome(n)  und  dij  unnsn  Pet(er)n  von  Walsporg  doruff 
zuschreybung  getan,  sich  wider  zusamen  zufindeii.  zu  v(er)- 
suchen,  damit  da^  alles  in  ander  wege  bracht  mocht  werden, 
mit  mer  wortten.  in  sulcher  zuschreybung  und,  ee  dan  Peter 
geantburt  bat,  hat  der  herre  vo(n)  Plaw(e)n,  sein  man  und 
dijner  und  ander  von  Petschaw  awß  uff  uns  geschickt  und 
an  uns  geweist,  die  uns  durch  sein  zuschub»  hilfi^  rat  und  tat 
unbesorgt  und  unbewart,  angegriffen  und  uns  und  den  unsern 
ein  mercklichen  schaden  getan  und  gen  Petschaw  zngetribn 
habn,  alles  wider  got  und  recht  dan  nach  8ulche(m)  zugrieff 
wol  uff  drey  stund  und  lenger  wurden  uns  zwen  ent8agbr(ief), 
einer  Ton  Jürgen  Hirsfelt,  der  ander  Ton  Sig(mund)  Steger, 
den  seinen  haidende,  zubracht,  daiynn  sie  unter  and(er)n 
beruren,  ab  ir  gnediger  herre  burggraf  forder  mit  uns  zu 
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vehden  koine.  so  zyhen  sie  sich  sulcher  vebde  in  seiner  gnadu 
frid  und  unfrid.  es  benirt  auch  der  Hirsfelt  m  seine(m)  briet", 
wy  -wir  im  seine(n)  kneoht  wider  got,  ere  und  recht  sullen 
abgelaii[,eü  und  den  gemartei-t  habn.  sagen  wir,  da?  wir  den 
knecht  gefangen  haben  in  meynung,  da^  der  uns(er)m  anuc^nj 
mane  seine  pferd  habe  helflFen  neme(n)  und  dabey  gewest  sey, 
als  wir  anders  nit  enwissen,  der  auch  noch  bisher  unv(er)leczt 
und  unversucht  ist,  uns  donimb  zu  erfaren,  und  wollen,  ab 
got  wü,  an  im  noch  nymaut  unrtcht  noch  m  inalien  tun,  da^ 
uns  nit  zu  T(er)anlburten  sein  solde;  und  so  schreibt  Steger, 
da^  er  unser  veint  werd  von  maucherley  ungerechtikeyt  und 
zuschübe  wegen,  dy  wir  im  wider  got  und  recht  sullen  getan 
habn«  doran  er  uns  nit  gätliefa  tat  und  sieb  nit  finden  mag, 
als  wir  da|  alles,  ab  es  ymer  zu  tage  und  reden  kämet, 
glewblieb  nirbringen  und  mit  ufricbtikeit  Terantbnrtn  mügen. 
da  sieb  aucb  finden  sol,  da^  dem  bem  Ton  Plaw(e)n  nocb 
den  seinen  suleber  fiiznemung  nit  not  getan  bett  nnd  aUer 
billicbkeit  an  uns  nnd  den  unsecn  irol  an  bekome(n)  and 
erlangen  betten  gebabt,  desbalben  dy  sacb  nit  anders  dan 
in  ejgen  willen  nnd  bobmut  gen  uns  fargenome(n)  sn  Y(er)- 
steen  ist,  des  wir  docb  nmb  den  betn  von  Plaw(e)n  nj  vor* 
dynt,  snnder  allezeit  nber  mancberley  nngutiücbkeit,  uns  nnd 
den  nnsem  von  sein  gnadn  bescbeen,  geduldet  und  da^  güt- 
lich getragen  haben  in  meynung,  seiner  gnaden  gunst  zu 
behalden,  da§  uns  unbilfflicb  gewesen  ist  sulch  ungutlikeyt 
wir  ew(re)n  gnadn  klagen  und  ewer  gnad  mit  allem  fleiss 
biten,  ab  sich  die  sacb  TSrrer  anders  macbn  und  begebn 
wurd,  uns  des  in  arck  nit  zu  T(er)merken  und  da^  wider 
euch  nit  lassen  sein.  da§  wollen  wir  umb  ewr  gnad  wilUdicb 
verdynen.  Der  rate  zu  £ger. 

A  t.:  Gopia  ein(er)  abclag  an  den  bn.  von  Gera  und 
die  hn.  Rewssen  und  desgleich  hn.  Ulrich  und  bn.  Nikel  den 
Sogkeu,  dor)iin  antb(ur)t  und  entsagbrif. 

(Cop.  im  Eg,  Areh,) 

im.  Dis  Ef/crer  an  Georg  von  todcbrad  und  die  BätJie  des 

Köniyreklum  Böhmen:  Abklage  in  der  AnyeUgmheü  JE^ers  mit 
Heinrich  von  Pfauen.  —  1452.  Juli  20. 

Unser  willif^ ,  beheglich  dinst  ew(er)n  gnuJen  allezeit 
bereytl    wolgeboren,  edelu  heru,  strengen,  namhafften  und 
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fuinemen,  weisen  hem  besunder  furder!  wir  cla^  ew(er)n 

gnaden,  da^  wir  von  des  von  Plaw((y)n  manne  imd 

djmezn  und  awfi  seineiu)  sloseen  und  merktn  und  wider  dorein 
an  imseiTi  arme(n)  leuttn  in  sechs  oder  siben  dürft*(er)n 
gröblich  und  swerlich  beschedigt  worden  und  zu  schade!  n) 
kome(n)  sein  unbesorgt(er)  und  unbewart(er)  dinge  und  da> 
also  fl^escheen  durch  des  bem  von  Plaw(e)n  zuschüb,  hilft'  und 
lat.  (laiin  nncb  sulche  ziiirneft' dessplbn  tags  sein  zwen  seiner 
d}Tier  uns*  1  v(  md  wordii  und  d  n  iüK  U  aber  mer  ettlich  sein 
man  und  dyner  uns  abgesagt,  die  ae  ere  gen  uns  me}'ne(u) 
bewart  und  der  ettlich  und  villeicht  alle  uns,  unser  habe, 
vor  und  ee  dann  sie  sich  bewart,  rewblich  genome(n)  habn. 
darczu  so  haben  des  bern  von  Plaw(en)  d\ner  Otte(n)  vo(n) 
Spameck ,  unserm  liuubLma(n) ,  auf  seiiu  (ii)  gute(n)  im 
Libugji(er)  land  gebraut  und  dorumb.  ihc  weil  uns  nu  sulch 
hohmut  und  schaden  durch  den  heni  von  riaw(e)n  und  die 
scinc(n)  vorraals  mer  und  aber  yczund  gesch\t  und  gescheen 
ist  und  also  teglichs  mer  Schadens  vo(u)  im  und  den  sein 
müssen  warttend  sein,  so  geburdt  uns,  da^  wir  uns  nach 
unser  nottnrfffc  dorinn  finden  und  rat  habn,  wie  wir  uns  nach 
gelegenhe}!  furder  dox^nn  haltn  suUn;  und  dorumb,  lieben 
hem,  ab  sieb  nu  mach(en)  wurde,  da^  wir  uns  in  wehre 
8ecz(e)n,  uns  sulcbs  unrechtlichen  gewalts  aufibaltn  und 
widerumb  zu  im  und  den  seine(n)  gedenkn  müssen,  so  biten 
wir  ewr  gnad  mit  den  ew(er)n  und  and(er)n  ewem,  mit 
(Ter)eyntn  zu  bestellen  und  darob  zu  sein,  daane  wir  und  dy 
unsem  und  unser  helffer  ungehindert  darob  sein  und  bleibn 
mögen  und  da^  euch  indechtig  und  lejt  lassen  sein .  da^  wir 
darczu  gedrungen  worden,  und  euch  in  den  und  and(er)n 
gen  uns  als  gen  den,  die  zu  der  cron  geboren,  grit^v iiiig 
beweisen  und  befinden  lassen,  als  wir  dann  des  und  alles 
guten  ein  besundem  getrawen  und  zuv(er  )sicht  zu  uch  haben, 
da^  wollen  wir  umb  ew(er)  gnad  williclich  Y(er)dynen  und 
bitn  des  ewr  giiadn  gunstig  autburt.  gebn  am  donerstag  vor 
Marie  Magdalene  anno  dm.  L  secundo. 

Der  rate  zcu  Eger. 
A  t. :  Copin  uns(er^  nhfln^e  gen  hren  Girzyken  und  den 
it  tcu  de8  kuüignchs  zu  iJtlnui  n  und  was  sich  h(er)nach  der 
sach  halben  zwischen  im  un<.l  unser  v(er)baudelt,  wy  eins  aufs 
aud(er)  geet,  ist  geczeychent 
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lOM.  FMAiirf  des  Ifauen'e^ien  Vogts  zu  Bw9ehengrfin, 
IHtcHdiB  von  FfUUMk,  an  die  wm  Egtr.  —  Uo2,  ea.  JuU  20, 

Wfisset,  ir  von  Eger,  rat  nnd  gancss  gemem,  da^  ich, 
Friectrich  Ton  Fielcz,  etiir  und  der  euirea  Bnt  sein  wül  von 
schuld  und  sprich  wegen,  dii  ich  czu  eiach  und  den  ew(eni) 
hab,  und  will  d^  mein  er  gen  euich  bewart  haben,  ich  und 
all  mein  gebret(en)  knecht  und  all  mein  helffer  und  helffers 
helffer  und  wen  wir  uff  eiuxen  schaden  bringen  mugen,  und 
wollen  des  under  eicUcher  besunder  unser  er  wol  bewart 
haben  und  wollen  eiach  von  eren  und  rechts  wegeCn)  dämm 
nidits  pflichttig  sein,  da  wisst  eiuch  nach  czu  richtten. 

Fridricb  von  Helcs. 

{Orig.  im  Eg.  Arth.  —  Siegd  äbg^f,) 

MOS.  Georg  vm  Podebrad  fordert  die  Egerer  auf^  ihre  Sache 
mit  Heinrich  von  Pinnen  vor  Burian  vofi  Gutenstein  und  Osaita 
von  Ramena  Horn  auszutragen.  —  1452.  Juli  24. 

Sluzba  nasse  opatmij  przietele  milij!  zalowal  natn  na 
was  pan  z  Plawna,  kteirz  gest  soami  w  zawazku^  kterak  ste 
gemu  gawsse  slu^ebnika  gehe  zmuczili  a  kuon  y  sbrogi  wzali 
a  ze  gemii  y  geho  slii^ebnikuom  toho  ani  gjueho  c^e^ste 
"winowati  netbate  oprawiti.  proto^  zadamy,  abysste  sie  snim 
panu  Burianowi  a  panu  Czaltowi  dali  ohledati  a  nanfch  snim 
przestali  moc^ye,  z  czeho^t  warn  pan  z  Plawna  wime  da, 
abysste  ponich  gemu  prawi  byli  a  on  tej  wani  ponich  ma 
praw  byti,  a  gestli  ze  tak  budete  chcieti  vc^initi,  proste^ 
nemesskajicj  pana  Biiriana  a  pana  Czalty,  ze  nanich  moc^nye 
pr^estawate,  aby  sie  wto  vwazali  mezywami.  a  kdy  tak  vczi- 
nite,  tehdy  pan  Burian  pr^jimic^ie  me^j  wami  vc^initi  ma, 
jako^t  genni  oto  pisseiu  take  byluby  dobre  ]»ysste  panie 
z  riawna  tumu  ^  muc^enemu  slu^ebuiku  rok  dali.  odpowiedi 
toho  ^adamy.  dan  w  prajie  v  po(n)dieli  pr^ed  swatym  Jakubem 
welij^^m,  aposstolem,  bo^im  let  bo^icb  padesatebo  dmbeho. 

Girzik  /  Cunstatu  a  7,  Podiebrad, 
zpawcic  kralowstwie  c^eskeho. 

In  torgo :  Opatraym  purgnustru  a  radie  miesta,  chebskeho, 
pr^ateluom  niilym. 

(Orig.  H»  Eg.  Areh.  —  Pap.'Si^.  abgefallen.) 
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Die  Egerer  an  Bohuslaw  von  Sducanber^  wegen  Nicht-  tan* 
Minderung  auf  ihren  Feindeestägen  gegen  den  Flauener.  — - 
1452,  Aug.  2. 

Unser  willig  dinst  allezeit  bevor,  edler,  besunder  lieber 
berre  \  ewr  schreibn  und  antbnrt  nf  nnser  abclag.  encb  von 
des  hem  von  Plaw(e)n  wegen  gethan,  haben  wir  v(er)iiome(n) 
und  dorynn  ew'n  f^tn  willen  zu  gut(er)  mas  vorstanden ;  und 
glaubn  on  zweifei.  da^  uch  sulcher  unser  schad  nit  lieb  sey, 
auch  da^  irs  also  mit  den  ewreu,  und  ir  uns  schreibet,  da^ 
dij  unsern  nit  gehindert  werden,  bestellen  wt^rdet  und  v(er)- 
lassen  uns  auch  des  gancz.  so  wollen  wir  auch  desglich(en) 
mit  den  unsern  bestellen,  ab  ader  icht  undancks  und  unwissend 
ungeverlich  den  ewrcn  beschee.  da^  sol  in  wideikart  werden; 
und  als  wir  euch  und  andern  von  uam  und  prant  vo(n)  dem 
hem  von  Plawen  und  den  seinen  clagt  haben,  clagen  wir  uch 
noch  und  aber,  da^  er  uns  sint  in  dreyen  dorffern  bey  tag 
und  nacht  hat  hassen  hrenne(n) ,  und  bulchs  und  mer  seins 
eigenwülens,  gewalts,  um'cchtliche(u)  turnemeus  und  Schadens 
müssen  wir  teglichs  warttend  sein,  des  alles  biten  wir  uch 
in  maO  als  vor  zu  gedencken;  und  ab  wir  uns  ancli  mit  nam 
nnd  prant  gen  im  und  den  seinen  balden  und  finden  worden, 
wie  sich  nu  da§  heischt,  so  biten  wir  uch,  nns  des  zu  v(er)- 
antburtn,  da§  wir  des  gedrangen  werden  nnd  an  nns  angehaben 
ist,  nnd  in  salche(m)  nnd  and(er)n  als  nnser  gunstiger  heire 
und  Airder(er)  beweisen,  als  wir  des  und  alles  guten  ein 
besnnder  wolgetrawen  zu  uch  haben;  woUen  wir  uns  uch 
wüHcUch  Yerdynen.  geben  am  mitboch  Stephani  p(a)pe 
anno  Uldo. 

Der  rate  zu  Eger. 

{ümärewirUe  Cone^f  tm  I^.  Ar^) 

Difi  Egerer  hegehren  roin  }iatke  zu  Redwitz  einige  Hilfn'  1077. 
hianuscUajt  unter  Verständigung  ihres  Zuges  g^en  Borsclien- 
grün.  —  1452.  Aug.  4, 

Unsern  treuntlichen  gruü  zcnvor.  lieben  iVewnde !  nach- 
dem ir  mugt  vernomen  haben,  da'^  wir  uÖ'  gestern  Borssen- 
grun, die  vesten.  haben  ])erennen  und  belegen  lassen  mit 
einer  anczal  volkes  und  ettliche(m)  gezewge,  die  dann  mit 
schiessen  und  andern  zcu  der  vesten  arbeytten  und  auii  neint 
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bey  nacht  augehaben  haben,  ist  unser  meynung  und  begeren 
an  eucli,  mit  ernstem  fleyß  bitend,  dag  ir  uns  fiinfiFczehen 
gut(er)  sihutzeii  und  geseUen  scbiken  wollet,  da^  die  auff 
heint  oder  morgen  zeitlich  bcy  uns  scm  und  sicii  t'uider.  so 
sie  zcu  uns  komen,  nach  unser  anweisung  halden  und  gehorsam 
sem;  und  wollet  damit  nit  sawmen.  noch  doryxm  verczyhen 
tun,  als  wir  ims  des  xcu  euch  gancz  Terksaen.  doraa  tot  ir 
uns  iral  zcu  danck.  geben  am  freytag  nach  admc(u)la  Petii 
anno  dorn.  Llldo. 

Der  rate  2Ctt  Eger. 

In  tergo :  Den  ersamen  ims(er)n  lieben  fr(eimden),  burg(er)- 
meister  und  rate  zca  Bedwicz. 

{Copie  im  Eg.  Ardt.  Jbgedmdit  bei  A,  BodbMMMWi»  Vfk.  twitf 
AkimMkt  jur  Merr.  m  2ditaltor  JCsmi.  JW«lr»eA«  JXL  md 

Sümg  QtOfgt  V.  Btkmm^  Wim  im,  Nr,  76.) 

1098.  Heinrich  Kerns  zu  Finnen  d.  J.,  Herr  zu  Greiz,  fordert 

die  E(ferer  auf  ^  die  Bel<M/erun(/  von  Boradienyrün  aufzwjeben. 
—  1452.  Äug.  5. 

Heinrich  Reusß  zcu  Plauw(e)n  der  junger,  hre  zcu  Greucz. 

üußern  grüß,  ersamen.  \veysfe)n,  be8und(er)n  gunerl 
wir  liabn  v(er  )nome,  da^  ir  dem  edlii  wolgeborn  hrn  Heinrich, 
purgi-aÜV  zcu  Meyssen  und  hrn  zru  Plauw,  uußm  vettern, 
da/j  sloü  Burssingiiin  besessen,  in  me}Tiu(n)ge,  da^  zcu  nötigen, 
und  doch  den  selbign  unßrn  vettern  vor  uns  mcht  vorclagit, 
nach  on  zcu  glichn  billichn  dingen  zcu  vormogen  an  uns 
nicht  begerd  babit.  unßir  vettir  obiii  g(e)n(an)t  ist  dem  edehi 
wulgebome(u)  bern  Heinrichn,  hrn  zcu  Gera  und  Lobinsteyn, 
üucb  unßr(n)  vett{er)n,  uußrm  brud(er)n  und  uns  mit  alln 
syneln)  ßlusßen  und  guth(er)n  inmassen  gewant.  da.^  uns  sulch 
uupillichkeyt,  dorch  euch  alp  v(or)genome(nj,  iiiciit  euwenigk 
befremdet,  wie  dem,  pittn  mr  und  glaubn  euch  wol,  dag  ir 
snlcbs  besaczen  vor  Burßingrune  ane  v(er)czogk  zcurugke 
gehin  und  euch  kegen  ym  an  gleiclm  pilKdm  geborlichen 
Tett(er)n  nme  hilflb,  rad  und  beistand  ersucht,  sind  wir  ym 
gewant,  on  nicht  zcu  lasßn,  und  ab  ir  algo  v(on)  Burssingrune 
zcu  stand  nicht  abe  czyhit,  wurde  sich  dar  und(er)  icht(es) 
vorlauffiBn,  wie  sich  das  begebn  wurde,  wulde  wir  euöh,  den 
euw(re)n,  nach  nyma(n)d  von  euren  wegn  erenthalbn  keyn 
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a]itw(or)t  nach  iiicht(e8)  phlichtig  sjn.  gebn  under  anfini 
ingeiigil. 

In  tergo:  Den  ersamen,  weysßen  purgermeyster ,  radt 
und  ganczen  gemejne  der  stad  zcu  Eger,  un6(er)ii  besiiiid(er)ii 
guuern  etc. 

(Or^.  m  E^.  Arth.  ^  AQ».-Suyei,  oi^^aUMi.) 

Die  Egerer  verantworten  sich  gegeti  Vefizl  Hiaerle^  Land- 
richter  zu  Elboyrn^  wegen  feiidlich  yeraubUn  Viehes,  —  1452. 
Äug.  8. 

Unser  frewntlieh  dinst  zuvor,  lieber  laiitrichter!  ewr 
eclireiben,  uns  getan,  haben  wir  vernomen.  uu  haben  wir  auf 
snlcbs  unsere  diener  besandt  und  sie  dorumb  zu  rede  gesaczt, 
die  iiarkegen  uns  geantburt  und  furgehalden  haben,  wie  sie 
sukh  vyhe  njudert  dau  utf  unser  veind  gut  genomeu  und 
getre(ten)  un(d)  dar  nu  gepewt  haben,  denn  wer  ei\T  schritt 
eer  und  vor  dem  peutten  an  uns  gelangt,  «ölten  «ir  nnsem 
flei0  doryxm  nit  gespurt  imd  ngcm  snders,  dan  -wie  bÜKeli 
und  uns  geburlich,  wer  erfunden  werden,  geben  am  freytag 
nach  a88umpcion(i8)  Marie  anno  dm.  lüdo. 

Der  rate  zcu  £g6r. 

In  tergo:  Dem  erbem  Testen  Yenczel  Hisserlein,  lant- 
richter  zum  Elbogen,  unserm  guten  freunde. 
(Cone^  im  Eg.  A.r(h.) 

Die  Eg$r0r  v&mtänä^^  mnm   Ungemannkn  {Meaim  um. 
Farial  f)  von  ihrem  Knegssuge  gegen  Budtau  etc  ^  1452. 
Aug.  18. 

Mein  wi]]ig(en)  d(inflt)  z(uYor),  lieb(er)  er  baubt(mant! 
em  Uhiclis')  brif  an  mem(e)  b(eir)n  un(d)  fr^eund)  lawtend 
und  ToCn)  uch  zugesandt  znsampt  ew(er)m  schreiben  uns 
geta(n)  bab  ich  T(er)no(me)n  und  das  an  meine  freund  bracht, 
dy  des  taakne(mend)  ge(n)  uch  sein  und  umb  uch  willic(lich) 
▼(er)d(inen)  wollen;  un(d)  ab  nu  d(er)  vo(n)  Plaw(e)n  kumet, 
als  er  wol  zutu(n)  hat,  müssen  mei(ne)  freund  auch  irs  besten 
gedenck(en);  umb  h(e)r(n)  GirzTk(en)  8ey(n)  wir  on  zwifl, 
das  im  vo(n)  de(m)  kein  hilff  noch  volg  beschee.  wir  hören 
auch  To(n)  8eine(u)  h(er)aw8  zihn  nit^  dann  dy  mein  hn  hof- 
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lewt  und  and(er)  dy  im  sein  uf  necht(e)n  wid(er)ko(me)n  mid 
haben  den  markt  Puchaw  und  darczu  bey  X  dorÜ\er)ii 
ußgebra(n)t  und  in  auf  drej  ß  kw  un(d)  pferd  geno(me)n, 
drey  crbem  und  sust  etlich  mer  gefangen  und  acht  reysig(en) 
pf(erd)  gewunne(n).  so  haben  sie  uns  auch  zwe(n)  knecht  ab 
gefangen  und  uf  drej  pferd  angewunne(n) ;  sie  sind  auf  l^eiden- 
seitten  wnt  word(en)  und  dach  d(ie)  veind  etlich  uf  der 
^-  walstat  bliben,  als  dan  sulchs  nach  de(m)  sie  zu  schicken 
mitemals  betten  und  gewunne  lewfflich  ist ;  got  schichs  furder 
zu  besten,  nmb  den  klein(en)  Fridl,  als  ir  m(ir)  ge8ch(riben) 
habt,  ifil  icb  euch,  so  icb  korczlichst  mag,  ein(e)n  tag 
ZQscbreibeii  irid(er)  ge(n)  Hoemb(er)g  To(n)-  sach  weg(en), 
als  ich*necbat  mit  neb  wold  geretb  baben.  alsdann  mugt  ir 
den  Fridlen  mit  neb  breng(en),  claTo(n)  ziired(en)  aal  die 
8acb(en)  mein(^)  bin.  noeb  mein  halben  nit  bnLcb(en) 
v(er)d(enX  in  massen  daa  nage(no(me)n  iat,  umb  den  knecbt^ 
als  ir  mir  geBcb(riben)  babt,  den  habt .  .  .  (abgebrocben). 

{ündcUirtes  Concept,  wohl  vom  selben  Datum  tcie  vorhergeJiendes, 
weil  mtf  demadben  ZeUelj  4m  Eg*  Jrc^) 

loei.  Die  Egerer  bitten  die  von  ?  {Nürnberg  ?)  unter  Erwähnung 
des  Borschengrihier  Zuges  und  mehrerer  weiterer  Fläne  um 
Verkauf  oder  Vermittlung  von  Kriegsmaterial.  —  1452.  Aug.  21. 

Uns(er)  willig(e)  fr(euntliche)  d(inst)  ew(er)  emmkeit 
allcz(eit)  ber(eit)!  erb(em)  un(d)  fursicbtigen,  weisen,  lieben 

herri  und  besuiider  gut  frind !  ir  habet,  wy  versehlicb  ist, 
wo!  vei'Tiomen.  wv  wir  vczunt  mit  krieg  beladen  und  von  dem 
hl  I  II  von  riawen  und  den  seinen  unverschulter  sar-li  unerdagt 
und  unerfordert,  wider  glich,  recht  und  alle  billichke}i:  mit 
name .  brant  und  morthrennen  angegriffen  und  bescbedigt 
worden  sind  und  teglichs  noch  werden;  deshalben  und  dadurch 
also  gedrungen  und  bewegt.,  da.^  wir  uns  als  dy.  den  ir  schaden 
leyt  ist,  auch  m  wehre  gen  im  halden  mustcn,  setzen  und 
furder  dorvn  zu  besteen  meyuen,  im  ein  sloß,  Borssengrun 
genant,  aiigewimnen.  daj  awsgebrant  und  gebrochen  und 
hernachmals  auch  schaden  mit  brand  und  name  getan  haben, 
als  ir  das  alles  villeicht  vor  mugt  gehört  und  vemomen 
baben.  nu  baben  wir  vor  und  mer  wege  für  uns,  gen  im  und 
den  seinen  zn  handln  und  fiirzanemen,  das,  ab  got  wil,  so 
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das  ftirganck  gewuime,  nicht  allem  far  uns,  sunder  nach 
geiegenheit  für  uch  und  ander  mer;  zu  Bulchen  sachen  wir 
dan  gebrach  haben  an  fewerwerk  als:  an  pfeylen  und  kugeln, 
dy  uns  zu  unsem  sachen  wol  dyntteu,  und  sint  wir  uns  des 

dan  iif  dißmal  nnider  pas,  und  kurzlich  dan  bey  uch  erhalten 
mugen.  so  biten  wir  ewer  ersamkeit  an  ganczem  fleiß,  ir 
wollet  uns  sulchs  fewerwerks  auf  ein  zentner  werden  und 
widerfuren  lassen  ad  fr,  ab  ir  des  nit  heilet,  durch  dy  ewem 
bestellen  und  uns  domit  nit  lassen:  wa^;  dag  dan  kostet  und 
wir  dofur  geben  sullen,  lasst  uns  bescheid  wissen,  wollen  wir 
gern  thun  und  wollen  uch  fruutlicb  und  gutwillig  doryu 
beweisen  und  doryn  gen  uns  hnden  als  die,  den  unser  schaden 
und  widerweilikeyt,  als  wir  nit  zwyfeln,  levt  imd  int  lieb  ist, 
und  doryn  thuii,  als  wir  des  und  alles  guts  besunder  getrawen 
und  Zuversicht  zu  cwer  ersamkeit  baben.  das  wollen  wir 
firnnthch  und  williclich  geru  verdinen.  datum  fer.  secunda 
an(te)  Bartholomei. 

(Unadnmrte»  Coneepi  im  Arch) 


Die  Egerer  hitUn  den  Herrn  von  Schwamherg,  ttnbtMndert  um. 
gegen  Sandau  mir  Verfolgung  eUi^er  Feinde  kommen  zn  dfkrfen, 
—  1452.  Äuguei  25. 

Unser  freuntlichen  dinst  zuvor,  heben  freund!  es  ligen 
ettlich  unser  veynd  zu  Sandaw,  dy  von  dune  aws  und  eyu 
auf  unsern  und  der  unsern  scbaden  geen  und  uns  und  dy 
uusern  verkuntscbaften .  da^  uns  nach  gelegenheit  und  dem 
gewant  ist.  unbillich  bcdunckt  und  })illicb  nit  gestat  solt 
werden  noch  worden  sein;  wy  ader  dem,  ab  wir  nu  zu  den- 
selben unsem  yeinden  gedencken  und  uns  zu  in  halden 
werden,  als  wir  willens  sein,'  so  glauben  wir  ach  wol,  uns 
(und  dj  nnsem  daromb  nit'  2u  bindern  und  mit  den  Ton 
Sandaw  sa  bestellen)  des  nit  zu  vennercken,  noch  dorch  dy 
Ton  Sandaw  oder  ander  sm  bindern,  wan  wir  in  des  also  nit 
bevor  geben  mugen  und  müssen  unser  notdurflft  auch  doryn 
bedencken  und  fumemen,  nach  dem  sich  das  heischen  und 
geburen  wiri  geben  am  ireitag  nach  Bartholomei 

ifioncept  auf  i^ii.}  Egerer  Archiv.) 
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lim.  Martin  Fartsch,  der  brandenb.  Hauptmann  zu  Hüfy  Mfv 
ständigt  Kaspar  Juncker  vom  Gerächte  eines  Kritg89ugt$  de$ 
Hauener  gegen  die  von  Eger.  —  1452,  Äug,  26, 

Mein  freuntlichen  dinste  zuvor,  lieber  Caspar !  er  Ülricli 
Sack,  ritter,  bad  mir  ein  brif  gesand,  dea  idL  euoh  furder 
schicke,  so  ir  dann  zugutermasse  vememen  werdet,  und  ich 

bin  durch  einen  meiner  guten  frennde  ingeheyme  eigentlichn 
bericht  worden,  das  der  von  Plawen  mit  allem  dem,  das  er 
aufgebringen  kann,  auf  diesen  nechsten  inontage  auf  euch 
venneint  zu  zyhen  und  die  rede  lawt,  her  üirzick  schulle  im 
auch  zu  hielff  komen ;  und  ab  ir  iclits  davon  vemomen  hette, 
das  wollet  mich  schriftlichen  wider  wissen  lassen ,  das  wil 
ich  gerne  uml)  euch  verdienen,  gehen  zum  Hofe  am  sambstag 
nach  Bartholomei  anno  Chr.  im  zwejoindfunfczigisten  jaie. 

Mertein  Fortsch,  hauhtmann  zum  Hofe. 

In  tergo:  Dem  erbem  und  weisen  Caspar  Junckher, 
burger  zu  Eger.  meinem  besundem  gutem  freunde. 

{Orig.  im  Eg.  Arch.  —  Faxi.-Sieg.  abgefeUlen.) 

1084.  Eger  an  Alesch  vm  Stemberg  wegen  nmer  M$gAatm 
Hmnrichs  mm  Flaum  und  eines  WaßgnsÜlhtandea,  —  1152. 
Sepi.  3. 

Unser  wilhg  dinst  sein  ewem  gnaden  allezeit  bereyt ! 
edler,  wolgebomer,  Heber  herre !  uf  sulch  Werbung,  so  Jobst 
ewer  djner,  uf  ewer  credencz  an  uns  von  ewren  als  von 
eineB  Mäa  wegen  zwiadien  dem  liem  von  Plaven  und  «uer 
getan  hat,  dorynn  wir  uns  uf  evien  rat  und  gntdoncken 
haben  willig  lassen  befinden  nnd  eurem  djner  in  sulohem 
zu  vervolgen  zusage  getan,  auch  hem  ]da41iesen^  daj  zn- 
geschiokt  als  ir  villicht  u6  ewres  dyners  zuschreybung,  uch 
davon  getan,  mngt  haben  vemomen  und,  wie  wol  wirs  und 
in  sulcher  zusage  und  die  weil  her  Mathes  in  reden  des 
fndß  halben  gewesen  ist,  uf  bete  hem  Mathesen  bescheydenlich 
gehalden  und  dem  hem  von  Plawen  kein  schaden  getan  haben, 
so  ist  ad^  uns  von  den  seinen  schaden  bescheen  und  in  die 
unsern  gegriffen  worden;  darczu  so  hat  her  Mathes  keinen 
irid  an  im  erlangen  mugen  und  hat  uns  da§  abgeslahen,  als 

')  Jobst  v.  Ein«;iedol. 
Mathes  Schlick. 
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ir  in  der  eingeslossen  abscbiift  wert  vernemen,  doruß  ir  sein 
eygen  willen  dest  baß  czu  yei^teen  haben  magt.  dan  der 
hochgeborn  fürst  und  her,  her  Friderich,  berczog  zu  Sachsen, 
hat  uns  von  sein  wegen  umb  frid  biß  uf  der  heiligen  drey 
kunig  tag  geschrihen  und  in  des  fiir  sein  gnad  zu  komen, 
da^  uns  dan  nach  aller  gelegenheyt  nicht  eben,  noch  fügsam 
ist;  und  müssen  also  die  sach  zu  dem  hern  von  Plawen 
seczen,  seinen  willen  mit  uns  zu  haben,  uns  auch  dorinn 
aufhalden.  als  verre  wir  mugen ;  und  biten  ewer  gnaden  mit 
allem  Heiß,  des  indechtig  sem,  daj  sulch  ewer  funiemen, 
dorinn  und  darczu  wir  verwillet  haben,  an  im  und  nit  an 
uns  abganck  gewesen  ist.  und  ul)  er  die  sach.  anders  von 
uns  t'urbringen.  da  mit  uns  vemnglimpfien  wold,  uns  uf  sulchs 
zu  verantburten  und  uns  ewem  gnaden  als  unser  gunstig 
berre,  zcu  dem  wir  sunderlich  zuversiebt  und  getrawen  haben, 
gunstlichen  lassen  bevolhen  sein,  dag  wollen  wir  umb  ewer 
gnad  williclich  gerne  verdynen.  geben  am  suntag  nach  Egidii 
anno  dm.  Lüde. 

Der  rate  zcu  Eger. 

In  tergo:  Dem  edeln  wolgeboren  herren,  lieri)  Altschen, 
hern  zcu  Stemberg,  unserm  gunstigen  lieben  herren. 

[Copie  im  Eg,  Anih.) 

Die  E(/trrf  an  ßnrkm  von  GutenHein  wegm  Dauer  des  loss. 
WqjßH^ilhfan(les  und  wegen  Oeleitea  smr  „Samnung"  ntu^ 
Brag.  —  1452,  Od.  S, 

Unser  willig  dinzt  ewren  gnaden  allezeit  bereyt!  edler 
lieber  herrei  als  ir  uns  am  nehsten  durch  den  Johannes 
schrejber  Ton  der  Töpel  umb  ein  frid  mit  dem  hern  von 
Plawen  piß  auf  daj  new  jar  zu  leyden  emboten  habt,  doruft' 
wir  euch  wider  geschriben  und  durch  Cunraten  Reitenpach, 
unsern  haubtman .  muntlich  cmbotcn  verwillet  und  zugesagt 
haben,  einen  frid  zu  leyden  auf  vir  wocben  und  in  des  uf  dy 
sampnung  gen  Prag  zu  komen  und  vprier  vtin  den  Sachen 
gern  reden  lassen,  also  hat  uns  unser  haubtman  ewer  meynung 
und  gutduncken  dorj  nn  wol  zu  erkennen  geben  und,  wie  wol 
wir  in  den  saeben  und  sulchs  langen  Irids  hern  Girzikn  und 
den  herren  der  cron  und  auch  euch  zu  eren  und  lieb  gern 
vervolgten,  so  fugt  uns  da^  mt  durch  allerley  ursach  willen, 
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davon  zu  langk  zu  schreiben  wer,  und  zuvor  awü,  da^  wir 
des  au  unser  gemejTi  nit  erl:ingen  mugen,  dan  dy  vir  wochen 
wollen  wir  den  frid  vesticlich  halden  und  Apeln  von  Tettaw 
noch  seine  helflFer  dorynn,  nach  dem  er  im  gewant  iiiid  tler 
sein  ist,  nit  awßgezogen,  sunder  doriiin  begriffpn  hal  en;  und 
schicken  euch  des  dorufi  unsern  indbrief  und  so  wir  dan  in 
sulchn  frid  zu  der  sampuuug  gen  Prag  die  unsern  schiken, 
als  wir  dun  meynung  sein,  soverne  wir  mit  gleyt  versorget 
werden,  darumb  wir  dan  hern  Girziken  geschriben  haben, 
und  uns  aber  dorinn  nach  aller  geburlichkeit  in  ufricbtikeit 
balden  uud  linden  und  biten  ewer  gnad  mit  allem  fleiß,  da^ 
nit  in  arck  noch  in  Unwillen  von  uns  uifzunemen  und  uns 
auch  des  furder  gen  hern  Girziken  und  den  andern  hern  biß 
auf  unser  selbe  gegenwertOteit  und  Terantburten  xu  Terant- 
burten  und  also  unser  günstiger  herre  euch  gnnstlich  in  den 
Sachen  beweisen,  so  wir  des  gancsen  getrawen  und  suversicht 
zu  uch  haben,  wollen  wir  umb  ewer  gnad  willidich  yerdynen. 
geben  am  dinstag  nach  Michaelis  anno  dm.  Lüdo; 

Der  rate  zu  Eger. 

In  tergo:  Conia  an  hem  Bnrian  von  des  Ton  Plawen 
und  unsern  wegen  umb  den  ^de. 

(Copie  im  Eg.  Arck.) 

ims.         FriedhrkJ  {Waffenstillstands- Erklärung)  der  Egerer  in 
ihrem  Streite  mit  Heinrich  von  Plauen,  —  1452.  Od.  16. 

Wir  burg(ermeister) ,  rat  und  gemein  der  stat  Eger 
bekennen  in  dise(m)  un8(er)n  offen  br(ief)  vor  allen  den,  die 
in  sehen  oder  hören  lesen:  als  der  edele  und  woIli  bome 
herre  lir.  (Hrzick  von  Cunstat,  herre  zcu  Bodiebrat.  oberster 
Verweser  der  cron  zcu  Belicm.  einen  cristenlichen  fride  zwischen 
dem  edeln  wolgebornen  liern.  hern  Heinrichen,  burguraTeu 
zcu  >r''issen  und  hern  zcu  Plawen,  mit  allen  den  seinen  und 
allen  seinen  heliVern  und  uns  und  den  unsern,  die  von  unsern 
wegen  veint  worden  sein,  auf  dem  andern  teyl  gemacht  hat. 
des  frid  als  heut  montag  saud  Gallen  tag  mit  aufgang  der 
sunnen  eingetreten  ist  und  besteen  und  wern  sol  füntif  wocben 
nacheinander,  densellien  letzten  tag  gancz  awß  piß  zu  unter- 
gang  der  sunnen  noc  h  ireni  naturlichen  lauflF,  —  sulchen  frid 
gereden  und  globen  wir  für  uns,  unser  heliler  und  dy  unsern 
cristenUch  getrewlich  uud  vesticlich  on  alle  verruckung  zcu 
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halten  bey  unsern  guten,  waren  treweu  und  eren  on  alles 
geverd.  des  zcu  warem  bekentnuß  haben  wir  unser  insigel 
auf  disen  brief  lassen  droken,  der  geben  ist  am  montag  sand 
Gallen  tag  anno  am.  MKICGG*LII  do. 

In  tergo:  Copia  waam  frid8lnne&  mit  dem  von  Plawen, 
den  wir  eingelegt  liaben. 

(Copie  im  Eg.  ilffift.) 

Georg  vm  Podihrad  entschuldigt  Bmnrkik  wm  Hmun  um, 
we^  Niehteinlage  des  Friedsbrkfes  unter  VmUhukjfUng  wpg0» 
änes  nmim  Termins,  —  1453.  Juni  12. 

Slusba  na,  opatrny  przietele  mily  1  paal  mi  pan  z  Plawna, 
ze  beze  Isti  nemohl  lista  naprziemirzie  y  pizf  swych  v  czasu 
polozenem  proti  warn  poloziti,  ze  sie  gen  pi^ihoda  nemala 
stala  wte  mierzie,  tak  zc  gemu  hrad  geet  zlezen,  kterymz  sie 
zanepraznil  dobywage  geho  a^  tepni  nedaimo  to  k  miestu 
przisslo,  protoz  poniewadz  zrzietedlna  wiecz  gest,  ze  protu 
listu  tohoto  za  oztirzy  nediele  a  wtom  czasu  kazalT  sem  gemu, 
aby  list  na  przimir^e  dokonany  y  przie  swe  polozil  tiem  dele 
neprodlewage.  dan  na  hrfidie  prazskem  w  pondieli  przed 
swal^  Witem  let  bozich  LIIP. 

Gii/\  k  z  rimstatu  a  z  Podiebrad, 
zprawcie  kralowstwie  czeskeho. 

In  tergo:  Copia  hren  Girziken,  dorjun  er  mein  hren 
geschriben  hat,  die  sach  vir  wochen  anczusteen  lassen,  in  der 
zeit  Sülle  der  von  Plawen  sein  schult  und  fridsbrief  legen, 
und  wiewoi  man  im  das  also  zu  tun  nit  zugeschriben  hat,  so 
ist  man  doch  des  auf  die  ander  und  leczt  sein  schrifift  warttend 
gewest  und  hat  sich  der  gehalten. 

{Copi€  im  Eg.  Arch.) 

Die  Egerer  schreQfen  dem  Mdrian  Bähe  wegen  Jans  vom  mm. 
Berge,  wegen  der  noch  dauernden  Verhandlungen  mä  Heinrich 
von  Flauen  und  vsegm  etwaiger  Verständigung  hei  Wiederau»^ 
hrueh  der  FOtde,  —  1453.  JuH  3. 

Unser  dienst  znTor,  lieber  Aldrianl  alz  ir  uns  umb  Jhan 
▼om  Peig  eins  gatlicben  Steens  und  eins  tags  wegen  geschrieben 
habt,  dag  baben  wir  vemomen.  also  bedunckt  uns  nach  gele- 
genheit  und  dag  gewant  ist«  nnd  wir  mit  dem  hem  Ton  Plawen 
in  beteidignng  steen,  in  des  frid  imd  mtfrid  sich  Jhan  yom 

aradl,  G«adhldht«  d«v  Stadt  Bgtr.  18 
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Perg  gezogen  hat,  daj  sulcher  Sachen  und  Steens  nit  not  sei, 
dann  wir  uns  nach  gelegenheit  der  sachen  gen  im  nach 
gebnrlichkeit  zu  halten  meynea.  und  anch  on  zwdfel  daiynn 
wol  zu  halten  wissen,  nns  auch  de8glich(en)  zn  und  TOn  im 
Yenehen,  simdem  als  ir  schreibt  ▼on  des  hem  yon  Flawen 
wegen,  wie  ir  Temomen  habt,  da^  der  farieg  zwischen  im  und 
unser  wider  angee,  also  steen  wir,  als  oben  bemrt  ist,  in 
betddigung  mit  im;  wy  ader  da^  einen  awfltra^  haben  und 
bleyben  wirdet,  wissen  wir  nit;  dann  wlixd  sich  die  sache 
anders  machen  und  sich  wider  zu  kriege  finden,  so  sol  euch 
daj  unTerswigen  bleyben.  und  wir  dancken  euch  sulchs  ewrs 
guten  willens  und  wollen  da^  umh  euch  gerne  verdynen. 
geben  am  dinstai;  nach  mitacionis  Maxie  anno  domini  L  terüo. 

Der  rate  zn  Eger. 

In  t«rgo:  Dem  erbem  Testen  Aldrian  Raben,  unserm 
gutem  freunde. 

(Cbne.  tm  JBg^  Areft.) 

1089.         Friedensschlms  ztmschen  Heinrich  von  Flauen  wid  denen 
von  Eger,  —  145r>.  Sept.  25. 

Ich  Apel  von  Tettaw,  die  zeit  des  edoln  wolgeborcii 
herren  hrn  HeiTirirlis  biir|]^graven  zu  Meissen  und  h^rn  zu 
Plawen  haubtman,  und  ich  Caspar  Junkber,  biirgermeialer  die 
zeit  zu  Eger:  als  von  sulch  sachen.  iiTiiug  und  stoss  wegtm. 
so  sich  begeben  und  gemacht  haben  zwischen  dem  edelu  und 
wolgeboren  herren  bren  Heinrichen,  burggrafen  zu  Meissen 
und  lircn  zu  Plawen ,  obgcnant  und  den  seinen  auf  einem 
und  den  erberu  weisen  l)urgermeister,  rate  und  gemein  der 
stat  Eger  und  den  iren  auf  dem  andern  teil,  dorumb  sie  zu 
yehde,  Unwillen  und  kriegen  gen  eynander  komen  sein«  was 
sich  nu  zwischen  in  beidenteiln,  den  iren  und  ir  beiderteü 
helffem  und  helffers  helffem  mit  mort,  nam,  prant^  beschaozung 
und  aller  ander  beschedigung  dorunter  verlauiSen  hat,  wie 
und  welcheimafi  das  bescheen  ist,  nichts  awsgenomen,  des  sie 
dann  auf  uns  beiderseit  komen  und  gangen  sein,  bekennen 
wir  offenlich  an  disem  brief  vor  allermeniclich,  die  in  sehen 
oder  boren  lesen,  das  wir  sie  aller  sulcher  sachen  und  aller 
schult  und  zusprüch,  so  sie  dann  gen  einander  von  beidenteün 
gehabt  und  in  schriffk^  dem  wolgeboren  hn.  hn.  Girzyken 
TOn  Cunstat,  hren.  zu  Bodiebrat,  gubemator  und  hofineister 
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des  konigreic'hs  zu  Belimeii ,  ubergel)eii  und  mitsanipt  einer 
verschreibuTig  eingelegt  Laben,  und  alles,  was  sich  darunter 
bisher  auf  den  hewttigen  tag  Tcrloffen  hat.  gantz  und  gar 
geslicht.  geaint  und  betaidingt  habrn  bis  auf  einen  we}i^ten) 
awßspruch,  den  wir  uns  dorynn  behalden,  den  zu  tun  ader 
nit  zu  tun,  wy  wir  des  zu  rate  werden,  es  sey  in  kurcz  oder 
lenge.  des  wir  unverdingt  und  unverpunden  sein  wollen;  und 
sulch  such  und  Verhandlung  sullen  beideteil  weder  durch  sich 
selhs,  die  iren,  ire  lieltler.  noch  nycmant  von  iren  wegen  gen 
einander  noch  gen  allen  den .  die  dorunter  gewant  und  ver- 
dacht sein,  hinfur  nymeinier  anden,  efern,  noch  rechen,  suuder 
das  als  ein  abgetane,  gesunte  und  berichte  sach  hinfur  zu 
ewigen  czexten  unyerbrocheiilich  on  aik  tind  on  argelist  lialden 
bej  trewen  und  ereti,  lewterHcb  on  ark  und  on  geverd,  und 
nendich:  umb  die  man  und  diener  beideitefl,  die  schnlt  ader 
znaprnch  haben,  ist  berett  nnd  beteidigt,  das  unser,  bre  bürg- 
graf  derselben  .der  seinen  und  Caspar  Junkher  seiner  hm, 
der  von  Eger,  mann  und  diener  macht  haben  und  geivynnen 
sullen,  ir  Sachen  und  schult  bej  viien,  der  unser  hre.  burg- 
graf  czwen  und  die  von  Eger  czwen,  irs  rate  geben,  bleiben 
sullen  freuntschaffl:  und  rechtes;  ab  sich  die  vir  nit  geayn 
mochten,  so  sollen  unsere  hm.  burggraf  und  ich  Caspar 
Junkher  des  als  für  einem  man  obman  sein,  die  gut  ader 
recht  SU  sprechen;  ab  sie  ader  des  nit  sprechen  mochten 
ader  wolten ,  sullen  sie  die  ankleger  weisen ,  wohin  sich  das 
gebuii,  da  sie  recht  nemen  sullen  und  nymand  dor}"nn  Torrer 
noch  berett  verteidigen;  und  darauf  sullen  auch  alle  gefangene 
von  beidenteiln,  die  auf  glubde  ader  purgschaft  awßgeben 
und  dach  der  schaczung  unvertagt  und  unverbürgt  ledig  und 
los  sein,  und  nenilich .  das  die  gefangen  unsers  hren.  burg- 
f!r;ifeu  in  der  von  Kger  bant  und  die  gefangen  der  von  Eger 
m  uusers  hren.  buiggrafen  hant  geweist  und  durch  sie  ledig 
gesagt  werden  sullen;  und  das  nu  sulch  sach  und  herichti- 
gung  von  beidenteiln  ungeendt  und  unverbrochenlich.  als  sie 
uns  dan  zugesagt  haben,  gehalten  wei  de,  so  haben  wir  yglielier 
partey  des  unsem  spruclibrief  mit  beiden  unsern  anhangendin 
insigeln  geben  und  das  auch  sulch  beteidigung  und  awI3s])ruth 
unser  beiderteil  wille  und  mit  unserm  bewust  bescheeu  ist. 
das  auch  also  alles,  wie  oben  l)eruit  ist.  zu  halden  gereden 
und  globeu,  so  haben  wir  lieimich  burggrai  zu  Meissen 
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obgeuant  und  wir  burgermeister,  rat  und  gemein  der  stat 
Eger  unser  beiden  insigei  zu  warer  urkund  auch  an  disen 
briel  gehangen .  der  geben  und  geecheen  ist  nach  Christi 
geburt  XIIII  C  und  ym  LV  jar  am  nächsten  donerstag  toi 
sant  Michels  tag. 

In  tergo :  ein  copia  des  awßspruchs  und  beteidigung  mit 
dem  hn.  von  l'lawen. 

(Copte  im  Eg.  Ärck.) 

im.  Fapst  Pius  beauftragt  m  Sinne  der  Bitten  Egere  die 
Aebte  wm  Waldaane»  und  8,  EgkU  in  Nürnberg,  eome  dm 
Bredamr  JMumt^  die  EMer  der  JßnorUm  und  S,  dam  in 
M!ger,  wegen  Aargemisten  gegen  die  Mitral  ongMigt^  su  reei' 
diren  und  iumA  Befimd  deren  BeformaiMn  und  Neubeaeiseung 
Wfrmm^imen,  —  1463*  Sept  24. 

(Reg.:)  Pius  episcopns,  serfus  serrorain,  eni  pro  parte 
militum  et  aliomm  nobilium  ratiebop^raiB  diocesis,  quorum 
filie,  BOTores  et  neptee  in  monasterio  moniafiiun  opidi  impe- 
rialis  Egre  ordiniB  scte.  Cläre  professe  sunt,  nee  non  magi- 
strorum  ciTimn  et  oonflulatus  eiusdem  opidi  exhibita  petidone 
eontinebat,  quod,  cum  domus  firatrum  ordinis  minomm  et 
monasteriimi  predictum  sub  uno  tecto  existat,  chorus  ipsarum 
monialium  ad  ecclesiam  fratnmi  prospiciat,  quod  moniales 
presbiteris  in  missis  dictis  frathbus  respondere  eonsueYecint, 
quod  porte  prefate  domus  eidem  monasterio  accessum  pre- 
beant.  quod  nonnulli  ex  eisdem  fratribus  et  monialibus  lubri- 
citati  et  lascivie  vacanint  et  quedam  ex  monialibus  :i  fratribus 
prnles  su^coperunt  et  vitam  diixerunt  phirimam  dissolutam, 
und*  scandala  non  modica  in  partibus  illis  sunt  suborta,  ad 
remedium  habet,  ut  domus  et  monasterium  visitarentur ,  et 
huiusmodi  abbatibus  in  Waltsassen  et  scti.  Egidij  in  Nurm- 
bergk  nec  non  decano  ecclesie  scte.  crucis  vratislaviensis 
committit,  quod  auctoritate  sua  domum  et  monasterium  visitent 
inibi(iue  tarn  in  capite  quam  in  membris  ac  in  spiritualibus 
oninia  et  singula,  que  correctionis  et  reformacionis  officio 
indigerent,  iuxta  regularia  dictonim  ordinum  corrigant  et 
reformant,  fratres  et  mouiules  prefatos  pro  suis  excessibus  et 
criminibus  penis  debitis  percellaut,  eos,  si  opus  fuerit,  ad 
alia  (sie !)  domus  et  monasteria  transferant  et  Ticarium  gene- 
ralem  de  obseirancia  ipsius  ordinis  minorum  ac  provindalem 
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proTmcie  argantinensis  rogentf  ut  üs  fratres  et  moniales  de 
observancia  alios  deputet  pro  domo  et  monasterio  in  £gra. 
Datum  Rome  ap.  sctum.  Petmin,  octavo  kal.  octobr.,  ponti- 
ficatus  sui  anno  sexto. 

[Oriff.  fehlt  im  Egerer  Archiv,  Text  der  ürk.  ji'doch  im  notariellen 
CitaUofUfiMlrumente  des  Abtes  I^icolaus  von  Waldsassen.   Siehe  das 

Papst  Paulus  IT.  erneuert  den  wegen  schnelleti  Ähsterhens  low. 
mnea  Voryänyers  imaus(/e/ülirt  (jeblid)enen  Befehl  an  die  vor- 
stehend Genannten^  mit  der  lieformation  der  Klöster  5\  Fran- 
eisei  und  Ciarae  in  Eger  nunmehr  energisch  vorzugehen.  *— > 
Deebr.  12. 

(Reg. :)  Paulos  papa  secandus,  cni  hotuih  auplicatum  foit 
a  nuHtibus  et  nobüibus  ratisbon.  dioc.  et  a  magistris  ciTiiim 
et  conBulatu  in  Egra,  committit  abbatibus  in  Waltsassen  et 
scti.  Egidij  opidi  nurembergensis  ac  decano  ecdesie  wrati- 
daviensis,  qnibus  per  predecessorem  samn,  papam  Piuni, 
facta  fderit  specialis  commissio  snpra  (sie!)  reförmadone 
monasterij  scte.  Cläre  ac  domos  firatrum  conTentoaHum  ordinis 
minomm  in  Egra  snb  eodem  tecto,  medio  tantmn  pariete, 
quorom  fratres  et  moniales  laxe  et  minns  honeste  degentur, 
que  quidem  commissio  nondnm  sortita  effectum  per  obitum 
dicti  predecessoris  sui,  nunc  denuo  et  mandat,  nt  easdem 
commissionein  et  Ute  ras  exequantur  in  Omnibus  et  per  omnia, 
seposito  errore,  quod  ad  reformadonem  predictam  requirendus 
dt  viearius  provinde  argentinends,  cum  potius  requixi  debeat 
vicarius  proTincie  Saxonia,  in  qua  situm  et  monasterium  ipsum 
reformandum,  sie,  ut  nunc  vicarium  provincie  Saxonie  reqni-* 
rant  et  ci  monasterium  et  domiim  huiusmodi  subiciant. 

Datum  Kome  aput  s.  Petrum  suh  annulo  piscatorio,  die 
XII.  decenibris,  pontiticnfn^j  sui  anno  primo. 

(Ori;/.  fehlt]  Text  trhaitcHy  wie  vorhin,  in  der  nächsten  Beilage.) 

Abt  Nicolaus  von  Waldsasseriy  als  päpstlicher  Commissär  vm, 
für  die  Klosferre/ormation  in  Eger,  ruft  den  Propst  Johann 
von  Weissenbach  2n  Zn'z.  der  au  f  Anhetzen  von  2u  ihm  fiezo- 
gener  Egerer  Minoriten  gegen  die  Beform  prolest i rf .  unter 
An/iiJirnng  der  päpstlicJien  Aufii'agsbullen  zur  Verantumiung 
vor  sein  geisÜiehes  Gericht  zu  Waldsassen.  —  14f)^>.  Aug.  27. 

Nicolaus,  abbas  monastcrii  b,  virginis  Marie  lu  Walt- 
sassen, unacum  abbate  mouasterü  scti.  Egidii  in  Nurmberg 
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et  deoano  ecclesie  s.  crucis  vratisiavieusis  a  pnpis  F*aulo  et 
Pio  secimdo  visitator  et  reformator  domus  Iratrum  minorum 
et  monasterii  moniaiiuin  scte.  Cläre  in  Egra  deputatus,  ad 
quem  pertinebat,  quod  doimntis  Johannes  de  Wissenbach, 
assertus  jirepositus  sanctorum  Petri  et  Pauli  cziczensis,  num- 
bcrgeusis  dioc. .  se  contra  reformacionem  lam  inchoatam 
opponere,  ad  certorum  fratnnn  .loliannis  Berll,  Johannis 
Guntheri,  Nicolaj  Kriwiscb  et  alioruui,  qui  sub  nomine  regule 
scti.  Francisci  antea  in  dicto  monasterio  degemnt  et  nunc  in 

cziczensi  degunt,  impuguai-e  et  euui  (^Nicolaum  abba- 

tem),  Johannem  Goldner,  executores,  atque  fratres  Emericum, 
vicaritun  saxoniensem,  Bonaventuram,  viceguardianum ,  atque 
alios  fratres  monasterij  eiusdem  et  nflominus  CaspanmL 
Junckher,  Georginm  Smidl,  Paalnin  Budnfifili  et  StephaDam 
Weger  citare  pretendit,  a  8ua  parte  Bub  literarum  papalium 
ambamzn  tenore  de  verbo  ad  Terbum  interscriptanim  dictum 
dominum  Johamiem  de  Wissenbach  atque  fratres  Johannem 
Berll,  Johamiem  Guntheri  (sie!)  et  Nicolanm  Eribbischs  sub 
summe  ezcommunicacionis  pena  peremptoiie  citat,  ut  infra 
noTem  diemm  spacium  ab  insinuacione  sive  notifficacione 
presencium  coram  abbate  in  monasterio  walthsachsensi,  cum 
in  eadem  causa  pro  tribunaJü  sedere  contigerit,  compareant 
datum  in  opido  egrensi,  anno  mill.  qnadring.  sezag.  quinto, 
ind.  tredecima,  pontificatas  Pauli  pape  secundi  anno  primo, 
die  Tero  Marlis  Tigesima  septima  mensis  augusti,  in  domo 
Sigismundi  Pachman,  oppidani  egrensis,  et  presentabus  viris 
magistro  Vultecio  de  Nova  domo,  rectore  scolarum,  atque 
Johanne  Ratsamer,  opidano  ^rensi,  testibus  vocatis  et  requi- 
sitis.  per  manus  Jacobi  Lucz,  opidani  egrensis,  clerici  coniu- 
gati  ßatisb.  dioc.  publici  imperiali  auctoritate  notarii.  — 
Signum  notarii.  sigillom  abbaciale  appendens. 

{Orig.'Pergn  Egerw  Änkiv.) 

Biaehof  Budolf  wm  Lamntf  päpsü.  Legate  warnt  die  E^er 
unter  Beilage  einer  Copie  des  Bannbriefee  wider  König  Qeorg 
von  BSkmen  dieeem  und  seinen  Anhängern  Hüfe  oder  Beiekmd 
ifu  leisten.  —  1466.  März  17. 

Kudolri.  von  prottsgnaden  biscbotf  /u  Lavant,  bepstlicber 
legat.   unserii  truntlichn  gruli  uud  was  wir  liebes  und  gutes 
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vermögen  in  Christo  Jhesu,  imserm  kern  und  erloser,  bevor! 
liebn  fruude!  wir  haljen  nu  nechst,  als  wir  her  gheen  Brelilaw 
komen  sein,  von  sunderlichem  bevele  unsers  h'^illign  vattcrs, 
des  babstes,  unsere  brieffe  laißen  außgheen  und  die  widder 
und  für  gescbickt  und  die  laiüen  verkünden,  das  yderman 
wyßeu  mochte  desselbn  unsers  beilign  vatters,  des  babstes, 
meynunge  und  funiemen  widder  den,  der  sich  konig  zu  Behem 
nennet,  solich  briete  ayner  worden  ist  den  von  Pilzen,  die 
diiiiii  Sich  dariiin  beweiset  habn  iils  trome  cristn  und  larehor- 
biune  der  heiügn  romischn  kirchn  und  unsers  heiligen  vatters, 
des  babsts.  nu  haben  wir  nuwelich  erfaren,  das  solicbe  brieÖe 
euwir  weisbeit  und  erbariceit  m^t  worden  sein  und,  wie  das 
Torbindeirt  ist»  habn  wir  auch  vorstanden;  want  nu  uns  in 
kurczem  e;ii  andere  trefOidi  bulle  von  unsenn  heiligen  ?atter 
worden  ist  off  die  selbe  mejnunge,  als  unser  precepte  inhielten, 
dergleichen  seine  heilickeit  den  behemschen  hem,  die  in 
gehorsam  der  römischen  Idrchen  und  seiner  heilickeit  sein, 
auch  eyne  zugeschickt  hait,  haben  wir  nit  wollen  laifien.  wir 
haben  euch  gleublich  abschrifft  der  selben  bullen  wollen 
schicken,  euch  wyßen,  darnach  zu  richten,  unser  heiliger 
Tater  der  habst,  desgleichen  wir,  haben  eyn  gantz  getreuwen 
zu  euch,  jr  werdent  nit  anders  tlmn,  wan  fromen  cristen 
zusteet,  nicht  angesehen  mancherley  ridde  und  mere.  die  man 
euch  zu  versten  gibt,  als  vtrir  underweisct  sein,  da  nichst  an 
ist.  besunderlich  so  hutcnt  euch,  das  yr  widder  keynen  firomra 
cristen,  der  in  der  gehorsam  des  heilign  romiscbn  stuls  ist, 
hulff,  sture  odir  raitt  thunt  odir  gehent,  want  wo  yr  das 
detent.  so  fiolont  vr  in  den  bebstlichen  banne  und  wir  musten 
interdickt  in  oinver  starlt  legen,  auch  hutent  euch,  das  yr  die 
so  starck  niclit  emiaibent,  die  euch  zu  solichem  betwjiiig 
brengen  mochten,  das  yr  dov  heilign  romischn  kirchen  uud 
uuserm  heihgn  vatter,  dem  liab>t.  so  yr  gern  woltent .  nicht 
mocLteut  gehorsam  sein.  Uiißet  euch  die  abschrijÜt  der  bullen 
her  mii  versloßen  recht  außlegen .  so  werdent  yr  unsers 
heilign  vatters .  des  babsts ,  meynunge  und  begirde  wol 
versteen ;  dei'  wolleut  iiachfolgen  als  gute  i'rome  cristen  und 
als  yr  und  euwir  vorelteii  allwt  ge  gethan  haben,  der  almech- 
tige  got  behüte  euch  vor  allem,  das  euch  schedelich  mochte 
gesein,  besunderlich  an  euwir  seien  heile,  geben  zu  Breßlaw 
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an  niüTit.iE^  nach  dem  sontage  in  der  mittfast,  letaxe  zu  latein 
genant,  auuo  dni.  M^CCCC®  seTagesimosexto. 

In  tergo:  Den  erbern  und  weisen  burgemeister ,  raitt 
imd  gemeyn  der  stadt  Eger,  unseren  guten  frunden  etc. 

{Orig.,  Pap,-8üg.f  im  Eger.  Artih.) 

UM.        Pafti  FanOm  II  mnaha  di$  Siadi  Egtr^       mit  PQtm 
giffen  Kenig  Qtorg  sm  vermigm,  —  U66»  Mai  26, 
Jbfftdmtikt  hei  Badmaim  a.  u.  O.  Nr.  SfSH. 

MM  Könvj  Geoni  von  Böhmen  übersendet  der  Stadt  Eger  seine 

Appellation .  indem  er  auf  seine  llaltiinfj  in  religiösen  iSociien 
und  gegen  Rom  lericeisf.  —  14<>7.  April  22. 
Abgedruckt  bei  Bachmatm  a.  o.  0.  Nr.  303. 

IM«.  KöHiff  Oeory  ermuhi  die  von  Eger,  den  Anschuldigungen 
semer  Feinde  nidU  sm  gkmben  und  seine  J^^peUaHon  der  SUidt 
und  der  Landsduift  öfenüidi  verkündigen  zu  Urnen,  —  1467, 
Aprü  27. 

Abgedrudtt  bei  Badmaum  a.  a.  0.  Nr.  SOÜ. 

am.  Die  Egerer  bestätigen  dem  Könige  Georg  dm  Empfang 
der  Appellation  und  versichern,  sich  nach  dem  Beispiele  ihrer 
Vorfahren  gegen  ihn  zu  verhalten.  —  1^67,  Mai  8. 

Burgermeister  etc.  —  dem  kunig.  —  durchleuchtigster 
und  grosmeclitigster  kunig  und  herr!  ewem  küniglichen  gnaden 
sein  unser  schuldig  und  undertenig  dinst  in  gehorsam  allzit 
zuvoran  berait!  gnedigster  herr!  ewer  k.  maiestat  gesunthait 
und  wolmugen  liöm  wir  von  herzen  zumal  gern,  das  auch 
der  almechtig  ewig  got  gnediclich  geruch  verleyhen.  und 
nachdem  ewer  guad  uns  ettlicb  geschriflft  mit  einer  appella- 
tion  zugeschickt  hat,  solch  wir  nach  ewer  k.  gnaden  meynunge 
noch  dem  vleyssigsten  notturlfticlich  verhören  lassen  haben, 
und  ewer  k.  maiestat  sol  on  zweivel  sein,  das  wir  uns  allzit 
in  niaÜ  unser  vorfaren  und  eidern  befinden  lassen  und  nymmer 
mer  anders  erfunden  werden  wollen  und  gen  ewern  k.  gnaden 
als  gen  unsem  gnedigen  hern.  denn  wo  wir  ewer  k.  maiestat 
ak  getrew  underteuige  demutigen  willen  tun  möchten,  weren 
wir  gancE  verfliessen  willig,  geben  am  freitag  noch  ascension. 
dm.  anno  LXVn". 

{Cop.  im  Epistolarbuche  II,  304  b.  305  a.,  Eger.  Arch  ) 
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Der  päpstliche  Legat  Rudolph  f  ordert  die  Egerer  auj\  sich  w»«. 
hd  Strafe  des  InUrdkies  gegm  König  Oearg  zu  erheben,  — 
1467,  ilai  25. 

Abgedruckt  bei  Badkmatm  a.  o.  0.  Ifr.  311. 

Die  &adt  Eger  inahnt  Qirm  JbgeaandUn  Erhart  BaUkr,  »m- 
heim  Legakn  AxtfedM  cäer  NtbMtM  der  Interdktsverhündi- 
gung  zu  erwh'keH,  —  HSV,  Dee, 

Unsern  grus  zuTorl  lieber  Hallerl  nachdem  dn  Ton  niiB 
ausgefertiget  bist,  alw  lasBen  m  dich  wiaaen,  das  unser 
ratsfireunde  Hawßner  uf  hewtt  noch  nit  wider  von  Hegens* 
purg  anhaim  ktmien  ist  und  können  nit  geviasen,  ob  er  gen 
nnsem  hem  biacboren  zu  Begenspurg  ichtz  erlange  wirt 
ader  nit;  denn  sunder  irir  haben  ynner  der  zeit  gros  müh 
nnd  fleis  te^chs  nnvorapart  gen  unser  gaisÜikait  gehabt, 
gfttlich  und  emsÜich  mit  in  gerett  und  gebeten,  in  den  Sachen 
lenger  aufhaldung  zu  tun  bifi  auf  unser  botschafft  haim- 
knnfit,  des  Hawßners  ader  deiner,  das  wir  dann  nit  lenger, 
denn  auf  den  nechsten  suntag  in  kain  weg  und  mit  nicht  nit  . 
erlangen  haben  mügen,  als  doch  gehofft  hetten,  uf  das 
•wir  das  auf  gnaden  und  Mde  gen  unserm  gnedigen  Ii  ei  n. 
bischofen  von  Lavantt  etc.  yerantwoi-t  und  hindurch  bracht 
wolten  haben  und  des  gen  in  erbwten,  das  aber  alles  nit 
geholffen  hat ,  sunder  auf  den  künftigen  suntag  mit  dem 
mandat  procedirn  und  verkünden  und  nit  lenger  damit  auf- 
ziehen wollen,  das  wir  in  dann  also  liavm  und  nachgeben 
haben  müpsen.  nii  auf  das.  lieber  ratsfreuiide.  ist  unser  ernst- 
li<'bH  niaynung  und  bcgern  von  dir  in  fleis.  das  du  gen  unsern 
gnedigen  liern  von  Lavantt,  legalen,  hohen  üeis  furkeren  und 
solch  procedirn  und  verkünden  des  pannes  mit  wortten  lur- 
tragcn  wollest,  sein  gnad  demuticlicli  bitende,  das  er  uns  in 
maü  vor  begnaden  uiid  indult  geben  wolle  biß  auf  ein  gemaynen 
zugk  kayser,  kurl'ürsten,  fursten,  reichstete  und  stete,  und 
unser  Unschuld .  als  wir  gen  sein  gnaden  furljracht  worden 
sein,  in  maI3  du  von  uns  in  bevelln  abgeschiden  pist.  tur- 
hringen  und  sagen,  wer  aber,  das  du  des  und  solchs  indults 
auf  ein  gemayn  zugk  in  maß  oben  an  sein  gnaden  ye  nit 
erlangen  möchst  ader  konst,  so  bit  sein  gnad.  domit  doch 
sein  gnad  uns  begnad  und  indult  gebe  biß  zu  awsgang  des 
MdSf  der  dann  von  baiden  tailn  aufgenomen  und  berett  ist, 
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und  in  unser  merckliche  und  kümerliclie  not  und  schuld  und 
swer  siezen  allenthalben  tou  unsem  neben  und  beysiczera 
Mhd  um])gebenden  herschalitcn  clerlich,  als  du  wol  zu  tun 
waist;  auch,  das  wir  von  uns  der  und  aller  gnaden  genczlich 
zu  sein  furstenlichen  gnaden  Terhoffen,  aigentlich  und  mit 
▼lek  foiliriugen  und  anl&iWffiBn  irad  in  kam  weg  noch  deiner 
Tomünfft  nit  TerspAren;  dozan  tnsta  unser  gefallen,  lieb  und 
dinst.  umb  dich  und  dy  dein  in  andern  günsÜich  zu  beschulden 
und  unvorgessen  zu  erkennen,  geben  eylent  am  donerstag  zu 
nacht  Tor  Lucie  Tirginiz  anno  LXVnto. 

Burgenneister  und  rate  der  etat  Eger. 

In  tergo:  Dem  ersamen  weisen  Erhartten  Haller,  unserm 
burger  und  ratsfreunde. 

(Orig.,  Bap-'Siegd;  Egerer  Ar^^v.) 

im.  Mkehof  Rudolf  von  Breslau ,  päpstlicher  Legat,  güU  dem 
Egerer  P/arrer  GeutaUt  dm  Gottesdienst  wieder  au/zun^meiu 
—  1468,  Jäth  2, 

Örig.  abgedr.  bei  Bachmarm.  Die  w»»  Sathiw^fe»  wranlastie  7«r- 

deuUchumj  des  Stuckes  lautet: 

Rodulphus,  von  gots  gnaden  ein  pischoff  zcu  Lauffental, 
des  heiligen  romischen  stuls  yn  den  koTiniskrcichen  Bchm, 
Poln  und  aii«  h  yii  ein  toyl  tewtzsclion  landen  mit  gewalt  eyns 
legaten  von  der  seyten  ein  Icgatt  irosaut.  dem  erbern  ptarrer 
der  stat  Eger,  Regensbnrger  pislunis,  ader  seinem  statlielder 
heyi  yn  dem  hern.  wir  geben  euch  und  allen  geistlichen  der 
Stadt  Kger  macht  von  der  gewalt  unser  sendunge,  der  wir 
gi'})rauelien,  das  yr  wider  moget  den  gotlielien  dinst  annemen 
ailt-r  forter  volfürn  und  tbun,  wan  der  rat  und  die  gemeyiie 
der  selbigen  stadt  dureh  yr  priff.  die  sy  uns  senden  sollen, 
bieli  verpflichten,  das  sye  üucli  den  t'riden .  die  do  sein  ader 
werden  tzwischen  den  cristen  und  gehorsamen  des  reiches 
zcu  Behm  und  Jörgen  von  Podiebrat,  des  reiches  zw  Behmen 
Torweser  verclaret  eyn  ketzer  und  abgesatzt,  von  dem  sel- 
bigen Jorgen  warbafiticlich  abe&Uen  und  da^  ym  durch  yr 
prife  zw  wisßen  thun  und  schaffen,  das  verkündiget  werden 
die  processe  wider  yn  und  Bein(e)  mitgesellen,  und  in  der 
waren  gehorsamheit  des  stu]s  zcw  Borne  und  unsers  heiligsten 
Taters  als  annder  gehorsam  fnrsten,  bannerhem,  commün  und 
stett,  zcw  der  crone  des  reiches  zw  Behm  gehörende,  sein 
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HTul  pleiben  wollen:  sunt  sullet  yr  noch  den  pennen,  yn  unsern 
ersten  jirocessen  begntten,  interdict  halten,  geben  zw  Preß- 
lawe  under  uDSPrm  sigill  in  dem  jare  unsers  hern  tawsent 
vierbimdert  acht  uüd  sechtzigisten  an  dem  anndem  tag  des 
mandes  januarij. 

Jo.  Ewich.  notarius  von  gepote  des  wirdigsten 
hern  Kudultfi .    pischoffs   zw   LauflFental  und 
legaten,  bat  das  oben  gei»chriben. 

(Elgerer  Anhiv  ) 

ßchudaw  von  Sekwamberg  fwdtrt  die  von  Eger  €nif,  hd  iial 
der  BMmpfung  der  Kebser  nach  Kräften  mitzuluHfen,  — 
1468.  Mai  9. 

AbgednuM  bei  BaOmann  a.  o.  0,  Nr.  S38, 

t 

Der  Burggraf  zu  Haid  benachru  htigt  die  Egerer  von  der  im 
Erhebung  des  ungarischen  Könige  Mathias  mn  Könige  von 
Böhmen.  —  1469.  Febr.  U. 

AbgedrifdU  bei  BadtoMim  a.  a.  0.  Nr,  346. 

Der  Abgesandte  Egers^  Johann  Hauszner,  berichtet  an  den  um. 
Rath  aber  Erklärungen  mehrerer  Fürsten  zu  Gunsten  Kmigs 
Mathias,  über  seine  Verluindlungen  mit  dem  ipäpstlichen  Legaten 
Hovarella  usw.  —  146 U.  März  7. 

Abgedruckt  bei  Bachmann  a.  a.  0.  Nr.  347. 

Johann^  Bischof  von  IJwroj/olis,  htftH  die  Egerer  um  ein  n«*- 
Geleite  nach  ihrer  Stabil.  —  //O'.V.  Juni  15. 
Abgedruckt  bei  Bachmann  a.  a.  0.  Nr.  3ä5. 

Die  päpstlichen  Legaten  IVtsclinf  Laurentius  v.  Ferrara  no6. 
und  Bischof  Rudolf  von  Breslau  fordern  Eyer  auf.,  dem  Könige 
Mathias j  bez.  seinem  Stellvertreter  Bohuslav  von  Schtcamberg 
den  Treueid  zu  leisten  bei  sonstiger  geistlicher  Strafe.  —  1469. 
Juni  26. 

Laureneini»  ferrariensis,  Rudolphiis  wratislavensis  episcopi. 
apüstülice  sedis  legati  etc.  eternam  salutcml  providi  eiicuni- 
specti  in  Christo  dilecti !  que  cum  oratore  vestro  nos  L.  episco- 
pUB  ferrariensis  tractaYerimus,  dum  Ratisbone  agemus,  uon 
replieabimus.  nam  non  dabitamus,  Vos  ea  memori  sezrare 


^  j       1  y  Google 


pectore.  postea  vero  cum  pro  tutela  fidei,  catholicui  uin  defen- 
sione  et  heretieorum  extiri)acione  sertiüiübnnuh  dominus 
Mathias .  iluiigaiie  rex ,  electus  sit  in  regem  Bobeniie  eique 
jam  omnis  Silesia,  duces  omnes,  nobiks  et  civitates  onmes, 
tota  Lusacia  cum  sex  civitatibuB  jarajnentaxii  prestitennt, 
totaque  Mcnram  fere  pareat,  pareaatesque  et  callioHci  bazones 
cmoßR  regni  BohemiOf  optamiu  hortamusqne  tos  et  tamqnam 
£lios  ecdesie  obedientes  in  domino  reqnizimus ,  ut  cum  alüs 
catholicis  jarnjam  et  tob  faciatis.  nazn  com  regem  catholicom 
et  protectorem,  a  tot(o?)  leto  anirno  snsceptum,  mmc  babeatia, 
nuUa  nlterior  excnsaeio,  per  catbolicom  bonmn  aüqnem,  qui 
regno  iUi  pareat,  allegan  poeset,  nee  quis  se  uQa  tergiTeiy 
sadone  celare,  si  id  boh  &ceret,  quin  de  fautoria  beretict 
merito  suspectus  baberetur  et  in  censuras  apostolicas  inddisse 
Tider^tor.  propter  quas,  cum  prefatus  cristianissimus  rez 
generosum  et  nobilem  dominum  Bohuslaum  de  Schwanberg, 
sne  serenitatis  magistrum  curie,  pleno  mandato  suffultum  ad 
TOS  mittit,  universitas  vestra  bonori  buo  fidei(|ue  et  mandatiB 
apostolicis  faciens  satis,  eoudem  dominum  Mathiam  regem 
Bobemie  et  dominum  suum  recognoscat  sibique  homagium  in 
personam  dicti  domini  Bobuslai  prestabit  aliaque  seu  bonos 
et  obedientes  catholicos  decet .  ulla  absque  ulteriori  exciisa- 
cioue  facint.  pro  <iuo  ultra  graciani  regiam  premiiim  ab 
altissiiiio  recipietis  sempitenium.  In  domino  vnlituri.  datum 
Wratislavie  i'eria  secunda  post  natiritatem  Joiiaunis  baptiste 
anno  dm.  LX  iiono. 

In  tergo:  Hoiiestis  et  providis  viris.  proconsuli,  consu- 
libus  totique  civitati  in  Egra.  in  Cristo  sincere  düectis. 

(Orig.t  Fap.'S.  fast  abgt^fallen,  Eger.  Arch,) 

Eger  iMigeri  Mi  gegenübtr  Bi^udaw  von  S^wamberg  der 
HMigung  Kömga  Mathias,  —  1469.  Im  Jvli,  (0.  D.) 

Wolgebomer  edler  hr!  unser  willig  dinst  ewren  gnaden 
zuToranl  gnediger  berre!  nachdem  ewr  gnad  bey  ims  gewesen 
ist  und  ein  bnf  von  den  bocbwirdigiisten)  forsten  und  bn.  bn. 
Lorenczen  su  Ferrer  und  bem  Budolfen  zu  Preßlaw,  biscbofen, 
bebsflioben  legaten  etc.,  an  uns  baldende  zupracbt  bat,  beru- 
rende  den  durcbleucbtigisten  fursten  und  bn.  bn.  Mafluaa, 
kunig  zu  Hungem  und  tob  den  cristenlicben  bn.  und  steten 
erweiten  kunig  zu  Bebem,  mit  begerang  an  seiner  k.  durch- 
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leuchtigkeit  stat  ewren  gnaden  huldung  und  geborsam  zu 
tbun,  ban  wir  alles  vernomen  und  biten  darauf  ewer  gnad 
als  unfern  guedigen  bn.  wissen  und  ewr  gnad,  als  uns  nit 
zweytelt,  \or  wais.  das  Eger  ein  reicbstat  ist  und  ein  saczung 
der  loblichen  cron  zu  Behera  und  doch  nit  anders,  denn  mit 
iren  gewunlielieu  dmst  und  püicht ,  dy  sie  eym  reich  zu  tun 
schuldig  sein ,  und  mit  allen  andern  der  cron  gewouliaiten 
und  herkomen  nit  zu  schicken  haben  und  dorauf.  gnediger 
herre,  getrawen  und  majnen  wir,  nachdem  wir  bey  andern 
konigen  herkomen  «ein,  das  nne  sw«r  wer,  als  ewr  gnad 
selbs  wol  Teratet,  das  wir  anders  denn  tot  hexkomen  nnd 
unser  gewonhait  bisher  gewesen  ist,  gefonden  werden  selten, 
so  es  sich  aber  eraischt,  in  ma0  bey  andern  konigen  herkomen 
and  unser  ald  gewonhait  in  der  hnldnng  in  unser  yersaoznng 
ye  und  ye  gewesen  ist,  suiders'  zweyfels  wir  uns  zu  finden 
als  fromen  lenten  an  iren  eren  nnd  pfficht  gebfirt  und  nns 
m  verantworten  stet  nnd  biten  doranf  ewr  gnad  mit  ganczem 
fleis,  nns  himber  in  Ungnaden  nit  zu  yermerken,  als  wir  dann 
des  und  alles  guten  ein  ganczen  getrauen  zu  ewem  gnaden 
haben,  dsa  wollen  wir  umb  ewr  gnad  als  umb  unsem  gne- 
digen  herren  in  aller  gebürlikait,  wo  wir  immer  können  ader 
mugen,  williciich  gern  Terdinen.  datnm. 

Burgermeister  und  rat  der  stat  Eger. 

liischof  lludolf  von  Breslau  befiehlt  dem  Komthur  und  im. 
Pfarrer  zu  Eyer^  der  Stadt  einen  sechstägigen  Termin  zur 
HMigutig  zu  setzen  und  bei  Ungehorsam  sodann  Interdict  zu 
haUm.  —  1469.  Aug.  19, 

Rudolphus,  dei  gracia  episcopus  wratislaviensis,  Sere- 
nissimi in  Christo  patris  et  dt»mmi  nostri,  domini  Pauli,  diyina 
providencia  pape  secundi ,  et  sacrosancte  sedis  apostolice  ad 
Boemie  et  Polonie  regna  ac  Alamanie  paites  cum  ])otestate 
legati  de  latere  legatus  missus  —  houorabili  domino  comen- 
datori  ac  plebano  parochialis  ecclesie  in  Egra,  ratisboneusis 
diocesis,  seu  eins  locumtenenti  salutem  in  domino!  cum  alias 
reverendissirous  dominus  ferrariensis,  eeiam  legatus  aposto- 
licus,  et  nos  providis  consulibus  et  communitati  egrensi  inter 
cetera  scripserimus ,  ut  omnibus  ulterioribus  dilacionibus  et 
iubterfugijs  postpositis  sese  ad  obedienciam  serenissimi  domini 
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domini  Mathie.  Hungarie.  Boemie  etc.  regia,  darent,  illi  Tel 
alteri,  quem  ob  id  sua  maiestatas  mitteret,  domino  dorn, 
ßobuslao  de  Swamberg.  magistro  curie  bue  sereiiitatis.  homa- 
gium  prestarent,  sed  ut  accepimus,  ipsi  Egienses  eidem 
generoso  domino  Bohiislao  de  Swamberg.  ob  id  misse,  liuma.- 
gium  nomine  serenissimi  domini  regis  prestare  distulerunt  et 
usque  nunc  differunt,  ideo  Tobis,  domino  comendatori  predicto 
ac  plebano  seu  locum  tenenti  vestro,  sub  excommunicadonis 
late  snmiiie  pena  committiimis  et  mandamus,  quod  his  receptis 
presentibus  ex  ftuperhabimdantia  predictos  consules  et  commu- 
iiitatesn  egrensem  ex  potestate  nostra,  ymo  Tems  sancte 
sediB  apostoliee,  moneatis  et  reqtiiratis,  quos  nos  ex  tenore 
presentittm  requirimus  et  numemns,  ut  ipsi  infra  sex  dierum 
tenninum  post  execucionem  presentium  eis  .  foctam  omni  dila- 
done  postposita  Horoagium  et  obediendam  debitam  prelibata 
serenisfiamo  domino  regi  aut  prefato  domiDO  Bohnslao  de 
Swamberg  pro  eo  mittendo  nomine  regio  maiestatis  realiter 
prestent  et  fadant,  alioque  elapso  dicto  sex  dienun  tennino 
exnunc  presenti  extunc  et  extunc  presenti  ex  nunc  pre&tam 
civitatem  egrensem  et  eins  distiictum  in  bis  scriptum  eccle- 
si  i^tico  supponimuB  interdicto.  illudqne  per  tos  et  alios 
plebanos  et  sacerdotes  stnctius  obsenrari  et  teri  volumns  et 
mandamus,  donec  et  quousque  ipsi  egrenses  debitum  suum 
sancte  sedi  apostoliee  et  serenissimo  domino  regi  ferennt. 
datiim  Wratisiavie  siib  nostro  sigillo  anno  dm.  M^CCCCLX 
nono.  die  vero  XIX.  mensis  augiisti,  pontificatus  prefati 
sanctidsimi  domini  no&tri,  dm.  Pauli  pape  secundi  anno  quinto. 

Jo*  Ewich  ad  niandatiim  pre&ti 
reTcrend.  p.  d.  legati  scripsit. 

(Cop.  des  lat.  Orit}.  im  Fjj.  Ardh,  Eim  der  ibutedke»  Utben. 
abgedruckt  bei  £<Kiimann  a.  a.  0.) 

im        Protckoll  über  die  Verhandlungen  m  SchdUnberg  gmadim 
Saeham  und  Eger,  bez.  Mathes  Si^liük,  —  1469»  S^,  29, 

Anbrengen  der  von  Eger. 

Zum  ersten,  wie  sie  vun  den  zwaien  bebstlicbcn  legaten, 
den  bischoTen  zu  Ferrer  und  zu  Presslaw,  auch  von  dem  von 
Svamberg  angezogen  und  vennanet  wurden,  das  sie  bynnen 
sechs  tagen  dem  Ton  Swamberg  an  stat  des  konigs  zu  Hungern 
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©rbhuldung  tun  solden.  wurden  sie  die  liuldung  in  gemalter 
zeit  nit  tun,  m  wurden  sie  i)ennyg  erciert  und  wurden  auch 
die  gotlichen  anipt  in  irer  stat  dernydergelef?t  und  verpoten 
—  dorauf  gepcten ,  das  mein  g.  h.  yn  donnn  raten  wolden. 

Zum  andern  han  sie  anpracht  und  gepeten,  das  mein 
g.  h.  sie  in  Ire  land  und  furstentumb  mit  irem  crut  und  bab 
zu  zihen  und  zu  handeln  ein  gauczes  jar  über  giaitcn  wold, 
ob  imant  sie  vorweldigen  ader  sein  eigen  willen  mit  in  treiben 
Wold,  das  sie  davor  geleitet  und  gesichert  weren. 

Zum  dritten  haa  sie  gepeten,  ob  imant  ans  ir  gnaden 
landen  und  fdrstentomb  sie  yermaynt  zu  bekrigen  und  zu 
beschedigen,  in  welcher  masaen  das  were»  das  seine  gnad 
•soldi  ein  ganczes  jar  über  nit  gestaten  noch  Torhengen  wold 
und  im  amptleuten  schreiben,  das  sie  ein  fleissig  aufsehen 
betten  und  hulfifen  Terhüten,  .das  solchs  nit  geschee,  sundem 
hett  imant  eynigerley  zosprüch  und  schuld  zu  in,  so  wer  er, 
Mates  Slick  etc.,  als  ir  pfleger  und  geordenter  richter  ir 
alweg  zu  0eich  und  recht  mechtig. 

Zum  Tirden  han  sie  gepeten,  das  (sie)  ir  gnaden  im 
amptleuten  schreiben  und  bevelhen  wolten.  das  sie  kainen  der 
iren  in  schucz,  Tortaydigung  und  versprechen  nemen,  es  wer 
denn,  das  er  ein  kuntscbafft  brechte,  das  er  sich  von  in  noch 
irer  stat  gewonheit  und  wilkür  gescheiden  und  entsprochen 
hette. 

Zum  funfften  haben  sie  mein  g.  b.  gebeten,  ern  Cunraten 
Metzsch  zu  schreiben  und  zu  bestellen,  ob  sie  iebt  anlaimgen 
und  anfpchten  wurd,  das  er  in  von  irer  gnad  wegen,  wenn 
sie  in  dorümb  ersuchen  werden,  retUchen  und  iiirderlichen 
sein  wold. 

Actum  in  ächelleuberg  die  Venere  q.  erat  dies  festi 
sancti  Michaelis. 

{Gleich*,  üebers.  im  Egcr.  Arch.) 

Bdhmlaw  ton  Sehwamherg  erldärl  dm  Egerem^  er  habe  im 
käne  M(mM  für  mnm  Jufschub^  da  m  vom  Legaten  nichts 
erlangten,  und  drü<M  seine  Veruwnderung  ausy  wie  sie  als 
Ketzer  Aufschub  hegehren  können.  —  1469,  October  18, 

Mein  dinst  zuvor,  ersamen  weissen  lieben  nachpawem! 
noch  dem  ir  mir  schribet,  wie  ir  ewer  pottschafft  iczundt  pey 
mein  hem,  dem  legatn,  gehabet  habet  und  sein  gnad  gepetn, 
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das  eudi  sein  gnad  woU  gnad  peweiseo,  domit  sulchr  loblichr 
gocsdmat  niefat  ernider  geleit  werd  und  wemxt,  wie  sein  gnad 
snlcliB  auf  ndch  geczogen  habe,  was  ir  jn  den  dingn  an  mir 
erlangn  mngt,  das  snlchs  sein  gnaden  auch  wol  ge&llen 
sejr  etc.  —  aach  als  ir  meiner  liebn  fraw  mutter  gesclizibn 
habet  nmb .  ein  furpett  von  ewem  wegn  an  mich  sn  thnn, 
snlchs  hat  mein  liebe  fraw  mnttr  an  mich  getroi^cfan 
geworben  und  habe  es  za  gotter  mass  in  ewer  sehnfit  wol 
vernomen,  als  ir  wegert  Ton  mir,  das  ich  each  in  den  dingn 
ein  manet  ader  czwey  schup  geben  scholl;  snlchs  mir  nicht 
fuget  m  thnn,  sindt  mal  ir  an  mein  hem  legatn  nicht  habet 
keinerlej  schup  noch  sc  hrifft  erlangn  mugn,  den  die  saoh 
mich  so  fere  nicht  an  trifft^  denn  unsern  allerheiligiBtn  vatter,. 
den  pahst,  und  seiner  gnaden  legatn  nnd  unsern  gnedign 
hem  den  konig  von  Ungern  und  Pehm;  und  peframdt  mich, 
das  ir  in  sulchn  sachn  schup  pegert  und  ist  zu  prufh,  das 
ir  zu  den  keczm  und  keczerey  genaigt  seit.  denn,  wenn  ir 
euch  hilt  kegu  unserm  allergenedigistn  hm  dem  kernig  von 
L'ngm  und  Pehem,  als  ir  mch  pillich  haltn  soll,  was  ich  euch 
denn  kont  in  den  sachn  andern  gehelffn  und  geratn.  wolt  ich 
gern  thun.  gebn  zu  der  Heid  an  sandt  Lucas  tag  anno 
dm.  LXIX. 

Bohuslaw  herre  anff  Sswambergk  und  oberster 
hoffmeister  m  kunigreich  zu  Peheni. 

In  t€rgo:  Den  ersanien  weisen  purgermeister  und  rat 
der  statt  zu  Eger,  mein  lieben  nachpawem. 

iiiD.  Die  Egerer  biiUn  den  pi^p^U^en  LefftdeH,  Biechof  LaU" 
reiUim  von  Ferrara,  ihren  Abgesandten,  Hans  Hauezner,  günstiff 
au/zunehmen  und  sieh  der  Stadl  toolUieoliend  zu  z»gen^  — 
U69.  Octob.  2a. 

Hochwirdiger  fnrst,  gnediger  herre  1  unser  gar  willig 
dinst  sein  ewrn  furstenÜchen  gnaden  allsit  demüticlich  znroran 
beraiti  gnediger  herre!  u£  zufügen  ewr  gnadra  und  unsers 
gnedigen  herren  bischofis  zu  Breßlaw  etc.  mandat  durch  den 
wolgepom  edeln  hem  Bohuslaben  herren  zu  Swamberg  an 
uns,  auch  icznnt  aber  und  allain  durdi  den  genanten  unsern 
gnedigen  herren  von  Bresslaw  ein  mandat  durch  des  hem 
Ton  Swambergs  boten  unserm  hem  conqiither  und  pfurer 
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zugesant  worden  ist,  alles  inhaldender  maTnung,  das  wir 
unseni  gnedigsten  bn.  kanig  in  Hungern  etc.  ader  an  seiner 
königlichen  gnaden  stat  dem  genanten  herren  von  Swamberg 
hnldigung  zu  tun,  So  wir  des  nit  teten,  ist  begriffen  in  des 
genanten  bischofe  zu  Breßlaw  mandat,  noch  yerlauffen  sechs 
tagen  interdict  in  unser  stat  balden  sollen,  dorauf  wir  dann 
sein  bocbwirdig  gnad  durch  unser  müntlicbe  botschafffc  ersuchen 
lassen,  uf  gediegen  gnad  und  aufschüb  zu  erlanngen,  das  aber 
nit  sein  bat  wollen,  und  furder  verweyst,  als  ir  uns  des  auch 
schnfft  an  ewr  gnad  gegeben  hat,  dorauf  wir  dann  also  in 
unser  stat  interdict  balden  und  halden  müssen,  als  ewr  gnad 
des  und  alle«;  hundels  auch  aygentlicher  von  disem  genwer- 
tigen  unserm  ratsfrtuid  Hannsen  Hawfiner,  den  wir  dorumb 
zu  ewem  gnaden  gefertigt  haben,  underricbt  wirdet,  ewer 
turstenliche  hochwirdige  gnad  als  unsern  gnädigen  hem  mit 
demütigem  vleis  bitende ,  dy  genant  unser  botschaH't  gne- 
diclicli  aufzunemen  und  zu  verhören .  liirinn  ewer  gnaden 
gunst  ujul  j,'uteii  willen  niittailn ,  unsei-  aiiliiiende  not  und 
schuld .  ilDi  ein  unser  eidern  und  wir  bey  .sccliczig  jareu  her 
von  der  kuczercv  weisen  koincn  und  swerlich  geliilloii  siiul 
genczlif'l]  glauben  und  .ils  unser  gnediger  h*-vvv  gnediclu  h 
mit  vettrlichcr  imldikeit  bewerben,  domit  wir  vor  ander 
reichstat,  da  wir  auch  eine,  wiewol  wir  ein  versac/.unge  zu 
der  cron  sind,  nit  bedränget  noch  in  grosser  verderben  und 
andern  nnratb  geturth  werden  und  bey  unsern  loblichen 
lieyliaiten,  gewonhcitcu  und  alden  herkomen  bleyben  mügcu, 
als  wir  uns  dann  der  und  aller  gnaden  genczlich  verhoffen 
und  nit  zweyfels  haben,  das  wollen  wir  umb  ewer  hochwir- 
dige fürstenlicbe  gnad,  wo  wir  immer  kunnen,  wüliclich  mit 
demütigem  fleis  gern  verdinen.  geben  am  donerstag  vor 
Simonis  et  Jude  apostolorom  anno  LXIX^. 

Burgermaiäter  und  rate  der  stat  Eger. 

In  tergo:  rlem  liochwirdigeu  Kirsten  und  herren.  heru 
Lorenczen  bitichofen  /u  Ferrer,  des  heiligen  ülullr»  zu  Uome 
legateu  etc.,  unserm  gnedigen  herren. 


*)  Vgl.  Beilage  46. 
Gvadl,  OMchtdiie  dar  Stadt  Sfw.  19 
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tili.  IH$  Egerer  hUUn  KSnig  Mathias,  ihnen  und  ihrem  Jb^ 
gesandten  Bane  Hausener  su^  fffUldig  stu  erweisen,  ^  1469, 
Oetolter  26. 

Dorclileiichtigister  vtid  grosmechtigister  Inm^  und  herre  1 
ewra  konigUdieii  gnaden  sein  unser  gar  willige  behegliche 
dinst  mit  aller  demotikeit  zuvoran  bereit!  gnedigster  lierrel 
irir  haben  zu  ewm  königlichen  gnaden  Hannaen  Hawsner, 
nnaem  ratsfreund  genwertigen,  von  unser  not  und  anstoB 
wegen  anzubringen  gefertiget,  als  ewr  königliche  gnad  ver- 
nemen  wirdet.  biten  wir  ewr  königliche  maiestatt  als  nnsem 
gnedigisten  henren  mit  demütigem  yleis,  denn  genanten  unsem 
ratsfreund  gnediclich  zu  yeriiören,  uns  hieiymi  als  unser 
gnedigster  herre  gen  uns  gnediclich  bewejsen,  als  wir  dann 
der  vlnd  aller  gnaden  uns  geneslich  und  unzweiTenlich  zu 
ewrn  königlichen  gnaden  Terhoffen.  das  wollen  wir  umb  ewr 
königlich  gnad  als  nnib  unsem  gnedigsten  herren  mit  willigen 
dinsten  demüticlich  verdiuen.  geben  am  donerstag  vor  Simonis 
et  Jude  apostolomm  anno  dorn.  LX  nono. 

Bnrgermaister,  rat  und  gemayn  der  stat  Eger. 

In  tergo:  dem  diirclilcucbtigisten  und  grosmeclitigisteii 
fürsten  und  herren,  lierii  Mathias,  kunig  zu  Hungern  und 
erweiten  kunig  zu  Behem  etc.,  unserm  gnedigsten  herren. 

{Orig-t  Füp.'Sieg,,  Eger.  Arch,) 

1112.  Markgraf  AIhrechf  von  Brandenburg  hütet  den  Kaiser 

unter  An  fuhr un<j  der  Motive,  Eger,  weJehe?  dem  Kdrtiqe  Mafliicut 
von  Ungarn  nidd  huldigen  wolle,  in  seinen  Scimlz  zu  nehmen, 
—  1469.  Odoher  29. 

Abgedruckt  bei  Baditnann  a.  a.  O,  Nr,  362. 

IIIS.  Hans  Hausener  ^  Egers  oberwäimter  Special-Abgesandfer, 
berichtef  an  seine  Herren  ither  seine  Verkmdluf^^  dem 
päpstUchen  Legaten.  —  l^QB,  Nov,  23, 

iU^eimejfcf  det  BatSmmm  o.  a.  0,  Nr,  3ßS, 

1114.  Dersäbe  an  dieselben  in  dieser  Angdegenheit.  —  1469, 
Nov.  29, 

AJbgedrwikt  hei  Badmmn  a,  a.  0.  Nr.  S6i. 
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VerMdigunffspunkte  der  Stadt  Ei/er  unter  Darlegung  der  iiu. 
Haltung  nach  päpstlicher  und  Podehradisclwr  Seite  und  Auf- 
Zählung  der  Gründe  daf'iy.  Ohne  Jakr  und  Tay.  {Sieker  ober 
in  den  Anfang  des  1470,  Jahres  zu  eeieen,) 

Item  80  pald  iinBer  heiren-  erfinen,  da§  unser  heiliger 
Tater,  der  pabst}  den  Girziken  entert,  entsaczt  und  Torpant 
hett,  auch  da^  er  hiefom  in  landen  in  den  pan  vorkundigt 
worden  weren,  eantn  unsere  hn«  zu  stundan  ein  der  elczten 
des  rats  gen  Prag  zum  Girziken  und  lisen  im  sagen,  da§  die 
ding  ein  solche  gestalt  hetten,  in  auch  erinnerten  solcher 
Vorschreibung  in  getan,  ey  }>«  y  der  heiling  romischen  kirchen 
und  dem  heiling  cristen  geiauben  zu  pleiben  lassen  und,  so 
nu  ymant  kome  und  da^  noch  bcfelhe  nnsers  heiling  vatei  s 
thun  Wold,  so  woWen  sy  dawider  nit  sein,  sunder  sich  als 
from  kristejili(  h  leut  gehorsamlich  dorinn  halden;  und  noch 
(der)  potschatft  haben  sich  unser  hn.  sein  nicht  mer  gehalden, 
weder  hulf  noch  rrith  an  im  L-^esneht,  im  auch  mit  keinerley 
weder  hulf  noch  beystaut  gethan. 

Item  als  nu  dy  wirdigen  veter  komen  und  begertn,  zcu 
vorgünnen,  den  Girziken  in  den  pan  zcu  vorkuiden,  dag 
vorgundeu  wir  als  die  gehorsamen  williclichen. 

Auch  de(s)gleichen  vorgunden  wir  gehorsamlicb  (la^ 
crewcz  zcu  predigen,  anch  die  unsem  in  stat  und  lande  da^ 
crewcz  an  sich  zcu  nemen;  wir  tethen  auch  den  hulf  mit 
gelde,  als  sie  auf  die  keczer  czugen.  auch  desgleichen  haben 

Avir  crcwczcrn  aiiß  andern  landen ,  als  die  auf  den  Icpc/crn 
woreu  gewest,  mit  pir,  prot  und  fleiß  geholten,  darumb  wu* 
mi  von  den,  die  sy  beschedigt  haben,  angcczogen  wer(d)en 
und  des  von  uns  wideikerung  begem  und  hart  darumb  unbe- 
schedigt  pleiben  mügen. 

Item  wir  haben  auch  alle  menet  dy  processen  noch 
gepot  unsei  s  heiling  vater,  des  pabsts,  gegangen  und  sein  in 
kein  seiner  lieilikeit  gepotn  ungehorsam  gewesen,  sunder  uns 
als  die  gehorsam  dorinn  alczeit  gehalden. 

Rcsnnder  wir  worden  angemutt .  da?  wir  uns  in  den 
krieg  gegen  den  Girziken  setzen  und  unserm  brn.  dem  konige 
von  Hungern  helfen  seiden ,  seinen  königlichen  guadon  auch 
luildung  mit  ayden  und  glubeu  thun  solden,  der  czwaier 

haben  wir  nicht  thmi  wollen,  doch  das  nit  auß  ungehorsam, 

19» 
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sunder  (laruiiib:  mit  der  liulf,  da^  wir  ein  eynige  elende  «ätat 
Mild  und  ausserhalh  des  konij^reichs  ligen  und  ein  kleine 
macht  ,  zu  stat  und  lande  ;j;eliMreTid  .  doniit  wir  der  heiling 
romischen  kin  heii  wenig  und  als  gar  uichc/  ^^ehelffeu  machten 
und  Girzik  mit  f^einer  macht  hett  uns  aul  ein  tag  ganez  zcu 
grünt  vorterhen  mn^:en .  dn?  selb  unser  vorterpnüsse  nicht 
allein  uns,  bundei-  der  heiling  eristenheit  zu  schaden  komen 
mocht.  noch  dem  die  btat  uLs  ein  piort  des  Behnierlaiids  ist 
und  so  von  dem  heiling  reich  ein  czug  auf  die  keczer  !?etan 
Word,  so  uiooht  von  der  stat  und  lande  ein  her  mit  speiß  und 
trank,  auch  ander  mer  uotdorfft  grosse  hulf  gesclieen;  umb 
sülichs  gemayn  nvcz  willen,  anch  zcu  bewarung  unsers  grünt- 
liehen,  unfrochtperlichen  Torderpnusse  haben  wir  alleweg 
demnticlich  gepeten,  uns  des  zcu  vertragen,  piß  ein  gemayner 
czug  Ton  dem  heiligen  romischen  reich,  korforsten  adir  reichs- 
üirsten  gethan  word,  als  denn  wolden  wir  noch  all  unserm 
vormugen  mit  czihen,  weder  leib  noch  gut  sparen,  in  massen 
unser  elder(n)  nnd  vorfam  vom  anfang  der  keczerey  allewey 
gethan  und  keinen  csug  ny  vorlegen  haben,  des  auch  in  gross 
mercklich  schuld  komen  sein,  dar  aufi  wir,  unser  kind  und 
kindskinder  hart  ymmermer  kumen  mugen,  wann  wir  jerlich 
alle  jar  ob  HU  fl  zu  schadengelt  geben  müssen,  ausge- 
slossen,  was  wir  sust  zcu  schuczgelt,  auf  unser  soldner  zu 
czerung  in  der  stat  geschatTt.  des  vil  ist,  auch  zcu  paw  an 
unser  stat  bedorfen,  dag  alles  wir  denn  nor  von  uns  selber 
nemen  müssen,  wan  wir  sust  kein  czins  haben. 

Item  dy  huldung  haben  wir  darumb  nit  tun  wollen, 
noch  dem  und  unser  stat  ein  reichstat  ist  und  nor  an  die 
cron  vorseczt,  also  da^  wir  mit  der  wclung  eins  koiiig*  ntcLcz 
zcu  schicken  haben,  snndcr.  wen  dy  prelaten .  liern.  ritter- 
st  liafft  nnd  stete,  zcu  der  cron  erplieh  gehörende,  welen.  den 
h.dihni  wir  auch  für  ein  konis^.  ahir  dem  ^elhin  erweiten 
konii.'  sey(n)  wir  nicht  ptlichtig,  huldung  zu  tun.  ee  denn  er 
gesalbt  nnd  iierrönt  wirf  nnd  ein  regirender,  insiezender 
kunig  /.u  Px'luneii  ist.  dcsselfien  wir  uns  den  gen  unsern  hem, 
dem  konig  von  Hungern,  anch  gen  unserm  hrn.  dem  leguten 
alleweg  erpoten:  so  sein  gnad  gesalbt,  gecrönt  und  ein 
insiezender,  regirender  kuuig  zcu  Bchmen  wirt,  als  denn 
wolden  wir  zu  seineu  königlichen  gnaden  gen,  inmassen  da^ 
alleweg  herkomen  ist,  und  seinen  geneden  huld  und  pflicht 
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thun  und  uns  als  sem  getrew  uiidertau  haben,  dfi'^  {lenii  nicht 
als  schult  ist  iinsers  hrn,  des  konigs.  auch  unsers  hrn.  des 
legaten.  sinider  einicher  belimischcn  hcrn.  dy  villeicht  in  da^ 
selbs  am  iiiaisten  zu  gut  getan  haben  und  etlicher  gerne 
mechtig  bey  uns  gewesen  wer(en),  damit  die  erbar  stat  von 
iren  alt  herkomen,  löblichen  gewonheiten.  begnadmig  und 
freyh eilen  mochte  komen  sein ;  dardurch  wir  da^  nicht  haben 
tun  wollen,  abir  mcht  in  keinem  ficvel  noch  ungehorsam, 
wan  sich,  ab  got  wil,  unser  vorfarn  und  eldem,  auch  wir, 
ny  anders  denn  kristenlich  und  fromlich  gehalden  halm  und 
ab  got  wfl,  fainfur  nymmer  mer  anders  thun  wollen,  hirauf 
wir  ewer  hochwirdikeit  leutterlich  lunb  gots  willen  piten,  da^ 
Interdikt  von  uns  auf  m  beben  und  da§  from  kristenlich  folk  . 
nicht  irr  lassen  wer(d)en;  denn  wy  wir  nn  dordn  komen 
sein,  so  haben  wir  dag  als  dy  gehorsamen  scheflein  demn- 
ticlichen  und  geduldidichen  geliden. 

(Zusatz  Ton  yiel  späterer  Hand:  „Puncta  derstadtEger 
abgeordneten  wider  den  geistlich  bann  ader  interdict,  weg(en) 
▼erlangter  hnldigung  Matbiae;  königen  zu  Hungam.  sine  die 
et  anno.") 

{Coneept  im  Eger.  Arch.) 

Die  Hediiiyimyen  der  päpsflkhett  Legaten  für  Aytr,  auf-  m«. 
gestellt  bei  den  Verhandlungen  zii  Regensburg,  Anfang  1470. 

«)  Priiiio :  maxister  civium ,  consnles  et  iurati  opidi 
egrensis  per  sc  suosiiuc  in  eorum  otiicijs  successores  in 
manibus  fratris  guardiani  fratrum  minorum  de  ohservantia 
in  Egra  in  hac  parte  comissarij  promittent  et  jural»uut  lite- 
rnsque  patentes  civitatis  desuper  dabunt,  quod  denu  eps  obe- 
dientes  erunt  sancte  sedi  apostolice,  sanctissimo  domino  eiusque 
successoribus  et  legatis  ajiostolicis. 

Secundo:  quod  nulli  pur«  bunt  vel  obiedient  pro  es  (p 
tenentur  corone  regni  Bohemie  sine  mandato  vel  licentia 
sanctissimi  domiiii  nostri  modemi  vel,  qui  i)ro  tempore  t'uit, 
seu  legati  ut  legatorum  illius,  nisi  serenissimo  jjrincipi  domino 
Mathie,  regi  Hungarie  et  Bohemie,  cui  cum  sit  eanonice  electus 
et  auctontate  sedis  apostolice  confirmatus,  liceat  ejs  sine  alio 
mandato  (ut  licentüi  cujusris)  parere  et  obedire  in  eo,  quod 
tenetuT  prefate  corone  regni  predicti. 
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b)  Zun  ersten,  das  der  burgermaister,  der  rat  und  die 
geswonin  der  «tat  Eger  durch  87  und  dj  in  im  amediten 
nndertenig  sind,  in  dy  bant  des  gwardian  der  mjnneni  prüdem 
aus  der  obserrantien  in  Eger,  in  dem  taü  ein  comniissflij, 
globen  nnd  swem,  ir  offen  brif  der  etat  dorober  geben,  das 
sie  nn  hinfnr  undertenig  wollen  sein  dem  heiligen  stull  zu 
Roma,  nnserm  heiligen  vater,  dem  bapste  und  allen  seinen 
nachkomen  und  den  bebstlichen  legaten. 

Zum  andern,  das  sie  nymaud  hniden  noch  undertenig 
sein  für  sie,  die  dj  skat  halden  die  cron  des  konigreichs  zu 
Pehem  on  gepot  und  laub  unsers  heiligen  Täters,  des*  babets, 
des  iczigen,  aber  der  zu  künfiftigen  zeyt^n  wirtt,  aber  des 
legaten,  aber  der  legten  des  ader  solchs  handele,  nur  den 
durchleuchtigisten  fursten  hem  Mathien,  konig  zu  Hungern 
und  Behem,  der  dann  redlichen  erwellt  und  von  gewalt  des 
Stulls  zu  Rom  confimirt  ist,  es  wer  dann,  das  in  ander  gepot 
und  erlauhnus,  wem  zu  hulden  und  undertenig  zu  sein,  den 
sie  halden  solden  in  dem  vorgemalten  reich  der  cron. 

In  tergo  See.  folii:  „Puncta,  welche  von  der  Stadt  Eger, 
des  hungarischen  königs  Mattbiae  halber,  eingegangen  zu 
werden,  Ton  den  päbstlichen  herren  legaten  verlanget  wordten. 
sine  die  et  anno." 

{Zwei  Coficcptot  das  lat.  seitem  der  p&patL  Legatimt  tm  Hg»  Areh») 

1117.         Die  van  Eger  sagen  dem  Könige  Georg  mm  Böhmen  {zum 
erstmnuUe)  ofr.  —  1470»  Januar  15, 

Wir  burgermaister,  rat  und  gemain  der  stat  Eger,  be- 
kennen offenlich  an  disem  brif,  das  wir  auf  tü  anzihens, 
ersuchens  und  gepott,  geschickt  und  awfigangen  von  unserm 
aUerheiligsten  Tater,  den  pabst,  und  seiner  heilikait  gesanten 
legaten  nemlich  die  hochwirdigen  hn.  und  vetere,  hr.  Lorencz 
zu  Ferrer  und  hm.  Rudolph  zu  Bresslaw,  bischoTe,  des 
Crirziken  Ton  Bodiebradt,  abgesaczten  konigs  zu  Behem,  und 
der  seyn  absag  werden  und  uns,  als  frommen  cristen  und 
gehorsame  der  heiligen  römischen  kirchen  gebiirt,  halden  und 
beweyseii  suUen.  nu  nachdem  wir  ein  versaczung  zu  der  kron 
gen  Behem  und  doch  ein  reichstat  sind,  so  haben  wir  lengem 
aufslagk  und,  uns  solchs  zu  Tertragen,  nit  erlangen  mngen; 
so  müssen  und  wollen  wir  dorauff  derselben  Tersaczung  und 
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pfantweis  halb  des  genanten  Girzjken  und  der  seynn,  als  uns 
gebört  nnd  allenthalben  zu  verantworten  haben,  veint  sein 
und  in  craSt  des  bzives  ir  Teint  verden,  doch  uns  an  unsem 
kaiserlichen  und  königlichen  freihaiten,  alden  herkomen  und 
gewonkaiten  on  alle  geTerde.  des  geben  wir  disen  brif ,  mit 
unser  stat  £g»  ufgedmcktem  secret  insigel  Tersigelt,  am 
suntag  vor  Antoni  ao«  IXSL. 
(Oc>pte  im  Egerer  ^rdb.) 

B€äingun(jen  bei  Uebetyobe  des  Feindsbriefes  an  Kömjf  tm. 
Creorg  und  weitere  Abmachung»  —  1470^  nach  dem  15,  Jan, 

Item  der  hochwirdig  hre.  weihbischof  zu  Begenspurg  hat 
zugesagt,  den  veindsbrief  nymant  zu  geben,  weder  den  legaten 
noch  andciii  biß  vir  wochen  noch  ostern. 

Item  XlUl  tag  nach  osteni  sol  sich  ein  botschaft  von 
eins  rats  -v^egen  erheben  zu  dem  legaten  und  in  ewer  freihait 
anderrichten  und  mit  im  vertragen. 

Item,  man  vertrag  sich  mit  dem  legaten  ader  nicht,  so 
wil  der  bischof  euch  alsdann  ewm  brif  wider  geben. 

Tt(?m  in  der  zeit,  bat  er  gerett,  der  legat  sol  euch  in 
kain  ki-ig  noch  sdiaden  l'urou. 

Item  es  sol  auch  solcher  briet  in  gehaym  von  iu 
gehaldei)  werden. 

Item  iur  solclien  Ijriei"  hat  er  gerett.  pürg  und  gut  zu 
sein,  das  er  eucli  nit  zu  scliaden  komen  suiie. 

(Coneept  im  Egerer  Ardt.) 

Die  E(/erei'  ermchen  den  Minoriten  Emerich  lu  nu  l .  der  i*». 
nach  Horn  reif^f,  um  Vencendiüiy  in  der  Interdictssache^  da  die 
{im  Vorhergehenden  erwähnte)  Frist,  innerhalb  der  das  Interdict 
aufgehoben  war.  zu  Ende  ist.  —  lilO.  April  23. 

Abgedruckt  hei  Bachmann  a.  a.  0.  Nr.  .368. 

(Oone,  im  Bger,  Arch.  —  Auf  der  Bückseite  andere  2  Concepte, 
beide  mit  der  Dalnrung  „an  eaHi  Jorgen  Utg.'^) 

Köniff  Mathias  beauftragt  Bohuslatc  von  Schwamberg,  die  ^uo. 
von  Elbogen  und  Eger  zur  kräftigen  Hilfeleistung  wider  die 
Ketzer  zu  bewegen.  —  1470.  Mai  23. 

Mathyass,  bozj  milosti  ubersky  czesky  etc.  kral,  marg- 
krabie  morawsky  etc.  —  ürozeny  wiemy  nasa  mily  t  wiedietit 
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dawame,  ze  wierny  nassy  mily  miestiane  loketsty  a  chebsty' 
tomii  8  sasenemu  kacsierzy  y  hned  odpoiriedieti,  gincz  gest 
Tozkazano,  czozby  ty  nassieho  dobreho  a  uzyteczneho  a  kaczie- 
rzom  sskodneho  viediel,  aby  tebe  w  tom  w  tiechto  mieraoh 
poslussny  byl^,  a  taket  wiedieti  davame^  zet  sie  czoz  nay- 
sylniegi  mozem  proti  kacziorzom  nynie  zbieramc.  a  protoz 
to  iraedicz  s  gynyini  nassim  wiernymi  tak  sie  take  ktomn 
ymieyte  agy?.  jormcnowanYm  kaezierzom  czoz  naywiecze  muozete 
Bskodte.  datum  w  Brnie  ff.  1111  ante  Urbani  annorum  dm.  LXX. 
regnorum  nostrorum  hangarie  tredecimo,  Bohemie  vero  secondo. 

Ad  relacionem  grosi  dm.  Zdenko  de 
Stemberg  Gapil;(anei). 

In  tergo:  Uruzeiieniu  Pxtliuslawowi  z  Sswambergka, 
iiayw>'ssiemu  LuÜmistru  kralt)wstwie  nasseho  czesskeho,  wier- 
nemu  nasseinu  milemu. 

{Copie  im  Egerer  Arch.) 

1121  Johann   von  Knmiau,   DtcJuint  zu  Pray  und  Commissär 

in  Böhmen,  ersucht  den  Bischof  ./.  vott  IJieropolis ,  die  Absage 
der  Egerer  und  Elboyner  an  König  Geory  zu  betreiben.  — 
U70.  Mai  SO, 

Abgedruckt  hei  Bachmann  a.  a.  0.  Nr.  370. 

im.  Bischof  Johannes  wm  HieropoUs  mahnt  im  Auftrage  d/tr 
b^tmiachen  ConnadtaSre  (des  Dw^nte  am  Frag  und  Hkronymua ') 
«Ite  Egerer  unter  Androhung  des  Bannes,  den  (alten)  FeindtMef 
m  erneuern  und  an  KBnig  Georg  zu  senden  u,  zw,  innerhaib 
z^n  Tagen,      1470,  Juni  10. 

Johannes,  tod  gots  gnaden  bischoTe  zu  Jeropolitan, 
gemain  commissaxy  des  krencz.  unsem  fruntlich  gros  zuvor, 
ersamen  und  weisen!  am  sontag  nägst  Tergaagen  haben  wir 
zwm  Newmargkt  entp&ngn  durch  ein  smkd(er)lichn  potten, 
gesandt  ron  dem  tecfaiandt  zu  Prag  nnd  hm.  Jeronimo,  kunig- 

')  I'ie  bei  Backmann  nun  folgeodf"  Erklärung  cIpp  l^isclinfs  Johann 
von  Hieropolis  vom  «12.  Juni  HTC  (vgl.  Mr.  371)  ist  ganz  uurichtig 
datirt.  Diese  Empfangsbestätigung  über  den  Fehdebrief  der  Egerer  erfolgte 
am  „dinstag  vor  Antonii"  (d.  i  Antonii  ereniitae  =  17.  Janoar),  also  da 
Aiitnin'ii>  1470  auf  Mittwoch  fällt,  am  16.  Januar.  Diese  Datnmscrklärung 
bedingt  schon  die  Krwähnang  des  konimenden  Ostertennines  s.  t.  116. 
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licher  und  des  legalen  in  den  sachn  mit  uns  commissarien, 
brief  des  legatn,  auch  unsers  genedigstn  hm.  des  konigs,  in 
den  uns  sunderlichen  bevolhn  ist,  ein  erbergn  radt  und  gemain 
zu  Eger  nach  dem,  als  ir  in  der  zeit  nach  unserm  abschied 
vor  sein  kuniglichn  gaadn  ader  vor  dem  legaten  mit  ewrn 
freyhaitn  nihte  erschinn  seyt,  als  ir  wol  wist,  zu  ersuchen 
und  zu  fodem  ewr  feundtsbiief  genuegsamkliehen,  dem  keczer 
Oersicken  und  sein  helfem  zuzuBchicken  und  das  datum  evr 
fejndtsbrief,  hinter  uns  gelegt,,  zu  verncwern  und  die  zu  stund 
an,  als  ob  geschribn  ist,  zu  senden,  als  denn  nun  auch  not- 
dürft  auf  ir  tregt.  In  den  sachn  auch  ein  verstantnuss  ze 
habn  mit  den  wolgeboren  hm.  Bohuslaw  zu  Swambergk, 
konigklicbon  ln>fTmaister,  dem  auch  sunderlichen  der  konigk 
geschribn  hat.  also  anstat  des  konigs  und  der  legaten  ver- 
rnanendt  nnd  ersuchen  euch,  das  ir  in  zehn  tagn  von  datiira 
dicz  brief  dem  solbign  also  nach  kombt  und  dns  an  lenger 
Verzug,  so  das  nit  prescbee.  nüicste  •s\ir.  das  wir  docli  nit  gern 
thuen,  mit  paun  und  kristenliclir  straÜ'  euch  beladen,  auch 
der  von  Swnrabergk .  ab  ir  euch  des  seczu  würdt ,  euch  mit 
vehe  und  wenitlich  gewaldt  darzu  baltn.  euch  zu  eren  und 
ze  lieb  hab  wir  nit  zu  dibem  mal  die  briesterschaft  welln 
pietn  und  mandiru.  das  das  in  sechs  tagn  bej  dem  pann. 
als  denn  unser  commission  aushelt,  thut .  als  ir  euch  selb 
-schuldig  isejt  und  wir  euch  vertrawen.  ewer  verschribene 
antwort  bej  disem  potten.  gebn  ze  Rege(nsburg)  Anno  dm. 
M°CCCC"LXX"  an  dem  heiligen  pfingcztag. 

In  tergo:   Den  ersamen  und  weisen  burgermaister  und 
radte  der  stat  zu  Eger,  un>>erm  besundrn. 


Die  Egerer  antworten  auf  den  vorstehenden  Brief,  sich  un^ 
gründlich  vertheidigend  und  unter  VorbeheUt  eines  Appells  an 
die  Christenheit  wegtn  des  an  ihnen  v&rsuchten  Unrechts*  — 
1470.  Juni  U,  • 

Erwirdiger  in  got  lieber  herrel  unser  willige  dinstewm 
gnaden  allzeit  zuvoran  berait!  gnediger  hrel  als  uns  ewr 
gnad  iczundt  geschriben  hat,  wie  euch  von  dem  techant  zu 
Prag  und  hem  Jeronimo,  commissarien  etc. ,  brif ,  haidende 
Ton  unsem  gnedigen  hn.  konig  und  den  legaten,  zukomen 
sein,  dorynn  ewm  gnaden  boTolhen  wirt,  eyn  rat  und  gemajn 
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zu  Eger.  nachdem  wir  noch  ewrm  abschied  vor  imsern  gne- 
digsten  brn.  konig  ader  Tor  dem  legaten  nit  erftdun  sein, 
iiiisern  veindsbrü',  hinter  euch  ligend,  das  datum  venewen 
und  den  Girziken  und  sein  helffem  znschicken  sullen,  uns 
nianende  in  zelien  tagen  noch  ewrs  brifs  datum  zu  tun;  ob 
aber  des  nit  geschee,  niii^t  ir  uns  mit  pann  und  cristlicher 
strali  beladen,  auch  der  wolgeboru  hr. ,  der  von  Swainlterg. 
mit  wenitlichfer)  gewalt  dorzu  halten,  mit  meiern  Worten 
und  mnhalt  etc.  ban  wir  verlesen  und  noch  unserm  verstentnus 
vcrmayn  wir:  das  uns  mit  solchen  anzilien  und  innhalt  ewr 
schritt  nit  gutlich  geschee.  nachdem  und  ewr  gnad ,  als  uns 
nit  zweyfelt,  wol  wais,  wie  ewr  gnaden  abschid  von  uns 
bescheen  ist ,  des  wir  daim  ewr  gnaden  brif  haben ;  doraul" 
und  dem  noch  betten  wir  gern  unser  botschafft.,  duniit  wir 
nach  unser  notduröt  versorgt  gewest  weren.  in  mas  vor  zu 
dem  hochwii*digen  unsem  gnedigen  hn.  den  legaten  geschickt; 
so  wais  got  der  almechtig,  das  wir  des  nit  in  vermugen,  auch 
far  halben  derselben  potschafit,  nachdem  dyswem  lewfEt^  und 
nit  wissend,  wo  wir  sein  hochwirdige  gnad,  nachdem  der 
abschid  zwischen  unsenn  allergnedigsten  hem,  dem  kaiser 
und  konig  zu  finden,  nachdem  wir  hörten,  das  der  konig  und 
er  mit  eynander  gezogen,  selten  gewest  sein,  Auch  gehofft 
hetten,  nachdem  wir  vemamen  und  dy  red  ging,  das  sein 
hochwirdig  gnad  in  der  zeit  herauf  in  dy  lant  und  das  reich 
komen  solt;  doromb  wir  ewm  gnaden  vor  geschriben,  solchs 
zu  erkennen  geben  und  umb  ewr  gnaden  rat',  wie  dorinn  zu 
tbun,  mit  ganczem  fleis  gepeten  haben,  dorauf  uns  dann  ewr 
gnad  schnffklich  antwort  tett,  doraus  wir  uns,  wie  zu  tun 
nach  unser  notturft,  nit  gerichten  mochten  und  haben  als- 
dann unsem  ratsfreund  Erharten  Haller  zu  ewm  gnaden  mit 
unser  Werbung  und  umb  ewm  rat  zu  piten  geschickt,  dorinn 
sich  ewr  gnjid,  als  wir  von  im  underricht  worden  sein,  gne- 
dicHch  und  gunstlich  beweyst  hatt,  des  wir  ewm  gnaden  mit 
ganczem  flftiß  dancksagcn  und  wollen  das  iimb  ewr  gnad 
williclich  vcrdinen :  und  wie  em  bruder,  prediger  ordens  aldo 
zu  Regenspurg  von  uusers  gemelten  «rrM-digen  hn.  legaten 
wt  gcn  gewest  sey  und  seiner  gnaden  capj)lan  und  außrichter 
in  vil  beiuer  gnaden  botschafften  sein  soll,  mit  demselben 
daim  ewr  gnad  und  unser  ratsl'reund  gerett  hab(en)  und  im 
den  bandel  furgelegt,  doraul  sich  derselb  bruder  hab  ver- 


.  j     .  >  y  Google 


—  29ü  — 


willigt  und  zugesagt,  verrer  d:is  an  uusern  gliedigen  bn.  den 
legaten  zu  pi  :iigen  und  von  imsern  wegen  guten  fleiß  furkeren. 
dy  sach  hoffende  zu  got  in  gut  weg  zu  lügen ;  des  und  bolchur 
verwiUigung  und  annemung  unser  ratsfreund  sechs  guldeiu 
mit  ewnn  rat  gehandelt  in  zu  einer  enmg  geben  hat,  doranf 
dann  dy  aaeh  also  in  gut  und  rw  on  alle  beswerong  biß  auf 
sein  zukunfit  ader,  das  er  ewm  gnaden  potschafit  tett,  ein 
beatanth  haben  solt,  als  uns  der  genant  unser  ratsfreunde 
alles  underricht  demnach  8ey(n)  wir  solcher  Termanung,  uns 
icz  bescheen,  in  kein  versehen  nit  gewest  und  pillich  des 
▼ertragen  sein  selten,  auch  maynCen),  das  mer  benirt  virt, 
denn  emr  abschid  von  uns  auch  gewest  ist.  wie  aber  dem 
allen,  biten  wir  ewr  gnad  als  unsem  gnedigen  hem  mit 
demütigem  fleifi  bey  dem  als  Tor  euch  und  mit  euch  durch 
unsem  ratsfreund  obgenanten  am  jüngsten  und,  wie  obstett, 
bescheen  ist  on  beswerung  bleyben  lassen  und  wo  das  not 
tut  und  an  den  enden,  do  euch  gepoten  wirt,  mit  ewr  schrifft 
verantworten  und  doiynn  thun  und  beT\'eysen,  als  wir  mayn(en) 
ir  f  iK'b  wider  uns  des  schuldig  und  pflichtig  seit  und  als  wir 
d^u  des  und  alles  guten  allzeit  und  ye  und  ye  in  den  Sachen 
ein  ganczen  getrauen  zu  euch  gehabt  und  noch  haben,  wollen 
wir  mnb  ewr  gnad  allzeit  demüticlich  gern  verdinen.  wer 
aber  saeh.  das  wir  solcbs  nit  mochten  oder  kondcn  gcnys«;oTi. 
des  wir  doch  eiitliotVcn  .  und  doriiber  vorrnr  angezogen  und 
beswcrth  würden,  als  ir  uns  dnin)  zu  pannen  und  zu  strafien. 
auch  mit  dem  hrn.  von  Swanibcrg  mit  werntliclier  gewalt 
dorzu  zu  halten  sclireil)t ,  gebchee  luis  y©  gancz  ungutlich, 
nachdem  man  uns  ye .  als  meniclich  mercken  und  versten 
mag.  vor  andern  reichsfursten,  reichsteten  und  all  unili-i  v,ende 
bedrängen  und  umb  leib.  er.  gut  und  habe,  in  Sterin  n  und 
verderben,  unfnichipailicb  der  heiligen  cristenhait.  bringen 
will:  wann  doch  got  wol  waiü  und  wir  vor  •auch  ewrn  gnaden 
zu  erkennen  geben  und  warlich  bericht  haben,  das  unser 
eldem  und  wir  umb  der  heiligen  romischen  kirchen  und  der 
cristenhait  willen  nu  bey  sibenczig  jam  her  in  plut  vergissen 
und  verderben  und  in  engstlich,  mercUich  not  und  schuld 
kamen  und  gefallen  sein,  das  uns  und  lang  unsem  nachkomen 
unverwindlichen  ist  und  aller  jerUch  ob  virtausent  gülden 
zinfi  ader  wucher  gelts,  wie  man  das  haisst^  gen  Nüremberg 
und  andern  enden  hin  geben  müssen,  doramb  wir  dann 
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hefticlich  bey  treweu  und  eren  verschriben  sein,  on  alle  ander 
unser  stat  awßpab  und  notturift,  und  müssen  iczund  aber 
mercklkh  uniieni  schaden  nemen  luid  tini.  das  wir  etlicb 
soldpfert  haldeii  von  vehde,  bcschedigung .  niort  und  prantt 
willen,  dy  uns  und  das  uns(cr),  als  ir  einstails  wol  wisst,  von 
unsem  umbsiczenden  nacbpam,  auch  etlich  den  cristeulichen 
herm  on  alle  ursach  tuverdint  bescheen  ist,  das  sich  dann 
und  unser  viderwertikait  von  tag  zu  tag  mercklich  meret  und 
icz  an  nnsers  hem  auffart  abent  frw  Tor  tag  vor  den  wider- 
wertigen  der  cristenlichen  kirchen  mit  -vil  im  helffem,  aucb, 
als  wir  vememen,  nf  der  cristenlichen  seitten  mit  in  und 
dopey,  auch  sie  ettlich  dorzn  geworben  haben  aus  Pehm 
her  aws,  uns  und  den  unsem  in  syben  dörffem,  ee  wir  iven 
veindsbrif  betten,  ein  grosse  nam  widerfam  ist,  dorsu  ettlich 
gemort,  dyselben  dorffer  su  grünt  awßgeprandt  und  ettlich 
armleut  gefangen  und  dy  wegk  gefnrth  und  dy  drengUch  und 
gefencklich  gehalden  und  auf  das  Terderben  ir  weib  und 
kindlein  bescbaczt  werden,  solchs  und  swer  siezen  des  orts, 
grosse  annut  unser  gemayn.  tewrung  aller  notturfft  in  der 
stat,  auch  nnvermuglikait  in  allen  Sachen,  auch  ein  grosse 
forcht  und  betrachten  müssen  haben  mit  wachen,  zirckelln, 
torhüten  und  andern,  das  wir  dy  stat  mugen  unuberfallen 
und  unverloren  behalden  und  dy  unsem  in  unsem  vorsteten 
als  wol  als  auf  dem  lande  kain  stund  nicht  sicher  und  allzeit 
in  Wiii'nung,  als   mit  tjefaster  wer  und  haut,  müssen  sein: 
zimpt  uns  aus  solcbem  aii/ihen  vor  andern,  vor  der  rauter 
der  heiligen   cristenhait  und  irn  glidern  und  gepitigern  nit 
bedacht  und  zu  gemiit   ireuumen  will  werden,  wann  ye  got 
wol  waiß.  das  wir  der  cristenhait  ere  und  nucz  all/eit  gern, 
sovil  an  uns  were.  betrachten  und  zu  herczeu  nemen  und 
tun  weiten,  als  unser  eidern  und  vorfam.  so  ist  ye  das  wesen 
und  dy  unvermüglikait  mit  uns  imd  dy  gros  schuhl  und  angst 
auf  unsem  nacken  gewachsen,  nit  wissen  noch  betrachten 
kunnen,  wie  dy  benug  zu  tun.  wil  dann  solchs  nit  bedacht 
und  wir  vor  andem,  in  mab  obstet,  gedrungen  sullen  werden, 
so  müssen  wir  das  dem  almechtigen  got  und  idennan  sciirifit- 
lieh  und,  wie  unser  notturfift  eraiscbt,  clagen  und  sagen, 
wurden  wir  dann  zu  grossem  unrath  ader  andem  sadiein 
gedrungen,  so  wi0  got,  das  on  unser  schuld  und  verdinstnus, 
wann  ye  ewr  gnad  und  meniclich  versten  mag,  das  wu*  mit 
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unseru  weiben  und  kinden  oit  umb  leib,  ere  und  gut,  unfrucbtn 
parlich  komen  mugen.  wir  hoffen  und  ,  getrauen  aber  ewni 
gnaden  und  allen  andern,  der  mutei^  heiliger  cristenhait, 
prelaten  und  vorsteem.  das  wir  so  jemerlich  in  verrem  unrat 
nit  gegeben  und  geopfert  werden  und  uns  bleyben  lassen,  als 
ander  korfursten,  reicbsfursten,  reich  stete,  stete  und  umb* 
siezende,  wann  wir  hoffen,  so  einer  gemayner  zug  der  cristen- 
hait besehe,  unser  stat  als  ein  pfortt  des  Bebmer  landes  zu 
grossem  gut  und  trost  komen  solt  und  mit  füren  aus  und  eyn. 
speis  und  ander  uotturfft  gescheen  mocht,  dorzu  wir  auch 
teten,  als  vil  als  unser  vermugen  wer.  und  ewr  gnad  wöH 
doraut*  solch  und  ander  unser  not  pas,  denn  wir  gescbreyben 
kunnen  und  der  vil  mer  ist,  zu  herczen  nemen  und  betracbten 
und  doriiin  allenthalben  verantworten  und  nls  unser  guediger 
hör  L'rn  uns  erzaigen.  das  wolleji  wir  unih  owr  gnad  williclicli 
\  t'iiluit'u  und.  wo  wir  ;iucli  ewrn  Ljnailrn  allzeit  zu  !il>  uiul 
getallen  in  aller  i^e])nrlichkait  ijrscin  konten  ader  mochteri. 
wern  wir  willig  und  teten  das  gerne,  datum  am  donerslag 
noch  ptingsten  anno  LXX". 

Burgermaister  und  rat  der  stat  Eger, 
{Copie  im  Egerer  ulrdk.) 

Bohualaw  von  SditDomberg  sendet  den  Euerem  eine  Zu' 
Schrift  Konige  Mathias  und  macht  Versprechungen,  —  1470, 
Juni  19, 

Mein  dinst  zuvor,  ersamen,  weissin,  liebin  nachpawem! 
ich  fug,  euch  zu  wissen,  das  mir  ist  pottschafft  komen  von 
unserm  aller  gnedigistin  heni  dem  konig  von  üngem  und 
Pehem  etc.,  als  ich  euch  des  ein  abschrifit  hye  mit  senndt, 
wie  das  ir  suUt  nebin  sein  gnaden  dem  abgesacztin  konig, 
dem  keczer,  absagin  und  veint  werdin.  dar  umb.  Hebin  nacb- 
pawewem  (sie!),  wollt  ir  nebn  sein  gnadin  weindt  weiden 
und  euch  halltn,  in  massn  mir  sein  gnad  schreibt,  ir  in  der 
abgeschriflft  wol  versten  wert,  so  lasst  mich  das  wissin;  sollt 
ir  an  czweiffl  sein,  wenn  euch  das  nott  geschieht,  das  ich 
mit  andern  seiner  gnadin  Untertan  euch  will  helffin  und  ratn. 
als.  dien,  die  sein  gnaden  getraw  und  untrtan  sindet,  als  ich 
das  von  recbcz  wegen  thun  soll  etc.  und  biett  euch,  mein 
pottn  nicht  auf  zu  hallten  und  mich  ewer  meinung  fiiderlich 
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zu  versten  lassin,  dann  ich  gar  in  knrcz  trefflich  pottsnfft 
pey  sein  gnadin  haben  wirt,  das  ich  kan  des  sein  gnad  zu 
versten  geben,  gebin  am  dlDstag  for  uusers  heru  leichuams 
tag  anno  LXX. 

Bohoslaw  her  auff  Sswamberg,  oberster  ho&aeister 
im  konig  reich  zu  Pehem. 

In  tergo:  Dem  ersamen  und  weisen  purgermeister  und 
rat  der  statt  zu  Eger,  mein  lieben  nachpawem. 

{Orig.,  Fap.-SUg.i  Eger.  Ärch.) 

im  Mathia»  von  Zumberr/.  Minorit  uik/  Gomtnhmr  d€.<  Lfyatcn 

Laur.  von  Ferrara^  kümiiyt  den  Egerern  das  Interdict  an.  — 
1470.  Juli  8. 

Mathias  von  Zumberg,  des  ordens  der  mynnern  brüder 
von  der  observancien,  des  erwirdigen  in  got  vaters  hrn.  heni 
bischoYpn  7m  Ferrei-.  des  heiligen  stuls  zu  Rom  durch  das 
gancz  dewezscher  land  und  das  reicli  zu  Hungern,  sundelich 
derselben  hmt  und  inwonungo  ader  haymet,  stet,  ertcrich, 
merckt.  slosser,  dortVer  und  stet  mit  ganczer  gewalt  ein  legat 
von  der  selten,  ein  eommissarius  in  den  gescheÜten  des 
glaubens  dureli  das  gancz  reich  c/u  Behem  gema>*nt  und 
gesaczt.  —  ir  lieben  in  irot  süii,  hurgermaister,  rat  und  gancze 
gemnyn  der  stat  Eger  und  dem  wolgeporn  hern  Mathessen 
von  Lazan  und  andern,  grefen.  rittern,  edeln  des  erti-richs 
zum  Elbugcn  und  der.selben  stut  hurgermaister,  rat,  gancze 
gemayn  das  ewige  hail  in  den  hern !  —  sindtemall  ir  von  den 
erwirdigsteu  Tetem  und  herm  den  legaten  genugsamlich  ver- 
manet  seit  worden,  Teint  zu  werden  den  unglewbigen  und 
bussen  und  das  ir  wollet  hilff  tmd  beystant  tun  den  glaubigen, 
aber  das  ir  nit  habt  wollen  absagen,  wider  (=  weder)  hilff 
noch  beystant  tun  und  auch  nit  den  heiligen  römischen  stuU 
zu  kamer  zeit  euch  habt  beweiset  und  sindemal  ich  euch,  als 
Tor  geschriben  stet,  von  den  Torgemelten  hern  legaten  in 
sunderlicben  gepott  hab,  hirumb  idi  euch  alln  obgemelten 
gestrenglich  gepewt,  in  der  craft  der  heiligen  gesorsamheit 
und  bey  dem  pann  des  gesprochen  urtails  und  bey  der  ewigen 


*)  i.  e.  Hsthes  Schlick. 
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vernialedeyiHii:  und  verdampmis  und  bey  der  pen  der  beruw- 
buug  adcr  beuennnig  allerlev  NMuhkoit.  das  ir  in  XII  tagen 
(von  dem  tag  zu  reclieii)  abbagt  und  hilü  tut.  all  außrede  zu 
ruck  slaht  yra  velde  mit  ewrm  volk  dem  Iicru  von  S  warn  Lu  g 
und  andern  glaubigen  beystant  tun  wolt.  tut  ir  aber  des  nit 
und  den  gepoten  unsere  allerheiligsteu  vatei*s,  des  babsts, 
und  Beiner  legaten  nit  nachkumpt  ader  erscliemt,  denn  von 
der  gemelten  kraffit,  der  ich  gepraucb,  bey  vorgemelten 
gehorsam  ich  gepaitt  dem  hem  pfarrer  zu  Eger  und  der 
ganczen  bristerschafift  in  dem  selben  krais  und  auch  den 
geordenten,  gefreyten  und  vngefreytenf  defi^eichen  auch  dem 
p&rrer  zum  Elbogen  und  aller  pristerschafft  in  dem  selben 
krais  und  auch  den  geordenten,  gefreyten  und  ungefreyten, 
welcherlej  aigenschatiEt  sie  sein,  bey  der  beswerung  der 
excommunicacion ,  des  gesprochen  urtails  und  der  ewigen 
vemaledeyung ,  bey  der  pen  der  berawbung  aller  heneficien 
und  pfrumbd :  interdictin  den  vorgemelten  enden  strenglich 
balden  und  bebalden,  gepiet  aucb  den  vorgemelten  pfarxem, 
techanden  und  den  wemtlicben  pristem  an  den  vorgenanten 
enden,  ob  indert  einer  frevelich  ader  durcb  ein  unrecht 
indult,  von  wem  das  wer.  sich  meß  zu  halden,  understünde. 
zu  scbaden  der  seien  und  .  .  .  gestrenglicli  gepieten  bey  der 
pen  der  vermaledeyng.  der  irregularitet,  der  demutikait.  der 
bescliemuiig  und  berawbung  irer  pfrumbd,  die  ich  über  sie 
und  über  ein  i'jlirlien  gib  in  dem  namen  gots  mit  diser  schrifft, 
80  sach  ist,  das  ich  pewt,  das  sie  das  nit  halden.  dodiirch 
sie  von  solcher  torstikait  und  gotlicher  Verspottung  sieb  ent- 
halden  und  die  kircldith  verpitung  an  den  vorgemelten  enden 
unvermayligt  behalden.  scdang  biß  sie  von  uns  ader  den  hern 
legaten  von  Ferrer  ein  ander  gepot  emphaen.  auch  gcpcutt 
(ich)  bey  den  vorgenudteu  peneii  dem  hn.  pfarrer  zu  Eger 
ader  den  hem  zu  Eger.  so  sie  solch  brif  verlesen  haben,  alb; 
weyl  ader  zeit  zurück  geslagen,  dem  hn.  pfarrer  zum  Elbogen 
zu  langen,  geben  zu  Pilsen  in  unser  wonujng  sant  Marien 
unter  unserm  sigel,  des  ich  geprauch,  an  dem  VIII.  des 
monats  july  ao.  d.  LXX, 

(Deutsche  üehersetzung  des  lat.  Oriffm.,  wddte$fMt;  «toe»  Oopteui 
obige  und  eine  latem,  im  Eger.  Areh.) 
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Kijniy  Mathiaa  von  Ungarn  beylaubitjt  dcu  Framiskaner^ 
Bruder  (  ristophorw,  als  mnen  Unterhändler  bei  den  Egerem. 
^  1470,  JuU  16, 

Wir  Matliiiis  von  gots  gnaden  zu  Iluiigem,  zu  Beheira 
kunif?  etc.  eml)iett'ii  den  ersamen  fursichtigen  weisen,  unsern 
lieben  getrewu .  «1«  ui  buigermaister  und  rate  unser  b>tat  zu 
Eger  uns(er)  gnad  und  alles  gut !  Wir  schikhen  zu  ew  unsern 
lieben  andecLtigen  und  getrewD,  brueder  Gristoffn,  sand 
Franczisken  ordens,  in  etüichen  unsern  goBchefften,  von  uns 
aigenntlich  underweisten.  beg(er)n  mt  an  mit  vleiss,  was 
der  benannt  braed(er)  kristoff  von  unsern  wegen  an  ew  werbn 
wirdet,  ir  wellet  im  diczmals  ganczlich  als  uns  selbs  gelaubn. 
gebn  im  veld  bej  Brun  am  montag  nach  der  taüung  der 
heiligen  czwelflfboten  anno  domini  LXX™*  unser  reich  des 
hungriscbn  etc.  im  drewczebenndn  und  des  behemischen  im 
anndem  jaren. 

{Orig.,  I'af  ,  ^jc/'V  unterm  Text,  ttchleckt  amgeärucki  ,  MtUdschüd 
quudrirt,  um  sdbta  i^tdis  Schilde,  von  denen  nur  linka  zu  obernt  das 
ungariteke  Dapp^reus,  rechte  die  ewei  obetH  mü  dem  eu^aehen  Adler 
deutlich  sind.  Ley.:  S.  »lathie.  dei.  (fracia.  vmjarie.  hfdtemie.  reffte,  tnar- 
ehionis.  moravie,  ducie,  sUeie,  —  £gerer  Areh.) 

ti«7  Protokoll  über  die  VerhandluHgen  {Bedinymiytn)  der  Con- 

ferem  zivischen  den  Egerer n  und  Bruder  Christoph,  König 
Mathias  Bevollmächtigtem,  —  lilOj  nach  dem  10.  Juli. 

Noch  der  vorinnerunge  Torgangner  geschieht,  ermanunge 
und  gepot,  gesehen  von  dem  wirdigistn  hern  pischo&i  unde 
legatlm  des  romischin  stules  fcrrarien  und  lava(n)tiuo,  auch 
TOD  dem  allinrleuchtigestn  hern  Mathias,  konigk  zcu  Ungern 
und  Behemen  den  wejssn  rotishei  ii  und  gemeyn  der  statt 
Eger,  holdimg  und  gehorsa(m)  czu  thun  9e}ii(er)  konigUcbn 
maiestet  ader  eyme  andern,  an  seynerstat,  der  czu  eyne(m) 
solchn  gesaut  worde,  das  biü  her  von  gunst  und  vorbe(n)g- 
niße  nicht  geschon  ist  unde  nemlich  von  oiTne  (ii*me)  rommis- 
sjirio,  <lem  w(ir)dign  hn.  Joh(aun)es .  \veyi)i8chüti"  czu  Keyns- 
purgk.  vorlegn  ist  und  gegebn,  iiujiVzo>:k  eyns  solchn  und 
frist  auf  georgii  nest  vorjrangn  und  vorlaulhi  ist.  das  noch 
gcorgü  dy  stat  Eger  ore  (irej  iegacien  sulde  habe  gebat  pey 
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dem  w(ir)dign  hn. .  dem  legatn  ferrarien  und  genantn  hn. 

koiiige,  das  den  nicht  geschfe)n  ist: 

Als  wirt  Till  btgert  von  dem  gennntn  Im.  legatn  und 
koiiige,  das  dy  erbai"  stat  Eger,  rott  urj  i  l(  meyne,  8eyn(er) 
küniglichn  maiestet  holdu(n)g  uikI  gflunsam  welle  leystn  und 
abesagn  dem  vorbanthn  ketczer  Cürsiko  und  sejTien  myt- 
helff(er)n  uu«]  das  in  niein(er)  keygnw(cr)tikeyt  und  liii(l)Ü'e 
und  bevbtaiit  czu  thun  aiiiliL'rjn  cristlichn  und  gcliorsamen 
iui.  wed(er)  dtii  gnai^iijtn  ketczer  Gersicum  und  seynen 
lielff(ern). 

Czimi  audir  mal  ist  eÜ  8aohe.  das  eyii  solchs  geschit, 
so  gereth  und  gelobet  seyn  königliche  maiestat.  dy  stat  Eger 
i(n)  oren  freyhejin  und  rechtn  keyn(er)ley  weyß  tzu  Bchwechn, 
su(n)d(er)n  gleych  und  mer  and(er)n  konign,  Beyne(n)  vorfarn, 
czu  bestetign  und  mer  czu  krefiPtign. 

Czu  dem  dritten  hat  seyn  königlich  maiestat  m}T  prud(  er) 
CnstoÜ'ero  bevoln .  zu  gebithn  allen  behemischn  und  dist- 
lichn,  ora  (im)  geliorsauie(n)  hn. .  ab  ynia(n)t  sey(n)  wurde, 
der  dissc  stat  Eger  und  lant  beschedige  wurde,  das  sy  ou 
(in)  den  suUen  getrew  seyn,  on  beystant  thun,  beschuczn  und 
beschirmen. 

Czu  dem  vierdn  als  den  seyn  k.  m.  voistandn  hott,  das 
durch  furchte  etczlich(er)  beswerunge  «ly  crbar  stat  und 
gemeyu  Eger  nicht  wuldc  hau  deu  h(er)n  von  Schwanb(er)g 
czu  e}Tne  heuttman,  als  gebet  seyn  k.  m.  on  freyhej-t  und 
macht,  czu  welen  und  kyssen  eyn  von  alln  bemischn  criat^ 
lichn,  om  imd(er)tan(eu)  hm  czu  ejm  heutman,  wen  sj  selber 
wolln,  ob  eß  gemcynt  wer  den  hn.  von  Stembergk,  d(er)  do 
ist  eyn  gemeyn  beutman  im  reych  czn  Behemen,  als  and(er) 
gehoname  stete  und  h(er)n,  dy  on  (in)  auff  genome  habn; 
wen  seyn  L  m.  ist  nicht  gemeynt,  eyn  czu  seczn  czn  achadn 
ader  misae&l. 

Czn  den  funfitn  das  seyne  k.  m,  gereth  nnd  gelobet,  dy 
stat  Eger  und  lant  czu  sc^uczn  und  czu  beschirmen  keyn 
eym  itzlichn  gleych  aDd(er)n  om  (im)  und  d(er)  heylgn  kirchn 
gehorsamen  undertonen.  • 

(Deutlich  rebcrsetcimfi  eines  laf.  Orifiinah,  rfas  fehlt.  Zwei  Stück 
im  Egerer  Arch.y  eines  davon,  obiges,  wahrscheinlich  autorisirte  oder 
uVntgw^iriäbene  ütbeneUufifi  Bruder  Ckrütojihs.) 

6  r adl,  0«Kblefal«  4er  Sudt  Sger.  20 
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im.  I}ie  Eyerer  appelliren  an  den  papstitehf  n  Liyjaf'-n.  Bisrhof 

Laurentitis  ton  Ferrara^  ff^i/en  die  vom  für  Hukinen  trnafinten 
Religionscömnmmr  Mathias  Zumbertf  versuchte  Ausdehnung 
seiner  f/eisütchen  Maciiibefugnisse  auch  auf  das  Egerland.  — 
1470.  Juli  lU. 

Cum  appellacioms  remedium  in  obndium' oppressorum 
et  iniuste  se  opprimi  formidanüiim  iiiTentam  exätat,  nos 
Geoigius  Smidel,  magister  ciTiuin,  totuB  consulatus  ac  comu- 
nitas  impeiialis  opidj  Eger  ratisponensis  dioceais  auimo  et 
intencione  appellandi  et  provocandi  coram  Tobi8,  notaho  et 
testiboB  bic  presentibus,  proponimuB  et  dicimus:  quod  quam- 
quam  tamquam  fideles  sancte  romane  ecclesie  filü  parati 
fuerimus,  prout  et  sumus,  Semper  parere  et  obedire  sancte 
sedis  apostolice,  suorum  legatoriim  et  aliorum  prelatorum 
ecclesie  niandatis  et  protanto,  quod  potius  raallemus,  omnia 
adversa  sustinere,  quam  a  debita  obediencia  sedis  apostolice 
predicte  declinare ,  mciiiiominus  tarnen  venerabilis  pater 
Mathias  Zimiberg  de  Boliemia,  ordiiiis  minoruin  de  obser- 
vancia,  abserens  se  a  reverendissimo  domino  domino  Lanrencio, 
dei  üt  apostolice  gratia  episcopo  farariensi,  sanctissimi  domiiii 
nostri  pape  referendario  et  datario  eiusdem  nec  non  sedis 
apostolice  per  universam  Germauiam  singulasque  ipsius  pro- 
viiiciaj;,  civitates,  terras.  opida.  castra,  villas  et  loca  cum 
puti'state  de  latere  legati  a  prei'ato  domino  nostro  papa 
specialiter  depatato  commissarium  deputatum,  suis  processibus 
penalibus  a  iure  ezorbitantibiiB  ordineque  pre  postero  Yigote 
sue  asserte  comisBionis  nos  moneri  et  reqniri  fecit,  quatenos 
infra  spacium  duodecim  dierum  ab  bac  die  computando  non- 
dum  elapsonim  diffidare  et  auzilium  prestare  omni  excnsacione 
postpoeita  et  in  campo  cum  nostro  exercitu  domino  de  Swan- 
berg  et  alüs  fidelibns  assistere  deberemus,  alioque.  voluit  et 
mandavit  locum  nostnim  egerensem  et  eius  districtom  per 
plebanmn  nostrum  ibidem  strictisaime  superponi  interdicto, 
licet  minus  juste  cum  de  iure,  quum  se  asserentem  judicem 
delegatum  in  re  presertam  gravi,  quemadmodum  infrascripta 
est,  plorimum  prejudiciale  ^ere  credatur  vel  credi  debeat, 
neque  eciam  in  universitatem  ezcommunicatio  fcrri  debeat 
presertim  debita  monicione  non  premissa;  quemadmodum  hie 
non  precessit,  ut  ex  presentibus  literis  dictj  domini  Mathie 
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satis  constat,  que  dicmit,  qnod  i]i£ra  daodecim  dies  ab  bac 
die  compatando  etc.  sahem  enm  dicere  debebantt  a  lequisi- 
cione  sen  iBBinaadone  praesencium  computandas ,  eo  quod 
nemo  divinare  tenetur  neque  aliquis  suam  jurisdictioiiem  in 
alterius  subditum  extendere  uitras  debitos  liinites,  ymo  pote- 
statem,  si  quam  babet,  in  suis  processibus  exprimere  suffi- 
cienter  debeat,  unde  predictus  dominus  Matbias  b^s  nunc 
attentis,  opidum  nostmin  egerense  suprafatum  ejusque  di- 
strictum  ad  suum  forum  pretextn  siie  asserte  commissionis, 
si  qua  est,  trahere  nititiir.  quod  sibi  nunc  conpccierit  neque 
licuit.  cum  sua  premissa  comniissio  ncc  in  geiiere  nec  in 
sjjecie  ad  opidum  egerense  et  eins  districtuni  nec  (luotiuo- 
modo,  sed  ad  reLnium  Boliemie  et  territorinTn  pilzPTiense  pra- 
gensis  dioecesis  relern  et  sonare  denionstratur ,  ut  clarius 
palet  intuentibus  yninio  verius,  opidum  egerense  et  ejus 
districtus  Semper  gubcmabatur  sub  imperio  et  opidum  impe- 
riale ratisi)onensis  diocesisi  esse  constiterit,  nec  aliquo  modo 
ad  regnuiu  Bobemie  spectare  videtur.  scilicet  solum  ex  inpi- 
gnoracione  salvis  tarnen  suis  privilegiis.  libeitatibns  et  immu- 
nitatibus,  quibus  laudabiliter  decorata  et  t'ulceta  extitit,  quorum 
confirmaciones  ab  imparatoribus  (sie !)  et  regibus  predicti  regni 
Bobemie  per  successum  temporis  obtinuerimus,  cujus  litere 
testjmoniales  Ince  clarius  adapparent.  sentientes  igitur  nos, 
magister  dvium,  consnlatus  et  communitas  snpradicti  opidi 
imperialis  £ger,  per  predictnm  dominum  Mathiam,  asaertum 
conmuBsarium  snpra  dictum,  per  suos  presentes  processus 
graTatOB  timenteaque,  nos  in  postremo  plus  et  forcius  posse 
gravari  et  ledi,  ideoque  a  preüetto  domino  Mathia,  asserto 
commiBsario,  et  ut  tamqoam  a  non  sno  judice  et  superiore 
omnibusque  penrerso  processu  et  cgus  eiectn  ac  onmibus,  que 
ex  eo  elici  et  sequi  poterint,  nec  non  a  conmiinadonibus 
higuBmodi  pendentibus  ad  bane  communem  monicionem  ad 
reverendum  patrem  et  dominum  Jobannem  ieropolitanum 
epiBCopum  ant  reTeiendissimum  dominum  dominum  Lauren- 
cium  fonrariensem  episcopum  et  apostolicum  legatnm  Bupra- 
dictum  in  b^s  scriptis  provocamus  et  appellamus  atque 
apostolicos  primo  secundo  tercio  instanter,  'instancius  et 
instantissime  nobis  cum  debita  reverencia  et  juris  instancia 
dari  pctimus.  snbicientes  nos  cum  omnibtis  nobis  adbereutibus 

et  adberere  volentibus  speciali  protectioni,  tuicioai  et  defen- 
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sioni  predictonun  dominonim  commiaaariorum  et  legatonim 
cum  protMtacione  qvidem  praesentem  nostram  appeUacionem 
valeamus  oorrigere,  augere,  mmuere  et  alüs,  prout  est  juris 
atque  stüi.  (Acta  et  data  „milledmo  quadringenteauno  septua- 
gesimo  mdi<^one  terda  pontificatus  sanctissiini  maziini  ponti- 
fiele  Christi  et  douiini  nostri  Pauli  dmna  pto^dencia  pape 
seomidi  anno  eiua  aexto  die  Jovis,  que  fuit  decima  nona 
mensis  julij  ....  in  opido  imperiali  Eger  per  notarium 
publicum  Jacohum  Gladab,  clericum  maguntinum,  nec  non 
notarium  publ.  Jodocum  £ngelhartum  Lamficum.  clericum 
ratisponensem,  (lui  Signum  suam  signo  predicti  Gladab  infra- 
scripsit,  et  testibus  presentibus  Conrado  Scbonsteter,  scriba 
imperialis  opidi  Eger,  et  Jobanne  Fautlentber.) 

(Orig.  auf  Pisrg,  im  Eg.  Areh.) 

im.  Bischof  Hemrkh  von  Regensbury  erklärt  den  Euerem,  fSr 
Äuflu^ng  des  InterdkU  keine  Macht  su  haben*  —  1470. 
März  17, 

Heinrich  von  gots  gnadii  hisehovo  zu  Uegensping. 

Un>tTn  gmist  Hell  eil  iiyn^  lifvor.  ersanieii.  weyseii.  besuiider 
lieben!  ewer  scbreybu,  uns  yL-tzu  getan,  die  besebwerung  und 
interdikt,  so  auf  ewer  stat,  volk  und  lande  ein  zeyt  imd  noch 
gelegt  sey.  berurend,  da  durch  ir  der  gotz  dienst  uiid  aller 
handluüg  der  heilign  ci-istenlicben  kirchcn  zu  gehörig  enpern 
mu6i>et,  unverdient,  alls  ir  vermaindt.  geschehn  seye,  dorauf 
uns  als  ewren  sellsorger  pitt.  allenthalbn  indingn,  als  uns 
ewer  schrifft,  auch  die  ersamen  unsunder  liebu,  Nieolans 
Fischer  und  Jodocus  Engelhardj  genant,  des  bericht  gebn, 
unsm  vleyss  in  rat  und  ^drung,  damit  ir  solcher  beschwenmg 
enthebt  werdet,  ersprießlich  erzaign  etc.  mit  mer  innhaltung 
ewer  schrift^  die  wir  vemomen  habn.  nu  wir  aber  in  ril  weg 
ein  trewes  mit  leyden  in  den  dingn  mit  euch  habn,  wir  uns 
Tormaln  euch  zu  gut  schriftlich  gen  dem  hochwirdig.  und 
babstlichn  legaten  euch  wissentlich  bearbait,  nachdem  solch 
besehwening  im  anfang  durch  ine  gelegt,  da  pej  ir  verstet, 
solche  abzus<3liaffen  in  nnserm  gewaldt  nit  ist.  auch  der 
erwirdig  unser  suffingany,  den  wir  deßhalb  vemomen  habn, 
mit  sampt  ettlicben  ewres  rates  zu  den  zeyten  pey  dem  kunig 
imd  bebstlichn  legatn  Tleyss  furkert  und  solche  besebwerung 
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der  maynung  abzuneraen  erlangt,  als  dess  ein  abrede  ir  donim 
handeln  sollt,  desselbn  mah  euch  furgebaltii,  dorinn  ein  zeyt, 
dem  zu  verfolgu  ir  zu  gesagt  habt,  gesetzt  und  doch  ewren 
b^lbpn  nit  nachgangn  und  prnch  «»eschehn;  dorauf  solh 
beseiiweniug  und  interdickt  durch  bevelch  des  legatn  wider 
umb  zu  legn  geschaft  sey,  deßhalb  unser  suffraganj  das 
abzunemen  nit  veraiaindt  gewaldt  habe;  allain  ir  wellet  dan 
solber  abrede,  vormaln  durch  euch  pruch  gescbehn,  noch 
tuderlich  nachgetu  und  nit  zu  ruck  legn,  weliu  er  sich  uns 
dorinn,  auch  euch  zu  gut,  angesehen  solhs  gewalts  mechtign 
und  die  beschwerung  von  euch  hinlegn  und  was  euch  dorinn 
zu  tnnde  gemaindt  sein  wille,  mugt  ir  unsem  suiraganj  dor 
uf  weyter  ersuchen,  datum  Begeuspurg  am'  sontag  oculj 
anno  LXXI"». 

L  t.:  Den  ersamen  weysen  uub  besunder  liebn,  burger- 
maister  und  rate  der  etat  Eger. 
(Orig^  Bap.-Sieg.t  ^er.  J,rdk.) 

Kiiiily  Muihias  beglaubigt  seine  Gesandten  Johann  von  im. 
Krumhjic^  Decan  und  Erzbistkuniscerweser  zu  Prag  und  Doctor 
Greiforius  {von  Claritz)      liaih  des  Herrn  Johann  von  Rosen- 
berg, Glaubenscofnmissärey  bei  den  Egerern.  —  1470.  Juli  24. 

Dk  d^iUdte  UebereeUmg  abgedruckt  bei  Badmann  o.  a,  0.  Nr.  3TB. 

Die  Stadt  Eger  sagt  König  Georg  ab^  desgleichen  dk  Land-  im. 

sctwft  {die  Adeligen  des  Egerlandes).  —  1470.  Aug.  31. 

Orig.  {weil  nicht  direct  an  König  Georg  abgesandt,  von 
Segtnebutg  deehdfb  wieder  gmrüekgelangt)^  beide  bie  auf  die  Eingang»' 

Worte  unter  sich  {und  mit  dem  1.  Feindsbriefe,  8.  d.)  gleidUautend  und 
mit  den  Siepi'ln  der  Stadt,  beziehungffwe'se  Alhre<M  SaekB  MU  Km^terg 
und  Kaspar  ]iudu!>chs  su  Pograt  unterm  Texte. 

Abgedruckt  öei  Badmann  a.  a.  Orte  Nr.  374. 

Die  Egerer  Abgeordneten  Prokop  Vodersreuter  und  Sigmund 
Steger  bericnten  von  Passau  aus  an  den  Rath  zu  Eger  über  die 
Weyen  des  Interdicts  geführten  Verhandlungen.  — 1470,  Sqtt.  7. 

Abgedruckt  bei  JBacluMmn  a.  a.  O.  Ifr.  375. 

>)  Der  eingeUammert  ergänste  Nftme  steht  nielit  in  dieser  Beglan- 

bigun^r,  sondern  witd  erst  kund  in  der  Unte^eicbnung  eines  Briefes,  den 

die  beiden  Gesandten  nntemi  S.  AnErtist  an  die  Kgerer  richten ,  selbn 
ersuchend ,  sie  m(>chten  wogon  Gefährlichkeit  des  Weges  Abgesandte  zu 
ihnen  nach  Regensburg  senden. 
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tiM.         Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  veruendet  sich  beim 
päpstlichen  Legaten  Laurenüue  von  Ferrara  tu  der  Aiierdkl9' 
angelegenheU  zu  Ounsim  der  Egerer,  —  147t  Febr,  16. 
Jbgtdmdti  bm  AnAmom»  o.  o.  0.  Nr.  960.  , 

UM.  Biaehof  Johann  ton  ffteropoHs^  Commimtrim  de»  Kreuze», 
hebf  bedingungeweiee  das  hUerdki  mf.     147t  AprU  B, 

Auf  solchs  anbrengen  des  emmen  Erhalt  Hatters  toh 
eins  erbergn  lats  wegen  der  etat  zu  £ger,  antreffeD(d)  das 
mierdict  daselbst,  gelegt  durch  den  hochwirdigen  hm.  und 
▼ater  Laurentium,  bischoff  zu  Ferrar,  bapstliohen  legat:  wie 
wol  wir  Johannes,'  bischove  zu  Jerapolitan,  gemainer  commissari 
des  kreutzs,  der  sach  halbn  zu  disemmal  in  sunderhait  kain 
bevelhnus  haben,  doch  auf  sunderlich  Tertrauen,  den  wir  bahn 
zu  dem  vorgenanten  hm.  und  Tater,  auch  zu  unsenn  genedi* 
gistin  hm*  dem  kung  zu  Hungern  und  ze  Behaim,  so  uns  ain 
erberger  rat  und  gema}^  der  stat  zu  Eger  auf  den  negsten 
zugeschribeu  tag  hie  zu  Bengspurg  d(er)  forsten  auf  sandt 
Jorgen  tag  aber  darnach  angevarlich  den  egenantu  unserm 
genedigistn  hm.  dem  kunig,  alsN'il  ihnen  nach  laut  ir  freyhait 
und  sich  mit  im  und  dem  legatu  der  foderung  und  sach 
halbn  endtlich  vertrajgen,  so  woll  wir  das  interdict  zu  disem- 
malo  niifhehen  und  hoffen,  sy  und  uns  in  solchen  zu  verant- 
wortn.  geschecn  zu  Regenspurg  an  mittichn  vor  palmarum 
anno  LXXT'""  in  craflt  d(es)  ausgeschnitten  zetl. 

Orig.,  Oliernmd  .  amfjeschnitten^ ,  Vnp  -S  (längs  getheüter  Srhild. 
links:  bischöjL  Krummstab,  rec}U$  3  Sterne  unter  einander,  übennSdiüde 
die  Buchstaben  I.  E.  I.  —  Johannes  Episc.  JieropoL),  Egerer  Arch. 

UM.  Herzog  HeinrüA  Don  MSneUrberg  zeigt  der  Stadt  Eger 
die  Erwählung  des  pdnieehen  JMnzen  Wladidme  zum  KSiMge 
wm  Böhmen  an,  —  147t  Mai  3t 

Abgedmeki  bei  Baehmaim  a.  a.  O.  Nr.  388. 

UM.  Cardinal  Franz  wn  Siena,  päpsU.  Legat,  hdt  das  hder^ 
dkUfür  die  Dauer  des  Juni  auf.      147t  Man  3t 

Franciscus  von  gots  gnaden  sand  Eustachy  der  heiligen 
römischen  kirchen  diack(onus-)  cardinaJl  zum  hoen  Syn 
(Orig.:  Senensis),  über  gantz  Dentzsch  landt,  dy  4o  untertenig 
sein  dem  römischen  reich  des  pebstlicben  stnls  ein  legat  — 
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dem  wirdigen  uns  in  got,  dem  hm.  compther  des  deutzseben 
Ordens  nnd  pfarrer  der  stat  zu  Eger  Retrenspurger  pistumbs, 
und  allen  und  iglichen.  geordenten  und  vngeordenten  prister- 
schaft,  aldo  wonende,  unsern  ewigen  grus  in  got!  es  begert 
dy  mancbteidig  schieknug  der  zeit  und  auch  der  weck  der 
menschen,  das  verwandelt  wirdt  zu  zeiten  der  sin  und  das 
fumemen  der  vorsteer  der  menschen  in  im  urtailn  und  das 
sie  verwant  werden  noch  verdinstnus  der  imderthan.  das  sie 
auch  erwaicken  ire  gestrenge  rechtlich  straÖ'  und  dy  gern  den 
irrenden  verleihen,  dodui'ch  sie  möchten  widerkeren  zu  dem 
weg  der  selikait ;  das  wir  dan  gemerckt  haben,  so  dy  gemayn 
zu  Eger,  Regenspurger  pistumbs,  mit  seiner  zugehörung  und 
gegend,  dy  der  ungehoisam  halben  dnrcli  bebstüche  craSt  zu 
diser  zeit  ist  tmderligen  der  kircbenlichen  interdict.  nu  hau 
sie  zu  uns  ir  potschafflk  geBcbickt  und  haben  furbracht  ir 
aivwüge  der  ungehorsamheit  und  dj  swerhait  der  mandat  und 
gepot  und  auch  dy  unmfigenhait  der  pen  und  haben  uns 
gepeten  mit  aUer  demütikait,  das  wir  yon  besunder  gnad  das 
interdict  weiten  auftchiben  und  reUudm,  sunder  wir  Ton  ir 
und  Ton  ander  vil  fumemer*)  menner  fbrbe&e  sind  durch 
Bunder  gnad  genaigt  worden,  das  wir  nit  gar  lere  ir  potschafit 
Ton  uns  ließen  komen,  das  interdict,  das  gelegt  ist  worden 
den  vorgenantn  volk  und  der  gegend  Eger  durch  den  legaten 
des  pebstlichen  Stulls,  nu  durch  crafft  unser  legadon  noch 
laut  des  brives  wir  das  das  gancz  monat  juny,  den  proch- 
man,  nechst  aufschiben  und  relaxim  und  hoffen  on  zweivell, 
das  in  der  zeit  dy  burger  von  Eger  und  auch  ir  underthon 
sich  gancz  und  gar  schicken  werden,  gehorsam  zu  sein  den 
pebstlichen  geboten  und  würlcliehoTi  volgen  werden,  als  sie 
uns  das  globt  haben,  wer  aber  sach .  das  sie  des  nit  teten 
und  erlullen.  so  wollen  wir,  das  sie  noch  verlaufen  des  vor- 
genanten  monats  wider  in  das  interdict  fallen  und  dorinn  als 
vor  (vor  disen  nnserm  aufschub)  werden  underthenigt  und  das 
interdict  vesticlicb  sol  bleiben  in  maß  vor  gewest.  dorumb 
tbu  wir  euch  das  kuuth  durch  dise  unser  schrifl't,  das  ir  dise 
unser  Schickung,  in  maß  oben  geschriben  stet,  unverserlich 


')  So  in  diesen  Tajxen  laut  vorliegender  Copic:  ZdenTvos  von  Stern- 
berisr,  obersten  Hauptmanns  aller  b5hm.  Liintler  und  l-luri(graten  zu  Prag 
und  Joliauus  von  Kosenberg,  obersten  bohni.  Kammerers. 


solt  lialden.  geben  zu  Rej^ensbur?  m  dem  hauÜ  unser  wonung 

iii)t<  r  iinserm  schewbalaten  frotiinili)  aufgeflrucktem  inaigel 

den  ieczten  tag  des  monatz  de»  maien  ao.  LXXP. 

i  Uebersetzunf]  ff''"  lat.  Orig.,  von  icclcliem  das  rothe,  unUrm  Texte 
aufgedrückte  Siegel  abtjejaüen  ist;  betde  im  Eg,  Arch.) 

AntwoH  deft  Cardinais  von  8ima  unter  ßeUaye  der  von 
Eger  geforderten  lUiiinijungen.  —  1471.  Aug.  21. 

Spectabiles  viri,  amici  nostri  carissimi,  salutem !  fueruiit 
hic  oratores  vestri  et  apnd  cesaream  maiestatem  et  no3 
legatum  ac  dominum  fcrrariensem  nimtium  et  oratorem  apo- 
stolicum  insteteriint.  ut  interdictum  civitatis  vestre  snbniove- 
rem(u8),  (quodV)  nos  et  intuitu  ccsaris  pt  vestro  omniu  hhentei" 
fecissemus.  nisi  condicio  rei  etpericuium  scandaliobstitissent '): 
cum  res  sit  graviobüna  et  importantia  magna,  qucsivirnui  media 
introscripta,  quibus  necessitati  vestrae  consulare  possimus. 
cum  autem  oratores  vestri  mandatum  non  babuerint,  redeuut 
ad  vos  cum  condicionibus  ad  tidem  catbolicam  expedientibus : 
expcctabimus  eos  Norimberge.  credat  spectabilitas  vestra, 
quod  libeiiter  vobis  c^mplaceremus  et  complacebimus ,  nisi 
quantum  necessitatis  tante  rei  ad  fidem  cbristianam  pertinentis 
impedierimus.  cetera  ex  ipsis  vestris  oratoribus  intelligentes, 
parati  ad  omnia  vobis  grata  possibilia  nobis  benevalete. 
Batispone  XXI  augusti  ann.  LXXI. 

In  tergo :  Spectabiiibus  viris,  communitati  civitatis  Egren- 
Bis,  amicis  nostris  carissimis.  Auf  dem  Umschlag  des  Briefes: 
F.  sancti  Eustacbii  cardiiialis  senensis,  apostolice  sedis  legatus. 

Or^f.,  Fap.'Sieg.  ißehiid  mit  Kreuel  Eger.  Archiv. 

Die  beiliegenden  „Condicionee"  lauten: 

Primo  promittant,  quod  de  cetero  hobedientes  enmt 
apostolice  sedi  et  eins  legatis  commissanisque,  ab  illis  miflsis, 
nec  cum  heretiGie  comema  uUa  babebunt  sive  fautoribuB(qne) 
eonmdem  super  quibus  omnibus  scabini  düigenciam  adbibe~ 
bunt  specialem. 


')  «Ynd  wier  dann  auselieud  den  keyßer  und  auch  ewrenwegen  als 
gen  getan  Betteiii  m  ateyn  die  eygenMhaifft  der  Mclie  und  ferli^eh  der 
eigenrnsB  nicht  idderstrebet  (hette)" ,  tnmsferlrt  diese  8tdle  die  beOie- 
gende  deutsche  üebenetiang. 
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Item  quod  civitas  eorum  et  loca  mimita  aperta  erunt 
catbolicis  et  contra  hereticos  pugnantibus,  salya  tarnen  secw- 
ritate  loconim  omnique  comoditate  et  favoiea,  qu08  Ulis  et 
Omnibus  aliis  catholicis  potenmt  prestare,  prestabimt  econ- 
trario  fEMsientes  contra  hereticos  et  Tutores  eorum. 

Item  quod  nuUi  qnocnmqne  pretexta  Tel  sab  quocnmqae 
titulo  bomagium  et  iidelitatem,  quam  debent  regi  Bebemie  et 
prestare  oonsueverunt,  prestabunt,  nisi  de  special!  mandato 
sedis  apostolice  Tel  aliquorum  legatorum  et  cesaris,  pretenqiie 
serenissimo  priucipi  domino  Mattbie,  Ungarie  et  Bobemie  regi, 
qui  a  catbobcis  electus  est  et  auctoritate  apostolica  confirmatus. 

Item  quod  addiee  suspensionis  interdidd  infra  unum 
mensem  teneantur  presentare  in  manibus  reTerendiesimi  domini 
dm.  oardinalis  senensis,  apostolice  sedis  legati,  aut  dm.  epi- 
scopi  ferrariensis  Tel  eius,  cni  ipsi  commiserint^  diffidationem 
contra-  hereticos,  complices,  adiutores  et  fautores  eorum, 
qnocumque  nomine  censeantur  Tel  sub  quociunqne  titulo  se 
scribant  et  uominent,  ita  tarnen,  quod  presensque  publicctiir 
ipsi  advisari  debeant  per  mensem  ante  ut  illa  se  possint 
disponere. 

Item,  si  ista  promittunt  et  fideHter  obserrare  se  obligant, 
suapendatur  interdictum  ad  sex  menses,  ita  tarnen,  quod  se 
a  predictis  deficient,  ipsofieusto  reintmsi  et  interdicti  sint  et 
intelligantur,  contra  quos  tamque  contra  in  obedientes  et 
rebelles  per  ceosuras  aggrarando  et  reaggraTando  et  tum 
procedetur.  . 

Him^  Pßug^  Hr.  vom  Rabmtttein  zur  StkuxxriAwrg^  in«, 
vergtändigt  du  Egerer  Bürger,  dass  er  sicA  erlauH  habe^  ihren 
Ünterfihmen  ein  „KücheHflebeh*'  {Fleisch  für  d«n  nötigen 
Jäauthedarf)  äbssmthimen^  —  1472,  ^«ftr.  5. 

Mein  dinst,  ersamen  weisen!  ich  bab  eins  kucben- 
flaiscb  bedorfft,  ein  wenig  nemen  lassen,  das  glimpfflicb 
aufiiemen  etc.  und  mich,  alle,  dy  das  haben  belfifen  tun, 
unangelangt  lassen;  wes  wir  binfttr  m  euch  Tersehen  süUen, 
last  mich  bey  disem  meynem  poten  in  ge8cbri£Et  Torsten, 


')  Wie  die  Uerrschatt  Schwarzenbui^^  (mit  Waldmuuclien,  Retz  usw.) 
an  die  Pflug  kam,  zeigt  die  Asm.  sa  Baien  Maimal  ad  aon.  1401. 
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darnacb  haben  zu  richten,  datum  am  mitwoch  noch  unser 
frauen  ta^  lichtmes  anno  etc.  LXXII''. 

Hintschig  Pflug  her  vom 
Rabenstain  zur  Swarcz(en)piirg. 

I.  t.  Den  emmen  weiBen  bTurgeimaister  imd  rat  der 
stat  £ger. 

(Cofiie  im  Eg.  Ärtk) 

iMo.        Hilprand  «Oft  Wunsiedd,  Him^mann  stu  (Pß/ugi)  Neu- 

iäfUn  Nähme  einer  f^KMenepeSs"  und  h&tet  um  FreUaseunff 
etlieher  Pßugiedun^  die  Eger  im  Novellen  gefangen  hat.  — 
1472,  Fihr.  ß. 

Fursichtigeii  weisen,  gut  guuner,  nieiu  dinst  bevoranl 
ich  hab  als  ein  biiuptmaii  meines  bern,  hern  Hintzigen 
Pflügen  etc.,  durch  geprucb  und  abganck  einich  re^lerej  ein 
küchenspeis  auf  euch  zw  nemen,  das  ich  dann  nit,  nach  dem 
und  ich  zu  thun  macht  gehabt,  hete  furgenumen  haben,  snnder 
das  gering  und  nit  auf  weither  vergreiffen,  Terfongen  gericht 
habe,  nu  sind  etlicb  meines  hm.  armenleut  durch  mein  gewalt 
auficzucziben  benet  (=  gezwungen)  auf  maynung  unser  veiut 
ersuchen;  wird  ich  beriebt,  wie  derselbigen  armenleut  etlicb 
in  ewrem  nacbeylen  gefangen  suUen  sein,  so  dem,  euch  mit 
besunderm  Tleis  bitte,  die  selbigen  armlent  uxiTersert  an  alle 
beswerung  und  unentgeltnu0  auff  wider  stellen  außzwlassen. 
wil  ich  daran  seiii,  da  mit  sich  die,  als  mir  nit  zweyfelt,  ir 
ere  zw  wegen  thun  sullen  und  werden  kein  andern  weg  gein 
in  fiircznnemen  euch  nit  weither  gewaltig  vereylen  und  ver* 
irren  werdt  allain  der  armenleut  benötung  zw  wegen  werd 
ir  in  euch  finden  der  unzweyflich  die  sacb  nach  der  gestrei^- 
kait  nit  zw  messen,  sunder  wie  oben  berurt  ist,  von  euch 
gütlich  kumen  lassen,  solt  den  aber  was  durch  euch  an  irem 
leib  und  glidem  zugezogen  und  beweist  werden,  das  ich  in 
kein  weg  nit  gehurt^  wie  mit  den  bei  euch  furgenumen  würd, 
80  was  weither  mit  mir  gein  euch  und  den  ewem  fhrzwnemen 
geschafft  würde,  mÜBt  ich  mich  mit  hilf  darein  schicken  der- 
massen  zw  halden,  das  ich  ye  nit  gern  thet,  gut  und  gantz 
bofoung.  ir  werdt  euch  in  dem  beweisen,  da  mit  mer  unrat 
bayderseit  Termyden  weide,  wil  ich  zu  der  pilligkeit  umb 
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«neb  und  die  ewern  mit  vleis  verdienen,  des  ewer  renchnben 
antwurt  bej  disem  poten.  datom  pfintetag  nacb  unser  frawen 
tag  liechtmeas.  anno  dorn,  septaagesimo  aecundo. 

fflprant  tron  Wtindsidel 
hauptman  zw  der  Newenstat 

1. 1.  Den  fürsichtigen  weisen,  buxgenneister  und  rat  der 
stat  Eger,  meinen  guten  gunnem. 
Orig.  Pap,  km  Bg.  Anh. 

Eger  stelÜ  den  Bürgern  vmi  Neustadt  gegenüber  die  Nähme 
der  P/iugmhen  ins  rechte  Licht  und  wäl  sieh  demgmdss  haUm. 
—  1472.  FOr.  7. 

Den  von  der  Neweiistat  bej  der  Weyden. 

UnseiTi  dinst,  burgenneister  und  rat!    nacbdem  ir  uns 

icz  geschriben  Labt,  ban  wir  verlesen  und  als  ir  scbrcibt,  das 
euch  solch  tat  und  sach  von  herczen  lait  se>-n,  tu'-::en  wir 
euch  donuif  (zu)  wissen .  das  uns  solcher  mort  hiß  ul  den 
tod,  reuplich  bescbedigung  bej  nacbt  und  ik  bei  ?in  deTi  iniserru 
gancz  unbesorgt  und  unbewart  bescbeen  und  Im  n.  n  u  h 
mer  widder  und  lait  ist.  nacbdem  wir  sulcbs  gen  ewerii  heni. 
euch  und  dr  ii  «  wern  nit  verdint  noch  verscbult  haben,  dan 
wie  dem  allen,  sey(n)  wir  in  maynung.  unser  herren  und  freunt 
rat  darob  zu  haben,  wie  wir  uns  in  den  sachen  alleuthaiben 
halden  sollen,  datuni  am  freitag  Dorotee  ao.  LXXU". 
{Copie  im  Eg.  Arch.) 

Eger  begehrt  von  Mimig  Pflug  Rückerstattung^  Ersatz  und  mj. 
Genugihuung  für  den  geschehenen  Raubzug,  utidrpj^fuUls  es 
sidi  darnach  richten  tomk.  —  Ftbr,  12, 

HintBchig  Pflug. 

Edler  herrel  als  ir  uns  icz  wider  geschriben  habt  mit 
TÜ  einslegen  und  auszugen,  ban  wir  Terlesen  und  maynen 
noeh,  '  das  wir  solchs  morts  biß  uf  den  tot,  name  und  bescbe- 
digung (nit  allein  kw,  scbaf,  swein,  ancb,  als  wir  bericht 
werden,  pferd,  plündern  und  was  sie  gefunden  baben)  bey 
nacbt  und  nebell  an  nnrerwart  den  unsem  begangen,  nit 
besorgt,  nocb  gen  euch  und  den  ewern  Terdint  gewest  sein, 
snndem  alles  guten  zu  euch  versehen  haben,  wie  dem,  mocht 
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iiü  ims  and  den  unseru  umb  solch  tat  und  name  abtrag, 
karung,  lug  und  wandcl  nach  pillikait  bescheen ,  wolden  wir 
gern  ufnc'uicii.  so  al)er  des  nit,  müssen  wir  fürder  retig  werden 
mit  unsern  herrn  und  trennden,  wie  wir  iiti^  weiter  und  verrer 
rlorinn  nach  unser,  gepurlikait  halden  sollen,  datum  am  ascher 
mitboch. 

{Copie  tm  Eg.  ArehJ) 

1148.  Hinzig  F/Iuf/  tutscJuddiijt  sich  bei  Eyer  mit  dem  „Brauch'*^ 

für  ^KüchenlO'isch'^  keinen  Ersatz  schuldig  zu  sein,  warnt  die 
Efjerer  vor  MiUhwdlen  und  will  die  Gefanyenm  yelost  haben, 
—  1472.  Febr.  17. 

Fnrsicbtigen  und  weyseD,  purgmaister  und  rat  der  statt 
Eger!  ich  hab  euch  mermalen  geBchriben  eines  kuchen  vleiscb 
halb,  des  ich  notdurfftig  gewest  pin,  das  ettlichen  den  ewern 
genomen  worden  ist  stet  ewer  jnngste  antwort»  wo  euch  nnd 
den  ewem  das  nit  bekert,  abgetragen  und  gewanndelt  wurd, 
so  must  ir  weiter  und  ferrer  ewer  freundt  rat  haben,  wie  ir 
euch  doriiinen  halten  suUet.  nu  hab  ich  biß  her  oit  gehört, 
wo  man  dergleichen  kuchenfleisch  genomen  hab,  ymandt  kain 
bekorung  gescheen  sej.  irh  wolt  auch  das  gar  ungern  aus- 
bringen, dann  micli  will  beduncken,  euch  'gelust  wol  nmt- 
willens  mit  mir,  ir  liest  es  sonsten  der  geschieht  halb  wol 
bej  gleichem  pleiben  und  mein  notduriü  aischt,  des  packen- 
straicbs  dermassen  nit  lenger  zu  gewarten,  nnd  beger  dorauf 
an  euch  noch  bej  disem  poten  inngeschriben  unverdeckt 
wissen  m  lassen,  ob  ich  mich  und  die,  so  bej  solcher  geschieht 
gewest  sein,  einicherley  args  oder  sorgens  von  euch  verseben 
suUen,  auch  mir  die  meinen,  so  ir  inn  ewer  gefengknnss  habt, 
on  verztigk  und  on  entgeltnus  müssig  und  irer  gefengknuss 
lediET  -'^'dlen.  wo  ir  aber  des  nit  tliut,  nmst  irli  mich  meiner 
notdiirtit  halb  ander  weg  begeben,  der  ich  gar  gern  ver- 
tragen wer.  datum  montag  nach  invocavit  anno  LXXII, 

Hintsdiig  Pflug  berr  vom 
Habenstein  zur  Swarcznpurg. 

I.  t  Den  fuEsicbtigen,  weisen,  purgermaistem  und  rat 
der  statt  Eger. 
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6el'ijs'iian  Pßng    {Hinzigs   Vafer) .    hfir20/jf.   Pß(<ifr  zu  um, 
Ckatn,  schrM  deti  Egereni  wegen  eines  7  /  /      /r  >  /  ihnm 
und  Himig,  mahnt  sie  zur  Hailung  guter  iSwkUirschaJt  ttm\ 
—  1472.  März  2H. 

Mein  diiist  wisset  zuvoran!  ersamen  weisen  besümider 
gut  pönner!  als  ir  mir  abenrmln  geschribn  habt,  hau  ich 
vernomeii  und  miigt  selbs  wol  vcrstt-n.  das  mir  nit  luglich 
wer,  mich  Aveitor.  tt  g  zusut-heii,  ze  uiiieeik  (zu  mülien)  iiber 
solch  iiiainiiDg.  so  ir  vernonicii  habt  aiisgecnd  von  des  durch- 
leuchtigeii  hochgeboren  t'ursten.  nieiiis  gncdigeii  licrn  hcrtzog 
Otten  etc.  reten ;  mir  zweivelt  auch  nit.  so  ir  dem  obgenannten 
mein  gnedipen  herm  hertzog  Otten  etc.  umb  tag  setzen 
schreiben  und  biten  wurdet,  sein  genad  setz  euch  den  auf 
zeit  an  gelegen  ende  und  versicher  euch  dar/.w  mit  glait 
nach  notturflft  allenthalben  in  seiner  gnaden  iand.  so  gibt 
ui;tii  f Mch  sunsten  auch  allenthalbn  in  eins  yetbedern  fursten 
mtinei  guedigcii  herm  laiid  glaitz  genug,  dariimben  euch 
deszhalb  kainer  sorg  not  thut.  ir  berurt  auch  mer,  so  euch 
nit  abtrag  und  bekerung  von  mein  son  beschech,  müsst  ir 
euch  noch  weiter  und  mer  beclagen;  wil  mich  bedunclcen*, 
wo  ir  ym  vor  nit  zutü,  so  habt  ir  ym  doch  genug  than,  und 
wo  ir  fiiron  solchs  noch  weiter  fbrnemen  würdet,  möcht  mein 
son  ßeiner  gnten  hem  nnd  frund  weiter  rat  haben^  was  jme 
auch  zu  verantborten  und  zuthnn  würd  gepüm.  und  nit  dj 
long  also  gedulden  in  maesen  er  untz  biÖber  gethan  hat. 
dann  ich  sech  ye  gar  gern,  das  ir  euch  baidenhalbn,  mein 
son  und  auch  ir,  nit  weiter  in  unainigkait  mit  ein  ander 
begebt  und  ir.  der  ding  halben  nit  so  hart  ancziehen  thet, 
wann  ir  seit  nachtpam  und  möcht  durch  nachtperschafft 
grosser  ding,  dann  die  zwischen  ewer,  hingelegt  werdn.  und 
mügt  selbe  Torsten,  das  mein  son  in  radt  nynndert  Tindt,  das 
er  sich  in  abtrag  gegen  euch  und  den  ewren  begeben  sull 
nach  herkomen  und  handlung  der  Sachen,  datnm  am  monntag 
nach  dem  heiligen  pallm  tag  anno  LXXII. 

Sebastian  Pflug  hre.  vom  Rabnstaiu 
zur  Swartznburg,  pfleger  zw  Camb. 

1.  t:  Den  fhrsichtigen,  ersamen  und  weisen,  purger« 
meister  und  rate  der  stat  Eger,  meinen  besondem  guten 
gonnem. 

Or«jf.  Pap.^  Egerer  Atehw, 
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1146.  Bohuslaw  von  Schoanherg  beriäUd  nach  Eger  l&tr  den 
Stand  der  Fnedensttiuesi^Un  wid  verspricht,  eventM  wegen 
einiger  Ge/anyenen  bei  dem  Herrn  v,  Wdfestem  «seA  zu  ver- 
wenden, —  1478.  Man  7. 

Mein  cUnst  zuvor,  ersamen,  weisen,  lieben  nachpawerni 
ala  ir  mir  sclireibt  Itegenide,  «loli  zu  venten  geben,  wie  der 
£rid  ezwischen  unBsenn  aller  genedigisten  hem  konig  Tonn 
Ungern  and  Pebem  etc.  und  dem  konig  Ton  Polen  etc.  auff- 
genomen  nnd  pestetigct  worden  sey,  also  eobick  ich  euch  bie 
pey  czwu  abgescbrifit  ezweyer  briff  meine  genedigen  bem 
konige  nnd  des  Ton  Stembergs,  wie  mir  ir  gnad  des  fiides 
halben  schreiben,  auch  ein  czettel,  wie  der  ftid  ezwischen  im 
gnaden  nnd  dem  ganczen  konigreii^h  pestegt  worden  ist^  snlchs 
ir  woU  veniemen  werdt  ete.  ancb  ab  ir  mir  schreibt,  so  der 
frid  ein  fnrgang  gewin,  ench  byHHiche  und  peraten  zu  sein, 
do  mit  ir  aus  dem  interdict  komen  mocht,  czweiffelt  mir  nit, 
so  ir  hett  getan  oder  noch  thett  noch  geheyss  nnssers  heiligen 
Tatters,  des  pabst,  nnd  seiner  heilikait  legatten  unssenn 
genedigen  hem  konig  zu  Ungern  und  Pebem  etc.  huldung 
getban  bett,  als  euch  denn  geheissen  worden  ist  durch  den 
legaten,  ader,  so  ir  das  noch  thett,  ir  wurdet  des  und  anders 
yertrageu  sein;  die  weil  des  nitt  geschycht,  verste  ich  nit^ 
das  ir  siüchs  erlangen  mocht  etc.  dann  nmb  die  ewem^  die 
der  'Wolffsteiner  in  unssers  genedigen  hem  kunigs  und  des 
Ton  Stembergk  gleit  gefangen  hatt,  ist  mein  maynung,  so 
euch  geraten  deucht,  das  ir  die  ewer  gein  Dewczen  Brod 
iczendt  den  nesten  suntag  noch  sandt  Urbans  tag  schickt, 
wiU  ich  pesehen  allen  fleiss  furkera,  ob  ich  die  sach  ezwischen 
dem  von  Stemberg  und  dem  Wolfsteiner  geslichtn  mocht, 
domit  die  ewern  ledig  wurden  und  will  dem  Wolfsteiner 
schreiben,  das  er  die  ewern  teg  so  lang,  pies  das  ich  wider 
heym  kom  und  so  ich  des  Wolfsteiners  in  dem  mechtig 
wrdt,  will  ich  das  mein  hawptnian  zur  Heid  zu  versten  geben, 
fciich  die  ewern  haben  danioch  zu  richtii  etc.  geben  ZU  der 
Heid  an  unssers  hem  auflVttag  etc.  LXXII. 

Bohuslaw  her  auÖ'  Sswamberg,  oberster 
hoffmeister  im  konig  reich  zu  Pebem. 

In  tergo:  Ein  ersamen  und  weisen  burgermeister  und 
rat  der  statt  zu  Eger,  mein  lieben  nachpawern. 

(Or^.,  Pap.-S.;  Eger,  Archiv.) 
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Der  Cardinal  von  Siena  antwortet  Kijer,  er  werde  gern  an  »»48. 
den  päpstlichen  Legaten   wegen   Aufhebung   des  Interdactes 
schreiben,  —  1472.  Mai  18. 

£rber  wolweysen  besimder  lieben!  ans  ewn  schrifiElteii, 
an  uns  gethan,  han  wir  yemerekt  ewr  not  und  be^^werung 
des  interdicts  halben  etc.  iürwar  wir  habn  ein  gros  mitleyden 
in  ewren  sachen,  wann  uns  kundig  ist,  wie  gar  fromlich  und 
crist^DÜcb  und  in  ganczem  gehorsam  der  heiligen  romiscbn 
kirebn  dy  erber  ewer  stat  Egra  allzeit  gehalden  hat;  und 
betten  wir  zu  Regeuspm-g  sunder  grosse  schand  und  unglLmpf 
mugen  thun,  wir  liotten  als  dar  dar  das  interdict  authomen 
und  abgestellt,  dorumb ,  als  ir  von  uns  begert  zu  schreiben 
dem  hoch wirdigen  Cardinal  sancti  Marci,  legaten,  also  schreiben 
wir  im  gar  freundlich  und  mit  ganczem  vleis  und  aueh  dem 
pischoif  von  Ferr(er)  in  ewr  pestes.  wir  getraweu,  sie  werden 
umb  unser  bethe  und  schrifft  euch  gnediclich  versorgen  und 
das  interdict  abstellen,  wo  wir  euch  und  ewer  erbeni  ütat 
mugen  zu  willen  sein,  wollen  wir  allzit  gern  thun,  geben  zu 
Home  am  montag  nocli  pentecostes  anno  LXXII**. 

In  tergo :  Den  erbern  wulweisen  burgermaister  und  rat 
der  stat  £ger,  unsern  besundem  hben 

Sancti  Eustachy  cardinal(is)  8enen(8i8). 
(Düten.  eines  feldenden  lat,  Oriy.,  m  JE^.  Ardi.) 

Bischof  Heinrich  von  Regentburg  gibt  Egers  Abgesandten  lu». 
an  den  päpstlichen  Legaten  ein  günstiges  Begleitschreiben  in 
Soi^un  der  Außdung  des  Interdictes  mU,  —  J472.  Juni  29* 

BeTerendisaime  in  Gristo  pater  et  domine,  humili  reco- 
mendadone  premissa,  domine  et  preoeptor  colendissime ! 
niittit  ad  Testram  p.  rmam  consulatus  opidj  imperiahs  in 
Eger  nomine  comimitatis  et  tocius  districtoa  opi^j  eiusdem, 
me(e)  diooesis,  oratorem  suum,  latorem  presencium,  quj  eidem 
p«  rme.  ezponet,  imminentes  ipsomm  necessitates  causas- 
que,  propter  quas  mandatis  reverendissirnj  patns,  domini 
ferrarieneis,  apostoHce  sedis  legatj,  parerre  neqnivenrnt,  quas 
idem  p.  v.  rme.  lacius  declarabit,  com  aut  rme.  p.  consules 
et  incole  dictorom  opidj  et  districtus  ipsorumque  predecessores 
ut  bonj  katholici  propter  fidem  Cristi,  salvatoris  nostri,  multa 
incomoda  transactis  temporibus  in  rebus  et  corporibus  sint 
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perpessi  ac  iuxta  irires  saucte  romane  eccleeie  ante  dic^ 
domini  legatj  requisicionem,  cui  ex  eauais,  ut  assenmi,  racioBa- 
bilibns  parere  nequiTenmt,  semper  obedientes  faerint  eidem- 
qne  ecclesie  hodie  ac  Testre  nne  p-  ad  omnimodain  ipsia 
possibilem  obediendam  utj  dod  dabito,  se  voliintarioa  Offerent, 
quare  humilius  et  affectaoeitts,  quo  possum,  v.  rma.  p.  oro 
et  obsecro,  ut  dictum  oratorem  in  rebus  hiece  coram  p.  t.  rma.  ' 
agendis  pateme  et  graciose  velit  habere  comendatum  et  ita 
more  pij  patris  agere,  ut  quietj  et  tranquillita^  ipsorum 
salutique  animamm  salubrius  proTidetnr.  in  quibus  p.  t.  r. 
ipsiB  et  micbi  prestabit  graciam  singularem,  quam  altiasimus 
feliciter  conserrare  dignetur,  tempora  perlongena.  ex  Ratis- 
pona  penultima  die  mensis  jun^  anno  dooiini  Beptuagesimo- 
secundo. 

Eioadem  p.  t.  me.  ^? 

^  episcopus  ratisponenm 

In  tergo:  Reverendisaimo  in  Cristo  patij  ac  domino 

domino  Marco,  sacrosancte  romane  ecclesie  s.  sanclj  Marcj, 

presbytero  cardinalj,  patriarche  aquflegiensi  ac  sedis  aposto- 

lice  per  Germaniam  et  Ungariam  etc.  delatere  legato,  domino 

meo  colendissimo. 

(Oritf.,  Fap.-Si€gd,  mit  Farg.'Streifm  durehMOgen,  undeutUeh; 
Eger.  ^reft.) 

1148  Eyers  Specialgesandit)\  ^lymund  Sfcc/rr,  bittet  den  Kaiser 

um  Tnieneut'ion  heim  päpstlicheti  Le;/ate}i  hetrejfs  Aufhehmig 
(itvs  lnterdivtti>,  mdent  er  besonders  auf  die  droJienäe  Äufreguny 
des  Volkes  verweist.  1472.  vonn  20.  Juli 

AUerdurchlpuchtigister,  groszmpchtigistpr  kaiser  und 
allergonodigistor  berre!  einver  keisc  i  liolien  mayestet  imdertan 
und  gptrcwe.  meine  lirn.  von  Egca-,  mügen  durch  mich, 
Sigmunden  Steger,  ir  potschafft  an  mein  geneding  hrn,  dem 
legaten  durch  vil  nrid  luanicht'eldig  demütig  crsuchimg  und 
bete  im  lande  zcu  Hungern,  aucli  zcu  Wven  gescliehen.  nicht 
erlangen,  das  ir  grosser  geliorsam  lietraeht  wol  werden  und 
daj  interdickt  von  in  genedieliuh  aui'gehaben.  das  sie  nu  so 
lange  czeit  biß  in  das  dritt  jar  als  die  undertenigen  schellen 
der  heiligen  romischen  kircheu  an  alle  vorrückung  gehorsajn- 
licb  und  geduldiclich  gehalden  haben  und  nach,  auch  ir 
demutige  genugliche  eqntung,  die  ich  noch  ir  befelhung  thu, 
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nit  wil  auf  gcnomen  nt  rdeii.  das  sie  unserm  heiling  vater, 
dem  babst,  auch  seiuer  lieilikeit  legaten  in  allen  gaistlirhon 
Sachen  noch  der  sele  bail  alezeit  gehorsam  und  undertemg 
sein  wollen  als  knstenliclie  fromme  leut,  sich  auch  in  wernt- 
lichen  Sachen  nvmmer  anders  haltn,  denn  erlichen  und  from- 
liehen,  als  denn  von  ircn  vorlaren  und  eidern,  auch  von  in 
(ah  got  wil)  anders  ny  erhört  ist.  denn  wol  yzund  ein 
konig  in  da^  landt  zcu  I^ehnien  eingefurt  und  gekrönt  ist. 
so  ist  doch  sein  genod  von  unserm  heiling  vater.  dem  ])abst. 
nit  uufgenonien ,  auch  von  (!\ver  kaiserlichen  niaigestat  nit 
hestetigt.  darumb  meine  hrn.  von  Eger  seinen  genaden  auf 
sein  erforderung  nit  gehult  haben,  sunder  dem  abschied  und 
gepote  zcu  Heng>zpurk  gehorsam  ersehiueu  und  halten  sich 
also  ewer  keiserlichen  maigestat,  als  sie  denn  crplicheu  an 
dag  heilig  römisch  reich  gehören,  so  abir  ein  gekrönter^ 
msiczender  und  reigirender  konig  im  landt  zcu  Behem  sein 
wirt,  der  Ton  unserm  heiligen  yater,  dem  babst,  als  ein 
gehorsamer  sim  der  heiligen  romischen  kirchen  anf  gen(mien 
ist  und  Ton  ewer  kaiserlichen  maigestat  bestet  igt,  so  denn 
meine  hrn.  von  des  genaden,  velicher  der  sein  werd,  gefordert 
werden,  zca  dem  wollen  sie  sich  gern  fugen  imd  der  TOr- 
sacznng  noch  seinen  königlichen  genaden  glüb,  aide  und 
pfliüsht  ton  in  form  und  masse,  wy  vor  alter  herkomen  ist 
uml  seiner  gnad  Torfaren,  konigen  zcu  Böhmen,  loblicher 
gediechtnuase,.  vormals  getan  ist  anf  da§  alles  mein  hre.  der 
legat  das  interdickt  nit  aufheben  wil,  sunder  sein  genad 
nympt  artikel  für  ,  das  meine  hem  Ton  Eger  unserm  heiling 
Täter,  dem 'baibst,  geloben  und  sweren  sullen,  seiner  heilikeit 
und  nachkomenden  bebsten,  auch  iren  legaten  gehorsam  zcu 
sein  näd  an  ir  heiUkext  gepot,  wissen  und  willen  nymant 
gehorsam  tun  und  unterfesig  sein  sullen^  allein  unserm  hern, 
dem  konig  von  Hungern;  ai^  da^  wolt  er  das  interdickt  auf 
hebin  und  jiit  anders,  nu  vormeinen  meine  hem  von  Eger, 
dar<  in  ein  solichs  nit  czimlichhi  zcu  tun  sey.  wann  sie  in 
ratb  nit  finden  mugeitt,  das  sie  daran  recht  tetjn.  nochdem 
und  sie  dem  heiligen, romischefl  reich  vorbaut  sein  für  eins; 
ajBm  anderü  werdin  sie  Ton  den  umbligenden  landen  gemercket, 
aAai-;ftb  siei  tcoidev  ^«ilingrcn^ienlichen  gelauben  abgetretin 
giireseii'  m^tm  jandjntjL^tlKidex;  ajlfeenomQn  wordin.  hirumb  ich 
von  wegen  meiner  hem  e^  Junnesrliehe  maigestat  auruüe.al^ 

d^Adl,  ^Ufilkte  <ler  St«öt  £(w.  '  21  ' 
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unsern  allergent?digistn  vnd  rechtin  uatürlichm  erphem  und 
pit  ewir  kaiserliche  maigestat  demuticlich,  leut^rliclien  umb 
gots  willin,  mit  dem  legalen  zcu  reden  adir  imant  der  ewrn, 
wen  ewir  kaiserliche  genad  darzu  gut  sein  beduucket ,  zcii 
reden  befelhin,  damit  die  erber  stat  auß  irer  beswerung  durch 
ewir  kaiserliche  mildikeit  und  genedige  furpete  von  dem 
Interdikt  erledigt  werdin,  auf  das  da^  from  gehorsam  kristen- 
lich  folk  nit  in  irrung  komen  dorÜt.  nochdem  und  die  keczer 
uns  gar  nobent  bey  gesessin  sein .  als  denn  da^j  ewir  keiser- 
liche  genad  wol  tun  mugeu .  das  wollen  wir  gegen  dem 
alhnechtigen  got  mit  uuserm  gepet ,  auch  mit  unseru  iinder- 
tenigen  und  willigen  dinsten  alleczeit  getrewlichen  und  gehor- 
samlichen  Tordinen,  wann  zcu  besorgen  ist,  sol  da^  interdickt 
lenger  sten,  da^  gemam  folk  mocht  sich  eilieben  und  gegen 
der  pristersdiam,  auch  sust  wider  eines  rats  willen  sacfain 
fnmemen  mocht,  da§  dem  heiUgen  romischen  reich,  auch  den 
umbliginden  landen  schedlich  schaden  pringen  mocht  di^ 
alles  woll  ewir  kaiserliche  genad,  als  ir-  wol  tun  muget, 
genediclichen  furkomen. 

{Concept  oder  Copie,  undatiert y  doch  vorm  20.  Juii  1472%  im 
Eger.  Arch.) 


Kaiser  Frkdru^  legi  FärhUte  für  Eger  ein  und  räth 
Auflehung  des  Interdiets  zur  Vermeidvng  eines  Aufitandes  m 
dieser  Stadt,  —  U72,  Juli  20. 

Fridericus,  divina  favento  dementia  Romanorum  Impe- 
rator. Semper  augustus.  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  rex 
ac  Austrie,  Stirie,  Kariiithie  et  Carniole  dux  etc.  —  revercn- 
dissimo  in  ( -risto  patri,  domino  Marco  tt.  sancti  Marci,  sancte 
romane  ccelesie  presbytero  cardinali.  patriarchc  ac^uilegiensi, 
sedis  apostolice  per  Germariiam  lo'jHto,  amico  nostro  carissimo, 
salutem  cum  incremento  omms  boui ! 

Reverendissime  pater,  amice  carissime !  tulit  als.  venera- 
bilis  Laurentius.  episc()i)ns  ferranensis,  sedis  apostolice  cum 
potestate  legati  de  latere  per  Germaniam  legatus,  devotus 
nobis  dilectus,  in  nostros  et  imper^  sacri  Meies  dilectos, 
magistratus  et  cives  in  Eger  pro  eo,  quod  regi  Hungarie 
tamque  regi  Bohemie  parere  noluerunt,  {unleserlich)  inter- 
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dicti  in  gravem  eorum  iacturam  et  animarum  snaram  p«ri* 
cnlnm,  quod  pretecto  licet  ipsi  patienter  ad  usque  tulenmt, 
pro  sedia  apostolice  honore  et  reTerentia^  se  tarnen  per  hoc 
plunmum  graTatos  sentiunt  in  eo,  quod  ipsi  non  de  ditione 
xegni  nec  regnm  Bohemie,  sed  de  donunio  aacri  romani 
imperii  existunt.  tamqae  inre  pignorie  ad  coronam  regni 

Bohemie  spectent  instrumentis  qu  pignoris  auctum 

Sit.  ut  nemini  regum  Bohemie  parere  cogantur,  nisi  coronatus 
fuit  et  civitatem  pragensem  tencat  et  possideat  eius  vero 
imperio;  (iiii  (-oronarn  regi  Bohemie  non  siisceperit  nec  Pragam 
teneat,  minime  tcneantur  parere ;  camque  ob  rem  haud  eque 
eas  censuras  in  se  latus  asserentes  nos  oratos  habuenint.  ut 
eis  apud      v.  r.  tamque  sedis  apostolice  legatum  super  hoc 
de  remediü  oportuno  providere  dignaremur,  ne  absque  culpa 
sua  missarum  solempnijs  et  ecclesiasticis  sacramentis  diutius 
fraudarentur.  et  quia  cives  in  Eger  se  nobis  et  sacro  romano 
imperio  multipliciter  hdeles  promptoscjue  reddere  studuerunt 
tuerefpie  Semper  sedis  apostolice  devotissimi,  primum  quidem. 
nt  se  ipsos  contra  Georium  de  Podiebrat,  occupatorem  regni 
Bohemie.  per  sedem  apostoliram  late  fuere.  illico  se  ab  eius 
obedientia  subtraxerunt   parueruntque   mandatis  apostolicis 
cum  maximo  reruni  et  bonorum  suorum  detrimento.  nos  eos 
p.  V.  r.  sineerius  recomendantes.  hortamur  magnopere,  q*tus 
p.  V.  r.  dictos   cives  in  Eger  in  ea  re  iiostri  contemplacione 
benigne  audire,  favorabiliter  recomendatos  suseipere  et  operain 
dare  veht,  ut  interdictum  alieque  censure  ecclesiastice  in  eos 
late  celerius  relaxentur.   allatum  (juidem  nobis  est  ex  obser- 
yantia  huiusce  interdicti  inter  populäres  in  dies  gravia  subo- 
riri  acandala  et  magnum  animarum  dispendium  in  eo  versah, 
qnod  ecclesiasticis  sacramentis  diTinoqae  obsequio  et  missarum 
celebratione  tanto  tempore  nulla  sua  ad  hoc  culpa  accedente 
carere  deheant,  Terendumque  esse,  si  interdictum  citius 
sublatnm  non  fuerit,  religionem  nostram  ac  divinum  cnltum 
apud  illos  indesuetudinem  contemptumque  iri.  quamobrem 
dignum  arbitramur  necessariumque  fore  ad  toUendam  gravioiis 
mali  occasionem,  ut  p.  t.  r.  in  hoc  digne  provideat,  quare 
p.  T.  r.  animarum  saluti  consule^  eandem  civitatem  in  pristina 
et  solita  devotione  ac  reverentia  sedis  apostolice  conservabit 
et  nobis  .complacentiam  faciet  pergratam,  erga  eandem 
p.  V.  r.  permerendam.  datnm  in  Noyacivitate  die  yicesima 
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mensis  jnlij  anno  domini  septiiniresimosecundo,  imperij  nostri 
vicesimoprimo ,  regnorum  nostrorum  romaui  tricesimotertio, 
Hangahe  etc.  Yero  quartodecimo. 

Commiss.  dorn.  Imperator. 

Jn  tergo:  Reverentissimo  in  Cristo  patri,  domino  Marco 
tt.  sancti  Marci,  sancte  romane  ecclesie  presbjrtero  cardinali, 
patriarche  aquilegiensi,  sedis  apostolice  per  Germaiiiam  legato, 
amico  nostro  cahssüno. 

tuo.  Jan  Sab,  (Sinzig  Pßugs)  Fßegw  zur  Neuenstadt^  iwr- 
wendet  sich  bei  Eger  wegen  zweier  Gefangenen^  die  nicht  seines 
Herrn  Vnterthanen  seien.  —  1472,  Aug.  2, 

Mein  dinst,  ersamen,  weisen,  der  geschieht  darinnen 
mitsampt  ettlichen  meins  gnedigeo  hem  zwen  armknecht, 
seinem  Tettem  Hannsen  Zenger  zugehorende,  begriffen  und 
gefangen  worden,  die  noch  in  ewer  fancknüss,  als  ich  Yernym, 
ligen  sullen,  mit  namen  Hanns  Schuster  und  Bircker  etc,  an 
euch  dieselbigen  zwen  armknecht  auf  ein  furgenomen  zeyt  in 
Widersteilung,  bitt  ich  euch  auf  gewonlich  weg  und  auf  ir 
trew  teg  zu  geben,  demnach  kainer  kein  burgschafit  gehaben 
kan,  sunstea  so  lang  nit  gelegen  wem,  desbalben  yermaint, 
solcbs  zu  thun  wol  pflichtig  seyt.  geschee  aber  das  nit,  mocht 
meniglich  Tersten,  euch  Unwillens  gein  meinem  gnedigen  hem 
ye  nit  zu  verlassen  absten,  darwider  gedacht  würde,  damit 
die  zu  ainem  andern  oder  (zu)  tegen  kernen,  des  ewer  ver- 
schriben  antwurt  datum  sontag  nach  sand  Peters  tag  advincla 
anno  T^X^Tlf, 

Jan  liab,  pfleger 
zur  Newenstat. 

I.  t. :   Den  ersamen  wolweysen  bnr^ermaistcr  und  rat 
der  stat  zw  Eger,  nach  verwaiitnuss  ycz  meinen  guten  ^eunden. 
(Orig.t  Eg.  Arth.) 

1151.  Hanns  Ddrr,  ein  Fßugischer^  schickt  den  Egerernßon 
seines  Herrn  wegen  seinen  Ahsagebrie/,  —  1472.  Sept,  7. 

Wist,  burgermaister,  rat  und  gemain  der  stat  Eger,  das 
ich,  Hanns  Dürr,  nachdem  und  ich  von  wegen  des  edeki  und 
wolgepom  hem  hn.  Hinczigen  Pflugs,  hn.  ?om  Babenstain  sur 
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Swarczenpurg  etc.,  auf  euch  ein  riet  getan  hab  eins  kaehen-r 
flaisch  halb,  doruber  dann  euch  der  obgemelte  mein  gnediger 
heire  oftmaln  geschiibn  hat,  in  und  alle  dy,  dy  bey  solcher 
nam  gewest  sein,  aus  der  far  zu  lassen,  das  bißher  nit 
gescheen,  so  ich  nu  daraus  nit  kernen  mag  und  der  gewarten 
muß ,  sült  ir  auch  pärden  mit  tragen  und  wü  dorauf  ewer 
und.  aller  der  ewem  und,  dy  euch  zu  versprechen  sten,  Teint 
sein  mitsampt  allen  den,  so  ich  auf  ewem  schaden  bewegen 
und  aufbringen  mag,  helffem  und  helifers  helifern,  schaden 
zufügen  und  pringen  mit  mort,  prant,  nam  und  tat,  wie  ich 
des  bekomen  mag.  domit  niGin  ero  bewart  liaben  und  ob  ich 
a}'nicherley  ernhalb  mer  bowarung  noturfi'tig  "vvürd .  wil  ich 
euch,  den  ewern.  noch  nyniant?  rechtens  halben  doriinil)  nichtz 
pfliehtig  sein  und  alles  hy  mit  disem  prief  getan  haben,  zu 
urkund  hau  icli  gepeten  den  erbern  vesteii  Jan  Tiaben.  dy 
zeit  pfleger  zur  Isewenstat,  das  er  sein  insigel  zu  end  diser 
schrie  gedruckt  hat.  doch  im.  sein  erben  uiul  sigel  on 
schaden,   geben  am  montag  unser  frauen  abent  nati?itatis 

ao  Lxxii. 

(Copic  im  L'fi.  Aich.  7>n>  Orig.  soli  —  nach  Drivoks  Angabe, 
s.  Anm.  ()08y  Seite  514  —  im  Germanischen  Mttseum  zu  Nürnberg  sich 
hffinekn.) 

Emziy  Fßufj  verihadigt  sich  bei  Eger  gegen  dm  Verdacht,  im. 
heMmnkn  Feinde  der  Stadt  Vonchub  zu  leisten^  und 
erklärt  f  seinerseits  einer  vorläußgeu  Abmachung  nicht  untreu 
worden  zu  sein*  —  1472.  Sept.  7. 

Fursichtigen  und  wcysen !  ir  schreibt  mir  "svol  wissendt. 
des  nit  zweyfelt,  das  Hanns  Furstenschne  sich  ains  aigtii 
willens  gein  euch  unterstanden,  den  ewem  unbewart  seiner 
ere  wider  got,  recht  und  alle  billichkayt  gantz  unverschulter 
Sachen  rewpUch  genomen  habe  etc.,  mögt  ir  des  wol  zweifei 
nemeut  wann  mir  sein  aigen  willigkayt  und  unere  nicht  kundig 
und  laß  den  sein  handel  selbs  gein  euch  rerantwurten  etc., 
bemrt,  wie  der  mit  ettlichen  sein  helffem  sein  enthaltnuss 
in  meinem  gebiet  und  herrachafft  hab,  ab  und  zw  reyte, 
echnb  und  fuderüng  von  den  mein  geschee,  das  euch  auff 
geschrifflk  des  edefai  wolgebomen  hra.  Bohuslaw  hm.  auf 
Swcmiaberg  etc.,  mein  hm.  und  Uebn  sweher,  also  nit  wenig 
l^frembde,  yermaint,  nit  billich  sej  etc.  mit  mer  werten 
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ewers  brifs  etc.,  laß  ich  mich  ewers  fiimemens  geiu  mir  der 
maß  noch  mer  befirembden,  wann  ich  der  geschrifift  des  ge- 
melten  meines  hm.  und  swehers,  wie  die  lawt  etc..  TerhoflF 
gestalt  nach  meinstayls  iiachgangn  genug  thun.  datura  montag 
unser  irawen  abent  nativitatis  anno  septuagesimo  secundo« 

Hintzig  Pflueg,  herr  ^om  Babenstein 
zur  Swarbsenpurg  und  Stomstem. 

L  t.  Den  eraameu  weyaen,  bnrgermaiBter  und  rat  der 
stat  sw  Eger. 

{Orig,  M»  JBg,  Jsrek.) 

iia».  llinzig  Pfiiig  ers^ucht  Eger  kaiegormh^  ihn  ausser  Sorg 

und  Gefahr  Jdndseliger  Angrij/'e  zu  lassen^  tvidrigenJcUh  er 
sein  Möglichstes  thun  würde.  —  1472.  Sept.  11. 

Wisst,  gantze  gemain  zw  Eger  und  lantschafft  .  das  ich 
hab  ein  clains  kuchenflaisch  zum  Kag  nemen  lassen,  also 
hat  mir  ein  rat  zw  Eger  geschriben  desselben  kucbentlaisch 
halben,  solche  gcschriflPt  mein  ere  swerlich  berurt  ,  das  sie 
doch  gar  unbillich  gethan  haben  uuti  kein  solch(er)  bin. 
düfur  sie  mich  lu  iren  gschriflFten  haben,  wann  (da)  iursten. 
ritter  und  knecht  kuchenflaisch  nemen,  das  sich  manigmal 
ein  solchs  begibt,  und  bin  nit  gestanden  nach  grosser  hab 
und  hab  denselben  {seineti  Dienern)  verpoten,  das  sie  kainen 
Tahen  und  nichts  anders  nemen^  dann  ein  wenig  kwe;  wie 
wol  sie  sich  weytter  vergriffen  haben,  etliche  geschieht 
nofhalben  müssen  thun,  ist  nit  mit  meinem  willen  und  gscbeffit 
gescheen  noch  gehaissen  und  ist  mir  ein  getrewlich  layt,  das 
Bolt  ir  mir  in  warhajt  glawben.  wie  dem,  ich  hab  dem  rat 
8w  Eger  mer  dann  ein  mal  geschriben,  mich  und  alle,  die 
bey  solcher  nam  gewest  sein,  auß  sorgen  zu  lassen,  das  sie 
biO  auf  den  hewtigen  tag,  datnm  ditzs  briffs,  nye  haben  thun 
wollen,  das  ich  doch  m6in(er)  person  halben  solch  gfar  und 
swere  Wartung  biO  here  gütlich  gednlt  hau,  euch  dorinnen 
angesehen,  ich  hett  mich  sünsten  vor  langes  dorein  gesdiickt 
naoh  meiner  notturfit,  domit  ich  die  burd  (Bfirie)  der  gefar 
und  Terdackten  Wartung  nit  allain  getragen  hett  dann  ich . 
schreib  dem  rat  abennals,  desselbigen  brifb  ich  euch  eia 
copey  hiemit  sende,  wol  Tememen  werdet,  wiird  ich  nochmals 
nach  lawt  meiner  gschrifit,  auch  die  andern,  nit  an8  soigen 
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gelassen  und  die  gefaQgeD(en)  nit  ledig  gezelt,  mochi  ich  so 
gütig  nymmer  sein,  als  ich  gewest  bin,  gedenckeu  meiner 
guteu  hern  uud  freunde  zu  geuiessen,  ob  ich  und  die  andern 
solch  gefangen(e)  mocht  ledig  machen  und  zu  sein(er)  zeit 
auß  sorgen  und  gfar  zw  kumen ;  do  habt  euch  nach  zw  richten, 
wie  wol  ich,  got  wol  wayß,  wider  euch,  gemain  und  lantschafffc, 
nit  gern  thun,  dann  seyt  darob  und  sehet  euch  selbs  derinnen 
an,  domit  die  sachen  nit  in  weyt(enj)  unrat  kumen.  datum 
&eitag  nach  unser  ^awen  tag  nativitatis  anno  septuagesimo- 
secundo. 

Hintzig  Pflug,  horr  vom  Rabenstein 
zur  Swartzenpurg.  ' 

I.  t.:   Der  gantzen  gemayu  uud  lantschaflft  der  stat 

zw  Eger. 

{Orig.f  mit  ö'.,  Egerer  Archiv.) 

Bohtislaw  von  Schwamb&rg^  Hinzig  Pflugs  Sehwtegery  an  Mi. 
Eger  wegen  der  hi^engen  BdUifungs-Vermcke;  mahnt  atfcft, 
Minsng  aus  Sorgen  zu  lassen  und  gibt  zu  vergehen,  dass  er  im 
NoihfaUe  diesem  Mfen  wolle.  —  1473.  Nov.  30. 

Mein  dinst  zuvor,  ersamen,  weisen,  lieben  nachpawrenl 
es  ist  an  mich  gelanget,  wie  der  edel  wolgebom  her 
Sebastigan  Pflug  etc.,  mein  lieber  swecher,  ain  treffliclie 
potschafft  und  Werbung  bej  uch  gehabt  hab  Ton  seizis  und 
meins  suns  wegen,  her  Hintzigen  Pflug  etc.,  und  attcb  mein 
Sun,  her  Hintzig  Pflug  ete.  ain  gutiichen  tag  mit  uch  besucht 
hat  Tor  dem  Titzdum  zu  Amber(g)  und  auf  solhem  tag  mein 
Bun,  her  Hintzig  Pflug  etc.,  uch  aufrichtige  redliche  rechtpot 
erpoten  hat  fiar  unssem  heiligen  Tater,  den  pabst,  imd  für 
mein  genedigen  hern,  denn  konig  von  Ungern  zu  Bechern 
(Behem)  etc.  und  for  die  legaten,  das  mein  sun,  Ton  uch  als 
veracht  ist  woren;  über  solhs  hat  uch  mein  obgenanter 
swecher  ersucht  tuid  guiUch  pytten  lassen,  sein  und  mein 
sun,  her  her  Hintzigen  Pflug  etc.,  und,  die  mit  im  verdacht 
seind,  auß  yecht  (vehde)  und  sorgen  zu  lassen,  darauf  aber 
erpoten  gutlich  furkomens  für  d^  vitzdum  zu  Amberg  und 
für  lUrichn  von  Waldaw,  das  abermal  von  uch  Teracht  ist 
wom.  solhs  befremdt  mich  TOn  uch,  selbe  redliche  rechtpot 
und  gutliche  pettllche  (hU&iehe)  pett  und  ersuchung  als  zu 
verachten  und  doch  der  handel  darnach  nit  ist  und  renuaynat 
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mich  angesehen,  ir  scholt  die  ding  m  der  gutigkait  uch 
enzrinczen  lassen  in  masse  mein  swecber  an  uch  begern  und 
bringen  hat  lassen,  so  ir  aber  solhe  redliche  rechtpot  alle 
TerRchten  wurdet  und  mein  sun,  her  Hintzigen  Pflug  etc., 
und,  die  mit  im  verdacht  sind,  ye  nit  auß  sorgen  lassen 
wolt  und  ye  rrn  (ewern)  aygen  willen  vermaynt  mit  mein 
sim.  lier  Hintzisren  Pflug  etc.,  zu  vertureu,  des  ich  nit  in 
getrawen  bin.  so  mocht  ir  wol  versten,  das  ich  mein  sun,  her 
Hintzigen  Pflug  etc.,  nicht  verlassen  raocht.  vr  (eurer) 
maynung  verschriebne  antburt.  datum  Haid  vf  sandt  Enderes 
tag  des  heiligen  zwelfpotn  anno  LXXIll  jare  der  rnjuderu  zall. 

Wohusiaw,  her  imi'  Swonnbergk,  oberster 
hofmeister  im  Königreich  zu  Bechern  und 
hawbtmau  in  Pilsner  kraiss. 

I.  t.   Denn  ersamen  und  weissen,  purgenuaister  und 
rate  der  stat  Eger.  meinen  lieben  nachpawren. 
{On0.t  mU  8.,  im  Eg»  Arch,) 

Dersdbe  an  Leuidd  von  Obemüz  wegen  dessen  Einmieehunff 
in  den  Zuritt  snmi^ten  Eger  und  Sinzig  Pflug  zu  (hmgten 
einer  Versohnmff  heider  Theüe.  —  1474,  Juni  17. 

Mein  dinst  zuvor,  lieber  Lewtolt!  ewer')  scbreyben  mit 
iniibaltaDg  evers  briefii  bab  ich  Temomen,  lieber  Lewtel,  und 
berfirt  in  ewerm  eebreyben,  wie  ir  meine  sons,  h«r  Hintsigs 
Pfiugs  halben,  der  jtzundt  bey  mir  ist,  mwe  (mühe)  und 
fleis  getban  habt,  damit  sein  Sachen  mit  den  von  Eger  in 
guttigkait  gestellt  und  in  frid  gesechtz  (gesetzt)  möcht 
wem  hie  und  zwissen  sandt  Michels  tag  schirst  koment.  nun 
laß  ich  uch  wissen,  das  mein  swecher,  her  Sebastigan  Pflug, 
sein  treffeliche  potschafft  und  werbunge  an  die  von  Eger 
geschickt  und  pytten  lassen,  seinen  sun  auß  vechtn  (vehden) 
zu  lassen,  das  die  von  Eger  abgeschlagen  haben;  auch  bab 
ich  den  von  Eger  bettliche  schrifit  der  Sachen  halben  getban, 
mich  in  Sachen  angesechen  und  mein  sun,  hem  Hintzigen  Pflug 
auß  vechten  zu  lassen,  das  die  von  eger  abermalen  abge- 
schlagen haben,  das  mich  von  den  von  Eger  befremdt.  wenne 
sie  dan  ye  verlust  khegens,  so  wirt  sie  vielleich  gott  der  her 
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dAmit  Tersechen.  auch  Rudascbs,  der  in  irem  landt  sichtzt 
und  zu  der  statt  gehört,  der  ist  meins  suns,  her  Hintzig  Pflugs, 
veindt  warn  (worden)  und  helt  ander  seine  veindt,  das  auch 
gar  unpillich  ist.  nun.  wie  dem  allen,  lieber  Lewtolt.  also 
deucht  mich,  was  antretl'entn  were  mein  sun.  her  Hintzigeii  Pflug, 
und  sein  holffer  und  die  von  Eger,  das  die  Sachen  gantz 
gericht  wem  zwissen  in  des  Rudaselien  halben,  so  scholl 
mein  sun.  her  Hintzigen.  mechtitrklii  hen  pleyben  bey  mein 
heni  von  Waltsaschen  (sie !)  und  bev  uch;  wolt  ader  Rudaschs 
das  nicht  anfnemen,  das  dann  die  von  Eger  dem  Rudaschs 
nicht  hilf  und  rat  thetn  und  sein  gantz  ein  schlachen; 
ge^clieche  ader  des  nicht  und  wollen  ye  iren  aygen  willen  mit 
mein  sun,  her  Hintzigen  Pflug,  haben,  so  wolt  ich  mein  sun 
ye  nicht  verlassen,  inul  wolt  im  hilf  und  beystandt  thun. 
wene  im  das  natthun  würd.  datum  Haid  of  Ireytag  noch 
sadt  Veitztag  anno  dm.  LXXUH  Jare. 

Bohwßlaw,  her  auf  Swanbcrg,  oberster  hofmeister 
im  kouigreich  zu  Bechern  und  hawbtman  in 
Pilßuer  kraiss  etc. 

1.  t.    Dem  edcln   vesten  Lewtolt  von   Obernitz,  zum 
Neckmars  gesessen,  meinen  lieben  bcsundexü. 
(Orig.t  S,  abff^,,  im  Eger.  Areh.) 

Zwei  AmUlwU  Pflugs  hegten  von  dm  Eff&rem,  da$8  um. 
Feinde  ihres  Herrn  nicht  XJnUrstand  und  VorsMb 
gewiäiren  soUen.  —  X476,  Januar  15. 

UxiBer  willig  dinst  bevor,  fnruchtigen,  weisen!  der  wol- 
gebom  unser  gnediger  her,  lier  Hintzig  Pflug  etc.,  hat  uns 
beTolhen,  euch  zu  schreiben,  wie  er  berieht  sey  und  weide, 
das  Hanns  Rascfaaner  und  sein  helffer  in  ewer  stat,  auch  bey 
und  durch  etlich  die  ewem  im  eweim  lande  und  portung 
siezen  gehalten,  behawst,  geeczt  und  getrenckt  werde,  der 
dann  unsem  gnedigen  hem  und  die  sein  unpillicher  sprüch 
mortprent,  dabey  abzunemen,  seinen  gnaden  dermassen 
fiurlichen  stet,  zu  dulden  etc.,  beger(en)  wir  an  euch  an  stat 
unsere  gnedigen  hera,  unsenithalb  mit  besunderm  vleis 
bittend,  des  bemelten  beschedigers,  mortprenners  und  recht- 
flyers  gantz  mussig  zu  sein,  in  ewer  stat  gebieten  und  landen 
fuipas  nit  mer  gehalt(en),  geetzt  und  gefhdert  sey,  damit 
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unBenn  gnedigen  bern  dergleichen  zu  thun  nit  Ursachen 
geben  werdeo,  auch  derselbigen  ewer  landsessen,  durch  die 
dann  der  gemelt  Raschauer  gefudert  ist,  solchs  seinen  gnaden 
zu  verfugen  halten,  wo  das  nit  gescheh,  wurd  danii.  unser 
gnediger  her  den  oder  die  selbigen  seiner  notturfft  nach 
suchen  und  furnemen ;  ewer  und  der  ewrentbalben  ungehindert, 
nicbtz  args  gewarten  getrauen,  wol(en)  wir  umb  ewer  weishait 
verdienen,  des  alles  pit  wir  ewr  yerschribne  antwurt  bej  disem 
UDserm  poten.  datum  montag  vor  Sebastiani  anno  LXXVI  to. 

Jan  Rab,  pfleger  zum  Storustain. 
Gillig  Osterbach,  castiicr  zur  Neuenstat. 

I.  t.    Den  fursiehtigen,  weisen,  burgermaister,  rat  und 
gemaiji  der  stat  zw  Kger.  unsern  guten  hem  und  gunnem. 
{Orig.t  die  U  H,  abgefaUeih  im  Egtr.  Ar<^ 

lUT.  KSMg  Wladidmp  wm  Böhmen  nuläet  Egv^  dass  er  jetzt 
mcM  gegen  Sinzig  vorgehen  könnte  und  fordert  die  Stadt 
auf,  sich  vorläufig  aeUat  Ruhe  zu  nereehafen.  —  U77,  Mai  28. 

Wladidaas  von  gots  genaden  kunig  zu  Behem,  marggraTe 
ziie  Merbern  etc.  —  ersamen,  lieben  getrewenl  ewer  schlieft, 
die  ür  nna  yetz  gethan  habt,  anlangende  den  Hintsche  Pflng, 
unde  dabey  seinen  brief,  den  ir  nns  in  der  zeit  forder  nit 
zngesant  habt,  das  anders  nit  dann  ewers  grossen  notgeschafit, 
halben  bisher  Terharret  worden  sey,  yetz  mitgeschickt,  dorinn 
er  euch  vast  (eAr)  Terunglympft,  nit  zweifelnde,  ir  das  zu 
seiner  zeit  wol  zu  Yerantworten  wisset,  das  lassen  wir  dabey 
unde  vermercken  euch  dorinn  nicht  unde  gelawben,  das  die 
verhaldung  in  keym  argen  noch  in  gOTerd  gescheen  sey, 
und  nachdem  er  sich  in  den  gesatzten  fride,  der  in  unser 
crone  zwischen  uns  unde  dem  konig  von  Hung(er)n  besloss^ 
ist,  denn  er  auch  verbannt  sey,  zewhet,  dabej  wir  yememen, 
das  er  sich  nit  unser,  snnder  des  konigs  Ton  Hungern  heldit, 
wil  uns  nit  beduncken,  fugsam  zu  sein,  ym  yetz  mehr  danunb 
zu  schreiben,  sunder  das  bis  zu  seiner  zeit  berwen  {beruhen) 
lassen  und  in  gedechtnuss  bebalden,  dann  ir  mogit  die  sach 
selbst  noch  ewenn  gutduncken,  was  das  pest  ist,  zur  rue 
furnemen.  so  aber  er  adir  ander  euch  doruber  verrer  dringen 
odir  wider  recht  nottign  weiden,  wollen  wir  euch  on  hilf  und 
beystant,  als  die  unsem,  nit  verlassen,  wann  ir  Tcrsteet  wol, 
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<  eß  sieb  begibt  ande  gestalt  hat  in  unser  crone  wider 
den  eristlichen  fride  und  aynigung,  der  am  jüngsten  beslossen 
ist,  dawider  wir  noch  nichtz  fumemen  noch  gedencken, 
snnder  wir  sein  alle  tag  botschafffc  unde  unser  rete  wartende ; 
was  uns  verkundit  wirt.  wollen  wir  euch  zu  wissen  thun. 
darnach  wir  uns.  auch  ir,  furder  zu  richten  unde  den  pflüg 
destbRR  7Ai  antworten  wissen,  geben  zne  Prag  am  mitboch  noch 
dem  püngathejligen  tagen,  imsers  reichs  im  sibennden  jare. 

Ad  reladonem  dom.  CriBtoforq  de  Vitzthum, 
cammerariÜ  domini  regis. 
L  t:  Den  ersamen,  bvrgermeister  unde  rate  der  stat 
Eger,  miBem  liben  getrewen. 

Eger  petiangt  mm  IBngig  FfiMg  zwei  trrtk&mUeh  wm  ihm  iub. 
Gefangene  lo89ugeben,  —  1477,  Juli  10* 

Hern  Hintschigen  Pflug. 

Edler  herr!  nachdem  ir  wist  und  habt  vernomen.  als 
uns  nit  zweifelt,  das  wir  und  dy  unsern  mer  dan  an  einem 
ende  vehde,  ]  tiagk  und  widerwertikait  haben,  derhalben 
unser  bofleut,  awsscn  gewest  sein,  werden  wir  bericht.  wie 
ir  vud  dy  ewern  neben  unsern  veindeu  und  beschedigern,  dy 
icz  im  zuhält  vnd  foderung  in  ewerm  gepiet  und  stetlein 
haben,  abe  und  zu  reiten,  sie  uf  gestern  mitwochs  geeylt, 
sere  nachgejagt,  uf  mayuung,  sie  nyder  zu  werften,  zu  slahen 
und  Taben,  dodorch  an  der  binfludiit  etUch  pferd  schadbafft 
worden  sein,  so  vememen  wir  auoh,  das  ir  uf  den  tag  zwen 
unser  armen  mitburger  in  ewerm  stetlein  aufgehalden  und 
gefangen  habt,  des  wir  alles  uns  zu  euch  dy  zeit  nit  yersehen 
haben,  nachdem  dy  unsern  nf  euch  noch  dy  ewem  nit 
gehalden,  noch  nichts  begert  zu  ton,  so  mligt  auch  wol 
▼ersten,  betten  wir  ader  dy  unsern  uf  euch  ader  dy  ewem 
sorg  dfirffen  haben,  dy  ge(nanten)  zben  {zwei)  euch  in  ewer 
gewalt  und  gepiet  nit  gangen  wem.  so  mags  sein,  das  die 
ewem  in  etüdier  zeit  zu  und  Ton  uns  auch  mochten  gezogen 
sein,  in  ist  des  nit  gewehret,  noch,  dem  gleich,  als  icz  den 
zwayen  von  euch  begaynt  (begegnet)  hat,  nit  zugedacht 
worden,  und  mag  also  solch  geschieht,  an  uns  und  4^0 
unsern  gar  «npilHch  zngesch . .  • .  und  nit  Terdient  sein,  wie 
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aber  dem,  ersuchen  nit  eucli  mit  diser  unser  schnfit  gütlich 
imd  bitende,  die  genanten  zwen  ann(en)  gesellen  on  entgelt 
Ton  euch  komen  und  los  lassen,  umb  den  schaden  und  ver^ 
hinderung  unser  noturfft.  dy  wir  hofften  zu  got  den  tag  auß 

gricht  würden  haben,  Widerlegung  tun  und  verwandeln,  auch 
unser  beschcdiger  und  veinde  hinfur  wider  uns  noch  dy 
unsern  weder  hausen  noch  lodern  ader  uns  zu  in  recht'? 
verheitien,  und  in  dem  allen  zu  beweisen,  damit  wir  verrers 
verclags  ader  andern  furnemen  deI3halb  nit  bedürffen ;  das 
stet  uns  zur  pülikait  zu  seiner  zeit,  wo  sichs  geburt,  zu 
verdienen,  des  ewer  richtige  heschribne  antwort  hey  dem 
poten.  datum  am  donerstag  noch  Kiliani  &\  LXXVIL 
(Concejpt  im  Eg.  Ardk.) 

u».        Hmxig  Fßug  vertkeidigi         fftff^n  das  vorsMunde 
Sdireiben  der  Egerer,  —  1477.  Juli  14, 

Fursichtigen,  ersamen,  weisen!  als  ir  mir  scbreipt,  icli 
sulle  euch  und  die  ewern  neben  ewem  veinden  und  beschedigern, 
die  yetzt  iren  zuhält  und  fuderung  bej  mir  zum  Newstetl 
(haben),  geeylt  und  gjagt  haben  uf  niayuuiig.  die  nyder 
zw  werfieu,  auch  so  vernempt  ir.  das  ich  zw  dem  mal  zwen 
ewer  mitburger  ulgehalden  und  gelangen  sulle  haben,  das  ir 
euch  alles  die  zeit  zw  mir  nit  versehen,  weiteren  inhalt  ewers 
brieffis  hab  ich  verlesen  und  las  euch  wissen,  das  ich  die- 
selbigen  ewer  widerwertig(en),  als  ir  schreipt,  die  iren  zuhält 
hej  mir  haben,  in  kainem  andern  weg  aufgehalten,  allain  sie 
verglaid  und  Yergünd^  iren  pfening  zu  zeren,  dergstalt,  das 
sie  mir  globen  haben  müssen,  euch  nach  den  ewem  ans  nach 
ein  mein  stat  weilent  und  sie  in  solhem  wesen  bej  mir  sein, 
keinerley  Scheden  zwzufögen,  das  sie  noch  bis  her  gethan, 
und  so  ir  ainerley  misfattens  doran  gehabt  oder  wider  euch 
gewest  were,  het  ir  mich  pillich  vor  lengest  derbalb  betagent, 
nngezweifelt,  ir  het  mit  in  geburlicher  antwurt  iunden.  ferrar, 
als  ir  bemrt,  ich  soll  euch  und  die  ewem  neben  den 
angeregten  ewem  veinden  gjagi  haben  etc.,  ist  menigklicb 
wissend,  das  ich  in  offner  vehd  gegen  etlichen  Bebaym,  der 
cron  zw  Pehaym  undergeworffen,  stee,  demnach  auch,  das 
ich  sttstn  nif  gewust  hab,  wer  diser  zeit  der  enden  halten 
soH;  hab  ich  sie  angerüft^  mir  beystand  zu  thun,  "rerboifond, 
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nit  iinpilliclifMi :  dann  wo  ir  der  Rndern  und  mir  und  den 
mein  an  schaden  zu  halten  vermaint  bete,  hiet  (hätti-t)  ir 
pillich  mich  des  vorerinndern  und  zusagen  lassen,  mir  und 
den  mein  an  schaden  (zu)  sein,  darnach  het  ich  nach  wissen 
zu  haldcn.  so  aher  das  nit  geschehen .  verhütend  :r .  solch 
nacheyl  aucli  nit  un})illiehen  gethan.  dan  ich  nit  gewist  liab, 
wer  ir  gwest.  so  lang,  bis  ir  der  enden  ewer  gwarsam  kunien 
seit,  naohnialen .  als  ich  lierhaym  kumen  piii,  haben  mir 
Wentzel  Kottcnplaner.  auch  Nikel  Lochner,  ewer  mitbürger, 
so  ich  angerurter  ma.ssen  getangcn.  an  alle  marter  Itekennt 
und  zugesagt,  das  sie  von  ewern  rat/freunden,  nemlich  dem 
ruchelbergen  und  Pacliman.  gein  der  Neuenstat  zu  gen  aus- 
gesejidt  und  bestellt  sein  der  gstalt  maynung  zu  versuchen, 
ob  ich  oder  wer  dann  von  der  stat  herauss  kemen,  ernvdern 
gewortleu  mochten  Averden  etc.  das  mich  nit  wenig  betrembdt, 
ich  het  mich  sein  auch  der  zeit,  als  ir  beriirt.  noch  vil 
mynder  bey  euch  versehen,  demnach  die  ewern  auf  ir  anrüften 
Tef^laid  und  gefiidert  worden  sein,  dann  wie  dem,  ich  wil 
der  gefaogen  halben,  auch  der  andern  geschieht  und  handlung, 
bey  meinen  hem  und  guten  freunden  rat  haben,  Terhoffend, 
mich  rechtlich  gegen  in  zu  halden  und  euch  radlich  antwurt  zu 
geben,  datum  montag  nach  Margarete  anno  dorn.  LXXVIIto. 


I.  t. :  Den  fursichtigeu,  ersamen,  weisen,  bui-germaister 
und  rat  der  stat  zw  Eger. 

{^Urig.,  mit  FjUtgi  kUmem  Siegel^  Eg^.  Arcli,) 

■  '  •  #     .  ■ 

Hingig  Pßug  beklof/t  sich  gegen  die  von  Eger  wegen  ihres  im. 
Zuges  gegen  und  um  die  Neustadt,  sovde  des  Angriffes  auf  sei» 
Sehlose  Stornstein  7/  /  vrlnngt  Freiiassung  der  Gefangenen, 
sowie  Ersatz,  ^  1477.  Juli  17. 

Fnrsichtigen,  ersamen,  weisen!  ich  wirde  bericht,  das 
ir  yetzt  in  meinem  abwesen  an  gestern  mitwoch  vergangen 
mir  aber  uf  dem  meinem  ob  der  stat  gehalden  und  umb 
mein  gsloss  und  pergk  Stornstain  rennen  habt  lassen,  der 
maynmdg,  wo  ir  bei  mügen  mir  und  den  meinen  beschedigung 
zuzufügen,  und  am  abzihen  auch  ain  mein  arman  (nit  waiss« 
ob  ir  noch  mer)  sein  angennmen,  alles  nnverwarter  Sachen, 


Iliiitzig  rflug  her  vom  Kabeustain 
35ur  Swartzennburg. 
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das  ich  mich  doch  der  zeit  in  kain  weg  bey  euch  versehen 
w(ider?)  gütlich  sampt  der  pilligkait  bitte  woUont  mein 
arman  geruchen,  an  entgelt  los  zu  lassm  und  mir  auch  ime 
umb  solche  uberfarung,  beschedigung  uud  schaden  bezalung 
und  widerkar  verfugen,  wo  das  aber  nit  gescheh .  mag 
meiiigklich  herinnen  abnemen  ewern  mutwillen  und  gewalt, 
den  ir  vermaint,  mit  mir  zu  verfuren,  des  ich  doch,  wo  ich 
nit  mer  mag,  ein  klager  wil  sein  und  besorg,  ir  dringt  mich 
tvi  suchen,  darzw  mir  mein  gemüt  nach  sjn  nit  etet,  sunder 
solchem  geswjndem  lurncmcn  uud  aiisatz  nach  zulesst 
gedencken.  was  ich  mir  schuldig  pin.  datum  uf  pfuitztag 
uach  sand  Margareten  tag  anno  LXXVIIto. 

Hintzig  Pfug  (sie!)  vom  Babenstaiu 
zur  Swarzenburg. 

I.  t.  Den  luräichtigen,  ersamen,  weisen,  burgemeister 
und  rate  der  stat  zw  Eger. 

Bathsnote:  »dy  ander  (schrift),  dorauf  kein  antwort". 

(Oriff.  im  Eget,  Ardh,) 

1161.  Ki'ülifj  Wladislaw  von  Böhmen  {an  den  Herzog  Otto  von 
Baiern)  wegen  Ausgleichung  ztn'schen  denen  wn  Eger  und 
Himig  Pflug.  —  1477.  Novetnber  27, 

Wladislawus  Yon  gots  gnaden  etc.  bochgepomer  fürst, 
lieber  oheml  uns  ist  ein  unwille,  der  zwischen  den  von  Eger, 
unsern  lieben  getreuen,  und  dem  edeln  Hintschigen  Phlug  zu 
Newenstetlein,  unsern  lieben  besundeni,  sich  heldet,  angelanget, 
deshalb  (durchstrich fu :  sie  zu  Zugriff  komen),  etliche  gefangen 
baiderseit  innügende  haben,  das  wir,  nachdem  sie  uns  paider- 
seit  gewant  sein,  nit  gern  boren  und  vülieber  zwischen  in 
gut  aynikait  sehen,  und  lian  dorauf  dem  genanten  Hintschigen 
geschriben,  auch  den  von  Eger  bewolhen,  die  gefangen(en) 
gen  avnander  on  entgelt  ledig  zu  zeln  ader  aber  auf  glubd 
und  purgsrhafft  aiißgeben  {marginal :  und  sieh  gütlichen  gen 
eynander  Halden  und  kains  argen  warten  nach  zufügen),  so 
uns  dan  die  zeit  ertordert,  wollen  wir  in  paidorscit  lur- 
beschaiden.  gen  avnander  verhören  und,  wie  gepurlich,  dorvnn 
halden,  und  versehen  uns  dorauf  unzweißlich,  das  dem  also 
von  paidentailu  volg  on  aoszug  gescheen  werde,  so  aber  das 
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Ton  Phlugen  nit  gescHee,  ist  unser  freuntlich  beger  an  ewer 
Heb,  in,  als  ewem  diner,  dar  za  211  haldöD  und  zu  Tmiogen, 
domit  uns  nit  not  thiin  diirfi^  den  unsem  andern  beystant 
in  den  dingen  zu  beweisen,  man  wir  sie,  als  unser  lieb 
getrewe,  in  den  und  andern^  als  ir  Tersten  mögt,  nit  verlassen 
{dur^isMeken:  und  allzit  gnedigen  willen  tun  wollen),  ewer 
lieb  dorin  umb  unsem  willen  zu  erzeigen,  als  wir  des  nit 
zweivels  haben,  und  uns  genzlich  yerseben,  wollen  wir  in 
freuntschaffb  gen  euch  unvergessen  sein,  datum  am  donerstag 
nacb  Katberine  ao  LXXVn. 

{Copie  im  Eg.  Ärch.) 

Eger  an  Bmsng  Ffiug  zur  Vertheidigung  gegm  Varwärfei  ittt. 
auf  Orund  von  Aussagen  Oefimgener  erhobsn  wurden,  — 
1477.  Juli  20. 

Her  Hintschign  IMlug. 

ITpr  Hintzschig  Pflu^'!  iif  linder  schreiben  ewer  laug 
Terhaheiidi  si  I  rifftliche  antwort,  der  datuni  am  montag  nach 
Margarete  1  uit  und  uns  uf  heut  suntags  erst  bey  evn  der 
zeit  langsanu'ii  verirrten  boten  behendiget,  han  wir  mit  den 
färben  der  sachen  besckönung  verlesen  und  yni  besluä  nicht, 
der  gefangen  und  handlnng  halb  ewer  hr.  und  freund  rat  zu 
haben,  furder  dorinn  rechtlich  zu  halden  und  unser  entlich 
antbort  zu  geben,  maineu  wir,  des  zeit  unsers  ersten 
Schreibens  bißher  euch  in  den  dingen  wol  entsynnen  und  uns 
außtraglich  und  pillich  antwurt,  dan  wir  noch  verneinen,  geben 
uiugen  hett,  aber  wir  kunnen  anders  nit  abneinen,  dann 
gros  ewem  argen  willen  und  hohmüt.  den  ir  in  der  zeit  mit 
den  armen  uii.schuldigen,  als  wir  bericht  worden,  volfurt  habt, 
und  maynen  docli,  au  dem  an  uns  und  den  unsern  vun  euch 
vor  gescheen,  unverdient,  ganz  unbesorgt  und  unbewart, 
wider  alle  pillikait,  ein  genug  gewest  were,  und  schreibt, 
wie  die  armen  on  mort(er)bekant  sollen  haben,  das  sie  von 
zwaien  unsem  ratsireunden  auf  euch,  und  ir  aus  dorn  stetlein 
komen  wer(t)  nyder  zu  werffen,  auOgesant  sollten  sein,  mueht 
ir  schreiben,  was  ir  wolt,  ^e  warbait  sol  sieb  zu  seiner 
zait  finden,  und  ban  euch  vor  gescbriben,  das  unser  hofleut 
euch  noch  den  ewem  zu  schaden  die  zeit  nit  da  Tom  gewest 
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aem.  es  mag  in  dj  annen  mit  marter  ader  sust  das  ader 
anders  geredt  ader  gepracht  werden,  ist  nicht  auch,  das 
unser  strafiranber  und  beschediger  zur  (Newenstat)  uns  und 
den  unsem  on  aduiden  bey  euch  gehabt  haben,  euch  das 
in  soliche  wejaen  glnbden  müssen,  lassen  wir  uns  beduncken, 
CS  wer  sach,  anders  finden:  Fruchtensne  hat  eyn  der  unsem 
Yon  Bemberg  aus  gefangen  über  etlich  zeit  domach  Tom 

Newenstetlein  gangen  und  sein  abrede  der  schaczung, 

dy  im  nu,  als  wir  anders  nit  Tememen,  gefallen,  getroffen, 
so  Tememen  wir  auch,  das  er  davon  aus,  etliche  nider  zu 
werfen  nach  gedrabt  ist^  uf  maynung,  das  sie  egrisch  weren, 
das  uns  anderes  uns  nit  unpillich  zu  gemüte  geet.  solden 
wir  euch,  als  ir  schreibt,  darum  ersucht  haben,  wer  villeicht 
dergleich  hesnytener  antwort  von  euch  begegnet  auch  maynen 
(wir),  noch  dem  ir  wiest,  das  uns  vor  tü  unpfllikeit  und 
Unrechts  yon  im  bescheen  ist,  nit  bedurfit  haben,  euch 
susten  wol  hett  wissen  donnn  zu  halden,  und  uns  und  dj 
unsem  nachtracbtung  unser  veindt  nit  zu  yor  mercken  noch 
zu  yerhindern.  dan  wir  müssen  das  got  walden  lassen  und 
auch  mit  den,  dy  uns  guts  gönnen,  retig  werden,  wie  in  den 
dingen  yerrer  uns  zu  halden,  damit  die  armen  von  staten 
komen  imd  solch  unser  und  ir  hon.  smachait  und  schaden 
mitsampt  andern  widerbracht  werden  mocbt,  dan  wir  das 
gen  unser  gemeyn  und  yor  unser  gnedigsten  herschafft  nit 
vcrantwortten  mochten  ader  konten.  datom  am  suntag  y(or) 
Marie  Magdalene  ao.  LXXYII. 

{CoM^  im  JSgtt,  ^reft.) 

U68.  BemerkiDiffen  des  Atmfnhsbuches  Egers  für  1477  uher  im 

Zieht e  mit  FßiKj  (und  so>ist'f)  gemachte  Gefangene  und  über 
Hinrichtung  cks  Serhanns.  —  1477. 

Nota  die  awsgah  in  dem  LXXVU  jähre. 

(Fol.  12):  Auff  dy  reyd  und  nam  zii  der  Altenstat  auf 
den  Pflug. 

Itn  gebn  den  stÄtschuczen  II  ioligulden  rh.  von  dreyen 
gefangenen.  Inib  aufV  Wvrsriic/er  aw  dinstag  nativit.  Marie, 
item  und  gebn  dem  Hecklein  I  gülden  von  den  virden 
gefangenen  an  crucib.  item  und  geben  dem  Hans  von  Wirsperg 
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I  gülden  yon  den  funkten  gefangenen,  item  geben  dem  jungen 
Hecklein  I  gülden  für  eyn  trumeten,  so  er  desmals  verloren 
hett,  am  montag  nach  OaUL  item  geben  dem  totengraber 
III  gr.  von  dem  eyn  gefangenen  za  graben,  der  ym  gefencknyß 
starb,  etc,  item  dem  Ulrich  Zwiffler  I  golden  Ton  den  secbstn 
gefongenen.  nota  so  habn  wir  den  zwayen  knechten  das  jar 
Ton  allen  gefangenen  des  Pflugs  sa  acznng  awßgericht 
XLV.  sch.  XXYIU  gr.  als  in  unsem  register  zn«eincsigen 
bezeichnet  ist. 

(Fol.  12  b)  :  Item  gebn  den  gesellen  XX  gr.  zu  yer- 
trincken  von  den  pngsen  abczuscbyssen.  item  geben  dem 
Hecke!  und  Waygel  XIIII  gr.  zu  Tertrincken  von  pfeyllen 
eynczusTif'vden. 

{Fol.  13) :  Als  man  den  Sör  Hansen  und  sein  dreye 
geaellen  fing  vnd  richtet. 

Item  gebn  den  czweyen  knecht  I  tae;  und  naclit  aczung 
von  in  VII  gr.  II  m.  und  V  gr.  Im.  für  III  kandel  weyns. 
item  und  IUI  gr.  für  liebt,  item  und  gf  ln;  d^ni  Matel  und 
Ecksteyn  eyn  nacht  an  die  trage  für  virun  l  :  v  rnczig  kRndcl 
weyns,  mets  und  pir  und  für  proth  XXX\  gr.  item  und  gebn 
meister  Peter  dem  czuchtiger  von  in  virn  zu  richten  I  sch. 
XX  gr.  item  und  mer  X  gr.  von  der  chiyder  wegen  zu  ver- 
trincken.  item  dem  Ecksteyn  IHI  gr.  peicbgelt.  item  und 
gebn  den  schuczeu,  hauptleutn  H  sch.  X  gr.  betten  sie  zu 
Frawenreut  und  Waczkenreut  verczert,  hub  auf  Slopaner  und 
Wirüniczer.  item  geben  HU  gülden  rh.  dem  Hans  Tot  von  iu 
virn  um  suntag  vor  nativitatis  Marie  zu  fobguldein.  item 
geben  dem  Kvkus  XII  gr.  zu  vertrincken.  item  und  eyn 
potenlou  ken  Betschaw  VII  gr. 

Die  wm  Egtr  Jnttm  König  Wladwlaw  wm  BShmen^  hä  lU«» 
Hingig  Pßug  auf  Leä^ung  der  Gefangenen  zu  dringen^  ihnen 
wege»  FcrtßÜhnmg  der  Fdide  seinen  Baik  zu  geben  und 
nö^ngenfaUs  die  Stadt  ntcA«  zu  laeeen,  ^  1478.  Mai  8, 

Dem  konig.  —  BurchIncbtigister  und  grosmechtigister 
konig,  gnedigister  herrl  ewem  k.  g.  nnd  maiestat  sein  unser 
gar  irillig  und  schuldig  (unser)  dinst  mit  allem  gehorsam 
alzit  und  inniclioh  zuToran  bereit  1  gnedigister  k.  undhrl  zur 
zeit,  als  wir  ewem  k.  g.  zu  Prag  unser  huld  und  pflicht  . . . 
han  getan,  hat  ewer  k.  g.  uf  der  unsem  anbringen  der 

Oradlt  OeMblobta  dar  Siidt  «gar*  SB 
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iming  halben,  die  sich  zwischen  hrn.  Hinzschigen  Pflug  und 
uns  haldet,  dem  genanten  Pflug  als  den,  der  auch  zur  lob- 
lichen cron  gehört  und  verwant  ist,  geschribn,  denselben  bei 
im  zu  schicken  imd.  was  dorauf  für  antwort  gegebn  wind, 
dy  uffzubrechen  und  zu  verlesen  bevollien,  das  also  beschehen 

ist   und  nachdem  derselb  Phlug  in  derselben  scbrilfb 

sich  unser  eren  und  gliniphs  ?\\  beruren  zu  vil  und  unpillig 
understet  und  solch  sein  furbrmgen  nymer  mer  erfunden 
•wirf,  als  des  ....  hie  vorn  wissen  ist,  hat  er  birauf  solch 
unbestendikait  und  bedeckung  sein  geT(u)gten  unpillicben 
liandels  wol  erlassen  m\<\  dorvnn  verrern  schimpf  und  unge- 
recbtikait  ....(?)...  so  wollen  wir  doch  darauff  zu  disen 
Zeiten  ewer  k.  gn.  mit  langer  schriÖ't  der  ding  nit  besw( ü  n 
und  wollen  das  bey  dem  vorigen  ader  uusern  anpringen  und 
erzelung  der  sach  bis  zu  verrer  red  und  furkomen,  so  es 
sich  eraischen  möcht,  lassen  rwen  (ruhen),  denn  wir  uns  mit 
dem  genanten  Phlug  und  andern,  dv  von  sein  wegen  vil 
gescbriben  haben,  aber  uy  von  im  kain  pilligs  noch  gruiides 
vermerckt  noch  erlangen  mugen,  denn  als  ew.  k.  maiestat 
in  seinein  schreiben  abnympt,  das  er  ew.  k,  g.  veracht  hat 
und  unser  get.nigen  iunligen  und  weder  auf  pürgen  ader 
sust  gen  den  segnen  .  . .  von  im  nit  wollen  außgeben  werden 
und  derselben  der  unsern  freund,  weih  und  kind  uns  flehlich 
anlaüfl'en,  in  zu  raten  und  zu  helfl'en,  domit  sie  Ton  stat 
komen  möchten,  darauff  wir  also  hier  ew.  k.  g.  nit  wol  zn 
raten  irissen  noch  uns  ejnichB  Terrem  in  den  on  ew.  k.  g. 
willen  ader  wissen  anzufahen  noch  füiznnemen  nit  gepirt 
nach  ziistet,  hiten  wir  ew.  k.  maiestat  als  unsern  gnedigen 
hexn,  uns  ew.  k.  g.  anweysung  derselben  armen  gefengenen 
halben  zu  geben  nnd  wie  wir  uns  fiirder  und  weiter  gen  im 
und  den  sejn  halden  sollen,  dan  auch  an  ims  gelangt,  wie 
er  ew.  k.  g.  stat  und  crais  alhie  gern  vil  schaden,  so  er 
könt  und  anbringen  möcht,  zufügen  wolt,  und  obs  sichs  zu 
weithem  Unwillen  und  vehde  begebe,  uns  als  ew.  k.  gnaden 
getrew  undertenige  nit  zu  lassen,  als  wir  dan  nicht  zweifeln 
des  wollen  wir  umb  ew.  k.  maiestat  allzit  gar  demuticlich 
und  gehorsamlich  als  pOlig  ist  verdinen.  datum  am  freitag 
nehst  Tor  pfingsten  ao.  LXXVlll. 

{Concept  im  Eg,  Arch,) 
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AuiSfXiknuwj  (ji'ijeii  Eger.  —  1479.  Novbr.  1, 

Dnrchleuchtigster,  grofimechtigster  könig,  fürst  und  her! 
ewem  komglichen  gnaden  mein  untertenig  dinst  allezeit 
zuvoran  berait  wüligklicben !  guedigstr  her!  ewer  königlichen 
gnaden  gschrifft,  mir  der  von  Eger  halben  auff  hewt,  Symonis 
et  Jude,  zusenden  lassen,  hab  ich  mit  pillichen  wirden 
enpfangen  and  Tcrniimen.  ist  mir  von  dem  durchlenclitigsten, 
meinem  giiedigsten  liern  lirn.  Mathias,  konic:  zw  Unfjern  etc. 
vor  auch  verschriben.  daraufi'  ich  den  von  Eger  die  ireu, 
mein  gevangeii,  in  ein  herberg  getagt  liete,  gewartende,  sich 
dergleichen  gein  den  meinen  gehalten  sollten  haben,  das  sie 
aber  üit  (thetenj,  sie  darüber  fiir  in  ungestrenger  gevancknuss 
gehalden  und  unrecht  bescheiien,  als  sie  dann  vor  manig- 
felti^klich,  das  ich  ewern  koiiigklichen  gnaden  klage,  iren 
hohmut  mit  mir  und  den  meinen  verfurtcn,  beschedigung  mit 
namen  und  thaten  an  lewten  und  Lnit  swerlich  zugefugt 
haben,  alles  unvertrawt.  unbewart,  ^M(ll  r  got,  ere  und  recht 
beschehen.  wie  dem  aber,  guedigster  berr,  ewem  königlichen 
gnaden  zw  gefallen  und  menigklich  zu  verstens  kainer 
pilligkeit  an  mir  zw  erwinden,  nach  gelymptls  zu  begeben, 
will  ich  ewer  gnaden  gschrifft  willig  sein,  die  gefangen  uff 
purgschati't  zu  betagen  und  mit  in  vor  ewer  königliche  gnade 
maiestat.  mein  spruchen  zu  verhören,  zu  tagen  furkuraen, 
so  ferre  ich  mit  noturtl'tigem  gelaid  versorgt,  ewer  königliche 
gnade  bey  in  verfugen,  die  meinen  vor  derentgegen  aus- 
gegeben, auch  mich,  die  meinen  und  alle,  die  von  meiner 
wegen  in  die  sacbeu  kumen,  darunter  bajmlicli  oder  öffentlich 
Terdacht  oder  verwant  sein,  aiiss  &r  und  sorgen  gelassen 
werden,  als  ich  dergleichen  thun  will,  simder  uns  ewer 
königliche  wirde,  des  ich  untertenigklich  bitte,  tag  beschaiden, 
wann  ich  sie  umb  solhe  beschedigung,  nam  und  that,  so  sie 
an  mir  und  den  meinen  begangen  haben,  sprachen  in  kainem 
weg  erlassen  mag,  in  hofiiung,  ewer  königliche  guad  geruchen 
darinnen  mein  genediger  her  zu  sein,  wollten  dann  die  von  Eger 
solche  mein  yerwilligimg  absiahen,  das  sie  doch  nit  pillichen, 
haben  ewer  gnad  aber  zu  yermercken  hohmut,  gewalt  und 
.unrecht  und,  an  wem  der  mangel  ist,  des  ich  ewer  konig* 
liehe  gnad  pitte,  in  unvergessen  und  mich  gnedigklichen 
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bevolhen  haben,  inen  wider  mich  kainen  beystand  oder 
fudenmg  zu  thiin.  sundur  mir  Terguniien,  irs  gewaltz  und 
unrechtz  aufczuhalteii ;  das  will  ich  umb  ewer  gnad  als  mein 
gnt'digsten  Lern,  unverspart  leibs  und  guts ,  in  aller  unter- 
tenigkait  verdienen,  datum  an  aller  heiligen  tag  auuorum 
dorn.  LXXIXto  (sie!). 

Hmczig  Pflug  her  Tom  Rabenstain 
zur  Swarczenburg* 

I.  t.  Dem  durchleuchtigsten,  grc^mechtigsten  konig, 
fuisten  und  hem,  herm  Wladißlaw,  konig  zw  Behajxn,  xnansk- 
grave  sw  Merhern,  meinem  gnedigsten  hm. 

(Ürig.,  nicht  Copie ,  wie  der  nächste  Brief  sagt^  mit  erhaltenem 
S.  I^ugs,  im  Eger,  Anh.) 

1106.  König  Wladialaw  wm  Blihmm  tmdet  den  Egerem  Hinzig 
Pflvgs  Friedenmnhot  %Md  wnprUM^  zur  Ausgleichung  beider 
Th^  bald  einen  Tag  anzuberaumen,  —  1479,  Novbr,  9, 

Wladislaus  von  gots  gnaden  etc.  konig. 

Ersamen,  lieben  getrewenl  wir  schicken  euch  liiriim 
verslossen  copien  antwort  des  edeln  Ilinczign  Pflügen  auf 
schreiben,  so  wir  im  jungst  cwern  halben  und  iczund  getan 
haben,  die  ir  gentzlichen  vernemen  wert,  dorauf  ist  unser 
begcr.  das  ir  der  niaynung  nach  dy  selben  sein  gefangen(en), 
dennaß  und  er  sich  erpewt,  auf  purgschaflFt  auIJ^ebt  und  bis 
zu  auütrag  der  Sachen  zu  in  noch  den  seyn  und  all  n  l^n, 
dy  dorunter  haymlich  ader  offcnlich  mit  verdacht  sein,  kams 
argen  warten  sein  solt.  dergleichen  er  sieh  dann  auch 
Gr])ütig  ist.  so  wir  dann  weiter  von  in  ader  von  euch  dorumb 
ersucht  werden,  wollen  wir  ucb  des  paiderseit  uf  gerawme 
zeit  vor  uns  zu  komen  tag  ernennen  und  solch  zwyspen 
zwisehcu  ewr  alau  aiiiieiiien.  auch  uns,  damit  ir  der  furder 
gutlich  ader  richtlich  entscbiden  wert,  wie  gepurlich  bähen 
und  euch  hirin  also  und  nit  anders  liultt  n;  ist  un-ci  ^ut 
muuiaiig.  gehen  zu  Prag  am  dmstag  vor  Martini  unters 
reichs  ym  newnden  jar. 

Ad  mand&tum  dorn,  regis. 

{Oepie  im  Ateh.) 
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Der  Munnt  Bmtri^  wn  Kmd,  päjps&iu^  Glaubeiu-  ucr. 
comsmaaär^  bdaräfli^  di»  vor  10  Jahren  ohne  Aargenme  tMt- 
g^fynieiM  Wegmakm  des  hUerdielee  Egers  durch  den  MnorUen 
Anionnte  von  Saida,  —  li82.  Janmr  22, 

Den  vorsichtigen  und  wolweysn  mannen  und  hn.,  dem 
biirgerma}'ster,  roteshcrn.  resiirern  und  inwonern  der  keyser- 
liclm  stat  Eger.  Regeiis]i\i)  i:<  r  bvstlniTns!  prüder  Emericus 
Ton  Kemel,  ordins  der  mmner  prüder,  unser«  allerlieyligestn 
hem  Sixti,  von  gotlieber  versehung  des  Vierden  pobstes,  in 
der  sacli  des  gbiwbens  weder  dy  unglawbigestn  Thurken 
durch  alle  land  auff  disseyt  des  gepirges  noch  romischem 
Stil  des  roniischn  hoves  eyn  gesanter  bothe  und  („stathelder" 
über  der  Zeile  eingefügt)  commissarius.  —  heyl  und  ewigen 
frede!  anft  das  iclit  lengikeyt  der  czeyt  euch  in  vorgessenheyt 
fure  solcher  gescbiclit,  der  euch  ser  not  ist  zcu  wyssen,  bab 
ich  euch  nutczlicb  erkant,  inacbrifft  zcu  prengn  dy  ding,  dy 
euch  zcu  salikeyt  und  ewcrs  gemayn  nutczes  ser  dynen 
mögen,  und  autf  das  icht  dy  hesser  der  worheyt  eynigerley 
orsach  bübn  niogn,  euch  obel  zcu  handeln,  do  nw  in  vorgangn 
jom  groß  czwetracht  was  czwyschen  dem  konige  von  Ungern 
und  Jorgn  von  Prodiebreit  (dcl)  und  dem  gauczn  kouigreiche 
zcQ  Pehem,  etczliche  legatii  mit  voller  maclit  eynB  legatn 
gesant  {i£ber  der  ZeUe\  als  do  sejn  dj  kardmel)  von  der 
seytn  des  pobstes,  als  der  erwirdigeste  her  Laurendus,  pysschoff 
zcn  Fenrar,  und  her  Rndolpbus,  pyscboff  zcu  Breslaw,  euch 
gepotn  habn,  das  ir  unter  czweyen  eynß  thetet,  als  das  ir 
dem  konige  von  Ungern  holdung  thetet  ader  interdickt  hyldet, 
do  vordn  euch  auff  alln  seytn  angeste  bereytet,  als  den 
allerpest  wostn  ewer  vorfaren,  dy  nw  von  hin  gescheydn  seyn, 
wen  euch  was  gar  hart  das  interdickt  zcu  haltn  umb  vor- 
mynerung  willen  des  gotlicbn  dinstes  und  swerer  was  euch, 
eym  holdung  thun,  dem  ewer  stat  von  keyserlichn  macht 
nicht  vorphant  was;  ydoch  so  erweltn,  dy  do  regirtn,  und 
auch  etczliche  unter  euch,  dy  noch  am  lehn  seyn,  als  wäre 
ciistglawbige  lewte  und  der  heyligen  romischn  kirchn  aller 
gehorsamstn,  das  interdickt  zcu  haltn  und  das  nicht  zcu 
brechn,  als  ich  selber  (auff  dy  czeyt  gardian  in  ewer  stat) 
festtdich  hab  gehaltn.  zcn  letczt  hat  ir  gesant  ewer  erUche 
potn  an  den  erwirdigestn  hem  Lorenczn,  pysschoff  czu  Ferrer, 


Digitized  by  Google 


—  342  — 


der  flen  suDderlichn  bevelnuß  in  ower  sach  hatte,  und  list 
ym  auüiegn  alle  ewer  angistykeyte  und  notdorffte,  der  den 
noch  eym  gutigen  vater  bevelnuß  that  dem  gaystlichn  vater 
Anthonio  von  Sayda,  des  mynnern  ordins  von  der  observan- 
czien,  nt  (sie !)  her  das  gnante  interdickt  fuiffneme  mit  solcher 
weyse,  das  do  von  kejn  ergemüß  aui^  i  ^liinde ;  der  den  das 
mit  solcher  vorauffl,  Hugbeyt  und  vorsiclitikeyt  auÜliaben 
hot,  das  auch  dor  noch,  du  der  obgemelter  legat  zcu  Rooie 
waß  und  mit  mir  von  vil  manchn  sachn  rede  hatte,  keyner 
ergernuD,  dy  do  von  ensprungn  wer,  gedachte  und  von  den 
gnodn  gotes  pyß  aulf  dese  stunde  key  ergerniß  unter 
gaystlichn  und  wertlichn  des  gnantn  interdickts  aufnemung 
procht  hot.  wor  ist  es,  das  ete/liche  virwitczige  ser  begert 
habn,  zcu  virissn,  wy  und  dui'ch  welche  weyse  dyß  ding 
gescheen  were.  sundem  sy  habn  nicht  mer  mocht  schaü'n. 
wen  sy  wol  gewust  haben,  das  dy  vorsichtikeit,  rechtheyt 
und  gerechtikeyt  eyns  solchn  legatn,  der  do  volkomlich  macht 
des  pabstes  geprawchte,  nicht  irren  mochte,  deser  obberurtn 
ding  aller  glawbn  und  geczewgnifi  bab  icb  obberorter  Em^eh 
und  bebdstlicbeT  comissarius  dese  schritt  gemacht  und  mit 
meyner  eygen  haut  unterscbrebn  und  mit  dem  sigfl  der 
creutczfart  unsere  aUerhayligestn  vaters  des  pobstes  hyr 
angehangn  bevestiget  zcu  Nürnberg  noch  Christi  gepurt 
tawsent  vierhundert  im  LXXXII  jor,  im  XXII  tage  des  monden 
january,  sundem  noch  der  aoffhebung  des  gnantn  interdickts 
im  czehendn  jor. 

{Am  uniern  Bande:  „Asa  interdickt  wart  auff  genumen 
im  LXXn  jor  am  obent  concepcionis  Marie*'  yon  der  gleichen 
band.) 

CopU  (und  Ut^eneUtatg)  «m  Bff.  Art^\  das  laL  Original  mtf 
Pergament ;  die  eingeklammerte  Cfatisel  /eftit,  (fa/Br  die  Warte  „Ka  eni 
f rater  Emericiu  de  kemd ,  nuntiiat  et  commi!^sariuf(  apostnJicits ,  maitu 

proprio  "  ;  Siegel  (länglich,  eispitzin.  in  rothem  Wachge)^  stark 

zerbrochen  und  beschndifft,  an  einem  Sclmürchen. 

im  Oeorg  von  Zedwüz  zu  XA^ensteiti  hegehrt  von  deti  Bauern 
au  Ober-  und  Unter-Lohtm  eine  Qenugthmng  und  Ewteckddi- 
gung,  —  JJ^Oß,  Mai  16, 

Ix  nachpawer  von  Uber  und  Nyder  Lamen  habt  mich 
etwan  T(er)gangen  zu  unpilligcr  weyß  geeilt,  das  ich  durch 
offene  fed  erobert,  abgedrunge(n),  dj  mejnigen  zu  unpilliger 
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weyß  gefangen  und  als  di  ubel  thetter  gen  Eger  genantwort, 
wy  wol  ich  des  kein  besorgk  DOch  wissen  ewcrs  posens  willens 
gehbbt,  do  mit  Tenirsach(t),  gen  euch  für  zu  nemen,  das  ich 
Til  liber  unterladen  möcht,  noch  erleyden.  das  ir  euch  yn 
der  gut  mit  mir  vertrügke;  geachee  aber  solchs  uit,  was  mir 
entgegen  gepurt,  lenger  nit  zu  verhalden;  das  will  ich  euch 
hy  mit  eryndert  versigelt  zu  geschiibeu  haben,  datum  Liben- 
stein  am  samstag  vor  des  heiligen  creutz  tag  ym  sechst(eü). 

Jorg  \on  Czewitz  ritter. 

(Orig.'C&rr,  im  Eger,  Arth.) 

Die  Egerer  an  Georg  von  ZedieUz  wegen  des  Midencillens  ii». 
znischm  ihm  und  Konrad  von  Neiperg  und  w^en  zweier  Ge- 
fangene n.  —  IT)  OS.  Juni  4. 

Unsfern)  dinst  zuvor;  lie))er  h(err)  Jorg!  wir  hahen  ewr 
antwort  auf  unser  schreiben  der  entwandten  nam  wegen  alles 
inhalts  verh^sen.  nu  ist  uns  suU'her  Widerwille  zwisclien  euch 
und  Cuurat  vo(n)  Xeitperg.  naelidem  ir  to('ti)  baident eilen  zu 
stat  und  hmdt  alhie  gehörig  seit,  nit  liel)  gewesen  und  noch, 
und  betten  uns  auch  sulchs  zugrifs  in  dem  konigliclien  frid- 
gepot,  von  den  wolgeborn  unsern  g(nedigen)  }i(errn).  den 
pfleg(er),  bescheeu,  nit  versehen ;  dan  Ott  vo(n)  Sparneck  hat 
begert.  die  zwen  armener  zu  Hirßleldt  zu  seinen  hand(en) 
zu  nemen  ader  gefencklich  einlegen  lassen,  das  wir  aber  nit 
gestaten  haben  wollen,  sunder  dy  in  Verstrickung  genomen 
und  gesynnt  sein,  dieselben  dorin  bis  aut'  gedacbts  unsers 
g.  hern  pHegers  zukunfft  zu  behald(cn),  alßdanu  neben  sein 
gnad(en)  aller  gebur  und  das  uns  unverweißlich  zu  crzaigen, 
Versehens,  des  nit  mißfallen  tragen  Avert  und  wir  euch  also 
nit  verhald(en)  haben  wollen,  geben  am  douerstag  noch  den 
beiligen  pfingstfeyrn  anno  etc.  sexto. 

Hem  Jorgen  von  Zedwitz  ritt(er)  zum  Libenstein. 

{Concept  im  Eg.  Arch.) 

Die  Egerer  fordern  Georg  von  ZedwUe  auf,  den  Kloster-  im. 
jungfranen  zu  8*  Klara  in  Eger  keinen  weiteren  Srhadm  an 
ihren  Outern  und  Unterthanen  zu  Bommersreut  und  Hirech/eld 
zu  ihun,  ^  1606*  Juni  4, 

Hern  Jorgen  von  Zedwiz,  ritter,  zum  Libenstein. 

ü.  d.  zuvor  1.  h.  Jorg !  wir  haben  verschiner  tag  unsern 
diner  hinaus  zu  euch  geschickt  und  mit  euch  reden  lassen 
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der  closter  junckfrauen  bey  uns  und  irer  armleut  halben  eu 
Romerßrcut  und  Hirschfeit,  die  sich  beclagen;  domit  in  an 
den  iren  8chad(en)  und  beswerong  beschee,  auf  das  suIchB 
zu  besieht  xmä  raynung  komen  und  ein  ider  teil,  das  er  toii  * 
pillikait  weg(en)  haben,  dobej  bleiben  jndcht,  doranf  Ttn  in 
ewr  antwort  muntlich  Yememen.  na  sein  domach  ir  sween 
als  vo(n)  wegen  hern  Ulrichs  von  Zedwitz,  ritter,  nnd  ewr 
für  nns  erschinen  mit  Werbung,  wie  ir  mit  den  genanten 
ju(n)ckf(rauen) ,  den  annenleuten  und  8pitelmai8t(er)  zu 
diese(m)mal  nichts  zu  raynen  wist,  nachdem  sie  in  ewein 
holcz  und  wol  hinein  gehawen  haben  sullen.  nu  wie  dem 
allen,  ist  an  euch  unser  gutliche  bete,  in  auf  den  iren  lain 
drancksal  und  beswerung  zu  tun  und  den  dingen  gütliche  rw 
geben,  bis  es  zu  berajnung  kernen  mag  und,  wo  euch  das 
gesyunt  wirt,  uns  das  zu  bequemer  zeit  zu  erkennen  geben; 
und  wir  dorzu  neben  den  ju(n)ekfr(auen)  zu  erord(em)  haben 
und  ein  iderteil  was  pillich  behald(en)  müge,  dester  lieber 
thw(n)  wir  aUer  gebur,  was  euch  lieb  ist  biten  beschr(iben) 
antwort.  geben  am  donerstag  noch  den  heiligen  pfingstfejem 
anno  etc.  sezto. 

(Conetpt  im  Egtrtr  JnA.) 

1171  Georg  von  Zedwitz  erhebt  Ansprüche  gegen  die  Bauern 

von  Zettendorf,  Tn'emihof  und  Reisig  und  bittet  Eger^  selbe 
zur  Leistung  zu  vermögen.  —  1506.  0.  T. 

Mein  freuntlichen  dinst,  erbarn  und  weisen,  gunstigen 
freundt!  ir  habt  gut  wissen,  in  welcher  mos  äy  armenleut» 

so  <in  meins  vetter  und  mein  grünt  und  podem  berueren  und 
treyben,  von  wegen  der  mit  zu  gelassen,  also  das  dar  umb 
gein  Libenstein  zymlicher  weyss  scharwercken,  waid,  keß, 
huener  und  ferst  haber  reichen  und  geben  sollen,  welchen 
sich  aher  dos  thiin  aiiflP  bilte .  der  soll  auff  nienis  vetter  und 
mein  grünt  und  podon  ausser  halten,  do  mit  kein  macht  zu 
treiben  haben :  des  sich  dj  von  Zettendortl'.  Dressenlioff, 
Reyssig  wider  dj  alte  gewonheit  zu  scharwergken  autf  halte(n), 
weil  den,  dj  mit  der  ubri^keit  zu  disser  stat  euch  zu  ver- 
sprechen zu  gebori;!.  der  halben  so  ist  zu  sampt  der  pilhg- 
keit  dj  bemelte  dortVer  dohyn  zu  vermugen  und  wcysben,  das 
sie  mir  auff  den  nelier  dinstag,  wie  vor  alter  gesclieen,  schar- 
wergken, nit  ausüen  pleiben.  wo  aber  (^j,  wj  vormalß  gescheen, 
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verechlit  hen  aussen  pliben,  so  will  sich  dj  notturft  erforder, 
auti;  mich  zu  treiben,  nit  gestat(en);  zu  versieht,  werdet  mich 
des  7.U  keynem  weg  yerargen.  dem  nach  ewer  beschribne 
Antwort.  dat(um)  Libenstein  anno  6to. 

Jorg  von  Zedwitz,  ritter. 
I.  t.:  Ben  erbam  xmd  weisen  burgermeist(er)  und  lath 
der  stat  £ger,  meinen  besnnder  gun8tig(en)  freunden. 

(0»^'     Egerer  Jn^) 

Die  Iberer  weisen  die  Zumuthung  Georgs  von  Zedwitz,  ivt 
die  Bauern  von  TriesenJwf.  Zettendorf  und  Reisig  zur  Schar- 
werkleistung an  ihn  zu  verhalten ,  als  Amnassung  eines  nicht 
bestehenden  JSechtes  zurück.  —  1506.  Juni  28, 

Hern  Jorgen  Ton  Zedwitz,  ritter,  zum  Liebenst(ein). 

U.  d.  z.,  lieber  h.  Jorg!  ewr  schreiben  nns  To(n)  wegen 
der  armenlent  zum  Drisenbof ,  Zettendorff  und  Beysach  mit 
bernrung,  sie  dohin  zu  vermügen  und  weisen,  das  sie  encb 
auf  nebem  dinstag,  wie  von  alter  gescbeen,  scbarwercken 
und  nit  aQ8se(n)  bleiben,  wo  ader  dy,  wie  Tormals  verechtlicb 
anssenplieben,  auf  ewr  gnrat  und  poden  zu  treiben  nit  zu 
gestaten,  und  alles  inbalts  getan  —  ban  wir  Teiies^  und 
befremdt  uns  sulcb  erb  anmossung  nit  wenig,  nachdem  ir 
wist,  wie  68  To(n)  alter  herkomen  und,  was  die  anne(n)  leut, 
die  also  ewr  gnmt,  poden  und  hölzer  mit  ir  waid  und  holz- 
bawe(n)  besuchen,  dommb  pflicditig  und  zu  thun  sein  und 
geben,  auch  von  alters  kein  scharwerck,  denn  allein  auf 
Tleissige  bete  und  keiner  gerechtikait  nicht,  zu  Zeiten,  so  es 
eyn  füglich,  bescheen.  und  uns  noch  nit  entgegen,  dermaß 
und  doch  aus  keiner  gerechtikait,  so  es  die  armen  yerm^en 
und  on  hesweerung  zu  tun,  aber  das  aus  gerechtilcait  zu 
haben,  nit  nachzugeben  sein  wil,  noch  vor  gewesen;  ist  dorauf 
an  euch  unser  bete,  die  armen  mit  sulchen  unbeswert  und 
ewr  holzer  grünt  und  poden,  wo  die,  umb  ir  waid,  kas  und 
forstfuter,  wie  von  alter  herkomen^  genihlich  gebrauchen  und 
vngehindert  lassen,  und,  wo  es  not,  anzaigung,  wie  domit 
herkomen.  finden  moclit;  desto  lieber  thu  wir  alle  gebür. 
geben  am  abeut  Petri  und  Tauli  anno  sezto. 
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un.         „  Verrichtung'^  zwischen  Georg  von  ZedwUz  und  Stadt  und 
Clarakloster  bez,  den  ünierAanen  deredben,  —  i&06,  Oet,  20, 

Addo  sexto  am  (abent)  Ursule  ist  durch  den  wolgebom 
bo.  bem  Ditricben  Yom  (Gutenstein)  als  pfleger  zwiacben 
bem  Jorg(en)  von  Zedwiz,  ritter,  (zum  Lib)enstein  und  ein 
erbem  rate,  der  closter  junckfranen,  (etli)cher  dörffer,  die  ir 
gerechtikait  auf  das  sein  zu  treiben  liaben .  der  pawm  ZU 
Lonjan,  des  Rawners  kinder  hof  und  aller  irr  halben,  so 
zwischen  in  und  ein  Rate  sein,  ein  gütlicher  usstant  zwischen 
hier  und  sant  Jorg(en)  tag  schirstkonfitig  gemacht  worden, 
also :  das  die  junckf(rauen)  und  ir  acmeleut  ir  holz ,  wiesen 
und  anders  von  in  ungehindert  nüzen  und  gebrauchen  sullen, 
auch  die  dörffer  auf  das  sein  nmb  das  jhenig,  wie  von  alter 
herkomen,  treiben  und  wievor  besuchen  und  des  genisson 
suUen.  auch  mit  den  armeleut(en)  zu  Loman  und  allen  andern 
mitler  zeit  in  gutlicher  rw  steen  und  derhalben  ein  erber 
rate  in,  noch  widerumb  er,  keins  argen  gewartten  sein  sol, 
ungeverlich. 

(Egtr.  Arch.) 

ittL        Klagepunkfe  des  8.  (Mara-Klosters  zu  Eger  gegen  Georg 
von  ZedwHz,  9  1507.  0.  T, 

Item  Jorg  von  /edwitz  nympt  siech  unßers  guts;  Linpergk 
an  den  wald  piß  herein  in  den  dorf  rain,  das  unI3er  gekauft 
gut  ist  und  das  redlich  und  recht  gi  kauft  habu,  iu  sein  rain ; 

Item  her  Jorg  von  Zedwitz  hat  sein  arm  leut  bezwungn, 
in  dem  genantn  unßerm  gut  Lmpergk  virczigk  loft(er)  holcz 
zu  scheitn,  und  in  müssen  de(n)  waltziuÜ  duvon  gebn; 

Itraa  er  hat  hew(er)  v(er)potn,  das  die  arrae(n)  leut 
weder  hntn  noch  nichtes  thure(n)  in  unser  wald  piß  herein 
in  de(n)  dorf  rain ; 

Item  wir  bahn  unßem  arm  mann,  dem  smid  zn  Hirsch- 
feit, v(er)loflen  ein  wieOen  von  unßerm  gut  Linpergk,  die  hat 
d(6r)  arm  man  drey  jar  gehabt,  Ton  dem  will  er  die  drey 
jar  zin0  bahn,  dommb  wir  ime  v(er)lo(3e(n)  habn; 

Item  er  macht  die  frejen  pech,  die  To(n)  alter  her 
7derma(n)  zu  fischen  firey  sein  gewest,  att8genume(n)  de(n) 
fisehern,  die  fisch  umb  gelt  verkauffii,  pennig; 

Ite(m)  er  nympt  unserm  arm  mann,  dem  Merczen  zu 
Bomersreut  sein  holcz  und  wifimat,  das  zu  sein  hof  gebort ; 
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Item  er  nyinpt  widfer)  flie  pillikeit  unßerm  arrae(n) 
mann,  dorn  Gerstn  zu  Roraersreiit.  sein  holoz  und  wieße(ll), 
da.s  zu  unserm  gut  ^^ehort.  dorauf  er  siezt  ; 

Item  er  aympt  unserm  arme(n)  maiiTi .  dem  smid  zu 
Hirschfeit,  ein  wießen  und  hat  sie  gehewet  und  das  hew  mit 
gewalt  hingefmt,  das  meniglicb  wiessent  ,  das  die  selb  wieß 
gehört  zu  nnberun)  gut,  dorauf  d(er)  it)(  melt  smid  syczt; 

Item  er  Tiyfm^pt  auch  unsern  arme(n)  mann,  de(m) 
Sewfrid  zu  Hirschteit,  sein  wesseru(njg,  das  Yor  ny  d(er) 
höret  ist  ; 

Item  nachdem  als  d(er)  edel  wolge]iorn  her  Gettersich 
Ton  Guttnstein,  pfleg(er)  hy  zu  Eg(er),  in  v(er)cfangen(er)  zeit 
hie  gewest  und  die  bemeltn  anklag  sampi  aud^^er)  irru(n)g 
zwisilni  her  Jorgen  und  uns  ungestellt  und  erstreckt  in  gut(er) 
rw  jjiü  v.id(er)  auf  sein  Zukunft,  in  mittler  zeit  hat  her  Jorg 
unßer(ii)  wild(ner),  de(ni)  wir  unsfer)  wildt  v(er)loßen  heLLu, 
v(er)potn,  niehtes  mit  de(m)  wildt  zu  thun  habn. 

{Ürig.  im  Eg.  Arch.) 

WkMlaWy  K  V,  J?.,  fcrderi  die  Egerer  auf,  seinem  n». 
Ffieger  zu  Eger  in  der  Aufgabe,  Georg  von  ZedwOg  zum  Ge- 
horsame zu  bringen,  aUe  Hüfe  und  VnJtenmzung  zu  ihm,  — 
1507,  Juli  IL 

Wir  Wladislaus  von  goto  gnaden  etc. 

Emme,  liebe  getrewenl  ir  habet  sunder  zweifeis  und 
glawbens  Tiel  zeit  nocbeinander  Torstanden,  das  sich  Georg 
Ton  CzedwitK  Ton  Liebenstein  ersüich  an  Hansen  Malerzicken, 
nachmalen  auch  geggn  Ganraten  Ton  Neitberg,  zu  Seeberg 
gesessen,  seins  willens  benottigt,  unfug  und  schaden  wider 
rechtliche  alle  Ordnung  zugefügt  hat  und  ytzt  zum  neylich- 
sten, so  der  anlaß  zwischen  seiner  und  genanten  Cunrat  von 
Neitberg  durch  unsern  pfleger  bey  euch,  dem  edeln  unsem 
getrewen  Dietrichen  von  Gutenstein  bescbehen,  aufgericbt 
und  bey  guten  trewen  yerschriben,  seins  tails,  als  wir  bericht 
wem,  aber  nicht  naehkomen,  darauß  zu  besorgen  ist,  seins 
mutwiUens  ye  fiirder  nicht  absteen  und  ungehorsam  gen  uns 
und  den  unsern  zu  halden  nnd  geprauchen  wil,  darob  uns 
zu  betrachten  steet,  genanten  Czedwitzer  mit  straff  zu  leib 
und  gut  anzunemen  und  gen  im  des  erzaigen,  als  sich  zu 
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mutwillif^on  uTurehorsam  lewten  angehört,  deswegen  unserm 
genanten  ptieger  daselbst  bey  eucli  belollini  und  ernstlich 
beschafft,  zn  £?enanten  Czedwitzer  und  seinen  gutern  mit 
ernst  zu  greiütn,  warumb  wir  euch  desgleich  biemit  auch 
befclhen  und  gebieten,  ob  derselb  Czedwitzer  seins  willens 
nicht  ablassen,  noch  der  Gerechtigkeit  stat  nicht  geben  wolt, 
das  ir  alßdan  neben  und  mit  der  lantschaflFt  daselbst  und 
noch  gehaiß  unsers  pflegers.  dem  wir  das  befolben  haben, 
ewer  hilff,  rate  und  bestes  mit  erzaiget  und  dahin  rüstet  und 
haldet,  damit  genanten  Czedwitzer  seins  willens  und  Ungehor- 
sams mit  ernst  gestewert  und  zugehorsain  braclil  und  gestrail"t 
werde;  des  nicht  anders  haldeu  und  erzaigen  ist  unser  gefallen 
eriistlicher  und  aller  will,  geben  um  tag  liriccü,  unser  reiche 
des  hungerischen  im  sibenzehenden  und  des  bomischen  im 
sechfi  und  dreissigisten  jaren. 

Ad  manum  dorn  reg. 

{Orig,  im  ^er,  Arth.) 

im  Georp  von  Zedutitz  erklärt  ncA  bereit^  wegen  mnee  ün^ 
wiüeiut  mit  Kimrad  wm  Neiperg  und  Hang  Malergik  laut 
kän^L  Fruigdtots  vorm  Egerer  Pßegsgtriehte  Beeht  zu  mimen, 
—  t508.  Ohne  Tag, 

Mein  dinst,  erbaxen  und  weis,  gunstUch  fireund!  mir  ist 
an  zweiffei,  ench  sej  noch  gut  wissen,  das  etban  yor  gangen 
der  hauptman  auff  den  gepirch,  mein  Yatt(er)  8elig(er),  Hanns 
MaUersick,  als  das  leben  recht  zw  Eger  pestelt  was,  umb 
etzUche  anfodrung  rechtlichen  peclatten,  hir  auff  ir  mit  sampt 
den  pfleg(er)  gedachtn  Maller  anfodren,  nit  gestatte,  das  er 
andersch,  den  noch  ewer  frejheit,  solt  perecht  berden;  hir 
auff  musten  sy  ir  für  nemen  absteln.  so  hat  mir  dy  ko.  mat 
Hunger  und  Pehem  etc.  mit  eyd  und  pflicht  durch  ausgang 
seiner  gnaden  mandat  ein  gepntten,  mit  aller  oebrickheit  den 
pfleg(er)  alhy  gewertig  zw  sein  in  aller  mas,  wy  ich  seiner 
I  n  Tiia.  zu  thun  Yorpflicbt.  dar  auff  ist  wol  zu  ermessen,  das 
ich  ein  ander  weg  rechtlichn  zu  antworttn  unpilhch  furge- 
numen  wird;  wil  sich  aber  der  Neiperg(er)  (vnd)  Hans  Maller 
umb  das,  das  sy  unrechtlich  gegen  mir  geübt,  vortragen,  als 
den,  wens  sy  mich  anfodrung  nit  erlaßn  wollen,  tto  wü  in 
▼or  den  pfleg(er)  und  euch  zu  antwortn  nit  wegem,  zuTor- 
dcht,  werdet  mich  von  der  pillickheit  nit  vordringen  lassen. 
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simder  als  ein  lantseRsen  banthabn  und  schutzu.  das  wil  ich 
zusamapt  (sie!)  der  pillikeit  ken  euch  Tordinen.  dem  euer 
aatbort  dat(um)  Liebnstein  anno  8^ 

Jorg  ▼on  Zedwitz,  ritt(er). 

(I.  t. :  Denn  erbam  und  weysen,  burgemeist(er)  und  radt 
der  stad  Eger,  meinen  gunstigen  freunden.) 

Georg  «Ofi  Zedwitz  fordert  von  dtn  Egerem,  dass  sie  die  im. 
Bayern  von  Ober-  und  Unter-Lohma  zum  Ersätze  an  ihn  ver- 
halten ^  toidrigens  er  den  ihnen  gdeisieten  Vorschub  seiiene  der 
Stadi  als  casus  belli  ansehen  mussle.  ^  1508,  0.  T. 

Mein  gunst  und  guten  willu,  erber  und  weysse,  gunstige 
ffoderert  ir  traget  gut  wissen,  das  mir  dy  von  Ober  und  Nider 
Lamen,  in  offener  veth,  was  ich  do  durch  er  oberth,  ii^ 
unpilliger  weis  abgedru(ii)gen,  nachfolgent  meine  leuth  vor 
dem  aloss  zu  Liebenstain,  die  aus  Te(r)trauen  su  im  gangen» 
gefangen  und  gepnnden  tut  euch  hinein  gen  Eger  geantwort, 
des  dy  armen  ganz  unferschuldt ;  mich  des  zu  im  nicht  ver^ 
sehen  ader  ejoycherley  pesorgt,  daß  im  solliche  untat  seit 
T(er)stat  wem,  der  halm  sy  mir  ab  tragk,  wider  kar  zu  thun 
pfflichtigk  und  schuldigk,  wellischs  aber  pyssz  beer  auß 
aigenwilln  vor  pliben,  dakegen  mir  rachsal  ey(n)  zu  prengen 
ires  gcubtten  mutwillens  oft  und  yü  wol  zu  thun  furgefifallen, 
dennoch  e(we)r  erbem  stat,  bürgennaister  und  radt  zu  gefallen 
unterlassen,  deran  ir  und  menniglicli  mugt  ermessen,  das  mir 
zu  unferscliuiten  gezangk  nicht  liebet ;  füür  euch,  ey(n)  erbem 
radt,  erpoten,  wes  sy  mir  derumb  zu  thun,  pey  euren 
erkentnus,  ersetiglig  zu  lassen,  ww  ir  euch  aber  do  mit  nicht 
pemiien  wellt,  sollt  Steffan  vo(n)  Wirsspergk  und  wem  er 
neben  sich  zugecb,  wie  angezafgt.  macht  haben,  dy  weil  aber 
dy  pemeltt(!n .  pey  euch  ader  Steffan  To(n)  Wirsspergk .  als 
meinen  lieben  swager.  zu  entliehen  entlauti'  nit  pleiben  welln, 
wol  zu  achten,  das  nur  solischs  von  im  m  lenger  wegh  zu 
erdulden  unleidlich  sein  will  :  zu  versieht,  werdet  micli  gen 
im  meins  vurnemens  untcrhmderth  jjleiben  lassen,  angesehn 
gcnugksanii)li(  h  uberflussii'k ,  mer  dan  sich  gepürtt,  noch 
goscliehenliaidt  vuur  euch  erpotten,  des  will  ich  an  wege- 
ru(n)g  gen  euer  weysheit  v(er)sehen;  wurdt  ir  im  aber  über 
das  hilf  und  peystandt  thun,  mich  mit  eynyche^rjley  meinens 
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einbrengens  v{er  ihindern) .  f^eht  ir  mir  sclipinbcrlicli  ursarh. 
der  ich  will  lieber  eutiaden.  des  euer  weisheit  veruemliciie 
zugescbnlnie  aiitwort  bey  kegenberügen  schein.  datu(m) 
Liebenstain  auno  octavo. 

Jorg  vo(n)  Zewitz,  ritter. 

T,  t.r  Den  erbem  und  weysen.  burg(er)maiste(r)  und 
radt  der  stat  Kge(r),  iueme(u)  günstigen  fodereren. 

um.  RroiMU  Uber  dk  Tag-Verhmdlung  zieiaekm  Eger  und 
Georg  von  Zedwüss  wegen  der  Lohmaer  Bauern  mit  Ansatz 
einer  Buhefrist.  —  1508.  c,  18,  Mürz* 

Auf  dise  gegenwertige  schriflFt  hat  ein  erber  rate  Jo- 
hannsen  Wachen,  richter  und  etlich  statschützen  hinaus  zu 
hem  Jorgen  von  Zedwitz  geschickt  mit  diser  Werbung :  nach- 
•dem  er  ein  erbem  rate  von  wegen  der  armenleut  zw  Ober 
und  Kider  LoEoan  halben  geschrieben  hab,  nu  wer  ein  erber 
rate  wol  geliebt  'Sulchs  anzunemen  und  ein  tag  doran  zu 
machen,  aber  er  west  selbe,  wie  sich  die  leufit  itzunt  allent- 
halben ewer  und  swind  hielten;  auch  so  het  er  villeicht  mit 
den  hem  vom  6utenst(ein)  auch  zu  tun  und  zu  handeln,  solt 
er  nu  herein  in  die  statt  ziehen  ader  verglait  werd(en);  so 
mocht  ymant  einichs  hegeren,  dodurch  in  schad  und  unrat 
entsteen,  auch  ein  rate  nochteil  dorauß  kommen  mocht,  imd 
derhalben  west  in  ein  rate  zw  disem  mal  nit  zu  Tersorgen, 
denn  ein  erber  rate  liß  in  bieten,  den  dingen  zwischen  hier 
und  Pfingsten,  nachdem  sulchs  hinaus  schicken  am  sunabent 
TOr  reminiscere  ao.  octavo  bescheen  ist,  gütliche  zw  gehen 
und  miüer  zeit  keins  argen  den  axmen,  dieweil  er  west,  das 
sie  unschuldidich  dorzw  komen^  gewarten.  und,  wo  sich  die 
leufit  pesser  und  anders  schicketen,,  wolt  ein  erber  rate  ein 
tag  doran  machen  und  allen  mugUchen  vleis  anwend(en),  die 
irr  beizulegeti.  auf  sulchs  hat  er  genante(m)  richter  antwort 
geben:  au£[  das  ein  erber  rate  nit  maynen  solt,  das  er  ein 
erbem  rate  albeg  entgegen  sein  wollt,  so  wollt  er  sulchs  die 
zeit,  wie  gemelt,  annemen  und  solt  also  in  gutlicher  rw  steen, 
wolt  auch  den  armenleuten  in  der  keins  argen  gewarten,  doch 
das  gen  im  und  den  seine(n)  dermaß  mitler  zeit  auch  ge- 
hald(en)  würde,  obgemelter  Sachen  halben,  als  sulchs  ein  erber 
rate  von  richter  widerumb  verstand(en)  hat  und  also  zu 
gedechtnus  au^ezaichent  word(en). 
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Georg  von  Zedmiz  verhandelt  mit  den  Egerem  bezüglich  um 
eines  Tages  und  erklärt  Konrad  vofi  iseiyerg  für  wortbrüchig, 
1508.  Juli  13. 

Mein  fr(eimd)lich  dinst,  liebi  n  freund!  ich  "hab  ewer 
schreilien,  als  solt  ir  die  abkimdigung  dens  tags  pey  euch 
nit  fciitptinden,  wu  aber  dy  gethane  scbrifft  von  euch  uber- 
lesen, wurdet  ir  unzweitTel,  dens  selben,  pedent,  weit(er) 
vormeiut  herein  zu  kumme(n)  nit  wegem,  wu  mir  zu  erhillYe 
ir  unpillichen  ubung  glichmessigk  tag  zu  pesuchen  nit  ent- 
gegen; weil  aber  das  selbtig  unverklert  in  ander  weg  zutag- 
leisten  nit  gesint,  zuversiebt,  nit  vorargen,  das  ich  ewer 
pedunckii  nit  vc  rtolL';,  anijpseben  der  untuglich  leichtfertig 
des  name(ii)s  Comud  vun  >,iypergk,  sein  gelub  vor  —  willi- 
gung und  zusag  zu  merer  mal  abstellick  word(en),  do  durch 
ich  im  keiner  gelub  weiter  gelaub,  anders  dan,  wie  dy  sein  * 
gelupnis  thun  müssen,  des  wolt  ich  euch  zu  unt(er)richt  nit 
Torhaltn.  dat(um)  Liebenstein  am  tag  Margareta  anno  ottavo. 

Jorg  von  Zedwitz  ritt(er)  zum  Liebenstein. 
I.  t. :   Den  erbareu  und  voston,   den  von  adel  Egerer 
creiß,  burgemeist(er)  und  rad  der  btad  Eger,  meinen  gute(n) 
freunden. 

Könif/   Wladisluw  von  Böhmen  bej/chrt  von  den  Egerern  uaa. 
dass  sie^  sofern  Georg  von  Zedwitz  noch  fernerhin  Konrad  von 
Neipety  und  Hans  Malersil-  beschädigen  m'irde^  diesm  letzteren 
Milfe  gegen  ihn  leisten  sollten.  —  1508.  Juli  23. 

Wladislaus ,  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  Beheim  etc. 
konigk,  marggrave  zu  Merhem  etc. 

Erßamen,  lieben  getrewen !  uns  wirdt  klagende  furbracht 
durch  die  erenvehsten  unßer  lieben  getrewen,  Cuntzen  von 
Neidtbergk  und  Hanßen  Malerßigk,  wie  in  raanchfeldige 
Scheden  Tom  Gorgen  von  Czedwitz  uffm  Liebensten  getan 
und  mutwille  mit  gespielt  werde,  welchs  uns  nicht  zu  kleinem 
mißwillen  begegent.  sulchen  mutwillen  zu  dempfen,  begeren 
"wir  an  euch  mit  ernste  und  wollen,  szo  eim'gerlei  dergleich(en) 
sich  forder  begeben,  und  von  imc  uberschritten  wurde,  wollet 
inen  neben  der  anderen  manschalTten  mit  ewrer  hülf  bey- 
standt  nicht  vorlaßen,  szo  es  von  nöten.  woUti  wir  uns  euch 
mit  mehrer  hulff;  vorsehen,  euch  gehoriiamUch  erzeigen. 
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wollen  wir  in  gnaden  ermercken.  dat(iim)  Bnde  fer.  poisfe 
Marie  Magdalene  aimo  octavo.  —  Ex  comissioiie  propria  reg. 

L  t:  Den  erßamen  unßren  lieben  getreiren,  burger- 
meister  und  ratbrnann  unOer  Stadt  Kger. 

{Orig,  im  Sfftr,  Ardi,) 

im.  Georg  von  Zedmtz  Jor-hrf  die  Egerer  auf,  die  Ihren 
dahin  zu  halten,  dass  eie  laut  Vertrages  ihn  nickt  hindern,  — 
1508,  vorm  4,  August, 

Mein  dinst,  erbem  und  we70(en),  gunsticb  freundtt  ir 
babt  ein  fridgepot  tzwiscben  mir  und  mejnen  widertalen  anfi 
gescbriben,  ob  ir  des  zu  tbun  mechtigkti  unpebost.  dennoch 
ban  icb  dy  sacb  in  gutlicbe  rw  gestelt,  nymetz  kaynO  argenB 
zw  tbun,  pegert,  für  sehen,  ir  wurtz  an  gein  ortn  ancb  ver* 
kumen  haben,  das  sy  mich  in  mejnen  geschefften  unTerhindert 
reyten  und  zihen  lassen,  dyweyl  ßy  mir  aber  mit  gererdlicbcr 
ubung  nach  gestelt  mit  sampt  den  ewem  geeylt  noch  leyb 
und  leben  auß  unTerseboltcr  ursach  gestanden,  hierauff  szo 
ersuch  ich  euch  ewerm  schreyben  nach,  Yol  zu  lasten,  wider 
den  verbricblicben  tal  zu  bel£fen.  gescbe  aber  solchft  nit, 
kynt  ir  abnemen,  das  mir  solcbfi  vil  weniger  Ton  den  ewem, 
dan  den  andern  zu  dulden  gezimpt;  was  mir  dogegen  gepurt 
nit  Tütter  lassen,  des  bab  icb  euch  ym  pesten  nit  Terbalten 
wellen.  dat(um)  Libenstan. 

Jorr  von  Zedwitz,  ritter. 

In  tergo:  Den  erbem  und  weysen  purgemastr  und  radt 
der  stat  Eger,  meynen  pesondem  guten  freunden. 

ißandnatiz  der  BOeke* :  geantwort  am  freitag  noch  Fetij 
kethenfeyer  ao.  octavo.) 
{Orig.  m  liger,  Jrthiv,) 

im  SäOitf  Eitterechaß  und  Regenten  Böhmens  heg^ren  von 
den  Egerer n^  Kmrad  von  Ndperg  und  Ecme  MiUereik  gegen 
den  Muthwälen  George  von  Zedwitz  su  eehMzen,  —  150B,  Äug,  4. 

Unßen  gonstigen  wiUn  beror,  erbar,  nambafftige,  gutn 
gonner  und  frnndel  die  emTbestn  Cnntz  yon  Neydtberg  zu 
Sebebergk  und  Hans  Malersig  zu  Haßlau  babn  uns  der  scbedn, 
80  ine  Georg  yon  Gzedwitz,  ritter,  uffin  liebenstain  zugefügt, 
bericht,  derhalb  wir  ime  geschribn,  fiid  gebottn  und  uff 
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negstkoiiritig  quatember  alhir  vor  den  hern  des  landtrechtn 
zu  gestehn  furbischidn.  dorumb  begeni  wir  mit  vleis.  wo  er 
in  mit  1er  zeit  wes  fehdlich  anhebn  wurde,  (hs  ir  den  besche- 
digtn  mit  ewrer  macht  beystohet  und  verhelÖet  in  keinen  weg 
hiuiiir  seins  mutwillens  zusehet,  desgleichen  wir  sie  und  euch 
neben  dem  rechtn  nnd  Ordnung  des  lands  nicht  vorlassu 
wolln.  geben  zu  Prag  fer.  in  vig(i)l(^ia)  Marie  nivis  anno 
octavo  unter  des  lands  ingesygel. 

Ilem  rcthe,  ritterschaflPt.  regentu 
der  croa  zu  Beheim. 

A  t. :  Den  erbarn  namhafftigen,  Bürgermeister  und  ratlie 
der  Stadt  Eger,  unßm  gutn  gonnern  und  frundn. 

{Orig.  im  E;/.  Arch.  —  Ein  ähnliches  Schreiben  ging  nntcrm 
yleichen  Datum  auch  an  die  „Rilter.<chafft  vnd  ManschaJ't  des  Egrischen 
kreis^  ab.  Darin  kommt  noch  der  Zusatz  vor,  dass  die  Neüberger- 
Maknide  »ich  erboten,  vorm  Landreehie  vorsustdim,  äau  aber  der 
ZeiwüMr  ttdk  detM»  tätigere.) 

Die  Egerer  /ordern  Georg  von  Zedmtz  auf,  seine  von  den  ins. 
betreffenden  Bauern  zu  Zetiendorf  und  Firk  gdeu^neten  ^or- 
d&rungen  zu  vertagen.  —  MOS,  OcU  18, 

Hern  Jorgen  von  Zedwite,  ritter,  zum  LiebenstCein). 

Ünsn  dinst  zuTor,  lieber  her  Jorg!  als  m  euch  ver- 
gangner tag  Ton  wegen  etlicher  armenlewt  zu  Zettendorf  und 
Pirck  geschrieben  haben,  wir  doraoff  ewr  antwort  emphangen, 
dieselben  Terlesen  und  gedachten  armenleuten  furgehald(en) ; 
die  sagen  noch  wievor,  das  got  wiß,  das  sie  To(n)  sulchen 
fumemen  vor  kein  wissen  noch  von  iren  eitern  und  vorfam 
das  nye  erfam  noch  gehört;  denn  sulch  reit  und  wiOmat 
albeg  und  ye  zu  iren  gutem  von  meniclich  ungehindert  ge- 
braucht haben,  nu  wie  dem,  ist  nochmals  an  euch  unser 
freuntlicbe  bete,  sulchen  bis  auf  schirste  weibnachten  ader 
üchtmes  ungeverlich  gutliche  rw  geben,  domit  das  zu  be- 
sichtigung  komen  und  dorinu  gruntliche  erfarung  mag  gehabt 
werd(en).  was  dann  ein  id(em)  Ton  pillikait  wegen  zustet,  ist 
uns  dasselb  auch  nit  entgegen;  dester  lieber  thw  wir  aller 
gebür,  was  euch  liebt,  des  noch  ewr  be8chr(ieben)  antwort. 
geben  am  mitwoch  noch  Gallj  ao.  octaro« 

{Copie  im  Eg.  Arch.) 
Oradl,  Geschicbta  der  Stadt  Bger.  28 
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Wladislaiv  ^  König  von  Böhmen,  fordert  die  Egerer  auf. 
seinem  Pflegshauptmanne  eventuell  Hilfe  gegen  Georg  voti  Zedwitz 
zu  leiden.  —  1509.  Ohne  Tag. 

Wladislaus  etc. 

Erbare,  lieben  getrewen!  ee  klagen  80  vil  klagen  von 
euch  und  andern  an  uns  über  Georgen  von  Csedwitz  zum 
Liebenstein,  wie  sicli  derselbe  tQ  vermessener  unnimlicher 
mitatü  gebraucht  und  übet,  desgleichen  unser  manchfeldigk 
gebot  und  verschaffen  verechtlich  gehalten,  das  imser  nicht 
lenger  beduncken  wü,  seinem  nmbülichem  fbmehmen  zuse- 
sehen,  und  haben  dem  wolgebome(n)  unßerem  rathe  nnd 
lieben  getrawen,  Albrecht  von  Colowrat  etc.,  deshalb  mjt 
seinem  hewbtmaone  der  pfleg  und  zu  Sehebergf  als  mr  nicht 
zweifeln  bescheen,  hirinnen  zu  verschaffen  bevolhen.  dorumb 
ist  unser  ernst  gebot,  wohe  ir  von  gnantem  unsere  cantzlers 
heubtmanne  belangt  und  angenifien,  das  ir  ime  zu  nach- 
trachtung  streuffen  und  deme  ernst,  domit  Georg  von  Czedwitz 
zu  banden  bracht  und  betretten  mucht  werden,  mit  ewer 
hulff  erscheinet,  hirinnen  gehorßamlich  verhaltet  und  difl 
allenthalben  zu  verhuttung  der  wamung  bey  euch  ungeoffen- 
baret  in  geheim  lasset,  daran  thut  ir  unsem  gefalhen.  dat(um) 
in  arce  nostra  {iragensi  anno  XV^  IX®  regnorum  vero  no- 
strorum  Hungarie  XIX^  Bohemie  aut(em)  XXXVin^ 

^  Ex  comissione  propr.  reg. 

L  t.:  Dene  erbaren  un0em  lieben  getrewen,  burger- 
meister  und  ratte  der  stadt  Eger. 

UebergabsrvtrJunidltn}'!  der  in  Liehensfnn  helaijerten  Ade- 
ligen mit  den  Belagtrern  {dem  Jlaupfnmune  des  Egerer  Pflegers 
AHn  echt  Kolowrat-Libsteinsky  und  den  Anführen  der  städti- 
schen Truppen).  —  1500.  Juni  6". 

„Anno  d.  ir)Ol>  am  niittboch  des  heilligen  Icichnams') 
abent  in  dem  geh  ger  vor  dem  Libenstein  frue  unib  '^  ader 
4  stimdt,  do  kam  PuUenreuter  von  dem  pugßn  zeug  zw  uns 
gegangen  und  sprach:  sy  srhroyn  ser  von  slos  und  piten.  mit 
uns  zw  reden  ;  wy  woll  uns  das  nit  aiigenem  was,  doch  meinet 
hawpman,  man  scholtz  nit  abslacLcn,  was  daran  leg.  also 
wart  gorufft.  das  sv  mit  allen  fuiieil  zw  suchen  still  halten 
und  bciiuiteu  heraus  gen.  das  also  geschach.  do  kam  heraus 

')  =  6.  Juni. 
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Hans  Jorg  TOn  Beytzenstein  uBd  Cristoff  P&eimder  und 
pegerten,  das  man  all,  dy  in  doe  veni,  zyhen  liß  vit  yrer 
farang  ungehindert;  so  wer  do  das  slos  und,  was  her  Jorgen 
Ton  Zebitz  und  des  Enderies  wtsr,  das  lissen  sje  gescheen; 
den  sy  hetten  ein  ungeferlichen  rit  gedint,  also  unter  dem 
^renckischen  adel  gebonhoit  ^er  ;  dorumb  weiten  sj  und  als 
yre  freuntscliaft  thun,  was  dem  kunig,  der  krön  zy  Pehem, 
dem  hem  kantzier  und  ewer  Weisheit  lib  wer,  mit  tüI  mer 
erpiten.  sagten  wir  jm,  sj  hetten  nicht  umb  diser  red  willen 
herkomen  dorffcn,  dan  wir  hetten  sy  vor  mer  gehört,  sagten 
wir  ym  kurtz  darauff,  das  wer  unser  meinung:  rrsi  holten 
wir  wissen,  wer  an  dem  sloQ  wer  nnrl  wy  ein  yder  hys; 
danach  alle,  dy  auf  meyner  hem  Scheden  gebest  ader  vre 
feint  wern,  mit  dem  weiten  wir  auch  nicht  tagleisten;  zw(m) 
driten ,  das  sy  sich  mit  leib  und  gut  mein  hem  kunig  und 
dem  hem  kantzier  und  unsern  hem  porgerme ister  und  rat 
gefangen  geben,  darauff  sy  sagten,  sy  hafften  (=  holJten), 
wir  das  nicht  pegern,  dan  es  wer  nye  gehört,  das  sich  ymant 
also  mit  leib  und  gut  scholt  gefangen  geben,  dan  sy  wern 
mit  gebalt  noch  autf  keyner  stras  nyder  geborfl'en;  vor  das 
HTiflfr  kentteu  sje  nichi  alle,  dy  in  dem  slos  wern.  und  wer 
iiichl  pillich  noch  recht,  wer  yn  dem  geleger  petreten,  das 
kevner  vorj  vm  scholt  ausgesetzt  aber  auff  dy  fleispe(n)ck 
geopiiert  werden;  sy  weiten  ee  y  ein  ander  sterben  und 
verderben,  dan  (—  doch)  in  ein  riterlich  gefenrkni^'  wolten 
(sy)  sich  geben.  >iiL't(  n  wir:  so  sy  sych  nit  rrr-r  larung.  dy 
sy  pey  ym  hatten,  woiwu,  wy  oben  vormpli,  [  ui^^en  geben, 
weiten  wyr  sy  auff  nemen  und  nit  anders,  namen  sy  ein 
pedacht  (Bedenkzeit),  das  an  vi-p  £rf>«pllon  zy  reichen  lassen; 
warn  lang  aussen,  kamen  wiJor  uud  «Jicten  das  sv  (zu), 
gyngen  heraus  und  villtju  darnach  des  ^vidci  auß:  sy  lu  tten 
das  nicht  also  vorstanden,  das  sy  yre  pferd  und  Ijarnusch 
do  lassen  schölten;  ee  sy  das  thun,  wolten  sy  (wohcn)  ee 
sterben;  ydach  puten  sy  sich  zw  erkennen  aurt  mein  g.  h. 
marckgraff  Friderich  und  auli  iiicin  hem  kantzier;  wurd  das 
Won  ym  (voadiesen)  erkant,  das  das  pey  ritterlicher  gefencknis 
wejt)  so  WOltetI  sy  das  thun,  mit  Luiden  reden. 
'liäßlSBnS  inst  entsetzten  uns  des,  (wir) 
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woltpii  das  an  e(wr)  w(eisheit)  langen  lassen,  bb,^  flaraufif 
der  haupmann:  vr  thiits  ader  nicht:  wolt  yrs  inoht  tbiin,  so 
will  k'hn  van  wegen  nitiii=;  frestruiigeii  herii  k(unigs)  und 
mems  Lern  kaut/.lers  thun,  und  bjjrach  darautf:  wolt  }T  mir 
gut  darvor  sein,  daö  sys  auff  dem  obem  auch  thun,  das 
ytzund  uns  mag  pegegnen;  der  geleich  auch  der  Mallesick: 
es  wer  mit  der  grossen  freuntschafit  nycht  zu  verachten  und 
wol  zu  thun.  es  sprach  auch  der  haup(man):  es  ist  in  langen 
jam  Eger  kein  sulch  ere  auffgestanden.  darauff  namcn  wir 
rat,  das  uns  dy  nicht  entgingen  auff  dem  sloß,  das  wir  yr 
nicht  ynnen  wurden,  und  verwilten  zw  haupmans  und  Maller- 
sick willen  geleith  und  wir  auch  |)edachten ,  das  ewr  leutte 
nicht  mochten  schaden  nemen;  daraiiÜ,  wcne  (icann)  und  wy 
offl  not,  dyweill  dy  sach  nicht  (v)ertragen,  schülteu  ay  sich 
gen  Eger  yn  ein  herberig,  wo  man  sy  verweist,  stellen  und 
keyner  TOn  ynn  darauß  an  (ohne)  weiter  willen  und  wis(s)en 
komen,  baupmans  und  ewer  w(eisheit)  wisen,  und  wo  das 
nmb  die  £uning  in  ein  nnwill  aaß  (und)  nickt  vertragen 
irnrd,  so  scbolt  und  mecht  an  stat  k(onigliclier)  m(aaeBtat) 
nnde  des  hem  kantzlers  an  haupman  nnd  unsere  hem,  ewer 
w(ei8heit),  sten,  das  zu  nemen  oder  zu  lassen  ydem,  ee 
sulicher  ansprach  und  gelub  gescbachen.  sagt  man  uns,  wy 
der  her  porgermeister  kom,  des  wir  fro  worden  und  bewtL 
(?)  lang  sagte,  wir  weiten  das  mit  seynem  wisen  thun.  darauff 
worden  die  pered  geleutert  und  gelobten  recht  gefencknis 
dem  hera  porgermeister  und  dem  hawpman  an  stat,  wy  oben. 
{Mit  anderer  Bandachrifl  eine  Nadthragihemrkung : 
Sulcbe  obgemelte  bandlung  und  berednus  ist  on  willen 
und  wissen  eins  rats  und  gemain  bescheen.  dornach  zu  richten.) 
{Orig.-Aet  im  Eger.  Ardi.) 

ti86.        Heinrich  Herr  von  GvMendein  legt  bei  den  Egerem  Für^ 
Sprache  ein  hezüglich  mehrerer  stu  Lidtenstein  ge/anffener  Bitler, 

—  150U.  Juni  8. 

Mein  freuntlich  dinst,  Erben  undweysen,  guete  frewndt! 
ich  bin  hericht  worden,  wie  Jorg  von  Zcwitz  etlich  edellewt 
und  knecht  geworben  bat  auf  ein  ridt  und  gegen  euch 
gebandelt,  das  euch  zu  ungefallcn  und  wid(er)wertig  komen 
ist  und  euch  erweckt,  das  ir  für  den  Liebenstein  gezogen  seit 
und  die  erobert  und  gewunen  und  sy  in  ein  ritterliche 
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ge&nknus  genomen,  und  ewr  gemain  aufrwerig  ist  imd  «tlich 
Tom  adel  erschlagen  und  T(er)wimdt.  zweifelt  mir  nit,  ir  habt 
gnt  wissen,  yro  die  Ton  adel  und  ander  in  ein  ritterliche 
gefengknus  gcnomen  werden,  wie  es  zu  allen  Stenden  gehalten 
wirtf  des  y(er)traweiis.  ir  werd  euch  in  dem  fall  auch  wissen 
zu  h;iM(eD).  lieben  freundt,  ir  mugt  Tersten,  das  oft  jung 
gesellen  durch  ein  leichtfertigen  man,  als  dan  Jorg  von  Zewytz 
ist,  T(er)fwrt  werden,  das  mir  und  ir  freujitschaft  nit  lieb  ist, 
angesechen  ir  geschieht  und  freuntschafit  und,  das  sy  jung 
gesellen  sein .  das  noch  dar  awss  yü  haders  und  Widerwillen 
Ubemen  mecht,  das  ir  dan  selbst  zu  bewegen  und  erdenoken 
mugt,  auch  paser,  dan  ich  euch,  schreiben  und  erkleren  kan. 
darauf  ist  mein  freuntlich  pet  an  euch,  ir  wellet  die  betagen, 
nemlich  WolÖ'  von  WoUenrodth,  Hanns  Jorj^en  vom  Keytzen- 
stein  und  sein  brud(er),  Sewastian  Ton  Gych,  Vilip  Schotten 
und  Jacob  Gefeller,  das  zu  bedenckhu,  wo  sj  lenger  in  ewr 
gefengknus  und  unbetagt  sein  sollen,  was  miradts  in  künftiger 
zeit  daraus  erwachsen  mecht,  zu  beweg(en)  die  gcschlecht 
■  lind  ir  herkomen ;  dar  zne  tragt  ir  gut  wyssen,  das  dawst  im 
landt  sit  \md  ({(or)  gepranrh  ist,  das  eiit^r  dem  andrn  dient, 
des  hochen  v(er jtrawens .  ii-  werd  euch  gutwillig  gegen  mir 
und  ir  frpiintschaft  halt(en)  nnd  erzaigen  und  wellet  ^y  lo 
L»e(.ag(  n .  d  i^  wi!  ich  mit  sanil^t  inrinnn  bruedrn  und  irr 
freursKcliatt  mnl)  (  urh  v(pr)«rl('ii  bn  und  v(pr)d{pno»n  und  bit 
des  ewr  ireuntiiclio  tint willige  und  riobtlidir  antl)Mrt.  wo  ich 
euch  zu  wilfaren  kondi  .  thet  ich  gern,  dat^umj  am  ireitag 
po(8t)  corpns  Cristi  anno,  nono. 

/  •  iJümncL  herr  von 

Guttenstein  uf  Schwaitzpurg. 

I.  t. :  Denn  erbem  und  weysen,  burffermeister.  radt  nnd 
einer  gantzen  gemain  der  stat.Eger,  meinen  gueten  Ireundthn 
üiid  gonnern  etc. 

{Orig.  m  Eg.  Arch^) 

Kümff  WlaÜiktw  van  BS^m  fordert  wkderhoU  dU 
J^eter  aHf\  ^  Äi  IMenstmi  gefangenm  JMijfen  ihm  9» 
i^ärm  wnd  Vrüiät  mtmOkfim,  ^  1509.  Jim»  29. 
V  .  1-  Wladißlaus  etc. 

..'Itesichtig^  unser  Heb  getreuen!  als  wir  zu  euch  geschickt 
häit^  ien^g^^  Wer6ko6kehe  von  Zeberßewa, 
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unsern  secrctars  und  lieben  getreuen,  was  die  gefangen  und 
bcBchediger  unser  underian  betreffent,  welche  auff  dem  Lieben- 
stein sein  augeuonien  aufi;  den  schaden  unser  undertan,  und 
haben  begert  au  euch,  das  sulche  gefangen  und  be^cbedifrer, 
uns  zugehörig,  in  unser  königliche  macht  gegeben  werden, 
alßdann  sulcbe  sach  uns  besunder  zugehörig  sein  als  eyn 
kunig  zw  Behcni  und  als  ewru  lieru  uud  desselben  ganczen 
crais  derzw  gehörig,  so  hab  wir  vernomen  in  ewr  antwort 
auff  unsern  willen  uud  gescheflFt  durch  den  genanten  unsern 
secretars  und  in  cwm  schreiben,  das  ir  euch  in  dem  auß- 
reden  woit  uud  gebt  dau  die  ursacb,  das  sie  sein  in  ritterlich 
gefengknüs  genomen  vom  haubtuian  des  edeln  Albrechten 
von  Kollohrat  aufi' Liebenstein,  oberster  (sie!)  canczlers  (des) 
konigreichs  zw  Behem,  unsers  lieben  getrewen,  als  uusers 
pflegers,  das  derselbig  sein  haubtuian  du^  hat  wolltii  haben 
und,  wenn  in  dem  ewr  wille  nit  were,  das  er  dasselbig  sclbs 
wolt  thun,  und  auI3  sulcher  ursacb  seit  ir  dorzw  gefurt;  das 
haben  etlich  der  ewrn  gethan  und  sulche  gefangen  und 
beschediger  auff  der  unsern  schaden  geeilt  und  sind  in  ritter- 
lich gefengknüs  genomen  worden,  und  das  yn  auff  das  sej 
zugesagt,  bej  snlcher  Tentrickung  weiter  nit  denn  in  unser 
stat  Eger  und  nyndert  snston  snllen  gegeben  werden,  dobej 
ist  uns  auch  zu  Yersteen  geben,  wie  dieselben  beschediger 
Ter^chreibuDg  geben  wollen  uns  und  auch  euch,  dobej  ir 
auch  gedenckt  ewr  zukünftig  scheden  und  auch,  das  es  wider 
ewr  ere  wer,  mit  sulcher  ursach,  wo  ir  uns  die  heraus  gebt« 
und  auch  dobej  ewr  freihait  gedacht,  als  (ob)  wir  auf  euch 
etwas  nit  gebürlichs  begeren.  ir  habt  uns  auch  dobej  zu 
erkennen  geben,  das  auch  dobej  ewr  gutwillikait,  wo  es  nit 
wider  ewr  ere  were,  mit  den  allen  sadien;  haben  wirs  wol 
verstanden,  wir  gedencken  nicht,  der  etlicher  auch  nit  zu 
gedencken.  es  ist  auch  nicht  gleidi,  das  ir  seit  unser  under- 
than  und  was  zur  oberkait  unsers  konigreichs  wirdikait  bej 
den  Sachen  zugehörig;  sult  ir  kein  forcht  haben  und  zu  euch 
nemen  und  sulche  sach  weiter  bedencken.  sollt  ewr  sach 
weiter  betracht  gewest  sein,  dieweil  ir  sulch  außrede  haben' 
wollt,  das  ir  uns  ein  gnedigen  hem  erkennen  sQllt,  das  wir 
mit  gnaden  dorzw  genaigt  sind,  das  wir  zw  sulchen  wollen 
treten  von  ewrntwegen,  dieweil  sulchs  von  genanten  unsern 
canczler  sein  haubtman  und  von  etlichen  den  ewm  on  wülen. 
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des  genanten  canczlers  und  ewrn  willen  die  gefangen  in 
ritterUch  gefencknns  genomen  sein,  das  sie  uns  die  gefangen 
heraus  geben  und  geschickt  werden  mit  denselben ,  welch(e) 
sie  haben  in  ritterlich  gefencknns  geuomen;  und  wir  haben 
auch  also  unsern  canczler  verschafft,  das  er  genanten 
haubtman  für  uns  sull  stellen,  so  mügt  ir  erkennen,  wenn  ir 
also  thut,  das  do  nichts  wider  ewr  ere  und  gut  gerucht, 
dieweil  das  on  ewrn  willen  gescheen  ist ,  das  euch  das  kein 
schad  mag  sein,  und  wir  wollen  on  verlengcrung  nach  den 
geschriben  gefangen  und  noch  den  genanten  peisonen.  welche 
haben  die  gefangen  zum  Liebenstein  in  ritterlich  get'encknus 
genomen,  schicken  und,  wenn  sie  in  unser  maclit  geben  und 
genomen  werden,  so  sey  wir  in  willen,  gegen  in  {sie)  uns  zu 
verhalden .  als  uns .  ey(m)  konig  und  hern ,  den  obersten, 
zngebnrt.  in  dem  zu  versorgen  unser  underthan  gegen  snlelieii 
beschedigern  und  die  Scheden,  die  von  sulcheu  gefangen  sein 
gescheen.  do  niugt  ir  genczlich  erkennen  noch  gelegenhait 
der  schrillt,  d:)s  euch  on  ewrn  eren  kern  abbrüch  nit  mag 
sein,  und  wir  wollen  auch  das  versehen,  wo  wir  erkenneten, 
das  es  not  were .  das  chis  wer  on  abbrucli  ewr  freihält  und 
außsaczung.  weiclie  ir  von  uns  und  unsern  vorfarn  habt,  und 
dorümb  wollt  in  dem  unsern  willen  und  gewißlich  gescheflft 
erkennen  und  also  verhalden ,  als  wir  euch  schreiben,  dem 
wolt  anders  nicht  thun,  wo  ir  anders  wollt  unsern  zoren  und 
uugnad  euch  verhüten,  denn  wir  sulche  sach  gegen  den 
beschedigern  und  gefangenn,  uns  zugehörig,  in  kein  wege 
uachhissen  und  leichtem  nit  maynen:  und  wie  wir  euch  in 
gehorsam  erkennen,  des  wollen  wir  euch  mit  unsern  könig- 
lichen gnaden  Ijedencken ;  und  uuft"  das  unser  schreiben  gebt 
uns  eyn  unverzogenliche  antwort.  datum. 

(Egerer  VeberaeAtumg  dt§  dabei  lüfftnäe»  t»«he^i$dum  Orig.  w/U 
JPOjt.'Sieg.',  Utstere»  äatirt  „ex  aree  tuuira  Hraäek,  f{«ria)  VI.  in  die 
Tiebi  et  PauO,  antto  doi  XVf  nono,  regniOfWH  autem  noetramm  Himr 
garie  XIX,  Boemie  XXX  VIIL'' 

Gwrg  von  Zedwüz  begehrt  von  den  Egerem  Enat»  fOr  im, 
die  Eroberung  Liebeneteine  vom  Markgrafen  Friedrich  von 
Brandenburg  bei  soneUger  BefMung,  —  1510,  o.  D,  (vorm 
3.  Oetober,) 

Dw,  hurgermaister  imd  rate  der  stat  Eger!  dw  hast 
verretterlich  ttnd  erlo0  gegen  mir  Terhandelt  mit  dem,  das 
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dw  mir  iinverschult  on  alle  ursacb  unversorgt  und  unbewart 
vor  meiner  bebawsung  Liebenstein  gezogen,  die  edelleut  mit 
deinen  schniecblichen,  lügenhaflftigen  Worten  betrogen,  das  sie 
dir  das  bemelt  gslos  eingeben  baben,  doch  der  gestallt,  das 
dw  iji  Last  ghibl  uiui  zugesagt,  dw  wollest  sie  mit  aller  irer 
habe  unverbindert  reytten  und  ziehen  hisson ;  aber  kurtzlich 
doniacli  deiner  trew,  verwilligung,  gehibt  und  zusag  vergessen, 
an  in  verreterlicb ,  erlös,  treulos  und  mainaidig  gehandelt, 
mir  mey(n)  veterlicb  gut  und,  was  ich  bej  konig,  fursten  und 
bem  verdint,  diplicberweis  beraubt,  dorgegen  mir  vebdlich 
zu  gebaren  vol  gezimbt  aber  dieweü  dw  dem  dnrcbleuch- 
tigisten  fürsten,  marggraff  Fridericben  yon  Bnmdbarg  etc., 
meinem  gnedigen  herrn,  mit  schütz  undenrorffen,  deneltigeiL 
sein  forstlichen  guad(en)  bi0her  yerschoni  willtu  mir  nn  TOr 
sein  f.  g.  abtrag  und  inderkar  thnn,  das  will  ich  sein  f.  g. 
als  hoch  herumbten  fursten,  lieb  haber  der  gerechtikait,  zu 
gefallen  anneme(n).  wurdestu  solch  uberflüssig  mein  erbieten 
absiahen,  must  ich  dein  Terhandlung  mit  TehdUche  erzaigung 
zw  widerstatung  bringen,  des  hab  ich  dir,  deinen  rats- 
&ennd(en),  bluthunden,  henger,  steubem,  hetz  rüden  zu  einer 
ennnerung  nit  verhalten  wollen,  datom  ym  10.  jar. 

Jorg  von  Zedwitz,  ritter« 

(Copie  im  Eg.  ^rdk.)0 

iiM.  Die  Egerer  beauftragen  ihre  Abgeordneten  in  Prag  unter 
Beilage  mehrerer  Gopten  in  der  Zediciizer  Angelegenheit  ^  eine 
königh  Entet^mäung  bezüglich  der  Behandlung  der  in  Lieben' 
eiein  Gefange^ten  und  die  Amumeung  des  gefiüehkten  Zedmtzen 
am  Sachsen  haldmöglichelt  m  erlangen,  —  1510.  Odober  3, 

l  nsn  grus,  lieben  freunde  I  nns  sein  am  vergangen  niit- 
wocb  etlich  brieff,  die  ein  arman  bej  Hirschfeit  ym  wald  an 
einer  marter  gefunden,  lauttent  von  Jorgen  von  Zedwitz, 

')  Ein  zweites  Papicrblatt  eothftlt  die  Copidn  dreier  weilerer  Zettel 
des  Zedwitzers,  ebenfalls  mit  der  Notiz,  falls  ihm  kein  Abtrag  vorm 
I5randenhurc;cr  wrrdo ,  in  Fehde  gegen  sie  tu  treten,  „dieweü  (sie)  zu 
stat  und  ianü  gehoug"  und  er  ihrer  ,in  leugeuweg  nit  zu  vorschonen" 
gewillt  ist  Die  Zettel  sind  adressirt  an  die  „die  edelleut  und  alle  die,  dy 
unter  euch  edel  aein  wollen,  des  egriBchen  craia*',  an  die  „Erwirdig  and 
wildig  aller  erden  der  atat  Eger"  und  an  ,A]ler  hantweigk  und  hant- 
wer^er  mitaampt  der  gemain,  die  diser  atat  nnd  land  £ger  zngehorig.*' 
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bcheudigt  word(en),  davon  wir  euch  hiemit  copej  schicken, 
nls  ir  vememen  wert  nu  ist  unser  maynu(n)g:  'wollet  die- 
selben auch  an  die  hem  regeiiteii  gelangen  lassen,  was  dann 
der  edeileut  und  gefangen  halben  doraulf  bevolhen  wirt,  den- 
selben nachzuhald(en)  haben ;  weiter  etlicli  schhfiit  in  namen 
ko.  mt.  an  die  bern  von  Sachsen,  als  nenilich:  ain  bheff  an 
hem  Friderichen  kurfursten  und  hern  Johannsen  gebmder, 
den  andern  an  bern  Georgen  und  bern  Hainrieben,  auch 
gebruder,  und  den  dritten  an  marggraflf  Friderichen  von 
Brandburg  etc.  gedachts  Zedwitzers  halben ,  bieten  und 
orlfi-ngen,  domit  in  und  seinen  anbang  in  irer  f.  g.  fursten- 
luüth  nTid  land  kein  entbald  ader  unterslaipfi'  gestat  ader 
ben  werde,  als  ir  dann  hiemit  ein  copey .  wie  vormals 
s(  Itrieben ,  finden  weit,  destpfis  donincb  zu  richten,  und 
•doraiift'  zu  fussfn  ;=^t ;  denn  brsmider,  Jas  m  den  a3-n  brirff 
hrrtzog  Friderichen  und  hem  Jobansen  mit  eingezogi  n 
wiuilc.  das  wir  bericht,  wi^»  sich  Jorg  von  Zedwitz  zu  /oih n 
zw  Ti  ltifd  enthnld^^en^  sul;  wo  dem  also  wer,  wie  dannv.  it.  r 
ko.  mt.  zu  srlu-^ßijjeii  lugt  und  die  federn  geben  wirt,  snl^h 
scbrifft,  tili»  änderst  so  pald  verfertigt  mugen  wrnlirn), 
bei  dem  Ijolcu  ubersend,  wo  ader  nit,  mit  euch  hrjii;L^  m  und 
la  Jt'iü  und  andern  vleis  haben,  als  wir  nit  zwcivein.  geben 
am  freitag  noch  Michaelis  anu  )  ducimo. 

Burgermaister  und  rate  der  smt  Eger. 
I.  t.  Den  erbem  und  vpsten  Endresen  von  Haßla  und 
r.onrgen  Daniel,  unserm  haubtman  und  ratsfreonde,  iczt 
2w  Prag. 

I  / 

I 

r 

VrJ^ide  dtt  gu  LUbenHein  gefan(jen$n  Eddleute  und 
MUk4fw  (horffB  mm  Zedwitz.  —  151L  Od.  17. 

(Heg.:)  Hanns  Georg,  Wolft  und  Adam  vom  Reiczen- 
stein,  GelnHIddr  imd  Yettem  mn  Sirarczenstein  und  Roten- 
purg,  Wdff  TOB  WaUmode  s(n  Schorgast,  Sebastian  Von 
GHeoh  zu  Koezeiatoril^  Philip  Schot  zum  Bod,  CrxstoffFfreimbder 
i(tt  iSnek,  Sigmundt  ^weisen  zum  Trogest,  Hanns  und  aber 
,  finms,  Gebrjlider  Ton  der  Griin  znm  Neuenhaws,  Caspar  Röder 
BodtintoHir«  Oßwalt  Ba^  zü  Sneckengrün,  Wolff  Ton 
Qilft^torff  Tfin'  Zoppoten  und  Hanns  TViudenhofer  zu  Roders- 

'       jiiie,  Tanehiiier  Zeit  duroh  etliebe.  Handlung  auf  dem 

'»  "^ji  'y  -  .  ■  ■  '  •  • 
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Scblosz  Liebenstein  betreten,  TOn  Bargermeieter  und  Rath  zu 
Eger  auf  Geschäft  des  Königs  von  Böhmen  in  eines  Raths 
und  Gerichts  Gefängniss,  Verstrickung  und  Haft  kamei].  aber 
auf  Fürbitte  ihrer  Herren  und  Freunde  wieder  geledigt  wurden, 
geloben  bei  Entlassung  särnmtlich  und  ein  jeder,  sich  binnen 
Jahresfrist  wieder  gen  Eger  auf  das  Rathhaus  zu  stellen 
und  nicht  davon  zu  kommen  ohne  des  Eaths  Vergunst,  auch 
innerhalb  diesrr  Zeit  auf  Mahnung  längstens  nach  sechs 
Wochen,  Tind  schwören  gleichzeitig  Urfehde  unterm  Ver- 
sprechen, Enderl  vom  Pach  nicht  zu  unterstützen,  sondern 
gegentheils  zu  verfolgen  und  etwa  in  eines  Rathes  Verhaft 
zu  bringen.  Siegler:  Hanns  Georg  u.  Adam  von  Reit z enstein, 
W.  T.  Wallenrode  S.  v.  Giech.  Ph.  Schott,  Chr.  Pfreinider, 
S.  Haueisen  u.  Hans  v.  der  Grün  der  ältere  für  sich  u. 
die  andern.  Geben  am  nehsten  Freitag  nach  S.  Gallea  Tag. 
(Orig.  auf  Ferg-  i  alle  8  S.  abgerissen.  Egerer  Archiv.) 

im.         Georg  von  Zedwäz  schwört  den  Egerem  fiodk  Eroberung 
LiAensteina  Urfehde.  —  1519.  Febr.  9. 

Ich  Jorg  Yüu  Zedwvf^z  vom  Lybenstein,  rytter,  nach  dem 
ich  mich  verrückter  zcyt  aws  aygen  willen  undterstandcn, 
%vider  den  ....  herren  Wladislawen  zw  iluiiguiii  uiid  Behem  etc. 
konigk  .  .  -  uiui  sunderlich  pfleg,  statt  und  lande  Eger  und 
derselben  undcrthan.  mit  mort,  nam  und  that  unverdynt  und 
an  alle  ursach  . .  .  furgenummen  hab,  do  durch  dye  erbern  und 
weysen,  burgermeyster,  rate,  burger  und  gemajne  ynwoDer 
bemelter  stadt  Eger  bewegt  und  auff  geschefift  und  bevelch 
hochgcnanter  königlicher  majestadt , , . .  fbr  mein  behaw&ung 
und  das  scUos  Liebenstein  obgedacht  gezogen,  dasselb  belegert» 
erdbert,  und  deriialben  etslicb  Tom  adel  und  ander,  dye  ich 
wider  sye  und  yn  besunder  Haussen  Malerzicken  zw  Haslaw 
geworben,  und  dieselben  zuvor  der  belegerung  gen  ym  und 
den  seinen  mit  mort,  nam  und  der  thadt  gebraucht,  yn 
gefengkliche  haffb  und  bestrickung  komen  sein,  zu  dem  auch 
nachvolgent  und,  als  ich  zum  Lybenstein  vertryben,  awsserhalb 
lud  yn  yehelicher  handlung  dergleichen  thadt  und  ubung 
wider  recht  und  dy  pilligkeyt  yn  vylfeldyger  weis  fnrgewandt 
....  und  so  mir  dann  nyt  anders  zymbt  und  gebnrt,  auch 
zuvoran  dasselb  mein  manchfeldig  unpillich  fdmemen  zw 
behertzen,  zw  bedencken  und  das  abzwstellen,  dodurch  dy 
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gefangen  Tom  adel ,  dy  noch  ynn  Torhafft  steen ,  aufT  ewige 
urfehd  und  Terschreybung .  wie  TOn  yn  auffgericbt  wirdet, 
widerumb  zu  erledigen,  so  bekenn  ich  obgenanter  Jorg  von 

Zedwitz  offenlicb  an  diesen  brire  das  ych,  die  weyl 

ich  lebe,  wider  dem  ....  hem  Ludwigen  zw  Hungern  und 
Beheim  etc.  konig  ....  und  dy  bemelten  von  Eger  ....  und 
all  die  yren  . . .  .  ,  edel  vnd  unedel,  geystlich  und  werntlich, 
auch  Cunraten  von  Neitpergk  autf  Sebergk  und  Haussen 
MalerzigkeTiu  zw  Haslaw  ....  yren  erben  und  allen  den 
vren  ....  weder  mit  worten  nach  werckeii .  liayinlich  noch 
offoiilich,  yn  nurlitcni  noch  trimckener  weys  yn  aynicben 
argen,  ungut,  beschwcrung  ader  ubel  nyt  tbun  nocli  scbaffen 
, .  .  .  darzw  yn  dy  stadt  Eger  weder  heymlirb  noch  otfenlich 
bey  tage  ader  nacht  nyt  komen  soll  noch  wyll,  sunder  den 
viert eyl,  so  ich  an  gedachten  Lyebenstein  gehabt  und  durch 
mein  angezeigkte  rorbandlung  verloren,  mit  seiner  eyn  und 
zwgeborung  .....  welcher  mir  aws  niercklicher  woltbat  der 
von  Eger ,  wy wol  sy  mir  des  nit  schuldig  . .  .  gewest  und 
umb  sy  nvt.  vordynt  bah,  doch  sunderlich  den  undter  hendlernu 
dyser  sacben  zw  üundern  ereu  und  geiallen  und  auf  yr  hoe 
und  tieissige  bete  von  yn  wider  zwgestelt  worden.  \ou  hewt 
dato  yn  anderhalbeu  yam  nechst  noch  eyuander  volgent,  an 
alles  verzyhen,  behelff,  entscbuldigung,  Verhinderung  ader 
verbytung  geistlicher  ader  werntlicher,  wyc  mir  derselb  nach 
zymlichen  buzalt  werdtu  mag.  doch  keinem  fursten  nyt  vor- 
kauten ader  vorfreymarcken  ....  soll  und  wil  und 

nachdem   ich  auch  ....  etzlich  armleüt  geystlicber  und 

werntlicher  beschwert,  wysen,  egker,  holtzer,  theych, 

pech ,  hoff  und  anders  ....  unterzogen ,  davon  getryben, 
genutz  und  gebraucht  hab,  dasselbig  sollen  sich  dy  jhenigen, 
den  solche  ....  widerfieupen,  auff  recht  widerumb  unterfahen, 

annemen,  genissen  und  domit  yrs  gefallene  halden  

sunder  ....  begyb  und  vortoeyhe  mich  der  wissentlich,  will- 
kürlich und  unwiderrftflich  allein  ob  ich  ander  Sachen 

halb,  die  obemrten  handlung  ....  nichts  berürent,  mit  ymant 
in  Torgemelten  cronen  . .  ader  det  von  Eger  undterihanen 
zw  schicken  haben  ader  gewynnen  wurde  ....  das  soll  und 
wyl  ich  mit  ein  freuntlichen  rechten  Todem  und  suchen  und 
also  freuntlichs  rechtens  ....  für  seinen  geordenten  zichter 
ader  für  eim  pfleger  zw  Eger  ....  benugen  lassen ..... 
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solche  yn  allen  stncken,  dawsen,  puncJcten  and  arückeln  . . . 
gerede  und  gelobe  ych  obgenanter  Jorg  von  Zedwitz  ein 
bnrgermejster  Ton  königlicher  majestet  der  loblichen  cronen, 
einem  erbem  rate  . . .  und  eim  richter  Yon  einer  pfleg  und 
geliebte  zw  Eger  wegen  mit  mnndt  und  handt»  bey  mein 
guten  waren  trewen  und  eren  und  bey  mein  gestabten  ayde, 
den  ich  mit  aufgehaben  fyngem  zw  gott  und  den  heyligen 
in  den  brieff  leyplich  geschworen  hab,  solche  verschreybung 
von  wort  zw  wort,  getrewlich  . . . ,  und  unTerbruchlich  zw 

beiden  des  zw  warer  urkunt  ...  so  hab  ich 

obgenanter  Jorg  von  Zedwitz  mein  aygen  angebom  vnsigel 
wissentlich  an  den  bricff  gehängt  und  darzw  mit  vleys 
gebeten  die  erbern  und  vesten  Utzen  Ton  Hardeck  zu  Mostaw 
und  Georgen  von  Hertenpergk  zw  Mylickaw,  meyn  lyben 
Schwager  und  ohem,  das  sy  yre  insigel ...  des  zw  gezeagknus 
yn  . . .  one  schaden  zw  dem  mein  an  den  brieif  gehangen 
haben  . . .  der  gebenn  ist  am  nechsten  mitwoch  nach  sant 

Dorothea  tag,  der  heyligen  junckfraweUf  nach  Cristi  

geburt  funfftzeenhundert  und  ym  neuntzeenden  yare. 

{Ori;/.  auf  Perg,  im  Eger,  Arek.}  die  3  «rtoMuteii  Siegü  «m 

UM.         Eger  hütet  Conrad  Metsch  über  Klagen  seiner  Baitern  zu 
gestatteti,  dass  der  Saotterunistung  durch  Vogdwild  Einhalt 
gethan  werde.  —  1525.  März  30. 
Hern  Cnnraten  Metzschen. 

Unser  willig  dinst  zuvor,  gestrenger  und  ernvester  lieber 
her!  wir  sein  mer  denn  eins  von  don  armenleuten  uud  nachpar- 
schaflften  des  erais  alhie  und  sunderlich  umb  den  Höffles 
gelegen  Bericht  und  angesucht,  das  in  von  den  geflugeln  der 
nitzen  niereklicher  und  grobser  schad  getan  werde,  nu  wolle 
kein  i)uclisen  schissen  noch  anders,  domit  die  mochten 
verjagt  ader  vertriben  werden,  stat  haben  ader  helffen. 
dieweil  sich  aber  dieselben  in  zwaien  dein  holzlein  zum  Höffles 
gehörig  enthalten,  uns  umb  schrifft  au  euch  derhalben  zu 
fhun  angelangt,  hieniml)  angesehen  den  ^chadeu.  so  den 
armeleuten  hegegent.  an  euch  unser  freuntlich  bete,  ir 
wollet  vergunstigeü,  dumit  dieselbeu  hülzleiu  abgehawen  und 
abgetriben  und  die  rutzen  daraus  verjagt  mugen  werden, 
dann  wir  vememen,  das  es  wider  Hansen  von  Wirspergk, 
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vde  er  sich  sol  hören  lafisen,  auch  nit  sein  sal,  das  in  absiahen, 
dester  lieber  wollen  wir  darzu  auch  thun,  was  euch  lieb  ist. 
beten  des  beschrieben  antwort.  geben  am  donerstag  noch 
letare  Ao  XXV. 

{Copie  m  Eg,  Atch:,  Epistalarbudi  fwr  1625—1521.) 

Eger  an  denselben  wegen  des  Bauernaufstandes  in  Sachsen. 
—  1525.  Mai  12. 

Hern  Cunraten  Metzschen,  ritter,  zu  mila. 

Unser  willig  diiist  zuvoran.  gestrenger  und  ernvebter 
lieber  her!  wir  haben  ewr  si.hreiben.  das  vil  pawm  aiiff- 
gestanden,  auch  ein  grosse  samlung  nit  weit  von  euch  ligent 
sein  und  wes  von  in  gen  andern  lurLrenonien.  mit  verner  ewr 
bete  inhalts  verlesen,  nu  ist  uns  sulch  autirui'  und  cuporung, 
so  sich  an  vil  enden  erhaben  und  heldet,  got  wais,  nit  lieb, 
auch  nit  jc^em  sehen  noch  huren,  der  almechtig  got  wolle 
allenthalljen  sein  gnad  und  barmher/igkait  schicken !  als  ir 
aber  euch  ein  thunn  pulver  zu  geben  begert,  mugt  ir  warlicli 
glauben,  das  wir  mit  sulchen  nit  iibrigs  versehen  und.  sovil 
vorhanden,  in  disen  sweren  leuüten  selbs  nottürllig.  /uver- 
sichtig  in  uuguiist  nit  zu  vormerekeu;  denn  ewr  ernvest  in 
allem  zimlichen  lieb  und  dinst  zu  thun,  sein  wir  willig,  geben 
am  freitag  noch  jubilate  ao.  XXV. 

(Coj)ie  im  Eg.  Arch.,  JiJpüitolarbach  für  1025—1527.) 

Eger  hetidUei  an  dm  Herzog  Friedrkh  von  Bamn  über  lim* 
die  HaUung  dreier  von  ihm  der  ÄufruhrsHßung  angeedwidig^ 
Manche.  —  1525.  Juli  12. 

Herczog  Friderichen  in  Baiera  etc. 

Durcbleucbter,  bochgeborner  fürst,  gnediger  herrl  unser 
gar  willig  dinst  ewm  furstenlichen  gnaden  demuticlicli  zuvoran  1 
gnediger  Herr!  ewr  f.  g.  schreiben,  wie  ewr  f.  g.  bericht 
w^den,  das  drey  moncb,  so  kurz  verscbynner  zeit  aussm 
cioster  Waltsassen  unTorursacliter  weis  geßülen  und  sich  bey 
uns  nider  getan,  untersteen,  befleissen  und  in  emsiger 
anrichtung  sein  sullen,  under  des  stifits  Waltsassen  undertanen 
gegen  ewm  f.  g.  aufirar  und  enpomng  zu  erwecken,  Til 
meuterey  und  ansleg  üben,  begerende,  Termelte  drey  monch 
zu  sterckung  irs  unzimlicben  vorbabens  in  unser  stat  und 
gebiete  lenger  nit  gedulden,  sunder  wider  in  das  cioster 
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und  dem  landvogt  ader  seinen  bevelhhahorn  uberantworten 
und  schaffen,  mit  allem  weitern  iniialt  haijeii  wir  verlesen  und 
sulcbs  deub!  IIm'u  monob  zum  teil  turgehaldon.  die  haben  uns 
doranff  ir  sclailitliche  antwortt  geben,  wie  ewr  f.  g.  iiierinn 
ligent  und  doraus  zu  vorneraen  haben,  dieweil  sie  sieb  uu 
als  unser  statkinder,  wie  sie  anzaigeu,  diUmals  bei  uns  ent- 
halden  und  meniclicben  on  nachtheil  ader  schaden  sein 
wollen  und  das  auch  dye  behausung  dem  stifffc  und  closter 
zustendig  mit  einem  bruder  des  convents  ordentlich  versehen, 
iogehalden  und  mit  meßlesen  und  andern,  wie  berkomen, 
versorgt,  ks.  mt.  zu  Hungern  und  Beheim  etc.,  unserm 
gnedigen  berrn  unterworfen  und  in  unser  stat  gelegen  ist. 
hat  ewr  f.  gnad  gnediclicb  zu  ermessen,  das  wir  ewrn  f.  g. 
widerumb  nit  wolten  pergeu,  denn  ewrn  f.  g.  als  unsern 
besundem  g.  berrn  in  allen  zu  vorantworten,  augenem 
gefallen  und  lieb  zu  erzaigen,  sein  vir  gar  willig,  geben  am 
abent  MargareÜie  Tirginis  ao.  XXV. 

{Capie  im  Eßer.  Ard^,  EpkUüarbw^  f.  löHS-^lSar.) 

im.  Eger  protestirt  bei  Daniel  von  FeiUzsch,  Hauptmann  zu 

Seih,  wegen  Beraubung  eines  verdäihUyen  Bcmers,  den  es  im 
üchuldjaUf  selbst  richten  werde.  —  1525,  Sept.  13. 

„Nickel  Pelir".  heimf  <>?  darin,  „zu  Scbonlint.  ks.  mt. 
zw  Hungern  uiind  Bcbem  etc.  unserm  gnedigisten  lierrn 
unterworffen.  zur  pileg.  stat  und  lande  alhie  gehörig  und 
dem  spital  zustendig,  ist  i'iir  uns  erschynnen  und  hat  uns 
zu  erkennen  geben,  wie  er  vordacht  und  beschuldigt  sey, 
alt  Bolt  er  in  disen  autVrurisclien  leiitftt'u  nel)en  andern 
etbch  pecbe  habe  tischen.  außsch(jj)trcn  und  veröden  helll'en. 
und  wiewol  er  des  sein  Unschuld  geboten,  so  sey  er  doch 
über  das  in  seiner  beliausung  gesuclit  und.  als  er  nit  cinheims 
gewesen,  etlich  varcnd  habe,  als  ein  lang  messer,  hacken, 
hemen  und  anders  entwandt  und  hingetragen  worden  etc.  etc. 
geben  am  abent  crucis  exaltacionis  ao.  XXV. 

{Copie  im  Eg.  Arch.^  Epistolarbuch  f.  15:25—1527.) 

im.  Ausgleich  zwischen  dem  Landadel  des  Egerhuidss  und  der 
Stadt  Eger  betreg^  mehrerer  langjähriger  Viffereusen.  — 
1533,  Febr.  3. 

Als  sich  vil  langwirige  zwispalt  und  geprechen  zwischen 
denen  Ton  der  ritterschAit,  des  adels  uffiou  lande  de«  egerischen 
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krf'vßs  an  t'iiieni,  rathe  und  gemein  der  statt  Eger  andersteils 
inig  gehalten  und  also  von  bedenteylen  mit  chij^en  und 
widerclagen  an  den  allerdurchlenchtigsten  fursten  und  lici  ren, 
h.  Verdinands,  remischen,  hungerisclien  und  bemischen  konigk, 
Infanten  in  Hispanien,  ertzhertzogeii  zw  Osterreiclie  und 
marjrgravcn  zu  Merhern  et^.,  unsern  allergenedigsten  herreu, 
bederseyts  und  ein  teile  über  den  andern  chigkhnftigk  ein- 
gewachsen, darauÜ"  sie  aueh  von  irer  konigklicheu  mayestat. 
das  yderteil  sein  notturit  mit  clagen  und  widerclagen  in 
schiyftlicbe  setze  einprengen  sulten,  dorauff  ir  konigklicbe 
mayestat,  was  weyther  recht,  darüber  ergbien  weiten  lassen, 
beabschiedet,  wie  sie  dan  von  bedenteileu  dem  also  gelebet 
und  ir  notturt't  in  schryftlicbe  setze  eingepracbt,  in  dem  sich 
aber  zugetragen,  ehe  dun  solche  schryftlicbe  setze  durch  ir 
konigklicbe  mayestat  geortert  auÖ"  genedige  nachlassung  irer 
koni^kliciieii  mayestat.  siudt  zwischen  den  gedachten  vom 
adel  und  der  statt  Eger  etzliche  freuntliche  unterrede 
geschehen  und  sie  zw  gutlicher  verhöre  ttiid  uuterhandlunge 
veraidast,  also  das  yder  teil  zwen  Tom  adel  nidersetzen  solt, 
denselbigen  alle  ire  geprechen  schryfftUch,  wie  sie  die  ein- 
gepracht,  mit  ferner  und  weither  nottiuft  zü  berichten 
untergeben,  daraoff  die  vier  allen  mugklichen  tleis  ankeren 
und  fiirwenden  eolten,  damit  solchem  irthmne  ine  der  gute 
abgeholfen  und  zw  frenntlicher  Tereinigung  und  vertrage 
gedeihen  und  reichen  mocbt.  als  haben  die  vom  adel  zw 
Tolstreckung  obheruertes  anläse  Heinrichen  von  Konerytz,  in 
sant  Joachimstale  hawbtmann,  und  Hannfien  Ton  Zedwitzen 
zw  Neypergk,  desgleichen  der  rathe  und  die  etat  Eger 
Cristoffeln  von  der  Plawnitzs,  zw  Voygtsberge  und  Plawen 
haubtmann,  und  Wolffen  vom  Pergkles,  Pfleger  zu  Hardecke, 
hierunter  gütlichen  zw  handeln  bittlichen  angelangt  und 
derhalb  auf  montagk  nach  conversionis  Paulj  zu  Eger  einzu- 
komen  mit  vleis  erbethen,  darzu  wir  ytzo  genanten  beden 
partheien  zu  gut  also  zw  freuntlicher  uuterhandlunge  uns 
haben  vermugen  lassen,  bederteile  als  der  vom  adel  und  der 
statt  eger  schiyftlich  einprengen  fure  uns  genomen,  auch 
weither  ydes  teils  notturfit  daneben  mit  bericht  angehört 
und  sie  nach  vil  vleissiger  geübter  Unterhandlung  mit  aller 
seits  wissen,  willen  und  verjaworthung der  selbigen  irer 
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irrunge  und  geprechen,  wie  sie  die  biß  auff  disse  zejt  gehabt, 
gentJ^licbon  cntschiden  und  vortragen  dergestalt  und  also: 
(1)  erstlich  sollen  die  eingeprachten  acta,  clagen,  widerclagen, 
nach  und  gegen  rede,  darautt'  königkliclie  mayestat  hetten 
sprechen  sollen,  gantz  nichtigk,  tode,  auch  aller  der  Wider- 
wille so  sich  derwegpii  begeben  und  gehalten,  sanibt  uncost 
und  Scheden,  auffgeli  tix n  sein  und  sich  ein  teile  gegen  dem 
andern  aller  freuntschatlt  bevleissigen  und  verhalten,  weither 
so  folgen  die  artickei:  (2)  wo  sich  durch  verhengknus  und 
willen  deB  alraeehtigen  gottes  zu  truege,  das  eines  regierenden 
königes  der  crone  Belieim  veranderiinge  vorstunde  und  vonn 
der  königklichen  mayestat,  so  iae  die  regicrunge  getbreten. 
die  von  adel  und  stat  Eger  zw  ge])urlicher  und  gewonlicher 
pflicht  und  huldunge  erfordert  oder  sie  sich  selbst  zw  ir 
königklichen  mayestat  verfugen  und  begeben  wurden,  alüdan 
sollen  die  vom  adel  ime  egerischeu  kreyß  uffm  lande,  des- 
gleiclieii  burgermeister  und  rathe  der  stat  Eger  von  gemeiner 
stat  wegen,  solche  huldif/ioi;/  zu  thun  und  zu  leysten.  2)r  gleich 
die  iren  abfertigen,  die  buldunge  und  ayde  mit  ai/ianffer, 
unyesundevt  und  einstimigk  tbuii.  wie  volgt:  „wir  verordeutea 
der  vom  adel  des  egerischeu  kreißs  utlni  lande  für  uns  und 
wir  burgermeister,  auch  rathe  und  gemeyn  der  statt  Eger 
von  wegen  gemeiner  stat  und  landes  globen  und  schweren" 
etc.,  wie  dan  der  selbig  ayde  mit  merern  und  weithem 
wordten  fnrgestabet  wirdt.  (3)  der  bestewrung  halben,  wo 
anoh  hinfbrder  konigkliche  stewr,  hilff,  zuge  ader  ander 
anfflagen,  der  die  statt  Eger  und  lande  nicht  uberig  sein 
mochten,  furEelen,  so  sollen  burgermeister  und  rathe  der 
statt  eger  die  vom  adel  uffm  lande  ime  egenschen  krejfi  in 
ire  behawsungen  beschreiben  und  ersuchen,  auff  einen  ementen 
tage  ine  die  statt  Eger  zw  inen  zu  komen,  sich  ungesundert 
mit  inen  berurdter  hilff,  stewr  ader  aufflagen  halbe  zu  bereden 
und  die  anläge  solcher  gleichmessigkejt  nach  eines  iden 
▼ermugen  einhelligk  bedencken  und  anlegen,  also  das  die 
vom  adel  ire  pawm  ader  armeleut  hoher  nicht  dan  die  burger, 
auch  ire  und  der  geistligkeit  pawrschaft  beleget  werden; 
und  welche  vom  adel  zu  solcher  anläge  gehörige  beschriben 
und  ersucht  wurde  und  nicht  erschyne,  sich  des  ewssem 
dazw  nicht  komen  ader  viUeicht  nicht  bewilligen  wolt,  nichts 
dester  weniger  sollen  die  erscheinenden  vom  adel  und  der 
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rath  odrr  /  -  der  vom  adel  leiner  kerne,  gldckwol  der  rathe 
zu  Eger  die  anläge  uujf  das  gleichmessigeste  amtdegeii  und  zw 
heschiiessen  fuge  und  recht  haben  und  solche  angelegkte  stoiVTe, 
hilß*  ader  aufflagen  nach  der  anläge  allenthalben  einpreT^iren, 
welcher  die  vom  adel  und  ire  annleut  sich  nicht  entsetzen. 
Bunder  einem  rathe  antwordten  sollen ;  so  aber  einer  ader 
xner  solche  anläge  nicht  reichen  und  geben  wurde,  sollen 
die  TOn  Eger  den  ader  die  selbigen  mit  pfandung  dazu 
zn  prengen  fuge  und  recht  haben.  (4)  von  wegen  der 
Maenstewr ,  fron  und  pfandunge,  darumben  solle  es  wicvor 
alter  here  noch  gehalten  wprdrn,  und  dcTni  vom  adel  patcr- 
schaft  ader  arraeleut  dei'  statt  Eger  di«  zu  yrhni  und  /n  tun 
schuldig  w'r?  niid  leistfn :  ■wiirdr  inu'h  su-li  licL^clten.  das  unter 
den  voTii  adel  auli  iith  .L-iittfrii  und  ]M.)liVn'P''wi'n  J)a^vr^>  gutter 
gemacht,  von  den  sdliigen  vcn  rbten  giilicni  füllen  die  pawni 
keyn  klaeiistt  wr  noch  fron  geben  und  thuu,  aber  in  konigk- 
lichen  ste\\  i n .  hilffen  ader  andern  notwendigen  anfflagen 
sollen  sie  nicbi  geUeiL  sein,  sunder  die  wie  ander  jnie  J  trer- 
landt  geben  und  pflegen.  (5)  kumer  der  vuiu  adel  pawm 
halben  •  was  sieb  fiir  irninge  zwischen  deren  vom  adel 
armeuieuLen  umh  övhuide  und  andere  sachen,  die  sich  in 
die  obrigkejt  nit  zihen,  begeben,  soll  ein  yder  vor  seinem 
herreil  gesucht  werden  und  ein  rathe  der  stat  Reer  keins 
kumers  gestatten,  es  mucht  dan  ymands  uuÜ  gepurlich 
aiibuclicu  rechtens  und  der  pilligkeit  nicht  verholflen  werden. 
(6)  betrefl'ende  die  prewhewser:  nach  dem  bei  den  vhesten 
Libenstein,  Wiltstein,  Haßlaw,  Sebergk  und  Kinspergk  Tor 
alters  here  prewhewser  gestanden,  die  kretzscham  da  selbst 
mit  pier  verlegt  worden,  sulle  es  der  maß  noch  pleiben  und 
gehalten  irardfln;  mid  wo  sausten  ime  egeiisdieii  kreiß 
anffin  lande  edeOent  mit  iren  leiben  hewfllich  wonen,  die 
selben  macht  haben  ,  dabei  prewhewser  zw  pbawen  vnd 
darinen  inr  sich  nnd.ir  bawßgcsinde  pier  zn  prewen  nnd  zn 
geprawchen,  dodi  keynen  kretzscham  zu  Terlegen,  noch  in 
einicherlej  gefessen  pier  zu  Terkauffen.  aber  welcher  Tom 
adsl  solch  sein  Idbsfaewfiliche  wonunge  einem  andern,  der 
idt  vom  adel  ist,  Teifaniffet,  disr  selb  kaufe  soll  obgeschribener 
macht  nit  babeo.  (7)  bekngende  .den  schaf  triebe  und  haltimg 
derselbigen  sott  ea»  wie  ime  Egwlandt  sonst  gepreuchlicfa, 
I^MMiteik;  werden^  älsor .  ditt;  itit,  denen  .dorffem,  so  der  Tom 
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adel  gründe  betreiben,  eiu  gantzer  hoff  zwei  und  dreissigk, 
ein  halber  botTe  8echze(c)hne,  ein  herbergk  acht  und  niclit 
mere  halten  sollen.  (8)  von  wesren  kalck  und  zigel  solle  es 
forderbin  also  ijehaUcu  werden:  .so  einer  vom  adel,  ime 
egenschei)  kre:li  seßhait,  bej  seinem  gutt  ycbtes  zw  phawen 
vorhettc,  kalek  und  zii^el  d.irzw  notturftig  were,  die  solleu 
ime,  so  der  anders  vorhanden,  in  dem  gelt  wie  der  burger- 
scbaft  in  der  stat  gegeben  werden;  —  und  solleu  darauff 
alle  vnd  }de  beder  partheien  vor  konigklicher  mayestat 
geclagkten  und  in  schryflftlicbe  setze  gestehe  nydergelegkte 
artickel,  ausserhalben  deren  von  Neipergk  clag  artickel, 
die  obergerichte  und  den  beclagkten  lederer  zw  Sebergk 
betreffende,  die  inen  vor  konigklieher  mayestat  verner  zu 
suchen  unbenomen  sein  sollen,  sunsten  allenthalben  gentz- 
licbeu  gericht,  gescblicht,  auch  abgeschribner  unser  vertrage 
ausserhalben  der  vertragnen  artickel  einem  iden  an  seinen 
andern  freüieiteii,  previlegien,  gereclitigkeiten  und  altem 
herkomen  miTergryffeiilich  und  imnachteflig  sein  und  pleiben 
getrewlicli  und  an  geyerde. 

Des  zw  urkhundt  steter  und  Tester  hi^unge  ist  diser 
entschiede  gleichlautts  gezwifacht,  denen  yom  adel  einer  und 
dem  rathe  der  stat  Eger  der  ander,  sich  liaben  darnach  zu 
richten,  untergeben,  an  welche  Sebastian  fVanckengr&ner, 
Erbart  Ton  Keipergk  zu  Waga  und  Cristoff  Ton  Zedwitzs  zum 
Libenstein  für  sich  und  Ton  wegen  der  andern  aller  vom  adel, 
des  gleichen  der  rathe  der  stat  Eger,  als  die  sachewalder, 
ire  insigl  wissentlichen  an  disen  yertrage  gehangen;  des 
gleichen  haben  wir  obgescbriben  Unterhändler  yder  sein  insigl 
neben  das  ir  auch  angehangen,  geschehen  und  geben  nach 
Crislj  unsere  herren  gepurt  taussent  funfHiundert  und  ime 
dreiunddreissigsten  jare  am  montagk  nach  purificacionis  Marie. 

Oriff.  aufPerg.  im  Egerer  Jrehw,  Siegd  U  4  und  7  abgefaUen,  die 

andern  an  breiten  Per g. 'Streifen.  (8,  Erhard  oo.  Neidberg;  das  Zedwitzer 
ohne  Lcrirnde;  das  des  Koneriüer  unieserUt^i  S.  Mant  t>0— i»  ZdneSf 

das  des  i'erglas  verwischt  ) 

ittr.  Ausgleich  zwischen  der  Stadt  Eger  und  A^fHssin  und 
Convent  des  S.  Claren-Kloatera  in  eüü^ten  sfrittiffen  Angdegen" 
ketten.  —  1534.  Mai  28. 

Als  sich  zwispalt  und  gebrechen  zwischen  den  erbam, 
fumemen  und  weisen,  burgermeister,  rathe  und  gemeiner 
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Stadt  Eger  an  einem,  den  erwirdigen  und  geiBtliohen  jung- 
frawen,  der  zeit  der  wolgebomein  frewlein  Ursula  Scblickin, 
gräfin  zu  Paaean,  zur  Weißen  Kirchen,  Elbogen  etc.,  abtisfidn, 
und  gantzen  couTent  s.  Clären  ordens,  in  gemelter  stat  Eger 
gelegen,  andern  theils  irrig  erhaben  und  gehalten,  also  das 
Termelter  erbar  rathe  und  von  wegen  gemeiner  atadt  etlioher 
nachfolgender  articuln  in  manglung  und  fordeningen  gen  den 
genannten  dosier  jungfrawen  gestanden,  auf  iren  und  den 
closter  gerechtigkeit  zu  haben  angeben  vermuthet  gehabt 
und  derhalben  mit  klagen  an  den  allerdurchleucbtigsten, 
grosmächtigsten  fursten  und  hem,  hem  Ferdinando,  römischen, 
hungarischen  und  böheimischen  könig,  infiEuiten  in  Hispanien, 
ertzhertzogen  zu  Oesterreich  und  marggraffen  zu  Mehren  etc., 
unsem  allergnedigsten  hem,  gewachsen,  darauf  beede  theil 
TÖr  iro  röm.  kayl.  may.  auf  ein  ernannte  zeit,  vor  iren  kön. 
■wirden  zu  erscheinen,  erfordert,  in  diesen  irrungen  die 
liilligkeit  ergeen  zu  lassen,  nu  sich  aber  zugetragen.  Eger 
und  die  zeit  der  königl.  beschickung  verschienen  und  boch- 
gedacbter  röm.  kay.  mar.  erörterung  ergangen,  zwischen 
baiden  tbeilen  in  gegenbaitb  des  wolgeboruen  bern,  bern 
Albinus  Scblickhen,  grafen  zu  Passan,  bern  zu  Weissen 
Kirchen,  Elbogen  und  auf  Neudeckb  etc.,  auf  das  verner 
irtbum,  Unwillen,  mühe,  kosten  und  zerung  verhütet  und 
freundlichkait  erhalten  würde,  in  der  güte  unterreden,  freund- 
liebe  verainigung  und  vertrag  bescbelien.  dorinnen  sich  dann 
gedachter  graff  und  berr  mügliches  weis  beizulegen  bemühet 
und  derhalben,  wie  es  mit  solchen  irrigen  articuln  binfur 
gehalten  werden  soll,  mit  baider  theil  willen,  wissen  imd 
verjawüi'tung,  wie  folget,  beschlossen  und  abgeredt:  1.  anfäng- 
lich und  zum  ersten  ist  beredt:  wo  sich  hinfuro  zutragen, 
das  kön.  may.,  unser  allergnedigster  berr,  ferner  anlag  oder 
Steuer  in  der  cron  Böheinib  auflegen  wurde,  dafür  auch 
keine  freyheiten  helfen  könten.  welcher  sich  auch  ein  erbar 
rathe  sambt  der  landtschafft  Eger  wegeni  nicht  mögten, 
sollen  und  wollen  die  closter  jungfrawen  von  ders»'ll)eu 
einkomen  und  zinsen  etc.,  so  ein  rathe  tausend  gülden  zu 
anläge  geben  solt  und  würde,  dreißig  gülden  m  müntz 
gutwiUigHch  reichen  und  geben,  wurde  aber  dieselb  anläge 
litflrrliläidee:  oder  nier  erstrecken,  so  soll  ein  stieft  nach 
aiHS^M^deir  obwn  Bumma  zalen,  als  auf  zweytausendt  gülden 
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sechzig  gülden,  als  oSt  sich  solcher  diesesfals  zutragen  wurde, 
ungeferlich.  2.  daniAch  soll  ein  stiefft  ein  ungeferlicb  reit^ 
pferdt  halten,  welches  sie  zur  notturfit  eines  rathes  mit  einem 
knecht  zu  dinste  abfertigen;  wo  aber  sich  im  fall  zutrüg, 
daSB  ein  rath  befehdet  oder  anders  angefochten  wiurde,  also 
das  ein  rath  zu  notturfiFt  über  acht  pferdt  haben  müssen,  so 
lang  dann  solche  notturflft  weret,  wollen  sie  einem  rathe  zu 
gut  noch  mit  einem  pferdt  behilfflich  sein,  es  soll  und  will 
auch  ein  stiefft  zu  iiotturfft  eines  rathes  ihre  beede  gesciiirre. 
80  solches  in  vermiigen  und  sie,  wie  zuvor,  darumb  ersucht, 
mit  ungeferiicher  führe  nit  lassen.  3.  von  wegen  einnchmung 
der  düster  iunirfrawen,  wo  sie  iemandts  vorwelinung  oder 
Vertröstung  gethan,  so  soll  ^in  rath  dnruinben  von  derselben 
freuiidsehaflY  auch  ersucht  und  gebeten  werden.  4.  es  soll 
auch  ein  rathe  das  stietVt  hintüro  mit  zimblirhpu  nottürft'tigen 
bawen  ir  closter  UTianuiloLbtLii  lassen,  besundini.  wo  sie  an 
eines  erbaru  rathes  stadt-niaueru  mit  liechtrn  oder  andern 
gemeiner  stat  schaden  nicht  thun;  wer  aber  sach,  das  das 
convent  etwas  newes  und  wichtiges  zu  bawen  fiihrete,  das 
soll  mit  ires,  ires  vormuudts  und  eines  erbern  rats  wolinainung 
beschehen.  5.  auf  ire  bitt  und  begeren  soll  ein  rathe  geneigt 
sein,  inen  einen  vormundt,  ^Mo  vor  alter  herkomen,  zu  ver- 
ordnen und  geben.  6.  der  jahiluhen  rechnun^'  halb  hat  ein 
erbarer  rathe,  wolgedachten  graÖen  und  lierrn  zu  gefallen, 
dermassen  nachgelassen:  wo  sich  mit  der  zeit  zutragen  wurde, 
das  sie  berürte  güter  oder  anders  über  kurtz  oder  lang  dem 
stietlt  zu  uachtheil  mindern  und  also  vor  äugen,  das  das 
stietft  in  abnebmung  kerne,  alsdann  soll  ein  rathe  dem  stielJt 
zu  gut  einsehung  und  abschaffung  zu  thun  macht  haben. 

7.  das  röhrwasser,  das  auf  eines  rathes  darlegung  in  das 
doster  geführet  md,  belangendt,  mit  dem  soll  es  wie  zuvor 
und  (wie)  der  closter  jung&awen  yersohreibnng  darüber 
ausweist,  gehalten  werden,  auch  einem  rathe  der  zins  davon 
(yennüg  derselben  Terschreibung)  zu  geben  hinffiro  nicht 
schuldig  seyn;  hingegen  haben  die  closter  jungfrawen  einen 
zins,  nemblich  zwantzig  egerisch  groechen,  die  sie  auf  dem 
Juden  freithoff,  vor  dem  Oberthor  gelegen,  gehabt  und  ietzo 
ein  rathe  in  Verwaltung  haben,  auch  begeben,  der  inen  nicht 
mer  gereidit  werden  soll,  sondern  ab  und  todt  seye. 

8.  nachdem  auch  die  closter  jungfrawen  ein  new  rorkästleiB 
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in  ir  clostcr  an  die  mawem  gesetzt  und  Ton  etlicher  zeit 
den  uberAut'.  so  aus  der  parfösser  brüdem  rörkasten  kombt 
und  geet,  darein  gefürt  betten,  welcbes  ein  ratb  damalen 
nit  gestaten  wollen,  iedoch  aber  auf  vil  wolgedacbts  graffen 
und  bei'n  und  ir.  der  closterjungfrawen,  bitt  hat  ein  rath 
bewilligt,  solchen  uberfall  in  ir  bemelt  rörkästlein  zu  nemen, 
zu  füren  und  zu  halten,  jedoch  die  verschreibung,  so  die 
genielten  ])rüdfi  ires  Wassers  und  rörcaetens  halben  u1)er 
sich  geben,  in  alleu  one  schaden  and  unvergrieffen.  9.  der 
behawsung  halb,  to  einem  stießt  zugehörig,  darin  die  zeit 
£rhart  Mirauer  sein  wonung  bat,  und  zu  parfiissen  closter 
gelegen,  ist  dieses  falls  befreyet;  wer  aber  sach,  das  das 
haws  verrer  ausserhalb  einer  gaistlicben  person  oder  iren 
gebrüdern  und  besoldeten,  dienst  ehebalten  verlassen,  solle 
die  bürgerliche  mitleidung  als  bey  einem  erbarn  rathe  nach- 
zulassen stehen.  10.  demnach  so  ist  ein  erbar  rath  urbietig, 
sie  und  ire  arme  leuth  in  allen  gebürliclien  und  not  Sachen 
getrewUchen  schützen,  scb innen,  handhaben,  heltt'en  und 
ratl.'fni.  auf  das  inen  ander  scbutz-herren  zu  begeben  und 
an/inii  iiu  f!  nit  von  nöten  sein  soll.  —  drauf  wie  angezaigt 
aüentiiailM  Ji  fi^p  «ach  gäntzlichen  gericht.  gescblicbt,  auch 
obgcschritbner  vertnii?  ausserhalb  der  vermelten  articuln 
einem  jeden  theil  nr\  ^oiin  n  freyheiten,  Privilegien,  gerechtig- 
keiten  und  alten  herkomen  uiivorgrieftenlich  und  unnachtheilig 
sein  Tind  blr-iben  sollen,  aller  arglist  und  gever  hierinnen  aus- 
gesclilua;>tjii .  zu  urkund  stetter  vester  haltung  und  umb 
Vergessenheit  willen  ist  dieser  entschiede  gleichlauts  gezwifacht, 
dem  rathe  der  stat  Eger  einer  und  den  closter  jungfrawen 
der  ander,  sich  haben  hinfur  in  ewig  darnach  zu  richten, 
nbergeben,  an  welchen  der  wolgebom  hen  AU^m  Schlick,  ;^ia,11 
Ii  ml  herr  etc.  seiner  gnaden  angeboren  insigl  und  die  closter 
juiiglrawen  ebtissin  und  convents  insigl  zu  bekräft'tigung 
wissentlich  gehangen  haben,  geschehen  und  geben  nach 
Christi  unsers  lieben  hem  seeligmachers  und  erlösers  geburtb 
tausend  fünifhundert  und  in  vierunddreyssigsten  jare  am 
negsteu  donnferstag  nach  dem  heil  phngst-feyertagen. 


König  Ferdinand  an  den  Markgrafen  von  Brandenburg 
wegen  etlicher  Differenzen  zwischen  der  mark^äfischen  Reifte' 
rung  und  Eg&r,  —  1635,  März  3* 

Worauß  zu  erselieti,  welche  begebenheit  za  der  dienstags 
in  der  Wochen  nach  cantate  15S5.  zu  Üger  gehaltenen 
conferenz  ursach  geben. 

Ferdinandt. 

Hochgebohrner  öheimb ,  schwager ,  fürst  und  lieber 
getraüer.  unß  haben  die  erbam  uußere  lieben  getreuen 
N.  N.  burgermeister  und  rathmannen  der  stadt  Eger  unter- 
thiiiig  clagweifl  zu  erkennen  geben,  dass  du  in  deiner  Stadl 
Wunsiedl  einen  irochen  marck  von  neuen  aufgerieht,  die 
zwey  därffer  DietriehB  Grün  und  Moschwitz  in  Eger  crayß, 
auch  andere  dorffer,  umb  und  bey  dem  marckt  Bedwiz 
gelegen,  die  unß  dann  in  unßer  obrigkeit  der  Stadt  Eger 
ohne  mittel  zuständig,  auch  gezogen,  dahin  getrungen 
und  gemust  worden,  was  sie  übriges  und  zu  verkauffen 
daselbsthin  gen  Wunsiedl  zu  tragen  und  zu  gebn,  dafi 
Tor  nie  gewesen  und  ein  neuerung  sein  soll,  und  wiewol  dich 
gedachte  von  Eger  umb  abschafiEimg  deßelben  angesucht, 
aber,  wie  wir  bericht,  bey  dir  alles  unangesehen,  sondern  die 
armen  leuth,  wo  sie  einiges  zu  ihnen  in  die  stadt  gen  Eger, 
dahin  sie  dann  gehörig,  tragen  oder  fuhren  wollen,  wideromb 
getrieben,  daß  ire  mit  genommen  werde,  sofern  dem  also 
wäre,  wolt  unß  das  nicht  wenig  befrembden,  daß  die  nnsem 
dermaßen  wieder  recht  betrangt  und  gemüßiget,  könnten 
audi  diß  nit  gestaten  noch  zusehen. 

Ist  demnach  unßer  gnediglich  begehren,  du  wollest 
solchem  gewaltsamb-  und  nnbilligen  fomehmen  bey  dein 
ambtleuthen  abschaffen,  und  damit  stillhalten,  und  sonderlich 
bey  Morizen  Ton  Schimding  der  den  armen  leuthen  bereits 
getraidt  und  schmalz  genomm  haben  soll,  darob  sein,  solchen 
armen  leuthen  daß  ihrige  wiedemmb  zu  stellen,  solang  die 
und  n.  b.  andern  irrige  Sachen  besichtiget,  Terhört  und  za 
gütlicher  außtrag  kommen  und  gebracht  werden  mögen,  dann 
du  selbst  abzunehmen  hast,  daß  die  unßem  tmd  der  stadt 
Eger  zugehörigen  ganz  unbillig  zu  deinen  neu  aufgerichten 
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▼ocheximarcken  gezogen  werden,  domit  aber  solchen  erzehlten 
der  zweyer  genannten  auch  anderer  dörffer  umb  und  bey 
dem  mark  Kedwitz  gelegen,  so  du  in  die  wochen  mardc 
zu  ziehen  vermeinest,  halben  und  n.  b.  andern  mehr  zwicspalten 
abgeholfifen,  zu  ruhe  und  endt  gebracht  werden,  sich  hinfiihro 
ein  thail  gegen  dem  andern  nachbarlich  verhalte:  sein  wir 
gesonnen,  imß  mit  dir  eines  tages  und  mahlstadt,  nemblich 
gen  Ki^er,  unßern  7m  beyden  theilen  commissarien  und  räthe 
zu  verordtnen,  zu  vergleichen,  damit  in  derselben  gebrecliigen 
Sachen  allen  möge  gehandelt  und  gütlicher  weiß  geortert 
werden,  daß  woiten  wir  dir  der  nothdiirtit  nach  gnädigster 
meinung  unan gezeiget  nit  laßen,  d"iri<  r  antwortt  auf  diö 
unser  schreiben  begehrent.  geben  Prag  den  3.  martii  ao.  1534. 

(Ans  einem  ProtokoUbuchc,  von  Irjo.j—ljOl  reichend,  iAeir  die 
Irrungen  twischen  Brandenburg  und  Eger;  im  Eger.  Arch.) 

* 

FratokoU-AuszÜge  Uber  dk  Wetd/tfroge  xwist^im  Branden^ 
huTff  und  Eiger  von  der  Egerer  Qmferenz  im  Jahre  2535, 
Aprü  27. 

Extaract  Termeinter  antwort  auf  burgcrmeister  und  rath 
der  Stadt  Eger  fürgewendte  klag  imd  beschwer  bey  der 
conferenz,  gehalten  zn  Eger,  dienstags  in  der  wochen  nach 
cantate  ao.  1535. 

Auff  dem  articul  etliche  dörffer  alß:  Fischern,  Marck- 
haußen,  Batsam,  Schirnding,  Mühlbach  und  Untern  Conreuth, 
die  der  ambtmann  zn  Hohenberg  wieder  altes  herkommen 
mit  zwejen  hanffen  schaafen  übertreiben  soll,  so  docb  zn 
Hohenberg  nit  allweg  acbaaf  gehalten  worden,  belangende, 
wird  geantworttet,  daß  den  ambtmann  zn  nngütig  geschiehet, 
das  ilune  aufgelegt  will  werden,  alß  sollte  er  obgemelte 
dörffer  wieder  alles  herkommen  betreiben  laßen,  den  wahr 
nnd  offenbahr,  das  von  Hohenberg  anß  diese  obgemelte 
erzeblte  dörffer  Tor  50  oder  60  jähren  betrieben,  auch  je 
nnd  allwegen,  solang  Hohenberg  gestanden,  sdiaaf  gehalten 
worden,  darumb  nieht  gesagt  mag  werden,  daß  vor  der 
enden  scbaaf  nit  gehalten  worden  sein  sollten,  darzu  so 
werden  nit  alle  ermelte  dörffer^  sondern  der  über  drej  nit 
betrieben  werden,  geschieht  dammb,  daß  die  von  Fisdiern 
den  triffi;  besaamen,  also  daß  sie  dadurch  dem  Ambtmann, 
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n.  b.  sein  trift't-wcg  zu  vorscliließeii  vormeinen;  alldieweil 
es  aber  Tor  alters  also  herkommen,  daß  alhveg  ein  unbe- 
sambter  ortli .  dardurch  der  trifft  besucht  werden  mri'jc. 
liegen  bleiben,  und  jtzund  solches  durch  die  von  Fis*  iii  rn 
verhindert,  wird  der  and)traaiin  seinen  alten  herkommen  und 
gebrauch  nach,  dnrch  den  baanien  seinen  tritft  zu  suchen, 
treiben  zu  laüen,  verursacht,  darzu  so  könnten  und  mochten 
die  besitzer  der  dörffer.  alß  nemblfich)  T^ntem  Conreüth, 
Mühlbach.  Ratbsanib,  und  Schiniding  mit  einer  kuhe  ohne 
meines  gnädigen  herrn  grundt  und  boden  zu  erhalten,  darumb 
so  wäre  dieser  klag  articul  billig  vorblieben. 

Extract  gegenbenchts  erstattet  von  burgermeister  und 
rath  zu  Eger,  aut  der  marggrätlischen  veraiitworttung  bey 
der  conferentz,  gehalten  zu  Eger  dienstags  in  der  wochen 
nach  cantate  ao  1535. 

Weiter  den  gewaltigen  viehe-trieb  betr.,  deßen  sich 
der  ambtmann  Moriz  von  Schirnding  neuerlicher  weis  aul  die 
dorflf  gcmeindt  und  arme  leuthe  zu  Fischern.  MarckhauLJen, 
Kathsamb,  Öchirnding,  Mühlbach  und  Untern  Kunreuth 
angemaÜet,  wird  vor  bekand  angenommen,  daß  die  fiirstl. 
gesandte  in  viel  berührter  ihrer  antwortt  beständig  sein, 
daß  diese  dörffer  mit  allen  ihrer  zugehörungen  röm.  hungarisch. 
und  bebeimb.  königl.  maytt.  der  cron  Böbeimb,  der  borg, 
statt  und  land  Eger,  mit  gnmdt  sodann  an  mannBcbafiten 
zinßen,  und  sonst  aller  nnd  jeden  obrigkeit  zugebören,  daO 
aber  vor  50.  und  60.  jabren  Ton  Hohenberg  auf  dieser  dörffer 
je  getrieben,  und  soviel  schaaf  daselbst  gehalten  worden, 
das  wird  keines  wegs  gestanden,  ist  auch  die  rechtliche) 
vermuüiung  und  alle  recht)  wieder  der  gesandten  angeben, 
dann  die  weil  sie,  wie  gemelt,  bekanntlich  sein,  daß  gnmdt 
nnd  boden  nicht  ihr,  sondern  königt  und  egerisch  seind,  so 
folgt  slsobald,  daß  sich  der  ambtmann  solches  triebe  auf 
fremden  grundt  maßigen  soll,  viel  minder  gebühret  im,  denen 
KU  Fischern  oder  andern  über  ihre  besaambde  felder  zu 
treiben,  und  geben  die  gesandte  ')t  da  sie  gestehen,  er  treibt 
über  die  gesambte  felder,  zu  erkennen,  daß  soldies  kein 
alter  trieb,  sondern  ein  neuerung  ist^  sonsten  würde  n.  b.  ein 
weg  seyn,  darüber  man  treiben  und  nicht  die  besaambte 
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felder Terwüstenimd  mit  den  schaafen  Tertretten  sollen;  daß 
auch  die  marggr.  gesandte  sprechen,  ohbemelte  dörffer 
können  keine  s.  ?.  kuhe  halten,  wo  sie  auf  meines  gnädigen 
herrn  den  marggräfischen  grundt  nicht  betreiben  soIten, 
darüber  wird  geantworttet .  «Liß  die  angezogene  dörtfer 
ein  alte  trieb-gerechtigkeit  in  den  marggräff.  wald  haben, 
mäßen,  auch  vor  solclien  habenden  trieb  ihre  jährl.  beschwärdt 
den  marggräti:.  geben  und  tragen  hellVen,  darumb  kan  sieh 
der  ambtmann,  so  keine  gerechtigkeit  bat,  auch  nichts  giebt, 
sondern  allein  mit  gewalt  treibt,  hingegen  an  angezeigten 
oi'th(en)  keines  triebs  gebrauchen,  dann  es  folgt  nicht,  Untern 
Cunreuth,  Mühlbach,  liathsamb,  und  Schirnding  haben  ein 
trieb  auf  das  luarggräfr.,  also  hingegen  marggräff.  auch  ein 
trieb  auf  bemelte  dörÖ'er,  zum  rechten  gezogen,  derohalbeii 
soll  den  ambtman  solcher  gewaltsamer  trieb  billig  nieder- 
gelegt und  ferner  nicht  gestattet  werden.  —  Kesolution.  ulT 
das  gravamen  eingebracht  bey  der,  ao.  1535  zu  Eger 
gehaltene  conferenz.  den  schaaftrieb  b-^t»'.' ffV^ult. 

Der  schfuit'tr!<'bf>  bnlben  soll  dem  aiuijluiaun  (Moriz  von 
Schirnding)  beluii:«  n  weiden,  sieh  in  H^m'^.  wie  vor  alters 
he  rkommen  und  gebiaucht  worden,  zu  vt^iiialieu  umi  dawieder 
LH  i:!.ind  weiters  zu  beschwern,  wie  sich  dann  ohn  das  der 
ambtmann  erbeuth,  nit  weither  zu  treiben,  dann  wie  es  vor 
langer  zeit  der  seiuigen  gebrauch  hergebracht. 

\Aus  demselben  J^roiukoUcopüilbuche,  von  153ö — ^5^5  retchenä, 
über  die  Irrungen  zwischen  Brandenburg  u.  Eger^  im  Eger.  Ärch.) 


■- 1 
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BtsehreUmnff  du  Emp/anc/es  KSinig  Ferdinands  in  Eger,  laoo. 
m2,  Jan.  2t 

Als  die  sag  und  rede  gewest,  das  remische,  hungerische 
und  behemische  königliche  majestat  etc.,  unser  allergnedigister 
Herr,  gen  Prag  einkamen  sol,  auch  ir  ko.  mt.  alda  eyukomeu, 
ist  einen  gemainen  lanttag  montag  nach  Barbara  virginis 
und  Cristj  unsere  lieben  hem-  gebnrt  fonfizehen  iinndmt  nnd 
ym  einnndvierczigisten  jare  einer  hilff  halben  wider  den 
erhleindt  'de^  .criBteikhait^  den  Torcken,  gehalden,  die  auch 
bemHUiget  woideiL  a&  ein  Mem  rate  der  stai  Eger  vilmaln 
gelangt,  das  ir  ko.  uL,  vo  ir  ko.  xnt.  den  abzug  doselbst  zw 
Png  Attfl  auf  den  fbrgMiommea  tag  gen  Speier  ziehe,  den 
wege  auff  Eger  sw  nemen  -wurde,  demnach  gemelter  erber 


I 


rate  vilinalen  hin  und  wider  geschrieben  und  benuzet,  grunds 
aber  nit  raugen  erfaren;  dann  als  ir  ko  mt.  zw  Prag  auff- 
gebrochen,  gen  Sacz  und  dornach  gen  Cadan  begeben,  ist 
ein  erber  rate  des  in  grunthche  erfarung  kommen,  auch 
irer  nit.  iurirer  am  donerstag  abent  Fabianj  und  Sebastianj  *) 
des  zway  und  vierczigisten  jahrs  alhie  zw  Eger  eynkomen, 
irer  ko.  mt.  auff  eines  erbem  rats  underriclit  und  so  in  von 
ein  erbern  rate  zugcordent  worden,  herberig  verfahen  und 
bestellen  lassen,  wie  iigende  furir  zettel  ausweist,  und  als 
ir  ko.  mt.  auff  sunabent  noch  Fabianj  und  Sebastianj*)  des 
abents  noch  funff  uhrn  gluckseUclich  eingerieten,  hat  ein 
erber  rate  irer  mt.  des  tags  ire  ratsfreunde,  mitnamen: 
Erharten  Wernher  und  dementen  Puchelberger  mit  acht 
und  sibenczig  pferden  in  einer  färb,  grun  rock,  kappen  oiid 
huedt,  geclaidt,  auch  im  rechten  ermel  ein  besundere  feurb, 
prawn,  gell  und  ascberfarb,  gebäht,  biß  gen  Eneba  entgegen 
geschickt,  aldo  zwischen  den  dorff  und  der  prucken  ist  ir 
ko.  mt.  entpfangen  und  angenommen  worden  durch  Erharten 
Weniher,  wie  nachfolgt  die  entphang  gescheen: 

MAUerdurchleuchtigister ,  großmechtigister,  cristlichster, 
romischer,  hungerischer  und  behemischer  konig  etc.,  aUer^ 
gnedigister  herrl  ewr  ro.  ko.  mt  lassen  rate  und  gemain  der 
etat  Eger  durch  uns,  ire  gesante,  aufis  allerdemutigist  und 
untertenigist  entpfishen  und  sind  ewr.  ro.  ko.  mt  als  ires 
aUergnedigisten  konigs  und  rechten  erhhem  aUiie  glückselige 
ankunfit  zum  höchsten  erfireit,  unterihenigist  bittende,  in  ewr 
ko.  mt  stat  eynziehen  und  eins  rats  und  gemain  gnedigister 
konig  und  hezr  sem.  das  wollen  sie  ungespart  irs  leibs  und 
gute  ujnb  ewr  ro:  k:  mt.  tadb  untertenigist  yerdinen  und 
den  almechtigen  got  umh  ewr  ro.  ko.  mt  lang  leben  und 
gluckselig  regierung  zu  bieten  unvergessen  sein". 

Dorauff  grafF  Heinrich  von  Plauen  etc.,  behemischer 
canczler,  auß  ko.  mt.  hevelh  antwort  gehen :  „die  ro.  hungerisch 
und  behemisch  ko.  mt,  unser  allergnedigister  herr,  haben 
die  entpfa-ung,  erfreyung  glückseliger  ankunfit  und  unter- 
thenigist  erbieten  angehört  und  nemen  das  zw  gnedigisten 
gefallen  an  und  wollender  stat  gnedigister  konig  und  herr  sein*. 
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Also  batt  Wember  auf  ro:  ko:  mt.  gnedigist  erbieten 
wiedenimb  geburlicbe,  untertbenigiste  dancksagung  getban, 
den  rate  und  gemain  irer  mt.  gnedigist  erpitten  zu  vor- 
melden, und  leczlicb  ir  ko.  mt.  angesprocben,  das  ein  rate 
alten  cristenlichen  gebrauch  nacli  ir  ko.  mt.  mit  der 
gaistlikait  und  procession  in  die  pfarrkirchen  einzuliiiNfii 
willens,  so  es  irer  mt.  gefellig;  wo  nit,  sollte  ir  ro.  ko.  mt. 
ein  anders,  wie  es  seiner  ko.  mt.  gefellig,  bevelben.  doraufi" 
ir  mt.  auli  aignen  munde  geantwort:  „wir  woIIpti  uns  in 
die  pfarrkirchen  einfuren  lassen,  dieweil  ir  nocii  gute  cristen 
seit"  und  abermals  dy  band  gepoten. 

Wir  geantwort:  ^irer  ro.  ko.  mt.  willen  sol  gescbeen"; 
domit  ist  ir  ko.  mt.  fort  gezogen. 

Und  wir  haben  von  ko.  mt.  stalmcister  underricbt  begert, 
wie  wir  mit  unsem  reuttem  ziehen  sollen;  antwort  er  laut: 
,.die  zwen  Tom  radt  sollen  hinfur  zum  konig  zieben  und  die 
andern  reutter  noch  den  haschiern  eyiiziehen". 

M'ie  nu  ir  ko.  mt.  bej  den  Ölebiczern  herauf!"  gezogen, 
hat  man  dreyzeben  slangen  pncbsen.  acht  so  ym  twinger 
atiff  der  bobe  bey  der  zimcr  Lutten  gegen  den  Scheffthor 
gestanden,  eine  auff  den  Ilaubuer  thuem,  drey  auff  den 
thuruen,  auch  gegen  den  Scbefftor  und  eine  auff  den  tbum 
zum  kuttelboff,  abgebn  lassen. 

Nach  den  sein  znstnndaa  die  groß  und  alle  andere 
glocken  in  der  etat  geleutt  worden. 

Ein  erber  rate  danssen  bej  den  wasser  der  Eger  gegen 
den  beheltem  nber  gestanden  und  als  ko.  mt  herzw  kamen, 
Ton  hem  Hannsen  Smidel,  bnrgermaister,  Ton  wegen  gemainer 
stat  entpfangcn,  die  slussel  zw  allen  thoem,  so  sie  bej  i^en 
gehabt,  angeboten;  doranff  ir  ko.  mt.  selbst  personlich 
geantwort,  gemainer  stat  gnedigister  konig  zu  sein  etc. 

Also  ist  ein  himel  mit  roten  tamaschken  und  susten 
sirlich  gemacht  von  vier  personen,  Wolffa  Frischeisen, 
Niclasen  EeBler,  Ludwigen  Daniel  des  rata  und  Wolff  Paier 
der  gemain,  gehalden,  dorunter  ko.  mt.  mit  den  pferdt 
geruckt. 

Alle  parfuser  bruder,  die  prediger  hem,  laybrister  und 
teutzsch  hem  mitsambt  den  hem  compther  und  spitebnaister, 
herein  von  den  eussersten  Scheffthum  in  der  gassen  und  die 
canterey  mit  dem  schulmaister  gestanden;  und  als  die  ro: 
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ko:  mt,  wie  obstet,  unter  dpn  liimel  geruckt,  ist  die  brister- 
scbafft  fort  gangen,  sie  unti  die  cantorey  te  deum  laudamus 
zu  singen  angefangen  und  also  ir  ro.  ko.  mt.  biß  in  die 
pfarrkircLen  gefurt. 

Es  sein  auch  von  der  slagpnickeii  an  die  SchefTgassen, 
dieselb  für  und  t'ur,  aucli  die  Stein  lierauff  bej  der  Endres 
Cramerin  eck  biß  an  den  kirclihotf  be_y  iunft'hundert  luüknecbt, 
alle  mit  langen  spiessen  und  helbarten  auff  beden  Seiten 
gefitaiiden,  zwischen  denen  ir  ko.  mt.  eingezogen;  und  als  ir 
ko  mt.  an  das  kirchen  gieter  am  kirchhuÜ  gerieten,  ist  ir 
mt.  abgesessen,  in  die  kirchen  und  cbor  gangen,  ein  weylen 
gepett  und  widerumb  zu  fuß  mit  seinen  adeln,  reten  und 
denen  des  rats,  die  irer  mt.  stetigs  nachgevolgt,  in  die 
herberig.  der  alten  Casper  Wernherin  behausung,  gangtu  an 
eck  der  Judengas  gelegen  und(orV  des  Hanns  Günters  hauß. 

Zw  murgcnbt  am  suntag  i;.t  ir  ko.  mt.  abermals  in  die 
kirchen  gangen,  in  chor  gestanden  und  ein  ambt  mit  orgeln 
und  gesang  gehalden  worden;  nach  dem  wider  in  die  berberig 
gangen,  des  tags  alhie  blieben  und  auff  folgenden  montag 
nmb  sehen  nbr  alhie  wieder  abgerieten;  ein  erber  rate  ir 
mt.  mit  iren  reuttem,  wie  oben  angezaigt,  biß  gen  Mitterhoff 
bej  Waltsassen  gelaiten  lassen. 

Wie  aber  ein  erber  rate  ir  ko.  mt,  ancb  ander  irer  mt. 
rethe,  hem,  canczlej  und  ander  verert  und  gen  eimb  yden 
auff  ir  ansuchen  mit  schanckung  gehalden  haben  und  iraS 
dorauff  gangen  ist,  wirt  in  der  Tier  losung  hem  pucbem, 
ausgab  und  einschreiben  angezeugt  und  befunden. 

Ein  erber  rate  hat  auch  ko.  mt.  am  sunabent  in  der 
herberig  zum  dritten  mal  entpfangen  und  morgenst  am 
suntag  mit  der  scheuern  und  andern  verertt. 

(Gleiclueüige  Aufzeichnung  im  Egerer  Archive.) 

woi.         Beschreibung  des  Empfanges  Kaiser  Karls  V.  und  König 
Ferdinands  zu  Eg&r,  —         April  5.  und  6. 

Nach  Chrislj  unsere  lieben  hem  und  seligmachers 
gehurt  1547  jar,  am  montag  nach  palmarum  *)  umb  zwey  uhr 
nach  mittag,  zog  zu  Eger  ein  Ferdinand,  duca  de  Alba. 
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Am  dienstag  *)  hemag  zogen  der  adel  im  creiß  durch. 

Und  danii  burgermeister  und  rath  der  stadt  Eger 
durch  burgermeister  Niclaß  Keßler  und  Doctor  Johan  Stengl, 
sindicum,  die  röm.  kay.  may.  im  feit  \md  nicht  weit  Yom 
Heilig(en)-Creutz  mit  wenig  wortten  entpfEÜien,  ir  may.  iinder- 
thenigist  enbieten  lassen,  ir  may.  mit  der  procession,  aucli 
tmder  einem  himel,  in  die  atadt  zu  fuhern. 

Für  der  atadt  an  schrencken  des  Obemihors  haben 
burgermeister  und  der  gantze  rath  die  kay.  may.  mit  einer 
kurtzen  imd  doch  sehr  schonen  oration  durch  burgermeister 
Erhardten  Wemher  allerdemutigist  entpfahen,  irer  kay.  may. 
zu  iron  furbaben  ghiekb  und  alle  wolfart  wünschen  und 
alßbaldeim  auch  die  scblüeßl  zu  der  stadt  tboren  fnrtragen 
lassen,  damit  und  solcher  gestalt  sich  ire  verwante  und  die 
Stadt  in  irer  kay.  may.  aUergnedigisten  schütz  und  Ter- 
taidigung  bevelhend. 

Hierauf  haben  ir  may:  durch  graf  Fridrichen  von 
Furstenberg  burgermeister  und  i'ätbeii  der  iindertenigisten 
entpiabuüg  und  gluck  wunschung  allergnedigisten  danrkh 
i:.i'\)>-H  und.  sovil  die  uberantwortung  der  stadtschlußl  betrelie. 
anziij^nn  lassen,  das  die  kav.  mav.  von  iren  lieben  herii 
und  b rudern,  der  kav.  (Um  ko.)  may.,  eines  erbam  raths  der 
Stadt  Eger  unciertbenigisten  geborsaras  und  haldens  wol 
underrichtet,  wolt  inen  darauf  die  stadt  und  scblueül,  noch 
als  zuvor,  allergnedigist  bevolhen  haben,  mit  solchen  ist  ir 
may.  under  einem  himl  geruikt,  mit  einer  procession  der 
paistlicheit  und  gesange  biß  zum  ratbauß  eingefuert  worden, 
(loscibst  ir  may.  biß  am  neunten  tag,  als  uf  mitwoch  den 
letzten  osterfeiertag  -j,  beimrret.  ' 

Am  mitwoch  nach  dem  palmtag ist  die  rem.  kay.  (ko.) 
may.  auck  mit  einem  sebr  schönen  reisigen  zeug  zu  Eger 
eingeritten;  und  mit  irer  beider  may.  nachvolgeude  fursten: 

Maximilian  und 

Ferdinand,  gebruder,  ertzherzog  zu  Osterreich ; 
Mauritius,  hertzog  zu  Sacbssen,  charfiirst; 
Augustinus,  hertzo(g)  zu  Sachssen; 
'  Hans  Georg,  marggraf  zu  Brandenburg; 

')  ~  5.  April. 

z:z  13.  April. 
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Wilbelm,  hertzog  zu  Braunschweig; 
Wolü'gang.  maister  teutsch  ordens, 
Duca  de  Camerin ; 

Iluiiiiicb.   des  heiligen  römischen  reichs  burggraff  zu 

Meissen ; 
Bischoff  von  Arras; 
Bischoff  Ton  Hüleshaim ; 
Hertzog  von  Gnlich. 

(GkidueUige  Notiz  im  Egerer  Arch.t  Pap,) 

Eger  an  Bohuslaw  Felix  von  Hassemfein  über  Kriegs! äiiße 
und  über  die  an  Eger  ergangene  Aufforderung  der  pratestiretuiefi 
Fürsten.  —  löö2.  Aprü  29. 

An  henin  Bolrasla  Felix  vonn  Hassenstam.' 

Wolgebornerl  e.  g.  seind  unser  willige  dinst  snTonin 
beraitt.  gnediger  herrl  wir  haben  e.  g.  scbrifiUicha  begem, 
wie  es  herans  nmb  die  krigsmstung  gelegen,  entfangen  und 
inbalts  boren  lesen,  und  wie  bei  uns  eine  gemeine  sage 
gewesen,  sollen  die  furst^  im  landt  zu  Schwaben  etzliehe 
stette  und  sonderlichen  die  Stadt  Augsburg  auff  ir  gutwilliges 
ergeben  eingenomen  und  die  statt  Ulm  belagert  haben,  wie 
es  aber  itziger  zeit  der  ende  geschaffen,  des  verhoffen  wir 
kurtzlichen  bei  imsem  derhalben  ausgesanten  bothen  erfarunge 
zu  erlangen,  für  ains.  —  zum  andern  können  e.  g.  wir  ver- 
traulich auch  nit  vorhaldeo,  das  obenberurte  hnn.  und  fursten 
▼on  Augsburg  aus  uns  auffgemanet  (da  wir  doch  in  itziger 
zeit  nicht  dem  reich,  sondern  der  chron  Behamb  incorporirt 
sein),  welches')  wir  one  alles  säumen  der  ro.  kö.  m.  u(nd) 
u(nsem)  allergnedigisten  hem  undertbenigest,  gnedigsten 
rats  und  underrichts  halben,  vormeldet  haben,  wie  nun  uns 
von  8.  k.  m.  antwort  und  von  unserm  bothen  ettwas  zukommet, 
das  e.  g.  mit  dem  wenigsten  zu  wissen  notturfftig.  soll  es 
e.  g.  unvormeldet  nit  bleiben  und  zweiffein  nit,  e.  g.  tbun  es 
widerumben  und  wurden  uns  (als  die  wir  bei  der  ko.  m. 
gut  und  blut  lassen  wollen)  auf  fursebenden  fahl  mit  gebur- 


Eine  sicherlich  erfolgte  Copie  dieses  Mahnschreibens  der  Keicbs* 
stHndi*  A.  C.  konnte  ich  trotz  alles  Sachens  im  £g.  Aroh.  noch  nicht 
auMuden. 
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liehen  suzug  nit  vorlassen,  das  wolden  wir  e.  g.,  der  wir 
zu  dinen  gantz  willig,  zu  begerter  antwort  nicht  nnaogezaigt 
lassen,  datom  den  29.  Aprilis. 

{Oopiaibvdi  än  ^«rer  Ardb.  fS/r  i55$t  Fol,  64.) 

Eger  an  BedwUz  wegen  dee  brandenbvrgiachm  EH^sau/'  **** 
gAoies.  —  1553,  Jan.  9, 

Denen  m  Margkredwitz. 

U.  f.  g.  lieben  freunde!  wir  hnl)on  nun  etzliche  tage 
geboret,  wie  in  der  niargirreffiscben  art  ain  heftig  auffgeboth 
gescheen  sein  soll,  bevehlii  euch  darauÖ',  das  ir  unvermergt 
und  in  der  stille  diesen  aiitigeboth  nachforschet,  wieder  wen 
dorh  diese  anffmaiiung  gemeinet,  wue  das  volg  zusammen 
kommen  und  van  der  antzug  sein  soll,  und,  was  ir  in  deme 
erforscht,  uns  zu  allerzeit  und  ane  seumen,  daniach  wir  uns 
zu  richten,  in  scbrieflften  verstendigen;  daran  thut  ir  uns  zn 
gefallen,  datum  den  0.  januarij. 

iCopialbtteh  des  Eger.  Äreh.  f.  löÖ3,  FoL  11.) 

Eger  an  einen  (krreepondentm  mgen  KrkgegerüehUn*  —  vm. 
1563,  Jan.  13, 

An  dem  ücenciat  Crottenschndd. 

ü.  f.  d.  zuvorn,  erenvhester  und  hochgelarter,  besonder 
günstiger  her  und  freuudt!  euren  und  aller  der  euren  getug- 
lichen  zustand  vorgonten  wir  euch  und  wissen  euch  vor- 
traulicher mainung  nicht  zu  vorhalden,  das  an  uns  gelanget, 
wie  marggraff  Albrecht  den  andern  man  uff  ire  aigne  besoldung 
emstlich  auffbiethe,  in  massen  aneh  zu  gleich  der  adel  und 
gemeiner  man  in  helStiger  rustong  und  von  den  brauch 
solches  scheinenden  emsts  mancherlei  rede,  wollen  auch 
etzUche  davon  reden,  es  solle  graff  Yolliart  von  Mansfel  mit 
seinen  Icrigsrolg  darzu  auch  gelangen;  uher  das  wirde 
ausgeben,  es  neme  herzog  Johan  Fridrich  der  elter  unser 
g.  hr.,  knecht  an;  item  das  zwischen  sein  f.  g.  und  dem 
cfaurfursten  auch  ein  handelstag  angestellt  worden  sein  soll ; 
alles  ungewis,  wider  wehm,  wan  und  warumh.  nochdeme  ir 
aber  diesen  dingen  nahe  gesessen,  also  bitten  wir  fireuntlich, 
ir  wollet  uns  darauff  eum  Unterricht  neben  ander  zeitung, 
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die  euch  zu  schreiben  gebum  wollni.  widerfaren  lassen; 
das  seint  wir  freunttlich  zu  vordiueu  willig,  datum  am 
freitag  imcli  trium  regum. 

iCopialbudi  des  Eger,  Arch,  für  J^ä3,  Fol.  11.) 

1105,        £ger  an  Bedtcitz,  der  dortige  Rath  solle  Erkundigungen 
iSber  4m  Kriegmerlau/  eimiehm.  —  1653,  Febr,  X 

An  burgermeister  imd  rat  su  Margkredwiti. 

ü.  f.  g.  z.,  liebe  fireimdel  wir  haben  eur  schreiben^  das 
anQsebot  in  der  marggreffiBohen  art  belangende,  enipfimgen, 
boren  lesen  und  lassen  uns  eum  vlileis  gefallen,  bevehleii 
euch  darauff,  das  ür  noebmals  und  auff  unsezn  uncosten  eure 
gute  spehe  durch  eure  yorvante  darauff  wendet,  was  die 
marggrefüschen  wiedenunb  einnehmen  und  in  solchem  iren 
feldtzug  ausrichtten  werden,  .fiir  eins,  zum  andern  sehen  wir 
gern,  ob  ir  einen  both  von  Redwits  gar  hinaus  pis  gen 
Bamberg  bettet  lauffen  und  dem  krigsTolg,  ob  es  daselbst 
in  grosser  anzal  su  res  und  taa  Torsamlet,  alles  in  der  atüle 
und  auff  unsem  costen  hettet  Terlauffen  lassen;  und  wie  ir 
die  Sachen  2ue  ider  zeit  befindet,  uns  unTersuglieh  zu  tot- 
melden;  daran  geschiet  uns  zu  freuntlichen  gefallen,  datum 
am  tag  Brigitte. 

(CopkOb.  ä€B  %cr.  Jf<h.  fVur  1S53,  Fol  2i.) 

itoi.  Eger  verehrt  dem  Marky rufen  Albrecht  von  Brandenbttrg 

eine  Ladumj  Meths.  —  15')3.  Febr.  27. 

Ann  Marggrali'  Älbrecht  zu  Braadenburg. 
Durchlauchtiger,  hocbgebomer  fürst!  eum  fürstlichen 
gnaden  seint  unser  willige  dinst  mit  fhleis  zuToran  bereit  I 

gnediger  herr !  e.  i  g.  vorehm  wir  bei  gegenwertiger  unserer 
fuhr  mit  12  aimer  halb  wejsen  und  die  helfft  schonen 
egrisehen  meths,  mit  besonderem  Thieis  bittend,  e.  f.  g. 
wolle  solche  Verehrung  in  gnaden  annehmen,  den  unsern 
und  unser  gnediger  fürst  und  herr  sein  und  bleiben;  da 
e.  1".  g.  auch  über  das  wir  zu  dinen  wüsten,  tetcn  wir  mit 
willn  und  ganz  gem.  datum  am  montag  nach  remiuiscere 
anno  domini  etc.  53. 

{OapUäb.  dee  ^«r.  ArA.  1558,  Fol  S9.) 
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Eger  au  L'rdint:  f regen  Annäheriuxj  von  Truppen  und  i«»* 
deren  oermiUheier  Marsckrichtung,  —  155^.  Mai  1, 

Denen  zu  Margkredwitz. 

U.  f.  g.  lieben  freunde!  wir  werden  lauttweis  Torstendiget, 
wie  neulichen  in  der  stat  Wunsiedel,  auch  zu  Hoenberg 
etzliche  geraisige  pterde  ankommen  sein,  ungewies  aber, 
wieder  wehme  und  wohin  solche  reutherei  gefiiret  und 
gebraucht  werden  sollen ;  als  wir  aber  uff  solche  rede  nit 
allewege  glauben  stellen  und  ir  denen  von  Wunsidel  etwas 
nahe  gesessen,  boTehlen  wir  euch,  das  ir  ane  alles  vertzihen 
und  doch  in  gehaimb  und  nnvormargt  darauff  eure  guthe 
und  gewiese  kuntscbaffit  leget  und,  wie  ir  diese  Sachen 
befindet,  das  irs  uns  neben  deme.  was  euch  sunsten  auff 
vorigen  unserai  gegebnen  bevehl  grundiges  einkommen, 
morgen  zum  fruisten,  als  es  gescheen  künde,  vormeldet, 
daran  thut  ir  uns  zu  gehorsam  und  gefallen,  datum  den 
1.  mai. 

iCopialb.  des  Eger.  Arth,  für  lS53j  56  b.) 

Eger  beridttet  au  die  königl.  Bäthe  v,  Haesenstein  und 
V,  Grieabcu^  über  KrieffSereiffnisse,  —  1553.  Mai  10. 

DlIü  wühlgeboriion.  etilen  und  jü^ustrcugen  hcrn.  liein 
BoLubhi  l'elix,  Lerreu  zum  Hassenstain,  oberliiiuptmaii  iii 
Jochamsthal ,  und  Floriann  Griespegk  von  Griespach  uft' 
Eatzerau  und  Braiteustain,  romischer  und  königlicher  ma}  estat 
räden,  unseren  genedigen  und  gunstigen  herm  senndtlich 
und  sonnderlidi  zu  banden. 

V^olgebomer,  edl  und  gestrenger!  eum  gnaden  und  g. 
seint  unsere  willige  und  freuntliche  dinst  zuvoran  berait! 
gnedigcr  und  gunstige  hem!  wir  wissen  uns  zu  erinnern 
des  gnedigen  und  g.  ersuchens,  das  e.  g.  und  g.  für  iren 
abreisen  bei  uns  haben  thun  lassen,  und  nemblich,  wie 
unsere  bothen,  die  wir  derselben  zeit  in  Frangken  und  Pfaltz 
abgefertiget,  etwas  gruntlichs  zu  irer  wider  und  anhaimbe 
knnfft  vormeldeten,  des  wir  e.  g.  und  g.  auch  zuschreiben 
wolden.  darauff  wollen  e.  gnad  und  g.  wir  nicht  vorhalden, 
das  uns  am  montag  ve^angen  angetzeigt,  wie  marg(grafi) 
Alb(recht)  die  Schlesier  reuther,  so  den  Kurmbergem  zuzu- 
zihen  willens,  geschlagen,  an  pferden  und  hämisch  geplündert, 

Oradl,  Oticbiehle  der  Stadt  Egsr.  25 
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dieselben  und  das  krigsyolg  zn  fuß,  so  inen  aus  der  Stadt 
Nuimberg  zur  entsetzung  under  äugen  geschigt^  znrtrennet, 
davon  doch  des  marggraffen  krigsgesinde  anek  grosen  schaden 
genommen  habn  soll  solchs  bestetigen  die  hothn,  die  heut 
anbaimb  kommen,  mit  irem  baricht  und  zaigen  dabei  an, 
das  roarggraff  A(lbrecbt)  am  negst  vergangnen  söntag 
personlich  zum  Neuenmarg  eingeritten  sei.  was  nun  weiter 
volge,  das  gibt  die  zeit;  haben  wir  e.  gnaden  und  g.,  denen 
wir  zu  dinen  willig,  dinstliclier  und  freuntlicher  meinung 
anzaigen  wollen,  datum  am  abend  ascensionis  domini. 
(CoptfldftMcft  des  Egtr,  Afek.  für  1653,  Fol.  66  b  fg.) 

^09.  Ef/^^  berichtet  an  Nürnberg  üter  Ankunji  österrekhischir 
Truppen.  —  1553.  Juni  3. 

Den  erbaren  lurnemen  und  weisen,  den  eitern  des  rats 
zu  Nurmberg,  unsern  besondern  günstigen  hern  und  freunden. 

Unser  freuntlich  willig  dinst  zuvor,  erbare  fumehjne 
und  weisse,  besonder  gonstige  liebe  bern  und  freunde  I  wir 
haben  euer  1.')  schreiben  entpfangen  und  daraus  e.  1.')  begern, 
der  ro.  und  k.  m.,  unsers  allergnedigisten  berrn,  reutber 
belangende,  hören  lesen ;  und  ist  nicht  ane.  das  bei  uns 
uugeverlich  funff  ader  sechsthalb  hundert  geraisige  (für  ^  tagen) 
einkommen  und,  wie  wir  vomemen,  so  sollen  von  boeh- 
gedacbter  ko.  mt.  an  ander  end  der  reutber  mx-b  mehrer 
vorordnet  sein:  wider  weme  man  aber  solcb  krigsvolg  zu 
gebrauchen  willens,  das  können  wir  nicht  wissen.*  das  baben 
wir  e.  1.'),  deren  wir  in  dem  und  anderen  zu  dinen  ganz 
willig  sein,  zu  gebettnen  uuderricbt  freuntlicher  uud  ver- 
traulicher inainung  nicht  verhalden  wollen,  datum  den  3.  juni. 

iCopitübuch  des  Eger.  Arch.  für  1553,  Fol  79  b  fg.) 

ttio.  i^er  tröffnti  mehreren  seiner  B&ryer  {FlmeMauiern^  bei 
emm  Präger  Bürger,  Credit  ßr  Viekankmf  und  iVommf- 
Irigtunfj.  —  155S.  Juni  6. 

Au  Sebastian  Brunner,  burger  zu  Prag. 
Unsem  freuntlichen  grus  zuvor,  erbarer,  guther  freuntl 
wir  haben  gegenwei-tige  briffs  zaigere,  zwene  meister  des 

')  Statt  des  „1"  stand  früher  ein  „w',  das  durchstrichen  wurde. 
Iin  (  (ti)ist  bemerkt  dazu  an  der  Spitze  dieser  Epistel:  »Nota  heat  dato 
Jst  das  wort  E.  lib.  am  er8t(eD)  braucht  worden." 
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Aeiscbliagker  bantwerges,  von  uns  abgefertiget,  itzo  fbr  und 
auf  Viti  ZQ  Ftag  zur  underhaldung  der  ro.  und  ko.  m., 
unsers  aller  gnedigsten  henren,  alhier  verordente  reuther 
etzlieh  haubt  yihes,  nemblich  pia  in  ein  hundert  ochsen  zu 
kanffen,  dartssu  wir  sie  (nach  deme  wir  ungewies  seint,  das 
sie  bei  unbekanten  hendlem  und,  so  ir  gewerbe  mit  vieh 
haben,  zu  kauff  konunen  mochten)  mit  geh  nicht  haben 
furdem  wollen;  damit  inen  aber  zu  Torrichttung  unsers 
bevehls  und  zu  furderonge  der  berurten  reutter  niohta 
mangel,  bittn  wir  euch  freuntlich,  da  die  fleischhagker  etzliche 
ochsen  kauffen  und  geldes  bedur£Een  wurden,  ir  wollet  (inen 
mit  gelde,  in  600  oder  800  tholer  furstrecken)  sie  umb 
unsem  willen  damit  vorlegen  und  was  ir  inen  also  furstregket, 
das  wolln  wir  euch  uff  itzigen  sant  Veits  tag  widerumben 
zu  dangk  bezaln  lassen  und  freuntlichen  vorschulden,  datum 
den  5.  Juni. 

{Copiatb.  de»  Eger.  Areh,  f»r  im,  FöL  8L) 

Eger  antwortä  JErbenäorf  aufklärend  iAer  Truppen-  laii* 
ankünße.  —  1553,  Juni  8, 
Denen  zu  Erbendorit. 

Unsier  freuntlich  dinst,  ersame  guthe  freund  I  wir  haben 
aur  schreiben,  so  ir  umb  underriohts  willen  etzUchen  geraidgen 
krigs  Tolgs  an  uns  gethan,  hören  lesen  und  wissen  euch  tou 
keinen  hussenem,  die  alhier  ankommen  weren  ader  nach  zu 
uns  gelangen  soltn,  bericht  zu  geben,  (den  der  keinen  habn  • 
wir  bishier  nicht  gesehn);  aber  nicht  ane  ist  es,  das  die 
ro.  ko.  m.  etc.,  unser  allergnedigster,  alhier  ain  anzal  reuther 
geleget,  aber  wu  hin  (ir  m,  damit  mainen  und  wurauff  die 
warten)  die  iren  weg  nemen  wolln,  das  ist  uns  Terborgen. 
wolten  wir  euch  auff  eur  schreiben  und  zu  fireuntlich(em) 
undenicht  nicht  Torhalden.  datom  den  8.  junL 

{Copialb.  det  Eger.  Anh.  för  1553»  Fol,  82  b,) 

Eytr  meldet  antwortlich  an  Bohuslaw  Fdix  HasamMn  na, 
etliche  politische  Neuigkeiten,  —  1553.  Juni  8, 

All  Bohusla  Felix  her  von  Hassenstain, 

Wohlgebomer!  eum  gnaden  seint  unsere  ^\'illige  dinst 
zuvoran  berait!  gnediger  her!  wir  haben  e.  g.  schreiben,  so 

26* 
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e.  g.  von  benchts  wegiii  iituer  zeitung  an  uns  gethan,  heut 
dato  entplanjren  und  mhalts  Loren  lesen,  und  Wüllen  e.  g. 
darauff  von  Zeitungen  alles  in  deuie  wurdt.  wie  die  an  uns 
gelanget,  nicht  vorhaldenn;  und  ersüichen  von  I'iangkturt, 
wip  nachvolgende  wort  lauten:  es  werden  sich  etzliche 
'^iDt^e  liern,  wie  sie  sich  dan  vorgenoni(en),  anher  gegen 
Fraugklurt  begeben ;  wa&  aber  ir  entlich  fiirhaben  sei,  ist  der 
feder  nicht  zu  vertrauen.  —  sunsten  Nviidet  von  Zeitungen 
geschriben  und  gesagt,  das  des  churfursten  zu  Sachsen, 
Herzog  Morizn.  krigsvolg  zu  herzog  Heinrich  von  iir.uuiscliwcig 
söhn  auch  kiii^sNolg  gestossen.  haben  zusammen  pracht 
30  fendln  knecht  und  in  dritthalb  tausent  pterd;  sollen  von 
allen  dingen  wol  gerust,  und  heut  acht  tag  umb  Eisenach 
ankommen  und,  wie  davon  geredet  wirdet.  nach  dem  stift 
Wirtzburg  zurugken  willens  sein,  des  (und  ein  meres  gibt 
die  zeit  femer  zu  erkennen)  haben  wir  e.  g.,  der  irir  zu 
dinen  willig,  zu  begertem  underricbt  anzeigen  wollen,  datum 
den  8.  juni. 

{Copiaibuch  dex  Eger.  Arch.  für  1653,  Fol  83.) 

ISIS         py/er  mahnt  liedwUz,  sich  bei  diesen  Kriegsiäußen  gut  zu 
v&'wahren,  —  ioo.V.  Juli  10. 

Denen  zu  Margkredwits. 

Unsern  grus^  liebe  freunde!  wir  wissen  euch  nicht 
zu  verhaldn,  das  sich  die  krigsleufft  je  lenger  je  beschwer- 
licher ansehn  lassen,  also  das  sich  die  romisch.  hung.  und 
behmisch  etc.  fco.  m.  neben  den  churfurBt(en)  zu  Sachsen 
etc.,  unsere  allergnedigste  und  gnedigsie  herm,  gegen  den 
durchleuchtigen  hochgebomen  fursten,  unsero  nncb  g.  herru, 
marggraff  Albrechten  zu  Brandeburg  etc.  schrieftlich'en  yet- 
wäret  haben  soll,  darumben  von  notben,  das  ir  eum  marg 
mit  wacbn  und  andern  notturftig  bestellet,  so  mochte  es 
auch  nicht  schaden,  das  ir  das  eure,  ßo  euch  liebet,  an 
sichere  ende  ein  zeit  verflulset  und  den  hownsten  dingra, 
wie  wir  euch  muntlich  und  sehrifftlicb  bevohlen,  und  wir 
gleichwol  darinnen  eum  vhleis  befunden,  weiter  durch  eure 
bottsohafFt  alles  auf  unsera  cost  nachtrachtet;  daran  thut  ir 
ans  zu  geÜBdlen.  dat(um)  den  10.  julj. 

{CopiaOmdk  des  Sger,  Ard^  für  tS5S,  Foi.90b  fg.) 
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Effer  (jdtktd  Redwitz^  als  den  Belagerungstruppen  vor  m*. 
Wtinsiedel  näher  gelegen,  dorthin  Proviant  zu  ßihren.  — 
1ÖÖ8»  Aug.  2, 

Denen  zu  Margkredwitz. 

U.  £.  g.,  liebe  freunde  I  nach  deme  wir  befinden,  das 
das  königliche  krigsTolg,  so  die  Stadt  Wnnsidel  belagert,  an 
der  proviant  mangel  dagen,  und  ir  dem  lager  nahe  gesessen, 
also  bevehlen  wir  euch,  das  ir  brot  und  hier,  soviel  ir  übrig 
und  entraten  könnet,  dem  krigsvolg  zufuret  und  euch  in 
allewegn  bei  dem  wolgebomen  hem  heni  Bohuslaen  Felix, 
hem  zum  Hassenstein  etc«,  unserm  gnedigen  herm,  als 
obristem  anzeiget,  uff  das  ir  im  zuforen  solcher  ikroviant 
geschützt  wurdet,  daran  thut  ir  uns  zu  gefallen,  datum-den 
2;  angust 

{Copiaßmilh  des  i^er.  An^  für  1553,      79  b.) 

Eger  an  semm  Deputiertm  im  Fddlager  vor  Hof  wegen 
des  PosP-  und  C&urier'Dimutee,  —  1553,  Aug,  29, 

ünsera  burger  Wilhelm  Kesler,  itzo  im  felÜager  für 
der  Stadt  Hofft 

Guter  gonner !  was  du  gestriges  tages  an  unseni  eltisten 
und  liebu  ratsfreundt,  Erbartn  Wemhem,  der  post.  bottenlohns 
und  anders  halbn  geschriebn,  das  liaben  wir  zu  gefallen 
boren  lesen,  und  soviel  die  post  anlangt,  gebn  wir  dir  zu 
TorneLmen,  das  dieselb  von  dem  an.  als  die  behmische 
reuther  zu  uns  in  die  stat  Eger  kommen,  von  hier  pis  ^a'n 
Prag  und  liiuwidenimb  von  Prag  bis  gen  Eger  und  nit  weiter 
geleget  wordn.  was  nun  solche  post  in  der  zeit,  als  der 
durchleuchtig  bocbgebome  fürst,  unser  gnediger  her,  der 
burggraff  von  Heissn  etc.,  obgemelte  statt  Hoff  belagert,  yon 
brieffia  bei  nacht  und  tag  anher  gebracht,  die  habn  wir  auff 
unser  boten  lohn  in  allewegen  und  ane  Terzihn  ins  lager 
gefertiget;  habens  auch  s.  f.  zu  dinstUehem  gefallen  gern 
gethan,  unzweiffslich,  es  hab  hoohgemelter  n.  g.  h.  an  deme 
ain  gefallen,  hinfhrt  aber,  da  als  obgemelt  auf  der  post  von 
Prag  schrieffhi  hier  kommen,  die  wolln  wir  wie  zuvor  ins 
lager  fertigen,  und  hiemit  an  dich  begeran,  das  du,  soviel 
an  dir,  befinrdem  helffest,  das  die  bottn  ires  lohns  vorgnuget 
werden,  für  uns. 
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Zum  andern  istu,  was  wir  bishier  von  proviaut  ms 
lager  Diit  unserii  vorwantn  geschirrn  und  fuhren  habn  gar 
willig  füren  lasu;  das  aber  der  edelleut  pauni  hierzu  nichts 
gehoitin,  das  ist  mehr  dan  heschwerlicb.  bevehln  dir  darauff, 
das  du  mit  gutter  bequemligkait,  vornunfftig  und  uusern 
halbn  unvormergt,  soviels  furdern  hellieü  wollest,  da  wir 
mehrer  victualia  ins  lager  schigkn  sollen,  als  wir  doch  von 
bier  wening  mehr  zu  thun  vormugn,  das  der  edelleut  baiirn 
im  crais  ire  undcrthanen  auch  taren  liesen.  wie  <loch  billich 
geschee.  daran  thustu  uns  zu  gefallen,  dat(uiü)  29.  augustj. 

(CopUUbuch  des  Eger.  Arch.  für  1553,  Fol  105-106.) 


Daten  zum  Verzeichnisse  der  egerer  Gesdäediter 

»1«.         Haekel  (Heekel).  —  Uhel  H.  1270  Z.  (U.  V).  —  Gattfried  1275 

(U.  V)  /■  flir  Waldsassen;  1281  Godefri  ;  is  (ihrldr.  )  monetarius  (MflnE- 
melster)  z.  E.  (U.  V).  —  Aibrechtj  ein  dritter  Bruder,  1283  Deatschherr 
sa  K.  (U.  it)  —  Koniiid,  Gottfrieds  oder  tTbeh  Sohn,  gründet  die  Linie 
der  Hüler  s.  d  -  Uermaun.  ein  un!)  n  uintci  Bruder,  Niklas  n.  Michel 
Söhne  Gottfrieds;  Hennanu  Hackchtl  uud  sein  Bruderssobu  Christel  (des 
vorerwähnten  iud.  Br.  Sohn)  and  Chnnrat  auf  der  Hnl  haben  c.  1299 
(Paulsdorfer  Lolionbnch)  «In  i  Höfe  /u  Siliedüber  and  mehrere  Zchente 
zu  Lehen;  H.  loUl  Z.  v'ims,  Aakaufeü  WaldsassenB  (ü.t\),  1308  civis 
egrensis  (l*. '.«;),  1312  Z.  für  Rüdecer  Angel  u.  Waldsassen  (ü. '/),  i.  gl.  J.  er 
und  Cristlinus  Hekkil  Z.  für  Walds.  {V .  V),  1311  Jf.  H.  biirgemi(  istor,  . . 
Kristan  H.,  Michel  H.  geswome  der  btat  zu  Kgpi"  iT^.  1316  magister 
dviam  in  £gra  (U.  V^;  Leg.  des  Siegels:  S.  Hormaniü  Hedceliiii,  »:liild 
mit  7y;(-\  ^'f kreuzten  Hacken),  1325  H.  dictus  Ileckcl,  oiv.  egrens.  (U.  y). 
—  Christian,  c.  1209  vgl.  unter  vorigem,  I30u  Cristan  H.,  Z.  der 
Spamecker  (U.  5),  1306  Oristan  der  H-,  Herman  der  H.,  Z.  für  den 
deutschen  Orden  (U.  A)»  1312  Cristlinus  H.,  consul  civit.  Egr.  (ü.  V)  — 
Niklas.,  ?  Bruder  zu  Hermann.  1305  Nicolaus  H.,  Z.  der  Schenkung  \oa 
Eonradsgrün  an  d.  deutschen  Orden  (ü.  V)-  —  Michael,  jüngster  Bruder 
Hermanns,  1313  Michahcl  dd.  II.,  civ.  in  E.  (U.  V):  l-*^!^  s.  anter 
Hermann;  1319  M.  dct,  IL,  magister  civium  (U.  A),  1320,  B  -l  E.,  empfangt 
vom  röm.  K.  Ludwig  Zinse  auf  der  Mühle  vorm  Mühlthore  und  auf  einem 
Hofe  zu  Nidernloman  (U-  f ).  —  Hermann  11. ;  1343  Herman  der  H.  und 
Wytiff  der  H.,  purger  z.  E.  fü.  i),  ersterer  jedenfells  ,.der  Heckel  z.  d. 
Zeit  Burgermeister  z.  V.'  (L.  1349  V)-  -  H^*«««,  s.  v.;  1357  Wvtifr  H., 
Z.  wegen  der  Dörfer  Wölfersreut  u.  Masch  (ü.  i).  Beide  wol  Söhne 


')  Der  öt(>rtnien(fe  wegen  wurde  n.tchfolg^nd  Uüulig  gekiim:  B  z  E.  ISürpcr  zu 
Eger,  BM.  Büriitruif inter,  R.  =  Mitglicil  des  Rathos,  8.  =  Schöffe  od.  Mltijliod  de« 
Gerichtes,  O.  ^  (ii^mrinherr,  ^k.H:hiiuuddrt.>i«siger,  Mitglied  de«  ftuiaeren  Rat  hos  ud.  d«r 
Stadtyertretnti^;,  Z.  —  Zoui^v.  Als  Quellen  sind  benfltzt:  U.  -  (Urkunden;  die  BraohEAhl 
l>eseicbnet  diUi  1  ae.sd.iniru),  Wb.  =  Wahlbtlchlein  (Orip.  dr»  Kjf.  Arcb.  «b  13W,  Im 
Anfang  tnlliliK  Jalire  fehlend),  Rb.  -  RaithrrrerbOcher  'l'Ic iclizeit.  Kiutmganffen  der 
Otfeuti.  VcrretbiiutiKtsn  von  1898 — 1548),  Lb.  =  Losungs-  ^otJer  Si.n.JuU'uerbiieber:  IStK)  fg., 
einzelne  Jahrg.  fohlen}.  M.  MusicrunirtbuLh  (der  egerl.  Bauemscbafl)  v.J.  1395.  Andere 
Abkürzungen  verftehen  siib  voa  selbst.  KrwAhnungen  einzelner  P«nion<»ii  im  Texte 
werden,  weil  durch  da»  Register  zu  finden,  hier  nicht  nochtiiiU  bt^rUbn.  Von  den 
Engelbart  scheu  Geschlechtem  wollen  besonders  die  ersten  Anf&ngc  a,ugrahrlicht>r  gelben 
•ein,  ans  der  Folge  der  Entwicklung  nur  die  hervorragenderen  Momente,  g.inz  'lagegen 
wieder  der  fUr  die  Bedeutung  In  der  Stadt  wichtige  Punkt  des  Auftretens  im  äuMeren  und 
tDmrmi  lUtlM.  —  Alle  beaqfamn  Urk.  in  adaan  «MoaitniaBta  Sfrass*  «fteMand. 
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Henuanns  I.  —  Haiman.  Sohn  Niklas'  oder  Micbels :  1339  B  z  E.  (U  %). 
Konrad,  etwa  Sohn  Christians;  1332  mit  andeni  leuchtenitoreischen 
Dienstleuten  Z.  des  Landgrafen  TMrich  (U.  V),  1337  Hr.  Cunrad  d.  H. 
von  Floss  (U.  V).  Seine  Kachkonimenscliaft  ersclieint  von  da  an  in 
Baiern,  so  seine  Söhne  Konrad  1350  Chunrat  d.  H.  von  Ermdorf 
(Erbendorf,  U.  \^),  1352  in  Kinipinc:  mit  Waldsassen  (U.  Vi  Leg.  des 
Siejrels:  S.  Cunradi  dicti  Heckel,  Bild  die  ohigen  zwei  Hacken,  gekreuzt), 
noai  1361  Ritter  zu  Emdorf  (IT.  Jfj):  dann  Jordan  (und  dessen  Söhne 
Siegfried  n.  Niklas)  und  Hans,  1363  Hans  d.  Hekchlein  von  der  Dossenniül 
(Sig!  Johannis  Hecklein)  usw.  —  Friedrich,  wahrsrheiul.  Sohn  Hormauns  H., 
135!»  BzE.  und  Z.  des  Deutschordens  (U.  V)-  1370  consul  juratus  (U.  Y)- 
1373  als  verstorbener  Stifter  an  das  Egerer  Barfüsserkloster  (U.  V*)-  ' 
Hermann  III.  .  1360  des  RatlKS  z.  E.  (U.  1302  Z.  der  Rohrer  an 
Waldsassen  wegen  Sinnatengrüns  (U.  fi'),  1370  BM.  z.  E.  (U.  l).  — 
Hanns  d.  alt,  Friedrichs  Sohn?  1384  BzE.  (U.  V)  1:^85  u.  87  R., 
88  (i.,  89  R.,  tu  G.,  !>6-U9  R..  %  BM.  (Rathschronik)  vermachte  13i)5 
Güter  zu  Üttengi'iin  u.  Schnecken  an  Herrn,  u.  Albr.  Fraukengrüner 
(U.  ^f').  -  Michail  IL,  Sohn  Friedrichs  oder  Hermanns  HI.,  1388  R.,  8!)  G., 
90R.,92undJ)3  R.,  schon  1410  f  (U.  V).  —  i/<Tmann  7  V  .  Sohn  Hermanns  HI., 
1884—92  R.  (Wl>.),  verkauft  1391  an  Redwitz  sein  Dorf  Pfattenreut  u.  die 
Wüstung  Weissenbach,  wie  sein  Vater  Hermann  sie  besass  (U.  V)'  1391 
^Freund"*  und  Testamentsvormünder  der  Kath.  Hulerin  (ir.  V)-  —  Hanns 
d.  jüng.,  Bnuler  des  Vor.,  1387—92  R.  (VVb.),  testiert  1395  (U.  V)-  — 
Michael  III.,  Michaels  II.  Sohn,  erbt  1410  nach  seinem  Vater  Michel 
^ü.  V)  1411  G.  (Wb.),  noch  1412  (Lb.)  —  Balthasar  Heckel,  1419-27 
(Lb.),  Goldschmid,  vielleicht  der  „enenkel"  der  Hans  Hecklinne,  Witwe 
aes  t  H.  d.  ült.,  wie  sie  ab  1402—1412  (Lb.)  erscheint.  Von  da  au  ist 
die  Familie  in  Eger  erloschen.  Ob  Francz  H.  vom  Stein  (Dorf  bei  Eger), 
dessen  Tochter  und  Enkel  ab  1390 — 99  (Lb.)  vorkommen,  und  später 
wieder  eintretende  Heckl  (Lb.  für  1560:  Michel,  Hans,  Erhart  u.  Heinz) 
irgendwie  zusammenhangen,  ist  unklar  und  zweifelhaft. 

Gosswein.  —  1271  Cozicinu^i,  Rector  des  egerer  Spitals  (U.  V)  '**^* 
und:  —  Gozainus  1325  magister  cinuro  zu  Eger  (L.  y)>  oeide  fraglich 
hergehörend.  —  Front;  1346  Franc.  Eosbin,  B  z.  E.,  erhält  vom  K.  Johann 
V.  Böhmen   die  Erlaubnis   zum  Wiederaufbaue  der  zerstörten  Veste 
Liebenstein  u.  13  Hufen  im  dortigen  Reiclisforste  (V.  jA):  1349  reversiert 
er  sich,  Frenczel  Gözwein  der  eider,  mit  der  neu  erbauten  Burg  an  den 
Egerer  Rath  (U.  Ü);  1352  siehe  naclif.;  1355  Fr.  G.  zum  Liebenstein 
erklärt  dem  S.  Clarenkloster  z.  E.  seiner  Tochter  Elsbeth,  Nonne  darin, 
wegen  geschenkte  Getreidezinse  zu  Schönlind  für  frei  eigen  unter  Mit- 
sieglung  seines  Bniderssohnes  Frenczel  Gozwin  (U.  V)«  'ni  gl.  .1.  wird 
er  vou  Kais.  Karl,  der  ihu  „letzthin  bei  seiner  Krönung  zu  Rom  zum 
Ritter  gemacht"  hat,  mit  allen  Rechten  anderer  Edelleute  begabt  (ü.  V). 
—  Franz  d.  jüng.;  1352  Frenczel  Gözwein,  den  man  auch  Lengenvelaer 
nennet,  Mitbürger  zu  E.,  vergleicht  sich  mit  seinem  Vetter  Frenczel  d.  ält. 
(dem  vorigen)  über  Familienbesitz,  wobei  er  den  Hof  in  Harles  erhält; 
1355  s.  V.;  1366  Francz  d.  G.,  genant  Lengenvelder,  ehrsamer  Siegler  an 
Waldsassen  (U.  J4);  1372  er  und  Venczlabe  der  G.  vom  Liebenstein  stiften 
ein  Seelgeräthe  filr  ihren  Ahnherrn,   den  alten  Gözwein,  luit  Zinsen  zu 
Trebendorf,  Oed  u.  Eger  (U.  5);  1376  Franz  Lengfelder,  Hausbes.  in  der 
Schlegelgasse  z.  E.  (X'.  V)-  —  Hans  und  Wemel  Brüder  die  Gözwein 
V.  Lie1>enstein  bekunaen  1358  mit  andern  Landadeligen  die  Ver])fändung 
des  Egerlandes  (U.  V)?  ersterer  starb  bald;  Venczlabe  1372  s.  unter 
Franczel  d.  jüng. ;  1379  er  und  seine  Gattin  Margret  verkaufen  dem 
Kiklas  Angil  einen  Zins  zu  Sebenbach  (U.  V);  1381  wird  Landgraf 
Johann  von  Leuchtenberg  von  Kön.  Wenzel  mit  dem  Hause  Liebenstein 
belehnt,   das  zuvor   Goswin,  BzE.,  innegehabt,  dem  dasselbe  „von 
notczogens  vnd  rawbes'*  wegen  an  königl.  Unterthanen  rechtlich  verfiel 
(U.  'g').  Wenzel  und  überhaupt  der  Stamm  sind  seitdem  aus  dem  Eger- 
lande  verschwunden.  Der  Schild  des  Geschlechtes  zeigt  (nach  der 
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ü.  von  'i  134ft  S.  Francisci  fiHi  Goswini)  drei  Trauben  wie  Jur,  s.  d.; 
dageg(?n  «las  S.  Venclab  Goswein  aus  1379,  fp-oss-eeschacht. 

Freitag.  —  Jacob  1358  Bz£.  und  Iheidioger  beim  Land- 
gerichte (ü.  \i\  1880  B*E.  <U.  V),  I8Ö4  Sieirfer  an  Waldsaasen  (( 
tritt  13<>0  dem  Kl.  Waldsassen  auf  seiiipn,  soiiicr  Hausfrau  Elsbeth  utd 
seines  Sohnes  Nildas  Tod  2V.  Huben  in  l'tatieureut  ab  (U.  V),  i:^'<> 
Oeschwomer  des  Rathes  *.  £.  (U.  ^%).  —  Hama,  wol  Sonn  des  y«r., 
1884-89  Ct..  90  -  92  R.  -  Mklm  Solin  de?  Hans,  1394  (Lb.:  Froitnps 
kfakt)  bis  139ä  {Lb.\  Daneben,  wol  Obeim  zu  ihm,  ein:  —  I/iklas,  lach- 
scherer,  1890  (Lb.),  1401  G.,  1411-41  R.,  danmter  1^,  80-32.  34, 
35  u.  40  RM.  (Wh.  II).  Hans,  Enkel  (?)  zum  alteren  Hans,  1412-1430. 
(Lb.)  -  Erhard  1427— 1440  (Lb.),  zeitweillR  Schütz.  —  Paul,  1438 -'«G. 
(Wb.)  —  Wappen:  Schild  mit  schräu'rechtem  Balken,  im  S.  ans  1360  die 
rechte,  in  dem  von  1410  (N.,  Z.  u  II,  V  )die  linke  nh(  recke  breit  abgeschnii^t. 
im.  Riidiisch,  Rudisch  d.  Ii.  Kudeger  ün  Koseform).  Crsprünglicher 

Name:  Angel.  —  Arnold^  1218  (1.  im  Oct.)  Arnoldus  Angil  veAaufte 
tur  Zeit  K<m.  Philipps  an  Wnldsii-sen  einen  Hof  in  Kropitz,  1219 
Dieustwann  u.  Zeuge  Kiin.  I  'riedrii  hs  IL  (U.  1220  (circa)  Z.  der  von 
Liebenstein,  schenkt  c.  1224  Zinse  in  Fleissen  und  Rad^nis  A.,  filiua 

Srescripti  Amoldi  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Zinse  m  Schiada  an 
as  Kl.  Wald  siLssen  (Lib.  reddituum  waldsass.)  —  Rüdff/er,  c.  1224  s.  vor.; 
1259  R.  et  -Vmoldus  (also  sein  Bruder)  dicti  Angiel.  Dienstleute  Konradins 
(IJ.  'i),  1266  (L.  0.  T.)  Keudegcrus  dct.  Angiel  als  eben  f.  —  Konrad 
(auch  Bruder?),  c.  1*245  Chnnnulus  Aniilus  (=  .Vnjilus)  verkauft  einen 
Hof  in  Oberteich  an  Waldsassen.  —  Arnold^  1252  Z.  Konrads  v.  Falkenl)erg 
ftür  Waldsassen;  1259  s.  unter  Rddeger.  —  Rudeger  IL,  Sohn  Rüdegers, 
1292  Rugerus  Anyil  miles  (ü.  1,^),  1297  Rudeg.  miles  dct  A.  (U.  V), 
1299  Landrechtsbeisitzer  im  Egerlande  (V.  o.  T ).  I'^oo  ebenso  und  miles 
(U.  V)>  J>  ^-  Albrechts  v.  Hertenberg  für  Waldsassen  (ü.  V)» 

2.  Ton  Spameckern  an  dass.  Kloster  (U.  §),  abermals  Z.  des  gen. 
Hertenbergers  für  Walds.  (U.  •.*),  dct.  A.  miles  (U.  '^i.  Her  Raeer 
der  Angel  Landrechtsbeis.  (U.  i),  1308  miles  (U.  V)i.  dominus  R.  A , 
Z,  Engelhards  Nothaft  an  das  ClarenUoster  z.  E.  (U.  o.  T.),  vertragt 
^h  1312  mit  dem  dentut  lien  Hause  z.  E.  wegen  Zehenten  zu  Dürrnbach, 
Hart,  Reichersdorf,  Schonlind  u.  Sirmitz  (U.  y),  1312  Angil  miles  Z.  des 
Ecerer  Rathes  (V.  V)-  Von  seinen  Söhnen  pflanzt  der  scheinbar  ältere 
Mbrecht  die  Linie  .Angel  fort,  die  mit  .lobst  Ansrel  nach  der  Mitte  des 
16.  Jahrh.  ausstirbt:  Albrecht  der  Angel  133»  B  z  K.  und  Theidinsungs- 
seoge  fitar  Waldsassen  (U.  V)>  ^812  BzE.  und  Theidinger  zwischen 
Albrecht  von  Schönberg  und  Hans  von  I'teiihofen  (T.  '/);  seine  Söhne 
Franz  1363.  Hans  1363  und  Peter  1363  1399  usw.  bis  zum  erwähnten 
Jobst  führen  den  Namen  Angel  fort.  Dagegen  bildet  sich  seines  Bruders 
Name  (Ilüdeger,  kostMid  Rudusch,  Rudisch)  allmählich  zum  Geschlechts- 
namen für  dessen  Linie  aus.  —  Riideqer  JH.,  1340  Rudusch  Angil  Z.  für 
den  deutschen  Orden,  1312  /.  Alhr((i)it  Rohrers  lü.  ?),  1^43  BzE.  u.Z. 
für  Waldsassen  (U.  M  i:i48  Rudisch  A.,^  RzK  u.  Z.  beim  Verkaufe  des 
Schötiliacher  Gebietes  an  Rüdeger  v.  Sparneck  (II.  {^),  1351  Vormund 
der  (  larissinen  z.  E.  (!'.  -j),  1353  BM.  zu  E§er  (U.  V)»  1355  Schwahor 
und  Z.  Frenzel  Gossweins  zum  Liebenstein  (L.  V)'  stiftet  1356  for  das 
Seelenbeil  seines  Vaters  Rodeger  einen  Hof  in  Oed  zum  Egerer  Spltale 
(ü.  ,  u  l-'^'^^  'ils  „erber  man  Her  Rudusch  genannt  Angil''  Z.  Trost 
Winklers  von  Kinsberg  (U.  V)*  ~  Simon,  traglich,  ob  ältester  Sohn 
Rfldegers  HI. ;  1868  Symon  Angil,  BzE.  n.  Theidmger  beim  Landgerichte 
(ü.  12)-  —  Franz,  1370  Franciscus  quondamRudiscnuis,  consul  juratus  zu  E. 
Cy.  I^iklast  1379  Ansil.  des  seligen  Ruduschen  Angils  snn",  erltaafit  von 
venczlab  Gosewein  anf  Liebenstein  Zhis  und  Lehenredit  anf  einem  Hofe 
zu  Sehenbach  (U.  V).  1381  Xirlas  der  Rudisch.  des  Rathes  z.  E.  (ü.  f), 
84—92  K.  (Wb.),  1391  ,Kiclas  Angil,  des  Kuduschen  Angil  sei.  sun,  den 
man  Rndnsdie  nennet"  (U.  V)«  ^^93  N.  Rudusch  BsE.  (ü.  f),  1996  B. 
(U.  f >,  im  gL  J.  TestamaittTonttflnder  Hans  HeckeU  des  jßaig.  .((J.  VX 
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wird  1807  tlurch  S(  liiedsleutc  mit  dem  Doutschordrnsbnulor  Krhard  Hecht 
Ober  Krbthciluug  gi  einigt,  wobei  ihm  Zinse  in  Pojjrad,  Sorgen,  Watznenreut 
u.  Tipessenreut  zügesjirochen  werden  (ü.  V)>  zum  letztenmale  1308  in 
den  (Lb  ).  —  Erhard,  anscheinend  der  älteste  Sohn  des  Vor.,  13f*4—  10  lt., 
130()  (Lb.)  und  14<J7  iHb.)  BM:  kanft  14<X)  vom  Landjrrafen  Job.  v. 
Lenchtenberg  die  Veste  Liebenstein  mit  dem  AnfaUe  des  Dorfes  Diimi- 
bach,  das  Frau  Margaret  die  Gößweiuin  (s.  (iosswein)  ihr  Lebtage  inni> 
hal)en  soll  (U.  5),  kauft  weiter  1401  vom  gen.  Landgraft  n  alle  Lehen  über 
die  Remen  (Hahmen)  und  das  halbe  Lehen  über  die  deiche  Mühl  z.  E. 
(I'.  reversiert  sich  1402  als  HzE,  mit  Liebenstein  an  den  Rath  zu 
Eger  (U.  V)>  ensirbt  1403  von  seinem  Eidam  Niklas  .Tnr  und  dessen 
Gattin,  seiner  Tochter,  das  Dorf  Limberg  und  das  Holz  Angerlohe 
(U.  verpflichtet   sich    1405  das  von    Waldsassen   erkaufte  f)orf 

Pechtersrcut  dem  Kloster  jährlich  Lichtmesse  zu  Wiederkauf  zu  treben 
(U.  V).  stiftet  141)6  die  Pfarrkirche  zu  Liebenstein  (L.  V)-  ^^ird  1410  als 
Gesandter  Egers  in  einem  llescripte  Ktm.  Wenzels  erwähnt  (ü.  |^). 
ebenso  auch  1411  (II.  V)  und  (I,.  '^-),  einigt  sich  1412  mit  seinem 
Schwager  Franz  Jnhel  wegen  des  Erbes  nach  Niki.  Purkl,  v  obei  ihm  die 
Fischweide  zu  Nebanitz  zufällt  (II.  y)  und  1413  wegen  eines  Loibgedinges 
(ü.  V^j  theidingt  1415  zwischen  Eger  und  Waldsassen  ülter  das  Hals- 
gericht zu  Albenreut  und  Hardek  (II.  und  testiert  14 is  (U.  ^^1-  — 
Sigmund,  Erhards  Vetter,  1300  (Lb.),  1300-  1435  Ii.  (Wb),  darunter 
1403—1435  BM.  (Rb.  L  u.  H  ),  erhält  1418  von  seiner  Tochter  Katharina, 
der  Witwe  Daniel  Schneiders,  alle  deren  Rechte  auf  die  Güter  ihres 
Kindes  verschrieben  (U.  {}),  1431  im  Lehenstreite  mit  Wilhelm  Paulsdorfer 
(U.  V)  u.  erkauft  1435  von  der  Witwe  des  Hans  Juncker  zum  Gehag 
1  Hof  in  Heinersdorf  und  2  in  Oed.  Von  seinen  Schwestern  Anna  und  . 
Else  ist  erstere  13iK)  (Lb.)  schon  Witwe  nach  einem  Juncker.  Der  letzte 
Bruder:  —  Hans  d.  alt ,  1399  als  Bmder  Sigmunds  und  der  Else  erwähnt 
(F.  V'),  1401  (;..,  1411-35  S.,  36—42  R.  (Wb.),  daninter  36  -40  BM. 
(Hb.  Ii.)  —  finm  d.  j.,  1418  als  Sohn  u.  Erhe  Erharts  genannt  (U.  ,♦,); 
beim  Ausgleiche  des  Erbes  erhielt  seine  an  Arnohl  v.  Sparneck  ver- 
heirathete  Schwester  Ottilie  für  ihren  Gatten  die  Veste  Liebenstein 
(im  gl.  J.,  U.  1}  und  }f);  1411  G.,  1419  S.,  1420—30  R.  (Wb.  u.  Rb.)  — 
Hans,  wahrscheinl.  ältester  Sohn  Sigmunds,  13VMj— 13%  (Lb.)  wird  1307 
über  einem  Ehbniche  erstochen  (nacli  den  Chroniken).  —  Ulrich, 
zweiter  Sohn  Sigmunds,  1448  G.,  40—51  R.,  51  BM.  (Wb.  und  Rb.)  — 
Erhard  IL,  zweiter  Sohn  des  Hans,  1446—50  (i.,  58—60  S.  —  Paul, 
Sohn  des  Hanns  (nach  Lb.  1441—1442),  schon  1433—1435,  41—42  G , 
43— C6  R-,  ab  45  in  8  Jahren  als  BM.  envähnt  (Rb.),  1458  Huldigungs- 
deputierter.  —  Ulrich  IL,  Sohn  des  jung.  Hans,  Enkel  Erhards,  1432 
(Lb.),  Bes.  eines  Bräuhauses  in  der  Judengasse  (U.  ^),  ab  14."M  (nach 
den  Lb.)  nicht  in  Eger,  nach  Urk.  1440  zu  Lehstein  gesessen,  verkautt  . 
von  da  aus  1440  an  Hans  Schreul  seine  Zinse  vorm  Schiflfthore  zu  Eger 
in  der  Mühlgasse  und  der  Frauengasse  (U.  {0  und  1443  an  denselben 
die  9.  g.  Neue  Wiese  im  Bürgersbach  bei  Eger*  (F  V) :  Paul,  Flrich  (der 
jetzige  oder  der  obige)  und  Erhard  erhalten  1446  vom  Paulsdorfer  dessen 
Gut  zu  Scheubenreut  zu  Lehen.  —  Jobst,  Ulrichs  II.  Sohn,  1462  Hof- 
besitzer zu  Pograd  (Rathschron  80  b),  besitzt  Lindig  (Kathschron.); 
1468  G.  (Wb.  ;  er  oder  ein  gleichnamiger  Sohn  mit  Eger  im  Stritte  wegon 
Klosteuer,  der  1480  durch  den  Burggrafen  AVenzel  Schlick  entschied*  n 
wird  (U.  A).  —  Kaspar,  1472—73  G.,  74  R.  (Wb.)  =  Ulrich  III.,  15.30 
34,  37  u.  42  G.  (Wb.)  —  Hans  1560  (Lb.).  Die  2  letzten  vielleicht  gar 
nicht  zu  diesem  Geschlechte  gehörig;  bald  nach  1560  erlischt  der  Name 
ganz.  —  Schild  der  Angel  und  Rudusch  natürlich  der  gleiche:  zwei 
gekreuzte  Spaten  mit  KrückengrifiF  (S.  von  1312  y).  Noch  1406  zeigen 
übrigens  die  Legenden  der  Siegel  S.Erhardi  Aingel,  S.  Sigmundi  Aingel, 
der  Text  der  Urk.  dagegen  die  Namen  Erhard  Rudiisch,  Sigmunt  Rudusch. 

Hirnlos.  —  Ein  nur  in  einer  einzigen  Persönlichkeit  bekanntes 
Geschlecht:  Hans  1378—70  (Achtbücher)  und  84— 85  (Wb )  S.,  87-01  (r., 
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92—1480  R..  darunter  14(tö,  04,  06,  09,  11  und  12  als  BM.  erwähnt  (Hb.)  ; 

13!»7  MitsfhiefhrirhtPr  zwischen  Erhard  Heclit.  Doutschherm  z.  h.. 
u.  Niki.  Kudusch  über  Erbtbeilung  (U.  'j* ;  Siegel,  Legende:  S.  .lohannis 
Hirnlos;  Schild  mit  zwei  schrägrechten  Balken  im  ohern  Theilc.  er  u. 
Balken  senkrrdit  setheilt  mit  wechselnden  Farben):  feitri  1417  (Raths* 
chron.  Fol.  Bö  bj  seine  goldene  Hochzeit,  stirbt  1430  soliueslos. 
Mli.  SperTOgeL  —  Um  1140  der  ältere,  um  1160  der  jüngere  Si>ervogel, 

zwei  bertUimte  Spruch-  und  Liedenli(  liter  des  frtihesten  Mittelalter^  «vgl, 
Gradl,  Lieder  und  Sprüche  d.  lieiden  Meisler  Spervopel.  Vrna  1860), 
sehr  wahrscheinUdi  heij^eliAlig,  jedenfalls  mit  mehr  Üedit.  als  andere 
Hciiiiatsl)eL'i ii!iiliiTi«Ten  bieten.  —  Meinhard.  1272  Meynbardus  (ohne 
ZmiHmeu)  Z.  Fiiedrichs  v.  Waldthuru  au  Waldsassen  lU.  V)? 
Mcinh.  Spenrogei  civis  E^rrensis  (T.  ',*).  —  Heinrich,  1287  (r.  %)  B  z  K., 
Ernenprer  eines  ewigen  Lichtes  in  ^Vald3a8sen  (Brenner,  Gesch.  Walds.),  1294 
civ.Kcieus.  (1'.  ^■'),  1295  ebenso  (U.  ]).  AlbreehL  1300  Albertus  Sp. 
(iv.  Kgrens.  u.  Landrechtsbeisitzer  (IT.  j")'  1303  Albertus  dictus  Sp., 
Z.  Ulrichs  v.  Schönbrunn  au  Waldsassen  (U.  j").  —  Konrad\  1340 
Conradus  Forestarius  dictns  Spcmvogel  et  Nicolans  Forestarius,  fratmelia 
Sims,  cives  Egrenses,  erhalten  von  Ivöii.  .lohanii  das  rairnnat  der  Kirche 
zu  Selb  (U.  H),  geben  1341  ihre  Erbgüter,  einen  W'ald  bei  E[)|>reclitstein 
und  den  Komoerg,  dem  König:«  Johann  xn  Lehen  auf  (U.  Yi\  bekommen 
von  diesem  Könige  F.r.satz  für  Kriegsausiraben  zn^e>RLert  (T'.  1). 
1342  Chunrad  Spertogel,  BzE.  (U.  V):  1363  ,.der  bpervogel"  (noch 
Konrad?)  wird  seiner  AnsprOche  auf  Wenaem,  Hohenbuch,  Heidenheim 
Steinselb  und  den  Komberg  be/alilt  (T.  ',*).  Seitdem  ist  das  Geschlecht 
verschwunden.  —  Wappen :  Schild  mit  schrägem  Speere,  darauf  ein  \'<^el 
mit  gebreiteten  Flilgeln  nach  rechts. 

Höfer  (—  so  bat  das  altere  Osdiloi  lit  .Walthor"  zu  heissen.  von 
dem  nur  das  letzte  Glied  sich  mit  dem  Vornamen  schreibt  — ).  Ob  hieher 
gehörig  der  Vohlnirger  Ministeriale  Friderieus  de  Regnizi  (c.  1160)  und 
Waltherus  de  Ratsheim  (Ha.  hem?  ViA-i  k  W.  de  Rachem  (1249  o.  T.). 
ist  mir  noch  fraglich.  Das  Geschlecht  stammt  aus  und  nennt  sich  nach 
•  Hof  (Stadt  in  Nordbaieni.  lat.  Curia  o.  Curia  Regnitz).  —  Walther,  1258 
.  Waltherus  de  ( "nria,  Üertiddti«  qnondam  (ehemals)  judex  (civitatis I  zu 
Eger,  Zeugeu  Kourads  v.  l'alkciiberg  für  Waldsassen  (U.  i?),  1257 
W.  de  Curia,  burgensis  in  Egra,  hat  dem  Kl.  Waldsassen  Häuser  u.  Grunde 
vor  Eger  unterhalb  der  Burii;  treschenkt  lU.  f?);  l'^57  Bert,  et  W,  de 
Curia,  cives  in  Egra,  Zeugeu  Falkenbergischer  Erben  an  Walds,  (U.  o.  T.), 
ebenso  1259  Z.  Konradins  (U.  'g^),  1264  B.  et  W.  de  Curia,  c.  in  E., 
Z.  des  Klost.  Reichenbach  über  GöpfersgrOn  (U.  \{)  und  ebenso  1266 
Z.  der  Theidigung  über  die  Grenze  der  Pfarreien  Schönbach  u.  Franenrent 
(C.  Y>-  —  JUrthohi.  Walthers  Bruder,  j^.  u.  vori^'.  -  Walther  IL.  126s 
Waltnerus  de  Curia  Z.  eines  Tausches  zwischen  Waldsassen  u.  dem 
deutschen  Orden  eu  Eger  {Ü.  o.  T,),  1278  W.  de  C.  Z.  Friedrichs 
Waldtlnirn  an  Walds.  [V.  \'),  im  gl,  .1.  ebenso  Z.  des  I.andcrftfi-n  v. 
Leuchteuberg  für  Walds.  (U.  V),  c.  1279  Z.  der  v.  Liebenstein  an  ^\  alds. 
über  Trieaeidiof.  —  Berihoia  lt.,  1268  Pertoldt»  de  C,  7.  eines  Tausches 
zw.  Walds,  u.  dem  Dentscborden  zn  Eger  (F.  o.  T.l  f'-ilo  v  rilir^rhrinlich 
Brüder  und  Sohne  Walthers  1.  oder  Bertholds  I.  Ihre  üesch^vl■.t^  i  kinder 
die  nächsten  zwei  Brfider:  —  Konrad  n.  Fron»;  1268  Chunradus  de  C, 
Z.  eines  Tausches  /w.  Walds,  u.  dem  Deutschorden  zu  E.  (ü.  o.  T  ), 
1273  Ch.  de  C,  Z.  des  Landgr.  v.  Leuchtenberg  für  Walds,  (ü.  V),  1279 
C.  de  C,  civis  Ej^ns.,  Z.  der  voä  Waldau  an  Walds,  (ü.  y),  c  1280 
r.  de  r.  Zeuge  einer  kfmigl.  Sentenz,  1281  Franciscus  macister  cirium 
tuuc  teraporis,  Z,  der  ^'otllaft  v.  Wildstein  (U.  o.  T.),  I2ä2  C.  de  C, 
civ.  Fgrens.  (ü.  o.  T.).  1285  C,  (de  C.)  judex  (Stadtrichter),  Z.  ftir  Walds. 
(F.  V)»  im  gl-  ^  jntlex  Egrens.  et  Franciscus  frater  eiusdem.  cIt. 
Egrens.  (L'.  2),  ebenso  1288  (U.  V).  c-  1288  C.  de  C.  et  Fr.  frater  eius, 
civis  in  E.,  1289  Ch.  iudex  civitatis,  Fr.  civis  (F.  ',•),  ebenso  12S9 
(U.  V)i  12 W  C.  et  Fr.  dicti  de  Curia,  cir.  de  £gra,  von  KOn.  Audolf 
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mit  Kotschwitz.  Hart  u.  ileinorsdorf  belehnt  (U.  V»,  C.  Jud.  civit. 

(ü.  o.  T.),  1294  Fr.  (de  C.)  Z.  des  Landjrr.  v.  Leuchtenberg  (U.  V), 
Fr.  et  Cunradus  index  frater  snus.  Z.  Ungelhard  Nothafts  v.  Wildstein 
(U.  Y)»  1'^*'«^  Gh.,  Fr.  fratres  dicti  de  C.  Z.  der  Spittler  zu  Euer  ({]. 
im  pl.  .1.  Her  C.  unde  Her  Francis,  piirger  v.  E.  (U.  V)  und  Fr.  et  C. 
frater  eins,  oiv.  Ejjrens.  (U.  lü),  130U  Fr.  et  Chunr.  fratres  dicti  de  C, 
civ.  Egr.  (ü.  '.'*),  im  gl.  .1.  (U.  o.  T.)  Fr.  et  C.  frater  (de  ('.),  Vertreter 
Egers  (Kathsherren).  18<H  Fr.  et  ('.  fratres  Z  der  Witwe  Sparneck  an 
Wahls.  (U.  V'),  1303  C.  judex  (F.  ',"),  ebenso  (U.  V)-  l^oi  Franc, 
Pcrtoldus  de  0..  Z.  Ulrichs  v.  Hertenberg  an  Walds.  (U.  ,",),  1305  C.  jude.x, 
Fr.,  Z.  Albrecht  Rohrers  (U.  V'),  130(5  Fr.  et  C  frater  suns.  c.  in  E.  ' 
(U.  V);  1310  Elyzabeth  filia  quoudam  Heinrici  dcti  Kegenspurger. 
relicta  quondam  (f)  Conradi  de  Curia  (U.  fV).  —  WaWier  III.,  wol  Söhn 
Walthers  II.,  1320  "W.  junior  dictus  de  Cuna,  c.  in  E..  Z.  für  Waldsassen 
(F.  {),  1322  W.de  C,  civ.  Egr.  [V.  \),  1339  Her  Walthcr  vom  Hof,  IJ  z  E. 
(ü.  3),  ebenso  134<1  (U.  V)?  ^i"  (Walther  von  Hoff)  und  seine  beiden 
Söhne  Jacob  und  NiclaÜ  erhalten  1340  das  oede  Dorf  Vorchaim  (bei 
Arzberg)  zu  ihren  dreien  Leiben  (U.  jf),  1341  W.  v.  H.,  BzE.  (F.  V), 
1342  ebenso,  Sieglcr  an  Kl.  Walds.  (U.  i),  1345  Z.  Heinrichs  Rausengrüner, 
I'larrers  zu  Plan,  (U.  —  Jacob  s.  vor.,  bald  gestorben;  mehr  tritt 
hervor  sein  Bruder:  -  ■  Niclas,  der  nun  den  häufigen  Vornamen  in  den 
Geschlechtsnamen  autnimmt:  1356  „Nyclas  Walther  vom  Hof  widmet 
dem  Spitale  z.  E.  fiir  das  Seelenheil  seines  Vaters  Walther  u.  seines 
Bruders  Jacob  das  Dorf  Vechlern  (bei  (."nt.-Pilmersreut)  (F.  V).  1338 
N.  W.  vom  Hoff,  Ii  z  E.,  vertrügt  sich  über  alle  Ansprüche  mit  Wald- 
gassen (Mitsiegl.  sein  Oheim  Iieinr.  Holagut;  U.  V')-  1359  N.  W.,  zur 
Zeit  HM.  zu  Eger  (F.  ',-),  1360  11.,  (U.  '.*),  1367  N.  W'.  stiftet  ein  Seel- 
geräthe  mit  d.  Zinse  auf  einem  Hofe  zu  Ober-Sandau  („Sig.  Nicolai  de 
Curia!''),  1370  Nicolaus  (piondam  Waltheri,  consul  juratus  z.  E.  (U. 
im  gl.  Jahi-c  N.  AV.  vom  Hof  löst  vom  Egerer  Spitale  einen  Zins  auf 
seiner  Mühle  am  Sande  vor  der  Stadt  ab  (U.  V'),  1374  N.  W.  berichtet 
sich  mit  dem  Clarenkloster  über  eine  Keutung  bei  seinem  Hofe  in  F nt.- 
Pilmersreut  (F.  y),  1375  C,^)  N.  W.  vom  H.  erkauft  von  Hans  Nothaft 
zum  'Fhierstf in  den  Rosenhof  bei  Rauschensteig  (U.  'i^j,  im  gl.  J.  (N.  W.) 
Siegler  für  Walds.  (U.  V)-  ^  W.  des  Käthes  z.  E.  (U.  1376 

erkauft  er  das  Dorf  Höflas  bei  Konnersreut  von  Endrcs  Schirndinger 
(U.  J!)  und  1377  (U.  von  Heinrich  Schirndinger,  1379  N.  W.  stiftet 
für  die  Siechen  im  Spitale  über  der  Brücke  zu  Eger  50  Schock  (F. 
1381  verkauft  Höflas  wieder  an  Waldsassen  (IJ.  f),  ebenso  (F.  j)  Rauschen- 
steig u.  den  Rosenhof  an  Wunsiedel,  13H2  des  Raths  z.  E.  (l.  ü),  ebenso 
1384  u.  85  (Wb.).  kauft  1385  dem  Gotteshause  des  Deutschordens  zu 
Gunsten  der  Siechen  Kirchengerätlie.  In  1385  stirbt  er;  seine  Witwe 
Katharina  heirathet  (Hr.  von  der  Plan  u.  die  Ehleute  geben  1386  die 
Mühle  am  Sande  zu  Gunsten  des  Egerer  Rathes  auf  (F.  V);  einziire 
Tochter,  Nonne  im  Clarenkloster  z.  E.,  kauft  ViSö  (als  „Kathrein  die 
Hoferin")  von  Waldsassen  ein  Leibgedinge  (F.  ?).  Das  Geschlecht  ist 
dannt  verschwunden.  Sein  Wappen  zeigt  im  Schilde  denselben  Schräg- 
balken, den  die  von  der  Grün,  v.  Reitzenstein  u.  a.  Familien  des  fränk. 
Vogtlandes  führen:  nur  ein  einzigesmal  findet  sich  (1381  der  Schild 
mit  einem  Mühlsteine  (^wol  nach  dem  Besitze  der  Mühle  auf  dem  Sande). 

Walther,  „das  jüngere  Geschlecht"  wegen  Mangels  der  Vornamen 
(„Balther  sneider".  „B.  v.  loman**  usw.)  erst  seit  1470  sicher  zu  verfolgen 
u.  allem  Anscheine  auch  mit  den  andern  Walther  nicht  zusammengehörig. 
—  Erhard,  etwa  1465  in  Eger  auftretend,  1470  B  z  E.  (Lb.),  stirbt  bald 
nach  1500.  —  Franz,  Sohn  des  Vor.,  ab  löOO  (Lb.),  1501—15  G., 
16-17  S.,  18—19  R.,  20  S.,  21—28  R.  und  1515  Altmeister  der  Tuch- 
macher (U.  —  Caspar,  dessen  Sohn,  1522-35  G.,  36  S.,  37  R, 
38  G.,  39—60  R.,  60  auch  BM.  und  f.  —  Franz  II.  und  Hans,  Caspars 
Söhne;  Franz  1548—51  G.  und  f;  Hans  1554—82  G.,  1659  Viermeister 
der  Tuchmacher  (Wb.).  —  Thomas,  Sohn  eines  der  beiden  Vorigen, 


1591-94  G-  —  Wappen:  Im  Schilde  ein  schragrechtei  I'lass,  darin 
3  Fistlie.  zur  Seite  jo  3  Fichten. 

W**.  Üelnitzer,  vielli-icbt  mit  flon  Gurarranfm  ans  diT  Thou-incyer 

Gegend  eingewandert  (Dolnit/,  oHtlich  von  rctscliaii,  Kumcrau,  südiistiich 
von  Theiising).  —  Hioln  i  ?  Johann,  1308  frater  Johannes  Delniczer, 
sacenlos  et  monachns  d«'  Waldsai  hs«^n  (U.  'i'),  1312  fr.  Joh.  Delniczer 
monasterii  (Waltsasü.)  protcssus.  —  Niklaa,  1321  N.  der  Delniczer, 
BzE.  (U.  -  ■),  noch  (Insclbc  oder  Sohn?  c.  1360  N.  der  Delniczer 
(Achtbuch  1,  1),  1361  weiland  BzE.  u.  Swcher  Elbel  Fnnk.is  (ü.  V) 
Hans,  1358  Hans  der  D.,  Ii  z  E.,  Schwager  u.  Siegli  r  des  Kunz  von 
Weisselsdorf  (U.  g),  135; i  Z.  an  Waldsassen  (ü.  V),  1360  BzE.  (ü.  fi; 
Sieuel,  Le«. :  S.  Johannes  Delniczer,  Scliild  giebelschnittig  nach  linfis 
unt^n),  13W  Johans  D.,  Siegler  an  Walds,  (ü.  ;•).  1366  B  z  E.,  Siegler 
Ja.Td.  Freitags  an  Walds.  (F.  V  ),  1366  J.  D.  (ü.  ,\',  ),  1'570  Joh.  Deliczer, 
conml  iuratus  (U.  i).  —  Harn  X/.,  1375  Hensel  der  D.,  BzE.,  äiegler 
Heiiir.  Lonumerg  an  Walds,  (ü.  V),  1384-86  ß.,  86  R.  (U.  2).  9f—ma. 
(Wh.)  —  Niklas  11.,  Sohn  des  Vor.,  ab  1307— MIO  in  drn  (Lb.).  1401  (',., 
1411  a.  14  S.  —  Chriitoph.  (nach  den  Lb.)  Sohn  des  Vor.,  1415  jung 
Delniczer,  ab  1425  dann  Cristoff  D.;  1488  (U.  [D,  29-44  n.  47-49  R, 
darunter  ^r»  44  BM.;  er  u.  (Jattin  Kathrin  bekennen  1 1^''>  unter  Mit- 
siegluug  seines  Schwehers  Konr.  Meinl  eine  Schuld  an  Sign).  Rudusch 
(U.  V),  setzen  1441  ihren  Hof  zn  Lehenstoin  zn  Pfend  (11.  0,  er  als 
Schwnirer  des  ält.  Niki.  Gnm  i mr  r  1443  (T*.  -,,♦)  vermittelt  1444  den 
Schutzvertrag  Egers  mit  Markier.  Joh.  v.  Brandenb.  (ü.  '^),  1445  „der 
Zeif*  zu  Lehenstein  auf  seinem  Hofe  gesessen  (ü.  V)i  s^tzt  1447  BzE. 
dem  Fivin  von  \Virsj)erg  den  Lehensteiuer  Hof  zu  Pfand  (F.  ',.*),  ver- 
pflichtet  sich  1449  zur  Frhaltung  der  vou  seiner  t  Frau  gestifteten  ewigen 
Messe  (ü.  '/)>  «etzt  1449  wieder  den  obigen  Hof  zu  Pfand  (F.  V. 
bekrmimt  1440  wegen  Rechtsansprüchen  mit  der  Stadt  zu  thun  und  zielit 
aub  dem  Laude.  —  Christovh  II.,  Sigmund^  Mathfs,  Ilam  u.  Jonj.  des 
Vor.  Söhne  ;  Christoph  u.  Mathes  1445  Kinder  der  Kathiin,  des  Chr.  D's. 
Gattin,  Erberi  !i:n  ii  ihrer  Mutter  (F.  5),  orsterer  seitdem  verschwunden, 
wol  f:  Sigmund,  „des  Chr.  D's  Sohn,  verkauft  1461  seinen  4  Anthol 
an  Limberg  bei  Rommersrent  an  seinen  Schwager  Hans  Hausner  (XJ.  V), 
1468  im  htreite  mit  Eger  wegen  eitier  Hinterlassenschaft  (T'.  V)-  er  n. 
Matlies  sein  liruder  einigen  sich  in  ihrem  Streite  nun  mit  der  Stadt  E. 
(F.  ! ; ).  e.  1470  s.  als  Mann  des  Markgrafen  von  Brandenburg  (U.  o.  T.); 
Haus  u.  Jorg  1468  (U.  u.  i)  im  Streite  mit  Eger.  Von  1470  ab  ist  das 
Geschlecht  aus  dem  E^erlande  verschwunden.  ^ 

HIB.  Juncker.  —  Die  Zuziehung  dieses  (ieschleehtes  zu  einem  ähnlich 

benannten  Ministenalengeschlecbte  der  Weitraer  Gegend  ist  mehr  als 
fra^eh.  Die  Kxfetenz  emes  Hieodericns  Jttncker  als  burggravius  Egrensis 
ans  1295  (da^  '  weisende  Stcinuappen  verschwunden!)  wird  durch  Frk. 
widerlegt;  andere  Todtenschildc  und  Denksteine  erweisen  sich  als  spätere 
Machwerke  od«»*  falsdi  gelesen.  Das  Gesebleebt  erscheint  mit  Sieherh^ 
erst  um  die  Mitte  des  14.  Jabrh.  in  Fger,  kommt  iedoi  h  bald  zu  Ansehen 
und  Besitz.  —  Hermann  der  Juncker  1373  schon  f,  siehe  nächsten.  — 
—  Niklas,  lSfi9  Niclaas  Jnnckere,  BzE.  n.  Zeuge  des  Dentschordon» 
(U.  V),  naeb  1366  Leuchtenberper  Lehensträger  der  h.dben  Reichenroühle 
zu  Eger,  1370  consul  juratus  (U.  ebenso  (U.  J)  Rathsherr,  verkauft 
1878  dem  deutschen  Orden  einen  Zins  zu  mehreren  Seelgeräthen,  nnter 
anderm  zu  einem  für  das  Gedächtniss  Hermanns  des  J.  (seines  Vater« ') 
und  dessen  Gattin  Kathaiiuu  (ü.  |),  1375  Testamentsvormund  bei  Kiklas 
Knod  (F.  i),  gibt  1376  dem  ClarenKloster  für  einen  Zins  auf  seinem  von 
Jacob  Hiller  erworbenen  Hause  einen  gleichen  auf  3  Höfe  in  Fnterlcunreut 
(F.  ,',),  1381  R.  (U.  0,  1381  BM.  (U.  ]),  1384^85  K.  (Wh.)  1386  R. 
(U.  0  und  f.  —  Franz,  jüngerer  Bruder  des  Vorigen.  1374  Pfarrer  des 
deutschen  Hanscs  zu  Eger  fF.  5),  ebenso  1371  (U.  1383  Komthnr  und 
Pfarrer  (ü.  ,V,  ebenso  (ü.  's">,  und  1391  (ü.  {},  1898  erster 

Deotscfabcfr  nadi  dem  jetzigen  Komthnr  (U.  S*),  1401  wieder  Komthnr 
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(U.  ,'.,),  ebenso  14<)3  (U,  V),  1-*0G  wieder  einfaches  Onlensgliod  (U.  y). 

—  Niklus  II,  wol  sein  Netfe,  1387—1433  R.  (Wh.),  darunter  1418.  19, 
20  BM.  (Hb.)  :  13!)7  Theidinger  zw.  dem  Deutschherru  Erliard  Hecht 
und  Niklas  Uudusch  (U.  ^417  „der  alte  J."  BM.  (V),  zum  letzteu- 
male  1433  ^im  Lb.).  Ihm  oder  Niklas  IV.,  ist  der  s.  g.  Münch,  ein 
Denkstein,  wol  auf  der  Stelle  seines  Todes  (im  Sooswalde)  tresetzt 
worden,  jetzt  im  Museum  (fälschlich  1333  gelesen).  —  Niklas  III.,  sein 
ältester  Sohn,  1384— fKl  G.,  91—1421  R.  (Wh.,  doch  die  Sonderuni.'  vom 
Vorigen  sehr  schwierig).,  ni  den  Losungsb,  ab  140r — 1422  ersclieinend, 
stir])t  in  letzterem  Jahre;  zum  Uebiiudo  der  Leonliardikajielle  im  I'ndiLvr- 
kloster  2()  Schock  widmend,  welche  die  Brftder  Rüdecer,  Sifrmuntl,  Krhard 
und  Hans  die  Juncker  dem  Kloster  bereits  am  V  (U.)  1422  leihen  oder 
reichen.  —  Weuzl,  der  Zweitälteste  Sohn  Niklas  II.,  13iKJ-96  (Lb.).  f. 

—  Rüdeger \  1399  Rudel  J.'s  lleiratsvertrag  mit  seiner  Frau  Klsbetli,  des 
t  Niklas  Ruduschen  Tochter  (U.  V),  1392—1401  G.  (Wb.K  140-rBM. 
(U.  V).  05  u.  Ofi  K.,  07  S.,  OS  R.,  09  S.,  10  R.  und  22-30  R.  (Wb.), 
darunter  von  1423-  29  BM.  (Rh.),  f  1431  (1430  zum  letzten  in  den  Lb.), 
für  ihn  als  gestorbenen  Todten  u.  für  seine  Gattin  Elsbeth  und  seine 
Erben  Nickel,  Caspar  und  Hensel  Gedächtniss  u.  ewige  Messe  zu  lialten. 
vorpHichtet  sich  1432  der  Deutschordeu  weisen  der  von  .lenem  gemachten 
Stiftungen  auf  den  Dreikönigsaltar  (U.  ;{).  —  Sigmund,  Rüdegers  Bruder, 
(1407  BM.  im  Rh.  muss  Verschreibnng  für  Sigmund  Rudusch  sein),  1409 
Testamentsvormünder  Michel  l-  uterers  lü.  '-'),  1411  CJ..  14—19  S.,  24 
(U.  u.  bis  40R.(Wb.)  darunter  23-29  BM.  (Rh.),  1427  vicecapitaneus 
der  Egerer  Burg  als  Vertreter  der  Brüder  P^ilenbure,  von  denen  die 
Stadt  dald  darauf  die  Pflege  für  sich  kauft  ( Todtenschild  im  Domin.- 
Kloster,  wol  später  fabriciert  und  mit  falschem  Jahre  1327,  ebenso  in 
einer  Urk.  von  Ij  nach  blossen  Kamilienangaben),  1429,  zu  Wildstein 
gesessen,  verkauft  er  den  Zehent  in  Vord.  Voitesreut  am  N.  Gumerauer 
(U.  V).  —  Erhard,  Bruder  der  2  Vorherg.  von  140G  (in  den  Lb.),  1418 
Sigmund  und  er  Testamentsvollstrecker  (U.  \\)  des  f  Erh.  Rudusch: 
er  und  2  Geschwister  Püchelberger  bekommen  142(»  von  Gilg  und  Ivonrad 
Nothaft  zum  Weissenstein  alle  deren  Lehen  in  Sdiinidiutr  (ü.  V).  1429 
bis  ^iO  S.,  31-37  R.,  38  S.,  41-44  R.  (Lb.)  -  Harn,  der  letzte  der 
Söhne  Niklas  U.,  1409—34  (Lb ).  —  Niklas  IV.,  Sohn  Rüdeirers, 
1429-31  G.,  32-33  R.  (Wb.  u.  Rh.).  —  Caspar,  zweiter  Sohn  Küdegers. 
vielleicht  das  berühmteste  Glied  der  Familie;  1432—35  (i.,  3«— 07  R. 
(Wb  ),  darunter  42,  65  BM.  (Rb.);  seine  Mutter  und  er  stiften  1412  ein 
Seelgeräthe  bei  den  Predigern  für  die  verstorbenen  Söhne,  l)ez.  Brüder 
Niklas,  Ilensel  und  Dominik  (F.  'g^);  1445  Vermittler  des  Schutz\ertrages 
Egers  mit  dem  Markgr.  Johann  v.  Brandenburg  (ü.  Y)i  stiftet  1448  ein 
ewiges  Lampenlicht  in  der  Spitalkirche  (U.  |S),  1453  Iluldiguiigsgesandter 
bei  Kön.  Ladislaus  (ü.  i',)>  stiftet  1457  auch  bei  den  Predigern  ein 
ewiges  Lamnenlicht  (U.  j).  ervrirbt  1561  Schloss  Seeberg  von  Marg. 
V.  Kotzau  (if.  V)»  ^^ird  1463  mit  dieser  Veste  vom  böhm.  Kimige  belehnt 
(U.  V)'  Schwager  der  Hans  u.  Heinz  v.  Zedwitz  (U.  j),  erbt  1467  die 
Lehen  nach  Paul  u.  Erhard  Rudusch  (U.  V),  1468  als  Nicht-Bürger 
Egers  (weil  Landsasse)  erwähnt  (U.  \\)  und  in  den  Schutz  des  Markgr. 
Albr.  V,  Brandenburg  aufgenommen  (U.  gründete  die  Kirche  zu 
Seeberg,  die  seine  Witwe  später  (1481  |*,)  dotiert,  f  1474  (Grabstein  in 
der  Pfarrkirche),  worauf  Seeberg  vom  Könige  an  Burian  von  Guttenstein 
verliehen  wird  (im  ^1.  J.  |),  aber  später  wieder  an  seine  Witwe  kommt, 
die  1481  (s.  o.  und  m  einer  zweiten  undatierten  Urk.  dieses  Jahres)  als 
zu  Seeberg  erscheint.  —  Sigmund  IL,  wol  Sigmunds  1.  Sohn ;  1434 — 42  G., 
66—67  R.,  68  G.  (Wb.)  —  Thomas,  etwa  Bruder  des  Vor.,  1432-1442  G., 
44-48  S.,  49—51  G.,  52-58  G.,  60  S.  (Wb.);  hat  1459  seiuem  Schwager 
Balthasar  von  Zedwitz  das  Dorf  Otteiigrün  u.  das  Holz  zu  Neuhaus 
verkauft  (U.  V)-  —  Stephan,  wol  Solm  Erhards,  1458—67  wechselnd  G., 
S.  und  R.  0^  '^  X  1464  verkaufen  er  und  Prokop  Vodersreuter  einen  von 
ihrem  Vetter,  l>ez.  Stiefvater  Thomas  Juncker  ererbten  Zins  auf  der 
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RciihiiiMiülil  an  ilic  Stadt  (U.   }}).  —  Frani'.   Sohn  des  Hans:   1-185  ' 
verkauieu  die  ArVitwe  des  üans  J.  zum  Uag  (Gehagj  u.ikre  Söhne  FranSj 
Wilhelm  n.  Erhard  HAfe  m  Oed  u.  Heinendorf  (U.  V);  Franz  ' 
1453-57  r;.,  58  S.,  59  R.,  60  S..  62-84  R.  und  f,  darunter  71  BM.  — 
Hans  II  ,  bohn  des  Franz,  1486  (U.JO>  t  1496  (U.  0.  XJ.  —  Sigmund, 
Spbtt  ZQ?,  1476  R.  (U.  V).  —  ffaiM  111.,  Sobn  des  Hans  II.,  1486  neben 
diesem  erwähnt  (V.  o.  T.').  erhalt  141)7  das  von  einer  Schwester  erkaufte  Ober-  \ 
knnreut  u.  nimmt  davon  die  liezeichnung  in  den  Geschlechtsnamen  auf  i 
(JoDclDerischeB  FamilienarchlT.)  —  Erhard,  Sohn  sa?,  1610  6..  11  S.,  I 
12—20  R.  und  t  (Wb.).  —  Erhird.  ir.GO  (Lh.),  75   7H  G.  -  Franz 
1582  ü.,  83—94  R.,  88—94  R.,  88-94  ÜM.  {Wh.)  —  Der  Schild  des 
Geschlechtes  zeigt  einen  Mann  (Junker),  der  entweder  in  jeder  Hand 
einen  Streitkolben  trägt,  oder  in  der  einen  Hand  einen  dreiblnmijren  Zweig. 

Gumerauer  (vgl.  unter  Dehiitzer).  —  Peter,  1:J74  S.  ( Atbthuch), 
1375  Hausbesitzer  beim  Obertliore  d  .  V'),  1384  K.  (lUi.),  85  S.  (Wb.), 
H6  (V.  ?)  —68  (Rb.),  89-90  S.  (Wh  ).  —  Niklas,  Bruder  zum  Vorigen, 
1387  88  O..  91  S.,  92—1441  R.  (Wb.),  darunU'r  139(3  (Rb.),  1399 
(Rathsdir.V),  1413,  18,  21—23,  27  u.  30  als  BM.  erwähnt  (Rb.);  1397 
Gesandter  Kgers  an  Kön.  Wenzel  (V.  -/')  und  mehrfach  in  dieser  Zeit, 
erkauft  1420  von  Heiur.  Possek  zu  Haslau  einen  Hof  in  Vorder- Voitesreut 
(XJ.  V)  u.  1427  von  demselben  zwei  weitere  Höfe  ebenda  (ü.  V).  kauft 
1429  von  Sigm.  Juncker,  der  Zeit  zu  Wüdstein  gesessen,  den  Getreide-  j 
and  kleinen  Zehent  zu  Vord.- Voitesreut  (U.  V)?  ^r***  zu  seinem 
Hofe  zu  -Ubenreut,  den  der  Afterlehner  zur  dortigen  Frühmesse  widmete,  i 
mit  der  Lehenschaft  zunick  (U.  l),  erwirbt  143d  Wildstein  durch  Kanf 
(U.  Y)>  wohin  er  dann  1441  zielit,  sich  bei  diesem  Austritte  gütlich  : 
an  die  Stadt  rcversieiend  d".  V),  macht  1443  in  seinem  Testamente 
seinen  Sohn  ISiklas  zum  ilaapterben  (U.  V)*  —  Ifikku  IL,  sein  Sohn, 
ab  189B  (in  den  Lb.),  erivt  1443  (s.  ▼.)  WfBMn,  noeh  1462  (ü.  y). 
—  Heinrich,  Bruder  oder  Sohn  zu  Xiklas  L«  13t>  l  schon  f  (Heinrich 
GiUDQerawerin  in  den  Lb.)  —  Vincenz.  aucb  Sohn  zu  ^siklas,  (in  den 
Lb.)  1402—1415,  1416  O.  (Wb.)  seine  .Kinder"  noch  bis  1481.  —  Johamn, 
wol  Bruder  zu  den  Vorigen,  1425  Komthnr  des  deutsdien  Hanse?  zu 
E^er  (U.  5).  —  Endres  und  iic/kixr^iklas  II.  Söhne ;  beide  14(37  eventuelle 
ifben  aller  Lehen  nach  ihrem  Vetter  Paul  Rudusch  (U.  V)*  c.  1470 
Bndres  auf  Wildstein  als  Mann  des  Markgr.  Albrecht  v.  Brandenburg, 
1476  Endres  zum  Altenteich  (ü.  V')»  l-^'^i  wieder  zu  Wildstein  (U.  V^J 
1479  Terkanft  Achaz  an  seinen  Schwager  Christoph  Hertenberger  sem 
Fischwasser  zu  Förba  unter  Mitsieglung  seines  Bruders  (U.  \).  1481 
E.  zu  W.  (U.  A),  ebenso  und  A.  zu  Altenteich  (ü.  o  T.),  1487  A.  zu 
AHenteich  verkauft  zwei  Teiche  bei  Stadel  an  Michel  Baier  BzE. 
(ü.  -,").  1489  E.  zu  W.  im  Streite  mit  der  Stadt  wegen  der  Klosteuer 
seiner  Bauern  (ü.  V)»  der  1497  noch  andauert  (ü.  g),  erhält  1490  von 
Laudg.  Johann  v.  Leuchtenbetg  den  Foselhof  in  Albenreut  zu  Lehen 
ü.  V).  noch  zu  Wildstein  erwähnt  1498  (U.  j?)  u.  1499  (U.  V)-  —  Mit 
Sebastian,  der  1520  8  Teiche  unterhalb  Wildstein  an  das  Predigerkloster 
zu  Eger  verkauft  (U.  o.  T.),  1522  Mitglied  der  Huldigungsdeputation  filr 
die  Landschaft  (den  Adel)  des  Egerlandes  bei  K.  Ludwig  ist  (ü.  V)  «^d 
Christoph  1522,  Brüdern  oder  Vettern,  scheint  das  Geschlecht  erloschen 
zu  sein.  —  Wenigstens  tinde  ich  für  die  spätere  Zeit  auf  weite  Entfernung 
■  hin  den  Namen  nicht  mehr.  Ein  gleicluuuniges  (dasselbe?)  Geschlecht 
in  der  Oberpfalz  -,  nm  1890  n.  1413  Endres  6.  vom  Landmlsn  Ttm 
Leuchtenberp  mit  Gütern  zu  Albenreut  b(  i  Kemnat  beldint  — Jm  Sehfldft 
ein  aufrechter,  nach  rechts  schreitender  Bär. 
Mtr.  SeUick,  in  Eger  nur  sehr  kurKO  Zeit  „Stadt"-OeBehlecht  Uber 
die  vermuthete  Abstammung  vgl.  den  Aufsatz  .  Zur  Herkunft  der  Schlicke* 
MittheU.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  B.  Jahrg.  XX  (1832),  347-351. 
Die  älteste  Geschichte  dieses  Geschlechtes  ist  trotz  seiner  Bedeutung  noch 
verwirrt  genug.  Der  nächste  A>is£ranL'>pnnkt  beim  neuerlichen  iTen'or- 
treten  düme  Adorf  sein  (wegen  Rückkehr  eines  Gliedes  dahin  u.  Stiftung 
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einer  Pietauz  in  der  dortigen  Kirche) :  von  hier  kaujon  die  Schlicke  zuerst 
na»  h  Kger  u.  Wunsiedel.  Benartint  erscheinen  in  dieser  Zeit  lüni 
Familienglieder,  von  denen  drei  sicher  Urilder  und  wahrscheinlich  Vettern 
zu  den  zwei  andern  sind,  w  elche  beiden  wieder  unter  sich  Urüder  (kaum 
Vater  u.  Sohn)  sein  dürtten.  Die  unbenannten  Väter  dieser  fUnf  Schlick 
N,..  und  N,.  gründen  die  ersten  zwei  Linien.  —  X,.,  vor  1390  schon  todt, 
seine  Witwe  von  13W  bis  14<>1  zu  Eger  („Slickinne"*).  —  //rt»is  (ir.  d.  i. 
der  Vorigen,  sun),  mit  seiner  Mutter  <xleichzeitiß  1390-1401  zu  E.  [\jh.), 
bis  1394  ^H.  Sl.  vnd  sein  geswistreide",  im  .Grabenwoge"  vor  dem 
Unukthore  wohnend.  Wol  derselbe  ist:  ,,Hans  S.  gesess^^u  zu  Adorf'' 
14« »8  /.  der  Hrüder  Engelh.  u.  .\lbr.  Toss  (1".  5).  —  Heinrich,  tauch 
Sohn  zu  N,.  and  eines  der  „geswistreide",  weil  letztere  Bezeichnung  seit 
seinem  Hervortreten  verschwindet).  Tuchma<  her  (vtrl.  ur.  10lf>  u.  UH7 
dieser  Chron.),  1*4—97  in  der  Judengasse,  1398-  14<«»  in  der  Schlegel- 
gasse, 140i»  bis  zu  seinem  Tode  auf  dem  Rosenbühl  wohnend  (Lb.); 
1401  G..  1411-1423  als  R.  kundbar  (Wb  );  er  übernimmt  1411  „von  des 
Nickel  Sliks  wegen,  Purger  zu  K."*  vom  Rurggr.  Johann  z.  Nürnberg  ein 
Geld  (U.  V)'  er  und  Niklas,  Brüder,  crbere  Bürger  zu  E.  und  zu 
Wunsiedel  erhalten  von  Landgr.  Johann  zu  Leuchtenberg  1415  den  Zoll 
zu  Kger  verpfändet  (V.  j?):  theidingt  1423  neben  BM.  Niki.  Gumerauer 
und  zwei  Rathsherren  auch  als  solcher  die  Einigung  zwischen  (iilg  und 
Konr.  Nothalt  zu  Weissensteiu  mit  der  Stadt  E.  um  Reichsforsttheile 
(Ü.  •/),  stirbt  bald  nach  dem  Sept.  142.">.  —  Niklas  1..  der  jüngste  Sohn 
von  N',.,  erhält  1415  als  B.  zu  ^Vunsiedel  den  Egerer  Zoll  mit  verpfändet 
(s.  unter  Heinrich),  er  u.  Fritz  Löbel,  beide  *J.  zu  Wunsiedel,  empfangen 
1421  vom  Markgr.  Friedrich  v.  Br.  die  Bergwerke  um  Fliegenberg  und 
Sahlich  bei  Thiersheim  (U.  5)  und  142U  von  demselben  Markgrafen  einen 
Weiher  bei  Wunsiedel  zu  Lehen  (ü.  V)-  »»cJi  14:^)  zog  er  nach  Eger 
und  ist  hier  wol  der  N.  „der  ältere",  Richter  1431  (U.  ,^,),  1432  (nr.  Hr28 
dieser  Chron.)  und  wieder  als  „der  eraam  man  Nikel  SL,  z.  Z  Richter 
z.  E."  143H  neben  Mathes  Ritter  u.  Burggraf  (U.  Y)-  ~  Erhard,  Sohn  N«, 
(oder  dieser  selbst?),  vielleicht  zunächst  der  Erharde  (ge)richtschreiber 
von  1394  bis  14<>8  (s.  nr.  KXM,  1005,  1009  u.  1012  dieser  Chron.),  dann 
Vater,  nicht  Bruder  zu  Niklas  II.,  weil  ein  „Niclas,  des  Erhard  (ierichts- 
schreibers  sun"  1408  von  Landgr.  Joh.  zu  Leuchtenberg  den  Egerer  Zoll 
verpfändet  erhält  (U.  )  ;  später  erscheint  er  nicht  mehr  in  den  Lb. 
und  nicht  mehr  in  Stadtdiensten,  wahrt  Eger  aber  Freundschaft  unil 
berichtet  dem  Rathe  1415  vom  Constanzer  Concil,  wo  er  sich  (für  wenVt 
aufliält.  —  Niklas  II.  (s.  Vor.!).  14<>3  zu  Eger  (vgl.  nr.  UMJ8).  aber  noch 
nicht  Bürger  (fehlt  in  den  Lb.),  1411  B.  u.  G.,  bis  zu  seinem  Tode 
Hausbes.  auf  dem  Ringe  (Lb.),  1414  noch  G.,  ebenso  1419,  dann  1423  (Hb.), 
2H— 34  R.,  23  u.  26-29  Bauherr;  1420  Z.  Dobros  Kottenplaners  (U-  V)- 
1433  Z.  des  Erhard  Mülners,  stirbt  um  den  10.  Mai  14;W,  von  da  an 
nur  noch  „N.  81.  haws"*  in  den  Lb.  —  Caspar,  Heinrichs  Sohn,  der  später 
berühmte  Kanzler,  hier  nur  insoweit  verfolgt,  als  er  in  Beziehung  zur 
Stadt  steht;  erscheint  nie  in  den  Lb.,  also  vor  seiner  Mündigkeit  langst 
aus  Eger  fort;  er  bekommt,  von  den  Egerern  als  Pfleger  empfangen, 
1430  von  K.  Sigmund  die  Pflege  der  Stadt  verpfändet  (U.  leiht  1431 
demselben  einen  weiteren  Betrag  darauf  (U.  1432  Egerer  „Burggraf-* 
(U.  y)5  er  (als  Pfleger  zu  E.)  u.  event.  Matheis  sein  Bruder  bekommen 
von  Herzog  Wilhelm  in  Baiern  in  dessen  Lande  ein  Schloss  versi)rochen 
(U.  n)>  erhält  von  Kais.  Sigmund  das  bisher  von  den  P^gerern  innegehabte 
Schloss  Seeberg  (ü.  V)»  l-*«^  Burggr.  zu  E.  (U.  /«),  wird  sammt  seinen 
Brüdern  Matlies,  Heinrich,  Niklas  u.  Franz  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
(1434).  Pfleger  zu  E.  u.  Burggr.  zu  Elbogen  (U.  H),  er  (Pfleger  zu  E-  und 
zu  Elbogen)  und  Mathes,  sein  Bruder,  empfangen  Falkenau  von  Kais. 
Sigmund  (U.  U),  erhält  1436  von  demselben  die  Übergabe  Seebergs  an 
Mathes  n.  Wilhelm  Schlick,  jetzt  bei  letzterem  stehend,  bestätigt  (U.  \*), 
bekommt  von  K.  Sigmund  die  Bewilligung  zu  Bauten  am  Schlosse  zu  E. 
(U.         1441  Burggr.  zu  E.  und  Elbogen  (U.  V)»  Schwähcr  u. 
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Testain.-Yoiimunl  Xikl.  Ciumerauers  des  alt.  zu  Wildsteiu  (U.  V)  "sw.  — 
Mnthes,  (1483  u.  1435  b.  ii.  Vor.),  143G  Burggraf  (d.  h.  Verweser)  zu  E. 
u.£lbogen  (('.  V)>  1443  Test-Beistand  des  N.  üumerauer  (U.  V):  derseU>e 
wohl  aach  der  Matli.  Sl.,  Amtmann  zu  Votptgbcrg  1441  (U.  i\.  — 
IIei)iri<:h,  1431  (Verweser  der  Pflege  zu  E.,  IL  vgl.  nr.  .il  dieser 
CLron.)  —  Niklat  IIL,  ^d&riünget'^t  bekommt  1431  auf  »eiueu  u.  seines 
Sohnvs  Wilhelm  Leib  vom  waldsasaeDer  Abte  die  Dörfer  Höflas  a.  Grfln 
he'i  KotuTr^reut  (U.  {J;),  wird  1432  als  ^Purjrer  zu  K;_'or"  von  Wilh. 
raulsdorier  zu  d.  Ktirn,  mit  einer  Wiese  bei  Sckcba  beliehen  (U.  |), 
kauft  (Pfleger  zu  hlger)  von  Waldsassen,  dessen  Höfe  n.  Ofiter  zu  Lösau 
auf  «  wigp  Wiedcrlosuiig  untor  Mitsiejjluug  s.  incs  S(li\v;iL't  is  Xikl. 
(rumerauers  (U.  i'i),  1430  Kichter  zu  h.  u  Z.  der  JUorothea  Juuckerin 
von  Gehag  (ü.  V)-  —  Franz,  ein  weiterer  Soho  Heinrichs  n.  Bruder 
tlfi  Vor.,  wird  in  Eger  nicht  kundbar.  —  Eine  tnicrfnanntf  Tocht-r 
heirathet  vor  1418  eiueu  Ungenannten  (^Heinr.  Slicks  eydeurj  tLb., 
wahrend  NikL  Goraerauer  schon  ali  i::.'2  in  denselben  eigens  genannt), 
eine  zweite,  Anna,  den  erwähnten  Niki,  (riimcranor  (vor  1426  V),  die 
dann  1446  (L'.  V)  testiert.  Von  all'  diesen  Kindern  Heiuiii  h^  (v.m  Caspnr 
abgesehen)  hinterlasse  n  nur  Mathes  u.  Niklas  III.  männlicl/«  I.i  lion  -  1  d 
des  Letzteren:  —  Wilhehn  (1431  |5  u.  1432  nntrr  ^ciucni  Vater,  14;in 
V  unter  ('aspar).  143y  erl)er  vest  zu  Seberg,  llolaieister  etc.  (U.  •,"),. 
bekommt  1444  vom  röm.  K.  Friedrich  die  Trivilegien  ftber  Seeberg 
bestätigt  (T'.  V)-  1*1-1'''  Erbe  nfich  seiner  Tante  Anna  Gumerauerin  (U.  V.)- 

—  Weuir  kann  das  (ieschlecht  Kaumcs  halber  hier  nicht  verfolgt  werden, 
t'brigens  geht  (von  der  Bnfcgrafschalt  abgesehen!  sein  egerläuder  Besitz 
schon  14<33  zum  erstenmal  durch  Kauf  an  Casp.  Juncker  über.  Bis  zur 
angefülirten  Zeitgreuze  finde  ich  im  Egerer  Materiale  w  eder  den  Beinamen 
de  Lasan  noch  irgend  einen  audt  rcn  Titel.  Ursprüngliches  .^i(  gel:  auf- 
steigende äpitzc,  1416  gebessert  mit  drei  Hingen,  einen  in  der  Spitze,  mreien 
daneben. 

liSa.  BilehellKT^er.   nai  Ii  T'üchelberg  o.  riiuhLllK  r^f  ]>vi  Mitterteich 

beuauut.  -  Lewe  13^-1392  (wol  bis  zu  seinem  i  ode  1390)  K.  (Hb.), 
1385  fizE.,  Z.  Niklas  Forsters  von  Braunstein  (U.  ü),  1894  Kgers 

Gesandter  hrl  .Tol-i  v.  Mähren,  verpflithtet  sich  1395,  deui  Landgr. 
Johann  zu  Leuubtenberg  die  von  diesem  erkauften,  zu  i.iebcnstcin 
gehörigen  Gttteru.  Zinse  snun  Wiederkanfe  m  geben  (U.  S')*  -  Engelhard, 
Lew*s  Bruder,  ab  1390-1409  in  den  Lb.:  1391-''-»  G.,  98-M(t7  R.  (Wh), 
daninter  1402,  05  und  Ott  BM.  (Kb.);  1403  Theiiiiuger  zw.  den  Briulern 
Herold  u.  dem  Deutschorden  (ü.  y),  1408  \vie<ler  Thoidinger  in  einer 
SchuIdsachH  (U.  V).  —  Nikhis,  BnnifT  oder  Vi-tt«  r  dtu  Von'gt  ii.  ah 
131HJ — 95  in  den  Lib.i  sonst  nicht  Uundliar.  —  Mivhel,  Niklas  (//.)  und 
Bernhard,  die  Pflchelperger  LM  nanut,  geben  14tJö  den  von  ihrem  Vater 
Lewen  P.  überbekommeneu  Hof  zu  Kornau  ihrem  Vrttei  (Olieim) 
Engelhart  P.  (IJ.  V):  Michel  ab  1103-^20  in  den  Lb.,  141 L  -  lu  K.  (Wb.), 
darunter  15  u.  10  BM.  (Rh.),  übernimmt  1411  vom  Burggr.  Johann  (ielder 
für  zwei  Ktrorer  tU.  V)-  1^^"^  " jproconstil  (T'  \'):  Niklas  III., 
1429  -  30  (j.,  37— 41R.,  43  G.,  13   4-*  Ii.  (Wb.):  Bt  t  iihar.l  1403— 1420  (Lb.) 

—  Adam  und  licrnhard  IL.  Söhne  Engelhartls,  ab  1411  Lb.:  Adam,  bis 
1425  in  den  Lb.,  1419  G.  (Wb.);  Bernhard,  ebenfalls  bis  1425  (in  den  Lb.), 
1411—19  G.,  2(j-25  K.  (Wb.).  —  Erhard,  Konrad,  Hans.  i?ohne 
Kiklas  I.,  Erhard  1390-91  (Lb.),  Konrad  1390-14<JÖ  (ebd.),  Hans  1308 
(ebd.),  letzterer  vielleicht  der  Johannes  P.,  Pictauzenmcister  des  Deutsch- 
Ordens  1441  (U.  5).  —  Clement,  (nach  Lb.  1439,  5)  Adanrs  Sohn. 
11  4S  G..  19  OG  Pv.  (Wb.),  aarunter  49,  61,  71,  72  74,  75,  H4,  8i3,  SS 
u.  91  als  BM.  kundbar  (Hb.),  erkauft  1461  die  >iothaft'schen  Lehengüter 
zn  8chimding  von  der  verheir.  Toehter  Ap^lmia  des  f  KÜd  Büchelbei^r 
(T  •',").  —  Adam  IL,  117-;  80  G.,  01-90  S  .  1500  -1504  R.  (Wh.K  - 
Adam  IlL,  löll  G.,  13-26  U.  (Wb.i.  darunter  1516  BM.  —  Clement  IL, 
1613—24  G.,  darunter  1682  Huldignngsgesandter,  25  S.,  27^1  und  87  0., 
38-.45  R.,  46-48  G.,  48-66  R.,  darunter  1549  (U.  V)  vu  62  (U.  y)BM.; 
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biirl^t   l-M*>,   Uei-   LcUAo  Geschlechtes.   —   Das  Wappen  der 

Bttt  hrlltojiier  führt  im  J<(  liildt;  eiucn  sclirägen  u.  etwa»  gekrammten,  nach 
rechts  '  '  '  t   :?f'"  "^'itm  V\>d\.  ^ 

Fi  aiik;  u:;niiR'i'.  v.  n  ih  r  J  i aokenjrrün«.  Wiese  bei  Oberteich  «.  "w- 

MittPift  ii  Ii  iK  ii.iiiDt.  Hirviaiin  L.  V-''-^'^  II.  l"i ankniLTuiif^j-  H  /  K. 
(C.  \\  rl.cnsK  i:ir>l  \V .  V'j,  vniliiict  I3ö(i  ein  beelgerathe  u.  eiueu  Zius 
v*im  :Uul/hanM'  iit  dt  i  Amiiioiu  iL'asse  an  daß  Spital  (U.  V)- —  A*Ä-/<M  /., 
13e0  ß.  «IJ.  '.').  -  Ih-rniinni  IL:  i:>7<)  II.  uinl  \ir(.l;in'<  Fr.,  (■^n^,l!lo■^ 
jutati  7\\  V.'jov  il'.       <•  Leucbtenbciger  Leheiurager  eiutb  l»amu- 

nbevce,  1376  It  (ü.  0,  ebenso  1381  (IT.  $)  und 
Sl    !t2   (NN  Ii.   u    iJh):  er  iiikI  sein  Vf-ttrv  Alluci  lit  crhiiltcii   H^l  vnn 
Lauiigrateu  Johami  zu  LeucUienberg   y  Hole,  2  llerbeix«?u  u.  eine 
l'oirhstättp  ztt  Scidlersreut  bei  Falkenberg  (U.  j),  welche  HermaDn  1393 
an  iU>!i  L;nKi!xrafru  ^\i(•(h■r  ru(  kvcrlctuft  (1".    ).  l.''.'.>5  TIM.  (I  .  ]).  orlialr 
lyyö  teaiameatariseli  von  iians  Hackl  il.  juii^-  (le  ss.  n  Hr-it/  in  ottrn'^niu 
(bei  Haslau)  n.  Albreeht  FranckeDgrun»  r  d  u  /iiw  \<mi      Il.  t<  ii  m 
^rhiu'rkeii   (T.  •„  ).   iH  kniiiuir   U'ti  •  von   Kmi.  I.'uiut^chl    |  des  li- 
Jomes  am  Jxoiilbei'g,  diniu  iiotV  /n  l■  i^(  IH■rlK  Kuuieui,  Mat/clb.u  Ii  n. 
Dörflas,  sowie  den  Hammer  zu  Sumnins  /u  Ia  hen  (U.  i):  i^""  ^'i'" 
Wildslciii     sosfii.  rinin»  er  sjrli  mit  l  irhard  l'Vd-stcr  zu  Nt'iihau>  (I  .  -i. 
—  Aihncht,  laiHi  Lobiiiiürr.  '.' ^  -'.'-i  <-..  '.«T    MlTj  lt..  danmt.  r  Uul,  Uö, 
08,  09,  10,  13  a.  15  BM.  (  \M*.  n.  1{1>.):  v-l.  initrr  \'nri._MMii.    -  Hans  U. 
?\'iklas.  Jinidfr.    uh   KUtn  (l.li.i:   [laus   i:v.)(i   /.    INtrr   üolirr-rs  heim 
VorKiiutV  Kiii-l>cn^^<  an  llin/iir  I'Hiiu  {l .  ^'  |.  —  Kiii  aiuh'rM   Ihni.-i  IL 
danclxMi  al'  i;j'.>(>— Mll  (in  ilm  IJi  ).  -   Sl'pnnnd.  Faul      JLnis,  Üiuder, 
/II   \\  ild-ti  iu.  t'iniecn  sicli    I  HS  idicr  ihre   Aitsiinirlie  mit    Ilger,  aus-  - 
uciinmiiicn  die  an   l'aliu  und  Sehtiihrnirut  (I  .  Ii:    SiiJTinund    14^1.  7.U 
Kinsln  ic:  trt'sesscn.  ucstattet  Waldsa^sm  den  Wirdrrkaut  vnn  Hardeik. 
jMui:(1.    .^ehachton,     llufnt    in   hcddt  ii   Alhi  iireut    ii.   <Hisei,  feOwie  von 
1  \\'nlduntren  (i  .  [  »,  nocii  l-VAH  zu  Kinsher;:  irt  se'^sen  H'.  \  ).  — Niklas  IT., 
l-loT  /u  iSaldtiuR  scliliessl.  sich  (K-r  EinitrunL'  -riiu  s  \  aters  llrM-inann  mit 
l.rli.  1  or>ter  an  iV.  \' l        dutmund  iL,  1427— K.  ^Ub.  u.  Ikk.j, 
uol  auch  die  nadistcn  Jahre,  weil  1435  Egers  Gesandter  beim  Bnrpgrafen 
Nvev'<'n  'riicidiL'unü  /wisehen  K-^'or  u.  Hans  Scliiltz  (I'.  '/l.  —  Ihu^s  ///., 
S>igmuads  I.  !S()hn.  I  Ki«»  /u  Kittsberg  ges<-'ss(>n.  verschreibt  sich  mit  dieser 
Veste  an  Kjrer  (I  .  ';,'):  noch  ebenda  fres..  1431   Z.  seines  Bruders 
Siü;nunui  (wol  S,  II.)  {V .  V).  —  Sigmund  IIL.  1       zu  JünsherLT  izesessen 
(W   ',  }.  ebenso  h&ahg  bis  iötw  ^U.  V)»  i^"^  ^^ö^u  Liuticb  gebesstu 
Ii     ,  )  und  so  oft  bis  1616  (U.  V)-  —  Lorms,  Hans'  Bruder,  ab  1486 
auf  KinsluTir  erwähnt:  er  und  Alhreclxt.  ürfider,  verkaufen  l.-i'«)  K'inslierg 
an  Chriat.  von  Theia  (Ü.      letzterer  Uaun  15iö  zu  öcbüuücht  l^L.  ,  i.  - 
Hehafitian,  Georg  und  Ha$w,  weitere  Brttder  des  Lorenz;  ersterer  i~>25 
<r.  '    i;.  w.  vom  Lintich,  1540  von  Kinsher^',  zu  Ejrer  wolmhat't.  verkauft 
sein  Dori"  Ötein  ao  Eger,  wobei  (ieur^^  sein  i'.ruder.  mitsietreU  (I  , 
einigt  sich  am  gleichen  Tage  sammt  ('oor^  un«l  Hau»  mit  Alhreeht  wc?en 
Zuweisüiif?  von  (intern  zu  der  von  ihrem  Vetter  Siu:nnmd  (III.)  auf  dein 
Frankenprünpr-Altar  der  Pfarrkirche  gestifteten  ewigeu  Messe.  Voti  da  an 
ireheu  immer  mehr  Mitplieder  der  l-amilie  ausser  Land,  auch  die  noch 
Rehliebcnen  spielen  keine  Kollc  mehr.  -  Das  ^Vftppen  der  1-r.  zeijrt  im 
Schilde  einen  Arm,  der  nach  rechts  gewandt  einen  Zweig  init  ö  Dlattern 
oder  Blumen  trägt  .^^ 

Jnv  (Jiir)."-  Heinrich  (Gur).  testiert  i;5G9  als  BzE  (U.  ;,).  -• 
Ludwiy,  sein  bohn,  1375  u.  8<l-H.-j  K.,  87  S.,  SS-  1  |oH  R.  (Wb.  u.  Rh.): 
1885  Ludweif/  der  Jür,  Z.  u.  Sicgier  (Lee.:  S.  Ludwici  .Inronis,  Schild 
mit  drei  Weintrauben.  2  +  1),  erkauft  l.'WG  von  seinem  Ncfl'en  Nicht» 
l'orster  zu  Selb  den  Selber  Korst,  den  vordem  u.  hinfern  (T.  und 
im  gl.  .7.  von  Erhard  Eorster,  auch  Netten,  die  Erhviese  im  iiiedern 
Forste  (ü.  V)»  1-^^"  Theidinger  (I'.  '/)•  t  1403  (zum  ietzteumale  in 
den  Lb.).  -  Niklas,  Verwandter  zu  Vor.,  1802  G.,  99-1419  R  (Wb.), 
danmtor  1408,  06,  11  nnd  14  BM.  (Rb.);  empOngt  1401  vom  Landgr. 
«rft«l,  OwBWohf  dw  Stadl  Ifw.  26 
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Johann  zu  Leuchtenberg  das  Lehen  der  Fisehweide  in  der  Eger  von  der 
Pri?nitzmündung  bis  nach  Stein  iW  |  U,  er  uml  seine  Hausfrau  verkaufen 
1-44J3  ihrem  (Schwieger-)  Vater  Krhard  Kudusch  das  Dorf  Limberg  (bei 
Rommersreut)  u.  das  Holz  Angerloh,  wobei  Ludwig  Jur  als  «Freund** 
mitsiegelt,  (IJ.  V),  testiert  1419  an  seine  Hausfrau  Anna  und  seine 
Kinder  Michel,  Erhard  und  Barbara,  sowie  an  seinen  Vetter  Jobst 
(IL  Va).  —  Michel,  s.  vor.;  1421»  zu  Hasla(u)  gesessen  (ü.  i).  — 
Hieronymus,  1450  Jeronimus,  zu  Chodau  (Cadaw)  gesessen,  verkauft 
seinen  Hof  zu  Haslau  (also  Sohn  Michels)  u.  den  Selber  Forst  an  seinen 
Schwager  Heinz  Landwüst  zu  llaslau  (U.  V)j  worauf  sich  1451  Caspar 
als  Mitverkäofer  neben  seinem  Bruder  (dem  Vor.)  aller  Ansprüche  aaf 
die  genannten  Güter  ymeflit  (ü.  ffV  —  «'«Vi  lw>  «Js  «rber  verter  zu 
Ottengrün  (in  der  Frais)  gesessen  (U.  v  >i  ^  ""'^  I.. indesdeputierter  in 
Prag.  —  ^iklaa  und  Sebastumt  Jo^s  Söhne,  14ti2  zu  Utten£rUn.  erstercr 
BOOT  1600  (F.  V);  Hans,  ein  weiterer  Bmder.  ebenso  1481  (Ü.  o.  T.), 
im,  149<3,  (IJ  schenkt  151(1  drei  Wiesen  an  Waldsassen.  - 

Sebastian^  Sohn  eines  der  3  Vor.,  1541  im  Vergleich  mit  <  lirist.  v.  Theiu: 
1645  als  adeliger  Z.  za  Eger  gesessen  (U.  (},  1661  angegiitfener  Theil 
in  ( inem  Urtheil  Torm  LandrecDte  (U.  stirbt  1666  der  Letxte  seines 
CiC'Schlechtes. 

FrleseL  —  Altes  Lederer-Geschlecht  Jcckd  um)  (Lb.)  —  Konrady 

Siihn,  eher  Bruder  zu  Vnrifrem,  V.VM  Chunczel  (Lb.)  bis  l\2'2.  ihiiin 
Witwe.  —  Niklas,  sicher  Bruder  zum  Vor.,  VV.H  (Lh.)  l)is  14.Vi;  ii20 
bis  H()  G.,  31—32  K..  3:{  G.,  3+-50  R.  —  Hans,  Sohu  zu  Konrad.  1427 
(Lb.);  143H  41  r;..  !5  u.  4»;  !{,,  47  4>.t  wechs.  Ind.  ^  J^iklas  IL,  wol 
Sohn  von  Niklas  I.,  erkauft  14Ö-1  einen  /ins  auf  dem  Hofe  zu  Reisig», 
da  jetzt  der  Wolhawscr  aufsitzt,  von  Christopli  Iielnifzer  (U.  \°).  14»>> 
T(  stam.-Vormund  (tl.  >,•)•  -  Konrad  IL.  144«  1460  G.,  wol  Bruder 
zum  Voripen.  -  Konrad  ILL,  Sohn  des  Haus,  1458—64  G.,  65  K., 
66—68  (;.,  tiH  it.j  II.,  darunter  94  BiM.  ( llathschron.,  ?),  1496  wird  sein 
'l  estanient  «relautmärt,  das  neben  frommen  Stiftungen  seine  Sohne  Jorff 
und  I'anle  als  Gesaniniterben  einsetzt  (F.  V)-  ~  Joffft  s-  V.;  1480 
bis  87  G.,  8S— 89  S..  iMJ  G  ,  91-  15o5  S.,  15(Hi— 1522  R.  und  f.  —  Patd, 
sein  Bruder,  1488-95  G.,  96—1502  R.,  1503—15  G  und  f-  — 
Sohn  des  .Jorg,  urfehdet  1505  an  den  Rath  nach  Gefängniss  wegen  {tgroD 
mutwillens,  vnjrehorsam  vnd  haders"  (F.  ^Fo//,  wahrscheimich 

Sohn  Jor^'s,  1517—36  G.  -  Jorg  II.,  (in  den  Lb.  sleich  neben  ihm,  idso 
wol  Solu»)  1546—69  G.,  60—65  wechselnd  8.  and  R.,  «6—88  R.  —  Äiirf, 
1569  \  iermeistt  r  der  Lederer.  --  Endre.-^  1562  79  (f.  -  Tlioma^, 
1672—80  G.,  81—94  S.  —  Wappen:  qnergetheilter  6child,  darin  2  gekreuzte 
Spaten,  oben  n.  unten  dazwischen  je  eine  Kelchrose. 
ttst.  Hecht,  gleichen  Wappens  mit  den  Büchellii  rL(  ni  u.  bei  redendem 

Zeichen  wol  ^tere  Linie  der  l  rtamilie.  ~  Aibredu,  wahrscheinlich 
Ohdm  der  ältesten  Bflchelberger  (s.  d.),  1341  Z.  des  Deutschordens  m  E. 
(U.  F!t.  c  136«  Lonchtenbfn_'tr  l.ehentrÄger  eines  Hofes  in  Albenreut. 
—  Hans,  1384—87  R.,  wol  bis  90  (Lb).  —  Fram,  Bruder  1387  G., 
1388—91  R.,  92  und  wol  bis  1400  G.  —  Wolfgang,  weiterer  Bruder  ?, 
1384—91  lind  t,  stiftete  1384  für  sich  nnd  seine  Gattin  Anna  ein«' 
Jahrzeit  iu  der  l'larrkirche  (F.  ).  —  (In  den  Lb.  uoch  ein  Jacob  uud 
l^oitf,  ersterer  13W  1399.  letzterer  1390— 14<>4  auftretend,  wahrscheinlich 
einer  zweiten  gleicbnamiuni  I';inii!ie  an<;eliörig).  —  Hans  IL,  Sohn  zu 
Hans?,  141)8—1412  (Lb. ),  1412  Ii.  (L  .  ,  .').  Franz  IL,  Sohn  zu  Franz?, 
1422  1427  (Lb.).  —  Erhard,  1897  Deutschordeusbruder  and  einigt  sich 
mit  Niklus  Hudusch,  dass  ihm  vom  väterl.  Erbe  Zinse  zu  Pograd,  Sorgen, 
Watzgenreut  u.  Tipessenrent  zufalleu,  wogegen  er  auf  das  Holz  zu 
Pograd  und  andere  Zinse  verzichtet  (U.  und  1425  ü.  ![).  —  Han^  III-, 
(wenn  nicht  dem  zweiten  Geschlecht«'  angehörig),  Goldschmid,  1430—41  G., 
42  S..  43—44  (t.,  45—60  wechselnd.  (Nach  1460  verschwindet  überhaupt 
der  Name  Hecht  lan^e  .Jahre  aus  den  Steuerlisten;  1560  fehlt  er  noclu 
Die  späteren  Hecht  smd  also  ganz  anderen  Stammes.) 
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Bachmaim.  —  N.,  1390  mit  Hinterlassung  der  nächsten  schon  t 
(Lb.:  „des  pachmans  kinder* :  an  derselben  Stelle  später  die  folgenden:) 

—  Ham,  ab  14Üü  (Lb.),  1411—17  R.,  19  (i ,  f  27.  —  Franz,  sein 
Bruder,  ab  1403  (Lb.),  11—34  G.  —  Ham  IL,  Sohn  des  Franz,  1438 
bis  40  G.  —  Franz  IL,  Bnulor  zum  Vor.,  —  Sigmund  (Sigl)  und  Junko, 
Söhne  zu  Hans  II.;  Sigmund  1444^8  (i.,  49-82  K,  darunter  59 
(Rathsclir.)  und  77—82  (Hb.)  BM  :  er  und  .lauko  1446  von  dem  von 
Paulsdorf  mit  Höfen  zu  (Ober-)  Pümersreut  belehnt.  —  Janko.  1449, 
58—60,  67—74  G.,  75-81  S.,  82  G.,  83  R.  und  f.  —  Die  Barhmann 
stammten  vom  Laude,  vielleicht  von  l'ilmersreut  Gleichnamige  Kamillen, 
die  von  Früheren  mit  dieser  nach  Eger  übergetreteneu  zusammengeworfen 
wurden,  gab  es  zahlreich  auf  dem  Laude.  So:  Peter  u.  Hans  des 
t  ITIrich  Pachmann  Sohne  verkaufen  1500  ihren  Hof  zu  Pilmersreut  an 
Niki.  Reichenauer  zu  Eger  (U.  V)  »•  Hans  Pachman,  des  f  Simon, 
etwen  zu  Albenreut  gesessen,  Sohn,  verkauft  1519  sein  Holz  zu  Kalbenreut 
an  die  Stadt  (U.  i).  Abkömmlinge  solcher  B.  kamen  dann  später  wieder 
einzeln  in  die  Stadt,  so  1560  (iiig  und  Wolf  (Lb.)  —  Schild  mit  (Quer- 
balken, darin  zwei  einzelne  Seeblätter,  am  Unter-  u.  Oberrande  angeheftet 
(S.  Sigmund  Pachmann  1460  V)- 

Daniel.  —  Das  Geschlecht,  mit  dem  Vorigen  eines,  erscheint  nu. 
unter  diesem  Xamen  1412  in  Eger.  —  N.  Georg,  (nach  Wh.,  in  Lb.  bloss 
^Daniel")  1412  (Lb.)  bis  1418,  dann  ab  19:  ,.Daniels  kinf*  oder  „sun"; 
1418  verzichtet  Kathrein,  des  sei.  Daniel  Ehewirthin,  auf  alle  Rechte  an 
die  Güter  ihres  Kindes  zu  Gunsten  ihres  Vaters  Sigm.  Rudusch  (U.  {fj, 
heirathet  1418  Erhard  Gefeller  zu  Sacliseuprüö  (0.  i'i).  —  Georg,  des 
Vor.  Sohn,  1410—14  G.:  1441  u.  42  R.  (eiuer  oder  zwei?  Vater  und  Sohn?) 

—  Hans,  Sohn  des  Vor.,  1438  Vormund  der  Kinder  des  f  Jacob  von 
Triesenhof:  1452—57  und  60—63  (noch  später?»  Richter  zu  Eger, 
verkauft  1454  als  solcher  seinen  Zins  auf  der  Walkmühle  an  Hans  v. 
Moren  sen.  (U.  V)»  («l»  Richter  1454  5,  V,  60  ^,  63  '5  in  I  rk.,  sonst  in 
Correspoudenzen) ;  1467  anscheinend  gestorben  (U.  V)-  —  Sigmund,  des 
Vor.  Sohn,  verkauft  als  BzE.  1475  an  die  Stadt  die  Lohmühle  (U.  V'« 
1475  G.,  76—77  S,,  78—79  R,,  zieht  dann  auf  einen  Landbesitz,  urfehdet 
1481.  zu  Au  gesessen,  an  den  Rath  (l'.  }).  —  Attgustin.  des  Vor.  Sohn 
(U.  1491  ,»j)  1495  Vorsteher  einer  Lnmpcnstiftung  des  Hans  Juncker  in 
der  Pfarrkirche  (U.  o.  T.),  zieht  dann  von  Eger  und  sein  Sohn  Feter 
verkauft  1513,  zu  Grottau  wohnend,  einen  Jahreszins,  den  sein  Vater 
Aug.  D.,  etwen  zu  E.,  beim  hiesigen  Rathe  kaufte  ((T.  |?)-  K"i  dritter 
Sohn  des  Hans,  setzt  in  der  Stadt  bleibend,  das  Geschlecht  fort,  nämlich: 

—  Jorg,  des  Vor.  Bnider  (nach  L.  1491  1496  G.,  1500  Ol  S., 
02—25  a,  danmter  1510  (Rathschr.,  ?),  14—19  u.  22-24  BM ,  22  auch 
Huldigungsdeputierter  bei  Kön.  Ludwig  (U.  V).  —  Hans  IL,  sein  Sohn 
1522  G.,  23-  25  S.,  27—36  (i.,  erhält  1529  mit  seiner  Gattin,  einer  geb. 
Schimdingcrin.  Güter  zu  Neualbenreut  (Rathschr.)  —  Ludwig,  1537  bis 
.39  G.,  40  S  ,  41—59  R.  (Wb.),  daninter  51  Kirchenvorsteher  zu  S.  Niklas 
(V  V).  und  1459  BM.  (Rb.),  -  Hans  III.,  1545  52  G.  und  t-  — 
Sebastian  1560  (Lb.).  -  Christoph  150« »-67  G..  und  f.  —  Hans  IV., 
15(i8-93  G.,  94  S.  —  AVappen  (S.  aus  1454):  Schild  mit  Ouor1)alkon, 
in  letzterem  zwei  einzelne  Seeblätter,  am  Ober-  u.  Unterranue  mit  dem 
Stiele  haftend,  nach  rechts,  bez.  links  gewandt. 

Höniger,  frühzeitig  ausgestorbene  Familie.  —  Gerung,  1379  (U.  k)  itsi, 
und  84  (U.  •,'),  85  (U.  |)  R.,  seine  Witwe  (Gerung  Honigerin)  in  den  Lb. 
von  1390—1401  f-  —  Heinrich,  Sohn  oder  Vetter  zu  Vorigem;  1384  bis 
So  G.,  87-  88  S.,  89  R.,  91—92  S..  1401  G.,  t  1403,  weil  seine  Witwe 
(Heinrich  Honigerin)  von  1404  an  in  den  Lb.  allein  erscheint.  —  Johann, 
sein  Sohn,  1404  Baccalarius  des  sttulii  czu  Präge,  an  der  Zeit  Schulmeister 
zu  Eger  (U.  K)»  Schulmeister  1402  (U.  S'),  Baccal.  u.  Rector  scolanim 
1403  (U.  ebenso  14<»6  (ü.  ',").  —  Mathes  (Matel),  auch  Heiiurichs  Sohn, 
1389-91  G.,  1401  und  wol  bis  11  (für  06— 11  beweisbar)  R.  (Wb.  und 
Rb.),  t  1412  (Lb.);  1409  als  Hausbes.  in  der  Steingasse  urkundlich 

26* 
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(IT.  V).  —  Siesel  ans  1379  (0,  1402  {^M  mä  1406  (V*)  erhalten:  das  1. 

(S.  CfM-iina  Hnnf*.'nri)  lunlrutlicli.  fonnliclir'  Ai-nlic^kon ;  '2.  fS.  Joliaunis 
Houegerii  ici  lit>  eine  seDkn  *. hte  Bärentatze,  iiiiks  ajischeiut  ud  ein  Xetz, 
3.  ideWlben  i  Hi  Lorbeeren  (hacras  lauri)  zu  ."f.  3.  3,  1.) 

Schinidl.  früher  Sohmid.  (Bestimmt  nicht  Iiieherj?eh6rifr  ist 
Heinrich,  der  13'.«)  (l,h.  Fol.  «>)  bis  92  (1>3  feldt)  als  IL  Freitaj?s  Knecht, 
dann  ab  13V)4-  1404  als  H.  Smidel  erscheint  Fraglich  ist:)  HemrUh 
Siiiul  vlui  M<  rtciii-lninpüitz  (Martinslnüitlz*.  Q[eiit'>>st'n  z.  E.,  df>r  1'tTO  vom 
Spiial  riiicn  /.ms  «  rkantt  (U.  —  H<i>i^.  das  erste  (ilied  der  i  auulie,  an 
dem  siclii  i  anzuknüiifeii  ist,  1390  U.mu>  Smit  (Lb.)  —  1414 •.  1401  —  14  B., 
im  letzten  Jahre  als  senior  (WbJ,  1395  Testamentsvtillzieher  für 
Meister  d  -  f*),  widmet  1390  ein  Kasel,  ein  Me>>sj;ewand  u.  Zupehor  au 
das  Bart'üsscrklnster,  wopegcn  die  Mönche  ihm  ein  Seelgeratlie  jicloben 
(U.  i),  irründet  139's  bei  den  Tredigern  Altar  n.  Messe  für  vorerwähnten 
Meister  (1.  {).  stiftet  1399  anf  dem  Frauen-  oder  Bohreraltar  in  der 
Pfarrkirche  für  seine  Familie  eine  ewiere  Messe  (U.  l  1415  Hanns  Smidin 
u.  ihre  hLinder  (Lb.),  die  1420  dann  als  U.  Smidliu  vud  ir  stin  auftntt, 
zum  «rstenniale  der  alte  Käme  in  die  Verkleineninfrsfonn  überpehend. 

—  HaM  IL,  1390  (Lb.),  II.  8mid  der  irmjei  ;  1421  30  (B.  in  den  Hb. 
ab  1421  stets  H.  Smidel,  ebenso  B.  in  den  Urk.  v.  1424  V  "od  {§),  — 
Kunz.  (1414—1415  Lb.),  Wolfyanf)  (14^0—28  ebd.),  Hnnz,  (1425—30  ebd.), 
schein*  II  ("i  Bniib  i  zu  Plans  zu  sein.  sTf'ri>f»n  aber  bald  und  (nach 
denselben  «^»ueilen)  kinderlos.  —  Jorg,  Sohn  zu  Han»  U.  (—  von  nun  au 
der  Name  ,Schmidl'  bereits  feBt!);  1420  G.,  80—36  8.,  37— 3-j  R..  39  n. 
40  C,  41  Ti)  B.,  dar,,f.r.>r  4G  (C  V».  44,  C').  <>'i— 76  BM.  (Bb,  ). 
veruiiuek  1440  den  hchulzverti'ag  Egers  mit  Markgr.  .Johann  v.  Brandeubur^j 
(l  .  V  ),  besitzt  144C  (Lb.  Fol.  8)  bereits  {rrosse  (ietreidezinse  zu  (.iehag 
u.  Nebanity  mid  Zt  liente  zu  Hart  und  Harles,  alles  Beichslehen,  i^t  14'14 
Theidinper  ^Liten^  ilf  i  Stadt  bezüglich  einer  Mühle  vonn  .Miililtliore 
(F.  —  Hayis  III.,  s.'in  lliudcr  1429-35  uiM  üs  (,..  j;.,  41—47  (..; 
bp«;it5't  144H  (Lb.  hol.  21,  ein  Haus  und  I 'li'ischliaiik.  —  Hans  IV., 
bohn  de»  .lurjj,  14fi»i  -  73  (r  ,  74—78  S.  und  j.  —  Jieniardin,  Bruder  zum 
Vor.,  1475—78  (..,  79  84  S.,  85—1510  B..  darunter  lömal  als  BM. 
erwähnt  iBb.),  f  1510:  er  stiftet  inin  in  dri  I'farrkirche  ein  Bejrriilini^s 
für  seinen  Vater  Jorj.»,  dessen  (iattin  Anuu.  und  für  seinen  Bruder 
Haus  (IV),  und  bedingt  eine  Ehiladung  dazu  für  sich  und  nach  seinem 
Tode  filr  seinen  Bruder  Jobst  (F.  V)-  stiftet  weiter  1504  für  die  Ver- 
storbenen seiner  J'amilie  ein  Seelgenithe  im  Ciarenkloster  (U.  V)  '"'d 
gelobt  im  selben  Jahre  (Orig.  mit  falschem  Jahre  14<>i)  mit  seinem 
Bruder  Jobst,  die  vom  Vater  ihres  \'aters  Jorg  (also  Haus  IL)  gestiftete 
Donnerstagsmesse  in  der  Pfarrkirche  zu  erhalten  luid  die  zugewiesenen 
Zinse  zu  widmen,  wobei  ihr  Vetter  Wulf  niitsiegelt  (F.  ).  —  Jof.st^ 
8.  Vor.;  1490-  91  (i,,  92— 1Ö07  S.,  160d-09  G.,  11—12  R.;  vei-schreibt 
sich  IBIO  mit  seinem  Ki^besitKe,  dem  Scbloppenfaofe  und  Wildenhofe, 
sow  ie  mit  d.  n  riiitcm.  die  er  mit  seiiu  in  t  l'i  u(t<'r  Benihardin  luigetheilt 
beiicsseu  und  von  letzterem  geerbt,  nämlich  dem  Ansitze  zu  Gehäg  und 
den  Dörfern  Nebanitz  nnd  Hart  dem  E^terer  Rathe  fllr  sich  nnd  seinen 
Sohn  Haus  (F.  Fr  nilein  von  diesen  ''  Brüdern  hat  Nachkommen.  — 
Caspar  (ist  mir  uneiru  t  ihbar,  wol  alterer  Bruder  zum  i'  olg. ;  1466  S.,  1467,  Ö9 
nnd  bis  85  K.j  d;ii  unter  1477  und  88  (Rb.)  BM.,  im  ersterwähnten  Jalire 
als  BM.  Mitglied  der  Huldigungsgr^nndtschaft  an  K.  Wladislaw  (U.  ?f). 
~  Wolf  ILj  wahrscheinl.  der  unter  Bernai-din  erwähnte  Vetter;  1615 
Wägmeister  und  Losungsschreiber  iWb.),  erfaftlt  1515  die  von  seinem 
Vater  Hanf  fmn«;s  Hans  IV,  sein)  gestiftete  mid  von  ihm  dotierte 
Messe  von  iiegtustiu! n  li<<st;itigt  <U.  i\);  1543—50  G.  und  f.  Wol  ein 
Sohn  von  ihm  dürfte  d»  r  nacliste  sein.  —  i/an.s  der  Zäumer  (\'7.), 
1543-83  (i.  -  Hans  F.,  8ohn  des  Jobst,  1502  und  13—15  (L,  16-45  R. 
und  t,  duruuter  1525,  26  und  30-42  als  BM.  urkundlich  (U.  und  Rb.). 

—  Bernhard  IJ.,  1547— 4h  (r.,  50— m  R..  darunter  vielmal  BM.  — 
Man»  VJI.  1&51— 66  G.,  67—58      vol  des  Vorigen  Bruder.  —  Jorg  IL9 
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1579— S3  ({.,  84- M  S.  Die  Familie  Schmidl  hingt  mit  .len  Honigar 
nnchwoisbarpraii  vichf  ztisanimfn.  ist  anrh.  so  lanjrf  tlti  Name  mit 
Schmiil  uoch  wechselt,  sorglältig  aiiseinauderzuhalteii  von  dvu  bt  hiuid, 
die  in  dieser  Namenfnrm  sich  fortpflanzen.  —  Wappen:  Schild  mit  drei 
schrflg  abwitrts  von  rechts  oben  gestellten  Kugeln. 

Kotteuplauer,  ein  von  Knttenplan  eingewandertes  mul  l^ild  wieder  'W. 
verschwindendes  «ieschK»  ht.  Jfans,  13wl— 91  (i..  1411  — 4<s  i;  .  darniiter  1420 
(•'.  Kathr  in  ),  22  (i;b)  tind  30  (!'.  ',')  P.M.  :  1412  Test.-Vn,  m.  ,lo8  Frana 
Gückclhoni  (LT.  V) ;  1^16  verschreiben  er  u.  (iattin  Dorothea  tiu  <  in  Oarlchen 
ihren  Hof  zu  Lehenstein  (('.  ','),  1429  Theidingcr  zwisdu  n  Miil.  Kn  bs 
u.  der  Stadt  wogen  eines  Hofes  zu  Fischern  (U.  J ),  wird  1431  der  Honorar- 
Ansprtiche  des  Arztes  Frans  ledig  gesprochen  (U.  er  u.  Gattin  I). 
verschreiben  fÄr  ein  Darlehen  auf  ihr  Haus  in  der  .Indengasse  einen 
/,ins(l'.  ';).  1435  Vertreter  Kgers  vorm  Marktrrafi  ii  l  'i  icili  ii  h  v.  Hrandenhurg 
in  der  btreitsache  der  Stadt  mit  Hans  Schutz  von  Leineck  (U.  y  >,  1444 
y emittier  ctet  BchvlBTertrages  Eger  bei  Markgr.  Johann  Brand 
OJ.  y).  —  Bohros.  (nach  IM..  II.  3i  Bmder  des  Vor.,  1  HO  11  (;  .  17  S., 
19  0.,  29—81  S.,  33  zum  letztenmale  in  den  Lbj  verkauit  1426  einen 
£rbsiiiB  (U.  V),  1481  SelbatsdniMiier  ftr  ein  Waisengeld  (ü.  ',().  — 
Jorg»  äohn  dea  Einen  der  Vor.  oder  Bruder  zu  ihnen.  14.'?2  Trajjpierer 
des  nentschen  Ordens  zu  Lger  (U.  %).  Kein  weiteres  ülied  in  i^ger.  — 
Wappen  (S.  Hans  Kotenplaner,  1416  V)  senkrecht  geibeflter  Sdifldf 
rec^t«  ein  Querbalken,  links  ein  bärtiger  Manneskopf. 

Wernher.  Sdieinbar  von  Weiden  nach  Eger  gekommen,  dann  tS88. 
theilweise  dorthin  (auch  nadi  llcdwitz  usw.)  rückwandernd,  wochirch  die 
Genealogie  ansicher  wird  bis  auf  etliche  Belege.  —  Aman  W.  von  Weiden, 
n  z  stiftet  ein  Seelgenithe  bei  den  Barlüssem,  das  1.(74  bekundet 
wird  (Ij.  V-  l-i'i  tiülurer  Wernher  wäre  NikJas  W.,  1359  Haus-  u. 
Gmndbesitzer  in  E.  (IL  y),  dessen  Zugehörung  mir  alter  nicht  gewiss 
Ist.  —  Hans  und  Franz  (diese  zusammen  aahlend,  also  sidit  i  Ttrüder) 
1890  (Lb.),  ebenso  Konrad  (Clium  zel  i.  Franz  1410-  1*1  G..  Koiirail  1429  G., 
80—^  S..  .34-  :iö  G..  in  3r.  (Lb.)  f.  —  Fron:  IL.  dt  s  Franz  Sohn, 
1429  0.,  30-S4  R.,  35-48  G.,  46  S.,  49—50  II..  54.  Tj»!  H..  ."»T-ÖO  G., 
«1—68  R.  —  Hann,  sein  Bruder  (beide  wechseln  im  Rathe !  t,  14.30—84  Ö., 
35-.37  \{.,  .38  (i.  39-41  R.,  42  G.,  44^-18  G.,  darunter  1448 
Kathschr.)  BM.,  49—53  einigt  sich  1455  mit  Venzl  Mein)  wegen 
der  Hnterlassenschaft  seines  Vaters  und  Vatersbniders  Pauit,  namentlich 
wegen  Zinsen  n.  Güter  zu  (iasnitz  und  8cbd>a  \\  zw.  iVir  sich  u.  seine 
böhne«/Mr//  und  Xtf«a«  (U.  V)>S^^^  der$ell>eu.  Angelegenheiten  wegen  im 
Unwillen  gegen  den  Kath  von  fcrt.  —  jhrg  (s.  Vor.)  1448  6., 

53  8«  66— 60  G.  —  Hans  II .  smu  Sohn  vergleicht  si.  Ii  von  Weiden 
ans  (B.  zur  Weiden  zur  Zeit)  1468  mit  dem  genannten  Meinl  vor  Mathes 
Schlick  (U.  }|),  81  G.,  82  94  R.  und  f.  —  Oregor  (hiehergehörig?), 
1454  Kaplan  zu  Eger  (I'.  v)-  —  Thomas.  Sohn  Franz"  II  .  M66— 71  G., 
72—73  S.,  74— 151b,  wo  er  f,  K.,  durunter  in  9  Jahreu  als  UM.  urkundlich 
—  Franz  III..  (Bruder?)  1474—82  G.  f.  —  Bans  III.  (Jung  Hans'), 
1483—84  (;.,  Ho— 1504  S.  und  tritt  in  den  Deutschorden.  -  Caspar. 
1492— 1504  G.,  15(.»5— 18  S.,  19—20  R.  und  f.  —  Woljgang,  Sohn 
Hans'  II.,  1495—1601  G.,  02  8  ,  03—04  G.;  vollzieht  1498  die  Stiftung 
seines  \  aters  Hans  einer  ewigen  Messe  in  der  Pfarrkirche  (('.  \\), 
verleiht  di»'sdl»o,  diesen  Itedit  seiner  I.inie  und  nach  deren  Ahgang  der 
seines  Vettei^  Woltganp  vorbehaltend,  1515  dem  PriiittrWend.  l'nindlefal 
(ü.  V)-  —  Frhard.  15Ht_2n  G.,  21— ,')8  H  ,  darunter  sehr  oft  I'..M  von 
1524  an;  vertragt  sich  1538  mit  den  Nounen  wegen  seiner  .\ruilcute  zu 
Obernilmersreut  (ü.  V),  1547  Theidinger  in  einem  Kainungsstritte 
zwischen  Christ  v.  Zedwitz  zu  Liebenstein  und  der  Stadt  (U.  — 
Thomas  1588—87  G.,  28-82  S.,  33-89  G.,  40-68  8.,  69—78  Ii.  — 
Hon»  IV.  1671—73  G.,  74  -  78  8.,  79—94  K  ,  '.»l    f4  BM.  Enjrelhartt 

Jb^ündung;  die  Familie  Ter* 
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breitet  sich,  ßeit  sie  überhaupt  erscheint,  nur  allzu  zahlreich  und  olme 
die  mindeste  Lücke  im  Haaflbesitze  fort  (vgl.  Lb.).  Dagegen  endifint  ein 
einzelner  „H(ans?)  AVemher  von  Ol  nicz  im  J.  1438  als  S.  -  "Wap;  <  u: 
Schild  mit  langer  1<  ahne,  das  l^de  die  Stange  umwickelnd,  schräg  nach 
ndits  oben  (einigemal  aneh  naeh  Units  oben)  gerichtet,  das  Oanze 
senkrecht  eetluilt . 

1S89  UaniageL  Das  rathsherrliche  Geschlecht  dieses  Namens  erscheint 

nur  in  wenig  X^liedern,  deren  letztes  dann  ohne  Erben  stirbt.  Sp&tere 

Hufnai^el  stehen  mit  doinsi^lben  entwortrr  nicht,  odor  nur  insofern  in 
Verbindung,  als  die  Familie  vom  Laude  iu  die  Stadt  gezogen  sein  mag 
(Hans  Hufii.  vom  Mysleiu  =  Dorf  Mies  bei  Sciieba,  1395  Stadtbauer  (M.) 
und  1400  Z.  nach  der  Vrk.  vom  V),  waliiond  Verwandte  zurUckblieben, 
bez.  einzelne  (iliedor  seit  dem  Ende  des  15.  Jahrb.  iu  die  Stadt  schicken. 

—  Niklcis  ah  14<>4  in  den  Lb.,  1429  35  (i.,  lebt  noch  1446  (Lb.).  - 
Michel  (Bruder?  Vetter?),  1410  37  (Lb.)  —  Venel  (el)en.sol  1428  bis 
1434  (Lb.)  —  Stephan,  143ö~3y  K.,  40  G.,  41  S.,  42,  44  u.  4Ö  R., 
46-47  S.,  49-6C»  G.,  51—74  R.  und  f;  besltart  1446  ausser  Haus  u. 
Grund  zu  Ep;eT  noch  grossere  Zinse  zn  Lohra«  n.  f^orsren  (Nothaftische 
Leheu),  zu  Rommersreut,  Mühlbach  u.  l-'ischern  (lieichslehen)  (Lb.); 
überantwortet  1452  nach  einem  Erbstreite  mit  Nikulasch  Werndl  lu 
dessen  Gattin  Barbara  (Stieftochter  Stephans)  demselben  ein  Hans  u. 
Malzhaus  zu  Eger,  Felder  im  Btir^ersbacJi  und  das  Holz  „Leite"  gegen- 
tlber  von  Mühtbach  (U.  f):  seine  (Tattin  Veronic  a  stiftet  in  der  neu- 
geweihten Frauenkirche  (früher  Synagoge)  1479  eine  Messe  (U.  |)  und 
macht  (ohne  knndbare  Erben)  1484  m  ihrem  Testamente  nur  fromme 
Stiftungen  und  Lesrate  an  lauter  weiter  Verwandte  (T*.  |).  —  Michel  IL. 
Sohn  aes  obigen  Michel,  1440  bis  nach  14Ö0  (Lb.),  erblos.  Auch  von 
Veml  kommen  1^7  n.  80  bloss  Kinder  ror,  die  in  40  Tcrscbwinden 
(also  Töchter  oder  f), 

iMO.  Steger.  —  Ulrich,  1390-1407  (Lb.)  -  Beinridi,  140a-3l  in 

den  Lb.,  1410^29  8.  —  NieUa  1408—1411  (Lb.)  —  Jacob  1406—1419 
(Lb.):  alle  Brüder?  —  Erhard,  l«l-43  G.  —  Sigmund  '  vie  ]  r  V  ripo 
wol  Heinrichs  Sohn  und  Bnider  der  drei  nächsten),  1444  G  ,  45  b., 
46  G.,  47—50  wechselnd  S.  ii.  (t.,  kommt  dann  wegen  der  vAterl. 
Erbschaft  mit  dem  Rathe.  der  scheinbar  Jobst  im  Besitze  schützt,  mit 
der  Stadt  in  Fehde,  wahrend  der  er  im  Diensten  des  von  l'lauen  steht 
und  hier  ritterl.  Stellung  erviirbt,  da  er  von  1476  an  (U.  V).  *o  er 
wieder  in  Eger  erscheint,  dann  sehr  häutig  mit  andern  Adeligen  Urfehden 
siegelt  u.  zw.  bis  94  lU.  V)-  '^ohst  1440- -47  G.,  48  S ,  von  da 
weäbselnd  in  diesen  Stellungen  bis  1467  (Wb.i.  stirbt  bald  nach  1470  (Lb.) 

—  Franz  \i.  JV/Wrt.s.  er?terer  Propst  zu  I^erlin,  letzterer  Pfarrer  zu 
Arzberg.  von  14öl  an  im  Streite  mit  der  Stadt  ilger  wegen  derselben 
Erbschaft  (eines  Hauses),  worauf  sie  Recht  zu  haben  n^&eii  (Ü.  f)* 
welcher  Prozess  vor  den  Markgr.  v,  Brandenb.,  vor  K.  Gcorpj  v.  Böhmen, 
den  Paust  sogar  gelangt,  bis  es  zum  Ausgleiche  kam:  Niklas  noch  1477, 
wo  er  Pfarrer  zu  Redwitz  ist  (U.  O-  Naeli  den  genannten  verschwindet 
der  Käme  iu  Eger,  —  Wappen:  im  Schilde  auf  l^üld  ein  rechtsgewandter 
Vogel  stehend. 

ttii;  Kes§ler.  -    KiJclas  1385   80  G.,  90  S.,  91  G.,  ;t2-1401  S,  1397 

Mitsiegler  der  Urfehde  Niki.  Törsels  (U.  i;  Si^el:  Schild  mit  einem 
xveihenkeligen  Kessel  an  Kette).  —  Hon»,  söhn  des  vor.,  ab  1414  (Lb.), 
1419  G.,  29  S.,  30  ,  31  K.  32  S..  33  Tl..  34  85  S.:  leiht  1132  auf 
ein  Haus  (U.  V)}  erkautt  1444  für  sich  und  seine  Söhne  2«iklas  und  Hans 
mehrere  Orttnae  im  Metselsbach  (U.  V)-  —  Niliitt»  U,^  Sohn  des  Tor., 
1438—42  6..  47—73  K.,  darunter  rinmal  BM.:  er  und  der  nächste, 
Brüder,  kaoien  einen  ewigen  Erbzins  sut  dem  Hause  des  Nüdas  Tischer 
(U.  Niklas  144S  Vetter  u.  TestamentSToroL  des  Prieet«rs  HIeron. 
Zieclmer  (U.  p,  beide  Brüder  1453  im  I'rozesse  wegen  eine"  Hau-:' "  7!i 
Effor  mit  Niki.  Kreller  (U.  V)»  ^-  ^'^«  ^-  u.  Schwager  Venzl  Meiuls 
(u.  V)i  l>eide  Brader  erkaufen  1457  einen  Zins  auf  dem  Yingwleinhof 
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Yon  Hans  Vierdun«  (r.  Kf),  N.  1459  Kirchenvater  zu  S.  Niklas  (ü.  V)- 
—  Hans  IL,  s.  V,-.r  ,  1442,  51—83  C  —  N.  (als  ^T\>=:^lfr  tnrhrr.nriifr'*) 
1466 — 72  G.  —  JilaUl  K.  von  Aibeureut  (einer  innlern  iamiUt.)  ii45 
zum  ersten  in  den  Lb.,  1473—75  G.  —  Hans  iHl  \.  Sohn  zu  Hans  IL» 
1475  -79  G.,  80  S.,  81— 9^  K  .  reversiert  sich  1490  als  Besitzer  .  irip? 
Hofes  auf  der  Vorburg  un  l  rines  Hofes  (neben  dem  des  Werndij  zu 
Lehenstein  an  die  Stadt  il  ,',),  stiftet  1491  (Rathschr  EndttB^ 
Sohn  zu  Matel,  1480— JM)  G.,  91—1507  S.  —  Adam,  sicher  Sohn  zu 
Niklas  n.,  1486-91  G.,  92  -  96  und  (wol  bis)  1500  K.,  darunter  (nach  der 
Rathschr.)  1497  BM.,  zieht  dann  aufs  Land  u.  verkauft  1501,  zu  „Lehstein 

Sesessen"*,  einen  Zins  zu  Ecer  an  Älargar.  Keichenauerin  (ü.  V)  — 
eronyvi,  Brader  zn  Vor  1490—95  G.,  96  u.  1500—1502  R.  —  Enärei  IT, 
dem  Namen  nach  Sohn  des  älteren  Endres,  1493-1507  G.,  1508—10  S. 
u.  t'i  1^1^  ältester  Meister  der  Tuclunadierzunft  (U.  '/)•  —  JerommelL, 
1618--21  6.  und  f.  —  Simon  (weldier  Familie?)  1519—90  Q.  — 
Mathes  IL,  1522-39  G.,  darin  aber  26  und  30  S.  -  Niklas  HJ.,  Sohn 
sa  Adam  oder  Jeron.;  1531  G.,  57  ß.  u.  danmter  seit  1547  BM.-, 
1466  Kirchenvontehar  zu  S.  NiUts  (TT.  V)»  kauft  1649  Yoa  Georg  t. 
Schimding  zu  Brambarli  /w»  i  Stück  Wald  zu  Albenri  nf  am  Dillen  u. 
das  leuchtenbergische  Lehen,  den  «Faselhof^  zu  Albenreut  (L'.  V).  — 
Adam,  wol  Sohn  zu  Niklas  III.,  1666  G ,  57-90  R.,  81-90  BM.  — 
Wilhelm,  1558—74  Gerfi  Lf^s  ln  f  fhrr  (welcher  Familie  V)  —  Hieronymus 
1579-84  Vi.  —  Die  Zabi  dm  t'uniilicn  Kessler  ist  ihrer  Grösse  wegen 
flchwer  in  die  einzelnen  zu  zerlegen,  immer  neue  K.  wandern  ein,  zumeist 
von  Albenreut,  das  der  Ursilz  diesr  -  X  nnrn^  zn  sr-iu  scheint.  —  Die  von 
Aibeureut  nach  Eger  gekommene  Jbamilie  (Matel,  Eudies)  fülirt  nach 
ein  >  aus  1503  im  Schilde  einen  fiSr  aufrecht  an  einem  rechte- 
stehenden  Baumstamme. 

Baier.  —  Heinrich  1388  Stadtmesser  (AVb  ),  noch  1400  (Lb.).  — 
Ulrich  1390  (Lb.),  1399  Hausbes.  in  der  Scblecelgasse  (ü.  '.').  —  Han% 
1390  (Lb.),  1401-11  G.,  14  S.,  19  -  27  R.  -  Hans  IL,  sem  Sohn,  1419  G., 
29  8.^  90  -  86  R.,  vermacht  1440  sein  Habe  an  seine  Sohne  Niklas  und 
Michel  (die  folgendem  iml  an  seinen  Eidam  Evh.  Werqdl  (U.  |b).  — 
^ikUu,  1408  ö.,  89-41  S.  u.  R..  44-57  K.,  57  IJM.  (?  Kathschr.)  -» 
Mk^,  1441  Ö.,  4S  -flßr  wedudttd  8-,  G.  und  R.  —  KUmeni  (wo  eiimi* 
filiidii  ii"  .unln  i  Fiiiiilie?)  1442  G.  —  Erhard  (ebenso)  1444  (t.  — 
Mtchei  iL  wol  Sohn  2a  Mioliel  I-,  1476  (U.  |j)  als  Freischöffi»  des 
Vehmgenchts  Kündbar.  1489  BsE.  (U.  l),  kauft  1487  von  aeinem  Vetter 
u.  Schwager  Achaz  (iumeran  r  auf  Altenteich  zwei  Teiche  bei  Stadel 
(ü.  V).  —  Endres,  Sohn  aum  Vor.,  1483  8Ö  G.,  86-1625  R.,  1609  bis 
84  BM. ;  1492  seitens  des  Eafliea  fererdneter  Yonteher  der  armen  Siechen 
zu  Heiligenkreuz  (ü.  {).  —  Wolf,  Sohn  des  ^*rr  i  r.'«  -  Erhard  II., 
Enkel  zu  Erhard  I.V,  1544  bis  48  ö.  —  Michd  (mit  den  drei  nächsten 
^n!nu  Wolfs),  1544  S.,  55  -94  R.,  darunter«!  und  72—94  BM.  —  Endre$ 
IL,  der  Verfass«  j  *1( m  Cliionlk,  T"iö9  zum  erstenmal  (also  als  selbständig)  ia 
den  Lb.  erwähnt j  6::  G.,  64— 98  S.,  seit  1581  ältester;  1559  S.  einer 

Urfehde.  —  Christoph  /    1564—85  G.  —  (Thoma)  Joachim  1586  n 
—  Christoph  IL,  Sohn  des  Cbroni  fr-n,  1589—92  G.,  93—94  S.  —  Wolf 
(wo  einzuschieben?)  1593  G.  —  Waüpen  (vgl.  nr.  951  dieser  Cliron.):  ein 
mUber  süriugender  und  fAronter  Wolf. 

Meinl.  Zunächst  mr!  I'alitz  b( n  In  in  die  St«dt  gekomin^r  — 
Konrad,  1391  noch  zu  i'aUl ab  1406      Kuer  (Lb.),  1411  G.,  14^:i  K., 
darunter  42  BM.  (V,  Rathschron.):  1429  Paulsdoner  Lehenträger  von 
H  Höfen,  1  Mühle  und  3  Herbergen  zu  Gasnitz,  sowie  eines  Hofes  zn 
\8fli€*a  (U.  t).  1436  Beisitzer  des  Landrechtes  (U.  V)-  scheint  dann 
\\;i'(l(  r  aut>  L  itil  gezogen  zu  sein  und  „bekombt  das  gnth  Alhenrcuth 
,,mi  einem  Weib"  fd.  h.  durch  Erhoirathungj  Rathschron.  ad  1447).  V«l. 
awr  imter  dem  folg.,  wonach  das  Verschwinden  Konrads  ans  den  LD. 
prii  4^.  wo  nun  bloss:  „V.  Meinl's  kinder**  genannt  weiVl* n  /hhIi  spinpu 
Tod  J^^eichnen  dürft«.  —  Ftapif»  in  den  Lb.  ab  1446  an  der  Stelle  des 
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vorprwflhnfon  Ansatzes  (Meinls  kinder),  also  Sohn  zum  Vor.:  hat  1446 
auch  .das  lialb  *Iorf  Pelioz"  (Lh.  lol.  4)  ausser  anderem  Besitze,  z.  B. 
von  Zinsen  zu  Birk  u.  Zettendorf:  1449  G.,  53—74  K.,  darunter  73  BM. : 
^kaufft  das  gut  o<liM-  Mayerhoff  Alli^'nreuth  pro  334  f."  '  f fntlisrlir.  87  a) 
1467;  einij^  sich  1450  uiit  Hans  Werner  wegen  liucr  iiiiiit  rldi,si'übchaft, 
bes.  wecen  Zinsen  zu  Gasnitz  u.  Scheba  (U.  V)  ""•^  neuerdings  1468, 
wo  er  als  Sohn  u.  Erbe  Konrads  genannt  wird  (U.  \^);  seine  Tochter 
Katherina  1476  Clarissin  (U.  y).  Söhne  oder  Vens'andte  dieser  Meinl 
t  rsr  Jii  ineii  dann  später  im  Klnogener  Landadel,  so:  Jorg  u.  Albrecht 
zu  Porten  1454  Cb.  '-^),  Christoph  zu  Tassnitz  1502  Geschwomer  des 
Landrechtes  im  Elbogäer  Kreise  (U.  l).  —  Wappen  (S.  Cooradi  Meineli 
von  1416  II):  Schild  mit  von  rechts  oben-  ansgohendem  ScfariLgbalken 


Üleilll,  das  jüngere  Qesehledit  —  Hon»  ab  1^  in  den  Lb., 

1120-45  wechselnd  ii.  n.  S.  —  Jacob  1469—76  G.,  —  Chrhtoph  1474  S. 
und  f.  —  Cagpar,  15Ü9— 19  G.,  20—22  R.  und  S.,  23-28  K,  und  f.  — 
Jermmus  1634—88  O.,  urfehdet  1634—88  G.,  nenerdings  1637  nach 

Gefängniss  für  nmdiw iiiige  Verwundung  (U.  \l)  u.  nochmals  1540  (TT.  . 
—  Ocoro,  l5:>7-5y  G.,  60-80  S.  und  f.  —  Endres,  1583  G.,  84  K., 
86-86  s.,  87-94  R.  —  Siegel  (Georgs  1662  V):  ScbOd  mit  auf- 
springendem Steinbock. 
1345.  Roliper.  altes  ritterburtiges  (ieschlecht,  auf  Rohr  bei  Wildsteia 

gesessen.  —  Kimrad  /.,  1272  Conradus  de  Ror  Z.  Friedrichs  v. 
Waldthurn  an  W  aldsasseii  fr.  V),  et)en  Z.  für  Walds.  1275  (V.  -„M,  1279 
Z.  der  V.  Walduu  uu  Walds.  (U.  V)«  ^'  ^^79  Z.  der  v.  Lieheustein  an 
Walds,  wegen  Triesenhofs;  c.  1280  existens  judex  (Stadtrichter)  in  Egra; 
1281  Z.  der  Landgr.  v.  I.euchtenberg  (U.  Y  uiul  abonnals  V.  n.  T.).  im 
gl.  J.  miles  und  Z.  der  Nothaft  v.  Wildstein  (U.  o.  1.),  12'Jl  mik's  (U.  ;  J, 
ebenso  1292  (U.  V)«  ^^^"^  Conradus  senior,  C(onradu8)  et  Jordanus  tilii 
eiusdem  dicti  Rorer  werden  vor  dem  Egerer  Landgerichte  in  ihrem  wegen 
Ermordung  des  ältesten  Sohnes  bez.  Bruders  Heinrich  entstandenen 
Zwiste  mit  Waldsassen  geeint  (U.  V)-  Heinrich,  s.  Vor.;  1287  miles, 
vcrtrasrt  sich  mit  Waldsassen  (II.  V)»  1^03  Z.  des  Albr.  v.  Hertenberg 
(U.  V)  —  Konrad  IL,  Bruder  zu  Vor.,  1341  Z.  Kngelh.  Nothafts  v. 
Wiklstcin  (V.  '.;■).  —  Jordan,  dritter  Sohn  von  Koiirad  1..  vorgleicht 
sich  1362  mit  seineu  Söhnen  NickJiel  u.  Sifrid  wegen  des  Dorfes 
Seibansgrfln  mit  Waldsassen  (II.  '{').  —  Siegfried  and  JVtHo«,  9,  Vor.; 
i:i70,  CJcbrüdcr.  fJcschwome  des  Ratlies  zn  Redwitz  (T'.  J).  —  Peter 
tSohn  zu  einem  der  Vor.),  1386  P.  der  Korer,  Z.  über  Lehen  zu  Selb 
(U.  y),  1889  z.  Z.  zn  Bernstein  gesessen,  Mitsiegler  des  Hans  Nothaft 
an  Hans  Piodor  (r.  H),  ebenso  1391  dosseihen  Nothaft  Mitsiegler 
MJ.  V)  "od  im  gl.  J.  Peter  der  Rorer  von  Pemstein  Z.  des  Hans 
SchinMinger  (U.  U)'y  1^  Z.  Amtmann  (des  Landgrafen  Johann  v. 
TiCnchtenberg)  zu  l^iebenstein  (T*.  ^1,  1396  Z.  des  Ausgleiches  zwischen 
Pet.  Nothaft  v.  Thiersteiu  mit  Kger  (l .  ',**),  verkauft  im  gl.  J.  Kinsberjs 
an  Hinzig  Pfing  (U.  V)>  einigt  sich  1402  nach  einer  Zwietracht  mit 
K?pr  (U.  —  Bernhard,  Peters  Bruder,  1396  zu  Pemstein,  Z.  des  Aus- 
■rleiohes  zwischen  dem  Nothaft  auf  Thierstein  mit  Eger  (U.  — 
Erhard,  Bruderssohn  za  den  Vorigen;  1402  werden  Erhard  Rorer  und 
Fndman  Redwitzer  wegen  I'eter  u.  Bemhait  der  Knrer,  ihrer  „Freunde" 
üiiAih  Fehde  mit  Eger  geeint  (U.  1?).  Das  ist  die  letzte  Berührung  dieses 
Zweiges  der  Rohrer,  des  landadeligen,  mit  Eger.  —  Von  Konrads  L 
Brüdern  Martin  und  Alhrecht  stammt  das  Stadtaaelgesi^hlecht:  —  Martin^ 
127Ü  Maiünus  (Korer),  ei  vis  Kgrensis  (U.  V)>  ^-^l  ebenso,  Z.  der 
Leuchtenberger  (U.  V),  1290  M(artinu8)  et  Albertus,  civ.  de  K  ,  Z.  Konig 
Rudolfs  (U.  V)-  -  Albrecht,  wol  Bruder  zu  Martin:  1289  Albertus 
Rorerus  senior,  Z.  Heinrichs  v.  Liebenstein  (U.  V)i  8-  nnter  Vor., 
1291    civis   Egrens.  (ü.   V),  ebenso  12'.>2  (ü.   V);  Rorerus  et 

Heinricus  filius  suus,  c.  in  E .  Z.  Konrads  v.  Paolsdorf  (U.  V)>  1^^ 
Alb.  antiqaus  Rorerus,  Z.  Engelhards  Nothaft  v.  Wildstein  (U.  |),  c  1989 
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her  Albr.  und  her  Nyclas  die  Korrar  Paulsdoiier  Lchentraper  in 
Konradspnin  n.  Scheha":  Alhrecht  tritt  diese  Taulsdorfer  Lehen  in  K. 
u.  Sch.  (A7A7(js  also  t)  I31öand»ni  deutschen  Hrdt  n  ab  (U.  ,0-  —  Heinrich, 
1294  s.  u.  Albrecht  (U.  V).  13<>0  Ileinr.  Korer,  c.  Kgrens ,  Landn  ehts- 
beisitzer  (II  Y>.  im  gl.  .1.  Mitglied  des  Käthes  zu  E.  (U.  o.  T.),  130« 
H.  der  K.,  Landrechtsbeisitzer  (T.  {).  -  Alhrecht  II.,  wol  Sohn  zum 
Vor.,  verkauft  1319  eine  Mühle  in  Albenreut  u.  den  halben  Mugelwald 
an  Waldsassen  (II.  ,*,),  1325  Z.  (U.  ',''),  verzichtet  i:{39  mit  Willen 
seiner  Gattin  Kunigunde  u.  seiner  Erben  Albert  u.  Niclas,  Hcinzlein 
und  aber  Heimlein  zu  Gunstr-n  Waldsassens  auf  4  Hofe  zu  Trebendorf 
(U.  l),  verkauft  1342  seinem  Eidam  .lüngel  Thoss  das  Holz  zu  Wiüdleins 
u  zu  Miihlgrün,  wie  Zinse  in  Mühlgrün  u.  Haid  (Ii.  \  ).  —  Franz  (Enkel 
Martins?)  1365  Z.  zwischen  dem  Nothaft  auf  Thierstein  u.  Waldsassen 
(IT.  V.'X  1388-1405  wechselnd  G.  und  S.  In  ihm  ist  das  Stadtgeschlecht 
schon  sehr  herabgekommen.  -  Friedrich,  sein  Sohn  (Lb.  fürj  1391.  in 
1394  verschwunden.  Später  kommen  wieder  Knhrer  vor,  die  jedoch  mit 
dieser  Familie  nichts  zu  thun  haben  —  Wappen:  senkrecht  getheilter 
Schild,  ilarüber  in  der  Mitte  ein  Querbalken. 

Rlbstein  (einmal  in  den  Lb.  auch  in  der  volleren  Form  Ribensteyn  nw. 
des  inii)erat.  Namens).  —  Heinrich,  1306  Z  für  den  deutschen  Orden 
(U.  iV  —  Niklas.  kauft  1360  einen  ewigen  Zins  auf  sein  Haus  (ü.  ',•')• 
1362  B  z  E.,  Schwager  und  Zeuge  Heinr.  Marschaichs  über  Schlabatenhof 
(IL  V')-  ~  Heinrich  II.,  noch  1390  zum  letztenmale  in  den  Lb. 
Niklas  IL,  ab  1390  (Lb ),  1401  u.  11  G.,  14-38  S.,  39  G.;  1403 
Testaments  vorm.  (F.  f}V  —  Hons.  sein  Sohn,  ab  142.")  (Jung  Kibstein. 
27  Hanns  K.  in  Lb.),  1429-  33  ii.,  34-45  J{.  und  f;  1443  Schwager  des 
alt.  Niki.  Gumerauer  zu  Wildstein  (U.  V)-  Nach  seinem  Tode  1446 
IL  Ribsteinin  und  Ulrice  kind  (Lb.),  1450  schon  verschwunden,  mit  ihnen 
das  ganze  Geschlecht.  —  Schild  senkrecht  getheilt,  je  ein  aufrechter 
Fischerhaken  u.  je  die  Spitze  gegen  den  Seitenrand  gerichtet. 

Ehniann  (durchcängig  in  der  Form  Eman  =:  e-man).  —  Konrnd,  i247. 
ab  1390  in  den  Lb.,  13'.>4  ('hunczel  Eman  vnd  Hanns  sein  sun:  der  Alte 
bis  1419.  —  Hans,  1394  bis  1407  (Lb.),  sein  Sohn  noch  beim  (Jrossvater 
als  „enicklein"  ab  1408;  von  1418  an  der  nächste,  also  eben  der  Sohn 
des  Hans:  —  Franz,  1435  -  38  G.,  44—62  H.:  1446  Kirchenvater  zu 
S.  Niklas  (U.  |{),  verkauft  1451  einen  Hof  u.  eine  Herberge  zu 
Tippessenrcut,  Keichslehen  (ü.  V)»  Kirchenvater  und  Bauvorsteher 

(neben  Sigmund  Wann)  bei  der  S.  Niklaskirche  (U.  g)  u.  ei)enso  (neben 
Niki.  Kessler)  1459  (U.  V)-  —  NUclas,  des  Vor.  Sohn.  1478-86  (i , 
87  -  92  wechselnd  R.  u.  S. ;  1491  Mitgewerke  der  Eisenminen  am  grossen 
u.  kleinen  Gaisbere  zu  Redwitz  (U.  V*)'  o^ch  letzterem  wol  ausgewandert, 
sicher  ab  1493  und  mit  ihm  der  Name  aus  Eger  verscbwuuilen.  —  Schild 
senkrcclit  getheilt,  rechts  oben  ein  nindlicher  unerkennbarer  Gegenstand, 
darunter  ein  Adlerflng;  links  Querbalken. 

Malier.  —  Hans  1359  K  z  E.  u.  Z.  (U.  —  Heinrich,  ab  1390  im 
bis  1415  in  den  Lb.  (1390  vor  ilim  stehend  ,.die  alt  Hallerin*,  seine 
Mutter  u.  wol  Witwe  des  Hans).  —  Hans  II..  Heinrichs  Sohn,  ab  1408 
(Lb.),  1429-43  -  Konrad,  anderer  Familie,  ab  1414  (Lb.),  1419  S., 
29  und  31—36  K.  (Rh);  1408  Theidinger  in  einer  Schuldsache  (IT.  V)> 
1416  zweimal  Cunrat  Behem,  genannt  Haller,  in  Erbangelegenheiten  mit 
H.  Bauer  von  Arzberg  (ü.  |g)  u.  mit  Hans  W'uschko  (U.  U),  1429  (C.  H.) 
Test-Vorm.  des  Seidel  Gückelhom  (U.  —  Hans  Iii.  (wol  H.  II. 
Sohn),  1429—43  0.  —  Erhard,  des  Vor.  liruder  (oder  Sohn  V)  1445  bis 
49  G.,  5:^  S.,  58.  60  G.,  66-73  K.,  74-79  und  84  S.  und  f  :  1477 
Huldigungsgesandter  bei  K.  Wladislaw  (U.  —  Hans  IV.,  d.  iilt.. 
Sohn  Hans  III.,  1466  -  73  S.,  1483  (U.  g)  und  (bis?)  1487  (F.  V)  Rirhter. 
89—92  wieder  S.  und  f.  —  Hans  V.  (des  Vor.  oder  Erhards  Sohn?), 
der  jüng.,  1473-  85  G.,  86.  87  S.,  88-92  R.;  1491  Mitgewerke  der 
Eisenminen  am  gr.  u.  kl.  (iaisberge  bei  Redwitz  (U.  V)-  ~  Erhard  II. 
(sein  Bruder?)  1488-91  u.  15<>2-1516  G.,  17  S.,  18-31  R.,  :^-47  (i. 
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und  t.  -  iV'tWoi,,  1492  G.,  14U3— 1515  Ii.,  darunter  1501  (Rb.)  BM.; 
erbt  1496  von  seinem  Vetter  Konrad  Friesel  den  Zins  auf  einem  Hause 
zu  Eger  (ü.  testiert  1515.  wobei  sein  Vetter  Erliaid  zum  Vormünder 
ffeset2t  wird  (ü.  V),  1516  wird  seine  Jahrestapsstiftunu'  bei  den  Predigern 
kündbar  (U.  V).  —  Nach  diesen  in  den  Losuntrsbiu  liern  hioss  noch 
nicht  hergehörigc  Heller  u.  Haler.  —  Im  Schilde  (S.  Erhards  aus  1528): 
drei  senkrechte,  nach  unten  gerichtete  Schaufeln,  die  mittlere  etwas  tiefer 

E »stellt.  D.'i^egen  tiilii  t  K  nrad  (S.  TonliSSf)  im  ScbiUe  Bwd  gekraute 
indenzveige  mit  je  einem  Bktte. 
IM».  StnlMier.  Eb  vom  Lande  in  die  Stadt  gezogenes  Geschlecht.  — 
AnMf  st  vom  Stain  (Dorf  bei  Eger),  ab  1406  bis  1431  (Lb.)  ;  ii.  MM 
and  dm  nüdisten  Jahren  „schucz"  (Stadtschütse).  —  EnAres  (Bruder 
des  Vor.?)  nnd  sein  Sohn  Fritz,  jener  von  1413^80,  dieser  nur  1414 
u.  IT)  in  den  Lb.  —  Niklaa,  Sohn  des  nan<=.  Mti>  Viermeister  der  Tuch- 
macher ( \Vb.).  —  Niklas  lt.,  SohH  des  Vor.,  1474—75  S.,  7(;  11,.  77  S., 
78-94  1{.  —  Wolf,  Sohn  ^likla8  IL,  1495-1514  G.,  15.  16  S..  17  u.  18 
wechselnd,  von  19—40  R.  u.  f.  —  Balthasar,  Wolfs  Bruder,  152«  ti., 
29-41  S.,  42  R.  und  t.  —  Hans  IL,  Bruder  zu  den  Vor.  oder  Sohn 
des  einen,  1634—43  G.  Wastian  und  Wolf  II..  1560  (Lb.).  (Auf  dem 
Lande  sassen  die  St.  1395  in  Stein,  dann  im  Sflaosten  Losao.  Gasnita, 
Scheu  benreut,  O.  Schön.) 
UM.  Toitesreuter  (aneh  Voiders»,  Torders-  nsw.  oeschrieben ;  aus 
Voitesreut  nach  F!jrer  gekommen.  —  Älhrecht,  ab  1412  in  den  LI). : 
Aibrecht  hainer,  ab  1418  an  der&elbeu  Stelle  u.  mit  gleicher  Steuer- 
leistung Albrecht  ffoydersrewter.  so  bis  1440;  1433  Hansbes.  und  im 
Streite  mit  dem  Seiden  Ulrich  (ü.  V)-  —  Niklas,  des  Vor.  Sohn  (nach 
Lb.  1425,  52),  1429—34  G.,  38  R..  89  G.,  40-44  S.,  45—47  R.,  48  S., 
58— <)0  G. :  besass  1446  (L.b.)  ausner  2  Häusern  und  GrundstiU  keii  zu 
Eger  noch  Zinse  2U  Scheba  u.  Gasnitz  (Paulsdorfer  Lehen),  su  Doberan 
(ADt>-Lehen),  m  Kneba,  Birk,  Kunreut  n.  Neundorf,  m  Heinersdorf 
(Reichslehen).  Profcop,  des  Vor.  ältester  Sohn,  14i8-53  G  '  03  K., 
darunter  69  (Rathscbr.)  BM. ;  er  u.  Stephau  Juncker  treten  einen  ihnen 
von  Tfaom.  Jtincker  mgefidlenen  Zins  aar  der  Reiehennflhte  1464  an  den 
K.Ith  ab  (V.  :m  Jorff.  Bruder  des  Vor..  1  HO— 1.-04  (}.:  1477 
Huldigungsges.  bei  K.  Wladislaw  (U.  —  Anthom,  dntter  Bruder, 
1477—95  n.  t.  -  Jobst,  vierter  Bruder,  1471—76  G.,  nach  1480  f. 
—  Hans,  Sohn  des  Jorg.  1500-1508  G.,  15- 1.5  S.,  16-25  R., 
26.  27  S.  und  f.  —  Jobst  11 ,  Sohn  des  vor.  Jobst  loder  Enkel?),  1531 
bis  32  G.,  88—40  wechselnd  8.  u.  R.,  41—53  S.,  im  letzten  Jahre 
(U.  H)  schon  gestorbener  Lantmärrr  eines  Test.  —  Erhard,  Sohn  oder 
Bruder  des  Vor.,  1543  -5.0  (,.,  5t} -Gu  K.,  der  letzte  dieser  Familie. 
Schild  mit  drei  langen  schmalen  brennenden  Fackeln. 
ISM.  Dömel  (d.  h.  Thoin(asilein),  vom  Lande  hereingezojrenes  Ge«clilecht, 

in  nnr  2  männl.  Personen  hier.  —  Thomas,  1391:  Tb.  von  Albenrewt 
(Lb.)  und  so  bis  1430  (nur  Lb.  1396,  23  mit  der  Variante:  Tömel  v.  A.): 
stiftet  als  Mitb.  z.  E.  1431  eine  (jetreide-  und  Eierszahe  an  die  Siechen 
im  Spitale  (U.  ö).  —  Johanrua.  ali  1422  in  den  Lb.  l]422,  46:  .)..  Domeis 
sun;  1425,  40:  J.,  Thömlfins  sun ;  27,  47:  J..  Dömels  sun.  142h,  48  und 
dann  so  fort:  J.  Dömel);  1429  -30  G.,  31—35  S.,  37.  88  R.,  39—42  S., 
44  46  R.,  46-50  S.,  53  und  56-63  R.:  1446  Kirchenvater  zu  S.  Niklas 
(U.  ^|).  Nach  ihm  nnr  noeli  einifre  .lahre:  Dömels  tochter:  also  obno 
männl.  Erben  ausgestorben.  —  Schild  mit  Querbalken,  darüber  2, 
darunter  1  naeh  oben  gewandte  Pilgermuscheln. 

Simon.  Kin  so  h mÜLt  i  >ame,  dessen  Träper  nodi  dazu  fort- 
während vom  Lande  in  die  Stadt  und  von  da  wieder  hinaus  ziehen,  dass 
ohne  eigenes  Htndinm  der  Familien  nach  allen  Seiten  eine  Scheidung 
und  Verwandt»  1  litt  der  Einzelnen  nicht  klar  wird.  Hier  einige  an 
Besitz  oder  Stellung  hervorragende,  walirscheinUch  einem  Stamme 
ugdhörige  Persönlichkeitra.  —  Jfdrec»^,  c.  1866  Lenchtenberaer  Lehens» 
träger  der  halben  BeicbenmOhle  za  £ger,  1870  R.  (Ü.  |1,  1372  Be«.  eines 
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Malzhauses  z.  E.  (U.  löst  1373  dorn  l'rodigerkloster  die  versetzte 
Bibilien  aus  (U.  nM'  ""^i  lost  im  gl.  Jahre  von  seiner  Heichenmühl  einen 
Zins  des  liartüsserklosters  ab  {Ii.  V)«  —  Elbel  II.  (d.  i.  Albrecht)  u. 
Jeckel  (Jacob),  des  Vor.  Söhne;  ersterer  1384  lies,  eines  Gartens  (('.  -,'). 
1384—92  (t.,  dazwischen  1H>  II,  1401  und  11  wieder  G.:  Jeckel  131H1 
bis  92  u.  t  (Lb.);  Elbel  u.  seine  weiteren  Brüder  Niklas,  Peter  u.  BotM 
stiften  1418  Pietanzen  (Kathschr.);  Elbel  empfängt  auch  1401  von 
Landgr.  Joh,  v.  Leuchtenberg  die  halbe  Reichemühl  zu  Lehen  (U.  M); 
Niklas  1414 — 19  G.,  testiert  1424  an  seine  Kinder,  bei  deren  Absterben 
für  die  Kinder  seines  Bruders  Albrecht  ü.  ^').  —  Hanko,  Vetter  der 
Vorigen,  1890  G.,  91  R.,  {>2  G.,  96  R.  (U.  V),  besitzt  im  gl.  J.  einen 
Hof  zu  Mätzelbach  (iL),  später  „zu  Wildstem  gesessen"  1&4  (IT.  i\) 
und  1406  (ü.  y).  -  Heini  1401  O.  —  Uhiah  1411—14  R.  19  G., 
BS-M  6.  —  ÄO^taa  III.,  1437-41  G..  mir  86  8.  —  Ham,  Goldselmld, 
1438-48  G.,  49— .50  R.  (Wb.),  noch  51  (V.  y).  —  Niklas  auch 
Goldschmid,  1442  (Lb.).  —  Caspar  1460—79  G.,  darunter  67  S.,  dann 
SO— 92  K  Q.  t,  dtmnler  1486  {f.  Rathschr.)  und  1487,  1490  (Rh.)  BH. 

—  Jorg,  dessen  Sohn,  1490—06  G.,  1.500—1515  R.  und  f.  In  1500  zoit- 
weilig  keine  Simon  in  der  Stadt,  doch  zahlreich  auf  dem  Lande.  — 
Wappen  (8.  Hanko  Simon,  1896  V):  ^  Schflde  dn  Baabvogelftin, 
«eflflgelt. 

Kürz!  (urspr.  Kurz).  -  Niklas  (Kurü),  c.  1400-32  (Lb.)  —  's«- 
Hans  (Kürz!),  wahi-schcinlioli  des  Vor.  Sohn,  ab  1427  (in  den  I.b.^, 
Krämer,  1438—48  G.,  4!t.  ->o  und  hH~^H7  öfter  S.,  6f>— 7:5  R.  und  f:  — 
TJntfs  IT,  d.  jüng.,  Sohn  des  \'or..  ab  1443  in  don  T.b.,  1455  Test.- 
\  ormund  (V.  V),  erhält  1460  neben  Livin  v,  AVirsperg  einen  Hof  zu 
Kropitz  als  sächsisches  Lehen  (V.  V),  1477  Huldigungsgesandter  bei 
Kön.  Wladislaw  (U.  ff).  Sein  Sohn  Paul  um  1480-90  in  den  Lb.,  bald 
vcr.sihwiudcnd.  —  Christoph,  der  jüngste  Rruder  Hans'  H.,  1474 — 84  G., 
85- U5  R.,  darunter  94  BM.  (Rathschr.),  1196  als  f  Rathsfreund  ervi-fihnt 
<U.  V)-  Seine  Witwe  geht  nach  15(X)  von  Eger  fort  oder  stirbt  — 
Kaspar,  der  mittlere  Bruder  der  beiden  Letzten,  1467—  72  u.  80  G., 
81-83  R.,  91—92  S.,  'JH  Oc  R.,  1500-1501  S.,  kommt  dann  in  Zwist 
mit  der  Stadt  (vgl.  ?oni  nr.  47  a.  Anm.)  and  geht  aus  dem  Lande.  — 
Wappen  (S.  Gfaristof  Kurczel  ans  148S) :  senkrecht  getheilter  Schild  mit 
ie  einem  Sterne  oben,  darunter  ein  über  die  Theilungslinie  gelegter 
Doppelstern  aus  einer  gleichgrossen  und  einer  etwas  kleineren  Hälfte. 

WernL  später  Werndl  (W.  zu  Weiner.  wie  Schmidl  zu  Schmid).  i854. 

-  NOäaa  (wernher),  einigt  sich  1866  mit  dem  &eiuherrenorden  Ober 

einen  Wasserbezug  (U.  ]).  Diosor  Niklas  dfirfto  wctrcn  dor  Laire  seines 
Hauses  (in  der  Lrk.  angedeutet)  der  Vorfahre  der  nächsten  Zwei  sein, 
dfie  nach  den  Lb.  ebenda  wohnen.  —  2V.  („Werne!  cromer"),  ab  1S90 
bis  1403  in  den  Lb.  —  Jakob,  („Jacob  Wemel,  Icdror**  und  einfach 
«Wernel  ledrer")  von  1394  in  den  Lb.  (nur  einmal,  1411,  155:  Jacob 
Wernher!)  bis  1427.  -  Erhard^  (nach  den  Lb.)  Sohn  /u  N.  Wem!, 
1410—19  G.;  29-60  R..  daninter  48,  52,  57  u.  59  (Rb.  und  l  rk.)  BM.: 
hat  1446  (Lb.)  ausser  seinem  Besitze  in  der  Stadt  Zinse  zu  Thurn  und 
Hartessenreot  (Reichslehen),  jo  „ein  paweni"  zu  Thurn  und  Werd.  ,.item 
krotcnpach".  —  Erhard  III.,  d.  .iünj:..  1448—60  (I..  63—77  R..  darunter 
147Ü  BM.  (Rb.).  —  Nikulasch,  1452  im  Erbstritte  mit  dem  Steph.  Hufnagel, 
worin  er  von  diesem  mehrere  Güter  herausbekcunmt  (vgl.  unter  Hufnagel) 
(U.  J),  1454  Rentner  (Rathschr.),  1458—60  G.,  66  S.,  67.  69  G.,  70  bis 
73  S.  —  Niklas  II.,  1468—73  G.  —  (Caspar  1476  BM.  nadi  der  Raths- 
chron.  ist  bestimmt  falsch,  da  in  den  Lb.  Uberhaupt  icein  Caspar  Werndl 
Torkommt  u.  er  der  einzige  dieses  Namens  wäre).  —  Alexia  Erliards  UI. 
8ohn,  1487—1506  G.  —  (Hans  Wemdel.  den  man  Eschenloer  nennt 
1479  U.  }{,  gehört  wo!  zu  einem  andern  Geschlechte).  —  Er?utrd  IV.^ 
Alexi's  Sohn,  1508,  09  o.  18  6^  1&>22  R.  u.  f  Dessen  Söhne:  Valentin 
a.  OkHttoph,  letslerer:  dir.  wemleiii  1060  ta  DOffitx  gesenen  (U.  H)- 
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—  Wapi>cn  (8.  Erhards  IV.  von  152L  mit  Legeude:  Sigülnm  firhart 
Wernher!):  Schild  mit  einem  Mahlsteine. 

Ki».  Klopfer.    -   lUrich,  c.  1349  Achtzeuge,  also  Schöffe  (Achtb  ), 

1360  JizE.  und  Z.  (  U.    ;  Siegel  mit  Legende  :  .  .  vlrici  klo  ;  Schild 

mit  einem  Stiele,  dessen  Klöpfel  nicht  mehr  gut  zu  erkennen  ist),  im 
•A.  .1.  /.,  des  Gerichts  zu  Kger  iV.  '.').  1370  constil  iuratus  (U.  f).  — 
Kanrad,  kAum  dessen  Solm,  idbd— 91  G.,  *J2  S.,  97  (U.  {)  bis  1422  K. 
(Wb),  daninter  1414  (Ü.  V)  1«  (Rb-  72)  BM.;  erMH  1416  mit 
Pctrr  K  (tiem  nächsten)  u.  (  liri>t.  Delnitzer  von  Sach-cn  einen  Hof  in 
Kropitz  zu  Lehen  (U-  ij,  f  1422.  —  Peter,  sicher  sein  Sohn,  14U— 19  G., 
27  (Kd.)  29-83  R.;  1419  als  Vetter  Niki  Janckers  dessen  Test-Vorm. 
(U.  {'ol  s.  Vor.,  t  14:50*.  Ballha.'^ar  (nach  Lb.  1425,  I)  llradrr  des 
Vor.,  1429—33  G.,  M—Sö  —  Kunz,  Sohn  eines  der  Vor..  1430—39. 
Von  1440  ab  verschwunden.  -  Wappen  der  spateren  Klopfer  ^ab  Konrad) : 
Schill!  tif  f  qnor  getheilt  in  3  Felder  (S.  Konrads  1410;  oder  umgekehrt 
zwei  erhabf'ue  (Querbalken  (S.  Peters  aus  1432). 

12SÖ.  Föukl.       Konrad  /.,  12V)0  Cunradus  Vonckel,  rivis  Egrens. 

(U.  0.  T.),  C.  Fnnkil  clu  nsn  1292  (l".  '*  und  {::)  und  1294  (U. 
Conr.  Vonckel,  1298  (l,  i)  Chunr.  Fönkel;  13(X)  Conr.  Venkelinus 
Theidinger  zw.  Walds,  u.  Eger  (ü.  o.  T.),  1301  Cunr.  Wenkelinus 
(IJ.  V),  1^  Z.  der  Schenkung  von  Konradsgrün  (U.  ^-^^^  Konrat 
Vunkelynus  geswomer  der  stat  E.  (U,  \-).  —  Albrecht  /.,  Knkel  oder 
Vetter  zu  Vorigem,  1361  (Elbel  dtr  Fönkel)  entflieht  als  Schuldner  von 
üger,  des  f  Niki.  Delnitzerc  Kidam,  bisher  Besitzer  von  Zehenten  in 
Scheubenreut  (U.  V)«  —  Albrecht  IL,  sein  Sohn  oder  Vetter,  1370  consul 
juratus  zu  E.  (U.  \)  und  (F.  V)  ges^Äonur  des  Käthes  zu  K.  —  Konrad, 
wol  des  Vor.  Sohn,  1384  K..  85^9  S.,90,  91  und  98  Qib.),  99  (U.  V)  K-i 
verkauft  1386  an  Heinzel  Stadelmann  in  Trehendorf  das  Leben  über  ein 
Drittel  der  Hölzer  „Sosz"  und  „Mos""  Ix  i  Altt'iitcirh.  wie  sie  durch  seine 
Frau  Elsbet  von  Lorenz  Ikrnauer  und  von  J&u  llabo  auf  ihn  kamen 
(F.  l),  c.  1394  Bes  des  Dort'es  Grfin  („Gmn  des  Yonckels*  Riostenerb., 
s.  nr.  1042).  --  Frane,  anseht  inciul  Snhii,  1419  u.  20  S  ,  *W-3r^  wt  .  hsrlnd  R. 

S.,  34-37  B.,  t  1437  (nachdem  ein  .Fonckel  goltsnudt",  anscheinend 
sein  Sohn,  bloss  1419  n.  20  auftritt,  also  noch  vor  ihm  starb):  seine 
Witwe  Magdalena  verknuft  1441  ihren  Hof  auf  der  Vorburg,  Fingerlcinshof 
l^enanut,  und  3  Geldziuse  an  ^ikl.  u.  Uans  Vierduna  iL.  JÜ).  Nach  1441 
ist  mit  ihr  das  Geschlecht  ausgestorben.  —  Die  FAnkl  fahrten  einen 
Sparren,  der  bis  zum  oberen  S(  hildraiule  reicht.  (S.  von  1397.) 

ii!67.  Mai.  —  Konrad  (Chunrai  der  Mayene),  Ii  z  E.,  siegelt  1367  einen 

Brief  Uber  Wolfersrent  und  Masch  (U.  Leg:  S.  Chunradi  Rudel.  .  !, 
Schild  mit  zwei  von  rochts  oben  si  hräg' ^rehenflm  l^alken  n.  senkrecht 
getheiltj  Felder  u.  Balkenhiilfteu  dann  mit  f.'(  \vcrhsclter  Farbe),  1370 
( onr.  Mayge,  consul  juratus  zu  E.  (l  .  ,M,  im  gl.  J.  Ch  der  Maye, 
(iesi  liwnrner  des  Katlics  (V.  V);  1^85  kaufen  Harbani,  des  Chnnr.  Mayen 
sei.  Tochter,  u.  Kathreiu  die  llolerin,  Ckrissinnon  z.  K..  von  Waldsassen 
ein  Leibgedinge  (ü.  ?,).  Um  1390  fehlt  der  Nanie  in  den  Lb.;  im  J.  1397 
erscheint  ein  ^)fte  Maye  bis  1412  und  in  1419  ein  Hans  May  bis  1442, 
nach^  denen  der  ^'ame  erloschen  ist.  Ob  die  beiden  Letzten  derselben 
Familie  sind,  ist  bei  Mangel  eines  Siegels  nicht  festzustellen. 

Holagut  —  Niklas,  1314  N.  Holagut.  geswomer  der  stat  E. 
IF.  V).  —  Heinrich,  wol  Sohn  des  Vor.,  1343  Hainr.  von  (sie!)  Holagut, 
Siefrltr  an  W^aldsassen  (F.  2;  Leg.  des  Siegels:  S.  Hainriri  Ilnlupnt, 
Schild  gleich  dem  der  alten  Klbogner,  ein  nach  rechts  gestellter 
geharnischter  Arm  o.  Ellenl>ogen.  —  Holagnt  =  Olagut,  od  loketu???), 
1348  7..  des  Verkaufes  des  Schnnbarher  Gebietes  seitens  Walds,  an 
Mdeger  v.  Spameck  (U.  ü),  1352  Bz£.  (U.  V)>  ^h/em  Trost 
(Wioilers)  too  Kinsperch  (U.  v)^  einigt  steh  1356  mit  dem  Deatediorden 
über  Wasserläufe  |C.  Y)>  1357  '/..  des  kp»-  Winklers  wegen  der  Dörfer 
Mammersreut.  Hatzenreut  u.  MOnchenreut  (U.  V),  1358  Oheim  und  Mit- 
siegler  des  NikL  Waither  von  Hof  (U-  V)i        BsE.  (U.  V)f  «benso 
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1359  (U.  ii),  1370  Heinr.  Holugut,  coiisul  juratus  zu  E.  (U.  i)y  im  gl.  J. 
des  KaÜie»  mi  K.  (L.  i).  1874  Z.  des  Clarenklosters  (L\  V)-  Mit 
Anna  Hologutiniie  (Witwe,  Tochter?)  1401^1416  (Lb.)  erlischt  Gescidecht 

und  Name. 

Birinkl.    -  Pezold  Pvrinkil.  1314  ffosworner  der  stat  zu  E.  (ü.  V)«  i*»» 

—  Markwind.  Solln  ?.  I.h:«»  Merclil.  in     r  IMrinckH.  HzK.  il'.  m. 

Z.  dos  rteiligt'rkl()»tt  rs  z.  K.  („dir  I'iruukt'l" ;  U.  V).  Mart|uard  P. 
widmet  1356  den  /ins  eines  (Martens  vor  dem  Oberthore  an  das  Kijorer 
Spital  fr.  .■  ).  Pezold  II.,  (?.v/ol  Pinnchrl  B  z  K.)  l.cknmt  '  1357 
seiner  biliucsur  iJara,  Prediger* udea.s  im  Kloster  zu  Weida,  iiinu  Zins 
auf  dem  (väterl.)  Hause  Sihuldig  zu  sein  (LI  i).  —  Hikla»  und  Hans, 
wol  Prüder  u.  Söhne  des  Vor.,  ersterer  13*^^1  sf)  K.,  letzterer  13S4  bis 
85  (i,  —  Hemi,  Hans  u.  6>iW/,  anscheiutiul  l;iiider,  sicher  Vetternj 
Heini  1390  (Lb.).  Hans  und  Hetill,  je  13W-1402  Lb.  —  Jacob,  nat  h  den 
Lb.  Sohn  zu  Heini  (lleinricln  1401—15.  Mit  seinem  fileichnamijreu  .Sohne: 

—  Jacob  II.  ist  das  (iesc]iie<'ht  bereits  sehr  herabgekommen:  ab  1420 
als  „Schütze^  erseheinend,  treht  er  1446  (Lb.  fol.  147>  tod  Eger  fort, 
womit  der  Name  verschwunden  ist. 

Hiller  (d.  h,  von  der  HOlln:  tnhd.  hfllwe,  e<ierland.  hfllPn,  Sumpf-  «W. 
^'.as-^•I■,  Ltiche.  Pftitzi'j-  I'ii  Hulr-r  sind  hei  -jaiix  fileicheu?  Srliilde  ein 
Zweig  der  Hackl,  der  sich  nach  dem  Gute  am  Fusäe  des  Galgeuberges, 
an  der  beutiioren  Hflllerin- Wiese  genannt.  Siehe  unter  Haekl.  —  Kmrad'^ 
C'unradus  Mipf  i  pnlitilc,  t  i\i--  l  ürensis  V2'M)  tJ\  T ).  pbenso  12'.>1 
(U.  V);  12^'-^  <  OUT.  iu  palude  civ.Kgr.  (U.  V),  ebenso  u.  Ludwicu»  IVater  eins 
Baß.  {{}.  i;;),  c.  1299  Ghunrat  auf  der  hfl!  Paulsdorfer  Lehenträf^r  von 
2  Hrifpii  in  Seheba  und  von  3  Höfe  n  lunl  nu  hreren  Zehnten  zu  Si  luHliilM  i-. 
13iX)  her  Cunrad  Huler,  Z.  der  .spariu.tker  (T.  ;.;),  im  gl.  .1.  (Cunr.  iu 
palude)  Z.  Albrechts  v.  Hertenlierg  (  C.  VK  13(W  auch  (Conradus  Holerua) 
Vertreter  Egers  in  e?n<  iii  Streite  mit  Waldsa-sfii  (I".  *>.  T.'.  1305  (Cunr. 
de  i>alludeS  Z.  d.  Schenkung  vuu  Konrads^rün  au  <1<  n  1  leutachordpn  zu  E. 
(II.  V)^  (Conrad  ufi"  der  huel)  Z.  des  Deuts.  liordens  (U.  /,);  — 

Niclas  13u8  (Nicolaus  de  iiahnle  magister  consulnm.  r'nnradus  frater 
eins.  IJ.  '.");  1309  her  Cvnrad  ui  der  hucl  vnde  her  Ludcwicus  an  dem 
kompuel  (die  Kornbühler  also  auch  ein  Zweig  der  Hackl  u.  zw.  jener, 
der  wieder  auf  (Um  Kornbühl,  dem  heutigen  Rossraarkte  Güter  hatte:  es 
ist  der  obige  J^uduig  von  1292),  sein  hnulir.  15  z  E.  (P.  o.  T.).  13P2 
Chunr.  der  Hüler  Z.  Hüdeger  Angels  und  Waldsassens  (P.  'md  im 
gl.  J.  (C.  de  palude)  consul  civitatis  Egi-ens.  (U.  V);  I-^^^  ^-  von  Paluda, 
(SO  in  der  veideutschten  C'opie!).  Geschworner  der  Stadt  (U.  'n^),  1316 
(Cunr.  Hiili  i  )  civ.  in  E.  (IJ.  V')-  —  Heinrich,  Sohn  des  Konrad  s.  Niklas; 
1825  irater  Ilcinr.  dictus  Hüler  des  deutschen  Ordens  z\x  E.  (ü.  Vi«  — 
IMdas  IL,  anscheinend  des  obigen  Niklas  Sohn.  1335  N.  der  Hnler  BzE, 
(T"  \:%  1342  N.  Huh  r  iV.  J»,  verkauft  vor  13.38  das  Dorf  Stein  an  die 
Fraukeugrüuer  (in  einer  Königsurk.  von  1431  y  als  vor  93  Jahren 
geschehen'  erwähnt).  —  Hont;  1340  Johans  Hflier  Z.  des  deutschen 
(Ordens  (U.  V)i  1341  J.  der  Hnlt  r  Obmann  von  Theidingem,  Mönchen 
und  Adeligen,  BzE.  (U.  V),  1342  Z.  (U.  f),  1348  Z.  des  Verkaufes  des 
Schftnbacher  Gebiets  (U.  ;,),  1360  Z.  för  Notfaaft:  Weissenstein  {II  V), 
1351  Hz  F..  (U.  V)i  1^^^  (Haus)  widmet  Zinse  von  seinem  Gute  in  T^clilz 
u.  von  seiner  Badstube  zu  E.  an  das  Spital  (U.  V^t  gl-  J«  des 
Wiedericaufsvertrages  über  Poxdorf  (U.  p,  siegelt  1358  als  Grossvater 
n.  Vormund  der  nnmünd.  Hans  ii.  Wenzfl  Tlosswem  die  Erklärung  des 
Egerer  Adels  über  die  Verpfändung  des  Egeriandes  (U.  V);  l*'^^^ 
Kohrer  an  Waldsassen  wegen  Sinattengrflus  (O.  fl);  Kathrein,  Witwt-  des 
Hansen  Huler,  vermacht  1391  viele  Zinse  zu  Tipessenrrnt.  Kelianitz, 
Pilmersrout  an  die  hiesigen  Kirchen  u.  au  Verwandte  (Kinder  werden 
keine  urkundlich;  ü.  V)-  —  Jacob,  des  Vor.  Binder?,  lü'il  .Jekel  (Leg. 
S.  .laiobi  HuHer).  z.  /.  Bürgermeister  zu  E.  (U.  ^),  1876  „weiland" 
hatte  zu  Lebzeiten  den  Clarissinnen  einen  Zins  gestiftet  (ü.  V)« 
Konrad  II,  wol  Jacobs  Sohn,  1875  Rathsherr  zu  £.  (U.  ^),  ebenso  1884 
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bis  90  R.  91.  92  (i.,  ü6— 1403  a,  darunter  I4^ß}  ILM.  1402  Ver- 

trptfr  Himers  hei  der  Sdieidung  swisdien  der  Stadt  u.zw.  Krhard  Rohrer 
u.  Fridinanii  Hodwitzf^r  (V.  J")  n.  nntcnvirft  sich  im  gl.  J.  in  derselben 
Ei?en«*rliatt  einer  Dieiduui^  Kou.  liuurcclits  zwischen  irutriedv.  Seckeudorf 
0  (1f  r  Stadt  (U.  —  Paul,  Bruder  zum  vor.  u  zeitweilig  init  ihm  im 
Rathe  wechselnd,  1388  G.,  1391  n.  92  W.,  j  n«H  (Lb.  1395,  2  nur  noch  : 
Paul  Ilulers  kinder).  —  Dietel  (Dietrich),  1407  (Lb)  bis  1446.  —  Ell>*l 
(Albrecht),  Sohn  Konrads  II.,  1402  und  ao  1407  —  nach  15öO  in  den  Lb. 

-  Prter  1431  n.  32.    -  Erhard,  Dietrichs  Sohn,  1440  bis  1460.  Mit  den 
vier  L(  tztcii  ist  Name  u.  Geschlecht  vor  1470  verschwunden. 

SchrÖ4ll  (Schrötl).  —  Heinrich,  1390—92  (Lb.).  —  Thomas,  dessen 
Sohn,  ab  1395—1429  in  den  Lb.;  1401—14  (;.,  1412  Rathsgeschworner 
d'.  V),  19  u.  21  (;.,  26  (V.  V),  27-29  (Rb.)  R.;  er  erbt  1418  nach 
Erharü  Rudusch  die  Fisciiwiiile  zu  Förba  und  euien  (i arten  beim 
Wirsbrunnen  zu  E.  (U.  ,♦,),  1422  Test- Vorm.  (ü.  V),  stiftet  1423  mit 
Kwei  (ttitem  in  Oberlohma  ein  Seelgeräthe  für  sich  u.  seinen  Vetter 
Kourad  (IJ.  V);  vcr^^et/t  1425  seiiiom  Scliwauer  Erh.  XN'cnuil  woircn  i'iuer 
Leibgedinirpost  ein  Ilaus  auf  dem  Ringe  (U.  V).  —  Erhart  (1406—19  Lb.^ 
nnd  NikUu  (ebenda  1419)  sind  nneraschiebbar.  —  Konrad,  Vetter  sn 
Thoiiin^.  1115  (Ll>.\  /unachst  als  Schütze,  1429—41  ii.  ti.  f.  -  (Niklaft, 
1423  aut  einem  '>pitalhofe,  Reichslehen,  2U  Wo£aa  U.  V;  der  vor.  Jöklas  ?  . 
nnd  tierä;ehürii:!?)  —  NtklM^  14tö,  als  des  f  Konrad  Sonn,  verlcaaft  dem 
Matern  LaiiL'hansen  einen  /in=>  auf  seinem  Hause  (ü.  i],  besitzt  ausser 
diesem  noch  Felder  auf  der  Kammer  u.  als  Reichslehen  Zinse  zu 
Seuchenreut  (Lb.),  zieht  swischen  1460  n.  1460  wieder  auf  das  Land. 
In  wcldier  "NVeiso  tlie  später  auftretenden  (im  Lande  zalilrcieh  vor- 
konmieuden)  Schrodi  mit  dieser  ersten  Familie  näher  oder  weiter 
verwandt  sind.  ent|or(>ht  Mangels  an  Belegen  balber  der  Forschang.  —  Im 
Schilde  ^  lit  ilieilte  Spitzen. 
1^  Walliauser.   Sicher  ein  verunstalteter  Name  Hngelbarts,  desseu 

richtige  Form  nicht  zu  errnthen  ist,  da  die  bis  15r,o  in  Stadt  und  Land 
(und  das  nur  srlteni  vorkommenden  Walhauser,  Wollianser  ohne  alle 
uud  jede  Bedeutung  sind.  Es  linden  sich:  der  -Walhawber"'  1395  (M.)  als 
Stadtbauer  zu  IJed;  ein  andrer  „Wolhawser*  1454  (V.  \")  zu  Reisig  (vgl. 
unter  Friesol,  ein  anderer  oder  derselbe  1465  (l".  }J;  in  der  Stadt  nur 
einmal  Hans  Wallhauser  c.  1520  (mit  —  20  Groschen  Steuer,  also 
ftnnlitli'^trii  Staiidesl. 

»88.  Berelituer  (P— ).  —  Hans  Perchtner  zum  Hag,  f  vor  1418,  in 

welchem  Jahre  seine  Witwe  nach  Egcr  zieht  (Lb.  lol.  22)  bis  1428 
(Lb  IVM»).  An  ihre  Stelle  tritt  sodann,  jed-  nfalls  nh  Sohn:  -  Ulrich, 
1429  (X,b.  fol.  194);  1440—1472  S.  und  f,  1463  Lautmarer  des  Testamentes 
von  Hans  Gretel  (Gradl)  su  Eger  (L.  Nadi  ihm  noch:  —  JWWimi, 
wahrscheinlii  Ii  sein  Sohn,  alx  r  non  civis,  1470  n.  1488  als  Rentner 
(Katbschrou.)  —  (nur  l'etschaft  erhalten). 

im.  Wattennaiiii,  das  ältere  Geseueehi  —  Seinl,  (Heinrieb),  1884  . 

u.  M04  (}.,  t  1410  (Lb.)  —  Daniel  1390  (Achtzrnee.  S.  Achtb.)  — 
Albrecht.  Heinrichs  Bruder,  1391—1404  (Lb.)  —  GötZj  1390— 1594  (Lb.). 
Matern  1403—09  Lb.  In  1412  alle  verschwunden.  Kern  Siegel. 

1SK5.  Wassermann,  das  jfinir.  neschlecht :  erst  n.irli  1470  in  Eger 

eingewandert.  Osicald  (i47o  noch  nicht  in  den  Idi.),  1479— i>t>  G.  — 
Oswald  11.  1516—30  G.  und  f  :  Sohn  des  Vor.  —  Jorg,  auch  Sohn 
Oswald?  T..  a1.  I.Vin  (T,b.),  31-3.3  G  ,  .H4— 38  wechselnd  S.  u.  K-  39  bis 
70  H.,  tUrunter  5;i— 7u  BM.  —  Harn  Oswald,  dritter  Bruder  der  Vor., 
1522—32  G.,  33-  39  S.  u.  f.  —  Hans  d.  jüng.,  Kürschner,  1526  -45  G. 
(Ein  Haus  1524  als  „Aufrührer  wider  ein  erbam  Rath"  erwähnt;  dieser?). 

-  Hans  11.,  Sohn  zuV:  llaushes.  .,in  der  Schlegel iriisse".  1538—58  G., 
59—71  8.,  72  81  K.  73—81  I!M.:  erkauft  1552  von  Wolf  Becker  zu 
t)b.  rilmersreut  ein  Holz  in  der  „Lohnleuten"  (U.  V)-  "  Christoph  1562 
bis  74  G.  —  Jorg  11.,  Tuchscherer,  1558  -  62  G.  —  Sebastian  1567  bis 
70  Q.,  71  R.,  TS)— 74  S.  —  Jorg  III,  o.  Jorg  IV.^  beide  Tucbscherer 


Dlgitized  by  Google 


—  41Ö  — 


sichtlich  Jorgs  II.  Söhne  u.  des  obigeu  Jorg  Knkel;  einer  lö7i — 94  G., 
der  andere  1580—94  G.  —  Wappen:  rechtsgewandter  Slann,  in  der 
rechten  Hand  einen  Halbmond  Laltend  a.  im  Waaser  stellend  (Siesel 
U.  1567      Jorgs  I.) 

Veil  (V'iyl.  Vcvol,  Vcyal).  Vielleicht  ein  Zweig  des  gleichnamigen  *». 
Geschlechtes  iii  Waldeck  (wovon  Hans  Veyal  1459  R.  zu  Waldeck).  — 
Erhard,  ab  1434  in  den  Lb.  (39  als  ^knapp",  Tuchmachergeselle, 
erwähnt).  40  si  liou  tj  ^'on  wo  nun  spiiio  Witwf  vorkommt,  ilann  zu{^l('i(•h 
mit  ihrem  Sohne:  —  Niklas,  ab  1460  selbst^ig;  kauft  1408  einen 
Zins  auf  einem  Hanse  der  Vorburg  (ü.  A),  69—74  G.,  75—77  S..  79  R., 
79  S..  80  R.  und  f.  T7»owas.  sicher  Sohn  /ii  Vor  (T.]..  1400.  30: 
Nickel  Veyolin  vnd  ir  sun;  1500  fol.  24:  Doman  VeyolJ  1493-96  G., 
1500^4  R.,  darunter  1426  (Rathschr.)  und  29  (Rh.)  BM.;  stirbt  1644. 

—  Lorenz,  des  Vor.  vSohn,  1529-42  (;.,  43  -  44  8..  4')— 47  R.  und  f. 
^eine  Witwe  noch  1569  (Lb.)  —  Wappen  (S.  Hjomas  aus  1528):  quer- 
getheilter  Schild,  oben  ein  dreibluraiger  blraus»  mit  ulockenartigen 
Krnnon  (iedenfalls  Veilchen  vorstellend;  Veiol,  mittelhochd.  viöl»  Viole, 
Veilchen),  unten  ein  iStern. 

Cramer.   liei  der  Flüssigkeit  der  Namen,  bes.  hei  Bezeidinnngen  itBi. 
nach  dem  Gewerbe  mit  einiirer  Sicherheit  erst  von  14:50  ab  zu  vprfnliren. 

—  Endreit,  1431  u.  so  bis,  1440  (l.b.  fol.  11):  Enüiti,  kiomir,  1441 
(fol.  13):  Endr.  Ploner!,  ebenso  144,3  (Fol,  13):  E.  Planer;  in  1444.  12: 
Endres  Planerin,  1445,  12:  Vcnczl  Planer  ti.  Kndirs  Planers  kint  (Venzl 
als  jüngerer  Bruder  des  Andreas  wol  Vornniudcr  -:;4  (i..  :;ö  u. 
37  R.  —  V&nzl;  1445  s.  v.;  M46.  22:  Voiirzl  Planer  vnd  -  ins  prnders 
kinde,  besitzen  ausserhalb  der  Stadt  „Pelicz  (Palitz)  das  dortt  halp*, 
dann  grössere  Getreidezinse  (Reichs-  n.  Herrenlehen)  zu  Rohr.  Heiners- 
dorf, -Mülilliaih  u.  Scheba,  f  vor  l4t*,0  mit  Hinterlassnn,!;  von  Kindrrn, 
die,  wie  die  iSöbae  Andreas'  von  1460  wieder  al$  kromer,  im  Anfang 
des  16.  Jabih.  ah  Cramer  erscheinen.  ZnnAehst;  Sigmund  (wol  em  Sohn 
Fnilros*)  ab  146U  W  in  den  Lb.:  147:)  8.",  G.  u.  r.  Ndion  ihm 
(wol  Veitt'r):  —  Venzi  IL,  c.  1460  —  nach  14J)6;  1496  alt  Venczl  Cramer  (i. 

—  Jorg  (wol  Sohn  Sigmunds),  c.  1480  —  nach  1600;  kauft  (Jorg  Kramer) 
145^3  einen  Getreidezins  y.u  Milt  ssen  {V.  ■;),  leiht  1499  an  Wilhelm  P<  i  dn  zu 
Pergla*  u.  dessen  Sohn  Wenzel  4ü<j  li^  (U.  V)i  worüber  er  sich  Ibw  mit 
ihnen  Terrechnet  (CJ  V)  und  im  gl.  Jahre  noch  ein  Darlehen  gibt  (U.  [?!)  ; 
verweigerte  von  seinem  Hofe  in  I'otrrat  einen  7.\m  an  WaM^^asseu  u. 
wird  vom  Domherrn  Günther  von  Bünau  l")":!  niit  Kirchenstraten  belegt. 

—  Johannes  (bieher?  1476  lebte  nach  'i(  r  Hatbschron.  zeitweilig  auch 
ein  Rentner  Hanns  Cramer  von  der  Weiden  in  Eger!).  15t i9  Korathur 
dts  deutöcheii  Hause««  zu  Eger  (U.  V)»  Pfarrer  u.  Ivonithur  (['.  '/•)• 
ebenso  1516  (U.  V  )-  1-">18  (U.  'g«  und  V).  -  If">is.  sclicinbur  Sr.l.n  -ics 
Sirrmund.  seit  e.  151t»  selbständig.  —  Endrfs  IJ.,  sein  Diudcr,  1513  R., 
14  S.,  15-  21  II  und  f:  besitzt  1515  ein  Hulz  bei  Kalbtnreut  (F.  M|. 

—  Asmus,  152.5—42  G.,  43—45  S.,  46—57  R.  u.  |,  darunter  48  BM., 
besitzt  den  Hof  in  Pograt.  —  Cas2)ar  154:^57  G,,  58-  59  S.,  60—87  R., 
darunter  62—87  BM. ;  1561  Bes.  des  Gutshofes  in  Scheubenreut:  1559 
Vormünder  der  Gebrüder  Lochner  zu  Palitz  (U.  und  sein  Bruder 
Erasmus  (der  Vorhergehende)  erhalten  1546  ein  Adelserkenntniss.  — 
Adam,  1673—75  O.,  76  S.,  77  R.,  78—79  S..  90— M  H.,  daranter  93  u. 
94  Tnr.  F.ulr^s  ITL,  1588—90  G.,  Ol-Ul)  S.  mul  ;■.  Die  Familie  ist 
um  diese  Zeit  noch  im  Aufblühen.  —  Schild  senkrecht  ^etheiit,  rechts 
ein  auf  den  Hinterfttssen  stehendes  Einhorn,  links  drei  schrägrechte 
Balken. 

,  Kaprecht  Bei  fast  sahllosen  und  meist  gleichzeitig  vorkommenden  im^ 
gleichen  Vornamen  wird  die  Aoseinanderlegun^  der  enizelnen  Zweige 

uer  T'^rstämme  nie  gelingen;  es  erscheinen  ihrer  narh  1390  gleich 
meluere:  neben  Nickel  Ruprecht  (1395,  28)  ein  Hans  R.  von  Vischem 
(1402,  67),  ein  IL  (ohne  weiteren  Vornamen)  von  Vüica  (1422,  156X 
ein  R.^  Yon  Waczkenrevt  (14S7,  180)  nnd  ein  R.  von  Heinrichsdort 
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(1427.  1*23).  Min-  Moss  dif  in  flMiu  intU-wünlon.  —  Frhmd.  Tuchmacli  r, 
14tiö— 71  (i.,  72— «1  wechselud  .S.  und  R.,  ö3— yu  iL  u.  f.  —  Is'ikloi 
Sdineider,  1470—94  G  u.  f;  erht  1475  nach  Katharina  Kndres  Schneiderin 
(f.  ,',).  -  It'unn»  (Thoiiias)  1471-  -73  (i.  —  Jo'-st.  .  onf  clriii  Kirchhot-. 
1478^02  (t,,  'J3— U(5  S.:  15^5  Vorsteher  der  Üültuug  ilans  Juuckei-g  eiiifis 
ewijiren  Lampenlichtes  üi  der  Pfarrkirche  (U.  o.  T.).  —  Hans,  1492  bis 
01  {',.  11  f.  —  J'ttrr  1405  C.  u.  '  Johat.  „beim  oberii  Tlioro  1496 
15<»1  (.,..  1602-09  2>.,  ;U  („ani  Marckf*)  II  -  A^iWo*,  IbW—lb  G. 
Jofflr,  1502—04  Ü.  —  Caspar  1517— 18  G  ;  (dieser?)  verkanft  Teich 
nii  l  ( iiic  Wiese  bei  SrbenbacL  \\'.  —  Niklu^i  u.  Caspar,  die  Vnri^en?. 
1024  Autriilirer  gegen  den  liath.  —  Paul  (von  hier  an  gehören  die 
naclisteii  eim'in  Zweige  an!)  152«— 33  (•.,  34—70  S.,  verkauft  1558  ein 
Feld  bei  Heiligenkreuü  an  Simon  Fisiher  in  \  I  .  —  H(titi<.  LeibMcr. 
1Ü31~42  (i.  —  /V^T.  IfVil  (r..  35-72  K.,  darunter  1559  72  IJM.:  1554 
Vorsteher  des  in  neu  l.a/aretlis  (L.  i';)-  —  Johat  d.  j.,  1535 — (K»  <i.  u.  f, 

—  Christoph  1543—35  (i.  —  Hann.  Tiichniacber.  1558—74  (t.  —  Ham^ 
Lederer,  I5t)l— 70  (i.,  71—74  S,.  75— ^^2  K.  Clement,  15»;tj-69  (i  , 
2(J— 84  8.  —  Gr^tjor,  1571  -78  (l..  80—94  S.  —  Jacob  1571—91  (t.  — 
Hieronymm  1576  -77  (t..  7s— 85  S.  —  Wappeu  fl'aul  ii  SrliiM 
mit  nach  links  olien  steigender  hoher  Stufe,  nütteu  iuiier  u.  uin  r  der- 
selben ie  eine  li<iht  Flamme. 

iw.  Ueicheuauer.  ~  ttttr,  1390-1420  (Lb.),  14ol  G.  —  Rom,  ab 

1396  (Lb.),  1429—31  S..  34  u.  41-48  G:.  49  S..  53  G.:  1438  Bttnre  der 
Ulfeilde  des  Krh.  Mock  (F.  ',').  —  Friedrich  (sein  Bruder  u.  beide 
.  »ohne  zu  Peter),  1429—39  G.,  40  K ,  41  b.,  42  R.  u.  t.  —  Ertiard  J., 
1468  G.,  60-ei  K.,  66  G.,  67—6»  R.,  70—73  wechfielnd  G.  o.  R.,  74  bis 
77  I?.  -  Erhard  II.,  d.  j.,  14*56— 75  G.,  f  »a^'h  I  Ü'O  -  Caspar,  1476 
bis  83  G.,  <J4— 85  11.,  Öii-ÜO  wediselnd  b.,  R.  u.  G.,  91— 1502  K., 
1503  G.  u.  f.  —  Niklad.  1493  (i„  94-1629  R.,  danwiter  1511  (Rathschr.) 
u.  14,  20.  23.  1'4  Ii.  |!M  iWh  ).  ;  l.V_>9;  erkaufte  1500  vnn  iVter  u. 
Hans  Bachmann  einen  iiot  in  l'ihnersi-eui  <F.  \"),  152i»  \  onnuader  der 
von  Bernli.  Hchmidl  gestifteten  Messe  im  <  larenkloster  (U.  r' )■  — Jort/ 
1491  -  Jeroni/m.  {V.r>  1519  (f..  20  23  S.  u  y.  vnvrfinütt  1497 
seinem  Bruder,  dem  würdifit  n  Georgen  ii.  (i  riei.lLi  )  lur  stein  u^t  lassenea 
Erbe  einen  Zins  auf  seinem  Hause  (F.  \).  Pdir  JL^  1520—25  G.. 
2B  '>9  S..  ;?(>  -.".„'  ]]..  33  S.,  34^39  \{.  und  f.  —  Georg  u.  \Volf,  Hr  ? 
1530  Wirinuudcr  der  Schreurschen  ]\Iesse  (F.  '^'•):  letzterer  1540—4.:)  G. 

—  Dif  K.  t (ihren  im  Schilde  zwei  gekreuzte  Sensen  oder  Feldiiauen. 
l«?o.  Elbosner.  —  //a«.s,  zwiscnen  14W)  und  15« K)  in  die  Stadt  ein- 
gewandert, gleich  besitzend.  —  Hans,  1503  (i.,  1504 — 18  8..  19—25  IL 
u.  7:  in  1520  als  „H.  K.  von  Hof**  —  Wie  und  besonders  ob  diese 
Klbogner  mit  dem  Landadelgesddechte  gl.  N.  zasammenhfingt,  ist  wegen 
Abgangs  eines  Siegels  nicht  zu  entscheiden. 

1*11.  Lochner.   Kin  altes  Fleischer-tieschleclit  der  Stadt,  aber  noch 

zahlreicher  verzweigt,  als  die  Kuj)recht.  doch  sicher  eines  Stammes.  — 
Peter  Lochner  1390-1411  (sein  Sohn  Konrad  ab  1392),  und  dessen 
(Brüdii  V  (»iler)  NcHcn  J'i(in~  u.  Jakoh.  ab  139<»,  sind  die  ältest  nach- 
weisbaren Ahnen;  der  alt  Lochner  (so  heisst  Peter  in  den  Lb.)  139ä 
^Meischmeister*  (Wb.):  Franz  1411  G.:  Konrad  1411—1448  G.  —JLoM 
(Lohclius)  1419  G.  ■  iS7A-/a.>- 1430— 48  G.  —  Siqmund,  1434  -  45  n.  68  G., 
besitzt  1446  (Lb.  fol.  28)  das  Dort  Stadel  einen  Hof  in  binnits.  ^ 
Elbel  (Albreeht),  1468,  60,  66-69  6.  —  Erhaird,  1466  -69  a.,  70  S., 
71-72  G..  73  77  S.,  78—84  R.  u.  f.  —  Hans,  1475  1512  G..  13  S., 
14  K.,  15-16  G.  u.  t;  Hans  u.  Jobst  zahlen  14Ö3  ihrem  Schwager 
Ulr.  Fnscheisen  ein  Erbtheil  aus  (U.  .'i),  kaufi^n  1487  von  Hans  Wildenaner 
d.  j.  einen  Hof  /u  Heinersdorf  (t.  ';■);  1483  nrfobden  die  beiden 
u.  Sigel  11.  (Sigmund)  <  l  .  wie  kurz  zuvor  (F  V)  Peter,  Paul  und 
Peter  d.  j..  Jaeobs  Sohn,  nach  Gefangniss  wegen  Verkaufs  von  schlechtem 
Fleische;  davon  noch:  Peter  (d.  ä.)  1493—1502  V,.,  .Tnbst  (d.  a.)  1517 
bis  20  G.  u.  ti  Sigel  „an  der  biglersgass"  1503  G.  —  itficÄ«/,  „genant 
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der  ßaier,  qiuttiprt  14U  t  ül)or  einen  Ersatz  des  Schadens,  den  ihm  die 
Stadt  „fftr  einigen  paw  des  urabens  vor  dem  solieftor"  an  seinem  (jarteu 
znfögte  (ü.  —  Stgd  Iii.,  (jung  S.i  1506—23  G.  —  Lorenz,  1518 
bis  21  ().;  nach  den  Ajasaben  der  Itathschron.  einer  der  Haupträdels- 
führer  des  Bürgeraufetandes  von  1524;  bei  ihm  (auf  dem  Johanuisplatze) 
war  «Uis  neue  „Kathhaus"  der  Confocdc  Herten.  —  Jobst  d.  j.  \ö2l- (J. 
u.  f.  —  Achae  1521 — 45  G.,  verkauft  1535  Garten  und  btadel  beim 
Oberthor  tn  Gwtg  Wassermann  (U.  70-  —  Hans,  Fleischer,  vielleicht 
noch  der  obwe,  testiert  1533  ( r.   J )  an  seine  beiden  Söhne,  die  folgenden. 

—  NiOa»,  lleischer,  1544-55  G.,  f  60  (Lb.)  —  Wolf,  1557—90  G.  — 
Georg,  „in  der  Schlegelgass*  1569  6.  ~  Um  1660  in  den  Lb.  auch: 
!T:in  .  Pt  ter,  Jobst  u.  Jacob.  —  Schild  senkrecht  getheflt  und  mit 
c^uerbaiken. 

Bnnmer.  —  Heinrich,  1304  Henriens  Pmnner  Z.  Dir  Waldsassen  is?t. 
(U.  i'j)-  —  Konrad,  Ulrich  und  Mrinl  i~  Meinhard),  anscheinend  T^rüder 
(wol  Enkel  des  Vorigen),  ersterer  13UU~'j6,  Ulrich  1390— 1400  u.  Mcinl 
1890  bis  c.  1413  in  den  Lb.  —  HanSy  Ulrichs  Sohn,  ab  14(i3  in  den  Lb., 
1429-  34  G..  verkauft  1432  dem  Hans  Kessler  finen  Krb/ins  auf  dem 
Hause  in  dt-r  i^edergasse  (U.  -.').  —  Erhard.  Sohn  von  Hans,  1445  bis 
46  6.,  47  S.,  48  R.,  49  S..  60—66  R. :  hat  1446  einen  grosseren  Getreide- 
zins zu  Schel'.i  Paiilsdorfer  Lehen  (Lb.  fol.  26).  \on  seinen  Rrddern 
(nach  Lb.  14^15»  nichts  weiter  kundbar.  —  Ura.svuts  u.  Erhard  IL, 
ersterer  1466-69  G.,  70-71  R.,  72  -  73  G.,  74  86  R.^  darunter  84 
(V,  Ratli-ehr.l  u.  85  (iJI)  i  HM.  ;  1481  Hürge  der  Urfehde  seines  Schwairers 
Sigm.  l);iniel  (U.  4);  Krhard  1486— 1517  (J.  —  (An  deu  l'latz  für  Erasmus 
tritt  ab  l  iHt't  in  den  Lb.  eine  „Fabel  Prunnerin",  also  Schwiegertochter, 
und  nach  1500  an  die  Stelle  dieser  der  nächste,  also  Enkel  zn  Erasmus) : 

—  Endres,  1508-00  G.,  10-19  R.,  20-26  S.  und  f.  —  Michel,  Niklas, 
Franz,  Hans  II.  und  Erhard  III.,  Soline  Erhards  H.,  davon:  Miehel 
1518  G.,  19  S..  20— 25  R.,  26  G.,  27  Ö.,  28—49  R.  and  f ;  darunter  1532» 
46  und  46  (Kathschr.,  zu  4^  auch  Münsters  Kosmogr.)  BM..  1648 
Abgesandter  Egers  (Corresp.).  1545  Kircbonvorsteher  zu  S.  Miklas  Ii'.  •  "); 
Frans  1519—47  G.  a.  t;  Hildas,  1524  Auirührer  wider  den  Rath;  Mklas, 
Michel  u.  Franz  auf  Lenstein  erhalten  1581  durch  kais.  Diplom  von  diesem 
Gute  den  Zunamen  (U.  V):  Erhard  III  .  1539  zu  Oberndorf  t-  —  WtlUfy 
1640-61  G.  —  Jeronym  1542-52  G.  u.  f.  —  Clement  1549-68  G., 
69-88  R.  ^  Bndre»  &,  1658-4S4  G.,  66  S.,  66-68  R.  —  Erhard  IV., 
15.57-63  G.,  64  R,  65-70  S..  71  R.:  72  S.  73-82  R.  —  Jorg  1570  bis 
7«  G.  —  Joachim  1576  86  G.  u.  f.  —  Bernhard,  1578-  30  G..  81—83  8., 
84  R.,  86  8.,  86  R ,  87  S.,  88—92  R.  —  Schfld  quergethdlt,  mit  drd 
Lilien  2,  1  (Siegel  Clements  1564  V). 

Nekseh.  —  Lienhard  ;  um  1470  „Nexi  von  der  Topel  (Lb.  fol.  41),  i»73. 
ab  c.  1490  Linhart  Nexschy  usf.,  1491—1601  G.,  02  S.,  (»3— 12  R.  :  kauft 
1507  den  gemauerten  Hof  u.  Herbergen  zu  Lielieneck  {V.  V ).  —  Haus. 
dessen  Sohn.  1514-45  G.,  46  S  ,  47-48  G.  u.  f.  —  Barthl.  1551  (J., 
52-55  (nur  in  53  S.f  R.  —  Balthasar,  1652  Bes.  eines  Holzes  bei 
Ob.  Pilinersreut  in  der  «Lohnlenten"  (U.  V).  —  Im  Schilde  ein  Centaur 
mit  Pfeil. 

Sehönbaeh.  —  (Enderl  von  Schönpach  aus  1860  V>  Hans  v.  Sch.  m«. 
1390  Lb.,  Nickel  Sch.  ebd.  und  andere  gehören  dieser  Eamilie  nicht  an.) 

—  Han.H  Svh.,  Schneider,  ab  144i)  in  den  Lb.  erscheinend;  er  u.  sein 
Sohn  Si'imiuRl  1  l'i.j  Rentner  (U.  '.•),  14,m1-89  (J.  u  f.  —  Sigmund  1496 
bU  1502  G.,  03-21  S.  u.  f-  —  Hana  IL  (Bruder?),  1523  -  46  G.  — 
Sebastianl^—ydf^.  — Sigmund  IL,  1686—90  0.  —  Aaam,  1698-94  O. 

Dörfler.  Kurz  vor  146f>  erst  eingewandert.  —  Hans,  Lb.  1460,93:  jjjj, 
.ist  purger  worden**:  1475  und  8»  1-89  G.  —  Balthasar,  1510—11  (.i., 
IB— 16  S.  u.  f.  —  Merta  und  Jnnf  1560  (Lb.) 

Seheller.  —  Heinriih.  l'Mö.  P  z  E..  baut  ein  neues  Haus  iu  der  iiw. 
SchiAnsse  (U.  k),  bis  92  iu  den  Lb.,  dann  seine  Witwe  1394  und  1395; 
jedenAlls  Sohn:  —  Fraiu,  ab  1895;  1411-29  S.,  80-81  R.,  82-38  8. 
Oradl.  CtoMhldit«  der  SMt  Bter.  27 
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—  MbrechL  sein  Urinier  oder  Obeim,  1399  PietauzcDmeister  der  Deutsch- 
herren  za  Eger  0'.  \^).  —  Frans  II.,  Sohn  des  vor.  Franr,  ab  1439  (Lb.), 

1441—42  C  .  14  IS  \vfrhselnd  R.  ti.  O  .  10-58  S,.  m  u.  (>G  H..  CT  S. 
69 — 92  1».,  daninter  ÜM.;  hat  144tj  (Lb.  titi)  Oetreideziuse  zu  Hotlas 
n.  Roesenrent.  Heiclislehen.  —  Hans,  sein  Sohn,  14<i0  G..  stirbt  bald.  — 
Snmurirl  nti.ii  Snlm  /ii  Fnni/  ![..  1473  —84  <i.,  85—92  S..  '.i3  07  R.; 
14'J1  Milgi  werke  «Ics  I  j-^tMihci  ^J^  auf  den  Gaisborcren  bei  lUdwitz  (ü.  V>- 

—  Fravc  III.  Sigiimnds  Sohn.  1517—18  G.,  10    ::!4  S.,  2o-2ß  R..  27 
bis  32  S  .  r,:r-  .10  n.,  lo    IT  l;.  u.  ; .  -  i/a»«  J/.,  1551-54  G.,  55-67 
1550  Vormünder  der  Gebrüder  JiOchner  zu  Pölitz.  —  Matis  III.,  15i< 
bis  81  G.  —  Im  Schilde  ein  wtchsender  Mann,  nrei  Sdiellen  empor- 
haltend. 

1*77.  Klinkervo^^el    (urspr.   inijierativicrte   Form  V   aber  auch  iiihd. 

klenke  =i  Schelle).  —  Jorg  Klinck  e  n  vopel,  1428  in  Effer  eingewandert,  noch 
^non  civis" ;  y  nach  14m.  ~  Vcnzl.  sein  8ohn  1483  -  89  G.  u.  f.  — 
Wolff/(nig  (Klinkervogel),  Venzls  Sohn,  149(1—1503  G.,  1504—25  S., 
26—47  1{.  -  Niklas,  1529-HiO  G.,  51  K ,  52—^1  S.  —  Christoph.  1561  (i., 
ea^5  6ö  Jt,  67-69  S.,  70-93  R.,  darunter  82-92  BM.  —  Benedikt, 
1670—73  6.,  74—94  S.  —  Wolf  gang,  1574—94  G.  —  Im  Schilde  ein 
Vegel  mit  gebreiteten  I  lüpeln  und  mit  einer  Schelle  im  S(hnab(  l. 

1I7S.  Slarki  (Merckl,  Dimin.  zu  Marlcward).  Die  Familie  zieht  mit 

einer  Witwe  Merklin  nm  1450  in  Ej^er  ein.  —  (N.)  Merekd  tnchmacher, 
wohl  ihr  Sohn,  1460  bis  r.  150!)  i\.h.).  ~  Hans,  jüng.  Bnidcr,  vor  1480; 
1484  geschworiier  Meister  der  Leinweber  (Wb.)  —  üam  IL,  1510—16, 
20  u.  21  6.  n.  t:  1515  geschworner  Meister  des  Tuchmncheritnndverks 
(F.  'n").  —  (N.)  Mercl-el  tuchmacher.  des  vor.  Bnider.  1504—07  G., 
08-18  S.  u.  t  —  Jorg,  1513—26  G.,  27  R.,  2»  S..  29—58  U.,  1536 
Lieferant  Spitalfleisches  (Rathschr.)  — Jwg  JI.,  d  jftng.,  1539 — 42  G. 
II.  f.  —  Kndres,  1544  51  G..  5_>  51  S.  u.  -.  Jims  Hl.  Fleischer. 
1555-  60  G.  —  Jiam  IV.,  Tuchmacher.  1555  -  63  G.,  64—75  It  —  Im 
S(  hilde  ein  von  rechts  oben  gehender  Schrftgbalken,  darin  drei  Rosoi 
(S.  Georgs  aus  1550.) 

1275».  IÜ0§  (d.  h.  Niklas).  —  Claus  peck,  um  1 100  nach  Eger  gekommen, 

vor  1490  t;  1467  Zweimeistr  i  doi  B  irker  (Wb.).   Nach  ihm  sein  Sohn: 

—  Hans,  ab  1490  fTTaii^  (Luis.  15<k»  Clos  neck.  1520  Hans  Clos),  1495 
bis  1503  G..  01-21  .  L:2-a4  II.  u.  -;  .  —  Im  Schilde  ein  nach  rechts 
springender  Rock  (Steinbock.) 

JSSO.  Philipp.  —  (S  )  Pliilipp  kürsncr.  c.  1455  nach  Kger  gekommen, 

1460  RzE..  1490  alt  l'h.  k.:  1482  geschworner  Meister  seiner  Zunft 
(Wb.).  1400  93  G.  und  f.  —  iMathes.  sein  Soliu ;  Lb.  1490.  92:  jung  Ph.. 
1600,  78:  Mathes  Ph.  —  Harn,  Bmder  zum  Vor.,  auch  Kürschner j  14ö6 
bis  1500  G.  u.  t-  —  Jacob,  des  Vor.  Sohn.  c.  1610  in  den  Lb.  sammt 
Geschwistern  kiiiiilliat  .  l.M  l  — .{r.  <;,  u  i.  —  ÄWs;)ar  (Rnider  Jacob- 
1Ö24  als  Auiriihrcr  gegen  den  Rath  genannt  ),RathBchr.).  — Lorene^  wohl 
Sohn  .lacobs;  1636—41  G.,  42  R.,  43  S.,  44—62  K.;  1644  VoTst^her  des 
n<  uen  Lazareths  (U.  |f).  —  Jacob  11^  Bnider  des«.,  Kttisclmer,  15tö 
bis  60  G. 

un.         LoBZ.  Bas  Geschlecht  erscheint  erst  nach  1515  in  Eger.  —  Jorg, 

1520  BzE.  (Lb.),  1522—24  G..  25  'iO  S.  nn  l  f  .  1514  Zouge  eines 
Darlehens  d.  Stadt  an  den  Abbrämiler  Frh.  liuhm  iu  Ol»«  rlohma  (ü.  -*)• 

—  Hans  (Enkel  oder  noch  SohnV)  15.">3  G.  u.  y.  —  Wappen  (S.  d.  Ij. 
ans  1569):  Schild,  scljnig  n:i<  h  !iiik>  <il>pn  getheilt,  beiderseits  ein  Stern. 

1MB.  Stier.  -   Hans.  Sch  usU'i,  nb  KäOO    1423  o.  24  in  den  Lb.  Nach 

ihm  die  Sohne:  Harnt  11.,  ab  1425  iLb.),  1430-31  G-.  35—41  S..  42  R., 
44  S.,  45- is  R..  49  S..  50-53  R.,  58  S.,  60—73  R.,  1455  in  den  Streit 
Kj:ers  mit  l^rau/  Steger  (s.  unter  dies.  Geschl.)  einbezogen  (IJ.  -/)•  — 
Lvretis^  1426  nach  Vor.  als  ,.Stiers  prüder"  (ohne  Voruamen).  ab  1433 
als  Lorencz  St.  (Fb.)  1142-  44  (i..  45^48  S..  40  f!  .  50  .5.^  S..  65  G., 
lebt  noch  1460  (Lb.).  —  Johannes  (UI.),  Solui  zu  w  eicht  u»  der  Vorigeu'^, 
ist  Spitalmeister  an  Effir  1480  (U.  V),  1486  (U.  H)  and  noch  US» 
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lU.  V)-         1^  Iteln  Stier  mehr  in  den  Lb.  —  Im  Scbüde  eia 

wachseiiil'T  i'irli  fchts  gewandter  Stinr  anfrorbt. 

Winkclmanu.  —  Simon,  c.  1475  auttreteud,  14öO  BzE.  (Lb);  i283. 
1408—1604  G.  tf.  f.  —  Hans,  sein  Sohn,  1505—09  G.,  f  vor  1620  (Lb.) 

—  Jorg,  (dessen  Hnider),  vor  1510.  V,  y.  E.  (Lb.),  1510—21  G.,  22—42  S. 
und  t-  —  Sebastian,  Jorgs  Sohn,  lüi>S— G. 

Wildner.  (Wildner  kommen  bereits  ab  1390  in  den  Lb.  vor,  doch  UM. 
zieht  ein  Theil  von  P^ger  fort,  ^vias"  notioini  dio  Lb  ,  aiulere  sterben 
ohne  Nachkommen  aus.)  Vor  1500  triu  auf  (in:  Jorg  kandier 
(Kannenmacher,  Zinngiesser),  der  vor  1610  t-  Nachweisbare  Söhne  zu 
ihm  sind  die  beiden  nächsten:  —  Heimernn  (o.  Heinrich),  der  sowohl  im 
Vornamen,  wie  im  Zunamen  wechselt,  aber  durch  die  fortlaufend  gleiche 
Stelle  in  cit-n  Lli.  nml  den  Wi),,  durch  trleiche  Steuerleistung  timl  dunU 
den  Umstand,  das«  der  eine  ümie  fehlt,  wenn  d<>r  andere  eintrat,  seine 
IdentitAt  nacn^eist:  a1«  Heimeren  («eitwoilit:  Ih  inrich  Lb.)  kandier  (in 
den  Wb)  1511  :?2  und  als  Il^-imcian  ^Vil(ln.■l  I53:i-41  G.  u.  v.  - 
Jorg  (VVUdner),  sein  Bruder,  1632  geschwomer  Meister  der  Kandier  (Wb.) 

—  Beimeran  II.  (wieder  mit  HHnricb  wechselnd,  doch  bleibenden  Zn* 
namens  Wildnor)   1559  G.,  »50   (5i   s..   r.2 -69  R.  —  Siiyol  1507 

S.  Heimr(ani)  Wildner,  Schild  mit  einem  wilden  Mtume,  der  eine  Stange 
(Baum)  hält. 

Dietl.  (Nachdem  etliche  fniliPiT'  Diotl  wieder  vrrsrlnv.mden,  ab 
c.  1470;  alt  Dietlin  und:)  —  Michel,  deren  Sohn,  1480  bereits  todt.  — 
Hildas,  (dessen  Bruder?),  1470  G.  —  Erhard,  Sohn  eines  der  Vorigen?, 
ab  c  l  l<^o  Ins  na,  1,  \m  (Lb.).  —  NiUas  IL  1500  (Lb.).  —  Erhard IL^ 
Enkel  von  Lihard  I.,  1583—94  G.  Kein  Siegel. 

Grfif.  —  IJam,  zwischen  1446  und  50  eingewandert,  1450  noch  WB. 
^firpff  kn.ipp  (r-  Tuchmachergesclle)  schucz  (Stadt x  ljiitze")  (I;l>  fol.  48), 
als  Hunii^  iir»>Ü  v.  1460.  —  Jorg,  Sohn?,  als  „Grad  lieck"  1477  gtschw. 
Mei-KM  der  Backer  (Wb.)?;  1507—17  G.  und  f.  —  Mafel,  (Bnuler?), 
ab  c.  1490  in  drn  Lb.;  150.'?  20  G.  u.  f.  —  Hans.  lo2-2— 28  G.  u.  f.  - 
Endrea,  1527  oi  G.,  32—39  wechselnd  S.  u.  R.,  39-50  S.  u.  f.  —  Veit. 
I*aul  u.  Endres  II.  (letzterer  wohl  Sohn  Kndrcs'  I.)  c.  1560  (Lb.)  — 
Jorg  II..  Enkel  zu  Jorg  I.,  1.568—69  G.,  70  71  S.  —  Wappen:  Im 
Schilde  drei  I>i=telk«)pfe  mit  je  einem  Blatte,  straussartig  gestellt  (nach 
S.  Andres  Gini  l  U  ?.) 

Wüdenauer.  ihn  1460  aus  Wildenau  bei  Selb  oder  wahrschein-  üs?- 
lieber  ans  Wildenan  bei  Beidl  eingewandert.  —  Fram,  als  „Wildenawer 
Tu.  luiKK  her"  14»jO-70  (LIkk  als  ..Wildenawer"  1469-80  G.  (Wb.),  als 
„Fraacz  W."  1464  Test.-Vorm.  des  Egerers  Kunz  Heckel  (U.  i).  als  „alt  W.** 
1481— IßOO  G.  n.  f.  (\\h.)  —  Hans  (ob  hergeh^uig,  weil  ^der  jüngere* 
uiid  i  vt  i  kiiuft  M87  seinen  Hof  zu  R*  ii  lirrsaorf  an  die  Bi  üdrr  H.ins  u. 
Jobst  Lochncr  (Li.  V).  —  Antoni  W.,  Sohn  zu  Franz?,  1503—21  G. 
n.  f.  —  Johannes,  11^2  Theolog.  —  Hans,  c.  1660  L.  —  (Ein  Siei^l  fehlt.) 

Gruner.    (Ulricus  dictus  Clirinnnr  1298  Besitzer  vnn  ITolifnw.iM  128«. 
bei  Türschenreut  ü.  V  »"d  Eberhard  Cnuier  1299  Reg.  l)oi»a  IV,  (i.H», 
gehören  wohl  nidit  zur  spateren  Familie.)   In  l^ger  erscheinen  ab  1390 
iiifdiicn'  Crnnrr  zuffli  i«  Ii.  von  denen  zwei  Baus  mid  Kranz  .««rhon  1399, 
!»(.'/..  11U7  vt'iaruiL  und  im  je  nächsten  Jahre  vcrscbwiuidon  sind.  Dagegen: 

—  Konrad,  7  vor  1390;  seine  ANitwe  bis  l."595.  Daun:  —  Ulrich,  Hbr 
Sohn  ab  1396  (Lb.),  1402-06  Srhfitz  (Lb.).  1411  G..  f  112B:  er  kommt 
rasch  zu  Vermögen  (1407  uotb  r>4  (ffoschen  /.ahUiiii,  steuert  er  1415 
bereits  7  Schock  und  >tini  WitAc.  die  1428  -39  vorkommt,  im  ersten 
Jabrf  b.  icits  14  S.Ijock).  —  Hans  u.  Ntlln^.  V,riu]rr  (nach  L.  1441  \''), 
Solme  ririihs  (Lb.  1440  brz.  des  Letztereuj;  Hans  1138—40  (f.;  H.  u  N. 
verkaufen  1441  ihren  Hof  zu  Thum  an  Hans  Kessler,  Elbel  Hawart, 
ülr.  Weber  u.  Franz  Gradl,  den  Vormündern  einer  Frühmesse  (U.  V); 
H.,  1443  zu  Wogau  gesessen,  verpfändet  seinen  Hof  zu  Höflas  bei 
Trebendorf  an  Hans  Schreul;  Niklas  bleibt  in  Eger,  1441 — 46  (i.,  besitzt 
1446  \X,b  )  ausser  einem  Hause  noch  die  HtUlerinviese,  za  Wogau  1  Hof 

27* 
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tt.  l  Zios,  zu  Rohr  eine  Herberge.  —  Jor^,  1473  (^der  Grüner"),  Bes. 

eines  Waldes  an  der  Soos  bei  Kohr  iV.        J.  zu  Woffau  gesessen 

(0.        a.  I  JlKi  ({ ')  iinmfr  mit  Adeligen  siegelnd.  Wohl  Sohn  des  Hans. 

—  Aibrechtt  öohu  des  ^viklas?.  ab  IdOÜ  (Lb.),  1511-33  Ci.  —  Caspar^ 
wohl  Sohn  des  Vor.,  1546  G.,  47-45  R.,  1500  Bes.  iD  Bflnnbach. 
Hans  IT.,  r.i>pars  Sohn,  1572—75  G.,  76  87  B.  —  M  SdliUe ein  Mann 
mit  Bogen  in  ilt  r  Rechten,  Pfeil  in  der  Linken. 

Michel.  (Verschiedene  l'amiUen  gl.  N. ;  die  iu  den  WU  hervor- 
tretende erst  .seit  1437  B  z  E ).  —  CN.)  .Michel  von  trisenhof",  so  ab 
1437  bis  c.  1400,  ab  c.  1470  als  „M.  ledrer*  f  vor  1480:  1467  als  ,alt  M." 
Vienneistor  der  Lederer  (Wb  )  —  >Vo//  3/.,  sein  Sohn,  anch  Lederor, 
ab  1490  (Lb.),  1509-23  (i.,  24  R,  25  S.,  26-41  R.  u.  f-  —  Niklas  M., 
Wolfs  Sohn,  Lederer,  1Ö87  (f.,  57-73  R.:  1557  Mitvorsteher  des  Hospitals. 

—  Wolf  IL,  sein  Brader.  1546—66  G.  zieht  von  Egjer  fort  (Wb.)  — 
Wappen  (S.  Mklas*  t.  1568  S):  im  Schilde  ein  Engel,  ein  Schwert  dberm 
Haupte  lialteiul. 

Sehumteüer.  Wohl  vom  gleichnam.  bair.  «.esrhlechte  (schou  llSu 
Siboto  de  8chonstete  Honnm.  boica  I,  367.  Vgl.  Keg.  dazu  273.  274.  290. 
und  den  Index  personarum  in  r?cl.  II ,  68B  a  fg.)  abzweigend.  Um  1452 
ein  Ilcinrirh  Soh.  Pfarrer  zu  "Vunhit^del  (l".  Yvi  weiterer  (derselbe 
vielleidi  i  rh)  1461  als  I.irentiat  mit  dem  Gottesdienste  an  der  Rath- 
hauskfu>e)le  zu  Eger  beliehen  (ü.  --♦).  Wol  dessen  Bruder:  —  Konmd, 
1452  Egers  Abgcs.  nach  Rom  (Rathschron.),  1456  Substitut  des  Stadt- 
schreibers und  ]  Stadtschreiber  (ebenda),  i  l.'jiH;  1477  mit  in  der 
Huldigungsdeputation  bei  Kön.  Wladislaw  (U.  Vi),  kauft  1408  (als  Stadt- 
schr.)  ein  Haus  auf  d.  Kirchhof  (tl.  V).  —  Krhard,  ein  dritter  Bruder, 
1490  Mag.  d.  freien  Künste  u.  <iiTentl.  NCtur  z.  K.  (U.  V)-  —  ^^f^>nstian, 
Konrads  Sohn,  ab  1504  Stadtschreiber,  resigniert  als  solcher  Alters 
halber  1643  (llathschr.)  —  Fabian,  des  Vor.  Broder.  1614—21  G.  u.  f. 

—  Harn,  Seliaslians  Sohn,  ir>-n — 12  C,  winl  1543  Losangsschreiber  und 
Wägmeistcr  bis  1694.  —  üebastian  IL,  Bruder  des  Vor.,  lö74-i-94  G , 
im  letzten  Jahre  nach  sehiem  Broder  Losungschreiber.  —  Wappen 
(Siegel  d.  Hans  an?  1505):  schräg  rechts  llotrender  Stamm  mit  Asteöaen, 
beiderseits  (rechts  unten  und  links  oben)  eine  Rose. 

mi^.  Söldner.   Zwei  Gesclilechter,  deren  Anschluss  an  einander  nicht 

gut  nac-hweisbar  ist.  —  Friedrich,  („Friczsch  der  Söldner'')  1369  R. 
(Ü.  A).  -  Niklas  und  Friedrich  IL,  des  Vor.  Söhne;  NikLis  13»i 
bis  92  R,  Friedrich  1884-«6  n.  wieder  1401  n.  1411  6.  —  Beinriek 
und  Xiklas  IL  Söluu-  Niklas'  I.,  jen.  r  1^94  95,  dieser  U^H  l.is  c.  14H 
in  den  Lb.  —  Friedrich  II.  u.'  Konrad,  Söhne  Friedrichs;  ersterer 
1890—14^,  der  zwehie  1304—96  in  den  Lb.  Nnn  ehi  zeitlich  nahes, 
aber  ganz  andere  Namen  führendes  Geschlecht:  3^,'r^  ^  ('.,Mertel  soldner 
scbucz")  ab  1412  u.von  1419  ab  bis  29  BaE.  (Lb.),  suiue  Witwe  TMertel 
Soldnenn)  bis  1450.  —  Endres  und  Vengl,  Böhne  der  Vor,  c  1400  bes. 
1470—90  in  den  Lb.  --  Hans,  Sohn  eines  der  Heiden,  Zimmermann  und 
Schütze,  von  c.  1480  bis  c.  1510.  —  Chnsil.  dessen  ^ohti,  um  1520  (Lb.) 

—  Hani  IL,  des  Vor.  Sohn,  1559  94  (i.  —  Schild  senkrecht  getheilt, 
rechts  Adler,  links  3  Sterne,  (nadi  Pr..  i*  1»  fand  noch  kein  solches 
Siegel.)  Wappen  des  2.  Gesdil.  (S.  Uaus  11.  aus  1095; :  l^uerbalken  nach 
linJa  oben.  Darin  3  Sterne. 

1188.  Löw.    il.i  w  preczner,  Leli  clintrensmit,  Leb  schuster  usw.  hfluti«? 

schon  von  130U  ab.  Da  sie  aber  um  löOO  sämmtlich  verschwunden,  ohne 
je  Bedeutung  erlangt  zu  haben,  können  sie  unter  Engelharts  „GeBcblechf* 
nie  ht  irenu  int  sein.  Darauf  passte  nur:)  —  Hans  Lebe,  1641—66  G.,  lebt 
noch  um  1560  CLbA 

UM.  Anthonf.  Ein  Geschlecht  dessen  Familienname  erst  um  150O 

entsteht.  ..Jor/ß  weisLrerber**.  ab  MHd  bis  nach  1490  in  den  Lb.  Dessen 
Sohu:  —  Änthohi  („A.  weisgerber'-|  kurz  vor  15üO  bis  nach  1520.  als 
Jorg  Anthoni,  Weissgftrber,  ab  1623  (Lb.),  1643--71  G.  -  Jacob  A. 
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und  Franz  A.,  Sdhn«  den.,  um  1560.  —  Omstoph  A.,  1573  G.,  74  R., 
76-76  S.,  77  R.,  78-88  8. 

Christi  (flüssiger  Name  u.  mit  Christoph  wechselnd.)  -  fX.)  Christi,  M». 
1431  in  den  l.b.  erscheinend.  —  N.  Christi,  1509  peschw.  Meister  d. 
Zimmerleute  n.  Maurer  (Wb.).  —  Wölfl  (später  Wolf)  Chr.,  vor  1520 
a.b.).  T.524  AiilriiliKT  jregen  den  Rath  {Rathschr.)  —  Hans,  (Vetter,  Sohn?), 
Lederer,  1544—56  (,.,  59-60  R.,  61  S.,  62  R.,  63—66  S.  —  Mathes^  sein 
Sohn  (jünger  Christi,  später  Christoph),  1560  1>4  C.  —  Haus  IL,  d  Jüng., 
1570  7S  (].  s^oit  72  (  liristoph).  —  Endrest  gieich  dem  Vor.  auch  Sohn 
zu  Hans;  l.'jTö    ui  (iciichtsschreiber. 

Rilger.  —  Kiklas,  1436  eintretend,  Lederer  bis  nach  1460  (Lb.) 

—  (N.)  Hiiq'  T.  dessen  Sohn,  ohno  Vornamen  erwähnt,  c.  1470  bis  /..  ITjOO. 

—  Hanü.  r.t  dertr,  1502—18  G.  u.  y.  —  Caspar,  dessen  Sohn.  1522  bis 
25  <;.,  26-27  S.,  28-:iO  R.,  31  S..  32-44  R.  u.  f.  -  mklas  JL,  Lederer, 
Bruder  /u  Vor.,  1638-46  ü.,  46  R.,  47  S..  48-51  R.,  52-56  wechselnd 
8.  n.  R .  57—6«  R.  n.  f  —  Michel.  Caspars  Sohn,  Lederer,  1549—54  G., 
55—73  S.,  74  94  I{.  -  ^fnfhes,  Sohn  zu  Niklas  II.V  1.554-55  G.  u.  f.  — 
Sebastian^  Lederer,  Sohn  Caspars,  1563-66  G.,  u.  f.  66.  —  Man». 
Lederer.  Iß«?— 75  O.,  76—90  8.  —  Wappen  (S.  Michels  atis  1576):  Schild 
quer  crftlit  ilf :  olion  fin  wachsender  spriiitronder  Hirsch,  niit'  n  ein- 
gebuchtet-spitzig getheilt,  in  den  dadurcli  enti>tehendeu  drei  l  eidem  je 
ein  Stern. 

Albrecht.  -  N.  Alhrccht,  nm  1465  cinlrrtond.  1470  f,  z  K.  (Lb.), 
so  bis  vor  1500,  wo  bereits  seine  Witwe  erwjihnt  ist.  —  GiUj  A.  (sein 
Sohn?  hieher?)  c.  1510  iLh.)  —  Niklas  A.,  vor  1660  t  H^h.)  —  Maihes, 
dessen  Sohn,  1560-  72  C;.,  73  R.,  74—75  S..  76  R.,  77  S..  7S  85  R.  — 
Ailam  des  Vor.  Solm,  1584—85  .S6— 94  S.  —  Jorg,  Adam-  l'.rtider, 
1588-  94  (;.  —  Wappen  (S,  Mathes  .\n<  1574):  Soliild  quergethdlt.  oben 
ein  schreitender  Lr.wp,  nuten  drei  jim  h         nntm  jicln-nilr'  Srlim^balkcn. 

Fi*i»iehei8eu,  ein  seit  1409  iu  tlci  Siaüt  voikuiuineiules  »jCss»  !ih  i  lit, 
fast  dun  hwegs  Schmiede.  —  Niklas,  ab  1409—1423  (Lb.)  —  Heine,  iiii'  h 
Lb.  14!!?.  dpS5on  Sohn,  so  bi^  1424  —  Mirh>l,  Rruder  zu  Heinz,  ab 
1420—1445  (Lb.)  —  J^iUas  Ii.,  ab  M2".  \\.h.\  —  Michel  II.,  testiert 
146^1  seinen  Vettern  Ulrich  u.  Ileti  ^t  l  t  inen  Garten  und  das  halbe  Holz 
zn  Fechlem  und  dem  Sohne  des  Hensel,  Jacobe  ein  baares  Geld  il'. 
Ulrich  1479—83  G.  u.  t-  -  Jorg,  1495—1508  G.  —  Niklas  HJ.,  1500 
bis  <>4  G.,  05-16  R.  u.  f.  —  Jorg  IL.  15(J6-23  G.  u.  f.  —  Wolf,  1517 
bis  20  G.,  21  S.,  22— 69  R.,  damoter  die  zwei  letzten  Jahre  RM.,  f  1559. 

—  Frans.  Tuchscherer,  15^  60  O.,  60  79  R.  —  Christoph.  1560  (i. 

—  Sebastian  1560  -  73  G.  —  W<'ir  IT..  ir>S'l-S7  (\..  ss_«.t(  G.  _ 
Wappen  (S.  Wolfs  v.  16^):  rechts  gewandter  aufrechter  Greif,  ein 
langes  StabbUndel  haltoid. 

Rlibingor.    Sehr  junges  Gescldeclit.  rrsf   um   löi'O  » inircfinten.  ifg^. 

—  Caspar,  1540  -66  G.  —  Mihlas,  1572—85  G.,  86  H.,  87—08  b ,  89  K. 
90  8.,  91-94  K.  —  Wappen  (S.  >tiUas'  aas  IBM):  Schild  mit  einer 
S|iit:^r,  in  (lor>r>lben  unten  eine  senkrecfate  Bttbe,  oben  neben  rechts  n. 
links  je  ein  Stern. 

Fritsehhans.  (Ein  Pfarrer  Christoph  Fritschhanns  zu  W^ildstein  1S9S. 

I'IO  U.  V.  In  Eger  erst:)  —  Fritsch  Jorp  (mit  dorn  Namen  Frilschhans 
wechselnd!)  1569  —94  (i.  —  Wappen  (aus  viel  spaterer  Zeit):  Schild 
senkrecht  getheilt ;  k  riits  <  in  Am  mit  erhobenem  Beile,  links  eine 

abwärts  li;in_'i'n«i('  \N't  intraiili('. 

Paeliclbel.  -  lur  ..I'aihelbel'*  1390  Lnuer  zu  Oschwit/.  i>ti  im. 
Arzberg  (M.)  —  Han.'i  {lios«»  n  Sohn  oder  noch  der  vorige  selbst),  vor 
1440  f.  in  ilir'srm  .Taliif  -Hans  Pachelbels  kinder"  zn  Ktier,  durch  ihren 
Voriiiuud  u.  lirobsvattr.  den  Vischer  Ruppel  von  Liebeneck,  Steuer 
aahlend  (Lb.  fol.  43)  :  selbe  besitzen  1446  (Lb.  f.  8)  ein  Jlöfel",  2  Wiesen 
und  7  Kahr  Tieichslehen  zu  Liebeneck;  von  c.  1460  an  nur  eines 
(pP.'s  kiud  -».  Dieser  Sohn:  —  Ulrich,  der  Stammhalter  des  Geschlechtes, 
1478—79,  89—96  und  1600-1516  G.,  in  der  Zirischenzeit  scheinbar  in 
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Wunsiedel  weilend,  weil  er  dort  Kath.  Friesner  heirathet  u.  sein  Solin 
nun  rasch  zu  Ehren  kommt.  Den  Besitz  in  Ecer  verwalten  in  seiner 
Abwesenheit  einzelne  Sohne  (Lb.).  Davon:  —  Nikla.H.  nur  1490  auttretend, 
also  bald  t-  —  O^olfytmq,  ältester  Sohn  Ulrichs,  wird  BM.  in  Wunsiedel.) 
—  Jorg,  dritter  Sohn  U.'s,  ab  1500  den  Egerer  Besitz  versteuernd;  1523 
bis  30 *ü.  —  Johann,  zweiter  Sohn  U.'s,  1520  (Lb.).  —  Andretts,  d.  4,, 
pnd  ThcmaSj  der  jüngste  Sohn,  Geistliche  zu  Rom.  Erasmus,  der  vor- 
jüncste  Sohn  l'.'s,  1525  Magister  zu  Leipzig.  Erben  hinterlässt  nur 
nouganff;  nach  Jorgs  Tod  fehlt  das  nach  Wunsiedel  ausgewanderte 
6«8chlecbt  in  Eger  Ton  e.  1680  bis  gegen  1580.  Dann  ent  kommt 
Wolfgan^'s  NcfTr,  der  Sohn  s»iii(>s  Solines  Alexander,  Wnlffiun(/  [f.. 
wieder  hieher,  der  über  die  Zeitgreuze  der  vorst.  Chroniken  erst  berühmt 
ivird.  —  Das  dem  älteren  Wolf  1688  ertheilte  Wappen  zeigt  im  Schilde 
Auf  (blauem)  (ininde  einen  (goldenen)  iVleknii. 

ISOi.  Werl,  (\  erdorbener  Name,  weil  kein  solches  Geschlecht  hier.  Nur 

einmal  Kricz  Werl,  neck  u.  Hansbes.  z.  E.) 

ISOB.  Blauk.         Iw  1475  or<t  vnn  Dölitz  in  die  Stadt  gezocen.  — 

(N.)  rianck  von  Delnicz  14Uo  I!  z  E.,  seine  Witwe,  die  .Tl'lanckiu** 
c.  1500.  "  Mntt  l  I'l ,  sein  Sohn,  Weissgärber,  ab  1500  in  den  Lb.,  1511 
bis  18  (i.,  l!»-45  S.  —  Maid  IL,  d  jüng..  1.^35- B7  V,.  u.  f-  —  Jorg, 
15G0  schon  f.  —  Hans  (zu  dieser  Familie?)  1560  (Lb.) 

1308.  l'Ck.  In  der  Mitte  des  16.  Jahrii.  auftretend.  —  Peter,  Tisclder, 
1560  11  /  E.,  02- IM  G. 

Aichler')  —  Erasmus  1.582  G.,  83-86  S.,  87-94  K.  —  Beichard, 

15S7-Ü0  G-  m  K..      S.,  03-94  K. 

Dirner.  —  Erhard,  Tuchmacher,  1.558—00  R.  u.  f. 
Dietricll.  —  Jarr/.  Tuchm.,  1558  -  60  S.  —  Wo^f,  1581-94  S. 
Firker.  —  Hieronym,  1582—01  (t. 

Ciabier.      Erhnnl.  Bäcker,  1.55>i   (11  G.  -  Fron»,  1671—72  O. 

tierstner.  —  Meria  {—  Martin)  1578-82  G. 

Goldhamer.  —  Jeronym  {hieron.)  1558—77  8. 

(iross.  —  Michel,  Knimer  1582—94  G, 

()iüatlier.  —  Hans,  1558-70  G. 

Hatsold.  —  Christoph,  Kandier,  1686-98  G.  tt.  f- 

Holdorf.  —  Jorg,  Goldschmied.  1558—58  G.,  69—73  S. 

Jacob.  —  Jacob  J^  Tuchm.,  1558—75  S.,  —  Wolf  boden- 
hdfiier  genannt,  Beck,  1668  -  74  G.,  75^04  S. 

Lenip.  —  Ulrich,  deutscher  Sclmlhalter,  1588—04  G. 

Ludwig.  -  Jorg,  1658— «7  G.,  68  K.,  69  S.,  7ü  K.,  71—82  b.  — 
dement,  1593-94  G. 

Meuerl.  —  NIklas.  Fleischer.  1576-94  G. 

Mümiuler.  —  Jian.s,  Krunur,  158:^-84  G.,  85—87  S.,  öS  K.,- 
80  S.,  90    04  1{. 

Reitmeier.  —  Tobias,  15S,3— 03  G. 

Sehaffer.  —  Mathes,  1571—78  G..  79-  83  S. 

Schütz.  —  Jacob,  KQnchner,  1667—76  G.,  76  R.,  77-88  8^ 
83  R.,  84       85— H7  ]{. 

Starek.  —  Limhard,  Fleischer,  1581—91  G. 

Steinhauser.  —  Jorg,  Tuchscherer,  1.558—62  Cr.,  68— 63  vechselad 
R.  tt.  8-,  69  -  93  R.  —  Oswald,  1568-81  G.,  82-93  S. 

Thraul.  —  Eberhard.  1586-89  G. 

Trapp.  —  Merta,  1569—94  G. 

Winider.  —  Wolf,  1573  -  74  G. 

Wunschl.  —  Tjorene.  Flaschner,  1674«>94  G. 

Zehrer  —  Ifans,  Tuclim..  1558  -  59  G.,  60-76  B. 

Zeidler.  —  Endres,  Beck,  15:8-75  G. 

Zopf.  —  Barti,  1485-94  G. 


')  Die  von  bivr  ab  zugefllgten,  in  Kngvltuirt  uiclu  ant^efUbrtca  Fainilieu,  berUhreu 

Blitn  Aotelolumstra. 
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Die  Sprache  der  Ghroiiikeu 


Die  im  Vorliegenden  bearbeiteten  Chroniken  &ilen  beide 
schon  in  jene  Zeit,  da  das  s.  g.  Neuhochdeutsche  sicli  die 
Herrschaft  einer  Schriftsprache  errungen  und  die  Dialekte 
zurückgedrängt  hat.  Es  schien  daher  um  hesten,  \n  den 
einzelnen  Fällen  der  Besprechung  auf  Kebreins  Grammatik 
der  deutecheii  Sprache  des  15.  bis  17.  Jahrhunderts,  3  Theüe. 
Leipzig  1863  (citiert:  K.),  die  jeweilig  zahlreiche  Belege 
verschiedener  Autoren  hrinizt.  zu  verweisen  u.  zw.  sowohl  bei 
.den  Schreih-  wie  bei  den  bprachformen. 

Ganz  farblos  ist  die  Sprache  Enpelhart^;.  donn  dir  allein 
mö;:^licli"  Bezeichnung  derselben  als  einer  Mischung  ober- 
und  iiiiLicldeutscher  Elemente  ist  für  das  Iti.  Jahrh.  denn 
doch  zu  allgemein,  weil  sie  für  die  Charakteristik  des  nun- 
mehrigen Sf£rifkdeutschen  genau  so  zu  g(  ])cn  ist.  Die  Schreib- 
formen <^iTid  bei  Baier.  weil  für  diesen  zahlrcichore  Beispiele 
den  Gebrauch  deutlicher  maclien,  einjj:es(  lilosseiier  Art 
mitbehandelt  •  die  einzigen  Unterschiede  der  Schreibung  betone 
ich  hier  gleich:  Engelhart  scheidet  die  Laute  für  altes  i  und  ei 
regelmässiger  als  Baier  durch  €t  («y;  ff  nehme  ich  stets 
gleich  i)  und  ai,  gebraucht  nur  eu  entsprechend  altem  //^ 
nieinals.  wie  Raior,  auch  ei.  AuflTällige  Sprachformen  sind  nur 
weuige  u.  werden  einige  davon,  die  Engelhart  wohl  aus  dem 
Egerländischen  holte,  unter  Baier  näher  besprochen:  es  sind: 
antrechtig  10  (a  für»),  herumhlickenden  10  (ch  =  (/)^  encxschet 
(d.  i.  erwüschet)  13,  icanhn  IH.  Rossla  ;>7  (subiectiv  r  für  /). 
Rosshurf/  r»0  (sicher  ^cl  ^f^cht  izoliört,  wenn  ja  die  Schrcilnmg 
fest  sti'iit'ii  s(dl;  —  wieder  r  für  /).  frhf  55  (ä  tiir  w,  eigeutl. 
für  das  daraus  gewordene  W).  Da  Engelhart  wie  Baier  in  der 
Bezeichnung  des  Umlautes  ganz  regellos  Ter&hren  und  ö,  ü 
schreiben,  wo  sicher  der  Keinlaut  stand,  während  sie  Fälle 
mit  unbedingtem  Umlaut  als  o.  n  wiedergeben,  sehe  ich  von 
ihrer  Bezeichnung  hier  ganz  ah  und  nehme  ihre  o,  u  und  ö.  ü 
für  den  Keinlaut  oder  L'mlaut,  wie  er  im  einzelnen  Falle 
eben  organisch  ist. 

Entschieden  wiese  die  Sprache  der  zweiten  Chronik  ihren 
Schreiber^  Andreas  Baier,  als  echten  Egerländer  nach,  wenn 
das  nach  der  historischen  Beglaubigung  noch  nöthig  wäre. 
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Baier  schreibt  nicht  den  reinen  Dialekt,  sondern  sucht 
sich  der  Schriftsprache  zu  mächtigen.  Aber  die  Sprache 
seines  Volkes  entlässt  ihn  niclit  ihres  Bannes  und  so  unter- 
lauten  iliin  dann  zahlreidie  Fülle  inuiidartliehon  Einflusses. 
Selbst  da  aber,  wo  er  mit  liewusstsein  über  den  Dialekt 
hinansgehen  möchte,  bleibt  er  unbeholfen  stecken  und  gibt  ein 
Halbes,  das  nicht  Schriftdeutsch,  nicht  mundartlicb  ist,  doch 
nur  aus  der  IMiindart  erklärt  werden  kann.  Wenn  er  z.  B. 
einmal  für  „getlian"  ein  ^thun"  schreibt  (200),  wird  wohl  kein 
Mensch  annehmen,  dass  je  so  im  Egerlaude  gesprochen  wurde ; 
diese  Form  ist  nichts  anderes  als  der  misslungene  Versuch, 
das  egerl.  'töw  (  gethan :  du  für  a  Gr.  169 zu  Terhochdeutschen, 
wobei  er  sich  aber  mit  dem  äü  für  uo  vor  Nasalen  (Gr,  171) 
irrt,  Avie  bei  der  Schreibung  fhou  GOO  (lÜr  thun)  uniixekebrt, 
mit  dem  fiu  für  6  {Gr.  103).  Aehnlich  ist  es  mit  den  drei 
Schreibweisen  des  (von  anderer  Seite  gesicherten)  Namens 
MiUling  {mitelinc);  fiaier  schreibt  Schriftdeutsch  MüUing  240* 
oberdeutsch  (nach  der  Aussprache  des  ü  als  i)  Milling  777 
u.  rein  dialektisch:  Möllin^  l^^i.  so2.  !K)3,  denn  gleich  älterem 
ne  vor  /  steht  im  Egerländischen  damals  wie  heute  ö, 
vieiuielir  ein  eigenthümlich  dumpfes  e  {Gr.  91).  Im  Eger- 
ländischen  ist  femer  altes  el  in  einsilbigen  als  äa  zu  hören. 
{Gr.  los),  mit  dem  gleichen  Laute  aber  auch«  vor  Nasalen; 
Baier  be/.ieht  daher  einigemal  solclie  >'ia  fs.  u.  bei  ei)  statt 
auf  den  richtigen  Laut  auf  das  unrichtige  a.  wodurch  aueli 
Engelharts  oben  erwähntes  anircchtvj  erklärt  ist.  Diese  und 
andere  unten  zu  erwähnende  Fälle  beweisen  mir,  dass  die 
egerländer  Mundart  damals  denselben  Lautstand  hatte  wie 
heute,  beweisen  es,  auch  wenn  kein  rein  im  Dialekte 
geschriebenes  Docnment  vorlie^jt.  Nur  ein  Schlimmes  ist  bei 
Baier  zu  betonen :  er  gebraucht  eine  ganz  absonderliche 
Schreibweise;  zwei  bis  drei  verschiedene  Schreibungen  eines 
Wortes,  oft  irn^  gleichen  Absätze  (in  welchem  Falle  ich  sie 
der  örtlichen  Nähe  wegen  lieber  citierc)  sind  bei  ihm  etwas 
Gewöhnliches.  Dazu  leidet  seine  Anfxeichnung,  was  freilich 
deren  <)rii,analität  beweist,  an  1  lüchtigkeit,  d.  h.  an  Schreib- 
fehlern. Ich  eriiHK  re  nur  an:  AltenteiscJi  1U4,  itndem  21ö, 
etirucken,  291.  j'nyJhj  326  ekrttirherr  428,  ArMerg  583, 
geschwirdt  <i71,  ahmt  880  {st.  ambf\  .^emptemher  740,  annen  418 
(st.  ammen).  schmhe  IKJl  (st.  srhtneli).  erlrchst  867  n.  a.  Das 
^Vort  T'rtehde  schreibt  er  urphe uhrfehe  (Hö,  vrthee  834. 
sogar  uhrfahrte  040 ;  den  eigenen  Namen  schreibt  er  selbst 
Feyer  und  Beyer^  während  sein  Geschlecht  (und  er)  in  Urkunden, 

')  (Jradl,  der   osftrank.  Dialekt  in  Bobinen  (in  KiiLirs  Ztschr. 
f.  vergl.  Sprachforschung  XIX,  5,  S.  321  —  352.  nach  tlrn   Nrn.  citiert). 
u.  die  Citate  Wcinbolds  eingescblOBsen  mitgebni<l  lui  den  A^ocalisnius 
für  ronsonantisiiius    usw.  verweis«'  ich  auf  K.  WcinlioUVs  Baierische 
Grammatik,  1367,  ^W.  2,  als  2.  Theil  d.  Gramm,  d.  deutsch.  Mundarten). 
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Steuerbüchern,  Rathslistcn  usw.  als  Pater,  Baier  iPayer, 
Bayer)  sich  schreil)t  oder  geschrieben  wird.  Ebenso  lässt  Baier 
in  der  Eile  mauchmal  Worte  weg  z.  B.  man  in  (>49  usw. 

Einzelne^^: 

a  bleibt  im  ganzen;  einigemal  weicht  es  in  das  mundart- 
liche ^^auch  mittel-  und  oberdeutsche)  ä  (als  o  geschrieben) ; 
(fomadk  176,  lahm  445^  (neben  lahm  519),  Koch  182 
(fiir  G'hoch  oder  G'hoch),-  erschloyen  355,  gefoln  416, 
tog  ayerloster  \ m  fiommer.^^reum  '»lo,  {Uiimunyesreut), 
ylorh  *>  ('s.  WörterlnielO.  anch  in  Lehn-  u.  l'  iemdworten : 
Mottv(  045,  Clotz  1)49,  C/o//a  841,  (6>.  7!>  Ä'.  1,  ()3.)  — 
Seltener  ist  dafür  e  (=  ä)  eingetreten:  zenck  827, 
gehendtU  728,  Endres  (neben  Andreaa)^  mertzi  671  (neben 
martsi);  andere  Fälle  bei  der  Assimilation.  (£  1,  50.) 

ä  blieb  gewöhnlich,  als  e  geschrieben:  uemlich  182, 
/Wer  254,  yreher  280,  hendler  202,  5^fc?e/  505,  /e/^/  526, 
kefber  5si  n.  häufig  (/T.  1.  48),  selten  (V:  ffä/t 
wächM  hi8,  /<(/cA^  750,  (unorganisch)  wägen  345.  —  In 
der  reinen  Mundart  steht  dafür  welches  dem  Schreiber 
auch  einigemal  unterläuft,  wie  in:  sehaizen  171 ,  wasekerey 
783,  aptisch  (157,  ahtfssin  258,  (eptessin  542)  (6rr.  2, 
A".  1,  39).  Da  egorl.  ^/  für  e  (ä).  wie  und  ti  steht, 
erscheint  bei  Baier  das  richtige  liähmthiirlein  783  auch 
Jiuumb'  Ü52,  und  h'em-Thihiem  700  geschrieben.  In 
mehreren  Fällen  hat  für  e  in  der  damaligen  Schriftsprache 
die  Schreibung  ö  bereits  begonnen,  der  wir  (aucli  einige 
heutige)  ö  z.  B.  eryötzt  121.  srhö/ifm  UKl.  <yeirt';//i  249 
danken);  m  erwölen  352  (auch  bei  Mniidhart  so,  vgl.  10) 
scheint  mir  da  0  (richtiger  das  eigenlhüuiiich  dumpfe  e), 
wie  in  anderen  Mllen  durch  das  l  bedungen  (Gr.  85^88.: 
£.  1,  77).  Erhaltenes  e  in  erleschen  867. 

e  (altes  ^)  erhielt  sieb  in  einigen  Fällen,  die  beute  ä 
haben:  segen  215,  u ehren  42(>.  weym  820;  umgekehrt 
steht:  lirCdier  1^3  {predt  079).  Jäger  9!»:5  (////e/.  %<?r). 
—  Vor  r  erhijht  es  die  Mundart  meist  zu  /":  l'irrudorf'  194 
(Gr,  09),  unbegründet:  wille  353.  —  Vor  /  erliält  es 
wie  das  Torige.  den  triibdumpfen  Laut:  Knöll  311 
(Kn^l  354),  Sehöler  503  (sonst  Seheller). 

e  in  den  Vorsilben  ver-  und  2er-  erscheint  theilweise  als 

vor-  und  zur-,  z.  B.  vorkeu/t  110,  voi'satzt  194,  ror- 
zaichnn^  194  usw.  ( /iT.  2,  194)  und  zurkrippeln  519, 
zurreiasm  792,  zurhuuen  92ü,  theilweise  auch  2Me: 
zuemartert 'S')  (K.  2.  179.) 

i  ist  im  Laute  fast  durclmegs  gebUeben,  wechselt  aber 
(regellos)  in  der  Schreibung  zwischen  i  und  te  ab,  z.  B. 
tru^  176:  wiether  175,  ./Hl  869:  ßiedt  298,  tr»m: 
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niesen  626,  biss  618:  pies  328,  Hess  123,  versckiäen  öb7  : 
verschiede»  SS4.  Auffällig  wird  uns  das  ie  in:  sielher  194, 
gäieäen  194,  riedt  253,  terglieehen  202,  (jeriesee»  415, 

/ri<e5<  728,  spiethal  884  (spUahl  837),  daneben  sich  noch 
die  Schreibung  t  bewahrte  in:  w^e/  2ö^),  ffesfv/en  71*». 
(/«>.<??>/^  IHil.  ^rj/'f/^i  f>01  (A^  1.  Hl.  Hl).  —  Der  Zeit 
entsprechend  ist  (wie  ö  füi*  e)  die  Schreibung  ü  i\ir  i, 
die  wir  in  einzelnen  Fällen  als  böses  Übel  noch  auf 
uns  erbten:  ehrwurtiy  8H7  {eknvirtig  724),  Purck  936, 
Pno/fi  627  (=  Brigitta).,  Kirchenpürk  870,  ribuhr  T:>1 
(A'.  1,  83),  (auch  er  wuschet  13  bei  Engelhart);  lautlich 
i&t  es,  wenn  im  Kgerl.  i  vor  /  zu  ihm  wird,  wie  oben 
e  zu  ö,  z.  B.  Mülliakaw  869,  stdber  993  (»«2ft«r  194), 
Hulpersgrün  194,  Müllessen  477,  i\ifoeM  864  ((rr.  102). 


s«'/,  scÄ/*/  (eg(^rl.  schef)  zurück;  perechrohr  896  zu 
mittelhd.  üinsen  (vgl.  (?r.  38). 
0  erhielt  sich  ohne  Ausnahme:  geicor/eti  204,  tonntr  208, 

gestorben  215  usw.;  ebenso 
ö  z.  B.  pücke  582,  kömer  191,  teA/»  256  usw.  —  Da 
die  Mundart  (ausser  dem  dumpfen  Laute  vor  1)  über- 
haupt kein  ö  kennt,  das  sie  wie  e  spricht,  erscbrint 
einigemal  dieser  Laut  auch  geschrieben:  i::ellner  (neben 
Soldner)  358,  achwidtpegen  419  (Or.  Seite  323.) 
u  verliert  gegen  früher  sehr  an  Raum,  obwohl  es  noch 
dagegen  ankämpft,  unterstützt  durch  die  ^lundart.  Es 
wäre  aber  luoirlich,  dass  die  u  der  folgenden  Fälle  den 
mundaitlichen  Emtluss  ausdrücken,  nicht  sowohl  den 
erhaltenen  Laut  der  älteren  Sprache.  Beispiele  :  getro- 
mdet  91S  (drumel  332),  from  943  (fintmb  965),  sommer  164, 
getcontien  110  {gewimnen  155),  nonnen  166  (nunnen  330), 
gehrortncn  484  {verbrmien  ini),  .W??*  242,  'Soffen  150 
{zuegen  145)  u.  a.,  ja  Baier  überträgt  iiesnclitcrweise 
(wegen  dieses  egerl.  u  —  altem  m,  nciicin  o)  auch 
wirkliche  u  auf  o,  z.  B.  gefonnen  371  {gefunden  205), 
getroncken  472  (ygL  Jf.  1,  65.  Ör.  92).  —  fon-ht  965 
entspricht  altem  o.  —  Zweimal  begegnet  ue  statt  w,  in 
zuegen  145  und  guess  579;  ich  halt^  das  für  blossen 
Schreibirrthum. 
ü  erfuhr  gleiches  Loos  wie  «,  z.  B.  son  303,  XrAdnn^  193, 
erhält  sich  aber  im  allgemeinen  doch  besser  als  uz 
mii//cJte  12.*;.  nn)tu'/;/Iirh  72S  usw,  (K.  1,  87.  Gr.  99).  — 
Aul"  irleiflier  (inuullage  wie  e  für  ö  steht  auch  t  (ie) 
für  M  in  ;/f</f;/  4Ui,  lichlissl  176,  pi^e/  280  (putteley  237), 
l-fr<?«r  404  (^är/e/  538),  yc^tAis  844,  i/j/Z>acÄ  814, 
kirschner  m^zurkrippeln  519,  IVrÄCÄÄwrewiÄ  506  (D—  357) 
(Gr.  S.  323).  —  In  dorfen  370,  qedorft  909  geht  der 
Vocal  auf  den  älteren  Stand  zurück. 


aul  älteres 
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d  (das  altl:inj.'e)  bleibt  n  in:  gecahr  188,  tadt  215  usw., 
wechselt  aber  bäuü^  mit  o:  nach  171  {noch  lo3), 
^«eftait  185  igethm  243),  I^osa  263,  dni<^370  (>e6ro(^310), 
Roisam  01)3,  plowergk  133  u.  a.,  selbstverständlich  gleich 
der  Schriftsprache  in:  oÄ«  423.  inontag  171,  wonat  191) 
(Ä".  1.  n  r».  —  Für  .<f^^//^«  37U.  gthen  073  ist  nicht  mhd. 
stäri,  i/üH.  isunderii  luitteld.  s/rw,  gm  zu  ver.^leichen. 

a  (das  altlaiige)  erscheint  fast  regelmässig  als  e  gebchrieben : 
seeheu  2!J0,  jemerlich   2ü7,    wehre  352,  gesprech  438, 

fesckmecht  723,  sehefer  616,  gemehJt  540,  902, 
rmerey  209  (A^  1.  IH).  Mit  ä  finden  sich  bloss: 
brächte  i  r)3,  ^äi«'//  1').;.  —  Einmal  steht,  egerländischem 
a  für  (/  entsprechend  {Gr.  9):  gerath  993. 

e  (da'J  altlniif^e)  ist  e:  ehre  ITH.  weÄr  181,  perren  193, 
/r/ir  559,  lädier  203,  sehnte  und  ^^7<?ie  919,  eingeUiert  811, 
direeii  92l2tp»fe972  u.  &  —  Zeitgebräiichlich  :;9re/ar<:j<  725 
(2arfe  schon  bei  Herb.    Fritslar)  und  2^m  684  (neben 
Lewen  739X  1&2,  hömiach  143. 

^  (das  altlange)  unterlag  keiner  Änderung:  gross  181 
groß  190,  Zo/Ä  826,  spragloß  888,  /ot/^  215|  338  usw. 

6  (das  altlange);  so  rroschrieben  in:  taglönner  72(), 
.'^rZ/f'/H  217,  erfröret  lül.  —  Oberdeutsche  Aussprache 
verschuldete;  4^5  884  (6Ü6-  375)  (A'.  1,  51.) 

ei  (altes  /)  m.  frei  171,  pfeiffen  332,  m^eM  005  freyheit  140, 
ey66r  553  usw.  —  Die  mundartliche  Aussprache  des  eii 
(s.  d.)  als  H  führte  zn  irriger  Anwendung  in:  leutch  550 
(WcÄ  550),  ieuch  351  {/«VA  IIS),  freutag  947,  f/wtr  418 
(Vrey  370),  m</er  629  {einreiten  105  t.  Nenperck  27 ö 
(NeyhfTf/k  ]!«4),  Nendhart  404,  leuchtfertig  313;  Ans- 
bprache  hier  wie  dort  =  ez.  heirat  755,  heurat  273 
stehen  schon  mittelhocbd.  Alr^  n.  ^rd/  gegenüber, 
(auch  bei  Engelh&rt  z.  B.  f«ucA  11.) 

au  (altes  4)  findet  sich  in:  hauss  159,  Xra«/  168,  kaum  191, 

taumen  210,  daussen  239.  paM>'  250  usw.;  im  Kan!]ifc 
mit  dem  alten  Vocale  steht  es  in:  auf  192,  aufm 

422.         1  :)2. 

äa^  eu  (^gleich  altem  im)  wird  (auch  für  den  Umlaut  üu\  eu 
und  (oberdeutscher  Aussprache  gemäss)  auch  ei  gescbrieuen, 
2.  B.  Heuser  190,  thewer  168,  scheurm  171,  siwer  171, 
freundlich  302,  creutzer  579;  /eMtr  8G8,  angefeuert  8fi8, 
threulich  909,  <rey  789,  leuchlin  208.  irpiJfetiehhen  420. 
/ew/  435.  /ei/e«  550,  verneurt  »  78,  vtrneU  631;  m/^</  873, 
/e//ew  171,  w'eyhiecht  219.  s«7n  502,  gezeigt  660, 
^ei^«»  691  (über  et  für  JT.  1,  125,  3).  Die  {Schreibweise 
tritt  nur  in:  grausse  375  (rrei^)  292).  ausserste  509 
(ewM«rs<  416)  auf;  sie  vertritt  nicht  wirlcliches  au. 
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flt,  ei  (altes  et)  wird  bei  Baier  ohne  eine  Regel  mit  et  u.  ai 
bezeichnet:  heiser.  140  keyser  138,  kaiser  143,  waUz  168, 
aid  171  ayd  312,  ^ra^m^  901,  creiß  184,  baierkeh  176, 
a/'/*'^'  067,  ayrfe/i  293.  vnrzaichnits  194,  /Ae//  194,  224, 
AinsidJ  843^  .*fet/i?;t  888,  me/V//  300,  meid  317.  rt/m<r  332^ 
Effrhler  359.  Aichler  395  iisv,.  Da  dieses  in  der 
Mundart  anders  (t/a,  a#  ör.  108,  149)  gesprochen  wird 
als  ai  (das  H  •=  t  yertritt),  so  konnte  Baier  auch 
für  dieses  et  (alt  ^0  ein  eu  schreiben !  Aus  der  mnndart- 
licben  Aussprache  erklären  sich  auch  (neben  antrerhtig 
schon  boi  Kncrolliart  lo):  anfeJti^f  656,  amppjnn'f/er  708, 
Sfnndigruh  (Iii?.  Arh  378  (Echt  493  ist  bchreiblehler 
tür  Eych),  da  üaier  den  gehörten  Laut  «a,  der  für  ei, 
aber  auch  (vor  Nasaleo)  für  a  steht,  falfichlich  auf 
letzteres  bezog  (Gr,  104.  108.) 

u  (altes  ie)y  das  sich  in  der  schriftdeutscheil  Aussprache  vom 
Dehnungs-te  nicht  mehr  unterschied,  wird  gleich  i  mit  / 

und  ie  geschrieben:  l-ri>'</  12t  {kriger  141),  dief  396 
{diffest  193),  diener  1X\  {,iinst  7n7.  dimnlOl),  Jierlf 
ziael  762,  hing  224,  attj'vatta-  2lö,  /a/^t?«  171,  191 
(a.  1,  67).  Bei  diesem  lautlichen  Zuaammen&Uen 
begegnen  dann  (s.  u.  i)  auch:  Schüssen  626  {sekissm  142), 
Lüfbeneck  291. 

ow  (altes  om):  haubfman  112,  tauffen  319,  «aum  335. 
/;Y<?r   44«;,   Äaue»  541,   hawen   544,    bescnatoeH  733, 

tfcsrhant  733. 

ä/f  (altes  ö»o  wird  immt  r  f  m-scluiebeii  (//  fehlen  vielleicht 
nur  wegen  geiin-cier  Zahl  der  lüllej:  peum  120, 
erfreuet  550,        330,  A«t<  524. 

u  (altes  «a),  regelmäss  »,  nur  etlichemal  ii«  (Aussprache?), 
lieispicle:  thun  106,  aufruhr  141,  genutig  176,  er*Ati5  187, 

rf/z/'Ä  352.  r«/f^w  376  usw..  ei/  533,  zne  215.  ^w<^  533, 
guete  217.  .'^r///  205         467,  /«Är  Ö83,  fuerknecht  815, 

-/r«^'  3  IS.  //v/f'  404.  A7/ff^  378. 

ü  (aittjö  <Ve)  ist  entbpieclieiid  dem  vorher^a'lieiideu  und  He: 
7nu$8en  116,  währ  193,  unrähien  931  usw.,  yrüw  171 
(rrtteft  190,  iVvef  626.  —  Die  suddeutsche  Aussprache 
fuhrt  zu:  glUnd  792. 

Die  Dehnung  der  Vocale  wird  ziemlich  unregelmässig 

(aber  nicht  sonderbarer,  als  in  der  heutigen  Schrift)  aus- 
gedrückt; regellns  Imt  das  eine  Wort  die  Vocalverdopplung 
oder  das  Dehnungszeichen  h  ( —  das  Dehnungs-?>  s.  o.  — ). 
das  andere  nicht;  bei  Baier  wechselt  sogar  dasselbe  Wort, 
Beispiele:  kahr  550  {kar  168).  söhn  242  («o»  303),  jähr  669 
{jar  685).  e^-nülen  352  {trwöhlen  352).  ihn  163  {ire  209), 
mehr  352  {mer  352),  mMer  563  {mfüer  605)  usw.  lieben 


Digitized  by  Google 


stiä  205.  zan  272.  zum  280,  <jrlbi>/  ior,.  (jestohn  334  usw. 
ohne  (las  Dehnungszeichen,  gibt  der  Cin'omst  wieder:  ahn  HiiU, 
Rohm  y4y,  schicehr  108,  Lakniehl  500,  empohr  215,  tnatinbahr  iöl, 
t/eftna  826  usw.,  ja  er  schreibt  es  mich  Diphthongen: 
giiavht  131,  /^utÄ  332,  564,  «»f^en  290  usw..  aber  auch 
geperitlieilig  vor  zwei  Consonanten :  lohrn  91t>  {korn  987), 
pfuhrkitrhen  557  (pfnrr  374),  genohmen  256  genohmmen  313, 
^wohnen  62t)  u.  a.  Dieses  Dehnungs-Ä  tritt  gern  zu  gewissen 
UOBSonanten:  /,  A;,  aber  nur  bei  <  steht  es  auch  im 
Auslaute.  Beispiele :  jhar  106,  jhding  741,  —  Fhorburkgh  126  — 
khtie  378,  eingekhert  811,  hhaufl  109,  Mem  140,  khönnen  242, 
AsÄMwi^  881  {khombt  870)  —  ^Ä^rw  106,  thoc/tfcr  6:>C>.  /Ao/'  870. 
/ÄrfTM/ZcA  909.  thrm  AV),  t/dhreif  2]0.  gethtnt  817,  gethauff 
U'iether  175,  6<;///  988,  yw^/i  6ö2,  Lreuth  416,  or/Ä  409,  (auch 
rofA  335,  das  Rad),  ja  selbst  zum  t  der  Wortbiegung  und 
-bildung,  wie  in:  gdmrA  319,  ^e^tft^  640,  geregirik  737. 
(iT.  1,  18 

Eine  eigene  Erscheinung  ist  die  Zordehnung,  die  diesem  h 
förmlich  einen  Laut  verschafft.  Ks  linden  sich:  seher  729, 
icuhei'  712,  u.  808,  Jehma  836,  fehei  878',  in  den  ersten  zwei 
Fällen  mag  die  vocalische  Auflösung  des  r  in  a,  wie  die 
Mundart  sie  hat,  schuld  sein.  An  diese  Form  der  Zerdehnung 
schliesst  sich  jene,  wo  im  Gegensatze  zum  ersten  Falle  sich 
jetzt  '  in  Vocal  zwischen  zwei  Consonanteu  einschiebt  z.  ß. 
lierOeny  herierigk  726,  fahren  416. 

Unorganischen  Umlaut,  soweit  derselbe  nicht  der  Formen- 
Assimilation  zuzuschreiben  ist,  haben:  wägen  345,  629, 
kh&rn  441,  Inder  280,  Winderlich  388,  vorkeuß  110  {khau/f  109), 
perkheuer  413  (=  Berg-hauer);  in  den  ersten  Fällen  ist  der 
Umlaut  heute  noch  mundartlich:  wag'n  (die  Wagen,  denn 
a  =  e.  ä:  a  müsste  o  lauten);  karr'n^  ütUa.  Winderlkh  ist 
vielleicht  nur  Schreibtehier. 

Bezüglich  der  Liquiden  (des  Reibelautes  l,  des  Zitter- 
lauteB  r  und  der  Nasalen  wi,  n)  ist  wenig  Auffälliges  zu 
bemerken.  Baier  schreibt  einmal  l  statt  U:  8mla  384,  l&afiger 
r,  m  XL.  n  statt  ir,  nm,  nn  z.  B.  pfarkirchen  156,  dürir  168, 
kam  913;  himel  171,  rimer  193  (nimmer  292),  verhrunen  151, 
dan  181,  man  210,  kan  215.  spanen  228,  /we«  281  (in  der 
heutigen  Mundart:  pfau'-kirclut.  dilra.  kt>rn,  maä,  knä,  sp'ina). 
Übrigens  kommen  die  meisten  1  alle  auch  mit  den  Geminationen 
Tor.  —  Umgekehrt  finden  sich  wieder  (als  blosse  Schreib- 
fehler): allerheilligung  143,  personnen  409.  tarflönner  762, 
perren  193.  —  Das  Suffix  -em  luit  den  Labiahiasal  bereits 
ganz  zu  Gunsten  des  Dentalen  autgegeben:  Foden  4U2, 
ve3en-7mrck  306,  agden  293  (W\  2,  139.)  —  Üb  achleuder- 
haftes  Schreiben  oder  virklicher  Laut  in  den  Fällen: 
Klugtreut  194,  Leberareui  194  eintrat  (l  für  r),  Tennag  ich 
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nicht  zu  entscheiden:  entgegengesetzt  bot  Engelhart  das 

r  für  l  in  J^assla  u.  liosshmg  (s.  v.  u.  vgl.  W.  2,  158.  164). 
Im  Fortsetzer  Engeihnrts  steht:  Homaneif  M\?>,  (a^l^^  in  Egerer 
Urk.),  das  durch  \  orsi  blag  des  r  vom  bestimmten  Artikel 
her  (in  der  Ammeuci)  entstand. 

Ä u./)  word^^Ti  regellos  ncheneinander  ge"hraiirht,  doch  so.  dass 
im  Anlaute,  der  bairisclien  u.  ostfränkisrlien  Aussprache 
gemäss  {W,  2,  121),  die  Schreibuii^  mit  p  überwiegt. 
Beispiele:  huhm  534,  puben  536,  heU  779,  peät  530, 
hrudc  154,  /  /  ;i  105,  biß  349,  pies  328,  hurgk  105, 
purglh  550,  hier  579,  ///Vr  103.  hergk  210,  pery  24n! 
plut  968,  pecher  826,  piDipaum  855,  jofs/e  626,  jpörA:«  582, 
u.  a.  Im  In-  u.  Auslaute  steht  fast  immer  b :  sieben  418, 
jbviftm  339,  g^Mben  S48,  o&er  380  usw.,  dieb  215,  /€t6  416, 
332,  lob  732  usw.,  auch  wo  heutiges  Schriftdeutsch 
ein  p  gibt:  hauhttnan  112,  6a&es^  153,  pabst  153,  6ro65/  278; 
finsnabmsweise  ops  987  u.  gehntzt  811  im  Getrprisatzc  zu 
beute.  —  Nach  m  ist  Ein-  u.  Anscbub  von  h  (bei  Uaier 
bez.  b  u.  sehr  beliebt:  tiimbt  136,  nemhlichen  194 
(nm^ürA  182),  «am5^  194,  /rwmfr  965,  hhmU  881, 
AowW  870.  zimUich  302,  Ä«wi<  224,  sambstag  171, 
fwnmh  3:^:^,  J rembt  prumbsf  662  n.  a.  fir.  2,  126. 
iT.  1,  153).  —  In  sonnerbarom  (ug«  nsat/.e  zu  der 
sonstigen  HÜrte  im  Anlaute  bietet  die  Mundart  in 
einzelnen  Fällen,  da  auch  ein  für  b:  Münsterwergk  162, 
Wiiltzar  758  (BaUzar  659),  WaMian  267  (Bastian  628). 
heute  noch  W<V-a,  Wästl  (vgl.  W.  2.  136.)  ^  Die 
Tennis  ist  ropolmässig p  geschrieben;  daneben  (wohl  nur 
aus  leicbttertigem  Schreiben):  schtember  383  (sonst 
8epiember\  Brag  252  (Jh^ag  276),  taufbaim  401,  tvahen  550 
(wappen  605.)  —  Beim  ^rtsetzer.Engelharts:  arbes  104, 
Är/r^>a  104,  wo  b  aus  echtem  (araweiz^  kirchiveifie) 
ent«;tan(l  aber  nur  Schreibung,  nicht  Aussprache  ist, 
vgl.  unter  w. 

Vftf'i^'-  —  ?>/' blieb  reirolniässig;  einmal  steht  (als  verrauth- 
laber  öchreibtehler)  ph  dafür:  pharr  374  (sonst  pj(ir-); 
sicherer  Schreibfehler  ist:  hoßen  901  (statt  köpfen).  — 
J  ist  in  der  Schreibweise  Baiers  (und  seiner  Zeit,  vgl. 
K.  1.  169-173)  als  //  beliebt:  fiff  193.  difest  193 
idicr  3iMi  ).  „fF  422  {t(f  132.  a;// '  192),  kaiifen  121 
(khtiuß  U9),  'faifJllafp}fUn]  u.  a.  ("A"  1.  169—173.)  Die 
ialle  bei  au  (Dial.  a)  erhalt  die  Mundart  nocb  beute: 
kqftn,  Uiffm^  ^<'ff'*h  raßm,  laffm  usw.  (in  TF.  nicht 
erwäbnt).  —  In  Lehnworten  wird  für  v  ein  /geschrieben 
und  feinst  wie  jetzt)  im  Kirorl.  auch  jicsprochen: 
j)ulfei'\12,  confendt  'S'SO.fedtel  320  {vettel  320),  Fegtin  257 
{Fegl  —  viol)  u.  a.  (If.  2,  131);  hieher  ist  wohl  auch: 
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jS^oJbjf  611  {Strahov)  zu  stellen.  —  Heutigem  GobiaiK  lie 
geraflo  entgegen,i^e«!Ptzt  stehen  /  u.  v  anlautend  in: 
funwmb  353,  (je/aUer  37.1  fohren  410,  zufohr  575, 
andererseits:  hevolen  176,  gevar  188,  ungevthr  872. 
Die  Äusspriiclie  hat  mit  diesem  Wechsel  nichts  zn  thaiL 

w  bleibt  im  Ganzen;  aus  falscher  lieaction  (Deutung  eines 
richtigen  tp  auf  ein  ans  &  entstaBdenes)  schreiht  Baier: 
Baiburg  660. 

g  u.  A  verhalten  sich  im  Anlaute  wie  6  n.  p  imd  ans  dem  gleichen 
Grunde,  doch  überwiegt  das  k  nicht  so  sehr  wie  bei 
den  Labialen.  Beispiele:  gloclm  132  (IforL-cn  125). 
grausse  375  {kreiss  523).  (/ffWe?  53S  [kirtler  404), 
Iraicn  239  u.  a.  {  W.  2.  175.  172.)  —  >iach  Nasalen  u. 
^,  r  wird  g  gern  als  k  {ck  gk\  rkh,  gkh)  geschrieben: 
gchengU^{^ehewft^^\  gefenchius  370  (gefengnus  215), 
jungk  550,  hergl:  210  fp«-^  240),  hurgkh  126,  seltener 
nach  Vocalen:*^  705  {hertzog  705).   ^w/A-  553. 

mcvi'fl'Vchen  215.  jurherigk  ^)28  {herberig  (j2t>);  auf  eine 
Aussprache  deutet  dieses  ä;  nicht  (vgl.  A.  1,  213). 
Dagegen  wird  g  in-  u.  auslautend  im  Dialekte^  sehr 
oft  als  <7/i  gesprochen  u.  diese  Aspirierung  (/  //  ^(  schrieben) 
deuten:  Gilch  733,  gechen  288.  krichsvolck  951,  Braun- 
srhtrrirh  7(>1,  Leiptzich  923,  herherich  294,  /Tor/?  182 
au  (II'.  2,  177,  wo  auch  Auslaut-laUe  nachzutragen 
wären.)  Vergl.  auch  Engelharta :  herumbUckendm  10.  — 
Einem  nbelangewandten  Versuche,  „Schriftdeutsch"  zu 
schreiben  (mundartlich  g  für ./  n.  mm  auch  richtiiios  q 
auf  /  zurückzuführen),  entspringeii :  Janggolf  2«  »2, 
jahrkhi'ihen  819  (Nürnberger  Fälle  bei  W.  2,  198. 
die  wohl  auch  so  zu  erklären  sind.)  —  Schreibfehler 
ist  die  Einschiebung  in:  pregdig  326.  —  k  erscheint  im 
Wechsel  der  Schreibweisen  als  k  und  kh;  ck,  das  in- 
u.  auslauteml  nach  l,  n  w.  r  iener  Zeit  für  A;  geschrieben 
wird.  v^l.  7i.  1,  213,  als  ck  (gk  nach  Vocalen.  K.  1,  217) 
und  ckh  {gkh):  krieg  124,  kraut  168,  kamn  1G8  u.  a.; 
Kkunssperg  110  (Kiensspergh  109),  khommen  119 
(kmnmm  242),  khauft  109  {kaußen  121),  khirchm  591 
(kirchen  697),  khamnier  491  {hammern  406)  u.  a.; 
volck  244.  e^y/^-/'  3fVi.  hrmid-  719,  hinvl  pn  430.  fjerfefirkf  539. 
jnnick  917,  6«rt'Ar  lo5,  ywörc/:190;  wergk  746,  pruckhen  105, 
verstrigkJU  486  usw.  Anlautendes  M  könnte  vielleicht 
dieses  A;  vom  A;,  das  für  ^  geschrieben  u.  gehört  wird, 
unterscheiden  sollen.  —  ßchreibform  für  ^  ist  (in  Lehn- 
worten eini^renial)  c:  casUier  4(>3,  em^f  116.  Clofra  841. 
cantzl  531,  andererseits  cA  in:  c/««/-  417.  c/tifrlierrn  482, 
Chranierin  833,  Chulmholtz  662:  \\  irkliche  Aussprache 
bezeichnet  das      in:  AxiZcA  127,  (h.  j^ZtcA,  aber  auch 
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im  alt.  Deutsch  kalch).  —  lUoss  unbeholfene  Schreib- 
weise (bei  der  normalen  Verstärkung  des  anlautenden  y) 
ist  g  für  k  in  Gnigelstein  215,  GloUa  536,  gl&td  171 
igiÜ^a  .777.) 

ehf  h  und  j,  —  ek  unierliegt  keiner  andern  Schwankung,  als 
der,  dass  bei  der  Aspirienmg  des  in-  u.  auslautenden  g 

diesps  lotzterf^  (von  Haicr;  vgl.  auch  K.  1,  117)  dafiSr 
geschrieben  wird:  schi;/(d  415,  spraghß  888,  gezeignet  909, 
zeigen  y67  {zeichen  967).  —  Über  h  als  blosses  Dehnungs- 
zeichen Tgl.  oben.  Nach  allgemeinem  Gebrauche  steht 
es  als  ch  in:  bevelck  216,  (TF.  2,  87.  K.  1,  210); 
hieher  auch :  vkch  582,  geschmeckt  723,  geschieht  943.  — 
Zu  beachten  sind :  sfehen  :"570,  ^f^m  3^)3.  t^/zt^  735, 
seehen  290  (neben  1()8.)    in  der  Aussprache  nur 

leicht  hörbar  („verhaucht-  W.  2,  194),  wird  es  in  der 
Schrift  oft  weggelassen:  gesch^tisn  141,  geschem  312, 
gesehen  109,  geweghet  910.  kirchwei  904,  schweher  860 
neben  ^rhirer  930.  Weihnachten  "168,  becolen  170  (neben 
obigem  becelch  ),  fhrue  'ilrf,geli/i(/'2<i\^K  jehed^ö,  Ironimus  244 
Uerunimm)  u.  a.  —  Altes  /ts  (r/wj  schreibt  der  Chronist, 
der  Aussprache  gemäss  als  in :  drexler  605,  ptco!:«!!  106, 
axn  658,  imar^  742  (A",  1,  128  u.  vgl.  heutiges  Eejce.  wo 
X  für  ^s).  —  pachen  550.  r/fhdrhrtt  ^elien  auf  die 

gleichen  (alten)  Formen  (mittelhochd.  backen,  gebaciien) 
zurück.  —  Nach  der  Aussprache  von  g  als  gh  —  ch 
(8.  0.)  zn  beurtheüen  ist:  fi^  334.  —  ^'  im  Anlaute  wie 
anderswo  auch  bei  Baier  fur^  in:  gehe  767,  gekling  765, 
geling  260  (neben  jehe  995,  jkeling  741),  —  j  vi  g 
(8.  oben):  Qger  106  (=  Jt^r,  Jißr.) 

(f,  ^.  Letztores  weit  überwiegend,  weil  auch  für  organisches  d 

stehend  oder  wenigstens  mit  ihm  in  An-,  In-  u.  Auslaut 
wechselnd  (auch  iu  den  Schreibweisen  df.  fh  u.  ff)  z.  B. 
yj'tide  214,  pjert  534,  pjerdt  107,  ward  140,  wart  149, 
Wardt  148,  meid  317,  maici^  315,  geradprecht  582,  roM  335, 
(/^v  y  115,  treg  3,  droken  556.  tkröket.  kandier  528, 
kandtler  559,  r/wWew  700.  (^o^//  699,  /«/cn<  540.  //y^^/r//  533, 
a//<?/»^  838.  ;>?7<  900,  landt  846,  s/arf//  868,  reitig  371, 
rerfewi  888,  Jolgent  335,  volgendt  535  usw.  (A'.  1,  238  fg. 
F.  2,  140) ;  ped;t  530,  988,  hilh  988,  nrf^r  618, 
votier  177,  stoc;^  105,  141,  urtd  9U,  urUd  974, 
geriedten  332,  geritten  233,  geboten  298,  verpotten  660, 
/o'^Ä/^fr  911.  thockter*^^f\  dockter  2S7,  tisch  641.  di scher  563, 
tuchmacher  557,  352,  martter  733,  geregirth  737, 

gesperdt  720,  err^c/^  639,  schwert  557,  schwerdt  420 
aehtcerd  694,  409,  ^vnafuie  654,  |^«fia»(i(  644,  &r«u2^  140, 
gebrand  330,  ricktter  454  usw.  Wohl  aus  demselben 
Grunde  des  Wechselgebrauchs  (nicht  zurückgehend  auf 
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altes  d):  uiider  171,  hinden  012,  dnttnel  332,  weil  auch 
wieder:  mandel  55(».  sogar  apodecker  337.  —  Nach 
(ci)  fällt  die  Unuis  (wie  noch  heute  iu  der  Muudart): 
morde  283,  jmndk  917,  Benedick  191  und  W.  bieten 
fiir  diesen  Fall  keine  Beispiele).  —  Im  Gegensatze  dazu 
schieben  sie  u.  die  Media  sich  ein  in:  heileiftik  171 
(vgl.  ZritliinfteV  imrJifl^fthr  194  (egerl.  v^iurh^  =  nach), 
hegrehtnm  {Uynl/itus  398),  iStandiyrub  667,  Kinds- 

perg    194    {Kienssperf/k    109),    ««iwi   214,  239, 
f endlein  86,  91  (in  den  letzten  Fällen  wohl  durch  den 
Kassd TeranlSASt)  und  in:  Erht  493  (wo  es  jedoch  Schreib- 
fehler sein  wird)  (IT.  2,   142.)  —  d  wird  zu  g  in: 
Wunsigel  150.  420  (egerl.  noch  Wau-sigl.) 

8,  8ch.  —  2  ist  in-  u.  auslautend  immer  geschrieltea 
(K:  l.  2(i4):  waits  168,  creuUer  579,  wia/^  IGö,  /io/te  377, 
yaw/^  409,  münt^  436,  herizog  705,  »eÄttwte  275  usw. 
—  Wie  X  fiir  As,  steht  ^  (/^)  für  ts  in:  se/tzam  310. 
u  irtzheuser  404,  7^///zor  509.  )(  rtZ/2(7/-  758.  Ä-e/teste  G69 
(als  Gegensatz,  für  wirkliclies  2-,  IF.  2,  151.)  —  Der 
weiclie  ^--Laut  ist  mit  dem  wie  in  der  Aussprache, 
so  iu  der  Schriit  bei  Baier  schon  vollständig  vermengt; 
Beispiele:  hiß  349,  Inm  123,  pies  328,  groß  190, 
gross  1-^1.  gr(^  777,  rreiß  184,  srhlos  154,  schissen  142. 
><a?//3  774.  aussen  239,  heissen  931,  /<f^«.s'/  910,  «w/i- 
reissen  8B9  -  159,  Äa«.^*'  84(),  88(>,  er/ss  553. 

ey/i  247,  gewe&sen  1^8,  geweßen  181,  Aa/^i»"  540,  /<a//j  215, 
a2«9  697,  «te»  606,  ^ra9«168,  treuloß  303,  Bossina  603, 
Aßmuß  215,  Ao/Se»  344  usw..  ja  selbst  in  Flexionen; 
relchsstag  983,  niaulß  723,  PJnlippß  991,  castnerß  403, 
Konigßwardi  701,  sorrar  diehßtal.  81 7  . X^^^-  2,  151  fg. 
A'.  1,  251  fg.)  —  seil  konnte  keiner  Änderung  unter- 
liegen: deim  bloße  Schreibfehler  sind  die  ß  dafür  in: 
ge(inm4  fieißner  761  (neben  häufigeren  schnneHi 
flktekner).  Der  bekannte  Übergang  von  s  (bes.  in  sp,  st^ 
aber  auch  sonst)  in  scli  wird  durch  die  Sei  r  ift  aus- 
gedrückt in:  schtnrk  413,  kirschner  177,  perscJnohr  890 
(die  letzteren  auch  im  Schriftdeutschen),  dagegen  sind  nur 
nnmdartUchV  2)iefwA«im582,  Franssitehkaner^^X,  PreBch- 
-  biirgk  857,  Urschula  779,  r^VscÄ/824  (6V/3/  798)  (TF.  2,  154. 
K.  1,  259).  —  Der  palatale  Laut  tsch  wird  mit  tzsch 
bezeichnet:  ffppeifT^rhf  817,  kutzschen  811,  Petzschaiv  618, 
deutzf^rh^f  -Vis,  pu  fzsrii^  133.    (Tn  Ä'.  keine  Beispiele.) 

Metatlu  s(  üüdet  sich  in  zwei  Fallen:  neben  Albrecht  8<i7. 


; ''-'j^^ff^^^H . '^f^^^'^'^^  Beispiele:  gefonnen  371 
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(aefundeti  2U5),  Kemmeth  403.  Haummerthurn  Mki  (sonst 
uaubnerih.)^  winn  968  (vgl.  das  VVortverzeichniss),  Dressen  560, 
908.  Hieher  gehört  auch  die  Umbildung  des  fi  Tor  Labialen 
zu  m:  emp/renüft  637,  Sehempaeh  871.  Eine  Verbindung 
beider  Erscheinungen  ist  das  -ng  für  -a  n  i-gen)^  wo  bildendes  /* 
stets  vor  das  den  Stammschluss  machende  g  tritt  und  in  An- 
gleii'lning  an  dieses  aus  dem  linp^ualen  zum  gutturalen  n 
wird  (vgl.  W.  2,  199.  170.)  Beispiele:  reng  290  u.  öfter, 
ren(jen  317  ü.  ö.  (neben  regen  208),  gesengnen  957,  Sechaund^ 
treissinger  612  u.  (schlecht  ausgedrückt)  allerheili^ung  143 
(statt  (lUerheiUng,  egerl.  djUütäUng)  \  beim  Forfesetzer  Lugelharts 
noch:  nmjspurger  104. 

Aus  der  Wortlehre  kann  nur  Einiges  besprochen  werden: 

Ein  auöalliges  (icschlecht  zeigen:  das  ffesan^  245  (auch 
nuttelhoch,  so)  und  ein  oj/'nes  ayd 

Eine  Eigenthiiralicbkeit  Baiers  ist  die  öftere  Verxs  endung 
eines  w  für  das  n  der  Flexion  des  Artikels  u.  Tronomens 
sowohl  im  Singular,  wie  im  Plural.  Die  Erscheinung  dürfte 
in  der  mundartlichen  Schwächung  der  betreffenden  GasuB 
zu  suchen  sein ,  gegen  die  durch  den  Gebraurli  df-<  m 
gleichsam  eine  Festigung  Tersueht  werden  soll,  so  dass  das 
Ganze  eine  Reaction  der  Schreibweise  gegen  die  Bequemlich- 
keit der  Aussprache  Torstellt.  So  entstanden  dann  die 
Schreibungen  (nicht  Aussprachen):  dem  kelch  244,  dm 
galgen  332,  dem  standt  605,  dem  31.  januari  204  (so  immer 
in  der  Datirung)  usw. ;  <h'm  leuten  2f )9,  d-em  münchen  204, 
dem  kiHd€r{n)  460.  dem  mnhleu  472,  dem  buttein  815,  au/ 
detn  grebern  280,  heg  dem  nonnen  405,  mit  detn  knechten  891  usw., 
ebenso  in  Zusammenziehungen  mit  der  Präposition:  im  zwinger 
(=r  in  den  Zwinger)  397,  im  rucken  571,  im  rath  947,  am 
gaUgen  862  (scheinbar  sogar  die  bloße  Präp.  am  gelt  statt 
„an  Geld"  294)  u.  a. ;  weiter:  einem  tn/if^  280,  einem 
Schneider  295;  mit  seinem  helfet  n  334  ;  im  (=  ihnen)  298  usf. 
Die  wirkHcbe  Aussprache  dieses  m  war  (wie  heute  noch)  ff, 
wie  mehrere  Fälle  beweisen:  undei'  den  galgen  237,  zm 
unsern  anibt  482.  in  (=.  ihm)  509.  (der)  jjuhen  eiitoi  r)57. 
Schliesst  der  Stamm  auf  n.  so  schwindet  formell  die  Flexion 
-ew  ganz  [-n'n  —  -«),  daher  ein  (einen)  312  u.  häufig.  Auf 
andere  Art  wird  die  Flexion  m  geschützt  in:  ime  (ihm)  611 
(durch  Erhalt  der  älteren  Form). 

Die  schwache  (consonantische)  Declination  hat  gegen- 
über der  älteren  Sprache  u.  dem  heutigen  Schriftdeutschen 
bei  Raier  0'-  in  Muiidnrt)  ein  weit  grösseres  Gebiet. 
Zunächst  naliMien  die  weiblichen  auf  die  in  der  älteren 
Sprache  ausschliesslich  oder  wenigstens  wechselnd  stark 
flectierteu,  diese  schwache  Biegimg  durchgehends  an:  {Nom.  sff,) 
die  schupjfm  330,  die  hadsiuben  536,  das  kahr  geraten  738, 
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901,  die  Seiten  806;  (Gend»  ^,):  ekter  spannen  die/  892; 
{Ika.  sing.):  uf  der  Seiten  214^  mt  der  adtedn  315,  in  der 

stubf-n  283,  anf  (der)  Seiten  302,  eatf  der  mauren  408,  an  einer 
seiln  öO.'i,  an  der  Schmiden  535,  u  f  der  in'esen  (i03,  an  einer 
ketten  7<)n,  t/f  der  sfraßf}»  892;  [Acc.  i^i»;/.)  :  dir  /laschen  313, 
314,  in  ein  klup/en  330,  in  die  gruben  418,  die  uasen  454, 
dt»  gheken  468,  an  die  kirt^tkum  551.  Atwnahmsweise  nimmt 
auch  der  Sing,  anderer  weiblichen  diese  Flexion  an,  z.  B. 
in  die  knmmern  406.  Die  schwache  Biegung  überträgt  sich  in 
einigen  Fallen  auch  auf  das  Adjectiv :  die  schlafenden  glncken  1 32. 
selbst:  die  ganizen  nacht  618.  Weniger  bäuüg  dringt  die 
consonantiscne  Flexion  bei  mSnnlicben  Hanptworten  Tor, 
besonders  bei  solchen  anf  ^er^  z.  B.  ein  har  habern  295, 
738,  901,  in  seines  vaitern  hoj  851,  dem  hanen  {Acc.  sing.) 
381.  aJi^  mtern  487,  seinem  vettern  445,  für  3  knöpfen  605 
(daneben  ebenda  knöpf).  Mit  Ausnahme  der  Fälle  von  215, 
u.  605,  sowie  der  Beispiele  in  Adjectiven  ist  diese  Flexion 
bei  den  weibl.  u.  männl.  SttbstantiTen  heute  noch  im  Dialekte 
Eegel.  Vgl.  W.  IL,  349,  3.52.  K.  l,  310.  315.  Über  das 
ältere  Deutsch  hinausgehend  ist  aber  in  jedem  Falle  das 
Vordringen  des  -n  in  den  Nominativ  des  Singulars, 
welche  Erscheinung  dem  starken  Streben  nach  Assimilation 
der  Formen,  hier  nach  Angleichung  des  Nom.  an  die  obluiuen 
Casus  zuzuschreiben  ist. 

Eine  ähnliche  Formen- Assimilation  ergreift  audi  viele 

weibl,  Nomina,  die  der  starken  Flexion  belassen  bleiben: 
hier  tritt  der  T'^mlaut  der  obliquen  Casus  in  den  Nominativ 
ein:  hreut  4ib  (^nebeii  braut  760,  beides  auch  heute;  mittel- 
hochd.  briit,  Genet.  briute\  penck  (>75  (ebenso  heute ;  inhd.  6a«c, 
Gen.  benke);  im  jetzigen  (u.  wohl  auch,  zwar  nicht  belegbar, 
im  damaligen)  Egerl.  noch:  händ^  ufänd,  ake  (denn  ai8t  =  ä; 
altes  ahse  miisste  aks  lauten)  u.  a.  Ganz  abnorm  ist  Baiers: 
der  zenrk  827.  (neben  sonstigem  zanck  wohl  nur  Schreibfehler.) 
W,  2,  34Ü.  K.  1,  'im. 

Im  Pronuuiea  steht  noch  nach  altem  Brauche  das 
personliche  oft  für  das  tmpersönliche  BeflexiT:  ir  506  (sich), 
0^  ihr  335  (bei  sich),  hei  in  503,  hei  tm  916  usw.  {eim 
dagegen  in  219  u.  ö.).  A'.  3.  102. 

Beim  Verb  wirkte  die  Angleichung  der  Formen,  die 
sehr  häutig  im  Neuhoehd.  vorkommt,  im  starken  Präteritum 
die  Fälle  sturb  223,  (alt  ich  starp  —  wir  stürben),  uarden  142 
(„werden"  für  „sein"  gebraucht;  ich  wart  —  wir  wurden), 
zogen  173  (g^  —  zugen),  indem  bald  der  Sing,  dem  Plural, 
bald  umgekehrt  im  Stammvocale  folgte.  W»  2,  267.259. 
K.  1,  351.  3r,i. 

Aufiallende  Präterita  sind  oder  setzen  voraus :  gewest  1 78 
(neben  gewesen),  geschmelzt  7(iC,  gebehrt  975,  gedenckt  396, 
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f wfieam  856  (neben  dem  richtigeren  f/eweiH  447) ;  die  heutige 
fnndart  hat  davon  geued  (Jfwest),  gedenkt  {'denkt\  die 
anderen  dürften  individuelle  Machungen  Baiers  sein.  W.  2, 323 fg. 
Oepreiss-et  3  ist  die  alte  n.  bessere  Form  pp^rrn  jetziges 
gepriesen.  Bei  ^.brennen'"  unterscheidet  Baier  nocii  bestimmt  das 
neutrale  brinne^  bran^  hrunnen  {ausyebnnnien  211,  gebronnen  484. 
verhrunnen  536  u.  oft)  vom  activen  {verprent  937,  abgeprant 
330  usw.)  Die  gesoffen  515,  ersoffen  431,  eniUffin  242  des 
Chronisten  sind  noch  heute  •\}\vm  gehränchbch ;  vgl.  W  2. 
277.  Das  Verhiim  läuten  iiiTniiit  im  Dialekte  (auch  lieute 
noch)  das  Präteritum  von  leiden  an,  also:  gelitten  {g'lidu) 
=  geläutet  409.  kieam  bilden  schon  sdiwach:  erkieset  7,  92 
(statt  erkarn,) 

Die  TÜclnimlautenden  Verba  schwanken  zwischen  Rück- 

Umlaut  XL.  ( —  als  Folge  der  Formenassimilation  — )  Umlaut; 
Baier  L'ibt:  znlt  194,  gesalzt  490,  abgeprant  zugestalt  ^12. 
ffnand(t)  644  u.  i).  neb«  ii  qrsdzt  22Ö,  verbrendt  513,  erkhent  733. 
Vgl.  W.  2.  3()G.  K.  1,  3ö4. 

Sifiist  ist  beim  '•(•b^vachcn  Verb  nur  noch  zu  merken, 
du^:-  solche,  die  auf  /  auslauten,  das  'tt  des  Präterilunii» 
(i'uilicips)  nicht  hören  lassen:  gericht  801  (d.i.  gericht't). 
ziigerkht  405,  gdäth  882,  anaetast  969,  verkajft  730,  n.  a. 
Vgl.  W,  2,  317.  —  Eine  sonderbare  Bildung  ist  das  Öfter 
(z.  B.  264)  Torkommende  Particip  geradpreeht 

Nicht  unerwähnt  darf  die  eigenthümHche  Form  (Optativ, 
docli  auch  für  Conjunctiv  u.  CoDditioiial  gelirauebt)  auf  -et 
bleiben,  die  in  der  heutigen  Mundart  sowohl  vom  Präsens  wie 
vom  Präteritum  gebildet  wird  (i  Inuj^at  und  löißat  —  ich  liesse) ; 
Baier  gibt  khonnet  352  (könnte).  (Hier  erwähne  ich  auch  der 
älteren  Form  auf  -at,  die  \Veinhold  nicht  bespricht,  ans  den 
Beilagen  u.  zw.  mit  den  Fällen  gepurat  1030,  beUjfUaten  1031, 
besurhat  1034,  haglat  1034.) 

Im  Numerale  erhalten  sich  (auch  heute  noch)  die  drei 
Geschlechter  bei  zwei,  so  z.  6.  378:  swen  hof^  zwue  khm, 
zweg  p  ferd.  (heute  ziräi^  zwoUy  zwäa.) 

Aus  der  Wortbildung: 

Adverbia  (n.  andere  Partikeln)  nehmen  gern  das 
Sufhx  -n  {-€71)  an.  tlieilweise  mit  Anlehnung  au  den  betr. 
Casus  des  einen  Theiies:  doselbsten  256.  Beispiele:  ge/engk- 
lidten  693,  genedMlichen  688,  eeeligklkhen  737,  u.  a.;  ersi- 
Ikhen  728;  doselbsten  256,  alsbaUen  269,  abermalen  286, 
soti'Oln  202,  wiewoln  700.  triederuvihen  352,  darund>en  441, 
dieweUn  352,  sonstn  352,  zuvoni  633.  A'.  2,  261. 

Seltener  sind  die  Suffixe  -f^  n.  -t:  (tut  gegentports  382), 
änderst  746,  neues  163.  K,  2,  254.  260. 


Digitized  by  Google 


—  437  — 


Die  mit  -her  und  -hin  zmammengeBetxten  UmstandB- 

wörter  führen  im  EgerländiBchen  (wie  in  etlichen  anderen 
Mund.'irten)  diese  Worto  im  zwcitrn  Thoile  der  Bildung,  also 
entgegengesetzt  dem  Schriftdeutbcheii :  al)lier,  abbin,  aiifher. 
aufhin  usw.,  wobei  das  h  in  der  Aussprache  wegfallt  Daher 
sclireiM  Baier:  ümber  878  (=  ttmbher,  heute  tfmma),  aber  723 
(h  oua),  über  159  (d.  i.  üb-her^  nicht  über,  wie  um  =  ub-hin 
beweist).  W.  2,  252.  K.  2.  267.  Bei  aus  liebt  Baier  dagegen 
den  scbriftdeiitschen  Brauch,  wirft  aber  hin  bis  auf  den 
Endlaut  ab:  nauß  .'U3. 

Tti  der  Vorsilbe  (/e-  wird  von  der  egorl.  (ebenso  der 
bair.)  Muudait,  da  e  in  der  Aussprache,  wo  nur  thunlich, 
abgeworfen  und  das  (/  dem  Stammanlaute  möglichst  nahe 
gebracht,  ja  dort,  wo  ein  Anschluss  der  Consonanten 
unmöglicli  t^clieint  ([j'h.  (ff  usw.).  weggeworfen  ('6,  7  usw.), 
doch  bleibt  dem  gut  zuhorchenden  Obre  noch  ein  Nachklang, 
eine  Ausstossung  des  Athems  zurück,  die  solche  'b,  V,  '\ 
usw.  yon  b,  k  usf.  Unterscheidet.  Baier  schreibt  1.  ffe- 
entsprechend  dem  hochdeutschen  Gebrauche,  2.  ^,  wo  ein 
anscAliessbarer  Laut,  z.  B.  /,  ?«,  «,  r,  s  folgt,  .3.  tilgt  er 
das  (je  gemäss  der  Aussprache;  z.  B.  yeihan  58^.  (/cf>Ii(hm  485, 
geborn  96.5,  gebracht  616,  abgeprunnen  573.  auxjclmd  4i>3. 
gegolten  295,  gegeben  302,  eingezogen  821,  gtnandt  762, 
gnemd  644;  than  582,  fluben  269,  huriig  291,  vmb  bracht 
ausbrunnen  536,  ahpracht  729,  gölten  435,  gehen  332,  zo(jen  279; 
troffen  880.  kuppelt  -^  auch  (gegen  den  Pialekt.  also  wol  nur 
Schreibfehler  m  Auslassung  eines  Buchstaben)  atifatiffm  546 
(egerl.  äd-g'fänga).  Vgl  K,  2,  220  ^nur  tür  Purticipe. 
Andererseits  erhält  Baier  fmit  der  damaligen  Schriftsprache) 
noch  volley,  die  heute  Terloren  sind:  gd*icklick  311^  genedigh" 
lieh  261  u.  oft,  gekatben  653. 

Die  alten  Partikeln  darOy  dar,  dd  erscheinen  in  der 
Verbindung  mit  anderen  meist  als  (sei  unH  ires )  dar  z.  B. 
dargegen  H22.  dnmte  942,  darvon  739,  dannit  74<i,  durin  777, 
darnach  7Ü2  {äornach  909),  darfur  813,  seltener  uU  d'r 
z.  B.  drnn  892,  oder  als  blosses  d.  z.  B.  dausam  239 
d<ibm  488.  V^.  W,  2,  252. 
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Abtrag  1143  u.  öfter,  Genug thuung. 

acbtnuas  9.  Autmerksamkeit. 

agerlostei  44ö,  Elster  \  aUhodid, 
agalttitra  (egerl.  noth  äghalada), 
mM.  agHKUr,  Mia.- Zofndte 
1,  12  h. 

amechte  lllOj'ür  amhtchi.  umhchlt, 

mhd.    ambahlef    ambet,  Amtj 

Auftrag, . 
anrdbren  931^  in  dienailiehef  ami- 

liehe  ThäUgkeit  ziehen. 
anspcnniger  s.  einspännt fjcr 
anthen  926\  ein  Vorgefühi  haben, 

(ihnen. 

arkeley  83»  ArHOeriet  wa  mütellat 
arUUaria  {tat,  an.) 

annloute  |  Bauer{n)' 
arimnan  | 

art,  marggrevische  1203.  1206  ;  die 
obire  oder  ge^itd^e  Mwkgraf' 
sehest   BaircHt  [im  GegentatM 

gur untern  OnohbarJt)  ah  icaldifjrs 
Land  {mittelhochd.  hart-Wald.) 

aufmacher  352,  Aufrührer. 

aufslAgk  1117,  Aufschub.  Bm.  MUU 
II  2.  38i  6. 


Paiüczig  lOMf,  einzeln,  einzig  (in 
letzterer  Bedeutung  bäinsi  noch 
egerl),  aw  he^naig  entetanden, 

parcben  1043,  ?  (verderbtes  Wort*) 

pasB  40,  paser  llSßt  baae  =  woi, 

gut  ;  besser. 
bekercn  1J43,  zur  widerkar  («.  d.) 

bringen. 
bekoTung  1143^  a.  voriges. 


pcnue  1100,  MelwJtaiU  von  bann, 

Bann.  • 
pcuayc  1108,  im  Banne  b^lndUA 

d.  h.  (geboten  oder)  verboten 

unter  Androhung  von  Sfrufc. 
benug  1123,  Befriedi(jung,  Genütv'- 
bern  98,  {kdmghche)  Abgabe^  Steuert 

davon  : 

bernsUibe  49,  wo  dieadbe  avtf  die 
einaeilnen  ^everträger  verfheHt 
oder  «00  aie  wigehoben  wird. 

jierren  193.  ein  isaekfifwngea)  NetSf 
noch  egerl.  hca. 

hesnyten  1162,  schneidend,  allg. 
eigens  zugestutzt,  vi«ll«»eU  aiW- 
wadmd  (um  die  BamgUadu 
bw^itten.) 

betwaii'^'  lOdSy  Bedrängniaa,  r»- 
grmach. 

beuten  (gefewt  1079),  Beute  machen, 

aitf  Beute  auagehen. 
bleuen  (abauplegen  IM),  addagen, 

prügeln,  bleuen. 
plo-werck,  Blau  {KobaU-)werk  363. 

plae,  26S  Blüthe. 

breche  370  u.  oft,  der  {Fiaehs-) 
Breche  ahnl.  Straf werkzcttg  {Ein* 
mwng  XXXVZIL) 

piodmMui  1136,  Brw^monat,  Juni. 

Pml  m,  Brühi,  atmpßge  Wiese 
unterhalb  der  Burg. 

prunk  l!t0,  Prunkkasten? 

buchen  43.  pucbung  Ööti  usw ,  zer- 
trümmern, zerscIUagen,  brechen 
(von  festen  FUitaen  gesagt),  au 
oHem  bod»en,  bodt  {Stoaa,  SMig.) 
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Dawst  1tS6  =  da  attssm» 
dick        oft,  vielmals. 
drcnglich  US13,  m  Bedrangung. 


Seht  1007,  echten  106S,  Acht  wmI 

ilchtcfh  in  dir  Acht  erklären, 
efcrn  iOf>y,  wiederholen. 

ehrlialten  Jiör,  Dienstleute,  Diener- 
schaft. 

eigen  fener  54,  4a8  Fe6<r  «i» 

Hause,    Herdftueft    mMd  «on 

Dn'tttv  eingelegtes. 
eilender  kxieg  83^  »chneU  g^ühtier 
Krieg. 

dafotin  16,  einquwrtienn. 
einheims  IISS,  daheim. 
eioig  1U5,  tereiiueU, 

diupiimiger»   anspenniger  {öfter) 

—  ein  Kne(M,  der  für  sich 
tiJlein,  mit  nrtfm  rinzifffn  Pferde 
(Gepa)tne)  in  Dienst  tritt  {gegen- 
über Knechten,  die  zu  mehreren 
mit  ihrem  Herrn  m  Solddienet 
gdten.) 
eintig  1163,  einsdn. 

elende  1115,  kaum  in  der  heutigen 
Bedeutung,  sondern  tcol  ~.  mtaser 
einem  bentimmten  Lande  liegend, 
abgeschieden  wm  ofufem,  für 
«ieft  aUein;  (ifigl  MüH^Zameke 

1,  937.  \ 
enteinipen  1(kT7.  entnnssem. 
er-aisclirn    ]l:Jl,   erheischen,  {alt 

eiscOn),  erfordern. 
erber  1060  u,  o.,  «Ardor,  t^enht^ft 

{ah  Titel) 
erdbiden  74,  Erdbeben. 

ergötzen  H)e9,  ente^ädigen,  teett 

machen. 

crtag,  irtag  1000  u.  o.,  Dienstag 
{noch  heute  in  unterer  «.  tüd- 
deutH^ten  Mundarten  erta  neben 
däinsta),  der  Tag  de»  OoUe» 

Vr  -  Zio. 

crterich  ll'2ö,  zur  Übersetzung  wn 
terra  {Land,  Gegend)  verwandt. 


etzen.  (gecczt)  11 'G,  sij^eieen,  mit 

Nahrung  versehen. 
erung  1123,  Ehrengeschenk. 


Twt  1165,  Am^Umeittn,  NetAtteUbeng, 

famng  11^,  fahrende  Heibe,  die 

jemand  bei  sich  trä-jt. 
teuerfalcken  524,   Schmetterlinge ; 
ümdeutung  des  alten  vivalter, 
fe^kdter,  eunä^et  ioot  dttreh 

die  Farbe  von  Vanessa  urticae, 

Polyommatus  etc. veranlasst,  dann 
auf  alle  SchmettcrI.  übertragen. 

flasche  {oft),jUuichenfurmiges  O^'äss 
aus  Stein  als  Strafmittel. 

iletzloch  017,  Öffnung  der  Sladt- 
mauer,wodie  sugeflöseten  Woaren 
auegeladen  wurden. 

Hüst  10:K!,  Verluste-  mhd.  «eftOfi 
rlust  neben  verhM  Müü,-Zamd» 

/,  um  b. 

t'oligulden  1103,  Fang-  {Fah-) 
Gulden,  die  Belohnung  für  die 
O^angennahme  einee  der  feind' 

liehen  Seite. 

fohroii  101,  ForeUen,  <Ut  vorhen, 
foralumu. 

frctzen  (gefreczt  10.2.i),  Gras  schnei- 
den {Kuhn,  Zteehr.  f.  vgl. 
S^nchf  XVn,  1,  S.  33.) 

fron  119ti,  Leistung  an  den  Herrn. 

frnmr5<;f>r        der  GeieÜidte,  der 

die  Frühmesse  hält. 
furstaben  1196,   vor-stab-en,  zur 

Eideiieietung  den  SttA  wr^hedten 

(e.  geetedfter  ayd.) 


Qalbrunnen  103,  Ziehbrunnen  {Oal- 
gen-brunnen,  weil  die  Stüteung 
des  Ziihemere  einem  Qadgen 
dknlieh  iet.) 

gebreten  107i    {sonst  g^rotetii, 

an  jemanden  herangezogen,  ver- 
bunden, durch  Dimst  und  Lohn 
geknüpft. 
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gedin^rn  1110^  übeninkoimtn,  9»' 

tragm. 

gefletz  103,  Hausflur    {im  heut. 

DiaL  «ftne  ge-  al8  pßetM.) 
gefrlUt   28,    Frost  {mittelhochd. 

gevruste  als  ntutr.  dasfielhe.) 
gegcnhaitli  Jl'Ji,  Gc/rnuart  {t>on- 

derbare    Bildutiy    von  gegen? 

oder  Sdtreibf^lkr  für  gegm- 

wertigkaüh  ?) 
gehcng  203,  Semg,  JJbhang  Hut» 

Berges. 

gelimpl  107^,  angemessenes  Bt' 
tragen ,  entsprechende  gütliche 
SaUung* 

gepovel  13,  Pöbel. 

gestabtnr  nyd  1197.  eiti  auf  den 
Stab  (unter  Jicrithrun;/  dess.) 
abgelegter  Eid  («.  fursiaben.) 

giente  gesellen  14300,  {^eseOm»  du 
eme  JfaeftriAi  ißu  edfem  gike, 
jehen.  et  tri  ffi'fnt\  brinjen? 

glefneid,  glaJnoid,  gleifneid  'W  u.  0., 
altfranzösisch  glaice,  mitteihochd. 
gUMti,  glavin^  Laiue,  dann  {wie 
Spielt  Jh'ähiUeini  eine  Heime 
Abtheilung  (o  Mann),  zuletzt  ein 
Einzchirr,  mit  voller  oder  haJlfr 
Ausrüstung  {eine  halb>'  ^l(^/'neid 
990)  eines  LantetUrägers. 

gloch  83,  Gelage;  Redeiuart:  das 
glog  bezalen  (K.  2,  178) 

glubde  10S9,  Gduhde,  Gelöbniss. 

gräusse  :}7-')  (crriß  ?,'>;.»  usw  ),  Bagrh 
Im  Altdeutschen  gni^,  äand- 
und  GOrtiddbttm,  vgl  an^nkd^ 
Orütse. 


Halt  10^1  HhiterhaU, 
licirat  s.  hettrat. 
hemea  llüO  —  Hamen  {Netze). 
herflichoi  ICffO,  hart, 

heurat,  fieirat,  und 

hochzeit,  bt  idt-  nch> licinandt  r  S10, 
S,TK  871,  sonst  ojt:  hei  rat  (irofur 
auch  leibkauf  600)  —  Verlobung, 
Heirateoertpreehenf  Meiratsam' 


machung;  hocltzeit  {wofür  auch 
wirtscliaft  s.  d.)  Hochzeit{smahl 
hei  wirklicher)  Vermählung, 

hoflente  im,  JDienttteiUe  {hier  die 
MdHedtmt  in  Analogie  zu 
fürstlichen  so  fjehet\<tm). 

hohen  KKU^  hängen,  mitteUiochd. 
hdhen. 


Indeditig  1073,  in  den  Oedanken 

liegend,   i.   st  in  laseen  =  «ttt- 

gedenk  behalt  n. 
mdert  llüö,  ir[(<udwo(s.  nindert.) 
Indult  lOüO,  LU:>,  jSiackncht. 
insitzend  1115,  i-er  küneg  —  König ^ 

der  n»  Xanife  rewIM. 


Kar  {oft),  Getrridnnass;  zu  goth. 
kas,  aliliochd  char  usw.  =  hohles 
Gefüsa.  Im  i^erlande  bis  heute 
henmf  die  gewüknUdke  Mofv 
berechnung. 

karnng  1143  {s.  wideriar.) 

klarn  Beenrfufiff.  Ki>ischrnnkunq, 
Herabsetzung  auf  ein  mindestes 
Ma»\  mitteihochd.  klam  =  Be- 
engung^ BdOemmung  überh.  {Im 
Egerl.  heute  mar  naeh  das 
Adjectiv  klemm,  si'hr  marirjelhaft.) 

cla-steuer  UXH,  klaue n.^tru,,-  um, 
die  Landsteuer  {Klo-Steuer),  weti 
«aefc  der  JsteaM  der  tinen 
=  Klauen  d.  i.  der  Haueihim'e 
berechnet. 

kleiben  70,  eiff^itl.  kleben  maclien; 
gekleibtcs  ham,  hölzernes  mit  Kalk 
u.  Mörtel  angeworfenes  Haus. 

Uapfea  333,  SpaUe  (eu  kiieben) 
vgl.  mhd  kluft. 

knebsi.  kiiirssy  ll^tö,  Ftiester 
(tscfiedi.  /i/i'-  '.) 

kofent  lOi,  Ualbhicr,  Dünnbier. 

köpf  1002,  Becher. 

credeucz  Verständigung,  Be- 

glaubigung, 
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kratiadum  U96,  Seftenfte,  Wirtht- 

hatis  {slawisch.) 
kreuzer    10:^1.    Kr>iizhrrr   <1  h. 

Deutschordensherr  (nach  ihrem 

Medchen.) 
krenzer  1114  ^  {(orewem),  Kmuc 

fahrer   (oft   dem  angi^ftetm 

Krfitzp.) 

kumer  Bedrän<fniss  Bt- 

lusltgiwg. 
kftdienflei*clLiid9/||.,  JFTfweft  mm» 

Gebrauche  der  eigenen  Küeke, 

Jtum  Selbstunterhalt. 


I«ageu  J^'usschen.  Lat.  layena^ 
ohd.  Utffdkt,  mhd.  läfjil;  heitte 
egerl.  g  Uagl^  Ge/äss. 

Imb  IJJC,  Erlaübni88\  mhd.  loübe 
fem.,  dasselbe. 

leibkauf  OSG  u.  o.,  aus  leUkauf; 
verdorben  ;  der  XfiscAIuM  einee 
QeetMftee  {de»  Beiratevertragei) 
mü  einem  Trünke  Wem  (alt 
lU  —  übstweint  Würgwein^  Wein.) 
Vgl.  heurat. 

leibzeichcn  397  u  o.,  tin  l.  n^nien 
=  dm  Thtttbeetand  bei  Mord  u, 
Todschlag  erhAen. 

leymbat  3095^  Leinwand,  (Unwät.) 

leiuen  706,  aufthauen  {mhd.  linen^ 
entlinen,  dasselbe.) 

U'istschneider  777,  Formmaeher. 

leiten  ft:i-2,  Beryhauy  altd.  hüta,  Ute. 

losuDg  v  ^-^  Steuer  der  SladteiU' 
wohner  ivtfl.  da-eteuer.)  Zu  Laoei 
mhd.  gOoMt  Beelimmuno  durch 
das  Laos,  in  diesem  Falle  die 
Be.'^t  i»i )/'  H  tui  im  Percentualver- 
hältHiii^e  des  Besitzes,  dann 
dieser  Betrag. 


Ibrter  aM,  ttrsprOngt  {im  mhd.) 

das  Kreut  als  Zeichen  der  Passion, 
jetzt  jedes  religibae  QedetUcbüd 
an  den  Wegen. 


minner;  m.  prüder  Minorit; 
m.  ardin^  1167  =  Orden  der 

3finoriten, 
multer  104^   Trogt  trogähtiliches 


Harne  («(ftit  feindliehe  Wegnahme» 
Raub. 

nötigen  J078,  nbthigent  bedräm^ent 
bezwinfjen- 

nöz^ei  liMJi,  ein  Mass  für  Flüssig- 
&ten  itM.  no^^elin,  egerL  noeft 
lUÜsrh  waefürmkd,  ein  a  erjjrA^.) 

nyndert  li^,  nwgende  {vgl,  indart.) 


Oberstag   23,    ei/j.    oberste  tag 

—  der  0.  Jäner. 
om-ampt  iOfO;  am  =  Mase  für 

Flüssiges;  om-ampt  al^o  neben 
aich-aitipt  [aichen  —  die  Matte 
für  Trockenes  fe-ftsetzen.) 
Ort  58,  das  Viertel  einer  Müme 
(ebenso  inhd.  ort.) 


Pauken  G73,  unter  Paukenschlag 
führen,  vielleicht  Rhrrh.  nur 
schlagen  (wie  auf  etne  l'aukc.) 

pen  112Ö,  Strafe  (poena.) 

pferd  999,  für  den  Beiter  {KnedU) 
auf  üm  g^audU. 

pflagk  lliy'-'.  {die  seltene  Ver- 
schiebung des  lat.  plaga  statt 
des  gewöhnl.  pldgejj  Plage  Müll.- 
Zarncke  II,  1,  496  a.  6S1. 

pfragner  104,  Händler  mit  Lebern- 
mittein. 

pietzscher  133,  egerer  llrlh  nnüme. 

plündern  ///?,  Bettzcm/  {vgl  noch 
heutiges  piunnawugH,  Wagen^ 
der  die  eumei^  aue  Betteeug 
bertd^ende  Autetattwug  der  Braut 
überführt.) 

portuDg  ll.j6t  i  Gebiet  oder  'i  für 
Wartung. 
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Bachsal  1177,  Rache. 
Banck  893,  ein  rund  (in  Bieffuvg) 
siehender  Hang  eines  Hügels. 

Mi89ug  gegen  den  Feinä^  r.'wagm 

=  Feld'  oder  Kriegsfuhre. 

rendlmOhl  loa.  Mühle  zum  Brechen 
oder  Enthiilsrn  des  Getrn'des. 

reuterey  -ii,  das  Herumreilen  im 
Lande  im  höten  Sinne^  Auereiten 
auf  Gewalt  und  Raub. 

rofler  104,  O'kj.  rrßrr]  Gestell, 
Tragkorb-  (vieUcicht  auch  Saum- 
Sattel-)  Verjtsrtiger]  eher  aber 
S^uhflieker  (vgl  Lexer,)  Selmei- 
ler  seM  =  Händler,  Sef' 
trager. 

Konmnoy  AmmenH  {Amt- 

uiannei),  aus  Zuscidag  des  r  von: 
M»n  der  Ammenei*  entbinden. 

ratoen  im,  SaaÜerüh«;  tu  mhd* 
ruoch,  dtutse^  MälL'Zmdte  IL 
2,  797. 


Sam  ins,  alsy  gleichwie. 
sampnung,  samnunge  10^,  äUe 
Form  für  heuligee  Ver^sammlung, 

satplaw  !flOf,  grmttifjt  oder  tief  hlan. 

sayger  10:.'  ly.f  ir/fr  {Sf'l>jer)einerVhr, 

schadengtlt  1115,  Zinsen. 

Behatzung  lOSO,  die  Voreehreibving 
eines  Lösegelde»  für  Oefangenei 
das  Lösegeld  selbst. 

scheiten  117f,  Baunistihnmf  ver- 
kleinern, in  ^Scheite  schlagen. 

scheff  69i,  9''Mtrpff007,  schür pf  67 ö, 
Graben,  JBinteharfvng  Mur  Be- 
zeichnung von  Grenzen. 

schencr  7(!  (u.  c),  Ii f eher. 

ßchewbalat  llJi,,  rund  {mhd.  schle- 
icht), wie  eine  Scheibe. 

adiiget  415  (egeri,  s^&iehat),  «dl«V 
{mhd.  schiec.) 

%chW\\\vr  TT),  {vom  Schilling  der 
Rechnung.<nninze,  auf  eine  ZaM 
von  Schlägen  übertragen^  dann 
SdUäge  UberhaujH.) 


schürest  =   haldigst»  mhd. 

schiere,  in  kurzer  Zeit. 

schlachten  1043,  ? 

schlänge  76,  slangen  pwSmn 
eine  Art  kleiner  OeaekatBe  {noA 
in :  Feldschlangen  erhalten.) 

Schmidzunder  10'},  Hummer  schlag 
(es  sind  die  Basaltlavcn  des 
KammerbufUs,  die  Schlacken 
gemeint.) 

aehOn  Behauen  733,  /Br  gutt  rem, 
brav  erkennen. 

schranne  8()2,  Gerichtschranke. 

Bchrot  93  u.  o.,  ein  Arrest;  etit- 
weäer  als  ein  anderen  BäMimm 
abgerungene»  Stitdb  {mhd.  wftrot. 
abgehauenes  oder  gesdmittenee 
Stück)  oder  fiarnadi  genannt, 
dass  vordem  die  Rüstung  der 
Stadt.    Schröter    dort  bewahrt 

aehttb  1109,  —  AufseMb^  Behnb  im 

—  Zuachiih,  Unterstützung,  Hilfe. 
schult  (==  brie/i  lObT,  Anschuldi- 
gung. 

aditttten,  a»^  7it  sd^Utdn,  er- 

eehütUrt  werden. 
BckiraiaKk  74'),  entweder  zu  altem 

swam—  Überschwemmung/  Iforh- 

wasser,  oder   zu    altem  sicaac 

=  alles,  was  plötzlich  kommt  (m 

aekneUem  Vmehwunge.) 
seichen  3^  Hamen  {egerl.  säich'n.) 
selhaus  70  n.  0.,   Ha  HS  für  A  rme 

u.  Kranke:  vfil.  die  Urbedeutung 

in  MiiU.-Zrmk.  I,  730. 
aemen  10ä4,  (Bogen  oder  Armibni^) 

mü  der  ^me  (cfieh«»,  neu- 

beeehnen  {mhd.  eeneuen  M.-Z,  IL 

2,  Z52.) 
slagprucken  l;iuO,  Zugbrücke 
solenschawer  1030,  der  zum  Über- 

waeihen  der  OUte  dee  Leders 

{der  Sohle)  gesetet  ist. 
Spies  999  «.  o.,  halber  spies  ehr-nd  . 

die  bestimmte  volle  Ausrüstung 

eines  Rechtes  mit  Spicss  %md 
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•pitalar  ipiUler,  der  Kreuz- 
herrenorden  eu  Eger,  du  denMe 

das  spital  pflegte. 
Spruch  10r:2.  Ansprudif  Ai\forde- 

rung,  Begehren. 
Stadel  45,  Stheuar,  Si^twM, 

»tandeuenter  36»  Wegdagtrw  {der 
an  der  Landstraste  Hinter  den 
Stmiden  reitet.) 

stegreifnerer  iJO,  (hr  sich  vom 
Stt'yreif  (Strassenrauhc)  nährt. 

steiaigeu  i:>'!,  allg.:  Steine  werfen. 

sterb  90  u.  o.,  das  Sterben,  bes. 
das  Wegsterben  in  einer  Seiuke, 
Sjpidetme^ 

ateuber  1188,  Stäuper,  der  den 

Staupoischlag  gibt.  {Oder  zu 
mhd.  stmlter  ~  airfstöbemder 

Jit/jdJinnd 

Biewer,  sture  1093  u.  o.,  ünter- 
stütsung,  Beihilfe,  QtAe  hes* 
hem  Eintritte  in  andere  Fer- 
hidtnisse. 


Tagen  1105  [conj.  tege  1145),  einen 
Tag  Sur  Verhandlnng  usw,  s^sen» 
aiielk:  betagen. 

tamaschken  liiOO,  Damast. 

teidinfrt  n,  toidigen  [oft),  eine  Sache 
am  Tt  idiHf)  (tage-dinfj,  dem  an- 
(lesetztvn  Tage)  verhandeln  iiüiv. 

thuren  1174,  diirfen  (sich  unter' 

std»en>  getrauen.) 
tontikait    im,   Kühnheit,  Fer- 

wegenhcit. 

trift,  der,  1199,  die  Trift,  dahin 

das  Wridtvich  fjrtrieben  wird. 
twinger  J:äM),  Zwinger. 

Vberfamnß  1160,  Ühertretwtg,  iiber 
die BiUigkeit  hinausgehende  Tlud. 

nberreiten  3ß  iu.  ö.).  durch  Ifaek- 
reiten  ereilen,  fangm. 

unpebost  1181,  unbewusst. 


untorkoufol  lOiO»  srstuäehster  Kttu- 
ftr  einer  Woore  auf  Wieder" 
verkauf. 

uncz  1004  u.  0.,  bis. 

Qifebd««  nrphe,  ahrfafarte  (s.  unter 
Sprache),  Verzicht  auf  jede  V^hde 

u.  auf  feindliche  Haltung. 
urloyn  JO,?.)',  Uhr,  aus  lat.  horo- 

logium  entstanden. 
ußch   237*,    Conalöjfnung  (noch 

egeri.  ouad^),  su  mhd.  nuoseh, 

Itinne,  Bohre,  Wassertrog  usss. 

* 

Verclaiet  1100,  erklärt. 
verdaekte  irartaDg  1153,  Aehitung 

vor  verde  (Her  (mcht  oßmer,  ge- 
heimer) Gefahr. 
verflohen  W3,ßi>  hen  [  wegsdia^en] 

machen,  fortschajht. 
veiligender  hnnd  1011,  1016»  woM 

als  Vorstehhund  su  erklären,  der 

„vor  driH  Wilde  liegt,'* 
verstricken  -iS  a.  o.,  [durch  Wort) 

rcrhinden,  lapflichten, festsetzen. 
verurpheden    49,    eine  üifdtde 

sdMikreH. 
Tolzulaston  lisi,   VeUeist  {d.  i. 

Mi  tili! fe)  zu  thun. 
vorfreymarrkrn  1191,  ein  Wort  von 

mch  immer  dunkler  Urbedeutung; 

auf  eine  Weise  sich  entäussem 

{dodiwief) 
Torbeckler  441,  vorwegkaufender 

Händler. 

vortzeyhen  1191,  sich  v.  =  sich 

aller  Ansprikf^  b^dten. 
Torweldigen  1106,  vergewaltigen. 


Wagenpürd.  —  bnrsr  /O?*?  die 
Gesammtheit  der  Reiswagen  theils 
als  den  Zug  beschwörende  Last 
(jntnle)  gedatM,  iheils  als 
Jkgkung  (Burg.) 

wailf  wann  lllo,  da. 

wandeln  114S,  Wandel  (—  Strafe) 
geben,  mit  Geld  büssen. 
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Wasen  104,  Rasen. 

wegern  1179,  weigern. 

wegert  1109,  begehrt  {dort  oft 
w  für  b.) 

veidner  477,  Jagdnmter  (gum  AtU' 
weiden  des  Wildes.) 

weil  104,  die  Weile  {ZeU),  als  ($0 
lange.) 

west  1178^  wässte. 

widorkar,  —  kcr,  ^  kffnmg,  — 
kaning  «mp.,  Enattt  Vergühing 
{d.  h,  Rückbringunjf  in  de» 
früheren  Stand.) 

Mildner  1174,  der  dem  Wilde  vor- 
gesetzt ist,  Juyer. 

winn  968  (tooM  vendiriebe»  für 
ioind)t  WiHdhmd, 


wirttdiaft  41Mf  609.  die  Ausrichtung 
der  Festgäste  bn  d^r  HochgeOi 
Traiinrtgsnuihl  (.s.  heumt.) 

wissend  lOM,  die  Formen  des 
Vekmgeriehtea  keimend. 

wnt  lOSOf  fomtd. 

Zeidelweide  1007,  Fiats  für  Bienen- 
«vd^  (Ilug  um  JBivhrung  der 
Bienen%  ReeM  mifeokiJu  Bienen' 
futter  bietende  Orte. 

zeil  76.  Zeile,  Reihe. 

zirkeln  1123  die  Hunde  machen. 

zuchtiger  1163^  Henker. 

xaschnb  I07j9,  BeXMlfei  'e.  tM^nb. 

«iBpnicli  ttOBt  ^«qtriMÄ,  9,  eprrnh. 
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Hachträge. 


Hei  der  Anpassung  des  anfandich  umfiuigrNeheren  MayQuseriptes  an 
die  ersten  Hände  der  deutschböhmischon  Chroniken  u.  der  dadurch  bedingten 
Kürzung  wurde  in  der  Anm.  zu  S.  8  leider  durch  ein  unliebsames 
Übersehen  (gerade  die  zu  bt  kiimpfende  Liste  der  directen  Besitzer  des 
Egerlandes  belassen  a.  die  ri(  htitro  forttioschuitten.  Ich  bitte  den  frciind- 
liclien  Leser,  an  jenem  Orte  die  nachstehende  Heilie  gef.  einzusetzen 
u.  EW.  nach  den  Worten  ^Markgraf  von  Stliwi  infurt"  anschliessend : 
^1069—1071  Markgraf  Hermann;  1077—1078  Markgr.  DicpM  I.  (von 
Giengen),  1093—1146  Markgr.  Diepold  U.  (von  Cham- Voh bürg),  1146 
bis  1152  König  Konrad  III.;  1152-1]07  Fricdric  h  von  Rothenburg; 
1167—1190  (1189)  Friedrich  BarbarossA;  1189—1191  oder  1194  Herzog 
Eonrad;  1191  (oder  1194)  bis  1197  Henrich  VI.:  1198— 1S08  Philipp; 
rim  11212)  bis  1222  Frinlricli  II.;  1223—1236  Heinrich  m,  1237—1252 
Konrad  IV.;  1252  Konradin.  besieKaqgsweise  sein  Vormund  Ludwig  von 
Pfolz-Baiern;  1266—1875  Ottakar  von  Böhmen''  usw.  (der  ScUius  der 
dorti-  II  Reihe  wieder  richtig.) 

Eügelhaiis  sonderbarer  Sntz  in  nr.  2  (Kloster  Waldsasscn,  genannt 
Kastel)  ist  verdorbene  Abschritt  der  entsprechenden  Stelle  in  «rusch, 
des  Fichtelb.  grQndl.  Beschr.  1542,  welche  lautet:  „bawet  von  sund^ 
lieber  lieb  vnd  gunst  wegen,  so  er  zur  religion  trug,  vnd  durch  .  .  . 
anligen  Loicardiß,  seiner  muttcr  (so  zu  Castel  im  Closter  begraben  ligt) 
ein  meil  wegs  von  seiner  Stadt  Eger  ....  Waldsasscn." 

Als  des  zweiten  Chronisten  (Baiers)  Vater  ist  in  der  Kinleitung 
(XXXVII)  Erhard,  in  den  Geschlechtsnotizen  Jorg  genannt.  Ersteres 
wurde  nach  den  WalilbQchem  erschlossen;  in  den  Losungsbüchera 
versteuert  aber  Endres  Baier  das  Haus,  das  vor  ihm  Jorg  U.  be'jass,  was 
wieder  auf  Vater  u.  Sohn  ratben  liesse.  Gewissen  Beleg  tinde  ich  keinen. 

Heimertn  (S.  SOS  Anm.  ^  ist,  vie  ieh  nun  einsehe,  Emmeran 
(27.  Sept.) 

Ein  weiterer  Übelstand  stammt  ans  der  ursprünglichen  zeichen- 
treuen Abschrift  des  Textes  der  Chronikeu  wie  der  Urkunden,  die  dann 
der  Schreibweise  der  Chronikenserie  angeglichen  werden  musste.  Dabei 
blieben  einige  grosse  u.  kleine  Anlautbuchstaben  gerade  dort  stehen, 
wo  sie  ^ewewg  geändert  werden  sollten.  Die  Entfernung  des  Druckortes 
möge  dien  Kleiiiii^eiten  entsehnldigen. 
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Register. 


BemerknngeD:  Citate  oach  den  Nnmmern  (oft  mehrftch  erw&hnend);  Ziffern  mit  • 
verwofv^n  «af  die  AnroorknnfTen  zu  don  Nrn.  —  Zu  leichterem  NacbacbUgon  njich  der 
Origlnahobrelbuog  bcaebto  niaa,  dan  In  der  älteren  Schrift  a  and  o,  ä  nnd  b  und  p, 
CS  and  c  d  and  t  (anch  (A),  /  nnd  v,  g  nnd  k,  i  nnd  j,  k  und  eh,  o  nnd  m,  t  und  teh, 
u  und  I',  w  and  u,  ;/  nnd  £  wechseln  oder  sich  vortroton. 


Abts-Lehen  s.  Waldsass.  Lehen. 
Adelheid  von  Vohburg  iL 
Adler  Adam  697*. 
n     Erhard  697*. 
„      Gabriel  697*. 

Hans  697*. 
„     Jakob  529. 
„     jung  1039.  , 
„      Lorenz  518,  544. 
„      Lorenz  558. 
Magdalena  697*. 
Adolf,  röm.  König  \*^  91 
Adorf  80,  441^  1005,  1023,  1027 
bis  1030,  1034,  1035,  1055,  1227. 
Agathe  N.  408. 
Agram,  Bischof  von,  1028. 
Aich  (Aag),  Ach,  Echt  104,  378, 

416,  493. 
Aichler  1304. 

Erasmus   359^  395,  401^ 
530, 578, 602,  612. 904,  927. 
Michel  763. 
„      Keichhard  726. 
A  i  c  h  1  e  r  i  n  Euphrosina  763. 
Michel  549. 
,,         Sabina  927. 
Aingel  s.  Angel. 
Alba,  Ferdinand  Herzog  v.,  1201. 
A Ibenreut  bei  Kemnat  1226. 

„  bei  Eger  194, 292*.  921, 

976,  985,  991,  1232, 
1233,  1241,  1243,  1251. 


» 
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AI  benreut,  Alt-,  43;!;^  1023,  1042, 
1229. 

,  Neu-,    11,  652,  680, 

1042,  1219,  1226,  1229, 
1234. 

„  Frühmesse  zu  Neu-, 

1226. 

Mühle  zu.  1245. 

Albert,  Bischof  v.  Hegensburg  ü 
Albrecht,  röm.  K.  H 

„  Herz.  V.  Baiern,  231, 2ütL 
Burggraf  z.Nümberg  50*. 
(Achilles),  Markgraf  v. 
Brandenburg  38,  1112, 
1133,  1225,  1226. 
„  (Alcibiades),  Markgraf  v. 
„  Brandenb.  (d.  jüng.),  69, 
86,  89—91;  1204,  1206, 
1208,  1213. 

Albrecht  1296;  die,  lüL 
„        Adam  867. 

.lorg  769,  838,  844. 
„       Mathes  4^  417,  473, 
482,  1038. 

A  Itenburg  1030,  1035. 
Altenstadt   (bei  Neustadt  a.  N.) 
1163. 

Altenteich  11,  194,  22ü*  (wo 
durch  ein  Versehen  Wildstein 
steht)  292*,  362,  445,  697,  710.  735, 
1042,  1226,  1242. 

Alt-Kinsberg  s.  Kinsberg. 
Altwasser  (bei  Konigswart)  639. 


—  447  — 


Amberg  86,  1012. 

Yizthum  von,  1012,  1154. 
Angel,  Aingel  1219;  der  1028. 
„      Hans  1023. 
,      Xiklas  1217. 

RQdeger,  1216,  1260. 
Angerlohe  1219,  1230. 
.\ngermaDn  1005.  N.  1039. 
Anna  N.  332. 
Anna,  Set.,  bei  Eger  488. 
Annaberg  422,  1009  (Perck). 
Ansbach  Sß* 
Anthoni  N.,  Gürtler  2Ü4. 
Anthoni  1293;  die  lOL 

Christoph  615,  728,  765. 
„        Georg  54,  1038. 
Jakob  287,  288, 
Anthonisin  Christoph  860. 
Antiochien,  Wenzel  Patriarch  t., 
1052. 

Antonius,  P.,  von  Saida  1167. 
Anzenberg  s.  Manzenberg. 
Aquileja,  Marcus  Patriarch  v., 

1146,  1147,  1149. 
Arnshaug  (Amshaw)  1035,  1055. 
Arnstadt  1055. 
-\rras,  Bischof  v.,  1201. 
Art,  markgräfi8che(ob  dem  Gebirge) 

1203. 

Arzberg  LL  26i  IMi  »8^,  lO'A 
1222,  1248,  1300. 
„       Pfarrer,  s.  u.  Steger  1240. 
Arzberger  Jorg  1038. 
Asch  11,  194,  807,  1000,  1042. 
Atzelt  Lorenz  1(38. 
Atzlin  Katharina  97^ 
Au  (bei  Eger)  1042,  1234. 
Au(e)  22. 

,,     Margar.  von,  9L 
Auerbach  710. 
Aufhausen  (Elfhausen)  bei  Asch 
1042. 

Aufse  ß,  die  von,  1030. 

,         Christoph  V.,  1030. 

„        Friedrich  v.,  1008. 

Heinrich  v.,  1022,  1030. 

„        Konrad  v.,  1016. 
Augsburg  68j  87^ 


Augsburger  Versammlung  8iL 
AngS  s.  Aussig. 

August,    Churförst  zu  Sachsen, 

265,  296,  628,  700,  705. 
Augu8t(in),  Herzog  zu  Sachsen, 

1201. 

Auma  (CJhma)  bei  Schleiz  1055. 
Aussig,  AugO,  1023. 
Aventin  L 

Bach  Enderi  (Andr.)  von,  48, 1185, 
1190. 

Bachmann  1233,  die  lül;  der  1159. 

„         Hans  556. 

»         Franz  1023,  1024. 

„         Sigmund  1092. 
Bachmann,  Peter  u.  Hans  1269. 
Bachscbeit  Lucas  iHL 
Backofen,  der,  1024. 
Baden-Durlach,   Markgraf  von 

Baier  1242;  die   loL  951:  vier 
Brüder  377j   drei  Brüder 
278;  der  1030,  ia32. 
„     Adam  704. 

„     Andreas  (Eudres)  56*,  102. 

„  Andreas  (der  Chronist)  206, 
212.  213.  235.  238.  240. 
242,  245,  265,  278,  302,  35L 
377,  395,  460,  577,  638,  682, 
683.  703,  728,  904,  931,  932, 
939,  Ö41.  972,  1038. 

„  Christoph  d.  alt.  377,  592, 
599,  607,  631,  698.  806,  939, 
994. 

„     Christoph  d.  jöng.  833. 
Florian  682,  902. 

,.     Georg  1039. 

Michel  239,  332.  377.  383, 
638,  718,  740,  r;04,  918, 
1036,  1039,  1040,  1226. 

„  Thoma  Joachim  377.  386. 
394,  768,  8 10,  928,  942. 

„     Ulrich,  240,  631,  925,  970. 

„  Wolf  682,  893,  931.  945, 
1200. 
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üaier  der,  1271. 
liaierin.  eine  geborne, 
Anna  941. 
„       Christoph  718. 
Rosina  603. 
BaierUi  Land  103,  lül 

Herzoge,  die  44:  der  176, 
1001,  Vergleiche   unter : 
Albrecbt,  Friedr.,  Hans, 
Heinr.,  Job.,  Ludw.,  Otto, 
Reichard.  Theodor,  Wilh. 
Bai  reut  26,  1001,  1022. 
Balduin,  Erzbischof  v.  Trier  lÜ* 
Bamberg  (Pobenberg,  Babenberg) 
26,  90,  97,  1013,  1030, 
1051,  1054,  1205. 
„       Bischof  von,  90, 296,  811. 

Bär  (Peer),  der,  49j  ein  «weiter 
ebenda. 
„         Niklas  1195. 
Basel  22. 
Bauer  Franz  371. 
,      Hans  1023. 
„      H.  zu  Arzberg  1248. 
Baumgartner  Kasp.  395. 
Baumgartnerin  Magd.  355.  die 

alt  Frau  590. 
Bechercr  (Hans)  der,  1005,  1010. 
Becker,  ein  Bauer  1019. 
Erhard  929. 
Georg  694. 
f,       Kaspar  49fl. 
Wolf  1265. 
B  ehern  s.  Böhm. 
Behlerin  Math.  733. 
Bei  dl  1287. 
Bei  er  Kunz  1072. 
Berchtner  1263;  die  IQL 
Berg,  Dorf  bei  Eger  1004,  1042. 
„     der  =  Annaberg. 
„     Hilprand  v.,  1026. 
„     Jan  V.,  1020. 
„     Jan  V.,  1072.  108£. 
,.     Kunz  V.,  1025-1028. 
„     Nicki  V.,  1000-1008. 
Berga,  Pergau  1055. 
Bergauer  Wolf  682. 
Bergnersreutb.  Thiersheim  1042. 


Bergschlegel,  der,  999. 
Beringer,  die  1033. 
Berka,  Werka,  (Zbinko  Freiherr  v.) 
949. 

Bcrkopf  Sebast.  1069. 

Berl  Johann  1092. 

Berlin,  Propst  zu,  a.  Steger  1240. 

Bernau  1055, 

Bernauer  Lorenz  1256. 

Berndorf,  Bärendorf,  bei  Schön- 

ber?  IT  IM.  421^  1042. 
Bernhard  Woll  649. 
Bernreut  1^. 

Bernstein  bei  Wunsiedel  1042. 
1245. 

„        (ehedem)    bei  Selb 
H,  1042,  1245. 
B  e  r  t  h  0 1  d,  Markgraf  im  Nordgau,  VL 
Bernwald  5SJ2. 
Besserer  Jakob  904. 
Betlern  1005. 

ßeuerl    Jacob   352^  1038—1040. 
Beutler  Lor.  m 
Biber,  der,  1^6. 
Biberach  951. 
Bixkier  Dietrich  1039. 
B  i  r  i  n  k  c  l,  Pyriukel,  1259 ;  lÜL 
Birk  b.  Eger  936,  1052,  1183,  1143. 
1250. 
„     Hans  V..  999, 
B  irk  er,  der,  1150. 
Birner  1304. 

Erhard  349^  464j  1036- 
Birne rin.  eine  geborne,  082. 
„         Anna  464. 
„         Katharina  912. 
Bischof  Egid  733. 

Erhard  1012. 
Bischofin  Marg.  733. 
Blank,  Plank,  1302;  die  JJiL 
Blauwerk  363,  (KobaJtwerk.) 
Boden  (bei  Albenreut,  auch  Ober- 
Boden)  n,  194,  1042. 
(bei  Set.  Anna)  47,  182^ 
402,  483,  1042. 

Bodenhöfner  1304. 
Bodensteiner  Georg  302,  444, 
730,  842,  846. 
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Bodmer,  der,  1003. 
Bodnershof  1042*. 
Böhm  Andr.  662. 
„     Erhard  1281. 
„     Jorg  1038,  1039. 
„     Konrad ,  genannt  Haller  1248. 
„     Kunz  1040. 
Böhmin  Erhard  472. 
Böhmen,  König  v.,  6,  10,  12,  18^ 
48;!:^  152^  175,  176,  996, 
1000-1008,  1011,  1016, 
1017,  1026,  8.  u. :  Georg, 
Johann,  Karl,  Ladislaus, 
Ludwig,    Ottakar,  Sig- 
mund, Wenzel,  Wladislaw. 
„       Königin  v.,  1002  (Sophie.) 
„       Land  1]^  23^  30,  36, 
40.  53.  77.  103.  104,  153, 
)H49,  864,  KXX),  1024, 1031, 
1115,  1123—1128,  1145. 
„        Krone  103,  195,  1202. 
,       Käthe  1052,  1063,  R  u. 

Regenten  1182. 
,       Samnung  1085. 
„       Landherren  1031,  1034, 
1069. 

,       LandstÄnde  1069,  1115. 
„       Barone  1105. 
„       Herren  35,  1105. 
„       Kämmerer  12,  998,  1004. 
„       Unterkämmerer  1041. 
„       Hofmeister  996,  1052. 
„       Mftnzmoister  1052. 
^       Landschreiber,  oberster, 
1052. 

,       die  21,  29,  30,  83.  Vgl. 
auch  Hussiten. 

Bohrer  (P-),  der,  631. 
Bonaventara,  Bruder,  1092. 
Bor8chengrttn,Bur8ingrun,  Wir- 

schengr.,  Würscheng.  33,  35,  998, 

1074,  1077,  1078,  1081. 
Bor 80,  Viztnra  zu  Zeiz  1022. 
Brambach,  Ober-,   11,  69.  194, 
1042. 

^  Unter-,  U,  69,  194, 

1028,  1042. 

Brand  90. 

Oradl,  Qeschichte  der  Stadt  Eger. 


Brand  bei  Arzberg  U,  1042. 
Brand, die  v.  (=:  Brandner)  11, 
194.  1026. 
„      Bernhard  v.  23fL 
„      Erasmus  986. 
Hans  Veit  3(M. 
Wolf  Georg  740,  868. 
Brandenburg,  Markgraf  v.,  90, 
1023—1030, 1034, 
1035,  1224,  1240. 
Vgl.  Albrecht, 
Friedr. ,  Georg 
Friedr.,  Johann. 
Mark^fin  von, 
1029. 

Brandenburg'sche  Lehen  1227. 

„  Käthe  1030,  10.%. 

Brandenstein,  Braüdsteiü,ßraua- 
stein  bei  Hof  1228. 
„  Otto  V.,  1008. 

Braun  NicU  1020. 
„      Sigmund  1028. 
„      Stephan  1023,  1028. 
Braunau  34.^^ 
Brannschweig  661. 

g  Herzoge  v.  siehe 

Heinrich,  Wilh. 
Breitenstein  1023,  1208. 
Breslau,  Stadt,  1093,  1105,  1107. 
„        Bischof  V.,  8.  Rudolf. 
„        Dechant  v.,  1090-1092. 
Breun,  der,  534. 

Brigitta,  die  schiefe  (schiged 

Prigel)  415. 
Bruck  bei  Kger  1042. 

„      bei  Kemnat  1190. 
Brühl,  der,  bei  Eger  104,  626. 
Brunn   (Prunnin)   bei  Tilrschen- 
rout  1*. 

bei  Selb  1^  1^42. 
Brünn  1120,  1126. 
Brunner  1272;  die  lOlj  der  416; 
Brüder  558. 

Bernhard  525,647,  931, 
947. 

,  Erhard  221,  352.  387, 
401,  417.  434,  473,  608, 
654,  1038. 

2S 
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Braniier  Georg  300,  1039. 
„        Joachim  715. 
„        Klemcnt  311^  625,  948, 

1036,  1040. 
„        Martin  242,  254. 
„        Michel  1Q2 
„        Sebastian  1210. 
„        Severin  654. 

Wolf  479,  506,  1038. 
Brunnerin,  die,  1000. 
„  Erhard  655. 

„         Katharina  406. 
Brunnersdorf  1024. 
Brusch  Hans  1039. 

„       Hans  Abraham  230. 
Niklas  1039. 
Brüssel  (liruchsel)  998, 1004,  1016 

bis  1018,  1031. 
Brüx  53.  1023. 

Buch  (Puch),  der  (Buchwald  südl. 

V.  Ob.-Kunreut)  648. 
Buchau  1080. 

Büchelbcrger,  1228;    die  101, 


1232 :    der  125, 

1034,  1159;  Ge- 

schwister 1225. 

n 

Adam  (HI.)  1112- 

M 

Bernhard  (H.) 

1022. 

n 

Engelhard  1005, 

1008. 

Erhard  999,  1000. 

» 

Klement  L  lOtj. 

Klement  II.  50, 

69,  85^  1Ö2. 

Konr.  1008,  1009. 

Lew  999,  KWl. 

II 

Michel  1017. 

n 

Niki.  1025. 

Büchelbergerin  Niklas  1000. 
Buchsbaum  Andr.  489 
Buda  s.  Ofen. 
Budweis  (Tiulweins)  1008. 
Bünau.  Günther  v.  (Domherr  in 

Kegensh.)  1026,  1267. 
Bunzendorf,  der  v,  1024. 
Burggraf  s.  Nürnberg. 
-       Hans  363. 


Burgholz  bei  Eger  894. 
Bürgleins  1041. 
Bürgles  öOj  m 
Burkersroda,  Christoph  v.,  986. 
Burkl  Niki.  997.  1219. 
Byli,  Berma  B.  Pascha,  234* 
„     Durach  B.  Pascha  234*. 

C. 

C  adaw  s.  Chodau. 
Camerin,  Herz.  v..  (Duca  de  C.) 
1201. 

Carius,  der  1018. 
Castel  2- 

Cham  (Camb)  1,  657,  1027.  1144. 
Chodau,  Cadaw  1230. 
Chodauer,  der,  1024. 
Chotieschau  (Kedischaw ) ,  der 

Propst  V.,  22a 
Chrinnar  Ulrich  1288. 
Christian.  Kurf.  v.  Sachsen.  908 
„  Prinz  V.  Sachsen.  628. 

Christi,  und  — 
Christoph  1294:  die  lÜL 

,  Andr.  462.475,  681.904. 

Hans  437,  594,  1036. 
1039,  1040. 
Mathes  355.  1038. 
^  (Christlin)  Kosina,  594. 

,         (Christophin)  Andreas 
666. 

„         Binder,  ein  Franzis- 
kaner 1126,  J127. 
„         der,  Braumeister  526< 
Ciaritz.  Gregor  von.  1130. 
C  0  n  c  i  1  i  u  m  (zu  Basel)  1027,  1028, 

(zu  Constanz)  1227. 
Constanz,  Kostnitz  21.  23. 
„         Bisthum  m 
»         Concil  1227. 
Cortus  August  655. 
Cot t mann  Lorenz  557. 
Craa  Dietr..  kgl.  Schenke  1051. 
C ramer  1267;  die  löL 

Adam  m  4^  942. 
„      Andreas  923,  973. 
M       Erasmus  85.  1D2. 
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Cramer  Heinrich  923. 

„       Kaspar  218,  226,  276,  352^ 
„       482,  511,  686,  737,  1036, 
1039. 

Cramerin,  Anna  923. 

„         Andreas  1200. 

„         Barbara  278,  285. 

„         Katharina  810. 
Magdalena  833. 

„         Ottilie  686. 
C rotensch mid.  Licenciat  1204, 
Gruner  Eberhard  1288. 
Ctibor,  dei',  v.  Trag  1029. 
Cysema  s.  Gotschau,  Sesjrma  v. 

D. 

Dachrod  Christ.  222. 

Dange l  Heinrich  v.,  294j  297,  298. 

301,  302.  398.  972. 
Daniel  1234;  die  lOL 

Christ  24^  liia,  272,  1038, 
„       Georg  56,  102.  1189, 
„        Hans  253,  969. 
LudM-ig  85,  1200. 
De  gel  Wilhelm  541. 
Delitz,  Dölitz  bei  Eger  137,  813, 

963,  1042,  12H  1260,  1302. 
Dclnitz,  Döllnitz  bei  Petschaa  1224. 
Delnitzer  1224;  die  lÜL 

„  Christoph  1025,  1031, 
1032.  1034,  1035,  1231 
1255. 

„         Kikl  (I.)  1256. 
„         Nickel  (H.)  1008. 
Derrer,  Balthasar  758. 

„       Georg  Friedrich  758. 
Dcutschhrod  1145. 
Deutschland  23,  1125. 

„  (röm.)  Könige  u. 

Kaiser  s.  u. :  Adolf 
Ferdinand,  Fried- 
rich, Jobst,  Karl, 
Ludwig,  Philipp, 
Rudolf,  Bnprecht, 
Wenzel. 
Dewa,  Döba  s.  Tewa. 
Diehl  Kasp.  4JIL 


Dienstleute,   Ministeriale  1216, 
1222. 

Diepold  V.  Giengen,  Markgraf  (der 
Nonlmark.)  Xachtr.  s.  445. 
„       V.  Vohburg,  dass.,  L  2i  3- 
Dießl  Hans  Heinrich  25iL 
Dietersgrün  bei  Hohenberg  1042, 
1198. 

Dicther,  Graf  v.  Nassau,  Prediger- 
Ordens  9^. 
Dietl  1285:  die  lÜL 
„      Erhard  917,  971. 
Wolf  620. 
Dietl,  Herr  Wolf.  641. 
Dietlhans,  der,  ia30. 
Dietl  in  Kathar.  620. 
Dietrich,  Meister,  Arzt  993. 

„        Meister.  Büchsenmacher 

1206. 
„        die,  1304. 
„        Jorg  225,  1037. 
Wolf  825. 
Diez,  ein  Pfeifer  1021. 
Dillen(berg)  12U, 
Dippersreut  (Diepoldesruht)  bei 

Türschenreut  UlL 
Dobencck,  die.  1000,  1025. 
„         Kaspar  v.,  450. 
„         Kunimund  v.,  999. 
D Oberau  bei  Eger  1<M2,  1250. 
Dobrissenreut  (alt  Dobrussen- 
reut,  heute   Tobiessenreut)  bei 
Eger  1042. 
Dörael  (Demel)  1251;  die  lüL 
Donat,  der,  1025,  1034. 
Donau  1,  993. 
Donyn,  Frau  v.,  1018. 
Doppl  Balthasar  565,  817. 
Dörfles  bei  Hedwitz  1229. 
Dörfler  1275;  die  lÜL 

N.,  Pfefferküchler  1039. 

Dorl  m 

Dorn  Georg  444. 

Dornin  Magd.  444. 

Dorsch  (Thorss)Hans 477, 512,  513. 

Dossenmühl  s.  Fuchsmühl. 

Doxan  Propst  v.,  611. 

Drachsdorf,  Wolf  v.,  1198. 

29* 


1 


—  452  — 


Dreinz,  Treunitz,  b.  E.  4?,  236,256, 
347. 535, 547, 688, 828, 874, 883,1042. 

Dresden  (Dressen,  Dresen)  560, 
908,  1035. 

Dressl  Friedr.  574. 

Dreswitz  1055. 

Dreaen  1055. 

Dromedar  500. 

Dürr  (Twrr)  bei  Wüdstein  1042. 

„  Hans  1151. 
Dürrnbach  b.  Eger  851,  1025, 

1042,  1219,  1288. 
Dürrmaul  OTj  869. 


Ebenhans  Sebast.  242. 

Eberhard,  Herzog  v.  Franken  1^. 

Eberl  Mich.  631. 

Eberlein  UM. 

Eb erst  ein,  die  von,  1014. 

Eb  räch,  Abt  v.,  1028. 

Eck  1203;  die  IfiL 

„     Peter  467,  563,  605. 
Eckstein,  der,  1163. 
Eger  Abgesandte  (Abgeordnete) 
276.  354,360.  387.  461,473, 
740,  744,  753,  922,  1061, 
1219, 1226,  1228, 1229,  1230, 
1271,  1290  ;  8.  Huldigungs- 
gesandte. 
„     Aebtissin  7^  97,  98,  258, 

542,  959. 
„     Adel  s.  Edelleute. 
„     Aichherren  1039. 
„     Altäre   (der  Pfarrkirche); 
Dreikönigsaltar  1225.  Fran- 
kengrüner Altar  889,  1229, 
Frauen-  oder  Rohrcr-Altar 
1236 ;  Ruduschen-Altarl030. 
„     Altherren  507,  577. 
„     Ammen  ei  (Romanei)  103, 
1229 

„     Apotheker  332. 

„     Approvisionirnng  581, 

584,  651,  658. 
„     Armbrustmacher  201. 
„     Arzt  102.3,  1237. 


Eger  Aufruhr  ISL 

„     Ausreiter  673. 

„     Ausschreier  1040. 

^     Bader  259,  408,  741, 

777,  802,  902,  915,  1034. 

n     Badstuben  103^  1260. 

„     Bank  823,  918. 

„  Barfüßer  (Minoriten,  Fran- 
ziskaner, Mönche  im  oberen 
Kloster,  als  Einzelne  und 
Gesellschaft)  13,  141^  614, 
661.  910,  1043,  um  1092, 
1197, 1200,  1216,  1236,  1238, 
1252. 

„     Barfüßerkloster  (KL  der 

Vor.  als  Gebäude)  4,  228, 

455,  479,  521,  540,  570,  910. 
„     Basteien  lü3,  942, 
„     Bauarat  1016,  1020—1025, 

1031,  1033,  1035. 
„     Bauern  1030,  1043. 
„     Bauherr  13*  62.  85,  100. 

103.  1039,  1227. 
„     Baukommission  1039. 
„     Bauvorsteher  bei  der  S. 

Niklaskirche  1247. 
„     Becken  104,  227*.  342.  490^ 

626,  965,  1039,  1279,  1286, 

1304. 

„     Bernstube  49, 
„     Besenmarkt  306,  798. 
„     Beutler  älä. 
„     Bier  103.  579,  876,  1008. 
„     Bierschenker    104^  193. 
1039. 

„     Bildhauer  900. 
„     Binder  210,  352,  1039. 
„     Bindergassc  ÜiS. 
„     Bogner  444. 
„     Brauhäuser  103,  484,  495. 
„     Bräuknecht    219^  Bräu- 
meister 526,  673,  788,  797. 

„     Breche  370,  ^  724,  761. 
„     Brettschueider  679, 
„     Bretzner  1292. 
„     Brücken  41,  62,  100,  103. 

105.  131.    154,   163,  202. 

1047,  1222. 
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Bruckthor  35,   103,  163, 

186.  306.  416,  675,  866,  918, 

937,  1227. 
Bruckthorvorstadt  103. 
Brudergasse  (nbeim  bm- 

dem")  m 
Bruderhaus  5tv^  103, 
Brühl(wie8e) vorder  Stadt 

104,  626. 
Brünste  5,  7j  18,  39j42j  54i 

64.66. 126, 140, 143. 151. 157. 

158j  186j  199.  200.  203.  200. 
BttelkSenmcistcr  1005, 

1020,  1023. 
Burg  1*  49,  69i  104j  1047, 

1227  8.  Schloß. 
BQrger  1043,  1047  u.  v. 
Bürgerdiener  999—1003, 

1008. 

Bürgermeister  47*,  49*, 

56,  69,  76,  79,  85,  97,  100, 
102,  103.  226,  311.  321.  339, 
383,  410,  414^  417i  482j  511, 
557, 591,  612,  638,  680,  686, 
703,  718,  737,  740,  747,  751, 
7(i0,  m,  845,  879,  887, 904^ 
909,  918, 942, 996,  997,  1003, 
1036,  1089,  1200,  1201, 1216 
bis  1220,  1221—1226,  1228 
bis  12:^1,  1233,  1234,  1236 
bis  1238,  1241—1243.  1248, 
1250, 1252—1256, 1260, 1266 
bis  1269,  1272,  1276,  1277, 
1297. 

Bürgersbach  1219,  1239. 

Burggraf  73,  104,626,  701, 
1043,  1219, 1225, 1227.  (Ver- 
weser 1227.) 

Burgkapelle  104. 

Burgrichter  104  s,  Richter. 

Büttel  491,  735,  815,  823, 
918,  999,  10(Ä,  lOia 

Büttelei  23«,  280,491,  513, 
730,  815. 

Ciarenkloster  s.  Nonnen- 
kloster. 

Commendator  69,  904;  b. 
Spittelmeister. 


Ej^ep  Communzunft  1039. 

„     Concil  ML 

„     Dekanalkirche  8.  Niklask 

„  Deutscher  Orden  41?!,  103, 
294,  297,  29a  429,  842*, 
1216,  1219, 1220,  1222, 1225,' 
1226,  1228,  1232, 1237,  1238, 
1245,  1246,  1258,  1260,  1276. 

„  Deut  8  che  8  Haus  8.  deutscher 
Orden.  Vgl.  auch  „Kreuzer". 

„  Deutschherrens.deutsch. 
Orden.  Vgl.  auch  „Kreuzer*. 

„     Doktor  m 

„     Dominikaner  s.  Prediger. 

„     Drechsler  605. 

„  Edelleute  (auch  Mannen, 
Landschaft ,  Ritterschaft , 
Adel  12,  63j  728,  740,  1055, 
1090,  1091,  1132,  1196,  1201, 
1215,  1226,  1260. 

„     Egerer  Gebiet,  —  Gericht, 

s.  d.  nächste. 
„     Egcrland  IM.  292,  827, 

1046,  1047, 1055, 1056,  1069, 

1096,  1217. 
„     Egrischen,  die,  116,  121, 

135,  144,  153, 155,  185,  827, 

846,  983,  1029,  1043,  1117, 

1120,  1121,  1131. 
„    Ehbrecherthurm  491,675 

787,  804,  966. 
„     Ehrentanz  20. 
„     Einung,  Egerer,  1055,  1057, 

1065. 

„     Einspänniger  56*,  408, 708. 

„  Epidemie  46,  181.  Ififii 
196. 

„     Explosion  12* 

„     Färber  952. 

„    Fastnachttanz  1027. 

„     Feilthurm  132,  313,  463, 

471,  673,   873.   896,  909, 

917,  929. 
„     Feldmesser  1040. 
„     Fiedler  280,  1017. 
„     Fingerleinhof  1241,  1256. 
„     Fischer  104. 
„     Fischhäualein  227*. 


Eger  Fißcbweide  ia  der  Eger 
1230. 

„  Flasche  313,  44L  (Stein 
555),  675,  694,  702.  824,  856. 

„  Flaschner  406^  423^  538, 
743,  800,  802,  1039,  1304. 

„     Fleischbänke    581,  584, 

651,  1236. 
„     Fleischer  104,  658,  680, 

761,  872,    873,  89«,  1039, 

1210,  1271,  1278,  1304. 
„     Fleischgassc  79, 
„     Flötzloch  517. 
„     Fluß  1*.  62,  100,  103.  105, 

178,  IW,  247,        431,  509. 

517,  553.  696,  808,  878,  952. 

1041,  1047,  1200,  1230. 
„     Fluthrinnc  m 
„     Fors  tarnt  1040. 
„     Franziskaner  s.Barfttsser. 
,,     Frauengassc  103^  1219. 
„     Frauenhaus  1Ü3. 
„     Frauenkirche   2li*  IDä. 

588,  1239. 
„     Frauen(kirch)gas80  1Q3. 
„     Freischöffe  (des  Vehm- 

gerichts)  zu  Eger  1242. 
„     Fuhrleute  815,  890,  942, 

1031,  1020. 
„     Galgbrunncn  103. 
„     Galgen  103,  2^7,  254.  332. 

333,  502,  708,  716,  735,  792. 
„     Galgenrecht  IQß. 
„     Garkoch  1040. 
„     Garküche  819,  820. 
.  „     Gassen  HS» 
„     Gemeine  49j  1^  352,  459^ 

467,  728,  764,  1038. 
^     Gemeinherren,  geschwor- 

nc,  1116. 
„     Geiger  802. 
„     Gerber  878,  909. 
„     Gericht  (als  Hochger.)  1D3. 
„     Gericht  (Herren  des  Ge- 
richts, Schöffen)  103j  238i 

S45j  311,  352,  415,459,  467, 

577,   728,  764,  977,  1038, 

1039,  1043. 


Eger  Gerichtsherren  s.  vor. 
„     Gerichtsschreiber  103, 
462,  475.  666,  684,  904,  999, 
1003-1005, 1008, 1009, 1012, 
1039,  1227,  1241,  1294. 

„  Gerichtsstube  733,  891, 
909,  933. 

„     Geschirrhaus  574. 
„     Geschlechter,  die,  101, 
107. 

„  GeschtttzlOS,  1005,  1025, 
1026,  1069. 

„     Geschworne  ilE 
„     Gesellen  1028,  1030,  1034, 
1163. 

„     Getreidmesser  1040. 
„     Getreidepreise  sMarkt 

(Handel  und  Verkehr.) 
„     G 1  a  8  e  r  802. 
„     Glockenl25,132, 134,409, 

468,    520,  542,  640,  1001, 

1029,  1034. 

„     Glockengießer  1034. 
„     Goldschmide  780,  938, 
1039,  1232, 1252,  1256,  1304. 

„  Gottesacker  409,  416» 
418.  419.  683,  755,  808, 882, 
903,  1005,  1017,  1030. 

„  Gottesthürlein93. 
„     Gräben   79^  93,  Ifö  683, 

1024,  1271. 
„     Grabengasse  200.  896. 
„     Grabenweg  1227. 
„  Grün(gas8e)64,m 
„     Gürtler  204,  404,  1039. 
„     H  a  f  n  e  r  103, 104, 1039, 1250. 
„     Handwerke  193,  557,  559, 

942. 

„  Handwerksleute  1028. 
„    Haslauers  Zins  1040. 

„  Haubnerthurm  283.  322, 
34L  348,  349,  417,  437,  4Ö1, 
451»,  4fi8, 646,  647,  668,  723, 
739,  754,  756,  757,  816,  832, 
834,  842*  (Haubitzerthurm), 
891,  933,  969,  1200. 
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Eger  Hauptmann  (der  Söldner, 
s.  Söldnerhauptm. :  Haupt- 
mann auf  dem  Felde  1000. 
j,     Hebammen  418.  733. 
Heimatsrecht  764. 
H  e  n  k  e  r  2I63  415,  893,  934, 
s.  Scharfrichter,  Züchtiger. 
Herren  von  (Eger)  6j  33j 
u.  oft.  998,  1018.  Vgl.  auch 
„die  von  Eger". 
„     Hochzeit,  fürstl.,  in E.  38. 
„     Hofmeister  der  Nonnen 
1030. 

H  0  1  z  p  r  e  i  s   siehe  Markt 
(Verkehr.) 
,,     Ho  spital904,1289  S.Spital. 
Hottenplatz  (verderbter 
Name)  103. 
„  Huldigungsgesandte 
1219, 1225,  1226, 1228,  1234, 
1236,  1248,  12.50,  1253, 1290, 
,     Hüll  er  in    (Wiese)  1250, 

1288. 
„     Hunde  1028. 

H  u  t  (m  a  c  h)  e  r  782, 796, 1039. 

Jahrmarkt  191,  1C)29. 
Interdikt  197, 198, 1093  fg. 
JoVistkirchleiu,  Jodok- 
kirchl.  ^  m 
„     Johanniskirche  103,  748. 
„     Johanniskirchhof  792, 
801. 

„     Johannisplatz  56*,  103, 

200,  1271. 
„     J  u  d  e  n  13.  26,  27,  103.  141. 

180, 401^  771,  996,  998, 1030, 

1043. 

„     Judenfriedhof  13',  27* 

103,  1197. 
„     Judengasse   103^^  1200, 

1219,  1227,  1237. 
„     Judenschule   laü,  26^ 

103. 

„     Judenseelhaus  27*. 

,     Kalkofen  129,  352. 

„     Kandier  255*    528,  559, 

1039,  1284,  1304. 
„    Kantorei  1200. 


Eger  Kapellen  103. 
„     Kaplan  1017,  1238. 
„     Keller  (Arrest)  313,  406, 

471,  673. 
a    Kirchen  1113  s.  die  einzelnen. 
„     Kirchengasse  Ulß^ 
„     Kirchenvater,  K.-Vor- 

steher  1040, 1234, 1241, 1247, 

1251,  1271. 

„  Kirchhof  K§,  280.  402, 
637,  663,  821,  1200,  1268, 
1290. 

„     Klingenschraid  1292. 

„  K 1  o  s  t  e  u  e  r  1001,  1025, 1042, 
1219,  1226. 

„  Knappen  1023-1025,  IttM, 
1266,  1286. 

„  Komthur  (Hauskomthur) 
m,  229.  294,  2t)7,  302,  398, 
4<i7,  842*.  1017,  102.5,  1107, 
1110,  1136, 1210,  1225,  1126, 
1267. 

„     Korb  (Strafmittel)  300. 

„     Kornbühl  1260. 

„     Kornhaus    85^    1Ü3  (der 

Nonnen)  263. 
„     Krämer   209,   1032.  1039, 

1253,  1254,  1267,  1304. 

„  Krautwürmer  s.  Raupen- 
fraß. 

„  Kreuzer  (=  Deutschherren, 
nach  ihrem  Ordenszeichen 
so  benannt)  1024, 1042, 1254. 

„     Kreuzhof m 
„     Kundschafter  1018,  1023. 
„     Kurherren  103,  417,  482. 
„     Kürschner  724,  777,  779, 
800.  1039,  1265,  1280, 1304. 

„     Küster  826. 
„     Kuttelhof  1200. 
„     Land  1^  3,  IL  12,  24,  25, 
43*.  45,  50,  63,  67.  78,  80, 

84j  92,  94.  1^  10^1 
1096  fg.  1128,  1147,  1196 

u.  öfter. 
„    Landleute  1000,  1043. 


Landrecht  (Landgericht) 
12,  1043,  1045,  1218,  1230, 
1245. 

Landrechtfl  bei  sitzer 
(Schöffen)  1218,  1219,  1221, 
1243,  1245,  1255. 

Landsteuer  siehe  Klo- 
(K]auen-)Steuer. 

Landwehre  1028. 

Lazareth  1268,  1280. 

Leder  1Ö3. 

Lederer  1^  104, 356^  418, 
937,  1039,  1231,  1254,  1268, 
1289,  1294,  1295. 

Leder(er)ga88e  1026,  1271. 

Lehenrecht  1176. 

Leinweber  712,  1039,  1278. 

Leistschneider  707,  783. 

Leonhar  dikapelie  (des 
Predigerklosters)  1225. 

Lohmtthle  103,  129,  1234. 
Losung  999,  1025. 
LoBunger  352,  380,  434, 
942,  985,  999,  1229, 

Losungsamt  909. 
Losungsdiener  989. 
Losungskammer  942*. 
Losungsschreiber  904, 
909, 942, 985, 988, 1236, 1290, 

Losungsstube  942*. 
Ludiendircktor  602. 
Lutherthum  12L 
MahlmOhlen  81^  1^  574, 
s.  Mühlen. 

Maler  563,  605,  655,  1039. 
Malzhäuser    103,  1229, 
1239,  1252. 

M  alzmesscr  1040. 
Markt  (Marktplatz)  s.  Ring. 
Markt  (Handel  u.  Verkehr) 

58,  67,  68.  104,  168,  296. 

435,  441.  551,  584,  651, 

658,  738,  901,  918,  914,  916, 

992. 

Marstall  54,  942* 
Mauerbieter  1040. 
Maurer  1020,  1040,  1294. 


Eger  Meisterin  (im  Nonnen- 
kloster) 714. 

„     Messen  1030. 

„    Messpriester  1030. 

„     Messerschmide  312.  1039, 

„  Meth  103,  104,  1001,  1026, 
1029,  1031,  1032.  1034, 1206. 

„     Minoriten  s.  Barfüüer. 

„  Mühlen  675,  1222,  1236, 
8.  Stadtmühlen  u.  Reiche  M., 
M.  am  Sand,  Prignitzmühle, 
auch  PulvermOhle,  Öl- 
mühle usw. 

y,     Mflhlgasse  1219. 

„  Mühlthor  103,  200,  1216, 
1236. 

„     Müller  694,  1030 

r,     Mulzer  620,  808. 
Münch  (?)  2Ö4. 

„     Münzmeister  1216. 

„     Münzordnung  436. 

„  Münzstätte,  Münze  448, 
757,  909. 

n    Musterung  192. 

„     Neue  Wiese  1219. 

„  Niklaskirche  (Pfarrk., 
Pfarre)  51.  66.  76^  134. 156^ 
248,  255.  261,  326.  374, 
381,  401.  410.  504,  550. 
552,  557,  591,  597,  605, 
663,  742,  758,  845,  861, 
884,  889,  953,  994,  1030, 
1200,  1229, 1232, 1234,  1236, 
1238,  1241, 1247, 1251, 1268, 
1271. 

„  Nonnen  5^  65,  71,  72,  97, 
166,  257,  33Ö  405, 714,  840, 
959,  1023,  1024,  1027,  1030, 
1042, 1170, 1173, 1190—1192, 
1197,  1217, 1222, 1236,  1238, 
1243,  1257,  1258,  1260. 

„  Nonnenkloster  (Ciaren- 
kloster) 4,  257.  258,  262. 
279,  494,  499,  542,  585,  707 
759,  847,  1090,  1091,  1217^ 
1219,  1222,  1225,  1269. 

„  Notar  19,  69,  842  *  995, 
1290. 
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Eger  Oberes    Kloster    s,  Bar- 

fUsserkloster. 
„     0  b  e  r  th  0  r  71*  103,  131,  813, 

686,  636,  774,  946,  1197, 

1201,  1226.  1269,  1271. 
„     Oberthorgasse  (—  beim 

Obern  Thor)  103, 1226, 1268. 
„     Oberthorvorstadt  1^ 

946,  1197. 
r,     Ohmamt  1040. 
„     Ölmühle  m 
f.     Ordensknechte  1025. 
y,     Papiermacher  679. 
„     Papiermühle  103. 
„     Pfaffen,  1034. 
„     Pfandamt  1019—1021, 1024, 

1026,  1030,  1031,  1036, 

„     Pfandschaft  1260. 

„     Pfarrei  (Pfarrgebiet)  1042*. 

„     Pfarrer  719, 982, 1 100,  1 107, 

1110,  1125. 1136,  1225,  1267. 
„     Pfarrkirche  siehe  Küdas- 

kirche. 

„     Pfefferküchler  1039. 
Pfeifer  1012,   1017,  1018, 
1021. 

Pferdschauer  1040. 
„     Pflege  22*  12L  1024,  1031, 
1108,  1225,  1227. 

„  Pfleger  105,  1007,  1008 
1012,  1018,  1024,  1048,  1047' 
1055,  1067,  1108.  1173  bis 
1175,  1184,  1185,  1187,1191, 
1227. 

„     Pflegerin  998. 
„    Pflcgshauptmann  1184, 
1185. 

Pflegsverweser  26^1227. 
„     Pfragner  lilL 
,     Pietanzenmeister  1228, 
1276. 

„     Pietscher  m 
„     Plattner  1089. 
„     Post  1215. 
„    Prädikanten  343. 
„     Pranger  313,  415,  447,675, 
694,  981. 


Eger  Prediger  (Dominikaner)  9, 
^  203,  1200,  1225,  1226, 
1236,  1248,  1252,  1259. 
„    Predigerkirche  42^  lU^^ 
203,  2ÖL 

„  Pred  igcrkloster  (Schwar- 
zes oder  unteres  Kloster) 
9,  275^  469j  627,  1225. 

„  Predigerknecht  1028. 

„  Preise  s.  Markt  (Handel). 

„  Priegnitz  2fi- 

„  Priegnitzbach  103,  1230. 

„  Priegnitzmühle  103 

„  Priester  (Messpriester) 
1238,  1241,  1269,  1290. 

„  Priorin  (im  Nonnenkloster) 
714 

„  Privilegien  7,  12* 

„  Prokurator  351. 

„  Prozessionen  1115. 

„  Pulvermtthle  1Ü3. 

„  Pulverthurm  79,  172. 

r  Quardian  661,  910,  1116, 
1167. 

„  RabeiiStein  215,  792,  801. 
„  Rahm(gärtcn,Ilähme)1219. 
„  Rahrothürlein  (Raumth., 
Reimth.)  105^  720,  783,  952. 
„     Rahmthor  ÜL 

r,  Rath  6,  171,  245,  352,  459, 
462,  467,  486.  545,  572, 
597,  636,  638,  728,  764, 
842*,  872,  940,  942,  964, 
1017,  1018,  1021—1024, 
1030,  1034—1036,  1047, 
1055.  1090—1092  u.  o. 

„  Rathhaus  56^  81,  103^ 
283,  449,  468,  520,  526, 
615,  733,  767,  &46,  909, 
931,  1201,  (neues  1271); 
8.  Stadthaus. 

„  Rathhauskapelle  103, 
1030,  1290. 

„    Rathsherren  85,  103,  991, 

u,  0.  Viele  1216  fg. 
„     Raupenfraß  M. 
„     Rector  scolarura  1236. 
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Eger  Reiche  Mühle  1030,  1219, 

1225.  1250,  1252. 
„     Reichsstadt  3,  9,  10,  138, 

1106,1110.1115,  1117,  1128, 

1147,  1167. 
Reichstag  16,  31^  142. 
„     Reisiger  Zeug  1069.  (s. 

Reiswagen). 
„     Rektor  des  Spitals  1217. 
^     Rendlmühle  lÜS, 
„     Richter  (Stadtrichter)  103j 

888.  .'^07.  689,  977,  1028, 

1043, 1178, 1222, 1234,  1245, 

1248. 

„  Ring  57,  76,  103,  227*,  396, 
447.  557,  673,  675,  694, 
702,  824,  856,  917,  1227, 
1261,  1268. 

„     Ritterschaft  8.  Edelleute. 

„     Rofler  m. 

„     Röhrkasten  57,  lUo^  159j 
563,  900,  913. 
Röhrmeister  408^  1018, 
1021. 

„     Rosenbühl  103,  1038,1227. 
„     Rossmarkt  911,  1260. 
„     Rosamühle  674. 
■  „     Rothgerber  557,  665,  767. 
,.     Salz  441. 
„     Sal/.kasten  &(L 
,.     Salzmesserinncn  104. 
„     Salzniederlage  1040. 
„     Salz  preise  s.  Markt  (Ver- 
kehr). 

„     Sand,  Mühle  am,  1222. 
„     Sattler  827,  1039. 
„     Säuerling  lü2. 
„     Schaff  er  81.  479—481.  531, 
532. 

„  Scharfrichter  227*.  siehe 
Henker,  Züchtiger. 

M  Schiessen  (Schützenfest) 
626. 

„  Schiffgasse  (Schefgasse) 
103.  178,  259,  1200,  1276. 

«  Schiffthor  (Schefthor)  76^ 
103.  104.  509,  870,  937, 
1200,  1219,  1271. 


Eger  Schiffthorvorstadt  103^ 
104.  509,  937,  1219. 

„     Schiffthurm  82,  1200. 
„     Schiffziehen  20, 
„     Schlagbrücke  1200. 
„     Schlawitzen  (Slehiczer) 
1030,  1200. 

„     Schlcgelgasse   103,  628, 

917,  1038.  1217,  1227.  1242, 

1265,  1271. 
„     Schloß  105.  126.  154.  199. 

200.  202  ;  8.  Burg. 
„     Schlosser  125,  470,  685, 

1029,  1034,  1039. 

„     Schloßgraben  m 
„     Schmide  103,  1039,  1297. 

„  SchmidlischesSeelgcräthe 
1039. 

.  Schneiderl0^  909,  1039. 
„     Schneider  IM,  207.  319, 

352.  772,  820, 881,  909,  1039, 

1268. 

„     Schneidmühle  m 
„     Schöffen  103,  s.  Gerichts- 
herren. 
„     Schranne  802. 
„     Schreiber  818. 
„     Schreul'sche  Messe  1269. 
„     Schrot  4ia. 
„     S  c  h  r  ö  t  e  r  605,  1019,  1040. 
^     S  (•  h  n  1  d  k  a  m  m  e  r  406, 471. 
„     S  c  h  u  1  e  550,  587.  818. 
„     S  c  h  ü  1  e  r  550,  1030. 
,     Schulgasse  („hinter  der 

Schul*)  m 

„     Schulhalter  86,  1304; 

8.  Einleitung. 
„     Schulhaus  519,  663. 
„     Schulmeister  910,  1017, 

1200,  1235;  siehe  Reclor 

scolanim. 
„     Schuster  720,  909,  1039, 

1282,  1292. 
„  Schutz(verhältnißEger8) 

1034,  1035, 1115, 1225, 1236» 

1237. 
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Egep  Schützen  (Stadt-)  24j  391i 
891,  909,  999,  1024,  1025, 
1040, 1069, 1163, 1178,  1218, 
1249, 1259,  1261,  1286,  1288, 
1291. 

„  Schützenhauptmann 
1029,  1031. 

„     Schutzgeld  1034,  1035. 

„     Schntzherr  1C07. 

„     Schwarzer   Thurm  104. 
Schwarzes  Kloster  siehe 
Prcdigerkloster. 

„     Schweinschauer  1040. 

„     Schweinschneider  1040, 

„  Sechsunddreißiger  103, 
612,  s.  Gemeinherren  und 
Gemeine. 

„     Seelhaus  70.  103,  m 

„     Seifensieder  (in)  888. 

„     Seiler  538,  1039. 

„     Sichelmühle  lüi 

„     Siechen  haus  103,  403. 

„     Siglersgasse  1271. 

„     Sohlenschauer  1039. 

„  Söldner  24,  33,  86,  56*. 
113j  117,  ll8i  391^  999, 
1000,  1004,  1013,  1017  his 
1020, 1025, 1026,  1031,  1034, 
1069,  1115. 

„     Söldnerhauptmann  24*, 
26*    112,  117,  1000,  1001, 
1008,  1012  bis  1014,  1022, 
1024  bis  1028,  1030-1032, 
1034,  1036,  1073,  1085. 

„  Sommerthurm  842,  931, 
937,  939. 

„     Spielersgasse  54,  löL 

„  Spital  (Spittel)  4*,  66, 103, 
406,  633,  638,  722,  844, 
1217, 1219. 1222, 1229,  1236, 
1261,  1259,  1260. 

„     Spitalfleisch  1278. 

„     Spitalkommission  („die 

ins  Spital  gehen")  1039. 
„     Spittelberg  94,  Qfi. 
„     Spittelf  leisch  1039. 
„     Spittelkirche  228,  1225. 


Eger  Spittclmcister 210,228. 

348.  350,  570,  633,  636,  638, 

722,  837,  1022,  1032,  1170, 

1200,  1282. 
„     Spittler  1024,  1222. 
„     S  p  o  r  e  r  586. 
„     Stadt  1047,  1055  u.  sehr  oft. 
„     Stadtdiener  s.  BOrger- 

diener. 

„     Stadtgericht  1043;siehe 
Gericht 

„     Stadthaus  159,  167^  siehe 

Rathhaus. 
„     Stadtknechte    297,  ^ 

471.   627,  636,  777,  778, 

795,  796,  793,  802,  829,  862, 

891,  931,  1026. 
„     Stadtläufer  1028. 
^     Stadtmauern    86^  103, 

408.  683,  896,  1197. 
„    Stadtmeister  62,  m 
„     Stadtmesser  1242. 
„     Stadtmühlen  54j  siehe 

Mühlen. 
„     Stadtprediger  826. 
„  Stadtreisige 
„     Stadtschaf  fer  8.  Schaffer. 
„     Stadtschlosser  605. 
„     Stadtschlüssel  1040, 

1200,  1201. 
„     Stadtschreiber  103^  2^ 

466,  473,  600,    638,  676, 

687,   762,    876,    909.  917, 

1004,  1005,  1009,  1012  bis 

1014, 1025, 1030, 1031,  1034, 

1128,  1290. 
„     Stadtteich,  grosser,  902. 
„     Stein  (d.  L  Steinflasche) 

s.  u.  Flasche. 
„     Steingasse    (die  Stein) 

103.  971,  1200,  1234. 

„  Steinhaus  423.  1194. 

„  S  t ein  s  ch  n e id  e  r  881. 

„  Straße  ab  Eger  1^. 

„  Studententhurm  739. 

„  Stutzer4üa. 

„  Synagoge  2fi*  103,  1239. 
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Eger  Syndikus  69,103,240,461, 

530*  567,  689,  836,  1201. 
.     Tage  (in  Eger)  29,  ÖfiL 
„     Taglöhner  103j  942. 
„     Taschner  1039. 
r,     Teiche    103,   130^  1033; 

8.  Stadtteich. 
„     Thore  103^  1201;  siehe  die 

einzelnen. 
„     Thorhau8  35, 
„     Thürlein  m 
„     Thflrme  64,  103,  126.  416, 

509,  587;  s.  die  einzelnen. 
„  Thürmer28Q. 
„     Tischler  563,  1039,  1303. 
r,     Todtengr&ber  1163. 
„     Trabanten  1028. 
„     Trappiercr  des  Dentsch- 

ordens  z.  E.  1237. 

„     Trompeter  1024. 

„  T  u  eil m  a  c h  e r  20, 103, 104, 
557,  1039,  1223,  1223,  1227, 
1241,  1249, 1268, 1278,  1287, 
1304. 

„     Tuchschcrer  352,  1039, 

1265,  1304, 
„     Überschwemmung  178, 

12Ö. 

„     Uhr  82j  167^  1023. 
„     Unteres  Kloster  s. Prediger- 
kloster. 

„  Untcrkänfel  1030,  1040. 
„  Vertreter  der  Stadt  1237. 
„  Vicecapitaneus  1226. 
„     Vorburg  39^J03j  126,J51^ 

1241,  1256,  1266. 
„     Vormund    (der  Nonnen) 

1197,  1219. 
„     V  0  r  s  t  ä  d  t  c  16, 18, 103. 143. 

186.  942*;  s.  die  einzelnen. 
„     Vor  wehr  103- 
„     Wächter  917. 
„     Wage  1029. 
„     Wägmeister   103^  1029, 

1236,  1290. 
„     W  a  g  n  e  r  lOSj  1039. 
„     Walkmühle  103.878,  1234. 
„  WappcnlH 


Eger  WärmstubeSL  942. 

y,     Wasserl  eitung  103. 

„     Wassernoth  178,  19(L 

„     Wegaufseher  1040. 

„     Wein  1031,  1035. 

„  Weißgerber  103,  1039, 
1293,  1302. 

„  Wiederspruch  s.  Inter- 
dikt 

„     Wiesbrunnen  1261. 

W  i  n  t  e  r  g  r  u  b  e  HS. 
„  Wirthshäuser^iL 
„     Wühren  193,  712,  808. 
„     Wünselbergl^  681. 

Z  ä  u  m  e  r  73j  1039,  1236. 
„     Zeughäuser  103. 
„     Z  i  e  g  (e)  l  (deck)er.  269, 808. 
„     Zimmermann  332,  470, 

824,  1029. 
„     Zimmerleute  832,  1020, 

1039,  1291,  1294. 
„     Zinkenbläser  902. 
„     ZinngieDcr  1284. 
„     Zoll  104,  1227. 
„    Züchtiger  1163;  8.  Henker, 

Scharfrichter. 
„     Zwinger  76,  79,  86,  93i 

494.  1200. 

Egersdörferin,  eine,  385. 

Egloffstein,  Härtung  v.,  1055, 

Ehemann  (Emann)  1247;  die  lül ; 
der  1007. 

Eibenstock  (in  Sachsen)  412. 

Eichstädt,  Bischof  v. 

E  i  l  (e  n)  b  u  r  g,  Wend  u.  Otto  von, 
121*;  die  lirQder  v.,  1225. 

Einsiedel  843 ;  s.  Jobst  v.  Eins. 

PMsenach  1212. 

E i 8 en w ie s e  bei  Eger  330,  1023. 

E 1 b  e 1  Jude  996. 

E 1  b  e  1  Christoph  535. 
„      Hans  535. 

Elbersgrün(?)ll,19^ 

Elbogen  25,  573,  618,  822,  1003, 
1004,  1008,  1022,  1024 
bis  1026,  1030-1032, 
1034,  1035,  1043,  1055, 
1065,  1197. 
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Elbogen,  die  von,  1120, 1121, 1126. 
n         Burggraf  V.,  10G5,  1227; 

8.  Pfleger  v.  E. 
n        Hauptmann  v.,  1055. 
ff        Landgericht    zu  1065, 

1243. 

n        Landrichter  von,  1079. 
«         Pfarrer  von,  112.5. 
.     ,        Pfleger  1227, 8.  Burggraf. 
»         Prädikantcn  822. 
„         Schützen  von,  1028. 
E 1  b  0  g  n  e  r  Land  25,  1055,  1073 
Kreis  1243. 
n         Landadel  1243. 
E 1  b  0  g ae  r,  1270;  die  101;  der  728. 
.  Christoph    292^  354^ 

606. 

„  Wenzel  866. 

„         die  (v.),  das  ältere 
Geschlecht  1258. 
Elisabeth  N.  411x 
Elsterberg  1055. 
E  m  e  r  i  c  h,  Bruder ;  s.  Kemel. 
Ende,  Thieme  vom,  999. 
End  res,  ein  Krämer,  1032, 
a        ein  Stadtknecht  931. 
;        einer  v.  Plan,  1029. 
Engelhart  Pankraz,  19,20; siehe 

Einleitung. 
Engelhaus  852. 
England  OL 
Ensenbruck330,  1042. 
Entenbach  (?)  194. 
Epprechtstein  öO;!;,  1221. 
Erbendorf  1211,  1216. 
Erdbeben  7A^ 
Erfurt  86,  858,  1023,  1030. 
Erhard    (Schlick??)  Gcrichts- 
schrciber  zu  Eger,  999,  1003  bis 
1005,  1008,  1009,  1012. 

Erhard  Thomas  ML 
«       Geistlicher  1030. 
Müller  1030. 
Erknersreut  (Erkengersreut) 

bei  Selb  11,  194,  1012. 
Erlwiese  bei  Selb  1230. 
Ernst,  Erzherz.  v.  Oesterreich, 
232*. 


Eschenbach  26,  1029. 
Ettenbach  (?)  LL 
Eulenhammer  1042. 
E  w  i  c  h  Johann,  Notar,  1100,  1107. 

P. 

Falkenau  97,  690,  1031,  1070, 
1227. 

Falkenberg  (bei  Türschenreut) 
1229. 

Falkenberg.  Konrad  v,,  1219, 
1222. 

Falkenstein  in  Sachsen  267. 1055. 
„  Konrad  v.,  1000, 

n  N,  (des  Vor.  Bruder) 

1000. 

Fautlender  Job.  1128, 
Fechlern,  ehedem  bei  Pilmers- 
reut  (in  der  heutigen  „Fachlerie- 
flur")  1222,  1297. 
Feil,  Feilin  s.  Veil,  Veilin. 
Feilitzsch,  Daniel  von,  1195. 

„  Friedrich  v.,  1074. 

Fenderlitt  Endres  1039. 
F  e  r  b  e  r  Thom.i  1039. 
Ferdinand,  röm.  König  (I.),  76, 
83j  85j  90,  233,  252, 
1196  bis  1198,  1200, 
1201. 

a  Erzherzog  v.  Oester- 

reich, 1201. 
»  Herzogv.Alba,  1201. 

Ferrara  s.  Laurentius. 
Feuer falken  524. 
Fichtelberg  Öö. 
Ficker,  1304:  der,  882. 
«        Hans  835. 

„       Hans  d.  jOng.,  871,  930, 

968,  971. 
„        Hieronymus.  488,  723,  835, 

864. 

„        Thomas,  1038,  1039. 
Fiedler  Ludolf  661. 
Finster  Wenzel  1040. 
Fischbach  Niki.  566. 
Fischer  Georg  656. 

-        Niki.  714. 
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Fischer  Niki.  1128. 
„  Peter 
„        Simon  12<)8. 
Fischerin  ^Voif  m 
Fischern  bei  Hohenberg  125, 

546,  1033,  1042,  1199,  1229,  1237, 

1239,  1268. 
Flaschenschmid,   der.  1028. 
Flaschner,  Beck,  1038. 
F 1  a  u  g  e  r  Klement  416 

Wolf  aüL 
Fleischmann   Georg  (A^'ein- 

meister)  877. 
Fleissen  11^,  1219. 
Fliegen berg,  Bergwerk  am.  (bei 

Thiersheim)  1227. 
Floß  bei  Weiden  5j  U*^  1216. 
Fluthner  4iL 

Fönkl  1256;  die  101,  1042*,  der 
1028-1030. 
p       Albrecht  (Elbel)  1224. 
»       Franz  1027,  1029. 
,       Konrad  HJOO,  lt)01. 
n       Niki.  1032. 
Fonsau  bei  Fger  1042. 
F  ö  r  b  a  (bei  Eger)  1042. 

„       Fischwasser    bei,  1226; 
(Fisch  weide)  1261. 
Forchheim,   ehedem  zwischen 
Arzberg  und  Münchenreut  1222. 
Forst  s.  Reichsforst. 
Forste  (bei  Kinsberg)  1001. 
Forst  er,  die,  19,  20*    116,  1052, 
1058—1068. 
,       Krhard  1<X)3.  1005,  1015, 

1041— 1068.  1229,  1230. 
•        Hans  im,  1055. 
,       Heinricli  10,58,  1068. 
,       Kaspar,  1058,  1068. 
,       Konrad  1221. 
„        Niki.  1221.  1230. 
,        Niki.  (v.  Braunstein)  1228. 
»        Niki.  d..iilng.  KM)!,  1041, 
1058,  10<)8. 

Fortsch  Martin  1080,  10a3. 
F  o  8  e  1  h  o  f  bei  Albenreut  1226, 1241. 
Frais  991,  1230. 
Frank  Hans  1040. 


Frank  Lorenz  454,  631,  912. 

Peter  3iL 
Franken  (Land)  90,  1208. 
Frankengrüner  1229;  die,  6,  101, 
889.  1014,  1017, 
1260;  der,  997, 

999,  1029,  1030. 
f,             Albrecht  m, 

1000,  1014,  1068, 
8.  Hermann. 
Hermann  und 
Albrecht  1216. 

„  Sebast.  299.1 196. 

„  Sigmund  1025. 

Frankfurt  (a.  M.)  86,  231,  lOOO, 
1001,  1023, 1027,  1212, 
«         Messe  1000. 

Frank  in  Marg.  91. 
Frankreich  fiL 

„  König  in,  622. 

„  ein  Fürst  aus,  90» 

Franz,  Kardinal  von  Siena  1135. 
1136,  1146. 
„      Stadt-Arzt  1023,  1237. 
„      ein  Kaplan,  1017. 

Fraß,  der,  1025, 

Frauenreut  (bei  Eger)  25,  885, 
1028,  1042,  1163. 
„  Pfarrei  1222. 

j,  bei  Türschenreat  ü 

Freiberg  550,  705,  908. 
Freienfels  1030. 
Freidl  Mich.  432. 

Freitag  1218;  die  lOU  der  1028. 
„        Jakob  1224. 
^       Niki.  1001,  1U14,  1017, 
1021.    1024,    1025,  1030 
bis  1032,  1035. 
Fricdl.  der,  Um 

„       ein  Schütz  1024. 
„       Georg  848. 

Fried manui  ein  Knappe  1034. 

Friedrich  (I.),  röm.  K.  Barba- 
rossa), Ii  3  (r.  Herz. 
V.  Schwaben)  Nachtrag. 
„  (H.),  röm.  K.,  1^  1219. 
Nachtrag. 
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Friedrich  (HI.),  röm.  K.  (1148), 

1149,  1227. 
ff         von    Rothenburg  1* 

Nachtrag. 
9  Herzog  V.  Baiem  1194. 

„  Kurfürst  Herzog  von 

Sachsen  1189. 
n         Herzog  von  Sachsen 

10*4. 

„  Herzog  v.  Oesterreich 

(röm.  K.)  3^  1£L 

„  Markgraf  v.  Branden- 
burg 29,  1007,  1227, 
1237. 

„  Markgraf  v.  Branden- 
burg 1185,  1188,  1189. 

„  Landgraf  v.  Thüringen 
1055. 

„         d.  jüng.,  Landgraf  v. 

Thüringen  1035. 
,1  ^Vilhelm,  Herzog  zu 

Sachsen  986. 
Friescl  1231;  die  lüL 
Bernhai-d  748. 
Jorg  1037. 
„       Konrad  1248. 

Thomas  681,  703,  870. 
Wolf  85, 
Friesnerin  Kalhar.  1300. 
Frinzl  Georg  772,  773. 
Frischeisen  1297;  die  löL 

»  Franz  315,  316, 412, 

449.  1036. 
n  Sebastian  352,  lOHQ. 

„  Ulrich  1271. 

„  Wolf  102.  471,  609, 

632,  1200. 
Fritflch,  der,  319. 
„        Hans  470. 
„        Georg  827. 
„        Peter  626. 

Fritschhans  1299;  die  IQL 
Fritz,  ein  Bauer  ^^2. 
Fröhlich  Niki.  174. 
Fuchs,  der.  818. 

„       Bartholomäus    567.  836. 
904,  925. 

p       Christoph  881. 


Fnchsmühl,  Yossenraühl  (Schreib- 
fehler D— ),  1216. 
Funkiu  Apollonia  642 
Furbringer  Paul  722. 

Fürchtenschnee  (Fürsten- 
schnee) 1152,  1162. 
Fürstenberg,  GrafFriedr. v.,  1201. 
Fürth  bei  Nürnberg  1062,  1068. 
F uterer  Michel  1225. 

O. 

Gabler  1304. 

2       der  junge.  487, 
„        Krhard  227.  1038. 

Franz  302,  382,  399^  läfi. 
„       Peter  1039. 
Gaisherge  (bei  Rodwitz),  Eisen- 
gruben auf  den,  1247,  1248,  1276. 
G  a  Igen  her  g  (hei  Eger)  ML,  1229. 
1260. 

Galgenrecht  lü3. 

Garmersreut  bei  Arzberg  11^ 
194,  1042. 

Garnhauerin,  die,  277. 

Gärtnerin,  die.  97. 

Gasnitz  (Jessnitz)  382,  416,  454. 
631,  1042,  1238.  124;{.  1249,  1250. 

Gätzengrün  (.letzongriin)  bei 
Maria  Kulm  954.  1024. 

Gebhard  Niki,  m 

Gefeller,  G feller.  der,  1018,  1021, 
1024-1028,  1030. 
p         der  (ein  späterer)  41L 
„         Erhard  22^ ;  —  zu  Sach- 
sengrün, ein  jüng.,  1234. 
„         Jakob  1186. 

Gefellerin,  die,  10.34. 

Gehag,  Hag,  Kag  u.  Koch  (d.  i 
G  hag)  Dorf  bei  Eger,  47^  182, 
1042.  1153.  1219.  122.'),  1236.  1263. 

Gehay,  Niki,  v.,  1031. 

Geigl  Andreas  47<> 

Geiselbrecht  (Giselbert),  Abt  v. 
Waldsasscn  TL 

Georg  (von  Podehrad),  Guberna- 
tor,  K.  v.  Böhmen,  38,  1073,  1075, 
1080,  1083,  1085—1089,  1103  bis 
1110,  1115-1149,  1167,  1240. 
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Georg,  Herzog  v.  Sachsen,  1189. 
^      ein  Sattler,  1039. 
„      der  Stadtschmid  1040. 
„      Friedrich,  Markgraf  von 
Brandenburg. 
Gera  SQ. 

(Heinrich)  der  v.,  1034, 1072, 
1078. 
Gerst,  der,  1174. 
Gerstner,  1304. 

„        Endres,  1038. 
„        Martin  368. 
Gesellel  (Gesellein),  Hensel,  1029, 
1031. 

Giech,  Sebast.  v.,  1186,  1190. 
Giengen  Diepold  (I.),  Markgraf 

im  Nordgau,  Nachträge  s.  44fi- 
Gilg,  Stadtschreiber  z.  Eger,  1025, 
1030,  1031,  1031 

„     Veit  1040. 
Giselbert  s.  Gciselbrecht. 
G  lad  ab  Jakob,  Notar  1128. 
Gläßl  Hans  707. 
Gl  atz,  der,  949. 
Gl  eich  au,  Hans  von,  842*. 
Globen,  Jobst  von,  1020. 
Glotta  s.  Klattau. 
Gmein  er  Erhard  902. 
Goldhamer  1304. 

„         Hieron.  302,  362,  507, 
1037. 

„         Joh.,  Magister  328, 
347,  692,  942. 

Goldinus  s.  Goldner. 
G  o  1  d  m  a  r  b  e  r,  ein  (Alchymist)  699. 
Gold n er,  Goldinns,  Dr.  Johann fi. 
Goldschmid  Sebast.  1039. 
Göpfersgrün,  (Gotefriedesruht) 

bei  Thiersheim  H  1222. 
Gosel  (bei  Eger)  671,  1042,  1229. 
Gossengrün  2^ 
Gößl  Lorenz  601. 
Goßwein  1217;  die  IQL 

„       Franz  (Frenzl)  zu  Lie- 
benstein 1219. 

„       Hans  u.  Wenzel  1260. 

^       Wenzel  1219. 
Goßweinin  Marg.  1219. 


Gothen,  die,  14. 

Got schau,  Sezyma  v.,  1023,  1030. 
Götz  Hans  748. 

Gradl  (Gretel),  der  junge,  M4. 

„  Franz  1288. 

„  Hans  1263. 

Graf  1286;  die  IQl  (s.  Gräfin). 

„     Georg  311j  338j  382, 388j  392. 
Gräfendorf,  der  von,  1020. 
Grafenreuter  Peter  1026. 
Grafenwerd  1065. 
Gräfin  Andreas  561. 

Jorg  '677,  687. 
a      die  alte  Frau  580. 

G  r  a  8  Ii  t  z  (Gressleins,  Gresslas)  1 1^ 
„        Schloss,    20,   116,  144^ 
1057,  1064,  1066. 
Grassold  Georg  1040. 
Greger,  Herr,  638. 
Gregor  (X.),  Papst  7. 
Gregorius,  Dr.,  v.  Ciaritz. 
Greim  Georg,  d.  jtlng.  522. 
Greiz  (Greuz,  Grewcz)  107,  1029, 

1030.  1078. 
Grems,  der,  1034. 
Gresslas  s.  Gras^litz. 
Greupel,  der,  1019,  1023. 
Greulitzer,  der,  1017, 
Griesbach  s.  nächsten. 
Griesbeck,  Florian, von  Griesbach 
10,  1208. 
„         Mathes  728. 
Grieß  Hans  4aL 

Groschlatcngrün  (U8chald(s)- 
Grun,  üswaltsgrün)  bei  W&lthers- 
hof  11^  1042. 
Groß,  die.  1304,  der,  UiL 

„     Mich.  608,   770,  777,  931, 
945,  ia39. 
Großin  Michl  634. 
Grottau  1234. 

Grftn  bei  Haslau  (Steingrün)  1042. 
„     bei   Konersreut  1042.  (Gr. 

des  Nickel  Walthers). 
„     bei  Neiperg  u.  Asch  U,  194, 
1042. 

„     bei  Scheubenreut  1042,  (Grün 
des  Fonkels)  1256. 
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G  r  ö  n  bei  Wildstein  1042. 

„     der  Nonnen  s.  Nonnengrttn. 
G  r  a  u,  die  von  der,  1222. 
„    Hans  V.  d.,  d.  ält.  1190. 
„     Hans  V.  d.,  d.  jüng.  1190. 
Grüner  1288;  die  lüL 
„        Albrccht  49^ 
„       Georg  622. 
„       Hans  351^  492,  .501,  742. 
„        Kaspar,  85,  239,  351^  478, 
1036,  1039. 
Grüner  in,  die,  1025. 

„         Hans  770. 
Gras  Franz  1016. 
Gückelhorn  Franz  1237. 

Seidel   (—  Sieg- 
fried) 1248. 
Gumerauer  1226;  die  lÜL 
„  Achaz  1242. 

Nickel  sen.  998  bis 
1007,  1012,  1014  bis 
1032, 1052, 1225,1227, 
1246. 

«  Vincenz  1014. 

(i  um  er  auerin  Anna  1227. 
Günther  1304. 

„        Hans  471,  1038,  1200. 
,        Graf,  V.  Schwarzburg 
1055. 

n        Johann  (Johannes  Gun- 
theri)  1092. 
Gürtler  Hans  1039. 
Gutemberg  Job.  31L 
Guteustein,  Hurg,  1069. 

p  die  von,  1029, 1075, 

1085,  1225. 
»  Dietrich   v.,  1173 

bis  1175,  1178. 
„  Heinrich  v.,  1186. 

Güter  Georg  724. 
,      Peter  4ZL 

H. 

Haberhans  Georg  535. 
Habcrniann  Mich.  3üL 
Haberzettlin  Magd.,  Rüdlin  9L 
Hack,  der,  628. 

Oradl.  Gcwhichto  der  Stadt  Egcr. 


Hackl,  Heckl  1216;  die  lüL 

„      Hans  d.  jüng.  99i),  1000, 

1219,  1229. 
„      Hermann  999. 

Haderlnmpin,  die,  280. 

Hag  8.  Gehag. 

Hagen  (Hagius),  Magister  302, 409- 
Hagengrünbei  Franzensbad  1042. 
H  a  h  a  r  Hans  560. 
Haid  bei  Kger  1042,  1245. 

„     bei  Pfraumberg  1109,  1110. 

1154,  1155. 
„     Burggraf  zu.  1102. 
„     Hauptmann  zu,  1145. 
H  a  i  d  e  c  k,  Herr  v.,  43, 
Haiholz  1042. 
Halbritterin  Anna  856. 
Halberstadt  913. 
H  a  1 1  c  r  1248 ;  die  IQL 

Erhard  1099,  1123,  1134. 
„      Konrad  1023,  1025,  1028. 
Halsbach  (^verderbt  für  Hasel- 

bach,  8.  d.) 
Hammerschmid  Georg  535. 
H  an,  Meister,  v.  Bamberg,  s.  Joliann. 

„     ein  Jude  22!L 
H  a  n  f  m  u  s  4ft7 
Hanko  Balthasar  1025,  1027. 
„      Erhard  1028. 

Hans,  Herzog  v.  Baiern  1069. 
„      Herzog  v.  Holstein  265. 

Bnuler  614,  —910. 
„      Meister  IC40. 
„      ein  Zimmermann  1029. 
„      ein  Junge  4<>3. 
Hans  Jakob  671. 
„      Peter  671. 
„      Wenzel  1040. 
Hans  Georg,  Markgr.  v.  Branden- 
burg 1201. 
H  a  r  d  c  0  k  (bei  Albenreut),  U,  212, 
213.  895,  991,  1227. 
„         Pfleger  zu,  263,  991, 
1196. 

„         Hal.sgcricht  zu,  1219. 
„  •       Uz  V.,  1191. 
Harles,  Hart  das  kleine  (bei  Eger) 
1042,  1217,  1236. 

3Q 
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Harles  Veit  430. 
Hart  bei  Eger  1042,  1219.  1222, 
1236. 

Hartenberg  =  Hcrtenbei^. 
Hartessenreut  bei  Eger  1042, 
1254. 

Härtl  Georg  673. 
„     Jakob  941,  965. 
,     Niki.  785  ,  788. 
„     Wilhelm  773,  814. 

Härtlein  Margar.  965. 
Haselbach  (ehedem  bei  Selb), 
(schlecht:  Halsbach 
bei  Engelhart)  11^ 
194,  1042. 
n  (bei  Burglengenfeld) 

8fi  (n.  Einl.  X.  fg.) 
Hasenzagel  Heinr.  13^. 
„  Nicki.  1000. 

Uaslau,  Markt  u.  Veste  351^ 
476.  869,  999,  1004,  1028,  1042, 
1191,  1196,  1226.  1229,  1230. 
Hasla(u)  Endres  v.,  1189. 

„        Nicki    V.,    117,  1017, 
1024,  1025,  1029. 

Ilassenstein,  Bohuslaw  Felix  v., 

90j  1202,  1208,  1212,  1214. 
H  a  t  z  (k)  c  n  r  e  a  t  bei  Waldsassen 

1042,  1258. 
Hatzold  1304. 

„         Christoph  523,  559. 
Haueisen  Sigmund  1190. 
Haubner  Christoph  TÜL 

„         Hans  1099,  1103,  1110, 
1114,  1224. 

Hausnerin  Barbara  IIL 
H  a  w  a  r  t  Elbel  1288. 
Hecht  1232;  die  lÜL 

„      Erhard  1220. 

„      Hermann  31*. 
H  e  c  k  1  s.  Ilackl. 

„      Kunz  1287. 

Hecklein,  der,  1034,  1163,  der 
junge  1163. 

Hedwigskapelle  69. 
Hegewald,  X.,  422. 
Heidelberg  1009. 


Keidelheim  (Heidenheim)  bei 

Selb  1221. 
Heidenreich,  der,  1001,  1034. 
Heid  er,  wohl  = 
Heidt,  von  der,  1000. 
Heiligenkreuz  71*  1018,1201, 

1242,  1268. 
Heimlich  Recht  s.  Vehmgericht. 
Heinersdorf,  (schlecht)  Honners- 

dorf  bei  Eger,  alt  Heinrichsdorf 

104.  1042,  1219,  1222,  1225,  12.50, 

1267,  1268,  1271. 
He  in  ick,  der,  1035. 
Heini,  der,  510. 
Heinrice,   Stadtschreiber   z.  E. 

1004,  1005,  1009,  1012-1014. 

Heinrich  (IV.),  röm.  K.  1*. 

»       (VI.),  röm.  K. 

„  (VII.),  röm.  K.  1^  und 
Nachtrag 

»     .  (VII.),  T.  Luxemburg 

H  Herzog  v.  Baiern  3.  — 
H.  1028. 

n       Herzog  v.  Sachsen  1189. 

2  Herzog  v.  Braunschweig 
90j  1212. 

„  Burggraf  von  Meissen, 
Hr.  V.  Plauen  Vogt  (der 
von),  mehrere:  20,  90. 
1001,  1005,  1007,  1009, 
1013,  1015,  1017,  1018, 
1022,  1023,  1030,  1031, 
1034,  1035,  1067,  1070, 
1089,  1201,  1215,  1240. 

f,  Hr.  V.  Gera,  (der  von) 
1034,  1072,  1078. 

r  Graf  V.  Sehwarzburg 
1055, 

„  Herzog  v.  Münsterberg 
38,  lat  —  1135. 

r        Markgi".  im  Nordgan  11. 

„       Bischof  V.  Regensburg 
1129,  1147.  1149. 
N.,  35(L 

,       Büchseumeister  1021. 

„       Meister  563,  605. 

„       ein  Schlosser  1001. 
Heinz,  ein  Knecht  1031. 
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Heinz,  ein  Scbmid  1021. 
Ueldrungen  1015. 
Hellbeck  Lorenz  1004. 
Heller  Hans  1039. 

„      Jakob  1088. 
Helmin  Ursula  714. 
Hengl  N.,  m 

Hennerich  Katharina,  genannt 

Spittel-Käthel,  961,  981. 
Henrich  Bruder  910. 

„       Michel,  genannt  Hechtl 
903,  915. 
Henrici  Herr  350,  570. 
Henselj  ein  Schuhmacher  720. 
ein  Pfeifer  1018. 
Stadtlaufer  1028. 
„      der  ans  Karlsbad  1000. 
Hepfner  s.  Höpfner. 
Herdegen  N.,  600. 
Hergesell  Heinrich  1038. 
Hermann,  Markgraf  auf  d.  Nord- 
gau, Nachtrag. 
Hermann  Stephan  312,  313,  422. 
„         der  junge  416. 
„         Palierer  ÜÜ. 
„        der,  1003. 
Hermann(us),  Bruder  627, 
Hermunduren  1^ 
Herold,  die  Brüder  1028. 
„       Kaspar  418. 
„       Peter  1000. 
„       Simon  653. 
Herrenlehen  im  Egerlande  1267. 
Herrgott  Franz  1024. 
Hertenberg,  heute  Hartenberg  bei 
GossengrQn. 
„  der  von,  1000,  {~ 

Hawart?) 
„  Albrecht    v.,  1219, 

1246,  1260. 
„  Christoph  V  ,  1226. 

Georg  y.,  1191. 
„  Hawart  v.,  1000. 

„  Kaspar  v.,  869,  891. 

Ulrich  V.,  1222. 

Herzenbrecherin  Sybilla  675. 
Hessburg,  Leute  ^ 
Hessen  Hans  t.,  1009. 


Heuschrecken  78^  84.  173.  524. 
Heynober  N.  382. 
Hieronymus,  päpstl.  Commissiir 

1122,  1123. 
Hieropolis,  Bischof  Johann 

1104,  1121,  1122,  1134. 
Hieserle,  der,  35^  36. 

Venzel  1079. 
Hildeshelm  (Hillesheim), Bischof 

von,  1201. 
Hilpersgrün,  Hilpoldsgrfln  (ehe- 
dem bei  Kebanitz  und  Milessen) 
11^  194,  1042. 
Hilprand,  der,  1025,  1028. 

„        von  Wunsiedel  1140. 
HinkfQDel  1030. 
Hirnlos  1220;  IQL 

„       Hans  997—1015. 
Hirsch  Georg  632. 
Hirschberg  177. 

„  die  von,  1001. 

„  Hermann  v.,  31^ 

Hirschfeld  Jurg  1072. 

„  bei  Haslau  1042,  1169, 

1170,  1174,  1189. 
Hirschmühle  (beim vorigen)  1042, 
Hispanien  898. 

Hitzenplitz,  der,  1024,  1028  bis 

1032,  1034. 
Hobel  Niki.  409. 
Höchstädt  bei  Wunsiedel  IL  194, 

1042. 

Hof  26j  90-92,  1004,  1017.  1024, 
1025,  1028,  1030,  1083,  1215, 
1222,  1270. 
„   Hauptmann  zu,  1030,  1083. 
„   der,  auf  dem  Bühl  1042. 
Höf  er  1222. 

„     Niki.  Walther  (v.  Hof)  1258. 
Höf  er  in  Kathar.  1257. 
Höf  1er  Hans  781. 
Höflas  bei  Konnersreut  1042,  1222, 
.1227. 

„      bei  Lohma  445,  713,  1042, 
1192,  1276. 

bei  Trebendorf  1042,  1288. 
Hofmeister  d.  röm.  Kaiserin  1031. 
Ulrich  1032, 
30* 
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Hohenberg  II,  69,  90j  194,  291^ 
485.  600,  1030,  1046, 
1080,  1199,  1207. 
^         Amtm.  2u,  1198,1199. 
,         Vogt  zu,  1019,  1023. 
„         die  von,  693. 
Hohenbach,    Hagenbuch  bei 

Kirchenlamitz  1221. 
Hohendorf.  Hochdorf  bei  Schön- 
berg n,  194^  1042. 
Hohenstetter,  der,  (von)  1008. 
Hohenwald    bei  Türschenreut 
1288. 

Holagut  1258;  lÖL 

Heinrich  1222. 
Holdungshauscn,  (Eoltings- 

hausen)  der  von,  243. 
Holdorf  1304. 

„        Georg  242,  27Ü^  318,  387, 

425,  1038.  • 
„       Element  638,  676,  687, 
740,  762. 
Holer  Niki  2fi4. 
Holcrhof  s.  nächst. 
Holern,  Holerhof  bei  Eger  1042. 
Holfeld  26,  1022. 
Holstein  s.  Hans,  Herzog  v. 
Holzmühlo  bei  Wildstein  1042. 
Höniger  1235;  4,  6,  lÜL 
„•        Hans  1015. 

Matel,  999,  1Ö03,  1008. 
1010,  1013,  1014. 

Honnersdorf  s.  Heincrsdorf. 
Höpfner  Wolf  1038.  1039. 
Ho  st  au,  Friiul.  v.. 
Hufnagel  1239;  lül 

„         Stephan  1254. 
Hühner-Bartl  m 
-Niki.  aiü. 
„      -Tlioma    siehe  Thoma 
Lorenz. 

(Hui er)  Sigmund,  TJnterkämmerer 

Böhmens  104. 
HUler  1260;  lOL 
Jakob  1225. 
„      Eonrad  999,  1001,  1003  bis 
1005,  1008,  1015. 

Paul  m 


Hülcrin  Eatharina  1216. 
Hüllerin  (Wiese)  bei  Eger  1260, 
1288. 

Hnndsbach  bei  Waldsassen  650. 
Huss  Johann21,23,29i3Q. 
Hussen,  Hussiten  (auch  Böhmen) 

21,  23  -  26,  29,  ^50,  1023-1028, 

1069,  1125. 
Hussener,  Hussern  80,  234,1211. 
Hut  er  Mathes  805* 
Niklas  1039. 
Hüterin  Matl  (nach  805*  =  die 

schöne  Goldschmidin)  780,  795. 

I. 

Ingolstadt  1,  44,  9L 

Innocenz,  Papst  4^ 

Irrgang  Georg  471,  1038,  1040. 

J. 

Jäckl,  ein  Schneider  881. 
Jacubko,  Jacucko  s.  Wresowic. 
Jäger  Sebast.  631. 
Jakob,   Dechant  v.  Wyschehrad 
1051. 

Herr,  ^6^  — 
„      Pfarrer,  638. 
„      Bürgerdiener  999,  1000, 

1003,  1005,  1008,  1010. 
„      Einspänniger  408. 
3  1304. 

434,  1037. 

Wilhelm  242, 405,481. 531. 

Wolf  577. 
Janowitz,  Burghart  v.,  genannt 

Stmad  150*. 
Jena  826,  836. 
Jerusalem  30. 
Jesnitz,  Jessnitz  s.  Gasnitz. 
Jesuiten  822. 

Jirik  (Girzik,  Jurzik).  der,  1029. 
Joachimsthal  74,  952. 

„  Hauptmann  zu, 

1196. 

,  OberhaupimaDD 
zu,  1209. 


4 


—  469  — 


Jobst  Markgr.  von  Mähren  1228. 

„      V.  Einsiedl  1084. 
Jobstin  Paul  768. 
Johann,  König  v.  Böhmen  10^  Hj 
1217,  1221. 
^       Pfalzgraf  bei  Rhein,  Her«. 
V.  Baiem  20,  1055. 
Herzog  v.  Sachsen  1189. 
Markgr.  v.  Brandenburg 
1034,  1224,  1225,  1236, 
1237. 

„  Burggraf  zu  Nürnberg 
60*.  1048—1068,  1226, 
1228. 

„  Landgraf  v.  Leuchten- 
berg 1217,  1219,  1226 
bis  1228,  1229. 

,  (XXU.),  Papst  ID  —  J. 
(XXIII.)  1068. 

,  Weihbischof  von  Regens- 
burg, Bischof  V.  Hiero- 
polis,  1104,  1121,  1122, 
1127,  1128,  1134. 

„  Dechant  von  Krummau, 
1121—1123,  1130. 

„  (Han)  v.  Bamberg  1051, 
1054. 

„  von  der  Tegel,  Schreiber 
1085. 

„  Friedrich,  Kurfürst,  Herz, 
v.  Sachsen,  80,  83,  86, 
1204. 

„  Wilhelm,  Herzog  von 
Sachsen  (Weimar)  2Ö6. 
379 

Johannes  Messpriester  1030. 

der,  1000. 
Jöhel  Franz  1022,  1219. 
Jonas,  Herr,  327,  344. 
Jorg  Lorenz  639. 
Jössnitz  (Jesnitz),  der  von,  1035. 
Jülich  (Gülich),  Herzog  v.,  1201. 

Juncker,  1225;  lÜL 

„        Erhard  1<)24,  1025,  1028 

bis  1031,  1035. 
„        Erhard  239.  242,  351, 

377.  401.  44L 


Juncker  Erhard  v.  Schönfeld  643, 
899. 

,  Franz  273.  285,  411, 
472,  628,  740,  747,  769, 
838,  844.  904,  920. 

„        Franz  d.jöng.,  604,  612. 

„        Hans,  zum  Gehag  1219; 
—  1234,  1268. 
Kaspar  1035,  1083  1089, 
1092,  1227. 

Niki.    998,    999,  1001, 
1003,  1004,  1014,  1015, 
1017,  1024,  1025,  1027, 
1028,  1255. 
Paul  980. 

Rndeger  1007, 1022, 1023, 
1025,  1068. 

Sigmund  1031, 1033, 1034, 
1226. 

„  Stephau  1250. 
„  ITiomas  1250. 
„        Wenzel  999. 

Junckerin  Dorothea  1227. 
„        Franz  550. 

Ursula  769,  &J8,  844, 
920. 

Jünger  Hans  717. 
Junghans  Peter  1039. 
Jur  1230:  lüL 
„   Erhard  1030. 

„   Niki.  106.   999,    1003,  1005, 
1007,  1010,  1017,  1219. 


Kaaden  (Kadaw,  Kadan,  Gaden. 
Cadan)  11,  580,  1005,  1069.  1200. 

Kaadner  (V.  Kadan),  Niki,  lü^* 
Peter  (Cadan)  1034. 

Kach  886. 
Kadan  s.  Kaadner. 
Kadolzburg    (Karlspurg)  1024, 
1030. 

Kager  er,  der,  109^  -  1018.  1028, 
1030. 

Kaiser  Hans  517. 
Kaiserwald 
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Kalbenreut  (ehedem  beim  Dillen- 
berge) 1233,  1267. 
Kalkreuter  Sebast.  628. 
Kameel  5QQ. 

Käme  na  Hora  8.  Steinberg. 
Kammer,  die  bei  Eger  95^  103, 

192.  397,  1024,  1261. 
KammerbQhl  IDii 
Kandier  Wolf  1039. 
Karl  (I.),  röm.  K.,  (d.  Grosse)  15, 

„     (IV.)  röm.  K.  (K.  v.  Böhmen) 
13»,  20*,  1217. 

,    (V  ),  röm.  K.,  80j  ^  1201. 
Karlsbad  b.  Warmbad. 

„         Stadtschreiber  y.,  897. 
Karlstein  1049,  1069. 
Kaspar,  Meister  (der  Henker)  21iL 
Käthel,  eine  Magd  22L 
Katzdorfer,  der,  1001. 
Katzerau  1208. 
Kauffer  Johann  904. 
Kautermann  Haus  487. 
Keckstein  Christoph  535. 
Kedischaw  s.  Chotieschau. 
Kehlheim  in  Baiern  L 
Keil  Hans  ^  2^  287^  305,  (der 

junge  408],  641. 

Keilin  Anna  ^  (286),  iJÖa. 
Keisel,  Bürger  zu  Arzberg  1023. 
Ke  Hermann  in  Hans  8CKi. 
Keiner  Hans  1023. 

Matel  1^  1023,  1024. 
Kemel    Emerich,   Minorit  1092, 

1119,  1167. 
Kemnat  403,   1028,  1029,  1055, 

1226. 

K erhitz,  der,  628. 
Kessler  1241;  lÜL 

„       Adam  ^  417,  461^  760, 

830,  845,  1036. 
„       Hans  1271. 
„       Hieronymus  675,  699. 
a       Niki.  (11.)  1247. 
„       Niki.  (HI.)  85,  1200, 
1201. 

„       Wilhelm   256.  276,  302, 
382,  387,  1039,  1215. 
Kessler  Hans  128a 


Kessler  Mathes,  genannt  Ochsen- 

matel  645. 
Kesslerin  Anna  599,  751. 
„         Hieronymus  803. 

N.  m 

„         W(Ubelm)  511. 

KetzBch  Hans  Leopold  886. 

KieselmQhle  (die  Küsten  Mal??) 
11,  194,  1042. 

Kies  er,  der,  1024. 
„      Ulrich  1039. 

K  i  n  8  b  e  r  g.  AH-,  (Kiensberg,  Küna- 
berg, Kungsberg)  1^  IL  109,  UOi 
292*,  958,  1010,  1042,  1196. 
1219,  1229,  1245. 

Kirchenbirk  (— pürk)  870. 

Kitzkatz  Jonas  697,  931. 

Kladrau  1069. 

Kloster  841. 

Klattau  (Glotta)  536. 

Klausen  bei  Arzberg  U.  194. 
1042. 

Klauslein  11^. 

Kleemeier  Christoph  249. 

Klein  Eberi  m 
„      Hans  382. 

Kleinheinz,  ein  Söldner  1019. 

Kleissenthal  Wilhelm  v.,  1023. 

Klement  (IV.),  Papst  L 
„       Herr,  s.  Rasch. 

Klier  Hans  418. 

Klier  in  Else  931. 

Klinger  Kaspar  775. 

Klingerin  Martha  775—777. 

Klinghart  bei   Wildstein  (Klin- 
kartsdorf)  697*,  1042. 

Klinkervogel  1277;  IQL 

„  Benedikt  365,  ML 

689,  703,  740,  942, 
944. 

a  Christoph  385, 449, 

612,  680,  703,  826, 
871,  879,  904,  930, 
942. 

,  Niklas  85,  1037. 

„  Wolf  384,  390,446, 

942. 

Klinkervoglin,  die  alte,  447 


d  by  GoJSgle 
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KlinkerToglin  RoBina  871. 
r  Sabina  944. 

„  Sasanna  930. 

Klopfer  1255;  lüL 

»       Konrad  999—1005,  1008, 

1012,  1014. 
„       Peter  1025,  1026,  1028. 
Klopf  er  in,  die,  1029. 
Klos  1279;  IfiL 
Klübhan,  der  alte,  416,  645. 

Sebastian  1038,  1039. 
Klugsreut  s.  Krugsreiit. 
Knauf  Severus  242,  2üfi. 
Kucba  (Knebein)  bei  Eger  1024, 

1042,  1200,  1250. 
Knell  Dr.  Peter  276,  311,  SM. 
Knirnschild  Hans  SU?*. 
Knobeladorf  Sebast.  628. 
Kuobloch  Hans  721. 

Kikl.  454. 
Knochowitz  Hans  1004. 

Kikl.  1030. 
Knod  Niki.  1225. 
Knöttner  Christoph  617. 
„         Georg  977. 

Koöow  (bei  Hohenzettlisch)  1023. 

„       Sezyma  v.,  1023. 
Koch  Georg  931,  939. 

„     Lienhard  56^  1037. 

„     Wolf  1040. 
Kohl  er  Jobst  902. 
Kohlberg  bei  Arzberg  1229. 
Kohlwald  62. 
Kolb  Eudres  1010. 

„     Hans  3QtL 

„     Lorenz  548. 

„     Niki.  548. 
Köln  m 

Ko  low  rat  (Kolabrath),  der  von, 
1007,  1023. 
y,         Albrecht  1055. 
„         Albrecht  1184,  1187. 
„         Hans  V.,  1035. 

Jaroslaus  v.,  904. 
„         Johann  Friedr.  v.,  728. 
Kolschreiber,  der,  42. 
Koltinghausen  siehe  Holdung- 
hansen. 


Komet  6L 

Komma  Erhard  439,  682. 

„      Wenzel  682,  932. 
Kommissäre  königl.,  6,  69,  728. 

904,  905. 
Koneritz  Heinr.  v.,  1196. 
Konersreut  (bei  Waldsassen)  m 

194,  1042,  1222,  1227. 
Konhäuser  Erhard  47fi 
König  (Künig)  Niki.  1039. 
Königsberg  (Kungsberg)  2ää. 

371,  671,  839,  1024. 
Pfarrer  von  244. 638. 
Königssaal  1060. 
Königs  wart  (Kungswart,  Konigs- 
wart)  33i  'Ol,  869,  1C23,  1026. 
1028,  1031. 
Konrad  HI.,  röm.  K.  1*  Nachtrag. 
„       IV.,  röm.  K.  1^  Nachtrag. 
„       Herz,  von  Schwaben,  Sohn 
Friedrichs  L,  Nachtrag. 
„       Bischof  v.  Olmütz  1062, 
1064. 

„       Abt  V.  Waldsassen  II*. 

1055. 
„       Bruder  5. 

der,  965. 

Konradin,   Herzog  v.  Schwaben 

1^  1219,  1222  Nachtrag. 
Konradsgrün  bei  Egor  236,  731, 

1028,  1042,  1216,  1245,  1256,  1260. 
Kon  reut,    Groß-(Chunenrut)  bei 

Türschenreut  Ü 
Konstantinope  I  34,  liä. 
Konstanz,  Kostnitz  s.  Constanz. 
Kontrolor,  kaiserl.,  847. 
Körbersdorf  (Kherbersd.,  Kor- 

beinsdorO  bei  Arzberg  U,  194. 

1042. 

Kornau  bei  Eger  250,  1031,  1042, 
1228. 

Kornauer  Hans  1001,  1012. 
Kornberg,  der,  (bei  Marklcuten) 
1221. 

Kornbühler,  die,  1260. 
Kosperg,  Soldan  von,  1025,  1028. 
Kospod,  Burgolt  von,  1020. 
„       Niki.  V.,  1020, 
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Kospod,  Wirt  v.,  1020. 
Kostnitz  8.  Const&nz. 
Kötschwitz  (Köczwicz)  bei  Eger 

1042,  1222. 
Kottenplaner  1237;  IQL 
r,  Dobros  1227. 

^  Hans    997,  1016, 

1019—1030,  1034, 
(siehe  der  K.) 
p  Wenzel  1159. 

„  der     Hans)  1026, 

1026,  1028—1031, 
1034,  1035. 
Kotwitz,  Ott  von,  1015. 
Kotzau,  Florian  von,  504. 
„       Georg  V.,  1017. 
„       Hans  von,  1034. 
„       Wolf  Wenz.  v.,  740,  869. 
„       Frau  von,  637,  818;  die 

alte  Frau  v.,  889. 
„       Margaretha  v.,  1225. 
Kötzelsdorf  1190. 
Kraft  Hans  416j  der,  754. 
Kraus,  der,  1028,  wohl  — 
„      Stephan  1039. 
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1001.  mys,  1014,  1016, 

1017, 1229.  8.  Albrecht, 
Johann. 

Bnrfr^iifin  v.,  1003, 
Landjiericht  1012, 1031, 

1002,  iüG7,  1068. 

„         Abt  V.  S.   Egid  zu, 
1090—1092. 
Nürnberger  Christoph  351. 
NuÜbaum  Hans  1038. 
NuDdengel,  der,  494,  499. 
Nußdenglin  Margar.  494,  m 
Nützl  Albrecht  998,  1001. 

O. 

Oberländerin  Elisabeth  709. 
Oberndorf  bei  Eger  1042,  1272. 
Obernitz  die  v.,  1031;  der  v., 
1000. 

„         Konrad  v.,  1000. 
„         Leuthold  v.,  1155. 
Oberpfalz  L 

Oberteich  bei  Mitterteich  1219, 
1229. 

Oed  bei  Eger   1042,  1217,  1219, 
1225,  1262. 

Ofen  (Buda)  ^4?,  1180. 
Olmütz,  Bischof  v.,  s.  Konrad. 
Ölsnitz  26,  80,  1014,  1025,  1028, 
1030,  1031,  ia34,  1055,  1238. 

Oppel  Jakob  821. 
„     Michel  442. 

Ortenburg,  Grafen  von,  1*. 

Oschatz  in  Meißen  222 

0 schwitz,  Moschwitz  (Moßwitz) 
bei  Schimding  135, 
1029,  1030,  1042,  1198, 
1300. 

„        die  von.  1029. 

Ossa,  Melchior  v.,  2Ü. 
Ossegg.  Abt  von,  278. 
Osterbach  Gilg  1156, 
Oß witzer  8.  Noßwitzer. 
Österreich,  Land  77^  lÜiL 


Österreicher  Franz  1017;  der 
1029. 

Otnant,    Dienstmann    K.  Hein- 
richs IV.,  1^- 
Ott  Mathes  961,  981. 

Ottakar,  Kön.  y.  Böhmen  1^  4*. 
Nachtrag. 

Ottengrön  bei   Albenreut  292*. 

354,  606,  865,  1042, 
1230. 

„         bei  Haslaa  1042,  1216. 
1225,  1229. 

Otto,  Herzog  v.  Baiem  1144. 
^     Markgraf  (v.  Schweinfurt)  1^ 

Ottoman,  tOrk.  Sultan  B. 
P. 

Paceus  Johann  251.256.  294.  298, 

301.  302.  311,  32al 
Pachelbel  1300;  lüL 
,         der,  1031. 
^         Wolf  731,  740,  844, 
920. 

Palierer  Hermann 

Palitz  (Pelitz)  bei  Eger  819,  472- 

678,  688.  828,  1028,  1042,  1229. 
1243.  1267,  1277. 

Papst  140,  949,  1116,  1240,  S. 
Gregor,  Innocenz,  Johann,  Ele- 
ment, Leo,  Paulus,  Pius. 

Parkstein  bei  Weiden  U,  194, 
195. 

Parsberger  Hans  1055. 
Passau  1132. 
Passaun  s.  Schlick. 
Paternoster  Hans  469. 

„  Hieronymus  269. 

Paul,  der,  m 

Pauls,  burggr.  Schreiber  1003. 
Paulsdorf  (er),  der  v.,  1219,1233. 
„  Konrad  von  1245. 

„  "Wilhelm,  zu  der 

Küm,  1219,  1227. 
Paulsdorfer  Lehen   im  Eger- 
lande  551,  1216,  1219,  1227,  1233, 
1243,  1245,  1250,  1260,  1271. 
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Paalus,  Papst  (IL),  6,  40,  153, 

1091,  1092,  1094,  1107. 
Paulus,  Herr  401. 

„      Röhrmeister  40ti. 
r,      Meister,  (ein  Sporer)  586. 
Pauten  (Porten)  bei  Tepl  1243. 
Peche rheinzin  Margar.  774. 
Pechtersreut  (Pechtnersreut, 

Perchtoldesreut)  bei  Waldsassen 

n,  1042,  1219. 
Pegnitz  2fi. 
Perck  s.  Annaberg. 
Pergau  1055. 

Perglas  (Pergier  von),  Christoph 
960. 

„       AVenzel,  zu  Perglas  1267. 
Wilhelm,  zu  Perglas  1267. 
Wolf,  zu  Tachau  1540. 
Wolf,  zu  Haslau  1575. 
„       Wolf,  zu  Gätzengrün  1593. 
„       Wolf,  Pfleger  zu  Hardeck 
1196. 
Persch,  der,  ML 
Pessel  Hans  1043. 
Pctarlein  1029. 

Peter,  Meister,  (Züchtiger)  1163. 

Peti-ik  (Petersick)  1024—1026. 

Petschau,  B— ,  83;;;^  618,  1024, 

1030,  1035,  1072,  1163, 
1224. 

„         Gegend  um, 

Petz  Hans,  Bierhänsel  genannt  708. 
Pf  äff  Michel  558. 
Pfaffenreut  ehedem  bei  Alben- 

reut  IL  1218. 
»  bei    Redwitz  (oder 

voriges?)  1042. 
Pfalz,  die  (obere)  114.  936,  1208. 
Pfalzgrafen  s.  Baiern,  Herzoge; 

Pfälzisches  (Gebiet)  905. 
Pfeifer,  der,  2QL 

Martin  630. 
Pfeilschmid  Sebast.  874. 
Pf  ister  Hans  1040. 
Pfisterin,  die  92. 
Pflug,  Hinzig    (Bintschik)  1001, 
1220,  1245. 


Pflug  Hinztg  43,  1139—1143,  1150 
bis  1166. 
„     Hinzig  u.  Hans  109*. 
„     Kaspar  ^ÜL 
„     Kaspar  690. 

„     Sebastian  1144,  1154,  11.55. 
Pflugin  Amalie  Ifiil  u.  *. 
Pfreimder  Christoph  1185.  1190. 
Pf r enger  Hans  937,  939. 
Philiber  Berthold  1027. 
Philipp,  röra.  Kön.,  1*    121»  s. 
Nachtrag. 
„       Landgraf  v.  Hessen,  SO^ 
83j  86j  20. 
Philipp  1280;  lÜL 
y,       Jakob  1038. 
„       Lorenz  85,  1036. 
„       Meister  SIS^  893. 
„       Jäckl  934. 
Philipp  Ludwig,  Pfalzgraf  345.. 
Pich  ein  Konrad  1004. 
Pill  er  Mathes  1038. 
Pilmersreut  (Piljrrimsreut)  bei 
Eger  194,  416,  120Ü,  1269;  Ober- 
47,  182,  556,  1042,   1233,  1238. 
1265,  1273;  Unt.-  1042,  1222. 
Pilsen  554,  864.  1029,  1031,  1069, 
1093,  1125. 
„      Markt  zu,  554. 
Pilsener  Kreis  1128. 

„        Hauptmann  dess.,  siehe 
Schwanberg,  Bohusl.  v. 
Pistorius  Medesimus  20. 
Pius,  Papst  (H),  1090—1092. 
Plan  1012,  1017,  1024,  1029.  1030. 
1034,  1069. 
„     Pfarrer  zu.  1222. 
„     die  (Herren)  von,  1069. 
„     Ulrich  von  der,  1222. 
Planer  Andr.  1035,  1267. 
PI  an  er  in,  die,  1000,  1267. 
Planitz  (Plawuitz).  Christoph  v., 

1196. 
Plank  Hans,  707. 

y,     Melcher  32L 
Plassenbnrg  iKL 
flauen,  Henen  o.  Vögte  v.,  siehe 
Heinrich. 
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Plauen,  Fürstin  v.,  628. 
Plauen'sche  (Knechte  des  Hrn. 

V.  Plauen)  1031. 
Plauen,  Stadt  26,  90,  1003,  1005, 

1007,   1024,   1030,  1033, 

1072. 

„      Hauptmann  zu,  1196. 

„      Amtleute  zu,  1033. 
PlebnitE  1055. 
Pleistein  1055. 
Plobenstein  663. 
Plön  1055. 

Plösberg  bei  Selb  II.  104,  194, 
1042. 

Podöbrad  s.  Georg. 
Pögl  Balthasar  683. 

„     Hans  596. 

„     Lenz  671. 

„     Lorenz  671. 
Pöglin  Marg.  319^  m 
Pograt  bei  Eger  122,  1042,  1219, 
1232,  1267. 
„      Holz  zu,  1232. 
Polaken,  die,  749. 
Polandus  Niki.   734,  826,  864, 

940,  957. 
Polen  10,  749. 
Pol  er  Math.  1035. 
Polmon  Venzl  1030. 
Poln  itz,  der  v.,  1004. 
Polster  Hans  815. 
Pon  Hans  1018. 
Popp,  der,  UM. 

„      Hans  1043. 
Porten  s.  Pauten. 
Pos  Seck,  Heinz   v..  (1013  der), 
1020,  1022. 
„         Heinrich  v.,  1226. 
Pottenstein  (sie!)  für Perenstein, 

Bernstein  194. 
Poxdorf  bei  Waldsassen  1260. 
Prädikanten  s.  Klbogcn. 

Prag  11,  12,  23,  30*  49,  86, 

140,  231*,  252.  276.  461^465, 
473.  .5.58  u.  *  611,  658,  714, 
715,  733,  740,  744,  750,  753, 
822,  8;U,  840.  842*,  917,  922, 
925,  949,  983,  997,  998  bis 


1005,  1008,  1010,  1012,  1015, 
1017,  1025,  1028—1035,  1045, 
1051—1054,  1061,  1063,  1085, 
1115,  1149,  1164,  1182,  1200, 
1210,  1215. 
Prag,  Erzbischof  v.,  611,  633,  638, 
822,  831,  949. 

„     Bechant  v.,  1121—1123. 

„     Kreuzherren  102. 

„     Stadtschreiber  v.,  1028. 
Predigerbruder  z.  Regensburg 

1123. 

Prenner,  d.  j.,  Vogl  genannt  829. 
Premysl,  Herzog  v.  Teschen  1045. 
Pressat  230*. 
Pressburg  857. 
Pressnitz  bei  Pilsen  849. 
Pretzschner  Paulus   589,  719, 
725. 

Preußen  1028. 

Prigel,  die  schiged   s.  Brigitta, 

die  schiefe. 
Prignitzbach  102. 
Prokop  (Proxy),  Kniessy  (Knessy), 

Pr.  d.  Große  1025. 
Pründlein  Wendel.  1238. 
Prunsel,  der  alte,  236^  232. 
Püchelberger  s.  Büchelberger. 
Puchheit  Jakob  981. 
Puchheitiu  Katharina  981. 
Pullenreuter,  der,  1185. 
Pürkner  Dietrich  m 
„       Jakob  4äL 

^        Kaspar  312,  312. 
Pu scher  Niki.  53. 
Pyrinkl  s.  BiriukL 

Q 

Quadcn  Ü 
Quas  Fabian  2ilL 
Querenbach   (Twerenpach)  bei 
Waldsasscu  1042. 

B. 

Rah  Albrecht  1020. 
„     Aldrian  1088. 
„    Hans  1020. 
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Rab  Jan  1256. 

„    Jan  1150,  1151,  1156. 

„    Oswald  1190. 

„    der  junge  1023. 

„    der  taabe  1023. 
Rah  Martin  576,  819,  820. 
Kabenstein  (bei  Manetin)  83^ 

1024  s.  auch  Pflug. 
Rabensteiner  Hans  1043. 
Raber  Christoph  638. 
Räbin  Anna  979,  982. 
Rächern  s.  Ratsheim. 
Raczko  1018. 
Rainbach 

Raitenbach  bei  Schirnding  11^ 

194,  1042. 
Raitenbach,  die  (von),  20*,  1066; 

(der  1031  s.  Konr.  j.) 
„  Heinrich  (von),  1020, 

1057. 

„  Konrad  (von),  sen. 

1000,    1001,  1057, 

1065,  1066. 
„  Eonrad  (von),  jun. 

1028  bis  1081,  1057 

1065. 

Wilhelm  (von),  24» 
1023,  1057,  1066. 
Wolf  (v.),  1000. 
Rasch  Element  550,  551,  572. 
Raschau(er)  Hans  (v.),  1156. 
Rasch  Franz  882. 
Rathsam  (Rotsam,  Rotseim)  bei 

Eger  693,  1042,  1199. 
Rathsamer  Johann  1092. 
Ratsheim,  Walther  v.,  1222. 
Ranhenkulm  (bei  Neustadt  a. 

Culm)  1028. 
Rauhensteig  s.  Rausch enstoig. 
Rauner  Georg  d.  ältere  646,  668, 
964,  974. 
„      Hans  665. 
der,  1173. 
Raupenfrass  9^ 
Rausch  Martin  779. 
RauschengrQner  s.  Reußengr. 
Rauschensteig,  Rauhensteig  bei 
Wnnsicdel  1042,  1222. 

GrAdl,  Qescbichte  der  Stadt  Eger. 


Ranschin  Ursula  779. 
Rebecca  (ein  „Spiel")  692. 
Rebersreut (bei Selb •,  verschwun- 
den, falsch  Lebers- 
reut)  1042. 
„  (bei  Wemersreut) 

1042. 
Re blitz,  Dr.,  30. 
Recht,  geistl.  (zu  Regensburg)  284, 

838,  844,  931. 
Redwitz  81*   104,  230,  324,  326*, 
537,  556,  689,  999,  1012, 
1017,  1023,   1026,  1027, 
1080,   1042,  1198,  1203, 
1205,   1207,  1213,  1214, 
1216,   1238,  1247,  1276. 
,       die  von,  1000. 
„       Rath  zu,  1077.  1245. 
„       Schüti^en  v.,  1077. 
„       Pastor  zu,  ä2(L 
„       Pfarrer  zu,  1240. 
„       (bei    Cronach),  Karl 
„       von,  90. 
„       Hans  Sebast.  v.,  869. 
Redwitz(er),  Friedmann  v.,  112i 

1012,  1245,  1260. 
Regen  (Flnfi)  L 

Regensburg  6,  76,  77,  125,  497, 
838,  ai4,  931,  983, 
986, 1099, 1105, 1122, 
1123,  1129,  1134  bis 
1136,  1146,  1148. 

,  Bischof  V.,  1099.  Vgl. 

Albert,  Heinrich. 

,  Weibbischofv.,  1118. 

Vgl.  Johann. 

,  (Kapitel)  1236. 

Regensburger  Heinrich  1222. 
Regensburgerin  Elisabeth  1222. 
Registrator.  kaiserl..  886. 
Regnizi,  Fridcricus  de,  1222. 
Rehel  (Rahel),  Jüdin  zu  Eger  22?, 
Reich  Kaspar  34fi. 
Reichard,  Herzog  v.  Baiem,  302. 
Rcichenaner  1269;  IQL 

„  Niki.     49j  102, 

1233. 

.   „         Peter  1005. 

Sl 
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Reichenau  er  Wolf  322. 
Reichenauerin  Marg.  1241. 
Reichenbach,  Kloster  1222. 
Itoichersdorf  bei  Eger  ^  59, 

1042,  1219,  1287. 
Reichert  Thomas  1038. 
Reichl  Georg,  406,  627,  662. 

M      Hans  490. 

„      Lorenz  1038. 
Reichl  in  Walburg  627. 
Reichsforste  1046.  1048,  1067, 

1217,  1229,  1230. 
Reichslehen  im  Egerlande  31*, 

1043,  1047,  1048,  1216,  1217,  1221, 
1225,  1229,  1236,  1239  1247,  1250, 
1222, 1254,  1261,  1267,  1273, 1300. 

Reichsstädte  86^  IQL 
Reichstag  632. 
Rcinl  Erbard  502. 
„     Hans  502. 
„     Kaspar  431. 
„      Valentin  620. 
Reisig  (Reisech,  Reisich)  bei  Eger 
902,903, 1042, 1171, 1172, 1231,1262. 
Reiterin  Kathar.,  sonst  Stilpin  ÖL 
Reitmeier  1304. 

Tobias  594,  603,  771, 
880,  931,  953. 
Reitmeierin  Rosina  880. 
Reitzcnstein,  die  von,  1222. 
,  Adam  v.,  1190. 

„  Hans  Georg  von, 

1185,  1186,  1190. 
„  Kotirad  v.,  1020. 

„  N.  V.,  m 

Wolf  V.,  1186,1190. 
Remar  Hans  1015. 
Rephuhn,  der,  1000. 
Retz  bei  Waldmttnchen  109*. 
Reuß  Jorg  957. 

Reußc,  der,  (zu  Greiz)  107,  1005, 
1029,  1030,  1072;  der  junge  1072; 
der  ältere  und  der  jQngere  1078. 
Reußengrün  (er),  Rauschen- 
„  grün(er),derv., 

954,  998. 
,  Heinrich  1008, 

1013,  1018. 


Renßengran(er),  Rauschen- 
grün(er),  Heim*.,  Pfarrer  zu  Plan 
1222. 

Reut,  Ob.-,  (bei  Haslau)  U,  194^ 
1042. 

„    ünt-,  (bei  Haalau)  IL  194, 
1042. 

Reutles  bei  Redwitz  1042. 
Rhein  128.  1034. 

„     Pfalzgrafen  bei,  s.  Baiem. 

„  Herzoge. 

Rhodus  (Rodiss)  22. 
Ribni^ka,  der,  1031. 
Ribstein  1246;  lüL 
„        der,  1035. 

Riegel,  ein  Pfeifer,  1018. 
Riehm  (bei  Liebenstein),  Rymcn 
1042. 

Riehm  er  (von  Riehm,  Rym)  Hans 
1004. 
„        Hans  1039. 

Riesenburg,  Borso  (Boresch)  v., 
999. 

^  Racko  (Racek)  v.. 

1035. 

Ritter  Lorenz  1040. 
Rockendorfer,  die  1022. 
Roda  1190. 

Rod  er  Erhard,  1034,  1260. 
„      Hans  1245. 
Kaspar  1190. 

Rodersdorf  bei  Plauen  1190. 
Rohr   bei   Wildstein  1042.  1245. 

1267,  1288. 
Rohrer  101^  1000,  1245,  1260. 
„      der,  1003. 

Albrecht  1219,  1222. 
^      Peter  109,  1229. 

Rolli  Sebast.  951. 

Rom  10,  14,  40i  949.  1022.  1028, 

1090,  1091,  1119,  1146,  1167,  1217, 

1290,  1300. 
Römer  15,  m 

Römische  Könige  und  Kaiser  s. 
AdoK,  Ferdinand,  Friedrich,  Jobst, 
Karl,  Ludwig,  Maxmilian,  Philipp, 
Rudolf,  Ruprecht,  Wenzel,  Wilh. 
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Rommersreut  (Romungcsreut), 
bei   Haslau  72,  610,  1042,  1170, 
1174,  1225,  1230,  1239. 
Roscttberg,  Herren  von,  23. 
„  Albrecht  v.,  95. 

„         Johann  v..  1130. 
Rosenecker  Philipp  6iL 
Rosenhof  bei  Wunsiedel  1042, 
1222. 

Rosenkranz,  der,  628. 
Rösler,  der,  3a. 

Rossenrentbei  Haslau  1042, 1276. 
R  ö  ß  1  e  r,  der  alte  und  der  junge 
Rost  Valentin  24L 
Roth  Jakob  1028. 
„     Jorg  566. 
„     Niki.  420. 
Röthelberg   (beim  Nonnenhofe 

bei  Eger)  Ii*. 
Rothenbach  bei  Arzberg  11^  194, 
1042  (z=  des  Schim- 
diugers  -,  h.  Röthon- 
bach). 

^  bei  Schönberg  1042. 

Rothenburg  bei  Naila  1190. 

Rovarella,  Cardinal,  1103. 

Rubinger  1298;  löL 

Kaspar  837,  1038. 

Rüdeger  Bruder 

Rüdel  Mathes  m  362. 

Rüdlin  s.  Haberzettlin. 

Rudolf,  röm. K.,  1*, 3, 7, 1222, 1245. 

Erzherz.  v.  Oesterr.,  232*. 

Rudolf,  päpstl.  Legat,  Bischof  v. 

Lavant,  später  v.  Breslau 
1093.  109S— 1100,  1105  bis 
1110,  1117,  1127,  1167. 

Rudisch  Hans  1040. 

Ru dusch  (Rudisch)  1219,  lOlj  — 

der  997,  1155. 
„       Erhard  996,  999,  1000, 

1003—1005,  lOOe,  1011 

bis  1017. 1052, 1068, 1230, 

1261. 

,       Erhard  H.  1225. 

„        Hans  (122),  999,  1000, 

1020,  1023,  1024,  1028, 

1030,  1035. 


RuduBch  Niklas  997,  999,  1220, 

1225,  1232. 
„        Paul  1092,  1225,  1226. 
„       Sigmund    1011.  1012, 

1017,  1021—1028,  1068, 

1224,  1234. 

Ruff(e)  Johannes  1025. 
Rüger  1295;  lOL 
„  Hans 

r,      Michel  311,  380.  482,  942. 
1037. 

Niki.  86,  1036,  1039. 
Sebast  2fiZ. 

RügersgrQn  (RüdigersgrOn)  bei 
Thierstein  1042. 

Rumrod  Philipp  v.,  991. 
Ruppel,  ein  Fischer  1300. 
Ruprecht,  röm.  König  18,  1008 

(der  newe  künig),   1048,  1229, 

1260. 

Ruprecht,  Bruder  5. 

Ruprecht  1268;  lOL 

„        Christoph  1038. 
,        Endres  1039. 

Florian  610,  628,  968. 
Gregor  434. 
Haus  855,  989,  1038. 
Hieronymus  647,  674. 
Jakob  m 
Jobst  475»  1038. 
Kleraent  283,  413- 
Max  559. 
Niklas  980. 
Paul  358,  1037. 
Peter  85^    102j  239, 
311,   321.   410.  1036, 
1039,  1040. 
„        Sebast,  W(astel)  309» 
607,  728,  810,  833,  904, 
909,  939,  944. 

Ruprecht  Niki,  in  Vielitz  lüL 

Ruprechtin,  eine  geb.,  666. 

Magdal.  664. 
Paul  386,  m 
„  Peter  32L 

„  Susanna  475. 

Rastler  Hans  535. 

31* 
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8. 

Saalfeld  1066. 
Saarmünd  90, 
Saaz  1021,  1069,  1200. 
Sachs  Hans  1027. 

„     Niklas  223. 
Sachsen.  Land,  80,  83^  IQL 
„        (sächs.  Truppen)  86. 
,        Herzog  v.,   1022,  1024, 
1025,  1026,  1030,  1034, 
1036,  1069,  vgl.  August, 
Christian,  Friedr.,  Gg., 
Heinr.,  Joh.,Joh.  Friedr., 
Joh.  Wilh.,  Moritz. 
„        Prinz  V.,  8.  Christian. 
„        (geistJ.)    ProTinz  (der 
Barfttsser)  1091 ;  vgl.1092. 

SachsengrUn  1234. 
Sächsische  Lehen  im  Eger- 

lande  1253,  1265. 
Sack,  die,  462j  der,  m 

„  Niki.  1020,  1028;  1071, 1072. 
„     Ulrich  27^  1024-1028, 1034 ; 

—   1072,  1080,  1083. 
„     Ulrich  zn  Brambach  1028. 
Sahlich  (Salla),  Holz  bei  Tau- 
barat  678. 
„       Bergwerk  am,  bei  Thiers- 
„       heim  1227. 
Saida,  Anton  v.,  1167. 
S  a  1  m  n  t  h  Joh.  568. 
SambslebcnN.  SQ. 
Sandao,  33j  372,  1028,  1082. 

,        Ober-,  (bei  vorigem)  1222. 
Sangerberg  1023. 
Sankmann  (?)  1143. 
Sarwurcht,  der,  1018. 
Säuerling,  der,  (bei  £ger)  UKL 
Sauerzapf,  der,  1001. 
Saunsheim  (Sawngsheim),  £r- 

kenger  v.,  1026. 
Schachten  (bei  Hardeck)  11^ 

1042,  1229. 
Schadenhof,  Schadhofen  (bei 

Hardeck)  11,  1042. 
Schaffer  1304. 

„        Mathes,  372,  647. 


Schafhof  (der  Nonnen  von  Eger) 
707  ;  (des  Klosters  zu  Waldsassen) 

Schaller,  der,  1034. 
„        Martin  808. 

Scharf  Andreas  602. 

Scharnagl  Hans  736. 

S  c  h  e  b  a  (Schebar)  bei  Eger  912, 
1042,  1227,  1238,  1239,  1243,  1245, 
1250,  1260,  1267,  1271. 

Schedttber,  Groß-,  bei  Eger 
1042,  1216,  1260. 

Scheidenschneider  (Seiden- 
schneider) Jobst  682. 

Schellenberg  1108. 

Scheller  1276;  lÜL 

Franz  1014, 1022, 1023, 
1028. 

„         Hans   289,  603,  688, 
1037. 

Scheppen,  die,  1025,  1031. 
Scherzer  Lienhard  24ä. 

„         Wolf  593. 
Scheubenreut  bei  Eger  496, 

1031,  1042,  1219, 1229,  1249, 1256, 

1267. 

Schieferdecker  Thomas  910. 
Schildern  bei  Asch  U,  1042. 
Schilling  N.  3Q. 
Schinnhan 8  Mathes  1038. 
S  c  h  i  r  m  e  r  Erasmus  21ä. 
Schirnding  69,  485;^  lOOO,  1042, 
1199,  1226,  1228. 

Schirnding  (er),  der  (von)  1042. 
,  Endres  1223. 

,  Friedrich  Sittich 

von,  302. 
„  Hans  v.,  1001, 

1004,  1246. 
,  Heinrich  V.,  1223. 

„  Moritz    V.,  69, 

1198. 

Schirnd ingerin,  eine  gebome 

(von)  1234. 
Schlabatenhof  s.  Schlottenhof. 
Schlackenwald  254^  904. 

„  Hauptmann  zu, 

904. 
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Schlackenwerd  (— th)  24,  1024 
bis  1026. 

Schiada  (Sleteiu,  Schleda)  bei 

Franzensbad  136,  1042,  1219. 
Schlager     (Scblaher,  Slaher), 

Peter  1042. 
Schlegel,  Herr  2fiß. 
Schleiz  (Slewicz)  1034. 
Schlesien  53,  77,  177*,  1105. 
Schlesische  Reiter  1208. 
Schietener,  der,  1024,  1025. 
Schlick,  die,  101,  1030,  1227. 
„        Albin,  Graf  zu  Pa88a{u)n. 
Herr  zu  Weiüenkircben 
etc.  1197. 
„        Albrecht,  Gr.  z.  P.,  H. 

z.  W.,  22. 
„        Albrecht   der  Kleine, 

Graf  ^ 
n        Ferdinand,  Graf  728. 
„         Heinrich  (d.  ält.)  121*. 

1008,  1015—1017,  1022. 
„        Heinrich  (d.  jüng.)  21?. 
„         Heinrich,  Graf  4M. 
n        Kaspar  1021, 1022,  1028, 

1030—1032. 
n  Mathes,  Graf  6j  (nur 
M.  Schi.)  1031,  1034, 
1084, 1108;  (Mathes  von 
Lasan  1125),  1238. 
»  Niklas  1008,  1021 
bis  1023,  1025,  1026, 
1028. 

„         Niklas  1028,  1042*. 
„        Wenzel  (Burggrat)  1219. 
„         Wilhelm  1042*. 

Schlickin    Ursula    Gräfin  z. 

Passaun  71^  U.  Sch.  121*;  Gr&f. 

£.  Pass.,  z.  Weißenk.  1197. 
Schloppa  bei  Waldsassen  (Slop- 

pan)  596,  1042. 

Schloppaucr,  der,  1163. 
Schioppenhof  [Slopan(hofe)]  bei 

Eger  1042,  1236. 
Schlosser  Kasp.  300;  —  1038, 

1039. 

Schlottenhof,  Schlabattenhof (bei 
Arzberg)  1246. 


Schmalkaldischer  Bund  80. 
Schmid,  der  hinkende,  430. 
n      Hans  1038. 
„       Niki.,  3m 
Schmidl,  die,  4,  42*  lOlj  1236, 

die  zwei  Schm.  278. 
n        Bemhard(in)  (I.)  41*  49, 

102,  1Ä)9. 
»        Bernbard(in)    (H.)  85, 

leo,  102.  354,  365.  417, 

495.    628,    567,  1036, 

1039,  1040. 
„        Bernhard  d.  junge  874. 
„        Hans  (I.)  998,  999  (Hans 

Schmid). 
„        Hans  (H.)   1026,  1027. 
„        Hans  (V.)  56,  69,  76,  79, 

102- 

Hans  (VI.),  der  Z&umer 
73,  1039,  1039. 
„        Hans   (VII.)   239,  299, 
461,  485.  486.  516,  1037, 
1200. 

Jorg    (I.)    1025,  1029. 

1031,  1092,  1128. 

Jorg  (II.)  664,  909,  942. 

Schmidl  Hans,  Fnhrknecht  648. 
Schmidlin,  eine  gebome  634. 
„  Bernhard  521. 

„  Hans  590. 

„  Kathar.  609,  823. 

„  Kosina  365. 

„  Snsanna  759. 

Schnabl  Georg  636. 

Hans  462. 
Schnablin  Ursula  636. 
SchDecken(dorf)   bei  Fleißen 

981,  1042,  1216,  1229. 
Schneckengrün  1190. 
Sch  neeberger  Wilh.  479*,  1038. 
Schneider,  der,  12Ö. 
,         Barthl  631. 
„         Daniel  1219. 
„         Hans  999, 1002-1004. 
„         Hensel  1000. 
,         Hermann  998,  1000. 
»         Ivorenz  204. 
,         Niklas,  Herr  1030. 
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Schneiderin  Katharina  (des  £n- 

dres)  1268. 
Schnepper  Thomas  707. 
Schön,  Ob.-  und  ünt-,  bei  Eger; 
1025,    1028,    1042;    Unt-  721, 
Ober-  1249. 
Schönbach  bei  Wildstein  11^. 
„  bei   Asch    11^  194, 

Ober-  u.  Unt-  1042. 
Schöubach(er)  Gebiet  (v.  Ermea- 
grQn    bis  Kirch - 
berg)  1219,  1258, 
1260. 

„  Pfarrei  1222. 

Schöübach  1274;  IQL 

„  Adam  879,  896,  902, 

906, 917,  919,  931,  937, 
939,  943,  944. 
^  Sebastian  1038. 

n  Sigmund  271^  884. 

Schönbach(er)  Enderl  (von)  13* 
Schönbachin  Margaretha  945. 
Schönberg   bei   Brambach  11^ 

194.  1012. 
Schönberg,  Albrecht  von,  1219. 
Schönbrunn,  Ulrich  von,  1221, 

(-Hertenberg). 
Schönburg,  der  von,  1023. 

„  Al(e)sch  von,  1034, 

1035. 

Schöneck  (im  Vogtlande)  1065. 

„        Amtmann  zu,  1066. 
Schönfeld  643,  899. 
Schönfiecht  1229. 
Schönflaschnerin  s.  Menerin 

Dorothea. 
Schöngoldschmidin  s.  Hüterin 

Matl. 

Schönkirchen  109*. 
„  1065. 

Schönlind  bei  Asch  11  und 
194,  1042,  1195. 
„         bei  Selb  .  U  u.  194, 
1042. 

„         bei  Waldsassen  432. 
556,  1042,  1217,  1219. 
Schönschu Sterin  783. 
Schönstett  N.  ÖÜ. 


Schdnstetter  1290;    lOlj  die 
zwei  Brüder  527. 
«  Hans       904, 909, 

942,  986,  1089. 
„  Konrad  1128. 

„  Sebastian  972,  988. 

n  Jakob  90. 

Schönstetterjn  Sabina  389. 
Schönwald  bei  Selb  11,  69,  m 

333.  1042. 
Schöper  Ursula  824. 
Schöpf  Hans  420. 
Schorgast  1190. 
Schossenreut,  Unt.-,  bei  Gossen- 
grün  656. 
Schott  Philipp  1186,  1190. 
Schottner,  der,  1031. 
Schreier,  der,  1029. 
Schreul  N.,  1039. 

„       Hans  1219,  1288. 
Schrödl  (f'chrötel),  die,  1261;  lÜL 

„       Thomas  1022—1024. 
Schrötlein,  der,  1019. 
Schuebeck  Hans  1039. 
Schuldes  Andreas  862. 

Severin  862,  917,  931. 
Schürstab,  der,  90. 
Schuster  Hans  1160. 
Schütz  Hans  1029,  1030,  1229; 

von  Leineck  1237. 
Schütz  Jakob  482,  950. 
Schwaben,  Land  1202. 

„         Herzog  s.  Konradin. 
Schwalbin,  die  alte,  888. 
Schwanberg,  Burg  1029,  1030. 
Schwanberg  (— mbei^),  der  von, 
1001,    1026,  1029. 
1031,    1034,  1035. 
1069;  die  von,  103ü, 
1034,  1072. 
„  Bohusiaw  von,  1076, 

1082,  1101,  1105  bis 
1110,  1120—1128, 
1145,    1152,  1154. 
„  Busko  (Bohusl.)  von, 

105* 

„  Johann  v.,  32. 

Schwarz,  der,  1034. 
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Schwarzburg,  Grafen,  s.  Günther 
Heinrich. 

Schwarzburg,  Schwarzenburg 
109*  und  vgl.  Pflog,  Hinzig. 

Schwarzenberg  1055. 

Schwarzenstein  bei  Naila  1190. 

Schweiz,  die,  55,  ßQ. 

Schwihau  (Schwigau)  1069. 

Sebenbach  bei  Eger  1042,  1217, 
1219,  1268. 

Sechsstädte  1105. 

Seckendorf,  Irnfried  von,  1260. 

Sceberg  bei  Haslau  292*  '•m^ 
717,  868,  1004,  1007, 
1175,  1184,  1191,  1225, 
1227. 

„        Kirche  zu,  1225. 

Seher  Kaspar  679. 

Seibansgrün  1245. 

Seidenschneider  s.  Scheiden- 
schneider. 

Seiden  Ulrich  1250. 

Seidl  Peter  1038. 

Seidlersreut  1229. 

Seifried  (Sewfrid),  der,  1174. 

Seiz  Endres  1039. 
„     Thomas  820. 

Selb  llj  69,  104,  194.  333.  823. 
999,  1018,  1042,  1048,  1067, 
1221,  1230,  1245,  1287. 

„     Hauptmann  zu,  1195. 

„     Reichsforste  bei,  1230. 
Selber  Endres  1027. 
Semser  Ulr.  lüL 
Sensenschmid  Niki.  1023. 
Scr  Hans  (Sör  Hans)  36,  1163. 
Seuchenreut  bei  Haslau  1^ 

1030,  1042,  1261. 

SeuOen  bei  Arzberg  1042. 
Severin,  Stadtknecht,  s.  Schuldes. 
Sezyma  s.  Ko6ow. 
Sichclschmid,  der,  618. 
Siebenhaarin  Frau  637. 
Sie  na,  Kardinal  v.,  s.  Franz. 
Sievershausen  86*. 
Sigbart  Hans  998. 
.       Bruder  5.  - 


Sigmund,  Kön.  y.  Ungarn,  Böhmen, 
röm.  K.  und  Kaiser  27^  29—31, 
1008,  1026,  1028,  1029,  1031,  1067, 
1069,  1227. 
Sigmund,    Knecht    des  Erhard 

Juncker,  1029. 
Simon  1252;  IQL 

Albrecht  997,  999. 
Hanko  999. 
Sinattengrün    bei  Wunsiedel 

1216,  1260. 
Singer  Hans  100. 
Sirmitz    bei  Franzensbad  848, 

1042,  1219,  1271. 
Smrslik  Peter  1052. 
Smucko,  der,  1021. 
Söldner  (Seidner)  1291;  lüL 
«       Hans  214.  ML  1^  1038. 
j,       Hans  d.  junge  549. 
,,       Heinrich  1000. 
Niki.  998,  999. 

So  lim  an,  Sultan  22. 
Sommer  N.  3äL 
Sondershausen  1055. 
Sonnenfinsternisse  Zö. 
Sonner  Michel  847. 

„      Thomas  847. 
Sonnerin  Maria  847. 
Soos,  Wald    hinter  Kreuzerstein 

1003,  1225. 
„    Wald   bei   Altenteich  1256, 

1258. 

Sorgen  bei  Wüdstein  1042,  1219, 

1232,  1239. 
Sör  Hans  s.  Ser. 
Sparnberg  1055. 
Sparneck,  die.  1000,  1001,  1216, 

1219,  1260;  der  1008, 

1043. 

„         Arnold  von,  1028, 1030, 
1219. 

„  Balthasar  v., 
„  Eitel  V.,  600. 
„         Hans  V.,  1023,  1026, 

1028,  1029. 
„         Hans  y.,  586. 
„         Hans  Georg  v.,  904. 
„         Jorg  V.,  212j  213. 
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Sparneck  Melcher  v.,  600., 

,         OttY.,  1072,  1073;  1169. 
,        Rödeperv.,  1219, 1258. 
„         Swcipold  V.,  1029. 
„        eine  Witwe  v.  1222. 

Sparnecker  Lehen  212,  274.  6(X). 
Spei  er  354,  360,  686,  1200. 
Speinshart  bei  Eschenbach  26. 
Spervogel,  die,  1221;  9,  löL 
Spet  Jobst  1040. 
Spindler  Erasm.  1039. 
Spitt elberg  bei  Eger  210,  681. 
Stabnitz  (Stebnitz,  Stebenitz)  bei 
Eger  363,  377^  454  ,  547, 
592,  631,  639,  894,  912! 
989,  1042. 
„       die  (Bauern)  von,  756. 
„       Richter  von,  631. 
Stabnitzer  Weg  894. 
Stabossen,  Stabosser  s.  Stobitz, 

Stobitzer. 
Stadel  bei  Franzensbad  206, 1042, 

1226,  1242,  1271. 
Stadelmann  Heinz  1256. 
Stadler  Hans  799. 

„       Uz,  1040. 
Staffelhans,  d.  j.  1028. 
Staffelst  ein  bei  Bamberg  626* 
Stamler  Lor.  1038. 
St&nde,  protestantische,  1202. 
Stark  1304. 
„      Hans  406. 
„      Lienhart  702,  939. 
S  taub  er  Sebald  28L 
Staude,  der,  157. 
Steffel  Georg  242^  1038. 
Niki.  242. 
„      der,    von    Berg  1004, 
(?  Stephan  v.  Berg). 
Steger,  die,  1240;  lOlj  der  1018. 
„      Franz  1282. 
„      Heinrich,  1023,  1025. 

Sigmund  1072,  1132,  1148. 
Siegerin  Heinrich  1028.  1034. 
Stein  (Steinen  b.  £.431,  1029, 1042, 
1216,  1229,  1230,  1249, 1260. 
Stein  (Steinel)  der  Kreuzer  siehe 
Kreuzerstein. 


Steinach  d(L 

Steinbach  der  junge,  1020,  IQ21, 

(=  nächsten?). 
„         Christian  (Hirstein  v ), 
1021. 

„         Christoph  von  69» 
.         Endres  (v.),  1023, 1026, 
1028. 

„         Konrad  (von),  1025. 

Steinberg  (Kamenahora),  Calta 
von,  1075. 

Steingrub  bei  Schönbach  667. 

Steinhau  ser  1304. 

9  Georg  600,  1038. 

Oswald  352^  460, 
647,  754,  825,  978. 

Steinhöfer  Aurelius  860. 
Steinselb  bei  Selb  1221. 
Stemmasbei  Thiersheim,  Hammer 

zu.  1229. 
Stengel,  Dr.,  Johann  1201. 

„       Thomas  989. 
Sterkl  NikL  1004. 

Sternberg,  der  von,  1145,  1127. 
n  Alesch  von,  1084. 

^         Zdenök  (Zdcnko)  v., 
1120. 
Stibor  s.  Ctibor. 
Stieber  Daniel  90. 
Stier,  die,  1282;  IDL 
Stilp  Mathes  802. 

„     Paul  802. 
Stilpin  s.  Reiterin. 

„       die  733,  780  (die  vorher- 
gehende?) 
Stingl  Niki.,  1038. 

Stobitz  (Stabossen)  bei  Frauen- 

reut  1042. 
Stobitzer  (Stabosser)  743;  — 

1019,  1023,  1026,  1029,  1030. 
Stöcker  Adam  493. 
„       Hans  4im. 
M       Lienhard  493. 

Stocker  Michel  799. 
Stockerin,  die,  1029. 
Stornstein,  Sternstein  bei  Neu- 
stadt a.  W.  N.  105Ö,  1160. 


—  489  — 


Strahow  (Strohoff),  Abt  von,  611. 
Straßburg  ^ 

Straßburger  Provinz  der  Bar* 

fQsser  1090,  1091. 
Streitberg,  N.  von,  132- 
Striegel  Christoph  962. 
Strobel  Fritz  1028. 
Stroh  off  8.  Strahow. 
Stromaier  Ulmanu  1006. 
Stroß  Paul  777,  778,  790,  792. 
Strotßch  Ibrahim  2ML 
Strunz  Niki.  224, 

„      Thoma  1038. 
Strunzin  Anna  599. 
Strützl  Hans  312.  313. 
Strützlin  Marg.  312,  313. 
Stubinger  Sebast.  850. 

„         Venzel  931. 
Stubner,  die,  1249:  lÜL 

,       Sebast.  Mö. 

n       Veit  403. 
Stubnerin  Rosina  604. 
Suhla  in  TbQringen  859. 
Sulzbach  1014,  1030. 
Swinar,  BoriwoJ  von,  1000,  1004. 

T. 

Tabor(ite)n  1024  s.  Hussiten. 
Tachau  69,  1023,  1024,  1026, 
1027,  1031,  1069. 
„       Burggraf  von,  998. 
Tannberge  r,    der,   1025,  1026, 

1028,  1030. 
Tann  er  Veit  1039. 
Taubarat  bei   Eger  361^  439, 

472,  671,  678,  682,  932,  1042. 
Tau 88,  Taust  1030,  1069. 
Tegweins  s.  Tewa. 
Tepl,  Töpl  711,  1022,  1024,  1026, 
1043,  1084,  1273. 
„     Abt  von,  278,  598,  638. 
T  eschen,  Herzog  v.,  b.  Pfemysl. 
Tettau,  Apel  von,  1085,  1089. 
„       Kaspar  v.,  1028. 
„      Eonrad  v.,  1057, 
Tewa,  Deba,  Döba  (Tegeweins) 

bei  Trebendorf  1042. 
Thein,  N.  v.,  m 


The  in,  Christoph  v.,  1229,  1230. 
„      Ruprecht  von,  292,  3M. 

904,  909. 
„      Veit  von  869. 
Thela  (Dölau),  eine  geb.  von,  963. 
Thenesmühle  bei  Taubarat  23Ö. 
Theodo,  Herzog  v.  Baiern  1D3. 
Theusing  1224. 
Thiema  N.  m 

„       NiJflas  508. 
Thiemrent  Diemrent  (Tymen- 

reut)  ehedem  bei  Liebeneck. 
Thiersheim  582,  1227. 
Thierstein  11,  IM.  50*,  69.  00^ 
194.  1000,  1055,  1222  {3.  Nothaft). 
T h i  1  e  8  iu  8  Hieronymus  177*,  243, 
244,  24fi. 

Thalau,   Ober-,  (Thela,  Telein) 

659,  1042. 
Thoma (s),  der,  791. 

„        ein  Ausreiter  673. 
M        ein  Flaschner  423j  685, 
743. 

„        ein  Kandier  42*. 
„        ein  Weiügerber  1038, 
1039. 

M        Michel  593. 
„        Lorenz,  HQhuerthoma 
genannt  361^  382^ 
Thomasburg  681. 
Thonbrunn  (Dungkprun, Tunck- 

prunne)  bei  Asch  11^  1042. 
Thraul  1304. 

n       Eberh.  686,  757, 809,  861. 
Threuling  Ulrich  904. 
Thüringen  (Doringen) 859, 926*. 
»         Bailei  d.  Deutsch- 
ordens 243* 

Thtiringen,  Landgrafen u. Mark- 
gr.  2.  Meißen  1034.  S.  auch  Fried- 
rich, "Wilhelm. 

T  h  tt  r  1  e  r  (Türler),  der,  999. 

Thurn  bei  Königsberg  (Twrm) 
1042,  1254,  1288. 

Tipessenreut  (Tryppesreut) 
bei  Königsberg  1042,  1219,  1232, 
1247,  1260. 

Tirschnitz  bei  Eger  IM. 
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Tischler  Niki.  1241. 
Tobiessenrent  s.  Dobrissenr. 
Tischmann  Melch.  242. 
Toönik  1064 
Törfel  Niki.  1241. 
Tors  in,  die,  1008. 
Toas  Albrecht  1000. 

„     Engelhard  u.  Albrecht  1227. 

„     Erhard  228. 

„     Hans  1008. 

„     Heinz  1000. 

„     JOngel  1245. 

„     Niki.  1000. 

„     Peter  1005,  1020. 

„     Thomas  1000,  1008. 

„     Wolf  m 
Tossfell  bei  Plauen  1189. 
Tot  Hans  1163. 
Totilas  Ii. 
Trapp  1304. 

„      Martin  931,  939. 
„      Michel  707. 

Trausnitz  10. 
Trautner,  der,  1029. 
Trebendorf  bei  Eger  498,  929, 

1042,  1217,  1245,  1256,  1288. 
T  r  e  b  g  a  8 1  (Trebgest)  1190. 
Treunitz  s.  Dreinz. 
Trier,  Erzbischof  von,  16^  142; 

V.  auch  Balduin. 
Triescnhof  b.  Franzensbad  1042, 

1171,  1172,  1222,  1234,  1245,  1289. 
Triptis  1055. 
Trisineckh  s.  Trausnitz. 
Tristam,  der,  1020. 
T  r  og  a u  (Tragaw)  bei  Haslau  1042. 
Truchsess  Kunz  1029. 
Truhendingen,  der  von,  1008. 

(heute  Trüdingen). 
T  r  ü  t  z  8  c  h  1  e  r,  der,  1020. 
T  u  n  k  b  r  u  n  n  s.  Thonbrunn. 
Türk  Hans  883. 
Türke  Hans,  ein  getaufter,  22. 

der,  34j  90j  162,  171,  234^ 
980,  993,  1200;  die  (il,  73, 
149. 

Türkenhilfe  TTi  HL 
Türkische  Botschaft 


T  fi  r  m  a  n  n  Heinz  1030. 

„        Kunz  1030. 
Tttrschenreut  11^  2^  302 

464.  506,  926,  975,  1023,  1288. 
Tu&chmitz,  Tussuitz bei Kaaden 

1243. 

Twerenpach  s.  Querenbach. 
V. 

Ubl  Simon 

Uhlbach  Gg.  Ludw.  299. 
U 1  m  86,  88,  1202. 
ü  1  r  i  c  e,  der,  zu  Türschenreut  1023. 
Ulrich,  Landgraf  v.  Leuchtenberg 
1216. 

Ulrich,  der,  538,  540. 
«      ein  Knecht  1021. 
„      ein  Schlosser  1029. 
Ulrichsgrün  bei  Eger  1042. 
Ungarn,  Land  12,  95,  253.  268, 
270,857,  980, 1019,1125, 
1148. 

„         Könige  v.,  1008,  1019; 
s.  auch  Mathias,  Sigm. 
Un raher  Franz  1022. 
Urleug,  der,  1028. 
Ursula,  eine  Magd  818. 
Uswaltsgrune  s.  Groschleten- 
grün. 

ütenhof(er),  der  (von),  1018. 

„  Hans  V.,  1219. 

„  Jan  V.,  1021. 

„  Wolfhard  997, 

Ützenwolfs.  Weiß,  Wolf. 


V. 

Valentin,    gewesener  (letzter) 

Abt  V.  Waldsassen  428. 
Vehme  (heimlich  Recht)  1034, 

1242. 

Veil  (Feil,  Feihel)  1266;  lÜL 

,.     Thomas  1Ü2. 
Veil,  ein  Knappe  1034. 
V  eilin  Anna  ^  258. 
Veit,  die  zwei,  971. 
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Veit  Lor.,  genannt  Taubenlorenz 

644,  645. 
Venzl,  der  alte  2fifi, 
Vestenburif,  eine  geb.  v.,  650. 
Vielitz  (Villitz,  Filitz,  Vylita),  bei 

Selb  Iii  |04i  1042,  1268. 

Yierdang  Niki  u.  Hans  1256. 
Viereckel,  der,  762;  Hans  (der 

alt  schelmisch  Lenz)  786,  787, 

803,  966,  967,  989. 
Vierecklin  Käthel  805. 
Viether  Adam  756,  832,  834,  842*. 

933,  948. 
Vitzthum  8.  Amberg. 
Vitzthum,  Christ,  von,  1167. 
Vogl,  der  junge  911. 

„     Georg  761. 

„.    Hans  890. 

„     Peter  777—779. 

Vogtland  SO^SOj  104,  1222. 
Vohburg  L 

V  0  h  b  u  r  g,  Adel(heid)a  v.,  3. 

»        Diepold  (11.)  von,  1  — 

3  und  Nachtrag. 
„         Lintgard  v.,  2- 
„         Mecliüiild  V.,  2. 
»        die  von,  1222. 

Vohenstrauß  (Fohendreß)  1023. 
Voitesreut  (Voitersr.,  Vordersr) 
bei  Franzensbad  1260;  Hintcr-V. 
1042;  Vorder- V.  1042,1225,1226. 
Voitesreuter  (Voitersr.,  Vorders- 
reuter) 1250;  löL 
Erhard  1036. 
Prokop  1132,  1225. 
Voitsberg  (bei    Ölsnitz)  1030, 
1055. 

„  Hauptmann  zu,  1196, 

„  Amtmann  zu,  1227. 

Voitsberger  (Foysberger),  der, 
1023. 

Volhard,    Graf    zu  Mansfcld 
1204. 

Volkhamer  Gabriel  763,  816, 
867. 

Vultecins,  Magister,  v.  Neuhaus 
1092. 


W. 

Wach  Hans  1178. 

Waclaw  der,  1029,  1031. 

Waclawin,  die,  1032. 

Wagner  Hans  1036. 

Waidenhofer  Hans  1190. 

Waigl,  der  1163. 

Walbenreut  bei  Redwitz  1042; 
8.  Walnersreut. 

Wal  bürg,  eine  Magd  660. 

Walch  Martin  800. 
Simon  1040. 

Walchin  Ursula  801. 

Waldau,  die  von.  1222,  1245. 
„       Ulrich  V.,  1154. 

Waldeck  1056,  1286. 

Wald enf eis,  die  von,  1018. 

„  Kaspar  von,  1023, 

1024,  1026. 

Wäldleins  (ehedem   bei  Neun- 
dorf)  1245. 

Waldmünchen  109*. 

Waldnab,  die,  155. 

Waldsassen  1*  2^  3^  11,  77.  114, 
138.  139.  183.  194. 
195.  424.  587,  657, 
827, 926,  1042, 1092, 
1194,  1200,  1216  bis 
1219,  1221,  1222, 
1224,  1227,  1229, 
1230,  1245,  1256, 
1257,  1258,  1260, 
1267,  1271. 
t,  Gebiet  11^  67,  863, 

905. 

n  dievon,439,827;die 
Herren  von,  1157. 

„  der  Abt  von,  1000, 

1012;  Abt  N.  von, 
6^  8.  Geiselbrecht 
Konrad,  Niklas. 

„  Hauptmann  v.,  657, 

926,  991. 

Waldsassener  (Abt8-)Lehen  im 

Egerlande  1222,  1250. 
Waldthurn  955. 

„  Friedr.  von,  1221, 

1222,  1245. 
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Walhause r,  Wolhauser  1262 ; IDl ; 
der  1231. 
„  Hans  1262. 

Walker  Hans  -ML 
Wallenrode  Ulrich  von,  1008. 

,         Wolfvon,  1186,  1190. 

Walnersreut  (?)  11  (wohl  = 

Walbenrcut). 
W  a  1 8  b  e  r  g,  Peter  von,  1024,  1072. 
Walther,  das  ältere  Geschlecht 
8.  Höfer. 

Niki.  1042  8.  Höfer. 
Walther,  das  jüngere  Geschlecht 
1223;  lüL 
M        Hans  1038. 
„        Kaspar  85j  1036,  1039. 
Walther,  Egid  335. 

„        Hans  334. 
Walthersgrün,   Ob.  und  Unt.-, 

(bei  Wunsiedl)  11, 1042. 
Wälzl  Peter  1039. 
Wann,  der  (=  Hans)  1029. 

„      Sigmund  104^  1247. 
Warmbad  (Karlsbad)  811,  1000. 
Wassermanu  (das  alt.  Geschlecht) 
1264. 

Wassermann  (das  jüngere  Ge- 
schlecht) 1266 ;  löL 
«  Christoph  IM. 

K  Georg  (d.  ä.)  85, 

102.  239.  3.38.  390, 
1036,  103y,  1040, 
1271. 

„  Georg  d.  j.  283. 

n  Georg,  Tuchsche- 

rer  1038. 
„  Hans  302,  352. 414, 

434,  550,  691. 
Hans  d.j.  317, 1036. 
Wassermännin  Hans  603. 

.  Ottilie  338. 

Sibylla  384,  320. 
„  Ursula  218. 

Wastel,  ein  Drechsler  605. 
Watzdorf,   der  von,  1023,  1034, 
1035. 

„         Kunz  V.,  1072  (wohl 
der  frühere). 


Watzkenreut,  Watzg.,  bei Neba- 
nitz  703,  1042,  1163,  1219,  1282, 
1268. 

Weber  Ulrich  1288. 
Weger  Stephan  1092. 
Weickart  Hans  869. 
Weickartin  Sidonia  869. 
Weida  1034,  1055. 

„      Predigernonne  zu,  1259. 
Weiden  11,  86.  194,  195.  760, 

1001,    1017,    1028—1030.  1141, 

1238,  1267. 

Weimar  1034. 
W  einhrii  nner  Hans  4fi8. 
Weinmeister  s.  Fleischmann. 
Weischlitz  (Weischols),  Georg 
von,  loao. 
„  Hans  von,  1080. 

Weiß  Mathes  666. 
„      Ulrich  1035. 

Wolf,  ützenwolf  270,  344, 

407. 

Weiß  back  Paul  von,  1032. 
Weißbeck  Balthasar  569. 
„         Georg  642. 

Weißelsdorf,  Knnz  von,  1224. 
Weißenbach,  Wüstung  bei  Red- 
witz, 1216. 
,  bei  Selb  104,  1042, 

Untcr.-W.  11,  lai 
Weißenbach,  Johann  v.,  1092. 
Weißenberg,  Wiesenberg  (Fehler) 
1055. 

Weißenkirchen  s.  u.  Schlick. 
Weißenstadt  öüT,  90,  729,  1023, 
1031,   1034,  1035. 
„  Kastner  zu,  1034, 

1035. 

Weißenstein  bei  Erbendorf  1225, 

1227. 
Weißmain  1014. 
Weiß  mannin,  eine  geb.,  432. 
Weitmül,  Wlachnico  von,  1041, 

1045. 

Weitraer  Gegend  1225. 
Welsau  bei  Redwitz  1042. 
Wels  au  er  Hammer  1042. 


Wendern,  Groß-  (bei  Marktleuten) 
1221. 

„        Klein-,  (bei  Redwitz) 
(Zwendem)  1042. 
Wenig  Endres  1088. 

„      Erhard  85. 
Wenzel,  böhm.  u.  röm.  K. 

16, 18,  (ohne  Namen  1000, 
1003—1005,   1008,  1011, 
1017);  1041,  1044-1068. 
„        (IL),  K.  V.  Böhmen  9* 
Wenzel,  Propst  zu  Wjachehrad 
1052. 

Wenzel,  ein  Zimmermann  1018. 
Werka  s.  Berka. 
Werl,  die,  1301,  löl  (=  Werndl). 
Wernberg  (Bemberg)  1162. 
Werndl  Hans,  genannt  Eschen- 
lohr 1254. 
Werndl  (Weml,  Werl)  1254;  lOTj 
der  1241. 
„       Christoph  619. 
,       Erhard  1028,  1029;  (der 

1082),  1242,  1261. 
,       Niknlagch  1239.  , . 
W  e  r n  d  1  i  n  Barbara  1239.  * 
„         Christoph  963. 
Werner,  Wemher,  die,  1238;  IQL 
,       der,  1033. 
n       Erhard  56*  62,  69,  76, 
85,  1^  207,  1200,  1201, 
1215. 

,       Franz  (I.)  1016. 

„       Franz  (ü.)  1031,  1034. 

„  Hans  1034 
„       Hans  1243. 

,       Hans  (UI.)  42* 

,       Hans  (IV.)  851^  364,  697, 

605,  638,  887,  904. 
,       Thomas   102.   242,  352. 

359,  443j  4^  613,  1037. 

Wernerin  (Wemherin),  eine  ge- 
bome  578. 
n  Kaspar  1200. 

Wernl,  ein  Krämer  1009. 
Wernersreut  bei  Asch  11,  194, 
1042. 

a  bei  Waldsassen  IL 


Werth  bei  Falkenau  1254. 
Wertheiro,  Wolf  von,  9£L 
Weskitz,  der,  1030. 
Wey  rieh  Christoph  682. 
Widerstett  N.  90^ 
Wiege  256*. 

Wien  291,  387j  877,  1008,  1148. 
Wiener  Hans  1038. 
Wiesau  3ti9. 

Wiesenbrnnner,  der,  1004. 
Wiesenhof  (?)  U,  19^ 
Wiesentauer,  der,  1026. 
Wieß  Martin  239.  319,  820,  £42, 

663,  726. 
Wießin  Martin  «5,  726. 
Wild,  die,  BÖL 
Wild  (Jagdwüd)  921,  976. 
Wildenau  bei  Asch  11, 194»  1042, 
1287. 

„        in  der  Oberpfalz  1055, 
1287. 

Wildenauer,  die,  1287;  löL 
„  Hans  1271. 

„  Jobst  2fiL 

Wildenhof  bei  Eger  1042,  1236. 
Wildenstein,  die  von,  1021. 

„  Georg  von,  1021. 

Wildner,  die,  1284;  lÜL 
„        Fritz  1026. 
,        Heimeran  255  and  *, 
1037. 

Wildstein  11,  194.  266,  2^  307, 
477,  489,  512,  633, 
641,  543,  544,  671, 
616,  935,  1031,  1042, 
1196,  1226, 1229,  1245, 
1246,  1252,  1299,  vgl. 
auch  Nothhaft 
,         Pfarrer  zu,  265. 

Wilhelm,  röm.  K.  L 

„        Herz.  v.  Baiem  1227. 
„        Landgr.  v.  Thür.,  Mkgr. 

V.  Meißen  1055. 
f,        Herzog  v.  Braunschweig 
1201. 

Willomitz  lüL 
Winkelmann,  die,  1283;  IQL 
«  Sebastian 
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Winkel  mannin  Anna  501. 
W  i  n  k  1  e  r,  TroBt,  v.  Kinsberg  1219, 
1258. 

Winkler,  die,  1304;  lÖL 

„      N.  aaL 

,        Kloment,  412,  470, 1038. 
„         Wolf  728. 
Winsheim  Valentin  926. 
Wintersreut  bei  Wunsiedl  IL 
Wirsperg,  einer  von,  127;  der 
W-cr  1024,  1025. 
„         Hans  von,  1020. 
„         Hans  von,  1163. 
,  Hans  von,  1192. 

a         Hans  Abrah.  v.,  276* 

362.  445. 
,         Haus  Adam  v.,  292, 

307,  308.  558,  697. 
„         Hans  Bartl  v.,  935. 
»         Hans  Kaspar  v., 
„         Kaspar  d.  j.  v.,  445, 
450,  621,  623,  624, 694, 
710. 

„         Livin  von,  31*,  1020, 

1025,  1253. 
„         Soldan  v.,  955. 
„         Stephan  v.,  1177. 

Wirspcrgische  Güter  533. 
Wirth  Hans  4a. 

Wissender  des  Vehmgerichtes 
1034. 

Witzleben,  Hans  Gangolf  v.,  276* 
302,  461. 

Wladislaw,  K.  v.  Polen  ll  Böh- 
men, 1135,  1145,  1157-1166, 1175, 
1176,  1180,  1184,  1187,  1191,  1236. 
1248,  1250,  1253,  1290. 

Wogau  (Wagau.  Waga)  bei  Eger 
1^49,276!,  1042, 1196,  1261, 1288- 

Wolf,  Meister  900. 

Wolfart  S2. 

Wolfersdorf,  die  von,  1025,1027, 
1030,  1034. 
„  Hans  von,  1024. 

„  Niki.  V.,  1020, 1024, 

1028,  1034,  1035. 
Wölfersreut  bei  Redwitz  1216, 
1257. 


W  0 1  f  g  a  n  g,  Hofmeister  d  deutschen 

Ordens,  1201. 
Wolf  in  Michel  ISÖ. 
Wölfl  s.  Michel  Kaspar. 
Wölfl,  Baderssohn  535. 
Wolflhänsel  (so  nach  den  Lb; 

Weffelhensel)  1038. 
Wolfstein  1008. 
Wolf  stein  (er),  der  (von),  1145. 
Wondreb  bei  Türschenreut  &f>i. 

„        Fluß  2,  639,  650,  1042. 
Wozie,  Niki,  von,  1052. 
Wresowic,  Jacubko,  (Jakubek  v.), 

1025—1030. 
W  r  8  k  o  8  k  y,  Raclaw,  v.  Zebeiig  1 187. 
Wunderlich  Stephan  388,  453. 
Wunsam,  der,  1017. 
Wunschi  1304. 

N.  423. 

Wünselburg  (Wn— )  bei  Eger 
103.  681. 

Wunsiedel  26»  50^  69,  90,  150, 
420,  1026,  1029, 1035, 
1198,1207,1214,1222, 
1227,  1290,  1300. 
„  *        Pfarrer  zu,  1290, 
„  Abraham  von.  Öd 

n  Hilprand  von,  1140. 

Würschengrün  s.  Borschengrtln. 
Würschnitzer  ( Wyrsnitzer), der, 
1163. 

Würzburg,  Stift,  1212. 

„  Bischof  V  ,   90,  296. 

1023. 

„  Büchsenmeister  von, 

102). 

Wuschko  Hans  1248  (wohl  einer 

der  nächsten). 
Wusko,  Knecht  1026. 

„  Bote  1030. 
Wüting  Peter  252. 
Wyschebrad  1051,  1052. 

Z. 

Zahitt  Peter  792*. 
Zausch  Berchaim  234^ 
Istraf  234^. 


Zechendorfer,  Dr.,  366. 
Zedtlitz,  Ctimir  t.,  105, 1048, 1047. 
Zedtwits,  die  t.,  48;  derv.,  1013. 
«   .    Anna  Maiia  TO&t  660. 
„         Balthasar  von,  1225. 
4         Barbara  von,  5o0. 
9        Christoph  v.,  zu  I^ieben- 

steln   968,   292,  302, 

1196,  1238. 
»        Christoph  Heinr.  von, 

550,  600,  628,  811. 
r        Erhard  von,  135. 
«       Geois  Tont  lOBO. 
n        GeoxgT.,48^  1168—1191. 
„       Haiu  Ton,  za  Neipeig 

1196 

„         Hans  Sebast.  v.,  7ul. 
n        Hans  Thomas  v.,  670. 
„        Heiiiz        10S8,  1084^ 

1028,  1055. 
„        Heinz  u.  Hans  v.,  1225. 
Hifronvmus  von,  909. 
•   „         2siki.  von,  1020. 
,        ÜMch  Too,  117a 
Z egelein  Hane  886. 
Zehe  Mftthes  788,  796. 
Zehrer  1304. 

n        Erhard  85. 
„        Georg  479*,  532. 
»       Hua  239,  323,  332,  349, 
464,  482.  786^  888,  1036, 
1030. 

Zcidler  1304. 

„       Endres  1033,  10B9. 


Zeidler  Kndros  490. 
,  Eriiard  965. 
»      NiU  101 

Zeil  1022. 
„     Propst  von,  1092. 

Z  e  II  g  P  r  Hans  1150. 

Zettendorf  bei  Eger  936,  1042, 
1171,  1172,  1188,  1248. 

Zettlits,  Pfarrer  tob,  106a 

Ziechner  Hieron)-mitB  1841. 

Zieg-enröck  1055. 

Z  i  e  g  1  c  r  Koiirad  1024. 

Zigeuner  119,  206. 

Zissmeister  Kaue,  Glocken- 
gießer zu  NOrnb.  125. 

Z  i  n  1 1,  der,  64. 

Zittau  (Sitha)  1Ö69. 

2iika  Johann  23. 

Zoikler  s.  Zorkler. 

Zolchner  Erhard  2S0*. 

Z  0 1  i 1 8 ck  Christoph 459, 895,991. 

Zöllner  Alexander  580. 
GeoiTg  90. 

Zopf  13()4. 
„     Barth.,  284,  286,  305,  648. 

Zoppoten  119a 

Z  (.  r  k  1  e  r,  Zoykler,  der,  64, 66, 16a 

Z  11 1  f  ?  e  r  Wolf  601. 

Zuiper,  der,  1025. 
Ztidiberg,  Mathes  v.,  1125,  1128. 

Zwerkengran  1042. 

Zwickau  80,  1000,  1032,  1066. 

Z  wiofler  Ulrich  1163. 
^ wiugli  ülrich  55. 
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